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Nr. 97 Freitag, den 3. Dezember 1976 80. Jahrgang 

Das Weihnachtsgeschäft läuft! 

Attraktionen förderten den Umsatz / Größeres Interesse wird noch erwartet 

Orr erste ..Langc-Sam.slaK" ist vorüber! Mit 
itirNcm konnten die Einzeihandcl.sgesdiäUc 
hikJi bercit.s die ersten Anzeichen für das 
WcilinaditsResciiiift verbuchen. Was bei dem 
einen gut, lief bei dem anderen nocii mäßig. 
Die lyHnRcner Geschäftsleute sind jedoch — 
obwohl sie untersdiiedlich werben — alle- 
samt bemüht. Langen als die Einkaulsstadt 
dem Bürger näher zu bringen. Viele Aktio- 
nen zum Beispiel die der Glückssterne, der 
Altstadtgeschäfte mit dem Weihnachtsmarkt 
suwie die zahlreichen Verlosungen einiger 
I.angener Geschäfte zeugen von dem hohen 
Interesse am Käufer. Alle Aktivitäten könn- 
te man unter dem. IVIotto ..Wozu denn in die 
Ferne schweifen, den sieh' das Gute liegt so 
nah", zusammenfassen 

Ist Langen »is Einkaiifs.'iliull attraktiv oder 
nidit? — so fragte sich die LZ und inter- 
viewte einige der Langener Firni(-n über iiire 
bisherigen Ertiiliiungen und die nocli fragend 
Im Rnume stellenden Erwartungen. 

..Kinfuch prima ist das Weihnnchlsgo.sdiäl't 
bei mir iingelaul'en," enlgegnoto ein Fachliänd- 
aus der Radio- und Fernsehbranche. Schun 
•»edt Oktober zeigten Viele Interesse, lielJen 
uleh beraten und kauften dann da.s eine oder 
andere Gerät. Auch andere Fachhündler die- 

ser Brandie sind zufrieden. Die Spitzenrei- 
ter sind Stereoanlagen und vor allem die Vi- 
deo-Spiele, Bei den letzteren ist der Absatz 
besonders groß, so daß der Großhandel schon 
kräftig zulangen muß, um pünktlidi liefern 
zu können. Bei Schallplatten sdieint das Ge- 
schäft erst anzulaufen, sie sind wohl mehr 
ein Zugabe-Artikel und werden laut den Aus- 
sagen der Händler erst Mitte Dezember gut 
lau fen. 

Die Bi'kleidungs- und die Schuhgeschäfte 
sind mit dem Wettergott noch* nicht zufrieden. 

I.etzte Meldung: 

Schulstreik in Langen 
Die Schülcrverwaltungen der Schweit- 

zer- und der Dreieldischule haben für 
den heutigen Freitagvormittag zu einem 
Warnstreik mit Protestmarsch durch 
Langen aufgerufen. Die S(4iüler wollen 
nun massiv gegen die verfahrene Schul- 
politik der Landesregierung protestie- 
ren. Der Streik soll laut der SV landes- 
weit am lieutigen Freitag anlaufen. 

Wer kennt Detlef Schulz? 

Polizei ermittelt noch im Polizistenmord 

In dem Krmittlungsverfahren v.egen des 
Polizistenmordes am 7, Mai 1976 in Sprend- 
lingen. bei dem der Polizeimeister Sippel töd- 
lich und Polizeimeister Korol schwer verletzt 
worden sind, hat die Zusammenarbeit vor al- 
lem zwischen Bundeskriminalamt und Krimi- 
nalpolizei Offenbach mit hoher Wahrschein- 
lichkeit die Identität des Detlef Schulz mit 
dem an der Tat beteiligten, unter dem Namen 
Czok auftretenden Mann als erstes Teilergeb- 
nis erbracht. Der .letzt 27.iährise. aus Rhein- 
land-Pfalz stammende Detlef Schulz ist am 
21. Mai 1976 in Straßburg wegen Hand- 
taschendiebstahls festgenommen worden. 
Seine Ähnlichkeit mit dem unter dem Namen 
Czok auftetenden Täter in .Sprendlingen 
führte zu weiteren F.rmittlungen. die zum Teil 
mit Hilfe der französischen Behörden durch- 
geführt wurden. Inzwischen ist gegen Schulz 

wegen der Tat in Sprendlingen Haftbefehl er- 
lassen. seine Auslieferung in die Bundesrepu- 
blik Deutschland ist beantragt und steht in 
der nächsten Zeit zu erwarten. 

Nachdem nunmehr durch Zeugenaussagen 
und kriminaltechnische Gutachten die Itendi- 
tät des Detlef Schulz nachgewiesen werden 
kann, i.st für die weiteren Ermittlungen von 
erheblicher Bedeutung, wo sich Detlef Schulz 
in dem letzten Jahr vor seiner Festnahme im 
Mai 197fi aufgehalten hat, insbesondere vor 
und nach dem 7, Mai 1976. Schulz sah zu die- 
ser Zeit so wie auf dem Bild aus, das in dem 
von ihm gefälschten und benutzten Ausweis 
eingeklebt war. 

Nach wie vor Ist für Hinweise aus der Be- 
völkerung. die zur Ermittlung und Ergreifung 
der Täter fuhren, eine Belohnung von 
20 000 DM ausgesetzt. 

Detlev Sdiulz, der wegen 
Diebstahls in Frankreidi 
einsitzt, soll wegen des Ver- 
dachts der Beteiligung am 
Polizistenmord In Sprend- 
lingen in Kürze an die BRD 
ausgeliefert werden. Die Po- 
lizei mödite wissen, wer 
diesen Mann in den letzten 
Jahren gesehen und wo er 
Kewohnt hat. 

Es ist noch viel zu warm, um sich ein Paar 
hohe Stiefel oder einen dicken Pullover zu 
kaufen. Auch scheint man von Käuferseite her 
mehr den Bedarf abzudecken, unter den Ga- 
bentisch kommen die wenigsten der umge- 
setzten Waren. Zufrieden sind sie trotzdem, 
die mit einer guten Auswahl versehenen Lan- 
gener Bekleidungsgeschäfle. „Man kauft eben 
doch gern in Langen", war aus der Schuh- 
branche zu hören. Es ist zweifellos eine Frage 
der Auswahl und der Qualität, die scheint's in 
diesem ,Iahr besonders gefragt ist. 

Die Drogerien haben erst wenig vom gro- 
ßen Weihnachtsgeschäft abbekommen. Auch 
hier ist es einfach eine Sache der Käufermen- 
talität. Viele betrachten die Flasche Parfüm 
oder die sdiöne Keiv.e, das Rasierwasser-Set 
und die vielen kleinen, netten Drogisten- 
artikeln als eine Zugabe zu einem größeren 
Geschenk. Die .Juweliere und Uhrmacher un- 

(Fort.setzung auf Seite 2) 

Südabwassersammler 

ist äußerst wichtig 

In einem Paket von Anträgen zum neuen 
Haushallspinn — wir berichteten bereits dar- 
über — haben die Sozialdemokraten auch das 
wichtige Thema des Südabwassersammlers ins 
Auge gefaßt. Sie stehen auf dem Standpunkt, 
daß für dieses wichtige Kanalbauwerk grund- 
sätzlich .jährlich eine halbe Million zur Ver- 
fügung gestellt werden sollte. Mit der Fort- 
führung dieses Kanals über die Ziminerstraße 
hinaus in östlicher Richtung würden erst die 
Voraussetzungen für eine Bebauung der Ge- 
biete Beizborn und Steinberg geschaffen. Wei- 
terhin sollte auch durch eine Verbindung die- 
ses Kanals mit dem Kanal im Egelsbacher 
Weg eine fühlbare Entla.stung in der Süd- 
lichen Ringstraße erreicht werden. 

Bisher wurde schon ein großes Stück des 
Kanals gebaut. Er hat jedoch noch keine nen- 
nenswerte Entlastung gebracht, weil wichtige 
Anschlüsse noch nicht vorgenommen werden 
konnten. Eine erste größere Wirkung ver- 
spricht man sich davon, wenn der Kanal Zim- 
merstraße erst einmal angeschlossen ist. 

Dies könnte bereits in der nächsten Bau- 
Btufe erreicht werden, meinen die Sozial- 
demokraten, wenn die im Jahr 1976 nicht 
benötigten 200 000 Mark, die im gleichen Jahr 
eingesparten 100 000 Mark und im -Jahr 1977 
weitere 200 00 Mark, insgesamt also eine 
halbe Million, aufgewendet würden, was auch 
Inhalt des Antrages ist. 

„Zehn kleine Negerlein" 
in der Stadthalle Langen 

„Zehn kleine Negerlein", das wohl bekann- 
teste Kriminalstück von Agatha Christie. 
kommt am Dienstag, dem 7. Dezember, um 
20 Uhr auf den „Brettern" der Langener 
Stadthallen-Bühne zur Aufführung. 

Die Handlung der Komödie ist schwierig, 
verstrickt und undurchsichtig — aber bis zur 
Lösung des kriminalistischen Knotens recht 
unterhaltsam. 

Die Geschichte im Telegrammstil: Zehn 
Leute, alle aus besseren Kreisen, wurden von 
einer freundlichen Einladung, auf eine Insel 
zu kommen, erreicht. Sie folgen dem Ruf des 
unbekannten Gastgebers. Als sie auf der Insel 
angekommen sind, merken sie bald, daß sie 
Eingeschlossene sind. Kein Telefon, kein Boot, 
bald nicht einmal mehr Licht in der Nacht, 
macht das Leben unerträglich. Und mit der 
Präzision einer Schweizer Uhr stirbt ein Gast 
nach dem anderen. Das drückt natürlich auf 
die Stimmung unter den Inselgästen — nicht 
so aber bei den Theaterbesuchern, denn die 
tippen prompt jedesmal auf den falschen 
„Mörder", und wenn dann noch nach dem Lie- 
dertext des Kinderreimes „Zehn kleine Ne- 
gerlein" abgemurkst wird, ist die Spannung 
im Publikum unerträglich. 

Es dürfte also_ eine interessante und span- 
nende Theateraüfführung werden, und wir 
empfehlen, sich die wenigen noeii zur Ver- 
fügung stehenden Karten möglichst umge- 
hend bei Reisebüro Lauterbach. Tel. 20 33 70, 
KU sichern. 

Heute in der LZ: 

Besseren Ton In die Stadthalle 
Lautsprecheranlage soll ergänzt werden 

Alle Jahre wieder... 
Leserbrief der Altstadtinitiative 

„Essen auf Rädern" ein Erfolg 
Arbeiterwohlfahrt hat wieder einen 
Zivildienstleistenden 

OWK-Wanderprogramm 1977 

Die ersten Gewinner 
Zwischenverlosung beim Kauthaus Braun 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Ein Mühlrad wäre eine Attraktion 
Es sei nicht allein ein Stück Nostalgie, wenn 

die Merzenmühle wieder ein Mühlrad be- 
käme. sondern das Mühltal werde dadurch 
wesentlich attraktiver, begründet die NEV- 
I raktion einen Antrag, der die Erhöhung der 
Mittel für die Unterhaltung dieses Erholungs- 
gebietes um 7000 auf 10 000 Mark fordert. Ne- 
ben der Unterhaltung seien auch Neupflan- 
zungen erforderlich, heißt es weiter. 

in Bezug auf das Mühlrad hat man auch 
•schon ganz konkrete Vorstellungen, Von einer 
alten Mühle im Odenwald könnte Langen ein 
solches Mühlrad mit rund fünf Meter Durch- 
messer kostenlos erhalten. Es müßte nur ab- 
gebaut und geholt werden. Das Rad ist so gut 
erhalten, daß es sogar nicht nur als Attra|ipe, 
sondern betriebsbereit installiert werden 
könnte. An eine eigene Stromversorgung 
durch das Sterzbachwa.sser sei allerdings nicht 
zu denken, wurde scherzhaft hinzugefügt, 

Heimatpflege kostet Geld 
Diese Auffassung hat sich die Fraktion der 

NEV zu eigen gemacht und beantragt, den da- 
für im Haushaltsplan vorgesehenen Betrag 
von 12 000 Mark auf 25 000 Mark zu erhöhen. 
Der Mehrbetrag soll mit einem Sperrvermerk 
versehen und über die Verteilung der Mittel 
ein Vorschlag mit den Beteiligten ausgearbei- 
tet werden. Man erinnert in der Begründung 
daran, daß anläßlich des 100jährigen Beste- 
hens des VW im kommenden Jahr und der 
gleichzeitigen Jubiläen anderer Langener Ver- 
eine ein großes Fest veranstaltet werden soll, 
das nicht zuletzt dem Ansehen der Stadt Lan- 
gen nütze. Deshalb sollte man die dadurch 
bedingten Kosten durch einen höheren Zu- 
schuß tragen helfen. 

Zwei Leichtverletzte 
Ein Personenwagenfahrer befuhr am 30. No- 

jjemher gegen 8.50 Uhr die Heinestraße und 
wollte nach rechts in die Bahnstraße einbie- 
gen. An der Einmündung hielt er sein Fahr- 
zeug an, um eine auf dem Radweg von links 
kommende Radfahrerin passieren zu lassen. 
Beim Anfahren stieß er noch leicht gegen das 
Hinterrad der Radfaiirerin, so daß diese zu 
Fall kam. Die auf dem Kindersitz mitfahrende 
vierjährige Tochter stürzte ebenfalls auf die 
Straße. Beide Personen wurden leicht verletzt. 
Es entstand geringer Sachschaden. 

Zähler werden abgelesen 
Die Stadtwerke Langen lesen die 

Zähler vom 3. bis 10. Dezember in fol- 
genden Straßen ab: 

Elisabethenstraße am 7. und 8. De- 
zember; Annastraße, Wiesenstraße, So- 
fienstraße, Dorotheenstraße vom 7. bis 
9. Dezember; Alicestraße, Elbestraße, 
Straße der deutschen Einheit, Nordend- 
straße vom 8. bis 10. Dezember; Taunus- 
platz, Walter-Rathenau-Straße, Feld- 
bergstraße am 9, und 10, Dezember. 
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Das Weihnachtsgeschäft läuft 

FortSKU.iitiR von Seite 1 

neicr Ileimiilstadl luiben bpsonders l)ei Bril- 
lanten einen guten Unisiit/.. Der Urilliint. als 
Prestigesymbol oder als Geldanlage war Rciinn 
inuner ein schöner Gci-dtcnkartikel. AiihUaKer 
und Armreifen mit diesem Stein sind nel)Pn 
den Quar'/.arnjbanduhren tier Verltaitfskniil- 
ler dieser Hrnnclie. Daß aber mich andere 
Sihmuckstürke \md Uhren sich gut verkaufen, 
brst.'ltigten die Händler wiilircnd unserer ITm- 
frage. 

Nach deTi Aussagen f:^^t aller Hcfragten 
wird jedodi dieses Weihnnchtsßesehlift besser 
als im vergangenen .lohr tür sie ablaufen. I)«r 
Rubel rollt imd wo er nodi nidU so rlditig 
in Hewegvmg ist. kommt er dann in den näch- 
sten Wochen in Schwung. 

WrrlninR uiici Ideen bringen Cirwlnn 
Hei unserer tlmfiagi' war der eine inler 

anrlei'e noch nic'hl so ganr. mit dem UmKat/ 
zufrieden. F.- stelMe sich aber bei näherer 
ni.'trachtung heraus, dali da doch wohl ein 
bilSchen Schwung von seilen der Gesdiüfte 
fehlt. Die Aktion Clücksstern hat an Teil- 
nehmern ein Minu- erlitten und uas tut der 
eine oder andere dann, um die I.eute in .^ein 
Haus zu locken? 

Die beiden Kaufhäuser l.angens und das 
neue Olierbekleidungsgeschäll :^tarteten eine 

Verlosung. Dies ist be.itlmmt für die vie- 
len Kauflustigen ein Anrelr, der neben dem 
guten Sortiment die Kasse klingeln läßt. 

f:ine gute Idee v.-iid forlgOKetzt von den 
Gesriiätlsleuten in der Altstadt. Der Floh- 
markl, den sie vor ein paar Wochen abhielten, 
zeigte, daß auch die Altstadt ein attraktives 
Klnkaufszentrum ist. Die Bevölkerung nahm 
regen Anteil und die Veranstalter waren zu- 
frieden. Klne Neuauflage In größerem tlahmen 
wild der am 10. 11. und am 17..'18. Dezember 
abgehaltene Weihnachtsmarkt sein. Neben den 
bereits bestens bekannten Geschäften der 
Wa.sser-, Fahr- und Oberga.sse haben sidi 
auch andere Händler angemeldet. Ein Maio- 
nenstand inid ein*' WaffelbHckcrel werden 
ebenso zu finden sein, wie eine Bratwurst- 
bude. ein Wein.stand luid eine Puppenmi>bel- 
ausstellung. Die Geschäft.sleute hatten sidi 
etwas einfallen lassen und sogar die Tjichter- 
ketten Ober den Straßen aus der eigenen 
Tasche finanziert (wir Ijerichten darül)er noch 
ausführlidi). 

Alles in allem ge.sehen ist Langen sdion 
einen Weihnacht,il)uminel wert. Die Firmen 
gaben sich alle Mühe, und der I.ohn, .so hofft 
man, kommt von der Bevölkerung, die einmal 
mehr das Auto gx-rn in der Garage läßt und 
m I.rmgen einkaufen geht. 

Besseren Ton in die Stadthalle 

VcranstaltiT und Hci^uclio! von Voranstul- 
tun^;on in dL»r Slndlliallc kr>iiiu'n sich frcuon 
wtMin ein Antrag der SPD vom Parlament ge- 
billigt wird. Danach sollen weitere Lautsi^rc- 
clvrboxcn im kleinen Saal und im Stndiosaal 

. . . Frau Ida Münch, Friedrich-Kbcrl-Slr. 80. 
7.um 81. und Herrn Karl Korsler, Reichen- 
borger Str. J». /um 70. Geburtslitg am 4. 12.; 
.. . Herrn Wilhelm Werner, K}»clsbac!ier Str. 20. 
zum 82.. Frau Kli.sabrih üehn. I.eiikertswe^; 04. 
7.uni 7H. und Frau Anna Fieber. Uhlandslr. 21, 
Rum 8:i (Geburtstag am 5. 12.: 
. . . Herrn Wilhelm Hreidert. Frankfurter 
Str. 15, zum 76.. Frau Karoline Freud. Luther- 
straße ö, zum 77.. Frau Anna Salhvey. P(»sta- 
lozzistr. 4, zum HB. und Frau Katharina Knecht. 
Gerhart-ilauptmann-Str. fl, zum Hl. Geburts- 
ta« ztiAjtoJUUw. i., 
■ ' ''TjP R)'l"'."'.^Kuch'-SU- 4.. «um loTund Frau Knia Bauer, Frankfurter 
Straße 60, zum Ifi. Geburtstag am 7. 12. in7B. 

Möge das neue ,)ahr nur Gutes bringen, das 
wünieht Ihnen Ihre I.7.. 

Silberne Hochzeit 
Die Kheleute Geoig Sehring und Frau Marie, 

geborene Lenhardt, Wassorgasse 2, konnten 
am 1. Dezember das Fest der Silbernen 
Hodizeit feiern Die LZ wünscht weiterhin 
viel Glück. 

Der Jahrgang l9U!>'Ut> trifft sich zu einer Vor- 
weihnachtlichen Feier am Donnerstag, dem 
9. Dezember, um H> Uhr Im Hotel „Deutsches 
Haus.-", Lan.gen. Darmstädter Straße. 

Prüfung befanden 
Vor der Industrie- und Handelskammer hat 

Wolfgang Bär, Pestalozzlstraße 1, die Prü- 
fung al,s Küchenmeister erfolgreich abgelegt. 
11 erzlichen Glückw unsch. 

installiert werden. Außerdem i.sl dii' SPD da- 
für, daß zwei Ausstellungsvltriiun ange- 
schafft wi'iden. 

Ob es allerdings genügt, lediglich zwei 
l.autsprecherboxen aufzuhännen, scheint zwei- 
felhaft. Denn von der Lautstärke her koimten 
viele Besucher schon ein Liedchen singen oder 
tjekamen eines gesungen. Die Qualität war es. 
was zu Beschwerden Anlaß gab. Deshalb 
.sollte man bei dieser Gelegenheit einnuil die 
gesamte Anlage überprüfen. Ks war sicher 
gut gedacht, auch im Foyer etwas voin Ge- 
schehen im .Saal hören zu lassen. Die !.aul- 
sprecher aber sind derart schlecht, daß ütiei 
sie ntu' ein einziges Gequäke zu hören ist, das 
dem men.schllchen Ohr nur schlecht zumutbar 
ist. 

,Iedenfalls wäre es ein Segen, wenn die Laut- 
•sprecheianlage endlich einmal dem modernei\ 
-Saal angepaßt würde. Es geht keinesfalls an, 
daß die Besucher in den vorderen Reihen sich 
die Ohren zuhalten müssen, während die hin- 
teren Be.=iucher dieselben spitzen müssen, um 
etwas von dem Geschehen auf der Bühne mlt- 

Trubelcoinmcn. 
~ ■ Ks gibt eine ganze Reihe von Cfroßveran- 
staltungen, bei denen alle drei Säle benötigt 
werden. An solche muß gedacht werden. 
Wenn man schon für einen hohen Kostenauf- 
wand einen so großen Saal gebaut hat. muß 
man auch dafür sorgen, dnß er für alle Anfor- 
derungen zu nutzen ist. 

Die .Stadtverordnetenversammlung wäre si- 
cher gut beraten, wenn sie nicht nur dem An- 
tiag zur Krweltcrung der Beschallungsanlage 
zustimmte, sondern gleichzeitig eine Überprü- 
fung der ganzen Anlage fordern würde. 

Nocli Karten für Gastspiel 
des „Hengstbach-Brettls" 

Für das Gastspiel des Hcngstbarii-Brettls 
mit seinen! saüiischen Unterhaltungspro- 
gramm am Freitag, 3. 12. IflTB. ab 20 Uhr in 
der Stadthalle, gibt es nodi Eintrittskarten 
an der Abendkasse zum Preise von 4,— DM 
für Erwachsene und 2,— DM für .Tugendliche, 
Die Kasse (Telefon d (il o:! ' 203 384) ist ab 
18,30 Uhr geöffnet. 
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Zur NEU-ERÖFFNUNG bieten wir: 

1 Anzug  6,90 

1 Wollmantel . . 6,90 | | | 

1 Kostüm 6,90 • • • 
vollgereinigt, appretiert, facongedämpft und handgebügelt. 

1 

I 

I 

I 

I 

Außerdem bieten wir; Polstermöbel- und Teppich- 
► reinigung - Leder- und Pelzreinigung - Quick-Press- 

Service und schrankfertige Wäsche. 
Wir bessern Ihre Kleider auch aus. 

i 

ELLEN'S Qualitäts-Reinigung 

Südliche Ringstraße 38, 6070 Langen, Telefon 2 79 07, 

i Durchgehend von 7 bis 18.30 Uhr geöffnet, samstags bis 13 Uhr 9 

Q 

direkt 
vor dem 
Haus 

Für ganz Eillge: 

Morgens gebracht-abends geholt 

Alle Jahre wieder 

saust der Preßfufthammer nieder"^) 

oder „Ist Altstadtpolitik wirklich so schwierig?" 

Der aufmerksame Retrachter der Langenei 
Altstadt, der sich dieser Tage vielleicht nodi 
über den Weihnachtsbaum freute, der an d>:ni 
sonst so öden Platz der Alten Schmiede auf- 

gestellt wurde, der bekam knapp 20 Schritte 
weiter einen gehörigen Schreck: 

Die Fachwerkscheuer des städl. Anwesens 
Vierhäusergasse 1 wurde abgerissen. tJrund; 
Schon im Haushaltsplan 1975 waren BdliO DM 
für den Abriß zur Verfügung gestellt worden: 
die sind in den Haushaltsplan 197(1 übertragen 
worden; und well man Haushaltsmittel nur 
einmal ein Jahr weitertragen kann, mußten 
sie also noch 1976 verbraten werden. Der Ma- 
gistrat, der heiklen Situation bewußt, ver- 
sicherte sich vorsichtshalber in der Hauaus- 
schußsitzung vom 21. Oktober 197(i der Zu- 
stimmung der politischen Parteien - wie .so 
manches ging auch dieser Tagesordnungspunkt 
ohne nennenswerte Diskussion über die Ruh- 
ne: alle Partelen waren für den Abriß. 

Was hätte m:m mit dieser Scheuer alles an- 
fangen können? Bei einer evtl. Neugestaltung 
des ehemaligen Sterzhachlaufs westlich der 
Fahrgasse hätte sie Im Zusammenhang ein 
gutes Bild abgeben können eines aus Brudi- 
steln- und Fachwerkinauern bestehenden ge- 
sdilossenen Sdieunenzugs. Da die Scheune 
keineswegs In einem baufälligen Zustand war, 
hätte man sie vielleicht zu Wohnungen um- 
bauen können. Nun sind die lungebencien Bau- 
ten Ihres Halts beraubt, es Ist nur noch eine 
Frage der Zeit, bis auch sie zusammi npurzeln. 
Zwar hat Prof. Kiesow bei seinem Besuch In 
Langen ge.'agt, es könnten Hintergebäude in 
der Vierhausergasse abgerissen werden — das 
heißt aber noch lange nicht, daß man sie ab- 
reißen muH. Er dachte vielloldit hauptsädillch 
an die Ruinen der ehemaligen Dröll'schen Öl- 
mühle auf der anderen Seite der Vierhäuser- 

Ferner sollen, x) Stadtiat CJöhr auf der 
Gründungsversanwnlung der .Mtsladtinitiative, 
die beiden Hiniser der Stadl in der Fahrgajis« 
bald in Erbpacht vergeben werden. Intere.s- 
si'nten haben sidi sogar sdu>n bei der Alt- 
st.idtinitiative gemeldet. .Sie werden .sich ganz 
•schön ärgern, ein .Mtsladthaus zu kaufen, bei 
di m kurz vorher das .Seitengebäude fallen 
nnißte. Jedenfalls hätte man diMn zukünltigen 
Nutzer die Enlscheidung über .'Vbriß oder 
Neuruitzung überlas.«cn müssen. 

Ks drängt sich doch nun die Frage auf, wem 
denn diese Gewaltaktion nutzt. BOdtt DM 
.Steuergelder wurden sinnlos \crpraßt. die 
man in dei' Altstadt gewiß hätte besser ein- 
.setzen können, (Bezuschußung von Privalgi-- 
bäuden. Restaurierung anderer städt, Anwe- 
sen, Verschönerun,i;en überall!) Hätte man 
auch nicht diesen llaushaltstllcl verfallen las- 
sin können -■ der Steuerzahler hätte dabei 
gespart. So wulde aber eine reine finanzpoli- 
tisdie Mildmiädchenrechnung zum Entschei- 
dimgskrlterium füi- ein städtebaulidies Pro- 
blem. (fJie Wege, die zum Abriß der Allen 
Schmiede führten, waren damals genauso 
haarsträubend; heute hält keiner mehr den 
Abriß für gut!) 

Wir fordern hiermit den Magistrat und alle 
politiscJien Parteien auf, Sachentscheidungen 
für oder gegen die Altstadt nidit mit finana- 
politlschen oder sonstwie „technischen" MHn- 
telchen zu vorhängen. In Zukunft dürfen nidit 
mal hier, mal da Irgendweldie Haushaltsmit- 
tel verwurschtelt werden, .sondern man muß 
In der Altstadt nach einem klaren Willena- 
konzept vorgehen, das vorher mit allen Bür- 
gel n diskutiert werden muß, um sie somit an 
solchen Entscheidungen zu beteiligen Erst 
steht der Wille — dann der Weg. 

ZwOlf Mitglieder der 
liangener Altsladtinitlative 
(vrrantw. F. Oppermann) 

*) Tilei frei nach Jörg Mülior; „Alte Jahre wieder saua* dor Preniufthammer nieder oder Die Veränderung einer 
Lnndschalt", Mappe nrut 7 großer) Farbdrucken Verl^" Snuerländer 1973. (Ot Jugendbuchpreis 1974 ) 

»Essen auf Rädern« ein voller Erfolg 

Wie die Arbeiterwohlfahrt mitteilt, i.st die 
Anzahl der Kssenteilnehmer in ständigem Stei- 
gen begriffen. Aus diesem Grund mußten sich 
die Verantwortlichen Gedanken madien, wie 
diese Mehrarbeit ohne ausützlldies Per.sonal 
bewältigt werden kann. Um keine längeren 
Wartezelten entstehen zu lassen, wurde be- 
schlossen, ab Oktober nur noch Kaltkost aus- 
zuliefern. Damit wurde eingeführt, was in an- 
deren Orten bereits seit längerer Zeit mit Fr- 
folg praktiziert wird. 

Dadurch sei vermieden worden, weiteres Per- 
sonal einzustellen, auch ein zusätzlicher Pkw 
sei nicht notwendig geworden. Diese Ausgaben 
hätten die Betrieb.sko.sten wesentlidi erhöht. 
Die Arbeiterwohlfahrt ist der Auffassung, daß 
jetzt keine Kngpässe mehr bei der Belieferung 
von Neuanmeldungen entstehen werden. 

An Sdiwerkranke und Schwerbehinderte, die 
nicht In dor Lage .sind, Ihr Essen seihst auf- 
zubereiten, wird weiterhin warmes Es.sen gelie- 
fert. Das E.ssen kostet pro Mahl>;eit 'i Mark bei 
einem Einkommen, das bei Alleinstehenden 
den Betrag von 650 Mark, bei F.hepaaren den 

Betrag von !IÜU Mark monatlich nicht über- 
steigt. Bei höherem Einkommen muß 4,50 Mark 
pro Essen entrichtet werden. Anmeldungen 
werden bei der Geschäfts.stelle im alten Rat- 
haus täglich von montags bis freitags in der 
Zelt von lü bis 12 Uhr entgegengenommen. 

Neuer IVlitarbcIter bei „E-ssen auf Rädern" 
Die Stelle des Zivlldienstlelstenden Udo 

Berninger, dessen Dienstzelt Ende November 
zu Ende ging, wurde von dem ZDL Eberhard 
Bäumert, der seit Anfang November seine 
Dienstzeit begonnen hat, besetzt. Eberhard 
Bäumerl stammt aus Langen und hat sich bis- 
her schon als heimatkundlicher Experte bo- 
tätigt. 

Er wird In den nächsten eineinhalb Jahren 
Mitarbeiter der Arbeiterwohlfahrt sein und 
bei der Verteilung von „Essen auf Rädern" 
mithelfen. Udo Berninger, der sich bei den al- 
ten freuten großer Beliebtheit durch sein im- 
merbereites Entgegenkommen erfreute, dankt 
die Arbeiterwohlfahrt und wünscht ihm alles 
Gule für .seinen weiteren Lebensweg. 

Bürgertelefon wenig genutzt 

Im Januar 1971 richtete die Stadtverwal- 
tung Langen das „Bürgertelefon" ein, um da- 
mit den Bürgern Gelegenheit zu geben, auch 
außerhalb dor Sprechzeit der städt. Dienst- 
stellen Anfragen, Anregungen und Beschv.-er- 
den anbringen zu können. Während der 
Dienstzeit der Stadtverwaltung werden die 
Wünsche unmittelbar entgegengenommen und, 
wenn ausführbar, auch erledigt. Letzteres 
trifft in der Regel aber nur für Auskünfte zu. 
da mit der Einrichtung keine Zuständigkelten 
verlagert und fachliche Entscheidungen ge- 
troffen werden können. Außerhalb dieser Zelt 
werden die Anrufe auf Band aufgezeichnet 
und zu Beginn des nächsten Arbeltstages be- 
arbeitet. 

Mit diesem .Service bietet die Stadt, als der 
dem Bürger räumlich und — sehr häufig auch 

— von der Sache her am nächsten hegende 
Teil der öffentlichen Verwaltung, die Mög- 
lichkeit, den Umgang mit der Stadtverwal- 
tung und den städtlsclien Einrichtungen zu er- 
leichtern, den Bürger zu beraten und auch kri- 
tische Äußerungen ent.gegenzunehmen. In 
letzter Zeit wird aber nur noch selten von die- 
sem städtischen „Kundendienst" Gebrauch ge- 
macht. Kann man daraus schließen, daß die 
Langener Bürger so wunschlos zufrieden sind, 
dnß sie keine Anregungen und Beschwerden 
haben? Oder be.steht gar kein Bedürfnis mehr 
für dieses so gutgemeinte Let.>!tungsangebot? 
Aber es muß ja nicht immer eine negative 
Kritik sein, die man Uber das Bürgertelefon 
loswerden möchte, die Stadtverwaltung und 
Ihre Mitarbeiter würden sich bestimmt auch 
mal über ein gelegentliches Lob freuen. Das 
Bürgertelefon hat die Nummer 2 20 08. 
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Den Alltag vergessen beim festlichen F.ssen! 

/nalürlich im 
JTrcffpiinkl der Gourmets 
iinmiticn ilcrSlaül! 

ft'gatigctt 
Intcrnalioniilo Spczialiiliicri 
Jiigllch von 12.00- 14 30 Uhr 

. . und 18.00-24.00 Uhf Bis 24.00 Uhr warme Küche ä U Carle Dicn^lag Ruhetng! 
I RlicinstraBc 2.6070 Lanpon • Tel. lischbc^iclliing unter 0610J/27535 

Traditionelle Advents- 
Barbarafeier beim VOD 

Am Sonntag, dem 5. Dezember, um 15 Uhr 
sind alle VOD-Mitglieder mit ihren Angehöri- 
gen und Freunden in den Raum des SSG- 
Center an der Rechten Wiese in Langen ein- 
geladen. Wie üblich, werden zunächst die hei- 
matlichen Adveotslteder gesungen, Darbie- 
tungen der Jugendgruppen folgen sowie so!l- 
stische Einlagen. 
Im zweiten Teil dor Feier gilt das Gedenken 

der heiligen Barbara, Schutzpatronin der 
Bergleute. Obwohl in Langen weder Kohl* 
noch Erz gefördert wird, bleibt man der 
Schutzpatronin der Bergleute weiterhin ver- 
bunden und denkt dabei auch an die Landx- 
leute in der Heimat, die in die Schächte der 
schlesischen Gruben einfahren, um das 
schwarze Gold zutage zu fördern. 

Zu dieser Feierstunde sind auch besonder« 
herzlichit alle Landslcute eingeladen, die erit 
vor kurzer Zeit zu um nach Laiigen gekom- 
men sind. 
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ANGEBOTE AUS UNSERER FOTO-, PHONO- 

UND SCHALLPLATTENABTEILUNG 

Von Samstag, den 4. Dezember, bis Samstag, den 11. Dezember 1976 

Jedes Farbfoto Größe 7x10 und 9x9 nur DM -,50 

Cassetten-Fotoapparat 
126, mit Blitz  

Polarls Radio 
8 Transistoren mit Ohrhörer, MW 

Heim-Stereo-Anlage 
Disco 202, komplett mit 2 Boxen 

RUND UM DEN 

Vierrdhrenbrunnen 

Wunschzettel 

Auf der Suche nach Moneten 
Die Fraktion der NEV hat eine Reihe 

von Anträgen an das Stadtparlament 
gerichtet — wir berichteten darüber —, 
die eine beachtliche Summe an Mehr- 
ausgaben erfordern. Um aber auch für 
die andere Seite des städtischen Kontos 
etwas zu tun, haben die NEVler weiter- 
hin beantragt, auch die Einnahmen aller 
Haushaltsstcllen zu überprüfen und die 
Ansätze zu korrigieren. „Wir vermuten, 
daß die Einnahmen höher sind", erklärte 
Fraktionsvorsitzender Egon Hoffmann, 
„deshalb können wir Ausgaben vor- 
schlagen." 

Vor allem vermutet man höhere Ein- 
nahmen bei der Einkommensteuer und 
bei der Konzessionsabgabe der Stadt- 
werke. Sollten die Mehreinnahmen die 
Ausgaben nidit abdecken, inelnte man 
abschließend, so könnte immer noch auf 
die allgemeinen Rücklagen zurückge- 
griffen werden. 

In (Uesen Tagen und Wochen vor Weih- 
nachten werden wieder viele Wunschzettel 
geschrieben. Zwar glauben die loenigsten noch 
an den Nikolaus oder das Christkind als Per- 
sonen, die Gaben briiipen, nber es hat sich 
nun einmal eingebürgert, also wird es getan. 

Die Wünsche sind größer geworden, an- 
spruchsvoller. Diese Erscheinung der letzten 
Jahre hat sich auch in einer Zeit nicht ge- 
ändert, in der die Wirtschaftslage bei den 
einzelnen Familien nicht mehr so rosig er- 
scheint. Doch es gibt ja Weihnachtsgrafikation, 
und ganz so schlecht sieht es garnicht aus, also 
gibt man .sich den Einkaufsfreuden hin. 

Die Möglichkeiten dazu sind ausgedehnt. In 
den Geschäften hat man sich für den Ansturm 
gerüstet, bietet besondere Angebote, schafft 
Verlockungen. Denn auf dem Wunschzettel der 
Geschäftsinhaber steht geschrieben, daß mög- 
lichst viele Kunden ihre Einkäufe in Langen 
tätigen. 

Viele Gewerbetreibende haben sich in der 
Glückssternaktion zusammengeschlossen, ge- 
ben ihren Kunden Märkchen, die zu einer 
Geldauslosung verhelfen. Und wer würde 
schon auf einen Tausender verzichten wollen, 
zumal man in Langen recht gut einkaufen 
kann. Andere Geschäfte, darunter auch die 
Langener Kaufhäuser, haben ihre eigene Ver- 
losung, die ebenfalls schöne Gewinne verheißt. 
Mit kleinen Geschenken, die die Freundschaft 
erhalten, bedanken sich wiederum andere für 
das Kaufinteresse und die Kundentreue. Das 
Schenken hat schon vor dem Fest begonnen. 

Auch die Stadt selbst hat sich davon nidit 
ausgeschlossen. Sie hat dafür gesorgt. Saß es 
auf den Straßen waihnaditlich aussieht, hat 
Christbäume aufgestellt und so ihren Beitrag 
Deleistet. Und auch auf dem Wunschzettel der 
Stadtverwaltung fteht, daß mäglichst viel in 

Langen gekauft u?ird. Das hebt das Steuer- 
aufkommen, das gibt wieder Möglichkeiten, 
den Bürgern ettuas zu bieten. 

So geht es im Kreis herum, wie auch am 
Lutherplatz, wo an Stelle eines Weihnachts- 
marktes wenigstens ein Karussell steht, wo 
man Süßigkeiten oder auch etwas Gegrilltes 
i»n Vorbeigehen mitnehmen kann, wo man 
den Kindern für wenig Geld schon eine kleine 
Vorfreude bereiten kann. 

Und sogar einen Weihnac>itsmarkt soll es 
geben. Die Anlieger der Wassergasse rüsten 
dazu. Es regt sich etwas im Langener Ge- 
werbe, kann man feststellen. Und diese Be- 
mühungen sollte man doch anerkennen. 

Vereine und Jahrgänge veranstalten Weih- 
nachtsfeiern, ma7i hat die Möglichkeit, auch 
das Ballkleid auszupacken, auf der Kultur- 
szene tut sich einiges, teils mit weihnacht- 
lichem Anstrich, Langen ist keineswegs eine 
Schlafstadt, wie mitunter gesagt wird. Des- 
halb sollten alle, die sich eine lebendige Stadt 
wünschen, stets versuchen, auch ihren Teil 
beizutragen. Es ist so einfach, man muß nur 
uioUen, meint Ihr TOBIAS 

Odenwaldklub Wanderprogramm 1977 

Damit die Wanderer wissen, wohin im Jahr 
1977 gewandert wird, hat der Vorstand und 
WandrrausschuB des Odenwaldklubs, Orts- 
gruppe Langen, am Samstag, dem 27. Novem- 
ber, das Programm beraten und festgesetzt. 

Start ins neue Jahr ist am 16. Januar mit 
einer Nachmittagswanderung vom Bahnhof 
Neu-Isenburg über Mitteldick nach Langen. 
Am 6. Februar geht die Wanderroute durch 
die Wälder westlich Langens mit einer Rast- 
pause im Mörfelder Naturfreundehaus. Im 
März, und zwar am 8., wird durch den Kober- 
städter- und Kranichsteiner Forst nach Ar- 
heilgen gewandert. Die erste Tageswanderung 
ist am 24. April an die Berg.straße. Beginn Ist 
am Bahnhof Eberstadt zur Burg Frankenstein 
und welter nach Ober-Beerbach und Seehelm. 
Ziel ist Bickenbach. Die Pfalz steht am 15. Mai 
Im Programm mit dem Ausgangspunkt Wa- 
chenhelm. Der Wanderweg führt über die 
Wachtenburg, dem Christophschuh, Eck-Kopf, 
Forsthaus Rotstieg, durch das Silber- und 
Benjental, entlang dem Mußbach nach Gim- 
meldingen. Selbstverständlich findet auch an 
Himmelfahrt, 19. Mai, eine Vormittagswande- 
rung statt. Jahr für Jahr zieht es den Oden- 
waldklub In die Landschaft, die auf seinem 
Aushängeschild steht, dem Odenwald. Dort- 
hin wird am S.Juni gewandert. Vom Bahnhof 
Wiebelsbach-Heubach gehl die Wanderung 
nach Ha.ssenroth, zum Schloß Nauses und 
Höchst im Odenwald. In die östliche Umge- 
bung Langens bewegt man sich am 3. Juli. 
Durch Wald und Feld geht es auf Schusters 
Rappen von Langen zum Naturfreundehaus 
auf der Bulau bei Urberach und zurück nach 
Langen. Die nördliche Richtung soll auch 
durchwandert werden, und zwar am 24. Juli 
nachmittags von Langen über Buchschlag und 
Neu-Isenburg zur Oberschweinstiege. ?jine 
Wanderung nach Westen am 14. August hat 
Mönchbruch als Ziel. Der Weg geht über den 
Gundhof und die Rüsselsheimer Hütte. Von 
Heppenhelm führt der Wanderweg am 18. Sep- 
tember über Mittershausen, Lauten-Wesch- 
nitz nach Lörzenbach. In den Rheingau fährt 
der Klub am 9. Oktober. Vorgesehen ist eine 
Wanderung von Rüdeshelm zum Nlederwald- 
denkmal, Presberg, Rheingauer Alp nach 
Lorsch am Rhein. Die Gefilde um Ober-Ram- 
stadt werden am 6. November durchwandert. 

Das Finale ist eine NachmittJigswanderung 
nach Messel. 

Wanderungen mit dem Deutschen Bund für 
Vogelschutz und der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald werden auf besondere An- 
zeige durchgeführt. 

Zu all diesen Veranstaltungen lädt der 
Odenwaldklub seine Mitglieder und alle, r'ie 
wandern wollen, das heißt, auch Nichtniit.nlie- 
der, herzlich ein. Wandern Sie und Ihre 
Freunde mit in un.sei-er Gemeln.schaft zu ihrer 
Freude und Erholung. Als Wanderer lerrrn 
Sie den Frühling. Sommci-, Herbst und Win- 
ter in ihren Schönheiten kennen. Wanderwei- 
ter ist iminer. Über Wissenswertes gibt der 
Vorsitzende der Ortsgruppe, Heinrich IIc m, 
IjCukertsweg 28. Tel. 2 95 01. gerne .'VusVMnft. 

Die Gewinner der ersten Wocoe 
VVcihnarhtsverlosung im Kaufhaus Itrami 

Anläßlich der Wiedereröffnung des Kauf- 
hauses Braun findet täglich eine Verlosiing 
statt. Wöchentlich wird nochmals ein r;i \> in- 
ner ermittelt. Diese Aktion läuft bis /.um 
24. Dezember. Am 24. Dezember kommen noch 
einmal alle abgegebenen Lose in die Trommel, 
und der Hauptgewinn, ein Farbfernsehr^rät, 
kommt zur Verlosung. 

In der vergangenen Woche haben je ein 
Fahrrad Ruth Schienz, Egelsbach. Brücken- 
weg 4, und Gerdruth Dietenbach, Langen, 
Florian-Geycr-Straße 2, gewonnen. Welicre 
Preise gingen an: Veronika Kraft, Offenthal, 
Neckarstr. 36 (Kassel tenrekorder); Walter 
Winkler, Langen, Fricdrichstr. 5 (Kas.setten- 
rekorder) sowie O.skar Müller. Langen, Ga- 
belsbergerstr. 45; Sabine Anthes, Langen, 
Bahnstr. 47; Barbara Belka, Sprendlingen, 
Schlagfeldstr. 27; Llesbeth Preileher, I.angen, 
Wilhelmstr. 54, die je eine Langspielplatte er- 
hielten. Sofie Wezasek, Langen, Annastr. 64/69C, 
Herr Görich, Langen, Vor der Höhe 25, be- 
kamen je eine Flasche Sekt und Heike Mager, 
Langen, Forstring 75, und Gisela Kokoh, Lan- 
gen, Südl. Ringstr. 153, je eine Flasche „Hoch- 
prozentiges". 

JEDEN SAMSTAG BIS WEIHNACHTEN DURCHGEHEND BIS 18 UHR 

S K A U F H A U 

LANGEN 

Yashica TL Elektro 
Spiegelreflexcamera, 1:1,9 . 

Fotozubehör 
in groOer kompletter Auswahl von 
hama-Fotoservice 

Telefunken Partner Spezial 
201, MW - UKW - LW - KW, 
19—49 m, Afc-Taate, DIN-Buchse 

Agfa CNS 
Kleinbildfilm, 135-20, 3er-Pack 

Netz-Batterie 
¥j Jahr Garantie 

Graetz Pagino 305 
UKW - KW - MW - LW, 
Netz und Batterie, KW-Lupe . 
Bruns Uhrenradio 
UKW - MW, Elnschlatautomatio, 
Klappzahlen  

Telefunken Mister Hit 
2000 LS, Stereo, mit 2 Boxen . 

Stereo-Kompaktanlage AHO 
Hitachi, 2 X 25 Watt Musikleistung, MHq >■ 
komplett mit 2 Boxen . . . . ' 
Kassettenrecorder 
eingeb. Mikro, Netz und Batterie 

Rasierapparate m — 
/on Braun, Remlngton, Krups, _ 
z. B. Remlngton Selektro 12 . . Wj 

Kodak- instamatic 
230 GP, mit Film und Blitz . . . 

Super 8 Filmcamera 
Keystone XC 100  

Radio-Recorder 
Caroline 6700, UKW, 
Batt., eingeb. Mikro, Pausetaste 
Caroline 6700, UKW, MW, Netz u. 125,- 

Taschonro^nor fn- Speicher + •/•-Automatik 18,90 
Taschenrechnor MBO-DIplomat II 
4 Grundrechenarten • '/••Automatic. Wurzel 
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SCHU 

'd&uviicft. 
Langen 
Lutherplatz 2 

Sprendlingen 
Darmstädter Straße 3 

Kommunales. Kino 
noti 

Das Kommunale Kino zeigt in der Jugend- 
begegnungsstätte am Dienstag, 7. Dezember, 
um 20.15 Uhr den Film „Eine junge Ehe" mit 
Heidi Strobel und Peter Graf. Die Gesdiidite 
einer jungen Ehe, die nadi sedis Jahren wie- 
der gelöst wird, weil die Frau aus Enttäu- 
schung ihrer Eheerwartung die Konsequenzen 
»doht. Der Versuch, mit ungewohnten Stil- 
mitteln Denkanstöße zur Erörterung der Pro- 
bleme junger Ehen zu geben. 

Am Donnerstag, dem 9. Dezember. 20.15 Uhr, 
wird der Film „let it be" gezeigt. Der dritte 
und bisher aus dem Rahmen fallendste 
Beatles-Film entstand in London. John Len- 
non, Paul McCartney, George Harrison und 
Ringo Starr wieder vor der Kamera vereint. 

Schülerdemonstration für Lehrereinstellung 

Mehr als 50 Schüler der Albeit-Kinstein- 
und Dreieichschule demonstrierten am Sams- 
tag in Offenbach für die Einstellung aller 2000 
Lehramtsanwärter. Sie stellten damit das 
ttriiOte Kontingent der von der Gewerkschaft 
Erziehung und Wissenschaft veranstalteten 
Demonstration, auf der mehrere hundert 
Schüler und Lehrer gemeinsam gegen den 
Lehrermangel in den he.ssi.'schen Schulen und 
die dem entgegenstehrnden Nichfoinstolhing 
der Lehramtsanwärter protcstierlen. Die meh- 

reren hundert Personen starke Gruppe setzte 
sich beim Marsch durch die Otfenbacher In- 
nenstadt auch für die Lehrer Lewicki und 
Stiller von der Offenbacher August-Bebel- 
Schule ein. die sich konsequent für die Inter- 
essen ihrer Schüler und für die Einrichtung 
von Deutsch-Intensivkur.sen für die ausländi- 
schen Berufsschüler eingesetzt hatten und 
daraufhin vom Rcgierung.'ipräsidenten wegen 
„Unkollegialität" entlassen worden waren. 

Schwindlerin Telefon 
Wie die Stadtwerke Langen mitteilte, 

wurden Anfang dieser Woche verschie- 
dene Kunden telefoniscli aufgefordert, 
ihre Oktoberrechnung bis zum Mitt- 
wodimorgen zu begleichen, sollte dies 
nidit geschehen, würde der Gerichts- 
vollzieher zur Pfändung kommen, dies 
sei mit Unkosten in Höhe von 53 Mark 
verbunden. Am Telefon war eine Frau, 
die den erstaunten Stadtwerkkunden in 
abgehackter Spradie diese Mitteilung 
madite. Die Stadtwerke weisen darauf- 
hin, daß sie niemand beauftragt haben, 
ihre Kunden anzurufen. In allen Fällen 
hat es sich außerdem um Kunden ge- 
handelt, die noch nie im Zahlungsrüdt- 
stand waren. Die Stadtwerke haben die 
Angelegenheit der Polizei übergeben. 
Wer einen solchen Anruf erhält, soll 
dies den Stadtwerken mitteilen. 

Musiknaus 

Jetzt noch qrößer, noch sclioner 

MehrSp^ 

am^iel 

soida 

I Q/zLlicjcnzcLci. 758 
''rhv«hm-IO 

Kiosk für das Hallenbad 
Nach zweijährigem Betrieb, so stellt die 

SPji fest, sei das Hallenbad von der Bevölke- 
rung gut angenommen worden. Die Besucher 
vermißten allerdings eine Möglichkeit, nach 
dem Schwimmen kleine Erfrischungen und 
Stärkungen zu erhalten. 

Das Stadthalienrestaurant habe nicht zu den 
gleichen Zeiten wie das Hallenbad geöffnet 
und sei von seinem Rahmen her auch nicht 
dazu geeignet, von Kindern und auch Erwach- 
senen nach einem Badbesuch aufgesucht zu 
werden. 

Deshalb soll der Magistrat um Untersuchung 
gebeten werden, welche Möglichkeiten beste- 
hen, im Hallenbadbereich einen Kiosk einzu- 
richten. Dieser führe zu einer wünschenswer- 
ten Belebung des Eingangsbereichs und bringe 
außerdem Pachterträge. 

Jugendrotkreuz sammelt 
Das Jugendrotkreuz teilt mit, daß in der 

kommenden Wodie vom 6. bis 11. Dezember 
wie gewohnt im Turnus der Müllabfuhr Alt- 
papier eingesammelt wird. Das Jugendrotkreuz 
bittet die Bevölkerung um Unterstützung bei 
der Sammelaktion. 

Hier spricht die 

Kunst- und K'-'ltiirgemeinde 

Langen 

und möchte auf einen kleinen Fehler in der 
Vorankündigung für Dezember in „Langen 
aktuell Dezember 70 — 10" hinweisen. Es 
handelt sich um die beiden Veranstaltungen 
in der Stadthalle: Konzert der Ungarischen 
Symphoniker am Sonntag, dem 5. 12. 1076, imd 
die Kriminalkomödie „Zehn kleine Negerlein" 
am Dienstag, dem 7. 12. 1976. 

Auf Seite 2 von „Langen aktuell" haben 
sich unter der Rubrik „Veranstaltungen" die 
zehn kleinen Negerlein auf Sonntag, den 5. 12., 
vorgedrängt — offenbar durch einen mensdi- 
lich verständlichen Setzfehler und nicht in 
krimineller Absicht. Die siebzig Ungarn hin- 
gegen sind bei den Veranstaltungen auf 
Seite 2 überhaupt nicht zu finden. 

Die Kunst- und Kulturgemeinde empfiehlt 
daher: Beide Veranstaltungen besuchen! Die 
Starbesetzung im Konzert am 5. 12. und in 
der Kriminalkomödie am 7. 12. verspricht 
musikalisches Erlebnis und prickelnde Unter- 
haltung. 

Karten werden bei den bekannten Vorver- 
kaufsstellen und an der Abendkasse — hof- 
fentlidi — noch zu haben sein. 

Sprecfitag der 
Arbeiterrentenversicherung 

Die Überwachungsstelle der Landesversi- 
cherungsanstalt Hessen hält am Donnerstag, 
dem 9. Dezember, in der Zeit von 8.30 bis 
12 Uhr im Rathaus, II. Stock, Zimmer 216, 
einen Sprechtag. 

Allen Arbeiterversicherten ist damit die Ge- 
legenheit gegeben, ihre Versicherungen durch 
den Überwachungsdienst überprüfen zu las- 
sen und in Fragen des Beitragsrechts der Ar- 
beiterversicherung und der Rentenversiche- 
rung der Arbeiter Auskunft und Rat einzu- 
holen. 

Arbeiterwohlfahrt spendet für 
die türkischen Erdbebenopfer 

In ihrer letzten erweiterten Vorstands- 
sitzung hat die Arbeiterwohlfahrt beschlos- 
sen, für die Erdbebenopfer in der Türkei einen 
Betrag von 300 DM zu spenden. Darüber hin- 
aus werden die Mitglieder und Freunde der 
Arbeiterwohlfahrt sowie die Bevölkerung auf- 
gerufen, durch die Gewährung von Spenden 
das un^gliche Leid der Erdbebenopfer lin- 
dern zu helfen. 

Spenden werden entweder in der Ge- 
schäftsstelle entgegengenommen oder können 
auch auf das Konto der Arbeiterwohlfahrt 
Langen bei der Bezirkssparkasse Langen 
Nr. 213-500988 unter Kennwort „Erbeben- 
opfer" angewiesen werden. Die Beträge wer- 
den dann an die zuständigen Stellen weit?r- 
geleitet. 

«ßliK % 9gSS 
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iiserlem fiesrlieDke i 

in Zinn - Kristall - Keramik ^ 

Wertvoll« Pmellai-Service 

von. Hutschenreuther, Thomas, 

Villeroy & Boch 

I)ie Ccvverk«rliaft Kr/leliupR und \Vis5i^n.<irliaft veranstaltete in Offpnhafh eine Demnnstra- 
tioii R«»t?en iJrn f/ IirennanKd an hessisdu'ii Sihulen. An dieser Demuxisiratlün nahmen 
60 SdiiUer ans teil. 

Praktmhes aus onserer 

Hanslialte-AltMnDg 

. . . und Qualität zu niedrigem Preis 

in allen unseren Textilabteilungen bei . . . 

KAUFHAUS HILL LANGEN 

Am Lutherplatz - Parkplatz Fabrikstraße 

^ ^ ^ II 
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Apothoken 

?tr/.tlirhcr Nottalldlcnst am Wochenende 
■1./5. 12. 1970: 

Dr. KosiMikranz. Rahn.str. 115. Tel. 2 20 RG, 
U'ohnimg: FeldherRstr. 27, Tel. 2 54 29 

Sonntag und Feiertag Notfallspredistunde 
von 11 bis 12 Uhr 
8. 12.: Mittwochbereitschaft von 12 bis 24 Uhr: 

Dr. Rosenkranz. Bahnstr. 115- Tel. 2 20 66, 
Wnlinunü: Feldbergstr. 27, Tel. 2 54 29 

Zahnürzllicher Notfalldienst für den 
Kreis Offenbach ^ 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr 

Der diensthabende Zahnarzt 
fUi Offenbach-Stadt am 
4./5. und 8. 12. 1976: 

unter der Telefonnummer 9/8117 74 
(ärztliche Notdienstzentrale) 

Im westlichen Kreisgebiet: 
Georg Strobel, 6073 Egelsbach, Jahnstr. 11, 
Tel. 0 61 03 / 4 32 95, privat 0 60 74 / 55 79 

Im östlichen Kreisgebiet; 
Erna Nos.q-VVillner, Obertshausen, 
Offenbadier Str. 23, Tel. 0 61 04 4 20 57 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt Jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa., 4. 12.: Braun'sche Apotheke, 

Lutherplatz 2, Telefon 2 37 71 
So., 5. 12.: MUncli'scfae Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 33 15 
Mo., 6. 12.: Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Telefon 77 13 
Di., 7.12.: Rosen-Apotheke, Friedricfa-ZEdie 

BahnstraOe, Telefon 2 23 23 
Mi., 8. 12.: Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstraße 102, Telefon 2 52 24 
Do., 9. 12.: Garten-Apotheke, Gartenstr. 82 

Telefon 2 11 78 
Fr., 10. 12.: Einhorn-Apotheke, Bahnstr. 69, 

Telefon 2 26 37 

Öffnungszeiten 
der Langener Apotheken 
Montags bis freitags 8.30 bis i2,30 Uhr und 
14.30 bis 18.30 Uhr, samstags 8.30 bis 13.00 Uhr 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 
Telefonisch zu erreichen über Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 
Zentrum Gemeinschaftshilfe 

Südliche Rmgstraße 77 

j^irchUchc 

Samstag, 4. Dezember 1978 
17.00 — 17.30 Uhr: Wochenschlußmusik in der 

Stadtkirche (Kantor Rhode) 

Sonntag, 5. Dezember 1976 (2. So. im Advent) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr; Gottesdienst (Pfr. Borck) 
Predigttext: Mt. 24, 1—14 

10.45 Uhr: Kindorgottesdiepst 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus, Bahnstraße 46 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfrn. Tröfken) 

10,45 Uhr: Kindergottesdienst 

Martin-Luther-Klrche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr: Gottesdienst (A. Kollbacher) 
Predigttext: Mt. 24, 1—14 

10.45 Uhr: Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, Carl-Ulridi-Straße 4 
10.00 Uhr; Gottesdienst mit anschl. Gespräch 

bei einer Tasse Tee (Pfr. Schilling) 
Predigttext: Mt. 24, 1—14 

Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Mittwoch, 8. Dezember 1976 
Stadtkirche 
20.00 Uhr: 2. Adventsandadit (Pfr. Borck) 

— Tel. 2 20 21 

Wichtige Telefon-Nummern 
Drrleich-Kraiikenhaus: Ruf 20 01 
Polizei: Südl Ringstr 80 Rat 2 30 45 

Notruf 110 
Notruf: (Uberfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) Ruf 2 30 45 
Feuerwehr: W.-Leuschner-Pl. 11 Ruf 2 20 07 

Notruf 112 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Rof 2 37 11 
Stadtverwaltung: Südl. Ringstr. 80 Ruf 203-1 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt, außer bei den 

Postbeziehern, eine Beilage der Firma Möbel- 
Mann und eine Beilage vom Baumarkt Wiekes 
bei. 

Nach kurzer Krankheit verstarb am 2. Dezember 1976 mein lieber 
Mann, Schwager und Onkel 

Konrad Wilhelm Schäfer 

Im Alter von 74 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Erika Schäfer 
und alle Angehörigen 

Heinrichstraße 8, 6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 9. Dezember 1976, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Basar und Frflhscfaoppen 
in der kath. Pfarrgemeinde „Liebfrauen" 

Erstmals am Sonntag treffen sich die Pfarr- 
angehörigen von „Liebfrauen" nach dem Got- 
tesdienst zu einem sogenannten Frühschoppen. 
Den Gläubigen soll damit Gelegenheit zum 
Kennenlernen und zum Gespräch gegeben 
werden. Es ist außerordentlidi wichtig, für 
den Aufbau einer lebendigen und offenen Ge- 
meinde, wenn sich die Gemeindemitglieder 
auch außerhalb des Gottesdienstes begegnen. 

Dieser Frühschoppen ist gleidizeitig mit 
einem Basar verbunden. Es werden sehr 
sdiöne Gegenstände, die teilweise von den 
Leuten der Pfarrei selbst angefertigt wurden, 
angeboten. Der Basar ist eine Stunde vor und 
nadi dem lO-Uhr-Gottesdieiut sowie auch 
Sonntagnachmittag von 17 — 19 Uhr und eine 
halbe Stunde nadi dem Abendgottesdienst 
geöffnet. 

Wenn sidi der Frühsdioppen bewährt, so 
wird alle Monate Gelegenheit gegeben sein, 
nadi dem Morgengottesdienst nodi ein Weil- 
chen ins Pfarrheim zu gehen. 

Gustav - Adolf-Fraueawerk 
Zu unserer Adventsfeier am Dienstag, dem 

14. Dezember, nadimittags um 14.30 Uhr im 
evangelisdien Gemeindehaus, Bahnstraße 46, 
laden wir audi ganz besonders herzlich un- 
sere älteren, gehbehinderten G. A.-Frauen 
ein. Sie werden abgeholt und wieder nach 
Hause gefahren. 

Bitte melden Sie sich im Laufe nächster 
Wodie bei Frau Herbedc, August-Bebel- 
Straße 24, Telefon 2 29 43. 

Aus der Evang. Gesamtgemeinde 
Bläsernafjiwucfas 

Der Posaunenchor der Ev. Gesamtgemeinde 
Langen sucht musikbegeisterte Jungen und 
Mädchen ab 10 Jahre. Die Ausbildung auf 
gemeindeeigenen Blasinstrumenten wird ko- 
stenlos übernommen. 

Interessierter Nachwuchs, wie auch Musik- 
freunde, die bereits ein Blasinstrument spie- 
len, können sich beim Ev. Gemeindeamt — 
Herrn Herbert — Bahnstraße 46, anmelden 
bzw. sidi fernmündlich. Telefon 2 28 20, näher 
informieren. 

Aus der Stadtkirchengemelnde 
Am kommenden Mittwodi, 8. Dezember, 

20 Uhr, 2.Adventsandacht in der Stadtkirche. 
Donnerstag, 9. Dezember 1976, 20 Uhr, 

Adventsfeier der Frauenhilfe im CJemeinde-« 
haus. 

Zum Anzugkauf nicht mehr nach auswärts 

Seit Mittwoch ist eine Marktlücke im Ein- 
kaufsangebot unserer Stadt geschlossen. Als 
vor einigen Jahren die Firma Zimmer ihr 
Geschäft schloß, waren die Langener, die sich 
einen Anzug oder Mantel kaufen wollten, zur 
Fahrt nadi auswärts gezwungen. Damit ist es 
jetzt vorbei. In der Gartenstraße 6, zwischen 
Lutherplatz und Stresemannring, hat ein Be- 
kleidungshaus eröffnet, das bereits einsdilä- 
gige Erfahrung und eine solide Grundlage 
mitbringt, denn das Bekleidungshaus Zimmer- 
mann besteht schon seit zwölf Jahren in 
Rüsselsheim. 

Das Haus führt Damen- und Herren-Ober- 
bekleidung in allen Größen. Rund 5000 Einzel- 
stücke hängen in den Verkaufsregalen der 
Langener Filiale. Wer in dieser Großauswahl 
immer noch nichts finden sollte, dem stehen 
dann nodi die auswärtigen Lager zur Ver- 
fügung, aus denen mindestens noch einmal die 
gleiche Menge an Ware nachgeliefert werden 
kann. 

Zimmermann-Kleidung ist Qualitätsklei- 
dung. Davon überzeugte ein Gang durch die 
Verkaufsräume. Ob man nur eine Hose oder 
einen Sacco kaufen will, ob man sich für 
Trachten- oder Lederkleidung interessiert, 
Spaß an einer modisdien Stridcweste hat, 
einen Anzug für das Süro, einen "für^rößefe 
Anlasse oder audi einen Smoking oder Abend- 
anzug sudit, man findet in allen Größen eine 
reichhaltige Auswahl. Das gleiche gilt für Par- 
ker und Mäntel. Und der Blick auf die Preis- 
sdiilder zeigt, daß hier mit spitzem Bleistift 

kalkuliert wird. Qualitätamodelle, die man 
eigentlich in einer höheren Preiskategorie ver- 
mutet, sind durchaus erschwinglich. Es ver- 
steht sidi, daß auch die kleinen Dinge der 
Oberbekleidung, Hemden, Westen, Krawatten 
und ähnliches, in reicher Auswahl vorhanden 
sind. 

Das gleiche gilt auch für die Damenabtei- 
lung, die das Herz der Kundinnen höher 
schlagen läßt. Es macht Spaß, aus den vielen 
Kleidern für alle Gelegenheiten, den Blusen 
und Kassaks, Röcken, Strickmoden, Mänteln 
und Jadten zu wählen. In einer besonderen 
Abteilung findet man schicke Cocktail- und 
Abendgarderobe. Die Auswahl ist riesengroß, 
sodaß jeder Gesdimack befriedigt werden 
dürfte. 

Dabei muß man nicht unbedingt eine 
Mannequin- oder Dreßmanfigur haben, wenn 
man etwas Geeignetes finden will. Zimmer- 
mann Ist gerade für Zwischen- und unter- 
setzte Größen spezialisiert. Und wenn es gar- 
nicht passen will, so kann man eine Maß- 
konfektion erhalten. 

In der Eröffnungswodie wartet das Haus 
mit besonderen Preisknüllern auf und hat für 
alle, die in den Laden kommen, auch wenn sie 
sich nur «inmal umschauen, aine.Xlratisver- 
losung bereit, wobei Flugreisen in <}en-Süden 
zu gewinnen sind. Dies alles führt zu dem 
Schluß, daß sich ein Besuch in jedem Falle 
lohnt. Wie eingangs erwähnt: in Langen 
wurde damit eine schmerzliche Marktiucke in 
hervorragender Weise geschlo.ssen. y WU, , 

Rund 5000 Kleidungsstücke für Damen und Herren stehen dem Kunden In den neueröff- 
neten Verkaufsräumen des Bekleidungshauses Zimmermann, Gartenstraße 6, zur Auswahl. 
Das Haus fOhrt alle Grouen m aer Damen- und Herrenbekleidung. 

Wir geben Ihrer ZLikLinfi ein Zuhause. 

LAMGER BAUSnUt-SAMSnG 

Unser Service bis 31.12. 

Bauspai udgen müssen in alier Kuhe besprochen werden 

Deshalb haben wir am Samstag unsere Beratungsstellen 
von 9 bis 18 Uhr geöffnet und für die Zeit 
von 18 bis 22 Uhr einen Telefon-Service eingerichtet! 

Sie können uns also den ganzen Samstag erreichen 
und Ihre Priimien oder Steuervorteile für das ganze Jalv 
noch gemütlich unter Dach und Fach bringen. 

Kommen Sie zu uns oder rufen Sie bei uns an! 

Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 

Telefon 
von 9 bis 18 Uhr (061 03) 210 46 
von 18 bis 22 Uhr (061 51) 7 5987 

Landes® 

Bauspancasse 

Bausparkasse der Sparkassen 

B 



Fußboden-Spezial- 
Verlegebetrieb 

Allbau, Noubau, Treppen u ä. 

2 Jahre Arbeitsgarantie 
Farben-Werksverltauf 

und Auslieferung 

FÄRB EN-Friedrich 
6070 Langen, WeserslraOe 11 

Telelon 0 61 03 ' 2 20 70, ab 18 Uhr 2 7117 

Wir suchen MITARBEITER für nebenberul 
liehe Tätigkeit, die bis ca. DM 3000,- mo- 
natlich verdienen wollen. Bedingungen: 
Guter Leumund, eig. Pkw u. DM 10 000,— 
Eiqenkapitai. 

Bewerbungen an Fa. XANADU, 
Management GmbH, Borggrund 128, 
3549 Twislelal 1. 

wvät/i 
f'OffV . . 

Frankfur1/M. 
Opcrnplalz 2, Tel. 281252 

Memoire-Ringe 
Brillanten Feinschliff 

Top Wesselton Sl. 
II Rrllt.c« 

« < DM 860,— 
25Brl|[.ci 1,-ct. 

DM 1.580,—> 

Sekretärin 
31 J., sucht ab 1.4. 1977 ganz- oder halb- 
tags neuen Wirkungskreis In Langen. 
Eine Tätigkeit als Sachbearbeiterin im Ver- 
kauf 0. ä. ist ebenfalls von Interesse. 
Angebote unter Of'.-Nr. 802 an die LZ 

ACHTUNG! 

Toller Nebenverdienst 

für Hausfrauen! 
Wir bieten eine regelmäßige 2- od. 3-Tage- 
Beschältigung als Prospektverteilerin in un- 
serem Vertrieb. Gute Bezahlung sow/ie Fahr- 
geldrückerstattung (ohne Steuerkarle). 
Rufen Sie uns doch einmal unverbindl. an: 
(0 61 51) 4 40 42, 

AFD WERBUNG, A. v. Ottlik 
Kiesstraße 74-78. 6100 Darmstadt 

orgcbtuclio 

baucr 

An 
all« 

Musik 
freunde: 

V\feihnochten 
ist nicht mehr 

weit Unsere Ge* 
schenkidee: eine 
HEIMORQEL 

Bestellen Sie jetzt schon, 
damit Ihr Instrument pünkt' 

lieh untorm Christbeum steht. 
Ihr 

ORGELSTUDIO BAUER 
AUS UNSEREM AKTUELLEN 
WEIHNACHTSANGEBOT: 
Heimofcwl. 2 Manuale a 44 Tasten, 
Pedaliustain, 3-chörig, Rhythmus/ 
Einfinger-Begleitsutomatik, 

nur DM 1945.> 
Heimorpel mit Klavier,*-Spinett,— 
Akkordeon.— Mandolinen-Effekt, 
Manual-und Pedalsustain, Arpeggio. 
Rhythmus-Einfingerautomatik, 
Walkingbaß, Leslie, 
Preittchlaoer nur DM 3875.-' 
Ab sofort: jeden Samstag 
NON>STOP- Vorführung. 
In Oreetn sind wir tonanoebend 

Am Hirschgraben 28 
Stadtteil Rembrücken 
6056 Heusenstamm 
Telefon (06106).4303 

mauernxsse 
^wamm-, Schimmel- u 
delpeterbeieitiaung mit 
Garantie (D.B.>Patent). 
AuafOhrung zu jeder jah- reszelt. Ferner preltwenr Maler- und Verputzarbel- 
ten aller Art. 
Ge8e*QmbH, 6074 Urberach 
Telefon 0 60 74 / s 04 44 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
gOnstIg Felldecken, 
Wand- und Bodenteile. 

Fall-Lager MBrIelden 
Rüsselshelmer Str. 36 

GRAVÜRANSTALT 
GELBOWICZ 

Stempel, Beschriftung. 
Schilder, Werbeartlkel, 
Verelntartlksl, Pokale. 
SPEZIALGRAVUREN 

In; 
Glat, Holz, Metalle, 
Kunatstolfe, Leder. 

Ab 17 Uhr 
WllhelmstraOe 18, 

Langen, Telefon 23491 

SCHILDER- 
GÖTSCH 
607 Langer. 
Bürgerstihße 23 
Tel.- 06103 22390 

Stempel Gummi 
und Metall 
Gravierte ALU 
Schilder Gravuren 
Schilder aller Art 
Buchstaben 
schneh u oieiswert 

© Denk an NUDEIM. nimm 3 GiOCKEW /y 

Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter, unsere gute 
Oma und Uroma, Schwägerin und Tante 

GRETEL SCHRODT 
geb. Eben 

• 11.4.1896 1 1.12. 1976 

schloß ihre Augen zur ewigen Ruhe. 

In stiller Trauer: 
Heinrich Roth und Frau 
Lilo geb. Schrodt 
Wolfgang Roth und Familie 
Rolf Roth und Familie 
Gudrun Roth 

Friedensstraße 6 
6070 Langen 

Die Beerdigung llndet am Dienstag, dem 7. Dezember 1976, 
um 10 Uhr auf dem Haupttriedhof In Frankfurt statt. 

Pietät SehrIng 

Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

] 
Mrd' und 

P9U9rbmmtattungmn 
Ob»rtahningmn 

Sarglmgmr 
6070 LANGEN/HESSEN 

Mörfelder LandstraSe 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten ohne Mehrkosten - 
jederzeit erreichbar I 

TRAUER- 

DRUCKSACHEN 

schnell und zuverlässig 
von 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
6070 Langen Darmstadlet Sliflße 26 
Telefon 2 10 11 

Elegante 

Trauerkleidung 

moden 

Langen - Sprendlingen ^ 
Eventuelle Änderungen weiden 

lolort u. bevorzugt vorgenommen Ij' 
■> 

(V- --s 
Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langenei Zeitung 
am Erscheinungs- 

tag vor 9 Uhr 

Herzlichen Dank an alle, die uns ihre aufrichtige Teilnahme am Tod 
meiner lieben Frau, unserer guten Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Katharine Jung 
geb. Roth 

durch Wort, Schrift und Blumenspenden so überaus zahlreich be- 
l<undet haben. 

Für die Angehörigen: 
Gustav Jung 

Langen, im Dezember 1976 

Nach langer, mit Geduld ertragener schwerer Krankheit verstarb am 
1. Dezember 1976, fern seiner geliebten ostpreußischen Heimat, unser 
lieber Vater, Schwiegervater und Großvater 

Friedrich Breyer 

* 8.7.1890 t 1.12. 1976 

In stiller Trauer 
Werner Breyer 
und Frau Maria geb. Schiff 
Enkel Christa und Gerhard 

Langen, im Dezember 1976 
Sofienstraße 17 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 7. Dezember 1976, um 14 15 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Statt Karten 

Für die aufrichtige Teilnahme am Tode unseres lieben Entschlafenen 

Heinrich Benz 

danken wir allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten 
recht herzlich. Unser besonderer Dank gilt seinen Schulkameraden 
aus Wixhausen, den Herren von der Deutschen Bundespost und der 
Deutschen Postgewerkschaft für die ehrenden Nachrufe, sowie Frau 
Pfarrerin Trösken für die tröstenden Worte am Grabe. 

Im Namen aller Angehörigen 
Emma Benz geb. Rulf 

Goethestraße 31, 6070 Langen 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme beim Heimganq un- 
seres lieben Entschlafenen 

Georg Schneider 

sagen wir unseren Dank. Die dadurch zum Ausdruck gekommene Ver- 
bundenheit hat uns in den schweren Stunden sehr geholfen. 

Besonderen Dank Herrn Dr. Birschel, der Gemeindeschwester Frau 
Gaußmann, Frau Pfarrerin Wendt sowie der Stadtverwaltung Langen. 

In stiller Trauer: 
Maria Schneider 
und alle Angehörigen 

Erzhausen, Hauptstraße 79 

UT-FILMBUHNE Tügllch 20.30, Sa. u. So. 18.00, 20.30 Uhr j LICHTBURQ 1 TIgl. 20.30, Sa. 18.15, 20.30, So. 16, 18.16, 20.30 

GROSSE WESTERN-PARADE 
Terence Hill und Bud Spencer 

Fr.-So.; VIER FAUSTE UND EIN HALLELUJA 
Mo.-Dl.: DIE RECHTE UND DIE LINKE HAND DES TEUFELS 

Ml.-Do.; HÜGEL DER BLUTIGEN STIEFEL 
Em herrliches Western-Vergnügen I 

So. 15.00 Uhr; Märchenfilm: DER WOLF UNO DIE 7 GEISSLEIN 

Schockierende Kino-Attacke auf Ihre Nerven 

Ol« grautameR Ixperlmenle 
und dl« tödliction 
Vsibrechoti olnc« leufltodHtn 
Sclilnngonforidier« 
Dl.-Dc.; Härter als „Wiegenlied vom Totschlag": Peucrwolke 

So. 14.00 Uhr: Zum letztenmal Karl May's WINNETOU II. Teil 

LICHTBURQ 2 Tagt. nO.IS, Sa. 18, 20.15, So. 15.45, 18, 20.15 

Fesselnd inszeniert - Eine filmische Meisterleistung I 
Ein Film von unheimlicher realistischer zynischer Krall! 

rober"UPENI^^ 

TAXltDRIVER 
Ausgezeichnet mit der , (roidonen Palme von rminci 

jium 
ORAVENBRUCHbti NtulMnburfl • TtitlOn; 0 61 02 > S6 00 

Angenehm warm durch unser» S|)«zlathtizlüftert 

Ab Fr«itag bis Montag täglich zwdl Vorstellungen! 
20.00 Uhr. Abenteuer eine« Mennet ohnegleichen! Richard Herrlt • Gale Sondergaerd in 

DER MANN, DEN SIE PFERD NANNTEN • 2. Teil 
Rückkehr und Rache Im Reich der roten Mennerl • Dfe»tw-Farbf. 

22.30 Uhr-, HAUSMADCHEN-REPORT • Breitwand-Farbtitm 

FAMILIENVORSTELLUNG am Sonntag 
^7.00 Uhr: „MISTER FEUERSTEIN LEBT GEFÄHRLICH" 

Dienstag bis Donneistflg 
20.00 Uhr. Jerry Lewie in JERRY. DER BUROTROTTEL 

Dor grotesk-komische Brcitwand'Farbfilml 
22.30 Uhr SEX OHNE MASKE 

Privater Gebrauchtvvagenmarki jeden Samstag und Sonntag von 10 — 14 Uhr! 

RÄUMUNG 
GELEGENHEIT 
für FESTTAGE 

7äor Kabinett statt 4.50 - 2,50 DM 
/5er Moflo Kab. statt 5,75 -> 2,7S DM 
75er Spatlose statt 6.76 - 3.75 DM 
usw Auch 71er u. 75er Auslesen billigst 

Nur AbMolung in Katlen. bar. Leergutruckgabe (nur rote 0,7 I). 
Weinpfobe u Verkauf nur Ff. 15—19 u Sa. 8—15 Uhr od n.Vereinbarung 

Weingut Jentten, Mainz-Bodenhelm, Telefon (0 61 35) 22 74 
Wormser Straße B5 — Ortsauagang Richtung Nackenheim  

preiswerter u. gemütlicher Einkauf im: 

schicke, dicke 
Kindermäntel 

59,00 DM 
Overall« Kinder ab Gr. 98 
Overallt Damen 34—46 
Jean», Jacken, Pulllt, 
Kleider, Bluten — und b*l 
Jedem Kauf «In Geschenk! Langen, Wallstraße 35 

Montag, 6.12.1976, von 13.00 - 18.00 Uhr 

Meine Damen. Wir mocnien innen gerne unsere neue 
Perücken-Kollektion vorstellen. 

Modelle von Pierre Cardin, Headllners, Dior halten auch 
(Ur Sie die Ideale Zweitfrisur bereit. 

Informieren Sie sich unverbindlich! Beim Kauf einer 
Perücke vergüten wir Ihnen lür Ihre alte Perücke 

bis zu 20,- DM. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Ihr Damen-, Herren- 
Salon mit der per- 
sSnllchen Note. 
Langen. Bahnstr. 132 
Telefon 2 47 70 

r 

I 

I 

I 

I 

I 

Silvesterhall 

im Saalbau 
Speisegaststätte „Lämmchen" 

Schafgasse 39 

Kartenverkauf und Tischreservierungen 
ab solort 

Baader 

:ung;^ 
M Kommen Sie! Lassen Sie sich 
Hl ein foires Angelx)t für Ihren 

Wogen machen, damit Sie 
I schnell und preisweif zu Ihrem ^ 
I .Neuen" kommen. 

Autohaus 

SCHROTH 
Darmstädter Straße 54 
Langen 
95 Jahre Opel-Handler 

1 WfefdieFAtenkenn^ 'AW 
kduftOpel. 

Polstermöbel bezichen bei OSWALD 
Teppich verlegen bei OSWALD 
Langen. August-Bebel-StraBe 8, Telefon 5 52 55 

Am IMontag, dem 6. Dezember 1976 
(Nikolaustag) bleibt unser GeschSft 

bis 19 Uhr geöffnet. 

Cafe TREUSCH 
Bahnstraße 

Die riditigen Sciluhe 

für Ihre Einlagen in 

großer Auswalil bei 

/ciiuh« köbkf] 
LANGEN' BAHNSTRASSE 27 1 

Übrigens: 

ACL-KOST.ÜMFEST 
22. Januar 1977 

I Termin bitte vormerken I 

NEU 

I 

I 

I 

Haupthändler Leasing 

Aussteiliings- und Verkaufsplatz 
(Öffnungszeiten von 8 bis 18 Uhr) 

der Firma Klaus Scholtyssek GmbH & Co. KG, Sprendlingen 

IN LANGEN 
Darmstädter Straße (B 3), neben der Straßenmeisterei 

Wir können Ihnen Fahrzeuge vom Kleinstwagen „Fiesta" über Escort, 
Taunus bis zum „3-Liter-Granada" oder „Capri" sowie unser bewähr- 

tes Transporter-Programm „Transit" anbieten. 

Herr Lohinann (Telefon 2 3249), als zuständiger Verkäufer, würde sich 
freuen. Sie bedienen und beraien zu können. 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

I 

.J 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Oorotlieenstr, 8-10 

ALARMANLAGEN 

Firma P. Heiterhoff 
Telefon 21370 

ACHTUNG WEINFREUNDE I 
öualltätswein aus Rheinhessen aller Prädikalsstufen 

direkt vom Erzeuger 

Weingut 

Adolf Schuckmann 

Alzey/Schaphausen, F'faffenholterweg 10 

ab sofort im Sport-Center Oreleldi, Friedr. Lötz, Egelsbach. 
GeschwindstraBe 14, Telefon 48 71. erhältlich. 

Weine Konen vor dem Kauf kostenlos probiert werden. 

Uhren und 

Schmuck- 

ein goldener^ 

Traum, 

UHR EM 

r l/ HEYDI 
/ Jr ■ WMF-atiatockb .. 

EG GER 

WMF-ÖustüCkü • Schmuck • Trauringo . 

ß07 L^maen. Frlt^drichstt, 21.; Tülufon 2il9S- 



UEDERKRANZ 

Heute, Freitag, 20 15 Uhr 
Slngdund« 

im Vereinslokal. 

Zur Mitwirkung an der 
Barbarafeier 

treffen wir uns Samstag, 
4. Dez., um 20 Uhr Im 
Flüchtlingswohnheim. 

Sonntag, 5. Dez.. um 
16.49 Uhr 

Nikolautfelnr 
im Hotel Weingold. 

Vareln für Dautteha 
Schäferhunde 

Freitag, 10. Dezember, 
Varaammlung 

im Vereinsheim im Erlen 

Schützengesell- 
schaft Langen 

8 12. Rundenkampf Lan- 
(lesklasse Luftpistolen 
gegen WIesbaden-Bleb 
rieh In Langen; 
10.12. Rundenkampf 
Gauklasse Luftgewehr 
rn Seulberg. 

L.K.G. 
Heute ' 

Zusammenkunft 
in der „Westendhalle" 

Jahrgang 1901/02 
Wir treflen uns fvlontag 
6. Dez., um 15.30 Uhr in 
der TV-Gaststätte am 
Jahnplatz. 

Verschiedenes 

Alexandersbad/Fichtel- 
geblrge 

Ferienwohnung 
lür 2-6 Person, ab sof 
frei. Anfragen unter 

Telefon 06103 22301 

Nadihllfa 
In Französisch {10 Real- 
schulklasse). 
Angebote erbeten unter 
Oft-Nr. 801 an die LZ 

SIE & ER 

Preisgünstig abzugeben 
Schlafzimmer 
1 Matratze, fasneu 
1 m mal 2 m 
2 Federbetten 
2 Kopfkliten 

Kirchslraße 30, Egelsb. 
Telefon 4 96 80 

Welhnachtswunsch 
Pensionär um die 80 
mit sehr hohem Ein- 
kommen, kompl. Whng, 
sucht Frau f. gemelns. 
Lebendsabend 
Off -Nr. 797 a. d. LZ 

Verkäufe 

Zu verkaufen 
1 Lieg«, 1 Musik- 
Truhe, 1 Vateniteh- 
Lamp» 

Wer möchte seine Ga- 
rage über die Feiertage 
vermieten? 
Tel. 2 25 18, ab 16 Uhr 

ca. 32.000 Briefmarken 
Kartonvoll ab 1875, da- 
runter Saar, Bayern, 
Reich, Danzig, Bund, 
Berlin und postfrische 
Bund sowie weitere 
Länder. Höh. Kat.-Wert 
sofort lür 260 DM ab- 
zugeben. 
Tel. 0 87 42 85 75 
Bettcouch-Garnituren 

merk Dir das, 
kauft preiswert man 
bei MOBEL-TftASS, 
Frankfurt/M., Zell 43 

Jahrgang 1902'03 
Mittwoch. 8. Dez , 15 Uhr 
treffen wir uns im Cafö 
GeiBendörfer. 

Jahrgang 1903'04 11 P»|.• -»m 
Wir treflen uns Diens- 
tag. 7. Dez . 15 Uhr, im 
Hotel Deutsches Haus 

Jahrgang 1904/05 
kommt am Samstag, d. 
1. Dez , ab 17 Uhr im 
Ho'el Weingold zusam- 
men. 

Jahrgang 1905 06 
Donnerstag. 9. Dez, um 
16 Uhr im Hotel Deut- 
sches Haus, Darmstädt. 
Straße 

Vorweihnachtliche 
Zusammenkunft 

Jahrgang 1909 10 
trilft sich am Freitag, d. 
10. Dez., um 15 Uhr im 
SSG-Freizeit-Center 

Jahrgang 1920/21 
Heute abend warten wir 
auf den Nikolaus ab 
19 30 Uhr im Lämmchen. 

1 Puppenhaus 
mit Einrichtung und 
elektr. Bei. f. 90,— 

1 Stubenpuppenwagen 
für 40,— DM 

1 Puppenwagen 
fUf 30,- ZU verkaufen 

Telefon 48 15 Egelsb. 

Zu verkaufen 
Esszimmer kompl. weiß 
Gardinen mit Obergard 
für 3-Zimmer-Wling. 
Gasherd 3 Flammen, 
Rote Holzgarderobe. 
Tel. 292 15 ab 18 Uhr 

Miele Trockenautomat 
lür 400,— DM zu ver- 
kaufen. 
May, Forstring 45, Lg. 

Farbfernsehgeräte 
66er Bild. gebr. mit 
Garantie: 

SABA 498 
Körting 698 
Siemens 698 
Nordmenda 798 

Gebrauchte SW-Fernse- 
her zur Auswahl 

RADIO-SCHNAUDER 
Lg., Südliche Ringstr 42 

r' 

Rainer Thamm 

WIR HEIRATEN 

»« Hilde Thamm 
geb. Horn 

6070 Langen 6100 Darmstadt-Eberstadt 
Wilhelmstraße 54 Heinrich-Delp-Slraße 24 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 4. Dezember 1976, um 15.00 Uhr 

In der Petrus-Kirche in Darmstadt-Bessungen statt. 

3-Fam.-Hi. In Ob.-Roden 
Bj. 71, ÖI-ZH, 3x3 ZI., 
Kü., Bad. ca. 230 qm 
Wohnfl., Pkw-Stellplatz, 
400 qm Grdst., Verkprs 
260 000,- DM. 

Puppenwagen 
zu verkaufen. 
Langen, Mühlstraße 12 

Neuer 
SIemens-Elektro-GrIII 

48 X 25 X 28 cm, mit 
Drehrost und Standrost, 
zumhalben Wert für DM 
120,- bar zu verkaufen 

Vor der Höhe 34 

Modell-Elsenbahn 
Märklin HO, m. Gelände- 
aulbau, 3 X 1 m, u. zahl- 
reichem Zubehör preis- 
günstig abzugeben. 

Schäfer, Westendstr 5 
Telefon 23433 

Kamin-Holz 
1 m Birke DM 110 
1 m Buche DM 95 

- ofenfertig - 
Lieferung frei Haus bis 
20 km Umkreis. 
® 0 60 74 '9 75 10 + 11 

Auch Schirme haben 
Liebesleben, 
sonst würd' es keine 
Knirpse geben. 
Den echten Knirps im 
Original, 
den finden Sie letzt 
allemal - bei 

LEDER-KAUFMANN 
Krone-Hochhaus 
Darmstädter Straße/ 
Rheinstraße 

Kaufgesuche 

Schnallen-Skischuhe 
Gr. 38 39. zu kaufen ge- 
sucht. 

Telefon 49139 

KFZ-MARKT 

Verkaufe 
FIAT 128, 
87000km, TÜV 2(78, hb 
Heckscheibe, Gürtelr, 
Radio, Preis 1850 DM. 
Telefon 0 61 03 4 95 28 
Egelsbach 

Zu verkaufen 
VW-Bus, gsitzer, Bj. 

70, TOV 1978, ATM 
18 000, VB. 2 500,- 
Tel. Langen 2 48 57 

Mark 

im Monat! 
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Für diesen Uetrag bekommen Sie bei uns 
einen 7.500-Mari<-Kieditfür 

Ihr neues Auto! 

Bei 4 Jahren Kreditlaufzeit entspricht das 
einem effektiven Jahreszins von nur 8,5 %, 
den wir Ihnen für die gesamte Laufzeit 
garantieren. 
Und wenn Sie mehr Geld brauchen: 
Wir geben Ihnen ein 
Persönliches Auto-Darlelien (PAD) 
• bis zu 25.000 Mark, 
• mit geringen Monatsraten, 
• schnell und unkompliziert. 
Deshalb... 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
00000000000000000000 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 1 
0 

I 1.1 IHN.—■KB 

HERZLICHEN DANK 
allen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbarn für die 
zahlreichen Glückwünsche. Blumen und Geschenke zu meinem 
85 GEBURTSTAG. 

PauHne Schwamh 
Langen, im Nov^Tiber 1976 

Kiesstr. 74, 61 Darmstadt 
Telefon 06151,'44013 

2H-Zimmer-Wohnung 
(Dachschräge), ZH. Bad, 
Stadtmitte, an alleinsteh. 
Person ab 1. 1. 1977 zu 
vermieten; Miete 300 DM 

50 DM Umlage. 
Off -Nr. 800 an die LZ 

Herzlichen Dank 
möchten wir hiermit allen sagen, die uns anlaßlich unserer 
GOLDENEN HOCHZEIT mit Glückwünschen, Blumen und Ge- 
schenken erfreuten. 

Johannes Bock und Frau Katharina 

Erzhausen, Ludwigstraße 5 

Wixhausen Erzhausen: 
Dame. 40 Jahre, sucht 

Zimmer 
mit fl. Wasser, möglichst 
billig, da fast Immer auf 
Reisen. Auf Wunsch ein 
halbes Jahr Vorkasse. 
Preisangebote unter 
Off.-Nr. 803 an die LZ 

Für die uns anläßlich des Umzugs 
in unsere neuen Geschäftsräume 
so überaus zahlreich überbrachten 
Glückwünsche und Blumengrüße 
danken wir sehr herzlich. 

Sanitätshaus 
JACOBS 
OrthoDüdlsche WerkstStten 
Bahnstraße 20 • Langen 

„Hicoton" 
ist Altbewährt Qcgen 

Bettnässen 
so Tabl. DM 8.4a 
Nur In Apotheken. 

L Co. KG 
Sanitär- u. Heizungsbedarf 
Ohmstraße 17, Telefon 0 61 03 77 81 /82 
6070 Langen (Industriegebiet) 

Besuchen Sie unsere 

Sanitär-Ausstellung 
Außer an Werktagen von 8 bis 12 u. von 
13 bis 17 Uhr, auch an Samstagen geöffnet 
von 8 bis 12 IJhr. 

I Stellenmarkt 

Hausmeister 
(nebenberufl.) für Wohn- 
u. Geschäftshaus mit 12 
Parteien. Stadtmitte Lan- 
gen, z. 1.2. 77 gesucht. 
Mod. 2-Zi.-Wohng. vorh. 
Anfrage Tel. 0611 835359 
Frau Brix. 

Büglerin 
halbtags oder stunden 
weise gesucht. 

Tip-Top-Roinigung 
im toom-Markt 
6073 Egelsbach 

persönliche oder telefo- 
nische Vorstellung: 

Telefon 06103 42780 

Suchen tüciitlge 
Putzfrau (deutsch). 
Telefon 22373 

BUrorelnIgungskraft 
weibl. (nur Deutsche) 2 x 
wöchentlich gesucht. 
Stundenlohn DM 10,-. 

Telefon 71295 

Für meine Praxisräume 
suche ich eine zuverläss. 

Stundenfrau 
Zahnarzt Rolf Hof 
Telefon 25501 

Gewandte, freundliche 
zahnärztliche Helferin 

evtl. auch eine zuverläs- 
sige intelligente Dame 
mit Mittelschulbildung z. 
Einarbeiten für bald ge- 
sucht. Eine Beschäfti 
gung für halbe Tage ist 
möglich. Obertarifliche 
Bezahlung. 
Off.-Nr. 798 an die LZ 

Unsere erste SIlvesteranfraRe errelclUe uns — man höre lUKi staune — am 10. September dieses Jahres — sie kani aus KurtKrulie Und etliche Tische für unser silvester- vefKnÜKen sind lierelts reserviert (dabei haben wir Insgc« samt nur aoo l'iät/e im Nachtklub Montgoiriere und im Waidrestauraiit Unterscliwcinsttege zu verKcben!) Wir meinen, das spricht für unser Haus und unsere gelun- genen Silvesterpartys. Überzeugen Sie sich selbst! 
IMtOOHAMMi: - HKSr:RVIKnUNGKN - ANRUF GKNUGT: Telefon 6!) 21 63 

6 Frankfurt • FlughnfensltaBe 300 • Telefon 6 98 51 

B E T T e N Beraiung.bei OSWALD; 
G A R D I N E r^ nähen "bei OSWALD 
Langen.^^ügüst-Bd^el-StraBo ^Telefon'2 52.5S, 

UNIBAU-Treppen 
Freitiagend, Holz, Stein, Stahl, 
auch zum Selbsteinbau, Piosp. 
Nr. 20 anfordern. 
Unihau, 5781 Antfild,Tal. C296?Z051 

Immobilien 

Egelsbach: Helles 
möbliertes Zimmer 

sep.. sofort frei, incl. 
Küchen- u. Fernsehraum- 
benutzung, Bettwäsche 
usw. für 1 Pers. 250 DIvI, 
für 2 Pers. 320 DM. 

Telefon 42351 
Postbeamter (Dipl -Ing.) 
mit jung. Familie (1 Baby) 
wünscht ruhig gelegene 

3-Zimmer-Wohnung 
zu mieten. 
Angebote erbeten unter 
Off -Nr. 804 an die LZ 
od. Telefon 0221 366538 

Älteres Haus 
Facriwö.khaus oder aus« 
baufähige Scheune von 
Privat gesucht. 
Off.-Nr. 795 an die LZ 

Günstiges Relheneigen- 
heim in Heusenslamm, 
195 000,- DM; 3-Zi.-EW 
in Langen, 86 000,- DM, 

Redlin Immobilien 
Liebermannstraße 25 
Telefon 06103/72430 

Rentnerehepaar sucht 
2'e-3-2l.-Wohnüng 

mit Garten. — Biete zur 
Modernisierung Ihres 
Hauses bis DM 40.000.- 
unter günstigen Bedin- 
gungen. 

Off.-Nr. 794 an die LZ 

2 Zimmer 
Küche. Bad. mit ZH. ca. 
55 qm, zum 15. 2. 1977 
zu vermieten. 
Off.-Nr. 799 an die LZ 

2 Zimmer 
Küche mit Kuchenblock, 
Bad, Balkon, ab 1.12. zu 
vermieten. Zu erfragen 

Hausmeister Nix 
Bahnstraße 23 
Langen, Telefon 25563 
und 27432 

2 Zimmer 
Küche u. Bad gesucht, 
Angebote erbeten unter 

Telefon 06103/7744 

Gesucht von Privat 
Bauplatz 

in Langen oder nächster 
Umgebung, etwa 600 qm, 
2geschossig. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 7% an die LZ 

Stilvolles 
Anwesen in Langen 

mit uni)egrenzteti Möglidi- 
kelten. BewerbHi+) niitzbor 
oder nur Privat mit völlig 
separater Einllcgorwohnung 
und 1 0:^0 qm GrundstUdc 
mit weiterer Bebauungs- 
mötjlichkcit. Reine Wohn- 
lilidie ohne die 80 qm Ne- 
i)enräume 262 qm. Die Eln- 
lieKcrwohnung hat KS qm. 
Äußerst solide 1015 gebaut, 
wurde das gesamte Anwe- 
sen von 1969 bis 1973 kom 
plett renoviert und mit mo 
derner Heizung und Bade- 
zimmern versehen. 303 500,— 
DM für diese Gelegenheit! 
Sie haben hohe Absdirei- 
bungsmöglichkeiten und 
5 ODO,— DM zusätzliche Miet 
einnahmen im Jahr. 

^AUFINA 
^ lm'r\00iutn Ktuh V9'ktuft»iHung 
5 S(^awmaink*i 49,6I>C0 Frankfurt ^ r*l«fon (060)010816 

Geschäftsführer aus München. 2 Kinder, 
sucht baldmöglichst geräumiges 1-Famllien- 
Haus/Bungaiow mit mind. 5 Zimm., bis DM 
400 000 DM. Schriftl. Angeb. nur von Privat 
bitte an: IRA Werbung. Bachstelzenweg 8. 
6083 Walldorf. 

37 qm Gewerbefläche 
In Langen, Eiisabethenstiaße, ab 1. 12. 76 
zu vermieten. 
Gemeinnutz. Baugenossenschaft eG Langen 
Telefon 0 61 03/2 30 31 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

lür alle Fabrikate 
Firma Eridi Kalusche 

Tel 0610373480 

Wird in Ihrem Hause eine 
Wohnung frei ? 

Die Wohnungsvermittlungsstelle hilft Ihnen 
bei der Ausv/ahl eines neuen Mieters. 
Sie linden die Wohnungsvermittlungsstelle 
Im Rathaus, Zimmer 203, Telelon 20 32 65 

TRENTINO 
1000 SKILIFTE UND SEILBAHNEN 

und ein Wintetspoftnabiel. wie es in Europa wenige gibt. Treniino - vom hochalpincn Skifahrun bis 2urn Famiiien'Winteiurlaub. Viele Kurorto. Kur und Sport in einem. \Trentino - Skitahrcn ohne langes V^iirien ar> Si(iiiften. Zum Winter* Sport preiswert ins Trentinol 

Grstisinformition! 
Senoen Sie diesen Kupon an Provincis aulonomo dt Tr«nto. Aas Tunsmo 38100 TRtNTO 

MIETSORGEN? 

Deutscher Mieterbund 
Mieterverein Dreieich e. V. 

Rechtsberatung: 

Langen, Altes Rathaus, Block C, 
jeden Mittwoch 17.30—18 30 Uhr. 

Geschäftsstelle Sprendlingen: 
Zeppelinstr. 15a ' Ecke Hugo.-Eckener-Str. 

jeden Freitag 17.30—18 30 Uhr 

Öffnungszeiten: Di u. Do. 9 — 13 Uhr 
Telefon 6 67 84 

Nr »7 üXNOBNSa lllTtNO Freitag, den 3. Dezember 1978 

Weihnachtsmann der Post packt aus ongmeiie ceschenk-kiee,, ßr wenig oeid 

In jedem Jahr stellt sich die gleiche Frage: 
..Was schenke ich zu Weihnachten?" Die Deut- 
sche Bundespost weiß darauf die Antwort. 

Da gibt es zunächst das „Geschenktelefon". 
Hier kann der Schenkende die Anschließungs- 
gebühr oder darüber hinaus einen beliebig 
hohen Betrag oder die laufenden Telefonredi- 
nungen übernehinen. Dieses Angebot war 
sclion im letzten ,Iahr ein „Renner". 

Neu ist das „Ruf-dodi-mal-an-GeschenU". 
Man kann damit Telefonbesit/.ern „Gespräche" 
schenken, von 20 DM aufwärts in jeder belie- 
IMgen Höhe. Ein hübsches Geschenk für Eltern, 
Kinder, Freunde und Bekannte, damit man 
öfter voneinander hört. 

Das „Geschenk-Postsparbudi" ist siclier für 
tieisc-, Unternehmungs- und Heiratslustige das 
richtige. Fast immer und überall kann man 
damit bei der Post sein Geld abheben. Nicht 
nur bei uns, sondern auch in Österreich, in der 
.Schweiz, in Liechtenstein und in den Nieder- 
la.iden. In Italien und Spanien braucht man 
fine Rückzahlungskarte. 

Unterlagen für diese drei Geschenkideen gibt 
es bei den Postämtern. Das „Geschenktelefon" 
sollte möglichst nodi im November bestellt 
werden, damit es reditzeittg vor Weihnachten 
installiert werden kann. 

Das „Briefmarken-Geschenkabonnement" ist 
für Briefmarkensammler und solclie, die es 
werden wollen, etwas besonderes. Die Versand- 
stelle für Sammlermarken in Berlin stellt dem 
Besdienkten für ein Jahr oder auch langer re- 
gelmäßig die neuerschelnenden Briefmarken 
vierteljährlidi gesammelt zu. Die Bezugsbedin- 
gungen und den Antrag erhält man bei der 
Versandstelle für Sammlermarken, Postfach 
12 09 50, 1000 Berlin 12. Der Antrag sollte bis 
zum 12. Dezember 1976 bei der Vers.nndstelle 
in Berlin eingegangen sein. 

Außerdem ist, wie in den vergangenen .fah- 
ren. der Bezug einer Sondermarken-Jahreszu- 
sammenstellung möglich. Die Broschüre ent- 
hält neben den Sondermarken erläuternde Be- 
schreibungen. Die Bestellungen können an die 
Versandstelle Berlin oder Postfach 20 00. (iflOO 
Frankfurt 1. gerichtet werden. 

KKH will mindestens zwei iahre einen 

stabilen Beitragssatz 

Ohne zusätzliche Belastungen aus der Kran- 
kenversicherung der Rentner (KVdR) will die 
Kaufmännische Krankenkasse (KKII; ihren 
allgemeinen Beitragssatz von 11,8 Prozent des 
Grundlohnes, der seit 1. 1. 1976 gilt, mindestens 
Iflr volle 21 Monate konstant halten. Wie bei 
der Tagung der Vertreferversammluiig der 
KKH am Wodienende in Hannover verlautete, 
würde nach dem derzeitigen Stand bei der 
KKH 1977 nur dann eine Beitragssatzerhöhung 
erforderlich werden, wenn der Gesetzgeber die 
Finanzierungslütke in der Rentenversicherung 
zu Lasten der Krankenversicherten schließen 
würde. 

Vertreterversammlung und Vorstand der 
KKH appellieren mit Nachdruck an Bundes- 
regierung und Gesetzgeber, keine Regelung zu 
besdiließen, die das Defizit der Krankenversi- 
cherung der Rentner für die Krankenkassen 
noch vergrößert. Bereits jetzt müsse jedes nicht 
der KVdR angehörende Mitglied der KKH zum 
Ausgleich der durch die Beiträge der Renten- 
versicherungsträger nidit gedeckten Ausgaben 
für die Krankenversicherung der Rentner rund 
250,- DM im Jahr aufbringen. 

Würden die Beitragszahlungen der Renten- 
versicherungsträger auf 11 Prozent der Renten- 
leistungen begrenzt, dann hätte das zur Folge, 
deß bei der KKH die zur Deckung des Defizits 
to der KVdR entstehende Belastung der nicht 
der Krankenversicherung der Rentner angehö- 
renden Mitglieder 1977 voraussichtlich auf 
Jährlich 458,— DM pro Mitglied ansteige. Damit 
wäre die Solidarität zwischen den im Berufs- 
Itben stehenden Krankenversicherlen und den 
Rentnern, die ohne Rücksidit auf ihre wlrt- 
s'diaftlichen Verhältnisse beitragsfrei ver- 
sichert sind, überstrapaziert. Eine derartige 

Mehrbelastung der Krankenkassen müßte ohne 
Zweifel zu Beitragserhöhungen führen, weil 
Einsparungen dieser Größenordnung im Be- 
reich des Gesundheitswesens nicht denkbar 
seien. 

Vorsorgeuntersuchungen bei 

Säuglingen und Kleinkindern 

Das im Jahre 1971 geschaffene Programm 
zur Früherkennung von Krankheiten bei Säug- 
lingen und Kleinkindern soll helfen, die Ge- 
sundheit zu sichern. Sieben ärztliche Unter- 
suchungen in den ersten 4 Lebensjahren sieht 
dieses Programm vor. Die letzte die.ser Unter- 
suchungen, und zwar die 7., ist im 4. Lebens- 
jahr fällig. 

Alle Kinder vom Geburtsjahrgang 1972, die 
in die.sem Jahr noch das 4. Lebensjahr vollen- 
den, sollten untersucht werden, weil es für ihre 
Gesundheit und weitere Entwicklung so wich- 
tig ist. 

Ob sich ein Erwadisener zeitlebens mit emer 
schweren Krankheit abfinden muß, wird oft 
schon in früher Kindheit ent.sdiieden. Der Ter- 
min für diese letzte Untersuchung ist unter an- 
derem deshalb zwei Jahre vor die Einschulung 
gelegt worden, damit eventuelle Erkrankungen 
noch rechtzeitig behandelt werden können und 
das Kind einen unbeschwerten Eintritt in das 
Schulleben hat. Die AOK Offenbach a. M. bittet 
alle Mitglieder, deren Kinder noch nicht das 
4. Lebensjahr vollendet haben, einen Berech- 
tigungsschein anzufordern. Die Untersuchung 
ist (ür die Versicherten kostenfrei. 

/.ur .'Vdvcnts- und U'i'ilinaditszclt werili-n manchmal noch schnell kleine, ganz persön- 
liche Geschenke benötigt, die hübsch und iilii' j.i; v.Tiiaikt sein sollen, l.nser 1-oto zeiKt 
einige Beispiele, die sich schnell verwirklichen lassen. Die Dosen wertlen mit einem Sjuil- 
mittel gesäubert und dann mit IMaka-Spray oder IMaka-l arbe farbig grundiert. Nach dem 
Trocknen der Karlie kann man die Dosen lieliebig mit l'laka- oder Deektarben mit hüb- 
schen Motiven bemalen. Aus leeren Flaschen lassen sich hül>sche Kerzensfänder basteln. 
Mit riaka besprüht und bemalt werden sie schnell zu einem originellen fieschenk. 

Idee l''oto: Pelikan 

In zwei Jahren 799 Veranstaltungen 

mit rund 180000 Besuchern 

Die Stadthalle Langen konnte am 1.'). 11., dem 
Tag ihres 2jährigen Bestehens, 799 Veranstal- 
tungen seit der Eröffnung verzeichnen. Insge- 
samt ca. 180 000 Besucher wurden bei dei>'Ta- 
gungen, Kongressen, Finnen-, Vereins- und 
Familienfeiern sowie den kultin'ellen Veran- 
staltungen gezählt. Im Rahmen des kulturellen 
Veranstaltungsprogramms von Stadlhalle und 
Theaterring wurden in diesem Zeitraum 71 
Theater-, Konzert- und Sonderveranstaltun- 
gen durcligeführt, die fast 4S ODO Besucher aus 
Langen und aus vielen weiteren Städten und 
Gemeinden des Rhein-Main-Gebietes angezo- 
gen haben. 

Bei den Tagungen und Kongressen waren 
viele pri)ir»inente Persönlichkeiten ans Wirt- 
.schaft, Politik und Wissenschaft zu sehen. Bei 
den kulturellen und unterhaltenden Veranstal- 
tungen wirkten mit u. a. Reinhard Mey, Rr)her- 
to Blanco, Olivia Molina. Thonias Frilsch. Lotti 
Krekel, Willi Millowitsch — aber auch Elisabeth 
Flickenschiidt, die Compagnia d'Opera Italiana 
di Milano, die Dubliners, Dieter Hallervorden, 
Inge Meysel, Erik Ode und viele, viele nndi-i« 
mehr. 

Auch für die nächsten Monate sieht der Ter- 
minkalender für die Stadthalle wiedei- ein um- 
fimgreiches Programm vor. 



(Weihnachten am (D^etsltem 

Erinnerung an Kirdien und Ihre Glocken in der alten Heimat 

Hlirk Hilf Opprli) an drr Odrr. Am llfrr auf drr andrrrii Srilr dm l'ltissp* die IlrlllR-Krrux-KIrriir. 

WiL'dur Prklingpn die WeihnnrhtsRlocki'ti, 
Wiedur werden sie das neue Jahr rinliiutcii. 
Aber es sind nlilit die «ItverlrHUten KliinKp 
von den Tünnen zu Breslau, GIoKuu «dci 
Stettin. Und es ist audi nldit mehr das Or^el- 
spiel der Rreslauer Dorotheen- oder Hirsch- 
berxer Unadonkiictio, das pinsl viele Hor/.cn 
bpwpgtf 

Dort, wo die Oder im pinstiKen Obcrfdile- 
sien einzieht, pnibot die Pfarrkirchp Rstibors 
prstpn Gruß. 1263 bereits Ilesidenz von Her- 
zößen, bezeugte dei gotische Bnu frülion deut- 
schen Gottesglauben. Viele Besudier verweil- 
ten einst In diesem St«dtdicn, das einst Aus- 
fiangspirnkt zu einer Schlittenfahrt nach Schloß 
Lubowitz, dem Wohnsitz KIdiendorffs, «'nr. 
Wie Gieiwitz, Heuthen, HindenburR. trug Hati- 
bur (i.i'- Ccsichl dfutsrtier Arbeit Den wenigen 
Deut.sihiti. die nodi dort sind, ist die Hpimiit 
lüngst zur Trcmde gpwordcn. 

IM'ufiitiger nocli wiihtc (Jppcln, die ,.;;rüiie 
Hl ück.sludt" im obi rbdilesi.schen Induslrieie- 
vicr. Si) wie siiji hier liundrisdie Tudip und 
orirntiili.sche Gewürzt; kreuzten, trafi-u sidi 
diMit-ifiif-r ut'iti it;ilienischrr Ilau.'^lil in ihren 

Wunder in der kalten Nacht 

Lin Kfipilel über Abenjlduben und Volk.s8ageii 
Aliertiluiibcn ' Gi'wiU. »her v.i i kunim< rt 

bIlIi scholl darum, ol) tini lleiditisdic im 
Hr.iiidiium ilurrhr.clihig, Ks w:ii eben Vüter- 
1111 und Viiferglauben, die von Generation zu 
Griieraüon weaergereidit wurden, und daran 
brt!in(>,unK>lo^ Irstziihallrn audi da^^ wai 
l'rriH- .1.1 Heimat. Kbeii.^o wie die SaKen dei 
Alli'ii (Ii-in Zug der /eil widcrslanden und sidi 
ii. (l'i Itinu- der Mensrtieii prägten Kein 
M< :i>eh (:iaiib!( rlaran, unrl doch . . 

An dei M(miii:I und am I'ri gei sali man sie 
Jiiiiau'-/... hen m dei hohen Nacht der klaren 
Stenie die Mi'n<:ehen, ineist einzeln, sdieu um 

i 

Die Klrrh« Wang Im IdrsengebirKe, die einer 
nur» eglselirn SchrothoUklrilie nuchitebildet 

worden war. 

sieh blickend, ob man hie nidit etwa beobach- 
tete und über sie liiclieili- Odei sie waren in 
(iruppen. lachend und scherzend wie l)ei einem 
Volksfest Da zogen sie die Ufer entlang, dort- 
hin, wo die Ilaselstriiucher an einem Kreuz- 
weg standen Und sie hielten, schmunzelnd, 
aber im Innersien doch env.ii tungsvoll, Aiis- 

Dos grüne Advenlsbäumdfen 
In triiiiiL'riiHi; an r/ie Voru-eiUiiachtr.'.vit 

Hchru'b die IKIil ni KiDiiysbury ycltoiciii' 
liri'ußiüvhi' SdLrtjlhlvlU'riii Ayiu's Härder. 

„Dan kleine [iladclten, das ich Iti'hlialii;, luit 
suii Sotniliiii seilt /IdrciKs/ximrir/ieii ziiriTlu- 
l/i-iiinclil f.'iii I.uiilli'iii sirckl diirun. diis ^iindi' 
ich iiiinicinmil nii, irrnti es ditiiLi'l wird Km 
yrlt>i:s Warhsliclillcni an einem /.leinen, lyrii- 
nen lUnuiidn-n. ein Liiitlleni der Vnrjreiiilr, 
das erwartend hinüberlatim zu dem Jolyrnden 
Soiinluii, da ein zweites auf dm Ziuetocn utek- 
l.en irird. und dann ein drifie.s-, und dann ein 
i.'ieries. Am lleilioen Abend ubur, wenn da.-i 
Adventsbilumchen au.iijrilienl hat, dann be- 
Uainnit es einen strrtiilenden Stern." 

schau nach einem blühenden Zweig, dem Wun- 
der m der kalten Nadit, das nadi der Scliöp- 
InngslBune dodi dann und wann e.n/i:, i •. .i n 
pllegte. Wer das GlücHt hatle. einen solchen 
blühenden llaselzweig zu erhaschen, dei komile 
sicher sein - sagte die Sage Glüd? im kom- 
menden .Jahr zu haben. Und nach Glück streb- 
ten sie doch alle, Glaubige iitui Ungliiiibige 

i)'. 
Im Kr/.geljirne wiederum, aber auch am 

Schalzberg in der Spiachinselland.scJiall im 
Mährischen, sollten sldi in der Christ- und 
auch in der Neu.jahrsnacht vor guten Mcn- 
sdien, die sich lustwandelnd unter dem Sler- 
nenzell ergingen, verschüttele Stollen (innen, 
in denen \'or Zeilen Silber gegraben worden 
war. Heitlie Schätze sollten sich dann rien 
Überraschten präsentieren. Gold, Sill)er, Kdcl- 
sleine kiistlichster Art sollten \*L*rU)ekend vor 
ihnen ausgebreitet sein, aber nur ganz, reine 
Hände durften nacli ihnen grellen. Sünder, die 

.sii'h erdreisteU'ii, die l-'inger nach ihnen zu 
strecken, wurden von linsleren Ciewulten in 
den KrdeiisdioIJ gezogen, um nie wieder an das 
Tageslicht ziirückzukehren. 

Im liie-iengebirue lag in einem steilen Toi 
l in von mächligeii Tannen umstandener Si'G. 
Nur ein armes und in seinem innersten We- 
.sen sauberes Mädchen, das nie im Leben einen 
üblen Gedanken gehegt halte, sollte ihn finden 
kiiiinen. Aber es muilte ganz allein in der 
Christnachl einem Stein folgen, der vor Ihm 
herhing und es zu dem zugefrorenen See ge- 
leiten sollte;. In der Mille der spiegelblanken 
Fläche sollte eine „güldene Krone" llefcpn. 

Lange Eiszapfen - 

gute Flachsernte 
Im pommerschen Landvoll: wurden in der 

Zeil der zwölf Niidite besondere Bräuche ge- 
übt. Mancher Dauer legte seinen Witterungs- 
kalender für das neue Juhr un, da das Wetter 
jedes dieser Tage dem eines Monats im weite- 
ren Jahresablauf ents|)rechcn sollte. Wenn 
zwischen Weihnaditen und Neujahr lange Eis- 
zapfen an den nachi innen hingen, meinte man, 
der Kladis werde besonders gut geraten. Aus 
den Viehstllllen durfte kein Dung entfernt 
werden, und in der Sllveslernachl erhielt das 
Vieh einen größeren Gegenstand in die Krip- 
pe gelegt Nahm man diese Dinge am Ncu- 
jahrsmorgen fort, erhielt das Vieh ein Stück 
Brot. Damit die übsthilume gut tragen sollten, 
umwk-kelte man sie In der Neujahr.sn.idit mit 
einem Strohseil oder schoß mit Schrot in die 
Kronen der Bäume. So sollten sie reiche Krn- 
ten bringen. 

In der Gegend von Schivelbein hielt in der 
Silveslernaclil die „Aschenmutler" ihren Dort- 
rundgang. Ein als alte Kriiu verkleideter Mann 
trug einen Beutel mit Asdie. Die Kinder wur- 
den zum Beten aufgefordert, und wer sein Ge- 
be) nicht gut aufsagen konnte, bekam ein 
pcar Hiebe mit dem .^schensack. Biave Kinder 
erhielten kleine Geschenke, aber viel war es 
nicht, da die Aschenmutter selbst als arm galt. 

Mauern. Die hodigplegepr- P.orgelkirdie, in der 
der hl. Adalbert au» Frag predigte, zeugt nodi 
heute von dem heiteren Hiiiuck. gegen den sidi 
die fJotik der Kreuzkiidie nüduern ausnimmt 
So begegneten .:di liiei Norden und Süden. 
Westen und Osten. 

Tiefer gräbt sidi die fjder in das oltenc 
f.and. die sdinellen Wasser der Glatzer Neiße 
mitführend, nadi Breslau Machtbewußtseln, 
Kunstsinn und Frömmigkeit prägten das Bild 
der Odermetropole. die den ..Cherubinischen 
Wandersmann" Angelus Silesius. August Ko- 
pisdi und Willibald Alexis in ihren Mauern 
sah. Goethe setzte der Ellsabethkirdic in sri- 
neni ..Totentanz" ein bleibendes Denkmal. 
I'etei Visdier und Luka.s Cranach bereidierten 
die Barockkapplleii des Domes. Die Türme 
wurden restauriert. 

Verstummt ist die Dominsel In Glogau, der 
Gphurlsstadt Andreas C.rvphius'. Kein Geläut 

TSltaue ^tunda \ 
Von Alfons Hayduk ' 

ÜHS wcille Schweigen deckt die llänye '■ 
und Dächer ()is zum Kirchturniknauf; ¥■ 
der Abend steigt von Osten auf " 
und weckt verschoUne Kindheitsklängg. J 

Nun nincht das ffeiniweh seine Runde, ^ 
jetzt wird die Dämmerung Gesang; ^ 
sie schimmert überm Iliigelgang * 
im Zavberlichl der blauen Stunde. j 

Des Waldes Wimper schattet dunkel I 
die tiefverschneiten Wiesen ein; J 
der Abeiidatern gibt milden Schein - # 
du ahnst, die Nacht wird voll Gefunket. * 

Du spiirst wie einst In frohen Tagen 
dein müdes Herz am Rund der Nacht, * 
»erspüTjt, lüle san/t die Sehnsudit macht, % 
du hörst es mit Beglückung sMagen. * 

Das bUiue Licht auf weißen Hängen: J 
O Wunderwelt, die dich umschwelgt! 4, 
Per Himmel hat sich lief geneigt, * 
ml/l alles Krdemoeh verdrängen. # 

erklingt von der Sdiloßkirdie zu Crossen. Und 
wo die Oder teilen soll, was in Jahrhunderten 
sich mächtig entfaltend verband, erhebt sidi 
die Uuine der wuchtigen Marienkirdie zu 
Frankfurt diesseits des Stroms. „Inmitten 
Deutschlands bin ich geboren", sagte noch 
Heinrich v. Kleist. 

Auch dort, wo sidi herber Secgerudi mit 01 
und Tran im Strom vermischen, trägt die 
Heimat heute ein fremdes Gesicht. Auf der 
Lastadlc In Stettin erhebt sich noch die Oer- 
trudkirdie. Die deutsche Restgemeinde wird 
wieder der Weihnachtspredigt lauschen.. 

Wieder erklingen Weihnachtsglockon, ste- 
hen die alten Bilder auf. Die ferngerückte 
Heimat am Oderstrom zieht an unserem gei- 
stigen Auge vorüber. Und unvergessen blei- 
ben auch die Stunden im altehrwürdigen Dom 
von Cammln, in der legendenumwobenen Ge- 
orgskirche des .lungfrauenklosters zu Wollln 
oder Lebbin, die nldit mehr an, sondern über 
dem Haft liegt. Von innen her durdihellt, zog 
sie schon den schrlftstellernden Arzt C. L. 
Schielch an, diT imler ihrer Kanzel weih- 
nachtlich musizierte . .. 

Für die Konigsberger be«aim das neue Jahr, 
wenn vom hohen Schloßturm die Klänge 
des Chorals iibei die schneebedeckten Dä- 

dier der I'reuelstadt herniederklangen. 
' Es war l in besinnlicher Augenblick, dessen 

i.iii sich aiidi heute noch in der Heimatfenie 
ern erinnert. Wenige aber nur wissen, daß 
ei Brauch des Sdiloßturmblasens fast ein 

halbes Jahrtausend alt ist. Dr. Erwin Kroll, 
per IHHti in Deut.sch-E.vlau geborene und sp8- 
ter in Berlin wohnhalte Musikwlssensdiaftler 
Unil Musikkritiker, hat eine Abhandlung über 
die Geschichte des Königsberger Sdiloßturm- 
tilasen."! gesehrieben, die ein kulturhlstorisdies 
Dokument ist und auch der heutigen Zelt viel 
zu sagen hat. Es heißt darin u. a.: 

..Silvester 17»« sduieb der junge Jurist und 
si)ätcre Dlditer-Musiker Ernst Theodor Wil- 
helm (nachmals Amadeus) Hoffmann von Ber- 
lin aus seinem Freunde Theodor Hippel, der - 
gleichfalls Jurist - eben mitsamt seinen Ver- 
wandten geadelt worden war und als Guts- 
herr In Leistenau, Kreis Graudenz, wirtschaf- 
tete, einen schwärmerischen Brief, In welchem 
äle folgenden Sätze stunden: ,Auf die zwölfte 
Stunde der Neujahrsnacht habe idi immer viel 
gehalten Immer weckte mich da die sanfte 
^Ulsik von Klarinetten und Hörnern auf dem 
Sdiloßturm. Idi glaubte, kindisch phantasie- 
rend, silberne Engel trügen jetzt das neue 
Jahr einem Sterne gleich am Himmel vorbei .. 

Es war ein allhergebraditer Braudi, dieses 
Blasen vom Königsberger Schloßturm. Herzog 
Albrecht von Preußen, ein großer Freund der 
Künste, zog bedeutende Musiker an seinen 
Hof, daniiUer Mitglieder der bekannten Augs- 
biußcr Musikcrfamilio Kugclmann, nämlich 
Hans, Melchior und Paul. Hans war 1527-1542 
sein erster Trontpeter und Kapellmeister und 
als solcher auch für das Blasen der Choräle 
vom Turm verantwortlich. Wieweit damals 
scnon neben den Dilechinstrumenten auch die 
von Hoftmann erwähnten Holzbläser verwen- 
det wurden, die der Herzo.^ iibrigtns besonder.^ 
sc hützte, läßt sich nicht mehr ;.;enaii sagen. Auf 

den taJl war unter den Musllcanten, die voiti 

Gewerbe - trotz der Not der Zeit. Denn man 
bekam Gehalt, Naturalien und Kleidung. Au- 
ßerdem warf das Privileg des .Aufwartens' 
manchen schönen Batzen ab. 

Freilich, das Hausieren im Sprengel - e« 
lebte im Weihnachtsblasen der Stadtkapelle 
bis zuletit in Königsberg fort - war eine im 
wahrsten Sinne geteilte Freude. Man traf zu 
viele Zunftgenossen dabei an. Alte invalide 
Mllltärmuslker erhielten ähnliche Privilegien, 
und die Befugnisse waren In den einzelnen 
Sprengein wohl nicht allzu streng abgegrenzt. 
So gab es oft Reibereien unter den Musikan- 
ten, zumal Mllltärmuslker, die ,Hobojer' auf 
den Tanzböden und bei den Hochzeiten allein 
aufspielen wollten. Die .Zunft' konnte so um 
die Mitte des 18. Jahrhunderts ihr Musikmo- 
nopol nicht mehr aufrechterhalten, und sdilleß- 
llch hatte audi die Regierung kein Interesse 
mehr am Türmerposten. 

Mit dem alten Tiedemunn war 1798 der 
letzte staatliehe Turmblüser ins Grab gesun- 
ken. Die Musicl der geeinigten drei Städte 
(Altstadt, Kneiphof und Löbenlchtl mußten 
künftig auf Anordnung des Magistrats reihum 
die Feuerwache und das ,Abblasen' besorgen. 
Das geschah, wie der Königsberger Chronist 
Faber in seinem Taschenbud) von 182!) beridi- 
tet hat, immer noch dreimal. Erst 1840, so 
meldete Faber, hatte der Türmer nur noch 
mittags und abends ein geistliches l.ied vom 
Turme zu blasen, und zwar nadi allen vier 
Selten hin. In der Mitte des vorigen Jahrhun- 
derts gab es nur noch zwei Sladtmusiker, die 
das besorgten. 

Aber der Braudi überdauerte alle Stürme, 
die der Revolution ebenso wie 100 Jahre vor- 
her Napoleons militärischen Einspruch. So 
stiegen bis zuletzt an jedem Vormittag und 
Abend vier Zöglinge der Stadtkapelle die 240 
Stufen des Sdiloßturnis empor und bliesen 
oben ihre Choräle. Als letzter wachte Stadt- 
nuisikus Schultze getreulidi darüber, daß das 
altehrwürdige muslkallscho Wahrzeichen der 
Pregelstadt erhalten blieb." ■ 

G.S. 

Klarinetten und Hörner 

Clironik des Königsberger Sdiloßturmblasens 
Turm bliesen, auch der eigcntlldie vereidigte 
Türmer, dem es oblag, das Tor ,auf- und zuzu- 
blasen', Feuersbrünstc zu melden und vorneh- 
me Gäste anzukündigen. 

Das verbriefte Vorredit des Turmblasens 
wurde von seinen Besitzern eifersüchtig gehü- 
tet. Es kam aber die Zeit, wo auch In Königs- 
berg die Stadtpfeifer mit den im Herrensolde 
stehenden Trompetern In Wettbewerb traten. 
Seit 1592 wohnte der Kneiphüflsdie Stadpfei- 
fer auf dem grünen Turm und mußte, unbe- 
schadet der herzoglichen Motette, die um 
4 Uhr nachmittags vom Schloßturm erklang, 
den Kaufleuten in der guten Jahre.szeit zur 
Börsenstunde vormusizieren. Dieses Hand- 

werk, ob stadtisch, ob ständisdi betrieben, 
nährte seinen Mann. Es verlangte Ausdauer 
und große Kunstfertigkeit, bis der Meister- 
brief errungen war. Als Preußen sich mit 
Brandenburg vereinigte, schlug audi für die 
von Albredit gestiftete Hofkapelle die Sdilck- 
salsstunde. Die Schloßmusiker verschwanden 
In den sdiweren Kriegszelten des 17. Jahr- 
hunderts bis auf einen, der Wach-, Feuer- 
und Küsterdienste zu tun und die Schloßturm- 
uhr zu besorgen hatte. Audi das Programm 
der Schloßturmmusik wurde vereinfacht. Man 
ließ es schließlich bei einem oder zwei Chorä- 
len bewenden, die vom Turm gespielt wur- 
den. Das war immer noch ein einträgliches 

uaa iiünigsbei'ger SuiluU, Im Vordergfuiid der SchloOletcti. 

I . N r. F. N E R Z E I T I) N O Freitag, den 3. Dezember 1978 

Hochlehnseasel, Chromgestell, 
dunkelbrauner SeseltuchbezuQ. 

SchOnheltsreparatur - nein? 

B Rechtsprechung und Mustermietvertrag sorgen für Klarheit 

nie Kr»gp, ob und — wenn Ja — In welchem tlmfang Scliönheltsrcparatiirrn In der Woh- 
nunü durdigerUhrt werden müssen, löst Immer wieder IliistimmiKkeitm zwischen Mielern und 
Vermietern aus, wobei es oftmals schon umstritten Ist, was unter diesem BeRrlff 7U verstehen 
Ist. nie Reilitspreehung der lünusten /eil und ein vom Bundesmlnlsterium der Justiz vorse- 
lenter Mustermietvertrag haben jedoch Inzwischen weitgehend Klarheit gesehaffen. Deshalb 
hier einige wlehliRe Uegeln, die sidi aus den bisherigen I rleilen und den Empfehlun(fen der 
Hi "ierung ergelien: 

iiei/el l. Ohne vertniglichc Vereinbarung 
;.r )(.' Verpflichtung. 

In den meisten Fällen geht es bereits aus 
<|. m Mietvertrag hervor, wer die Kosten von 
Sihöiiheitsreppraturen zu übernehmen hat. 
r Ithält drr Vertrag jedoch keine entspredien- 
(■ n Vereinbarungen, so kann der Vermieter 
e ■dei vährend dei VertroRszeit noch bei 
Auszug 1-^s Mieters aus der Wohnung die 
Aii.^fiihi i;nK von Sdiönheitsreparaluren ver- 
1: -"'■n 

liLjel 2: Sfhönheitsreparaturen bejiehen 
f311/ das Innere einer Wohnung. 

la/.u gehören sämtliche Anstriche (Fenster, 
1 'Iren, Decken, Heizkörper, Einbaumöbel usw.) 
sowie das Tapezieren. Der Anstrich der 
Außenseiten von Fenstern und Türen ist Sa- 
che des Vermieters — soweit nidits Gegenteili- 
ges vereinbart ist. Ist in der Wohnung ein 

-v." • 
■; Das aktuelle Urteil 

Preisausschreiben mit 
Bestellkarte unzulässig 

Preisausschreiben von Versandhausern, die 
mit einem Bestellformular verbunden sind, 
v( . .-.toßen gegen das Gesetz gegen den unlau- 
teren Wettbewerb und sind damit unzulässig. 
P;p:ie Fest.stellung traf jetzt der Bundesge- 
richtshof. Nach Ansicht der Bundesrichter muß 
bei einem Preisausschreiben eindeutig klarge- 
siellt sein, daß gleichzeitige Warenbestellun- 
gen keinerlei Einfluß auf die Gewinnchancen 
des Teilnehmers haben. Dieser Grundsatz 
■wi'ide schon dann verletzt, wenn ein dem 
Preifaus.schreiben beigefügtes Be.stellformular 
auch als Teilnahmescheln an dem Wettbewerb 
verwendet werden könne. Das entscheidende 
Argument des BGH: Eine solche Ausgangsla- 
ge könne bei einem Teil der Spielinf^iessen- 
ten zu dem Oedanken führen, bei einer gleich- 
zeitigen Bestellung würden sich die Gewinn- 
chancen verbessern. (AZ: BGH I ZR 120/74) 

Parkettboden verlegt, so fallen dem Mieter 
durch normale Abnutzung erforderliche Ver- 
sicgelungskosten nicht zur T.ast. Hingegen 
mü.'!.''en vom Mieter verursnehte Schäden auf 
deccon Kosten beseitigt werden. 

Rcfiel .1: Kinhaltiinci bc.vlimmf.'r Fristen. 
Auf Grund der herrschenden Ueiht- 

siircchung wird im Mustermietvcrtrag des 
Bundesjustizministeriums empfohlen alle drei 
Jahre Küchen, Räder und Du.schen. alle 
fünf Jahre Wohn- und Srhlafräume. Flure, 
Dielen und Toiletten zu renovieren. „Sonstige 
Nebenräumc" .sollen alle sieben Jahre an der 
Reihe sein. Kürzere Fristen, .so meint man 
beim Deutschen Mieterbund, sollte der Mieter 
vertraglich nicht anerkennen. 

Regel 4: Fachgerechte Durchführung ist not- 
wendig. 

Hat der Mieter die Reparaturen übernom- 
men. kommt er aber .seinen Verpfliditungcn 
nicht in dem erforderlidien Umfang nach, so 
kann der Vermieter KostenPrsatz verlangen. 

Da sich die Schadensersatzfrage Insbesonde- 
re im Falle eines Auszugs aus der Wohnung 
stellen kann, ist es für den Mieter wichtig, 
sich zu vergewissern, ob er bei einem Woh- 
nung.swechsel die alte Wohnung herrichten 
lassen muß. Eine solche Verpflichtung kommt 
für den Mieter unter drei Voraussetzungen in 
Betracht: 
• erstens, wenn im Mietvertrag ausdrüd<lich 

die nenovierung heim Auszug vereinhart Ist. 
• zweitens, wenn die Schönheilsreparaturen 

laut vereinbartem p-ristenplan fällig sind, und 
• drittens, wenn die Wohnung sicii wegen 

langjähriger Unterlassung der dem Mieter 
vertraglich auferleglen Durchführiini; dei 
.Schönheilsieparatnren nicht mehr in einem 
ordentlichen Zustand befindet. 

Ooi von Ounrfesjuslizhlinlstei Hans Jochon Voqel 
^orgelenle Muster-Mielverlren ist - solange dei 
Vorraf dei beqien7len AuMoge reichl - ko-,Ii*nlo3 ei- 
hölllich hei den öilliclicn Mielerveieinon. boim 
Deulschon Mtaieibund In Köln odei heim tBundesminl- 
slcilum doi Justiz In Bonn 

reiswert 

Größter Partner der 
weltweiten 
Musterrfngorgani«atlon 

©I musterring 

Neu-Isenburg, 
Im Isenburg-Zentrum, 
Frankfurt, 
Zeil/Nähe Konstabier Wache 
und in der KlingerstraGa. 
ParkDiätzs direkt am i-i^u 

BOEHME 

WOHNEN 

Eine rassige Sohlafraumefnrichtung voller 
Charme und Niveau. Rundum aus tief- 
echwarzem Kunetstoff-Oelcor escheartig mit 
chromfarbiger Absetzung. GroBzUglg und attraktiv 
die Zusammenstellung aus: Sohlebetürenschrank 
mit 3 SplegeltUren, 250 cm breit 298,— 

Polater-Doppelbett mit Festpolsterung 
und Sprlngaufbottkasten, 180 x 200 cm 998i— 
Konsole mit 2 Schubkästen 
Frlslerbrtiokd mit Rahmensplegei 

^Klaeeti 
caasend» Chromleuchte 

116,- 
286,- 

^ , Set (Leuchte, Leinentasche, 
149,-«. utenslHenbox) W,-*, 

Ulel Arbelt lOr Textil-Schiedssieilen 
B Verbraucher: Einrichtungen haben sich bewährt 

Wer Textilien in die Chemische Reinigung 
bringt, erwartet mit Hecht, daß er sie in einem 
einwandfreien Zustand zurückerhält. Aber 
nicht immer ist dies der Fall. Mitunter sind 
Mäntel eingelaufen, haben sich die Karben von 
Blu.sen und Röcken verändert. 

Untersuchungen von über 2lt0() .Schadensfäl- 
len im Jahr I97.'5 — durchgeführt vom Textil- 
I''orschungsinslitut Hohenstein — ergaben, daß 
Schrumpfungsschäden. insbesondere bei .Ter- 
seyartikeln aus Wolle, uberwiegend von den 
Chemi.schreinigern zu verantworten waren. 
Bei Polyacr.vl fasern. Baumwollsachen und 
Mischgewehen aus Baumwolle und Polyester 
war hingegen das Einlaufen zumeist material- 
liedingt. Auch der zunehmende Anteil der Re- 
klamationen im Bereich der Farbveränderun- 
gen erkläit sich nach Fest.stellungen des Insti- 
tuts unter anderem aus dei Tatsache, daß im 
vergangenen .lalir mehr Artikel mit ungenü- 
gender Farhechtheit auf den Markt gekommen 
seien. 

Oft ist aber für den Verbraucher nicht zu er- 
kennen, ob die Schadensfälle auf sein eigenes 
Konto gehen, weil Clebrauchsschädpii prst in 
dpr Reinigung sichtbar werden, oder ob sie 
der Chemischreiniger zu verantworten hat. 
Wer einen um.strittcnen Fall klären lassen 
will, kann sich jedoch an eine der von di'n 
Verbraucherzentralen und dem Deuts»lien 
Textilreinigiings-Verband Remeinsam errii-ii- 
teten .Schiedsstell? wenden. Diese Schieds- 
stellen. die sich nach Auskunft der Arbeitsiü - 
meinschaft der Verbaiicher lAgV) bewährt ha- 
ben. gibt es inzwisehcn in fast allen H'inili".- 
ländern. Ausnahmen bilden derzeit lediulii'i 
noch Rheinland-Pfalz und das Saarland Ver- 
braucher. die Schadensfälle mit ihrer Reini- 
gung nicht direkt klären können, schreiben .im 
besten — unter Beifügung des fraglichen 
tilstückes — an die VerbraiKherzentruie ili s 
betreffenden Bundeslandes, die alles weileie 
einleitet. 

• Eint Rinovliiuno der Wohnung Iii nichl billig. Deshalb iollli |edei MIolei genau piOfen. ob und wann ei ilnea 
Anstrich erneuern oder einen „Tapelenwechsel" vornehmen lassen muD. WIdillg: Zieht ein Mieler aus. ohne seiner 
Verptlictilung zur OurchlUhrung der SchSnhellsreparaturen nachgekommen zu sein, so hat drr Vermleler gctjcn Ihn 
einen Anspruch auf Schadensersatz. 
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Wie die Saat' 

so die 

anzeigen + public relatio^^ 

VorwenclunK^zweck eine opti- 
male I^eislunK voispricJit. D^is 
ist t'in Krfolt! der Pllanzcn- 
züchtunß, die auf witserridiaft- 
lidicr Giundlaße und mit lanK- 
jiihriRom Züchti'inciß immer 
neue iitiljainvürdiHP und Ici- 
stungsfäiiige Sorten auf den 
Markt brinfit. i:)ocli lODOfältifio 
Fructit trii;;t dieser Zlicliter- 
fleiß erst iil)cr die Au.' iiat des 
zcriifizierten Snatnuto? Repriif- 
tcr Sorten. 

Für den redinendeti Land- 
wirt wird es deslialb mehr und 
meiir zur Selb.slverstiindlidi- 
Itcit, zertifiziertos Saatgut aus- 
zusäen, auf dessen Feldtüditig- 
l<clt imd Lclstung.sfühiglteit 
er sidi verlas.'jen l<ann. So 
ist dieses zortiflzierte Saatgut 
gcgenüijer dem liofcigenen und 
und mehrere Jahre nadiein- 
ander angebauten Getreide fast 
lOn'/o keimfiihig. Es ist frei von 
Fremdbesatz, sortenrein und 
unverfälscht. Und dabei we- 
sentlich resistenter gegenüber 
Kranicheiten und Schädlingen. 
Pas ist besonders umwcit- und 
verljruucherfreiHidlich. Das zer- 
tifizierte Saatgut Ijringt also 
nicht nur für den I^andwirt 
gesteigerten Nutzen, sondern 
bietet auch dem Verbraucher 
und der Nahrungsmittelindu- 
strie die Sicherheit, dalJ nur 
Qualitäten angeboten werden, 
die den steigenden Ansprüchen 
heute und in Zukunft gorecht 
werden. 

nie V«'rwciidunK von zcrlid- 
7.ii-rtem Saatgut bietet die Ge- 
wUhr, daß die ständig steiRcn- 
dim Aiispriidic von Nalirungs- 
mitiflindu.strie und Verbrau- 
chern auch In Zukunft erfüllt 

werden. 

Mühevolle Krruzungsarbpiten im Gewächshaus eines Züch- 
ters. Die /lihren werden künstlirli befruchtet und anschlicOrnd 
mit einer Tüte verhüllt, um sie vor FremdbestäubunK 7.u 
sHiUtzcn. Fotos: Contur/Wedo-l'rcs- 

d.H Iii i ni!' Uli' H ii'ornregel, die auch ange- 
s|.M c' . f.. in- :i l oil diritts in der moder- 
ii \. i.i/ung nidit.s von ihrer Gültigkeit 

Vor (li'r I'lrnte werden die VV'elzcnsorten von 
Riicrlianntcn SachverständiRcn auf Reinheit, 
Hof;in ;in Krankheiten, Standfestigkeit usw. 

bonitiert. 

Nadulein das Saatgut sorgfältig gereinigt, ge- 
troiknot, gegen Fremdbefall gebeizt und nouli- 
nials aiif Qualität gcpriifl wurde, wird es 
verplombt und mit einem amtlichen Ktlkett 
der zuständigen Anerkennungsstelle verliehen. 

eingebüßt hat. Im Gegenteil: Heute mehr denn 
je ist die Landwirtschaft darauf angewiesen, 
die großen Erfolge der Pflanzenzucht mög- 
lichst rasch durch die Aussaat von zertifizier- 
tem Saatgut, da.s unter staatlicher Kontrolle 
erzeugt wird und gesetzlidi geschützt ist, für 
ihren Betrieb zu nutzen. So wird schon jetzt 
alljährlich auf über SOVo der bundesdeutschen 
Getreideanbaufläche dieses Qualitätssaatgut 
mit cin(?m zusätzlichen Aufwand von rund 
500 Millionen DM ausgesät. Nur so können 
schon ijei der Auasaat des Winter- und Som- 
mergetreides die entscheidenden Vorausset- 
zungen für eine ertragreiche, qualitativ liodi- 
wertige und an den Wünschen der Verbraucher 
orientierte Erzeugung geschaffen werden. 

Heute kann der I^andwirt unter einer großen 
Zahl von „maßge.sdineiderten Sorten" für sei- 
nen Betrieb diejenige auswählen, die unter 
dem jeweiligen Klima in Anbaumethode und 

Oer erfahrene Landwirt welfi: 
Reim zertidKlerten Saatgut gibt es keine 
bäsen Überraschungen und nahezu 100 Trozent 

Ertrag. 

BraaMfi'irerzaubert 

jeden Geschenktisch 

Teezeii jeu xweH 

Köstlich In Dult wie Gesdimack und anregend 
ohne negative Begleitersdietnungen, erfreut ilch 
Tee zunehmender Beliebtheit. Ftlr die itttndlg 
wadisende Zahl seiner Anhänger - und speziell 
für die Teestunde zu zweit - hat Schott-Zwiesel 
einen Set zusammengestellt, der unter der Be- 
zeichnung .Tea for two" eine formschöne Kanne, 
zwei Tassen mit Untertassen und Kucfaentellern, 
zwei Servietten, ein Teebüchlein und die Rezept- 
karte für einen besonders leckeren Kudien um- 
faßt. Attraktiv verpackt, eignet sich dieser Set 
sudi Ideai ztun Verschenken. 

besonders praktisch ist die .Jenaer Glas"- 
Kanne mit dem Siebeinsatz. Wenn der Tee lange 
genug gezogen hat, nimmt man den £lniatz samt 

roto: öcnoii-it,wicsei-uiaswerKe 

Teeblättern einfadi heraus. Dem Indivlduelli ii 
Aroma kommt zugute, daO Glas absolut gi ■ 
sdunacksneutral ist. Und das Auge freut sidi ii.': 
der s^önen Farbe, die In dem durchsichtigei. 
Geschirr voll zur Geltung kommt. 

Das Tasdienbuch „Rund um den Tee" tühi t den' 
Novizen in die Geheimnisse der Teekultur ein 
hat aber audi dem Kenner noch manches 7... 
bieten. Außerdem regt eine große Anzahl vui' 
Rezepten dazu an, den Set gleich in Gebraui 
zu nehmen. Da es alle Teile auch einzeln / 
kaufen gibt, kann man „Tea for two" jeder/, 
erweitern - auf „Tea for six" beispielsweis. 
Je nachdem, wie groß die Familie ist. 

Braun exact 

D.i' i'iüzisions-Quarz-Weckuhr Bratm exact 
Ist liir daheim und unterwegs ideal. Sie bietet 
ein liiitliMlmaß an Genauigkeit und garantiert 
Weiksidierheit durch Quarz, Batterien und 
V.'c :;n'p;Millon 

c::inz neu auf dem Markt ist der Braun 
mlcron. Kr ist der Beginn einer neuen Eiektro- 
r:i .;erer-Generation von Braun und setzt wie- 
(i r einen Meilenstein in der langen Linie von 
r.r.iim-nasierapparaten, die sidi in über 30 
U!; bhängigen internationalen Tests ausge- 

> inct und mehr als 70 bedeutende Design- 
Aii 'cicimungen auf der ganzen Welt gewon- 
r. ' li:\hen. 

Li.aun micron bedeutet: 
• neue Tedinik 
• neue Form 
• neuer Fortschritt 

Er ermöglicht eine außerordentlich gründ- 
liche, schnelle und zugleidi sanfte Rasur. 
Grund für die wesentlich verbesserte Funk- 
.tlonafähtgkeit Ist vor allem das neu entwik- 
kolte Sdierblatt. 

Neu ist audi der schmale f^^anofiaarsc/ineider. 
Er steht frei und kann sichtbar geführt wer- 
den, Haaransatz und Hart können jetzt wirk- 
luh „!ia?r-3enau" getrimmt werden. Die 

Jetzt kommen wir wieder In die leidige Zeit, 
in der wir uns den Kopf über Weihnachtsge- 
sdienke zerbredien müssen. Wir machen jede 
nur erdenkliche freie Minute einen Einkaufs- 
bummel, wir studieren die zahlreichen Pro- 
spekte, die uns jetzt unter die Augen kommen. 

Wissen Sie was? Verlieren Sie keine Zeit, 
Bdionen Sie Ihre Nerven inid überlegen .Sie, 
pb nicht einer der nachfolgenden Vorscliläge 
genau das riditige Geschenk für IHN, für SIE, 
für die Eltern, die Freundin und den Freund 
sind. Sie beweisen liiren guten Geschmack 
und machen inil lonnschoiien, pmklisdien, 
immer aktuellen Ciesdu'iiki'U viel I' reiide. 

sdimale Kompaktform des Gerätes ist beson- 
ders handlidi. 

Die speziell entwickelte micron-Mehrzweck- 
Kassette vereint mehrere Nutzungsfunktionen 
in sich. Sie ist Gerätehalter, Reisebox und 
aufstellbarer Rasierspiegel in einem. .Sie ge- 
währleistet Ihnen die sidiere, griffbereite und 
staubgesdiützte Aufbewahrung des Braun 
micron zu Hause und unterwegs. 

Braun mlorou (1976) 
Peruanische Bartzange (1000 v. Chr.) 

Braun micron, ein brandneues Gerät, mit 
dem Sie IHN überrasdien können. Endlich 
einmal eine Idee, auf die ER selbst so schnell 
wie Sie nodi nicht gekommen ist. 

Wer kUQt sohua gerne einen Kaktus? 
Fotos: Braun AO 

f 

In allen Abteilungen unseres Hauses 

erwartet Sie ein umfassendes Angebet 

Angezahlte Ware TegififWr^ 

Ihnen gerne bis Weihnachten zurOck. 

LANQBNBa KBITUNQ FiciluK. dm 3. I>ezefnb«r 19T« 

Gleichberechtigung für Jugendliche 

Weniger Gegensätze zwisdien Jungen und MUdchen all zwlsdien ErWadisenw und „Kindern" 

Elke liest hat uiUer Uer vdm (iu. ."r 
Gabriel (Text, Kompo.tüion, Profluktion) 
neue Sinßle gemuckt: „Oie liubics l->- 
tner nodi Ich.** Auf der B-ScItc: „Mt-in** Tül 

l»i immer nffcn.** 

Das führende Speziaihaus 
für Raumausstattung 

Darmstadt, Ecke Elisabethen-/ 
Wilhelminenstraße 

Teppiche, Orientteppiche, 
Teppichboden, Bodenbeläge, 
Tapeten, Gardinen, Aussteuer 
waren, Kunstgewerbe, 
Garderobenmöbel 

Hilft heute ein „wohlerzogener" Junge 
einem MUddien In den Mantel, dann wird 
das so verehrte Wesen sauer. Mademolselle 
de 1976 befOrditet latente Unterdrückung. Sie 
Itann sich schon selbst helfen, sagt sie, voll- 
liommen zu Recht. Keiner bezweifelt da». Ihr 
Sträuben hat andere Gründe. Sie will eman- 
zipiert sein und meint, das könne sie durch 
soUhe SuRerlidikelten erreldien. 

Konkrete Gegenfrage: Ist der Kampf um 
die Emanzipation eine Frage der Gieidibe- 
1' h/iTunn von Rüpeln? Oder könnte man 
I; i .!::..ur hinarbeiten, daß auch Mäddien 

1 M.nntei helfen, wenn der nun 

mal so sdiwer über den Pullover au ziehen 
geht? 

„Wir jungen Leute", so meinte ein» 
rlge au» Dallas, texa», kürzlich Ift iltiem 
Interview, „begehen einen großen Fehlern .Wir 
Sehen eine Polarität zwischen Jungen tiha 
Mädchen, dl# In unserer Generation übor- 
hüupt nldit mehr vorhanden ist, und lassicn 
uns durdi das Emanzipationsgerede der SOjilh- 
rlßcn davpn ablenken, daß der eigentliche Ge- 
ggnsetz erst gar nicht ausgesprodien wird. 
Xeh spreche von der Polarität zwischen jungen 
Leuten und ftlteren Leuten." Und, spJilor: „Es 
\\^lrd Zeit, daß wir die Eman^ip ■ ■ 'i t' r 
Jugend durchsetzen." 

Notdienst für Bedürftige 
Schon mit 16 zur Notiielfergemeinsdiaft der Freunde / IdeaUsllsdK' Hilk- 

A tcr. Krankheit, Not: Viele Menschen In 
aiiswcBloscn Situationen wissen nldit weiter, 
und nicht immer steht gleidi eine Institution 
bereit, die tatkräftig eingreifen kann. Hier 
setzt die Nothelfergemeinschaft der Freund^ 
e. V. (Auf der KBrnerwlese 5, 6000 Frankfurt 
am Main 1) an. Was der Verein stSndig benB- 
tigt, sind freiwillige Helfer, die iwel bis vier 
Wochen ihres Urlaubs opfern. 

Reichtümer kann man beim Hilfsdienst nidit 
verdienen. Im Gegenteil. Bezahlt werden 1?- 
disiich Unterkunft, Verpflegung sowie Unfall- 
imd Haftpflichtversicherung. Die An- und 
Abreise (stark ermäßigt) muß selbst bezahlt 
Verden; eine Entlohnung gibt es nicht. Jungen 
und Mädchen von 16 Jahren an (Jugendlager) 
beziehungsweise von IB Jahren an (Dien.st im 
Ausland) können teilnehmen. 

Der Hilfsdienst erfolgt in Katastrophen- 
gebieten und Notslandsgegenden sowie beim 

r ..Cluiitji' mir" sorgte Lisa Salzer vor 
einigen Monaten fOr Aufmerksamkeit - jenem 
I.ird, das In einer englischen Version al» 
„Answer me" dem deutsehen HIt der .Mer 
Jnlire neuen Auftrieb verschaffte. Mit einer 
f^srhichte über „Onkel Tom" hofft die sym- 
p:ithis<lic Schwedin nun. an diesen Erfolg an- 
T.iiknilpfen I.lsa ist In MaimS geboren, sang 
in sc'hwedisdien und deutschen Foikclubs und 
In stiulin-fhören und lebt seit einigen Jahren 
In Itunburg. 

Neil Diamund stellte mit seiner neuen I.P 
„!5eaiiliful Noise" einen Massenrekord auf! 
!l.'i l^Iusikcr, Sänger und Arrangeure assistier- 

ten ihm tiei seinen elf Sonf^s. 

Aufbau von Alten-, Jugend- und ivindeiiiei- 
Krapkenhäusern und sozialen liinridi- 

fongen, Auch Betreuungsarbeiten sind müg- 
luii, l)lf wöchentliche Arbeltszeit beträgt etwa 
8S Stunden. 

Leicht gesagt, »diwer ^lan, 7,w:ir i ' : n 
dli £rwachsenen dauernd Sprüclie d.nu'. 
gaD „dia Jungen Leute" (ein zicmlieli dnn! 
)?ausAalbcgrlff) „viel freier" ieijen iil- , i 
tinserer Zeit". Das wird Jododi niei :le!i i i: - 
Ätiv beurteilt, oder, im liefen Fnlle, Ii!.ul 
belädielt, so nach dem Motto ,..7ii-onrl I 
keine Tugend" oder „Die Jurreml innil 
austoben". Daß es sich bei vielen - 1 
wadisene unverständiidie - Reaktion' ■ i 
etwas handelt, das nn Verzweliinn' 
grenzt, bleibt oft unausgesprochen. D'-mm i 
wnchsene mc.sscn mit anderen Mnßsliiljeii, 

D.ns eigentliche Emanzipationsprobicin i :]- 
.■:r.i r Zeit besteht eher darin, daß Kinder uii.l 
1I( ranwadiscndc in den Dingen, die ; ie iic- 
tiefren, gieichberechtiRto Partner der Ei wöch- 
sciv-n werden, neispiel aus der Arbeitsweit: 
Wenn der Boß dem Lehrling sagt, er fiinde 
seine langen Haare schlichtweg unschön, so 
müßte der Lehrling .seinem Chef sagen dür- 
fen, seine Krav/.TlIe auch nielii gerade 
zu dem Anzug, den er tri'el. 1'.. vor da» so- 
weit Ist, müssen bcldi^ ncidi etliches 
lernen. 

Cfräumige Taschen sind immer „In" - vor 
allem, wenn sie nicht nur praktisch, sondern 
aurh ein bißchen extravagant sind. .Sie brau« 
dien allerdings nidit unbedingt aus Saga-Nen 

zu sein, so wie dieses „Beutel-Tier". 

Zufahrt über Elisabethenstraße frei! 

Tritcr^h 4- HnntiAnh I rnsudi n^'nts|j|iit9 

Tepplchboden 
u. andere Boden- 
beläge 

Garderoben Orient- und 

Berbertepplche 
Unsere reiche Aus- 
wahl umfaßt 
Teppiche, Brücken 
und Galerien aller 
Knüpfgebiete. 

Teppiche 
Teppiche, Vorlagen, 
Brücken, Galerien, 
Läufer, Bett- 
umrandungen, in 
mordern oder 
klassisch. 

Berber-Teppiche 
147 X 73 cm 220.- 
145 X 75 cm 300.- 
162X 95 cm 316.- 
162X 93 cm 445.- 
197 x119 cm 480.- 
246 x170 cm 735.- 
300 X 200 cm 1230.- 
340X245 cm 1500.- 
338 X 256 cm 2586.- 
390 X 295 cm 2360.- 

Bettiimrandung 
72x136x338 cm 
1298.- 

Kellms 
aus Ungarn, Jugo- 
slawien, Rumänien, 
Polen. Echt hand- 
gewebt, in allen 
Größen und vielen 
Farben. 

Fellshop 
Zebra-, Rinder-, 
Schaf-, Wildschwein-, 
Reh- und Springbock- 
felle. 

Sitzkissen und 

Kamelhocker 
Ein Geschenk, mit 
dem Sie'echte Freude 
bereiten können. 

Kunstgewerbe 
Kupfer, Zinn, Holz, 
Federblumen und 
vieles mehr. 

Schuhtruhen, Spiegel, 
Garderoben- 
Schranke 
und -Wände, 
Schmiedeeisen, 
Kleiderbügel 
und -haken 

Aussteuer 
Reiseplaids, Reise- 
decken, Tages- und 
Daunendecken, 
Diwandecken, 
Fußtaschen, 
Wäschekörbe, 
Bettwäsche, 
Frotteewäsche, 
Badezimmerteppiche 
und -Garnituren, 
Badehocker und 
Kosmetikboxen, 
Herrendiener, 
Diwandecken, 
Tischdecken, Tisch- 
läufer, Kissen, Brokat 
und Gobelines. 

Fundgrube 
Eine Fülle preiswerter 
Geschenke erwartet Sie 
im Untergeschoß. 



Silbenrätsel 
Aus ric-n Silben, a - bo - cha - dar - di - <ii 

,ln) c - f - et - ei - rn - frr - KunK - hiil - ka 
■ • lo - mä - me ■ mus - mut - na • ni - on - r.is 

Miß - sen - spo - sta - sucht - lo - un - sind 10 
Wörter (oiRcndor BodcutunKcn /.u bilden: 

1. Kamelart. 2 Hollerdamor Humanist, :t. 
I.aut)l)aum, 4. Abschluß S lleilkraut, n. ital. 
Sladt. 7 MißlauniRkoil, 8. Kchsenart, ». röm. 
Ciillin 10 AnRst vor Uivalen. 

Die ef^ten und fünften Buchstaben - vtin 
oben nach unten und enlßeHenRcset/l ßeloKen - 
ticnncri eine traßlsclie Komödie von Friedri''!! 
i)iirriTimatl ((h 1 nuchslabe). 

Stil iii Uli riilsc?! 
P.iial - Oran - KüRen - Tosen 

Voi teilende Wörter sind so zu schütteln, daß 
tu III- Hi'Ri ilTe imderei lledeutunR entstehen; 
• hie AiiranRsbuchflab"n nentu'n d.mn einen 
' ■■llM-hafl'l.-inz. 

Nüsse 

Sdiadiaufqabe Nr. 41) 

Rcilsulyleidiiing 
((icsuclit wird x) 

(a b) (• (c d) t (e-f) + (B-h) - x 
Ks bedeuten: a» Sladt in Mittelrußland, b) 

fr.itiz Artikel, c) Grüniläche, d) jap. Münze, 
< ) nichts als, f) Auerodise, g) Eigelb, h) Fluß 
in Spanien, x ■= eine Titelhcidin bei Schiller. 

Konsonanlcnverhau 
jdrslsnsRlcksschmd 
An den richtiRen .Stiillen mit Selbstlauten 

aiisRelülll. liesl m.-in einen Spruch, 

•,.tadl 
on d<*r Elbe 

I3I. Schenkfl 
Grab- tUvjle 
i 

'••iclicri 
»Uf Thal- lium 

Ce- löndo- form 
stodi Bohrr.en Hä r- Auf. 

■H 
rUmmer- 
lüHe 

Bod on d^r Lohn 

ESond- ichlei'e ► 
* f f f f riach- lond 

T Curo- pder te 
? f 

Rrtlund VoifoU- »tella ► 
T 

Quo- drille- 
tigur 

Grund- lage Fluftl. Pomtnefn 
Abtei i. Ober- bayern 

engl.t i«l te 

Stadt t, Ob€i- 
froiil' en 

► 
T tHierr. 

Lyriker 
Teil des Wein- itocki 

te 
f De- pesche 

oermon. 
ichrift- zeichen 

D Roden- 
1 fltlche ► 

f nriech. Buch- stabe 
Schlange ► 

f T 

nirei Slrek- ken- 
maf} 

Kreli- 
ob- schnitte 

T eng!. Schrift- 
steller 

1 wflibl. 
1 Vor- ■ nan)« 

Abk. 
1. im Gffneral $tab 

f Stadt b. Pots- dam 
Zini- ob- 
schnltt 

te 
T 

Gat- tung, 
Art 

weichet 
Ge- webe 

te 
f Reife- prüfung/ 

kw. 
Trau- ben> einte 

te 

te 
T Kuchen- gewUrs 

Stadt 1. Nord- ichwe- den 
te 

f Verfe- mung 
Kf*-Z. 
Groß- britan- nien 

te slündig 

Frau Jokobi te 
f nord. Gott> heit 

Sturm- 
vog«l te 

T T 

'itodt 
o<i( fizSlIen 

te 
f Verhblf- 

nitwott 
MjskaU 
zucken te Sorte te 

■ 
te 

f Weihe- 
lled te 

rüT 
1""" 

^Vognii 

Zorn Honig- wein te 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folRenden Silben sind 12 Wörter mit 

»intenslehenden doppelsinniRen Bedeutungen 
zu bilden: bett - chi - de - el - er - fan - ga 
Rcl - Ren - Rcr - go - hand - ho - lau - le - le 
lun - ml - na - na - nur - o - rei - rl - rol - schal 
sen - sen - ter - ton - u - zel. 

1. Schluß einer Gelreideart, 2. Tiroler Pas- 
."iionsspielort mit Wehlaut, 3, Erdart eines 
Rriech Buchstabens, 4. fiewickeltc Beinkleider, 
S. lediglich eine Ital. Tonsilbe, 6. Kanton der 
Schweiz mit span Artikel, 7, Möbelstück für 
einen Melallstift, 8 Haflraum des Zeichens 
Gallium, 9 span Fluß an einem Halsluch, 
10. Atmunßsorfian eines GreiforRans, 11. Wurf- 
spieß eines Indianers auf Feuerland, 12. japan. 
nrettspiel für einen ricgelsterten. 

Die AnfanRsbuchstaben - von oben nadi un- 
ten gelesen - bezeichnen den ländlichen Besitz 
einer Nota. 

Im Handumdrehen 
Von den nadistehenden Wörtern l."it der 

Anfangsbuchstabe zu streichen und dafür ein 
anderer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen. Die anRe- 
hänRlen Buchstaben nennen dann einen mund- 
nrllich bezeichneten Brot-Knust. 

Rede - egal - zwei - Dorf - Stein. 
Kombinafionsrätsel 

Die Selbstlaute 
a e e 

sind den folRenden Mitlauten 
d r m n t 1 

so beizuordnen, daß sich eine Oper von I'uccinl 
ergibt. 

Weiß ziclit an und sit/i 
KnnIroIlsIcllunK W i-i ß : KrI. 'I'l.li I ,i J .II, 

.Sii2. nf2. f.t (7) Stil Winz: K( I, 'i':!."!. 
Sh6, Ba4, ali, c.'i, f-t, r7 (!)) 

Silhendomiiio 
Die nachfolgenden .Sill)cn sind so .-u (iidi i n, 

daß sich eine forllaufende Kelle ,■ Aveisillii>;er 
Wcirter ergibt Die Endsilbe des rinen ist iniincr 
die Anfangssilbe des anderen Wortes Die Ii l/.le 
und die erste Silbe /.usammi'n ei'Rclien ein Spil- 
les Abendes.cen 

l)and - bild 
salz - Schrift 

schi - clile 
Rtdi - Izum - 
.stand. 

- fesl - los ii..ihl - 111.lil - ii.M'ht 
stand wähl • /i'il - /ui:. 

WorirtKinuMili' 
- hli ii - <liea - iiiin - icli - ngst 
vord - i-ues - slill • i rge - cl-.ic 

Vorstehende Wiii ltiagmi'iile sind so zu (,id- 
neii. daß sich ein Aii'-spnich von Br.indl rixibt. 

Sc'hwcdenrätsrl: 
- S E N D E Z 

!)ad 

S C 
- H 
A A 
R D 

D 

UHU 
E F 
- A 
A L 
- L 

E 
T 
A 

I 
R 
E 

E  
T E - 
U N W 

N D - I G 0 
Silbcndomino: Sage - Gpra - Rade - Demut 

Mutter - Termin - Minze - Zero - RoRcn 
Genre - Reno - Nogat - Gattin - Tinnef 
NefTe - Feder - Derna = NASA. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 
Im liandiiiiidrehi'ii: roh - Krdi' .Ml 

Eile - in =• Helden 
Si'liiitti'lrälsel; lab - liiM'l - Neid - .Ar.im 

Regen ■ Kis .Sol - Linares 
Resuchskartcnriitsrl: Dffi nbach. 
MixriitsrI: UNI VERSAL Rf-CKNllOl ;K>J 

KONTROI.l.E UMSTAN'D N'AIim NQ 
DEKORUM - EINSTEIN fUKUNDE 

Wortlracnieiite: Dei llunioi ist eine Blm lc, 
deien Wuizel in das IJn.'ibwenfüi.ire reicht. 

SchacliaiilRahc Nr. 48; I. Tg7 «:)■ Lf:^ ::i: 
2. Sei f3 L be Ii g2 i:!41 matt 1 . l.f:! et; 
2. Tgli h3t Lei hl g2 g4t mall 

RiitselKlfiriiiinR; a) I.udei b) dei. c) Dollar, 
d) I,ar, e) Finte, fl Te R) Gelee Ii) Lee, i) r. 
X - Ludolfinger 

Knmbinalionsrätsel: Das kalte Liciit. 
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N 
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Heiieves Allerlei 

Theo hat Gedächtnisschwund 
Von Axel Alex 

iMiilliiiiiliiiiMiiiiMMiiiiMiiiiiiiiMiiiMiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiHniiiniiiian 

. \\ ar das liebe I*etrrt'heii auch .schön 
artig dieses Jahr?" 

Kennen Sie den? 

Urlaubsfreuden 
„Mein Hotel hat jeden Tag ein Menü In vier 

Giingen geboten." 
„Toll! Wohl ein Haus mit vier .Sternen?" 
„Nein, mit vlei Tisdien Einer stand am 

Eingang, einer Im Hausgang, einer im Durdi- 
^•anR und einer am AusRang." 

Durdischlagender Erfolg 
„Kitzberg soll ein überzeugendes Redner- 

talent haben!" 
„Das kann man wohl sagen! Neulich war 

er auf dem Anstand, und da hat er sogar 
einen zum Abschuß freigegebenen Bodt, der 
schußgerecht auf einer Waldlichtung stand, 
durdi sein Sprechen zur Umkehr veranlaßt." 

Empörend 
Otto hat sidi ein Badezimmer eingerichtet - 

mit einem elektrischen Ofen. Die Handwerker 
kamen und stellten Ihn auf. Dann sagte der 
Melstei zu Otto: „Und hier ist die Gebraudis- 
anweisung." Warf Otto die Nase hodi: „Was 
wollen Sie damit sagen? Glauben Sie, ich 
habe noch nidit gebadet?" 

Geplättet 
„Herr Sdiulze läßt Ihnen sagen, Sie möch- 

ten sich mal die Kragen ansehen, die Sie das 
letzte Mal geplütlet haben. Wenn er noch- 
mal .so schledite Arbeit bekäme, würde er 
mal persönlich Krach schlagen." 

„Was, Kragenweite 'JT! Na, dir soll bloß 
kommen!" 

Zufiillig traf idi meinen Freund Theo. „Hallo, 
alter Junge!" rief ich. „Lange nicht gesehen." 

Theo zog die Stirn in Falten und überlegte. 
„Es sind siebzehn ilahre!" sagte er. 

Ich sah ihn groß an. „Wie? Was sind sieb- 
zehn Jahre?" 

„Es sind siebzehn Jahre her, daß wir uns 
das letzte Mal begegnet sind." 

Unwillkürlich lachte ich auf. „Mensdi, Theo! 
Wieso siebzehn Jahre? Nodi vor knapp drei 
Wochen haben wir uns gesehen!" 

Er starrte mich an. „Wirklich", erwiderte er 
gedehnt. „Erst drei Wochen?" Er gab sich ei- 
nen Rudt. „Du mußt entschuldigen, aber ich 
leide neuerdings unter Gedächtnisschwund - 
kein Gefühl mehr für die Zeit..." 

Ich nickte. Sorge sprach aus meinen Blicken. 
„Was meint denn der Arzt zu deinem Ge- 
dächtnisschwund?" 

„Zum Glück habe ich einen guten Psychia- 
ter." Er hob den rechten Arm. Eine Schnur 
mit etlldien Knojen zierte sein Handgelenk. 
„Die Schnur wird mein Gedäditnls wieder 
kräftigen, behauptet der Psychiater." 

Ich betrachtete das eigenartige Armband. 
„Und wie soll das gesdiehen?" 

Theo wurde lebhafter „Die Schnur läßt mich 
an Seil denken " 

„Das kann ich verstehen!" pflichtete ich bei. 
„Und das Seil erinnert mich an Ring." 
Ich nickte. 
„Der Ring ruft die Assoziation .Boxer' her- 

vor und .Boxer' an .Schläge'!" 

Ich geriet Immer mehr ins Staunen, aber = 
Theo war noch nicht am Ende: i 

„Die Schläge erinnern mich an Gehirner- 
schütterung, die Gehirnersdiütterung an Al- 
kohol, der Alkohol an eine Flasche, die 
Flasche an einen Keller, der Keller an ein 
Kellerlokal, wo Ich mich heute abend mit 
meiner Verlobten treffen will!" 

Er schwieg und betraditete eine Weile das 
Armband. Ich wußte nicht gleich, was ich er- 
widern sollte. 

„Wie gesagt - ein ausgezeichneter Psydiia- 
ter!" wiederholte Theo. „HoiTentllch dauert es 
nicht wieder siebzehn Jahre bis wir uns das 
nächste Mal treffen!" 

Und da war Theo auch schon um die nädiste 
Straßenecke versdiwunden. 

= „Danke. I'apa! " 3 S ■ iTiitMiiitiniiiiutHiMiiMiiMiiiiituitiiiiiiiiHiMitniiMihitittHiiiiiitiKiiMf 

Der Klügere ... 
Zwei Autofahrer streiten sich um 

Parkplatz. Brüllt der eine: „Für einen 
liebigen Trottel geb' Ich den nldit her!" 

.Okay", sagt der andere, „dann tu idi's. 

emen 
x-be- 

Gardinenpredigl 
„Weshalb machst du (Mgciilluh mein ili» 

Schlafzimmergardincn zu? Gestern iil» iid 
habe Ich gesehen, wie du mit drinci Knni in« 
Bett gegangen bist." 

„Du lügst! Ich war j;i Rai nicht /.u Haiisi.!" 

Ganz schön nelslig 
Von Karl Kaltenborner 

»Mi 

„Kugegeben: Idi habe Ihnen geraten, statt Zigaretten 
lieber Kaugummi zu nehmen, aber immerhin ..." 

Die Kollegen waren beim Thema Nummer 
eins - dem Kraftfahrzeug und dessen Ver- 
kehr. „Jetzt ist man vor Radarfallen kaum 
noch sicher", meinte Erwin. „Aus jedem Ast- 
loch können sie didi schon blitzen", bestätigte 

Konrad, „da Ist man direkt 
froh, wenn es mal richtig neb- 
lig ist." 

„Vom Nebel kann ich ein 
Lieddien singen", fiel Alfons 
ein. „Idi fahre ja nicht selbst, 
aber neulich hat midi Meier 
aus dem Haus mitgenommen. 
Idi sagte gleich: ganz sdiön 
neblig heute, und tatsädillch, 
an der Einfallstraße standen 
sie sdion. Bei zweien kassier- 
ten sie bereits. Meier mußte 
auch rechts ran. Na hören Sie 
mal sagte ich zu dem Beamten, 
.<0 neblig ist es nun auch wie- 
der nicht. Dafür können Sie 
doch keine Strafe verhängen. 
Wißt ihr, was der zu mir gesagt 
haf Wenn Sie nicht still sind', 
sagte der, ,können Sie gleich 
niil zum Ki'vier kommen.' Ila!" 
lachte Alfons kurz auf und er- 

zählte fließend weiter: ,.Dem hab' ich was er- 
zählt. Ich bin ein freier Bürger, und wir Icbcrj 
in einem Rechtsstaat, habe ich gesagt; doA 
Meier zahlte. Dabei war es wirklich nicht so 
schlimm Man konnte noch gut fünfzig big 
hundert Meter sehen." 

„Der mußte dodi nidit zahlen, weil Nebel 
war", warf Erwin sdionend ein 

„Aber ja", erregte sich Alfons, „die haben 
wieder einmal so eine Aktion gestartet. Die 
brauchten Geld. Alles junge Leute." 

„Adi was", war es Konrad zu dumm, „dein 
Meier ist falsdi gefahren, oder es war irgend 
etwas am Wagen nidit in Ordnung." 

„Vielleicht das Licht", ergänzte Egon. 
„Ausge.sdilossen", widersprach Alfons, „dai 

Licht hatte er )a überhaupt nicht an." 
Der Eid 

Richter beim Zahnarzt: „Sdiwören Sie, 
meinen Weisheit.szahn zu ziehen, den gunzen 
Weisheitszahn - und nidits als diesen Wela- 
heitszahn!" 

Vielen Dank 
„Herr Ober, in meiner Suppe liegt ein 

Kiimml" be.schwort sich der Gast. 
„Vielen Dank, mein Herr! Es gibt dodi nodl 

ehrliche Finder." 

LANOBNKRKIITONO , Freitm;, den 3. Dezember im Nr. »I       .    _ 

Petrijünger kann jeder werden Zugvögel zwischen Sibirien und Dänemark 
Angeln beruhigt die Nerven / Es muB nldit immer ein lO-Plünder lela RussiwUe OnUtholoflen wollen die Gewohnheiten der Vögel andern 

Tn dei Bundesrepublik gibt es fast eine Mil- 
lion Angler, und jedei J«hr kommen etwa 
40 000 dazu. Angeln l»t lu einem beliebten 
Hobby der Deutjdien geworden. Warum el,» 
gentlich, fragt man ilch? W«» f«»zlnlert so 
viele Leute an dieser FrelzeltbeidiSftlgnnR, 
die BröOtenteil» aus langwelligem Warten be- 
steht - wie viele Laien meinen. Der Völker- 
kundler Pohlhausen aus Buchholz bei Ham- 
burg erklärt es so: „Beim Angeln bridit ein 
u IM II er Trieb des Mensdien wieder durch: 

IltlMllllllllllllllllinillllMMniMnMIHMMHIHMIHIIIMlIIIHIIIIIIIIIIIllllIHt 

Tauie mit Gehirnerschütterung 
Im Hafen Caratuga (Brasilien) fand der Kta- 

peltauf des Sdiiffes „Eaperanza" statt. Auf der 
BOhne befanden ilcfa die EhrengSste und die 
Gattin des Reeders, Madame Josetta Vadusa. 
Als Madame die Flasche mit dem Sekt hob, 
um ale gegen den ScfalfTsruttipf xu schleudern, 
entglitt die Flasche Ihrer Hand und traf den 
neben Ihr stehenden Vertreter dei BOrgermel- 
•tera, der mit einer GehlrnersdiUtterung Ina 
Krankenbaus transportiert werden mußte. 

iiiKiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiriiiiHniiiniiiiiiiiiiiMiiiiiitiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

Er will Beute machen und mit der Familie 
teilen. Dazu kommt die Lust, geduldig sein zu 
können und bis zum Erfolg zu warten. Angeln 
beruhigt also audi." 

Beim Angeln werden auch Trophäen elnge- 
heimit, wie bei jeder anderen Jagd. Da gibt 
es die „Kapitalen". Und es Ist erstaunlich, was 
Angler so aixs dem Walser holen können. Im 

Fluß Regen, in Bayern, rtng ein Angler einen 
Weli mit mehr als einem Zentner Gewicht. 
Ein anderer landete aui einem Badesee bei 
Düren eine zehnpttlndlge Bidiforelle. Ein Pe- 
trijünger hatte das Glüdt, In der Ostsee einen 
4li-Pfund-Dor«ch zu fangen. 

Solche Fische kann man natürlich auch mit 
Ceduld und Ausdauer nicht immer fangen. 
Meistens sind kleinere Fische am Haken. Aber 
audi sie reichen den Anglern meistens aus. 
Aale sind häufig sehr begehrt. Gerade sie, 
aber auch andere Flsdie, kann man an Ort 
und Stelle in einem transportablen Räudier- 
ofen gleldi schmadthaft zubereiten. 

Angeln darf jeder - allerdings mei.itens nur 
mit Angelsdiein. Den gibt es tn den meisten 
Bundesländern für fünf bis zehn Mark ohne 
Forniplltätcn beim Gemeindeamt. In Bayern, 
Rheinland-Pfalz und Nordrheln-Wostfalen Ist 
allerdings die Ablegung einer Sportflsdierprü- 
fung erforderlich. Dazu braucht man nodi ei- 
nen Erlaubnissdiein vom Eigentümer oder 
Pächter des Gewässers, an dem man angeln 
will. Die gibt es als Tages-, Wochen- oder Mo- 
natskarte. Angeln ist zu einer gesunden Fret- 
zeitbeschäftigung geworden, bei der audi die 
Familie sich nicht zu langweilen braucht, denn 
sie hat genügend „Auslauf" in der meist schö- 
nen Umgebung der Gewässer. 

Umstrittene Heilmetlioden 
Die Medizinmänner in Papua-Neuguinea 

werden möglicherweise sdion bald Ihre Kunst- 
fertigkeit vor einer medizinischen Untersu- 
chungskommission unter Beweis stellen müs- 
sen, ehe sie weiter praktizieren dürfen. Das 
Parlament in der Hauptstadt Port Moresby 
hat in einer entspredienden Resolution die 
Regierung aufgefordert, alle Medizinmänner 
wie herkömmliche Ärzte reglstrioren zu las- 
sen. 

Sagen fUlirten zu 
Entdeckungen 

Einen In Sagen vielbesungenen versteiner- 
ten Garten entdeckten usbekische Geologen In 
einer Gebirgshöhle unweit von Samarkand. 
In den alten Überlieferungen wird erzählt, 
Blätter, Blumen und Früchte dieses Gartens 
bestünden aus Halbedelsteinen. Die sowjeti- 
schen Wissenschaftler erblickten in der Höhle 
Stalaktiten und Stalagmiten aus Aragonltonyx, 
die wie Bäume mit Blättern und Früchten aus- 
sehen. Besonder.s effektvoll wirken diese 
„Bäume", wenn man sie mit einer Taschen- 
lampe beleuchtet. Die Geologen untersuchten 
alte Abbauten und entdedcten größere Lager- 
stätten von Türkis, dem beliebten Edelstein 
des Orients, sowie von Oold, Quecksilber und 
anderen Bodenschätzen. 

Zur Landwlrtichaft gehört ein reiches 
Vogelleben. Nur Vögel können Insekten und 
Mäuse kurzhalten. Im südlichen Sibirien und 
In Kasakstan. wo In den letzten Jahrzehnten 
große LandstreeJten urbar gemacht wurden, 
gibt es nicht genug Vögel. Deswegen suchen 
russische Ornithologen die Gewohnheiten der 
Vögel ru ändern. 

Man hat die ersten Versuche mit Fliegen- 
schnäppern, Turmfalken und Eulen vorgenom- 
men. Es wurden Eier dieser Vögel eingesammelt 
und in Nester von Vögeln In der Steppenland- 
schaft gelegt. Hier wurden diese Eier ausge- 
brütet; und In den meisten Fällen gelang es. 
das Adoptivverhältnis einzuführen, so daß die 
Jungen flügge wurr' . da die „Adoptlveltern" 
keinen Unterschied zwlsdien Ihrer eigenen 
Brut und den Fremdlingen erkennen können. 

Im Herbst und Im Winter verließen die 
meisten der angesiedelten Vögel natürlldi Ihre 
neue Heimat, aber dann trat die Sensation 
ein: Sie kehrten zurück - jadorh nicht dortbin, 
wo sie eigentlich herstammten, sondern dort- 
hin, wo sie ausgebrütet wuiden, also in die 
Steppe. 

Schon In allen Zeiten hat man »ich Gedan- 
ken über di« Zusammiinhänoe von Langlebig- 
keit und Ernährung gemacht. Heute, wo der 
Prozentsatz der Alten in der GesamtbevOlke- 
rung sehr hoch, liegt, braucht es deshalb nicht 
wunderxunehmen, utenn »ich die Wisied- 
tchafl besonders auch mit der Ernährung im 
Alter belaßt. 

Die Meinungen darüber sind keineswegs ein- 
heltUch. Als allgemein anerkannte Erkennt- 
nisse auf diesem Gebiet kann man uiohl fol- 
gendes betrachten: 

Der Energiebedarf des alternden Menschen 
«infct nl). Dementsprechend braucht er xu sei- 
ner Deckung auch weniger Kalorien. Wenn 
ein Jugendlicher dreitausend oder mehr Kalo- 
rien pro Tag benätigt, so genügen für den al- 
ternden Menschen zweitausend (oder etwas 
mehr^ Vermehrte Kalorlenzii/uhr läßt da* 
Körpergewidit ansteigen. Herz und Kreislau/ 
würden unnötig belastet. Leitsatz: Ernährung 
knapp. Magere leben länger. 

Eiweiß kann der Körper nur aus Eiweiß 
aufbauen. Deshalb soll die täglich peboten» 
Eiweißmenge nicht unter WO bis 125 Gramm 
liegen (Fleisch, Wurst, Fisch, Milch und Milch- 
produkte). 

Fett wird bei Jugendlichen rasch abgebaut. 
Im Alter bleibt noch Fettgenuß der Blutfett- 
spiegel länger hoch. Deshalb Im Alter Fett 
knapp halten, «tttfo 60 Gramm pro Tag. 

Man will diese Experimente jetzt in größe- 
rem Stil wiederholen und alle die Vögel, dia 
in eine Wald- und Landwirtschaftsgegend ge- 
hören, in der Steppe anzusiedeln versuchen, 
um die biologischen Voraussetzungen für daa 
große Landwirtschaft.sexperiment hier zu ver- 
bes,«ern. Außerdem will man alles tun, um 
Vögel, die auf ihren Streifzügen durch dies« 
Gegenden kommen sollten, zum Ansiedeln zu 
bewegen. 

Man vereinbarte eine Zusammenarbeit, um 
den Vogelzug zwisdien Dänemark und Ruß- 
land genauer verfolgen zu können. Wissen-, 
schaftler der baltisdien Sowjetstaaten unm 
Finnlands nehmen bereits daran teil, undP 
man hofft auch auf schwedische Mitarbelts] 
Man will die Routen der 'Zugvögel festlegenn 
und herausfinden, ob sie den Küsten folgen, 
ob sie in breiter Front oder in einem schmalen 
Korridor fliegen, ob sie hcirh fliegen oder tief 
über dem Tirdboden 

Kleinste Regenschirme 
Die neuesten Japanischen Hcgen.sdiirmmo- 

delle sind so klein, daß sie in zusammenge- 
geschobenem Zustand in einem Brilleni-tul 
unlergebradit werden können. 

Der Rest der 2000 benötigten Kalorien wird 
mit Kohlehydraten gedeckt. 

Vitamine und Mineralien «ollen dem Altern- 
den «ermehrt geboten werden, da die Auf' 
nohmebereltjcha/l Im Alter eher herabgesetzt 
i.it. Weil Obst, Salate. Gemüse und Milch ali. 
deren Hauptträger manchmal erjchtuert ou/geJ 
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nommen uierden, kann es hier notwendig wer'' 
den, mit entsprechenden Medikamenten nach- 
zuhelfen. 

Gewürze können durchaus nützlich «ein. Du» 
IdJJt »ich nur ron Fall zu Fall entscheiden. 
Ebenso verh/ilt m sich mit Genußmitteln, etwa 
Wein und Kuftee. Kleine Alkoholmengen wir- 
ken durchblulrngsfördemd, stimmungshebendt 
und schlo/begü. stigend. Ihr Vorteil kann even- 
tuell« Nachteile durchaus Überwiegen. Btf 
Kaffee ist et ahnlich. Man sollt« alten Leutent 
nicht ohne Not einen Oenuß verbieten, der 
ihnen da» Leben lebenstoerter macht. 

Dr. mcd. Sch. 
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Ernährung im Alter 

Durch Liebe erlöst 
 ^ ROMAN VON HEDWIG COURTHS-MAHLER 
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Udo, Graf Plessen auf Plessentin, war der 
deutschen Botschaft In Paris zugeteilt; sein 
Vater, Graf Herbert, unumsdiränkter Herr 
eines fürstlichen Besitzes. Sdiloß und Gut 
-waren Im weiten Umkreis bekannt. 

Vor mehreren Jahren hatte Graf Udo seine 
Mutter verloren, als sie einem Töditerchen 
das Leben gab. Damals zählte er bereits zwan- 
zig Jahre und war eben Im Begriff, die Uni- 
versität in Bonn zu beziehen. 

Er verschob diese Absicht für kurze Zelt, 
um seinem Vater in der Trauerzeit zur Seite 
cu stehen. Dieser trug schwer am Verlust der 
gellebten Frau. 

Gräfin Ulrike war noch nicht vierzig Jahre 
alt, als sie starb. Ihr gütiges Wesen hatte sie 
überall beliebt gemadit. Da war es kein Wun- 
der, wenn Graf Herbert den Verlust kaum zu 
tragen vermochte. 

Man hatte sie hinausgetragen in die kühle 
Gruft des Plessentiner Sdilosses. Statt ihrer 
hatte ein winziges Mäddien Einzug ins Sdiloß 
gehalten. 

Der Vater mochte in seinem starren Schmerz 
nichts von dem Kind sehen und hören. 

Udo erbarmte sich des kleinen Wesens. Es 
tat ihm leid in setner Hilflosigkeit. Er betrach- 
tete die Sdiwester als ein teures Vermä^tnis 
der Mutter und ließ dem Vater nidit eher 
Ruhe, bis er den ungerechten Groll gegen 
Klein-Hella gemildert hatte. 

Erst dann, als es der Vater über sidi ge- 
wann, das Kind anzusehen, und als er sich 
von neuem dem Leben zuwandte, reiste Udo 
nach Bonn. Sein Vater verwand jedoA die 
Trauer um seine Frau nicht. Er wurde nie 
mehr der frohe, lustige Weltmann früherer 
Tage. Still und zurückgezogen lebte er auf 
Plessentin, und nur, wenn Udo in den Ferien 
nach Hause kam. war Leben in dem großen 
Sdiloß. 

Klein-Hella wuchs trotz der trüben Um- 
gebung froh und vergnügt auf. Sie war ein 
echtes Sonnenkind mit goldlgsdiimmemdcm 
Haar und den strahlenden Blauaugen der 
Mutter. 

Als sie erst auf den drallen Belndien durdi 
die weiten Räume des Schlosses tollte und 
ladiend und sdimeldielnd wie ein zwitsdiern- 
des Vöglein den Vater umkoste, als ihre Ähn- 
lichkeit mit der Mutter mehr und mehr her- 
vortrat, da sdiwand des Grafen Groll auf das 
liebliche Kind endlidi. 

Die Jahre gingen dahin. Udo hatte seine 
Studien beendet und war der deutschen Bot- 
schaft in Paris zugeteilt worden. Dadurdi kam 
jCr seltener nndi Hause. Er fchick!" nber dem 
Bchwesterdicn o:i (Icschei-lie i;.-"! kleine, 
herzliche Briefdien, die sie dann mühsam mit 
Ihren ersten KrakeUüßen beantwortete. 

Stillsitzen und ijernen waren Hella ein 
Greuel. 

Es stand demzufolge sdiledit mit der Ge- 
lehrsamkeit. Aber reiten und klettern konnte 
sie vorzUglldi, darin nahm sie es mit dem 
wildesten Jungen auf. 

Dem jungen Grafen gefiel es in Paris sehr 
gut. Er genoß sein Leben in vollen ZUgen, 

Seine natürlldie Liebenswürdigkeit madite 
ihn Uberall beliebt. Er wurde von den Damen 
der Gesellschaft in jeder Welse verwöhnt und 
besaß sehr viele Freunde. Daß er trotzdem 
keine Miene madite, sich zu vermählen oder 
Oberhaupt eine der Damen auszuzeldinen, fiel 
auf. Man wollte ihn zuweilen mit einer blld- 
sdiönen jungen Begleiterin gesehen haben, die 
nidit zur Gesellsdiaft gehörte. Er wurde von 
seinen Freunden de.shatb weidlich genedct, bis 
er sich eines Tages energisch diese Nedterelen 
verbat. 

Natürlidi sprach man in seiner Abwesenheit 
nun erst recht davon. Es wurde bald allgemein 
bekannt, daß Udo Plessen ein Liebesverhält- 
nis mit einer Dame hatte, die außerhalb seines 
Kreises leben mußte. 

Eines Tages war Udo verstört, bleich und 
elend In seine Wohnung zurüdcgekehrt und 
wie ein Wahnsinniger am Diener vorüber In 
sein Zimmer gestürmt. Der Diener hörte ihn 
zuweilen aufstöhnen wie in höchster Seelen- 
qual. 

Als Udo am nächsten Tag aus seinem Zim- 
mer trat, ersdirak der Diener bei seinem An- 
blick. So furchtbar verändert hatte sich das 
sonst so lebensfrohe, strahlende Gesicht, daß 
der Diener an eine schwere Krankheit seines 
jungen Herrn glaubte. 

„Befehlen Herr Graf, daß ich den Arzt hole?" 
hatte er gefragt. 

Udo hatte den Kopf geschüttelt und ihm 
mit der Hand zugewinkt. Dann war er ausge- 
fahren. Als er nadi einigen Stunden zurüdc- 
kehrte, schien er in Sdimerz und Gram über 
ein Erlebnis wie erstarrt Und dann hatte er 
sich auf das Ruhebett geworfen und stunden- 
lang starr zur Decke emporgesehen. Erirme- 
rungen quälten Ilm... 

Ein kleines hflbscfae« Landhaus bei Paris. 
Dort wohnte seit Monaten eine Dame mit 
Ihrer Dionorin nas Häuschen lag ganz im 
Urunen und weitab von anderen Behausun- 
gen. Jeden Tag um die Dämmerstunde ftihr 
ein Wagen vor, dem ein hodigewachsener Jun- 
ger Mann entstieg. Er eilte stets mit ungedul- 
digen Schritten ins Haus und vmrde dort von 
der schönen jungen Dame begrüßt. Er nannte 
sie mit den zärtlidisten Namen, und sie ließ 
.sich lädielnd sein« übersdiwenglldien Lieb- 
kosuocen gefallen. 

Einige Tage vor seiner Abreise war Gral 
Udo - dies war der junge Herr - zu einer an- 
deren Tageszeit als sonst zu dem kleinen 
Landhaus hinausgefahren. Er hatte den Wa- 
gen an der Straßenecke halten lassen und war 
lächelnd auf das Häuschen zugesdillchen. Galt 
es doch, die geliebte Frau zu überraschen. 

Leise hatte er mit seinem Schlüssel die Tür 
geöffnet und war eingetreten. 

Da hörte er plötzlich das laute Lachen einer 
Männerstimme aus dem Zimmer der geliebten 
Frau erschallen. Erstaunt wandte er sldi nadi 
der Zofe Um. In deren Gesidit stand deutlich 
Angst und SdiuldbewuOtsein zu lesen. Erneut 
wollte sie Ihn zurüdihalten; er blickte for- 
schend in ihre Züge. Da - wieder dasselbe 
Lachen I 

Er zudcte zusammen. Sinnlos vor Eifersudit 
trat er schnell in das Zimmer; seine Hand 
hatte einen Revolver hervorgezogen. Mit dun- 
kelgerStetem Oesldit stand er auf der 
Schwelle. Da lag die Frau, der sein ganzes 
Herz gehörte, in nadilässiger Grazie auf dem 
Ruhebett, ihr zur Seite ein junger Mann. Er 
hielt sie umschlungen, die beiden küßten sldi 
und waren so vertieft in zfirtliches Kosen, daß 
sie den Eintretenden nldit bemerkt hatten. 

Plötzlich kradite ein Sdiuß. Entsetzt schrie 
die Frau auf, und Ihr Liebhaber sank getrof- 
fen zu Boden. 

Der andere lehnte an der Tür und sah mit 
Grausen r ' sein Opfer herab. Der rote Nebel 
sinnloser . .fersudit war vor seinen Augen 
versdiwunden. Er sah mit Entsetzen, was er 
in maßloser Lcidensdiaft getan. Dann bildete 
er starr auf das sdiöne Weib, daß sidi erhoben 
hatte und Ihm voll Furdit und Grauen Ins 
Gesidit starrte. 

„Das ist dein Werkl" rief er tonlos und 
stürzte davon, wie von Furien gejagt. 

Am anderen Tag war er nodimals In das 
kleine Haus zurückgekehrt. Er fand nur die 
Dienerin, die ihm zitternd auf seine Fragen 
Auskunft gab. 

„Wo ist Madame?" 
„Abgereist, gnädiger Herr!" 
„Und - was ist mit - mit - Ihm gesdiehen?" 
Diese Frage sdilen Ihn viel Überwindung zu 

kosten. Die Zofe reidite ihm einen Brief. 
„Darüber wird Ihnen dieser Brief Auskunft 

geben, gnädiger Herr." 
Udo griff mit zitternder Hand danadi und 

wlsdite über die Augen, aU ob er etwas ent- 
fernen wollte. Dann öffnete er den Brief. 

Er lautete; 
.Ich fliehe vor Dir, denn idi fürdite midi. 

Du hast in blinder Wut einen Mann ersdios- 
sen, der einst mein Freund war, mein Jugend- 
geliebter. Lange Jahre blieb er der Heimat 
fern. Heute war er zurückgekehrt, tind die alte 
Liebe erwadite in unseren Herzen. Idi lühlte, 
daß idi Dich nie gellebt habe - nie aber ich 
wurde Dein, weU Du midi mit Glanz und 
Wohlleben umgabst. Du hast meinen Gelieb- 
ten ermordet, mir graut vor Dir, aber idi will 
Dich nidit den Gerlditen überliefern." 

„Mein Jugendfreund wird hier von niemand 
vermißt werden, idi habe ihn mit Babett heute 
nacnt oeiseite gcscnaat - eine luratTbare Ar- 
beit. - Alle Snuren sind Terwincfal- 

Unserer Versdiwiegenheit kannst Du sicher: 
sein, wenn Du Babett zehntausend, mir hun-: 
derttausend Francs au.szahlst. Babett wird mir, 
mit dem Geld folgen. Wir v/erden uns ni«. 
wiedersehen. Ich sdiwöre Dir, daß nie eiu: 
MensÄ erfahren soll, daß Du zum Mördeti 
wurdest. Leb wohl und gudie zu vergessen, 
wie Ich es lun will. 

Liliaoe.* 
Der junge Graf lehnte sich wie im Sdiwin«' 

dei an die Wand und sah starr in das Gesidit 
der Zofe. Er hatte nodi eine leise Hoffnung 
gehabt, der Verwundete wäre am Leben ge- 
blieben 1 Diese war nun verniditet. 

Er wlsdite »Ich den kalten Sdiweiß von der 
Stirn. Etwas wie Mitleid blickte ihn aus dei» 
Augen der Zofe an. 

„Fassen Sie sich. Herr Graf", sagte sie jetzt 
leise. 

Er richtete sich auf und riß zwei Blätter aus 
einem Budi. 

„Erheben Sie das Geld bei meinem Bankier 
- idi unterridite ihn, Babett, und - und - nun, 
Sie werden wissen, was Sie dann zu tuQ 
haben. Idi - Ich kann nidit darüber spredien.* 

Die Zofe küßte schnell seine Hand. 
„Ich danke sehr, Herr Graf, und Sie sollten 

nidit so elend sein - es war ein Unglück - 
kein Verbredienl" 

Er winkte Ihr zu und ging langsam, mit 
unsldieren Sdirltten, davon. Die Zofe öffnet» 
ihm die Tür. Auf ihrem Gesicht lag ein un- 
sdiiUssiges Zögern, so, als wünsdite sie zu 
sprechen. 

„Lieber Herr Graf, Sie sind wirklich kein » 
großer Verbredierl" rief sie ihm zu, als er 
sdion ein paar Schritte zur Tür getan hatte. 

Aber er sdilen es kaum zu hören und 
stürmte hinaus. 

Unsdilüssig sdiaute die Zurückbleibende di« 
gewiditigen Zettel in ihrer Hand an. 

Dies waren die bekannten und Udo ver- 
schleierten Vorgänge - denen er nadisann, bis 
ihn der Diener störte. Er trug ein Telegramm 
auf dem silbernen Tablett. Udos Vater lag im 
Sterben. Man rief den Sohn und Erben hei.'n. 

Graf Udo war ohne Unterbrediung gereist. 
Mit bleichem Gesicht und unstet blldcenden 
Augen hatte er während der ganzen Fahrt iia 
Zug gesessen, ohne etwas anderes zu genießen 
als einige Gläser Wein. 

Beim Morgengrauen traf er In Plessentin 
ein. 

Er kam zu spät. 
In der Nacht war Graf Herbert gestorberu 

Sein gesdiwädites Herz hatte das hohe Fieber 
nidit bewältigen können. Ohne voll zum Be- 
wußtsein zu kommen, war er hlnübergo- 
sdilummert. 

Sein Sohn stand mit sdimerzdurdiwühltem 
Gesidit am Totenbett des geliebten Vaters. 
Keine Träne bradite ihm Linderung. MitJ 
trockenen und brennenden Augen sah er in 
die friedvollen Züge, bis er aUeln mit dem 
treuen Toten war, bis der Diener, der Ihn 
hereingeführt, das Zimmer verlassen hatte. 

(Fortsetzung folgt) 



darisar 
Lebensm' 

für dit D«w 
Schuht Röcke Blusen Strlckw«r«n Strümpie Ktttelichurien Trelieitkleldune Tag- und NachtMatch« Miederwertn Bedetrtiket MorQenmiM«! 

tut den Herrn 
Schuhe Haut» ur^d Turnschuhe Hoien, Stnckwereo Homden, Siru/npfe Burufskleidung TrikotiQen Freizeilkleidung 
Für deeKlnd 
Schuhe Medchen-Kieidung 

Kniiben Kleidung Wilsche, StiichAaren SIrumpte Kinderwegen Bebyertikei 
Zum Schenken 
Spielwaren Bettwaren Haushaltswaach« Wolle, Kur^tweren Modewaren, Lederwaren Schreibwaren 

Gia^. Prorr'ian HAuSh Gerwin Haush -Plastik SchaMplaUeti Sportert<kf!l 
Elekljregerete 
Gfodgoritle Kleingerate PediOt Fetnsüher Lampen instaiiat'onsmetetiil 

Lebensmittel 

SONDERANGEBOTE 

BILLIGER 

Schweine-Schnitzel 

Schinken- 
Eisbein A]  
Rinder- 
Rouladen ... 
Rinder- 
steakfleisch j. 
Hacktleisch gon' i-thf bOOg  
Fleischwurst (Mil.j'h, 
aiiE, eigener PrcxIüklion.SOO'j . 
Knoblauchwurst 
u'iü eigener Piodukiion 
200g  
Pfälzer Leberwurst 
ni.a oigoner l'rodiiVtion 2bOg  
Kräuter- 
Fleischsalat 
iVjB Pigt-ner Produklton, 
ohntj Konscfvieiungistolfo 200o 
Weißkrautsalat 
aus cigonor Produklion, 
oh'ic Koncot\icrung5^loffo.200j . 
Ung. Frühmast- 
gänse HKL A.SOOg  1030) 
IGLO Pizza 
(k)lognaisc oUur Napolt 
3000 Pciokung  
H-Milch 
0,3 0Fell ILlr.PacKung . . , . , 
Saure Sahne 
UiOg Bücher   
Rustikales Bauern 
Bauernbrot 

UI?bOg SlucK  

4.49 

1.99 

5.79 

5.99 

2.99 

2.99 

1.99 

1.99 

1.39 

-.98 

2.98 

1.99 

-.59 

-.39 

1.89 

Magerquark 
500-j ' .r:,kung  
Toastbrot 
500g Packung  
Piasten Pralinen 
iurtiOi1.40ögC:oCpacKung  
Sprengel Schokolade i^ürlicrl, iC'xjTafoi   . . .. 
Dio Branntwcin*Steuererhöhur>g 
zum 1.1.1977 kommt bestimmt, 
Bevorraten Sie sich rechtzeitig! 
Bommerlunder 
40Vol.-.,0.7Ur.FI  
Tisserand 
Weinbrand .svoi-,o,7Lirn., 
Fundador Span.Brondy 
38Vol O.ZUr.Fl.  
VAT69 Scotch Whisky 4jVo«.®.,07Ltr.F!  
Martini Vermouth 
Rosso oder Bianco. 0,7 Ltr. Fl  
Coca Cola. Fanta, Lift 
bei Kauf oinurK]:»te 
12R.A1Ur.a per Flasche 
(Kiste ohno Pfiind620)  
Karlsberger-Edelpils 
0,a Liter Party Doso .,  
Goldener Oktober 
vorachiedono Sortor» 
0,7Llf.FI  
Spülmittel 
m. Zitrone iLir.Fi  
CD-Schaumbad 
ÖOOml Fi'tsche  
Span. Navel-Orangen 
I^.H, 3-kgBoutol  
Dtsch. Speisekartoffeln 
Kl.l, Sorte,G'ata' vorwiegend lesiKodiond S-kfl-Bsulol  

8.98 

6.99 

9.98 

9.98 

3.99 

-.69 

4.99 

1.99 

1.49 

5.99 

2.98 

2^ 

Füf dea Haue 
Kiemmobel T^pp>chbod«n GaMonmobfll wetkzeuge Malrrbcderf Gacienariikel 
Für dea Fahcieug 
Aulore-fun Aulo/ubehor Fehrrader u. Zubehör 

Schlafdecken 
mit BäniiCfntutsung, plleg'jloicM  
Tischdecken 
hiibf^he Mubler und Farben 
pNogo'ciCht  
Badezimmer- 
matten auch UocrgroGdn odei' ma niey^A 
3-|©*i'öe Cäarrxtuf . . . 

..J26.W 15.- 

8.98^6.90 

Bettwäsche 
Bezüge 
130/140 
IS.... J9.98-/24.9S- 

Kissen 
80x00cm.. 

ßitf s0f4iMe Vorrat! 
Autofahrer! FULDA-Kristaii Haftreifen | Textilien u. schuhe | Turn-und Achtung Autofahrer! 

Das gab's noch nie! 
Marken- 

A.W 3.48 Frostschutz 
11i Ur Dose  
CASTROL 
HochloiStungsniolCTenöl GTX 20W-Ü0 ^     

^4r2.98 11pitcr Dose  

6 Liter Kjnn,ttT  
Autoleder 
6ä X <16 cm   
Aulo- 
Doppelkappen 
feil 
Batterie- 
Ladegerät 
b 12 Volt, 4Amp,VDE gcfyufl. . . 
Spur- 
Kreuzketten von Erlau, alle gangigen 
GroOen pro Paar . . . . 

j9.9ffl4.98 

. ^.98' 6.98 

Gr. 155/13 SL tur Golf, Kadett, • 
Fiat 850, Audi 80 u a. 
Gr. 165/13 SL für BMW 1600/1, Opel, 
t^Iaf.Fo'd u.a  
Gr. 175/14 SL 
mii Scheuerleiste ifA' 
10' Mercedes 200, SCO ' 230 
(Alle Reifen ausschließlich Montage!) 
Ski-Träger 
slai}(l  

65.- 

72.- 

89.- 

^9.95'19.95 

^4.95'17.95 

^9.9529.95 

mr- 79.- 
Am Samstag. 4. )2.76. sind die kauf-parl< 

199.- 

Marken- 
Kühlschrank 
140 Liter. OAQ " AbtrtU-AutoniMtiK 
Constructa 
Waschvollautomat cyo 
1? PronJammo, -»«iv.. *% / K ■ 
EdölslahllroiTvnd w m 
Bauknech. 
Kühlschrank 298 
<3 Sterne') 140 Liter Ablk.n-Aiitonuiiik . 

Damen- 
Pullover 
:i'M2sr....j6.9r/i&5ar' 
Damen-Slip 
100' Baumvvoüe, « OH^ üni oder beariJcKt   -4« Jö 
Damen- 
Strumpfhosen C3roßol-llt  
Herren- 
Pilot-Blouson wamies trvienfutter, 
VVeljpelikragen; 
marine, oliv . . . 
Herrcri- 
Artaeits- und Motorrad- 
stiefei SCh'.NdrZ. . 

Herren-Hemden Baum .vdlo 'Sy nthetiK 
pllegQioicht. m 
öKtuoHö uni-Fjrbori ...••* .TW.WJ 
Knaoen- od*j: 
Slip 
ßauniv.olie . . 

Kegelschuhs 
ruischlo:-te Lauisoti'e versch. Farben m A^/t- 
und Größen .^i9p/,ihtJQ 
Herren-Pullover mt% nA 
ÄÄSor... J&9r/49-.98- l£.aU 
Herren 
gefütterte Unterwäsche 

'Ig Hose Od JacKo ROft' 
weiO Od grau -OrtJÖ 
Herren-Socken 
pliegeleicht, viele Farben 
Kinder-Anorak 
warmer Weboeiz cder Stepp!ultc^ nAAir/^|Mr 
versch, Modd!© 

-Häuser durchgehend bis 18 Uhr geöffnet. Groß-Gerau und Frankenberg bis IG Uhr. 

Siegen 
Eiserfelder Str. 

Wetzlar 
Am Hörnshelmer Eck 

Wiesbaden 
Mainzer Stir. 110 

Ingelheinn 
Rheinstraße 

Sprendlingen 
Robert-Bosch-Str. 15 

Mainz-Weisenau 
Weberstraße 

Mßirttal t 
Wingertstr. 39-43 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ fOr die Gwneinda Eeelsbach mit den anitlicl.en Bekanntmacliungen 
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Verkehrsunfalltatbestand neu geregelt 

e Einige in letzter Zeit in Egelsbach fest- 
gestellte Veikehraunfalle mit anschließender 
Unfallflucht nimmt Bürgei-molstcr Hans Dür- 
ner zum Anlaß mitzuteilen, daß der Verkehrs- 
unfalltatbestand nach § 142 Strafgesetzbuch 
(StGB) neu überarbeitet worden ist. 

Unter Berücksichtigung der bisherigen 
Rechtsprechung wird das Verhalten der an 
einem Straßcnverkehrsunfall Beteiligten so- 
weit geregelt, als es — auch unter dem Ge- 
sichtspunkt öffentlicher Interessen — zur Kla- 
rung und Sicherung der zivilrechtliclien An- 
sprüche der Beteiligten erforderlich ist. Da- 

Frau Laura Derach. Außerhalb 47, zum 
7Ö. Geburtstiig am 4. 12.; , . n ,•) 

Frau Kunigunde Petry, Oslendstiaße Ii. 
zum 79. und Herrn Karl Heller, Optondslr. :H, 
zum 72. Geburtstag am 5. 12.; „ _ 

Frau Else Knöß, Weedstraße 7, zum (8. 
und Frau Philippine Anthes. Mainstraße 27, zum 7.3. Geburtstag am 6. 12; 

Frau Helene Waldhaus, Sclullerstraße 15. 
ium 70. Geburtstag am 7. 12. 

Ein gesundes und glücklidips neues I.ebens- 
jahr wünsiiit auch die LZ. 

Goldene Hochzeit 
Die Eheleute Jakob und Elise Hartmann, 

Egelsbach, Woogstraße 4. feiern am 4. 12- «Jas 
{"est der Goldenen Hochzeit. Herzlichen Glück- 
wunsch. 

Frühschoppen der Jusos 
e Der SPD-Ortsverein Egelsbach führt am 

Sonntag, dem 5. 12. 1976, um 10 Uhr im Gast- 
haus ,Zur Kupferpfanne" ihren nächsten 
Frühsdioppen durch. Es referiert die Vorsit- 
zende der AsF Egclsbuch. Erika Giersdorf, 
zum Thema Frauen im Parlament und Frauen 
in der Kommunalpolitik. Alle Interessenten 
sind herzlich eingeladen. 

Kaninchenzuchtverein H 112 
^ Am Sam.stag, dem 4. 12. 1976, ist wie ge- 

wohnt im Bürgerhaus Versammlung. Einige 
erfreuliche Mitteilungen stehen auf der Tages- 
ordnung. Der Vorstand bittet deshalb um 
zahlreiches und pünktliches Erscheinen. 

Adventsfeier des BdV 
Der Bund der Vertriebenen, (BdV) Orts- 

verband Egelsbach veranstaltet am Samstag, 
dem 11. Dezember 1976 um 20 Uhr im Pfarr- 
saal der katholischen Kirdie eine schlichte 
Adventsfeier, zu welcher alle Mitglieder mit 
ihren Ehegatten herzlich eingeladen sind. 

Weihnachtsfeier 
der Sängervereinigung 

e Am morgigen Samstag findet im Bürger- 
haus Egelsbach die diesjährige Weihnachts- 
feier der SSngervereinigung, verbunden tnit 
einem Ehrenabend, statt. Es werden 20 Mit- 
glieder für ihre 25-, 40- und 50jährige aktive 
oder fördernde Mitgliedschaft geehrt. 

Nach Abschluß der traditionellen Kaffee- 
und-Kuchen-Tafel spielen die in Egelsbach 
schon gut bekannten „Blue Boys" aus Rein- 
helm zum Tanz auf. Für die Bewirtung in 
eigener Regie haben die Aktiven bestens vor- 
ge.=orgl. 

nach wird ein Unfallbeteiligter mit Freiheits- 
strafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafo 
bestraft, wenn er sich nach einem Unfall im 
Straßenverkehr vom Unfallort entfernt, bevor 
or zugunsten der anderen Unfallbetedligten 
und der Geschadigten die Feststellung seiner 
Person, seines Fahrzeuges und der Art seiner 
Beteiligung durch seine Anwesenheit und 
durch die Angabe, daß er an dem Unfall be- 
teiligt ist, eiTnöglicht hat. In gleicher Weise 
wird ein Unfallbeteiligter bestraft, wenn er 
zwar die Wartefrist abgewartet, berechtigt 
oder entscluüdigt sich vom Unfallort entfernt 
liat, nucliher aber die Feststellungen nicht un- 
verzüglidi ermöglicht. 

Straffrei nach § 142 StGB bleibt der Unfüll- 
beteiligte, der seiner Verpflichtung, die Fest- 
stellungen nachträglich zu ermöglichen, ge- 
nügt. Dies kann dadurch geschehen, daß er 
den Bereclitigten oder einer riahegolegenen 
Pnlizeidienststeile mitteilt, er sei an dem Un- 
fall beteiligt gewesen, und daß er seine An- 
schrift, seinen Aufenthalt sowie das Kennzei- 
chen und den Standort seiiics Fahrzeuges an- 
gibt und dieses zu unverzüglichen Feslstellun- 
gen für eine zuniutbarc Zeit zur Verlügung 
hiilt. Straffreiheit besteht nicht, wenn er durch 
sein Verhallen die Feststellungen absichtlich 
vereitelt. Nach § 142 StGB ist jeder Unfall- 
beteiligter, dessen Verhalten nach den Umstan- 
den zur Verursachung des Unfalls beigetragen 
haben l^ann. Deshalb ist niclit nur derjenige 
warte- und mitteilungspfliditig, der einzig 
und allein schuld an dem Unfall ist. 

Zehn JuBenilliche Im Alter zwischen 17 und 21 .latin-n konnten a,ts der Ifaml Non S, iiI- 
amtsiHreklor Koll Hilleslicimer ihre ZniKMis'f für den narhKelio'U ii IIaii|.t.'<huIal)sc.ilHll ni 
Kmpfang nehmen. Sie hatten an einem Kurs der VollislioehMhiilc tc-iis» nomnien. der t-ni 
.fahr dauerte und in der ErnKt-lUniter-SilntU J«. rhs» fi.hrt w urd<. 

Mehr Arbeitsplätze am Ort schaffen 

CDU und CDA diskutierten gemeinsam 

e In einer gemeinsamen Veranstaltung der 
CDU Egelsbach und der Christlich-Demokrati- 
schen Arbeitnehmerschaft (CDA) wurden die 
seit über 30 Jahren bestehenden Sozlalaus- 
ächüsse der CDA vorgestellt und über ihre po- 
litische Arbelt berichtet. 

Die CDA ist eine Vereinigung in der CDU 
und verkörpert die politische Repräsentanz der 
Arbeitnehmer. „Die CDA hat das Bild der 
Union und ihre Politik mitgeprägt. Sie hat 
innerhalb der CDU In allen Bereichen der Ar- 
beitnehmerpolitik mit ihren Vorstellungen und 
Beiträgen zu Lösungen im Interesse der Ar- 
beitnehmerschaft beigetragen", betonte der 
stellvertretende Vorsitzende der CDA Lan- 
gen, Josef Heger in seinem Referat. 

Als Schwerpunkt der politischen Arbeit be- 
zeichnete er die Aktivierung der Arbeitneh- 
mer; „Viele Arbeitnehmer gehören zu uns. 
Wir müssen erreichen, daß sie sich politisch 
engagieren." Eine weitere Aufgabe der CDA 

sieht Josef Heger in der Mitarbeit in den Ge- 
werkschaften. Das Ziel müsse sein, daß sich 
die CDA verstärkt an den Diskussionen in den 
Gewerkschaften beteiligt. CDU-Vorstandsmit- 
glied Rudolf Usler erläuterte In der gut bc- 

■ suchten Veranstaltung dio Strukturen der Ge- 
meinde Egelsbadi in Bezug auf die Arbeit- 
nehmerschaft. Er teilte mit. daß in der Ge- 
meinde Egelsbach etwa 2/3 der Bevölkerung 
Arbeitnehmer seien, der überwiegende Teil 
davon seinen Arbeitsplatz jedoch nicht in 
Egelsbach habe. Die CDU Egelsbach strebt da- 
her an, durch Ansiedlung neuer Industriebe- 
triebe zusätzliche Arbeitsplätze zu schaffen. 

Die CDA Langen weist auf ihren nächsten 
Treff hin, der am Freitag, dem 3, 12, wieder in 
der Stadthalle Langen, Clubraum I stattfindet. 
Die Veranstaltung beginnt um 20 Uhr. Refe- 
rent an diesem Abend ist der CDA-Betriebs- 
gruppensekretär Burkhardt Wehnes aus Wies- 
baden. 

Lärm kann bestimmt vermieden werden 

e Eine der gemeindlichen Aufgaben im Rah- 
men des Umweltschutzes ist die Lärmbekämp- 
fung nach der „Polizeiverordnung über die Be- 
kämpfung des Lärms" und dem „Bundesim- 
missionsschutzgesetzes". Wie Blirgermeister 
Hans Dürner dazu ausführt, gibt es für Eg^- 
bacher Bürger leider immer wieder Anlöße, 
sich über unzumutbaren Lärm zu beklagen. So 
beschweren sich Bürger nicht selten Über 
Hunde, deren Gebell die Nat^barn ständig 
„nervt" oder aber auch über störenden Rasen- 
mäherlärm. Nach der am 1. Oktober d. J. in 

Der AuftrUt aor Sängervereinisung bHm DRK-Welhnachl.sbasar war allein ^ 
such wert, tnler Karlheinz HaRi-Igans (am Klavier) sang der gemischte ^ 
angepaßtes I.ied und ansdilie/li nd ein Potpourri von Western-Folklore. das den slurmisihen 
Beifall der vielen Besucher erhielt. 

Kraft getretenen Verordnung zum Bundesini- 
missionsschutzgesetz dürfen Rasenmäher werk- 
tags in derzeit von 19 bis 7 Uhr und an Sonn- 
und Feiertagen nicht betrieben werden. Außer- 
dem dürfen nach der PoUzeiverordnung über 
die Bekämpfung des Lärms Rasenmäher werk- 
tags in der Zeit von 13 bis 15 Uhr nicht be- 
nutzt werden. 

Auch die Tierhalter werden in dieser Poli- 
zeiverordnung angesprochen. Sie haben ihre 
Tiere so unterzubringen und zu halten, daß 
andere in ihrem Ruhe- und Sdiutzbedürfnis 
nicht gestört oder belästigt werden. Hierzu 
sind noch zahlreiche höchstrichterliche Urteile 
ergangen, wonach beispielsweise für Huride, 
die ruhestörend wirken, angeordnet werden 
kann, daß diese in einem Gebäude mit einem 
schalldichten Raum untergebracht werden 
müssen. Außerdem kann es so weit kommen, 
daß Hunde gegen den Willen des Besitzers ab- 
geschaft werden müssen, auch wenn sie für 
diesen unentbehrlidi sind. Dai'über hinaus dür- 
fen Hunde nicht in einem Gartenzwinger ge- 
halten werden, wenn sie bei geringsten An- 
lässen bellen und dadurch die Nachbarn er- 
heblich in ihrem Ruhebedürfnis stören. 

Bürgermeister Hans Dürner bittet alle Be- 
troffenen, im Interesse eines gedeihlichen Zu- 
sammenlebens auch auf diese Bedürfnisse 
weiter Bevölkerungskreise Rücksicht zu neh- 
men. 

„Fröhliche Weihnachten" - 
auch für Erwachsene? 

Das ist die Frage in einem der „Glaubens- 
ge^präche für Erwachsene", wie sie die Evan- 
gelische Kirchengemeinde Egelsbach durch- 
führt. Weihnachten ist weithin geprägt durch 
Kindheitserinnerungen und als Fest für Kin- 
der. Kann die Weihnachtsbotsdiaft mehr her- 
geben als ein auf Tage befristetes „Seid nett 
zu einander"? Diesei Frage und kritischen 
Überlegungen, was aus der Weihnachtsge- 
schichte gemacht wurde, will sich das Ge- 
sprüch stellen. Es findet am Mittwoch, dem 
8. 12. um 20 Uhr im Evang. Gemeindehaus 
statt. 

Hauptschuiabschluß 

nachgeholt 
e Zehn Jugendlidie im Aller zwi,sdion 17 

und 21 Jahren legten jetzt an der Ernst- 
Reuter-Schule ihren Hauptschiilab.sdiUiU ab. 
Die Jugendlichen halten einen einiähritxen 
Kurs bei der Volkshochschule bcsiidil, um 
diesen SchuInbschUiß norti naditväslldi zu er- 
reichen. 

Der Kurs umfaßte wöchcnlliih zehn Unler- 
richtsstiinden. Jeder Jugendliche mußle eine 
Gebühr von 220 Mark bezahlen, die Hestkosten 
teilten sich das Land und die Vnlkshorlischule, 
Vier Lehrer der Ernst-Reuler-Schulf hatten 
diesen Kurs durchgeführt. Wenn gciiii^i nd 
Interesse besteht, ist im nächsten .l:ihr ein 
weiterer Kurs geplant. Der H.iuptsdiuUib- 
schluß ist für die Jugendlichen von griiBlijr 
Wichtigkeit, denn er öffnet ihnen einen Weg 
zu einer Lehrstelle oder erleichtert den .Ab- 
schluß der Lehre. 

Schulnmtsdirektor Rolf Hillesheiiner ülier- 
reichte den Prüflingen die Abschlußzcusni.ss« 
mit den besten Wünschen für ihre Zukunft. 

IhiePrüfung haben abgelegt; Walter .Arthur 
Albei-t, Langen, Ulrich Bernbeck. Langen, 
Claus-Dieter Böttcher, Langen, Astrid Hof- 
mann. Langen, Adelheid Zurek, Langen, Wolf- 
gang Bodenstein, Egelsbach, Bernhard Denz, 
Egelsbach, Werner Schlemm, Egelsbadi, Ro- 
land Seidling. Egelsbach und Friedrich Wfing- 
1er, Egelsbach, 

Bürger sollen helfen 
e Bürgermeister Dürner teilte mit, daß die 

Deutsche Bundespost darum gebeten hat, bei 
der Verhütung von Unfällen der Zustelluiigs- 
ki'äfte bei Schnee und Eisglätte mitzuhelfen. 
In den vergangenen Wintern erlitten jährlich 
im Durchschnitt fast 1*700 Zusteller Verletzun- 
gen durch Stürze oder Ausrutsdien bei Schnee 
und Eisglätte. Zahlreiche Winterunfälle hätten 
vermieden werden können, wenn die Haus- 
und Grundstückseigentümer bei Schnee und 
Eisglätte rechtzeitig ihrer Anliegerpflicht nach- 
gekommen wären und die Gehwege von 
Schnee geräumt und bei Glatteis gestreut hiit- 
ten. Der Gemeindevorsland sieht sich in die- 
sem Zusammenhang veranlaßt, aul die .tiel- 
tende „Satzung über die StraßenreiniBung' 
der Gemeinde Egelsbadi hinzuweisen. Neben 
der allgemeinen Straßenreinigungspllicht ha- 
ben die Grundstückseigentümer u. Nutzungs- 
berechtigten bei Schneefall die Gehwege und 
tiberwoge vor ihren Grundstücken in einei 
solchen Breite von Schnee zu räumen, daß 
keine Gefährdungen des Slraßenverkehp ein- 
treten können. Für jedes Hausgrundstück ist 
ein Zugang zur Fahrbalin und zum Grund- 
stückseinganß in der Breite von mindestens 
1.25 m 7-u räumen. Abl'liißrinncn müssen bei 
Tauweiter von Schnee fiei^;ohaUen wcröen. 

Bei Schnee und Eisglätte haben die Verpllich- 
teteii die Gehwege und ähnlidies zu be.streuen 
und abzustumpfen. Verstößi' gesen die vor- 
genannte Satzung stellen OrdiuiiigswiangKei- 
ten dar, die mit einer Geldbuße von 2, ^ bis 
500,— DM geahndet werden können. IJei i»e- 
meindevorstand bittet daher, diese Benim- 
mungen besonders zu beachten, auch im lun- 
bhek auf evil. Regreßansprüdie. 
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Preis der Hessischen 

Fiugplatz-GmbH ging nach Gießen 

Gelungener Auftakt der Egelsbacher Ballsaison 

Vorstand komplett bestätigt 

Wi« in lioji orujn^fiien Jahi t-n wurdr uuih 
der dir-^j.iliriiic lJ;ill des Tanzsport-Clubs VI 
/.u ( 'iii'ni ')l;i n Ki fol,!( liir tli.'ii Veranvitiilt-er. 
ScMciii iK'iin lirlu^leii ücs wicdtT uiisverkatif- 
tcn KiRiTiiicim-Siiiilbaiis hörte man Bewunde- 
nuiii ulier die von don ClubmilRlicdeni selbst 
pi .iUHlti' Saal- und Tiachdckoralion. Uiese fand 
nm niuJiHt«n Tag teiUvoiite Verwendung im 
Kgclsbaiher Altenwuhnheim; eine Geste des 
Tan/.sport-Cluba, die nun «c+ion fant Tradition 
ist. 

Da- T.in/,lurnlei orche>ter Otto Benz gab dem 
Hall diMi richUKen musikalischen Hahmcn und 
war dun Turnlerpaaren der Hauptklasse A 
ein hi-rvorraucnder HeKleiter. 

In seiner Heiirüßunii danke der Club-Vor- 
«it/.eiulc allen, die eine solche Veranstaltung 
ermÖRliditen: dem .Sdiirmherrn, dem Krsten 
KreislX'ixi'oriinclen des Kreises Offenbach, 
WilhPltn Tlinmiii, dem Geschilftsführer der 
IIcKilHclii'n FiiiRpUitz-GnibU, Karl Weber, und 
den vicirn Kirmen füi die gewilhrte Unh!r- 
«tül7uiiK. Krstmiilt waren unter den Güsten 
der seil kurzer Zeit amtierende Bürgermeister 
Diirncr- mit «einer Frau, die des I.obes voll 
waren, 

Zum Auhakt tanzten aclit Paare de» ga.it- 
gebendcn Clubs einen von Trainer Weiiierl 
einstuii erli M Squart-dance und eine Western- 
Polka. ilio nach stilrmlsHiem Beifiill der llall- 
besui li.'r wiederholt werdi'n mußte. 

Das Turnier in den fUnI Standardtän/.en 

eutfaclite unler dem Publikum euif Begeiste- 
rung, die die Paare zu Höchstleistungen trieb, 
•SO daß es die Wertungsrichter schwer halten, 
drei der elf gestarteten Paare für die End- 
runde zu ermitteln. Diese wurde dann 7.u einer 
klaren Angelegenheit für da» Ehepaar Theuerl 
vom Rot-WeiQ-Club Gießen, das alle fünf 
Tanze gewann. Den zweiten Platz gewann da« 
Paar Herr Schwarz / Fräulein Kusdiel vom 
Rot-Welß-Club Kaiserslautern vor dem Ehe- 
paar Fischer vom GrUn-Gold-Casino Wupper- 
tal. 

Uie Leitung des Turniers hatte Herr Ober- 
studiendirektor Hempel mit einer Brillanz, die 
man allen Turnierleitern in Deutschland wün- 
schen kann. 

Karl Weber überreichte dem Siegerpaar den 
Preis der Hessischen Flugplatz-GmbH, und 
Wilhelm Thomin den Ehrenteller des Kreises 
Offenbnch. 

Nach Ende waren sich Turnierpaare und 
Ballbesucher einig, eine hervorragend orga- 
nisierte Veranstaltung erlebt zu haben, die 
aus Egelsbach nicht mehr wegzudenken Ist. 

Für alle Tanzsport-Interessenten bietet der 
Club sowohl in Leistung- als auch in Jeder- 
mannagruppen die Möglichkeit, den Sport für 
..zwei" auszuüben. Gelegenheit, den Club ken- 
nenzulernen, besteht jeden Mittwoch ab 19.3U 
Uhr im Kgelsbacher Bürgerhaus. Auskunft er- 
teilt auch gern der Vorsitzende \Janfred Haler 
unter Telefon 4313. 

Bri dem Kulbesuditeii 
und sehr erfolRrcioh 
verlaufriicn Tanztur- 
nier des Tan»sporl- 
(°Iub<i UI7I li:gelsbai'h 
tanzten audi das Khe- 
liaar Kiuula vom 
l'rankfurter Kreis. 

ANZEIGEN 
gehören In die 

£9nflfcncrXdtunj 

... da weiß man. daß sie 
gelesen werden 

DANKSAGUNG 
Für die vielen Beweise herzlicher Antoilnahme durch Wort und 
Schrill, Blumen-. Kranz- und Geldspenden sowie allen, die unserer 
lieben Entschlalenen 

Mathilde Gaußmann 

das lolzte Geleit gaben, sagen wir herzlichen Dank. Unser be- 
sonderer Dank gilt Herrn Dr. Krämer, Herrn Pfarrer Giebner für 
die trostreichen Worte sowie der VdK-Ortsgruppe Egelsbach und 
der Hausgemeinschaft. 

Im Namen 
Familie Qeorg Umilldter 
Fcmilie Heinz GauBmann 
Famlllo Waltsr Andrea« 
und Enkel 

Egelsbach 
Frankfurter Straße 5 

Herren- 
Hüte • Mützen 
Pelz-Mützen 

PELZ-MULLER 
WestendslraBe 8 

Egelsbach 
Telefon 4808 

e Am Freitag, dem 26. November, fand im 
Clubhaus an der Egelsbacher Rollschuhbahn 
die diesjährige Jahreshauptversammlung der 
Roll- und Eissportabteilung der Sportgemein- 
sdvaft F.gebibadi statt. Die Eltern der Roll- 
«portler waren dazu eingeladen, für die neue 
Saison 1977 einen neuen Vorstand zu wählen. 
Bedauerlldierweise waren dieser Einladung 
nur sehr wenige Eltern gefolgt. 

Nach den Berichten des Abteilungsvorstan- 
de.s. der Kunstlaufobleutc, des Kassierers und 
der .fugendwarte, die noch einmal einen 
Rückblick auf alle Geschehnisse, Veranstal- 
tungen oder Meistersdiaften mit ihren gro- 
ßen und kleinen Erfolgen gaben, erfolgte die 
Wahl de.s neuen Vorstandes unter der Leitung 
des Wahlleiters Peter Ettlingen. Herr Kühn 
und Frau Schneider stellten sich nicht wieder 
zur Wahl. Der Vorstand setzt sich wie folgt 

zu.sammen; 1. Vorsitzender: Wolfgang Pliilipp 
2. Vorsitzender: Günther .Schneider, Kunst- 
laufobleutc: Karin Friedridis ■ Henni Bareu- 
ther, Schriftführer: Margrot Ollesch, Kassen- 
wart; Edith Spörl. .lugendwarte: Mariftnne 
Battisti .' Christel Anthes, Musikwarte: Rolf 
Becker / Peter Anthes, Platzwarte: Klaus 
Fischer / Midiael .lung •' Adolf Schönweilz, 
Vergnügungsaus.=chuß: Ingeborg Geiß . Eva 
Külin ' Helga Hoherz. 

Friedel Welz, der 1. Vorsitzende der Sport- 
gemeinadiaft Egel.sbadi, dankte den Vor- 
standsmitgliedern. die sich wieder für die 
nicht immer leichte Vereinsarbeit, die jedodi 
letztlich zum Wohle der rollsporttreibenden 
Kinder ist, zur Verfügung gestellt hah.n und 
sprach ihnen für die .Saison 1977 die besten 
Wün.sdie aus. 

WIM« 

>1.1 «, I. 

Wenn dfa Sterne nicht IGgen.. 
für die Zeil vom 4, bU 10. Dezember 1976 

Bewahren Sie Ln einer unange- 
nehmen Situation Ruhe. Ihr# 
Verständigungsbereitsdiaft sollte 
nicht so weit gehen, daß Sie 
Ihre Interessen verletzen. Be- 
herzigen Sie einen guten Rat. 

Lassen Sie sich nicht von alber- 
nen Unkenrufen ins Bockshorn 
jagen, führen Sie Ihre Pläne 
energisch durch. Privat könnten 
Sie ruhig etwas verbindlicher 
sein. 

VsJi4« 

U. t.~u. 1«. 
■titr 

M. M. ». 

Noch sind Sie nicht so weit, daß 
Sie Hilfe zurückweisen können. 
Seien Sie höflidier Im Umgang 
mit Ihrer Familie. Geben Sie die 
unerwarteten Mehreinnahmen 
nicht so einfach aus. 

B'.s wäre gut, wenn Sie Ilue Aus- 
gaben einschränken würden. Ein 
offenes Wort ist jetzt eher am 
Platz als helmliche Sparversuche. 
Lassen .Sie sich beruflich nidit 
an die W.ind drücken. 

In dieser Woche können Sie noch 
kein Ergebnis Ihrer jüngsten 
Bemühungen erwarten. Lassen 
Sie trotzdem nicht tiadi In Ihren 
Anstrengungen. Der Eifer zahlt 
sich bestimmt aus. 

Solange Sie sich nicht mit Klei- 
nigkeiten verzetteln, stehen die 
Aussichten günstiger, als Sie 
meinen. Sie müssen sich nur 
Zeit genug lassen, um Mißstim- 
mungen vorzubeugen. 

Fehler in der Liehe lassen sidi 
(loch einfach reparieren. Machen 
Sie einmal den Versuch, schaffen 
Sie aber keine vollendeten Tat- 
sachen, bevor Sie Ihrer Sache 
nicht sicher sind. 

Bevor Sie schimpfen, kehren Sie ihorpion 
erst vor Ihrer eigenen Tür. Mit 
etwas Nachsicht ersparen Sie 
sidi viel Unannehmlidikeiten. 
Mit Geldausgaben sollten Sie 
vorsichtiger sein. M. w.-jt. ii. 

Machen Sie sich frei von fal- tchOut 
sehen Hoffnungen. Sie haben 
dann viel mijir Kräfte frei für 
Ziele, die sidi mit einfachen 
Mitteln erreichen lassen. Ihre 
Au.ssidifen sind nicht schlecht. i|, ]| 

■CUUlIt 

% 
II 

■t4liü)oelc Wenn .Sie sidi jetzt etwas menr 
anstrengen als bisher, können 
Sie den Vorsprung der anderen 
leicht aufholen. Überstürzen Sie 
nichts, und lassen Sie sich die 
gute Laune nicht verderben. 2$, II.-«. 

Ihr Familienleben könnte eine 
kleine Aufmunterung vertragen. 
Der Alltag muß kein graues 
Einerlei sein. Raffen Sie Mut und 
Phantasie zusammen, und sorgen 
Sie für einen munteren Ton. Ii. tr-tLfc 
Die finanzielle Entlastung, die VbA« 
sich am Horizont abzeichnet, 
sollfe Sie nidit übermütig ma- 
dien. Ein kleines Polster wird 
Ihnen bei der Durdiführung 
Ihrer Pläne nützlich sein. ^ . 

H. IC 

Jahresabschluß- u. Meisterschafts- 
feier der SGE-LeichtathletIk 

Am Sonntjg findet um 15 Uhr im Bürger- 
haus die JuluesubüdiluU- und Meinterschafts- 
feier der Leichtatliietikschüler .statt. 

Bei Kaffee und Kuchen werden die Sdiüler 
einlKes iui UnterliultunK in eigener Regie bie- 
ten. 

Neben diesem geselüRen Teil findet die Eh- 
rung der besten Nachv.uchs-Leichtathieton der 
xerRiUiKenun Sai.^on sowie eine der weih- 
nachtlichen Zeil angeme.s.seno Aktion statt. 

Am 10.12. Jahreshaupt- 
versammlung der Leichtathleten 

Bereits heute weisen wir auf die .lahres- 
hauptversammlung der Egelsbadier Leidit- 
athlcten hin. Im Clubraum der SGE beginnt 
sie im't 20 Ulir. Im Anschluß d.nran findet der 
sdion traditionell gemütliche Teil, bei heißem 
Appplwoi und Schmalzbrot, statt. 

Beratungsstunde der Mütter- 
und SäuglingsfUrsorge 

e Der Gemeindevorstand wedst darauf hin, 
daß die nächste Beratungsstunde der Mütter- 
und Säuglingsfürsorge am Mittwodi, 8. De- 
zember, um 14 Uhr in der Sozialstation des 
Bürgerhauses stattfindet. Die Beratungsstunde 
führt Frau Dr. Schlelblinger durch. 

Ärzte ^ 
^Apotheken 

Kirchliche Nachrichten 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 5. Dezemlxr — 2. Advent 
10.00 Gottesdienst und Kinder- 

gottesdienst (Pfr. Adam) 

Mittwoch, 8. Deaember 
19.30 Kurzgottesdienst (Pfr. Adam) 
20.00 Glaubensgesprädi für Erwadisene 

Besinnung über das Thema: 
„Fröhlidje Weihnaditen — 
auch für Erwadisene?" 

Für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläBllch unserer 
VERI^^ÄHLUNQ sagen wir allen Verwandten. Nachbarn, Freunden 
und Bekannten, auch Im Namen unserer Eltern, herzlichen Dank. 

Edgar Fischer und Frau Gabriele 
geb. Wilhelm 

Egelsbach, im Dezember 1976 
NiddastraBe 10 

Zahnftrxtllcher Notfalldlciut! s. unter Langen 

Xrrtlictier Notfalldlensti Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr. wenn der Haussrzt nicht 
erreichbar: 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Dhr. 
4. 5. Dezember und 8. Dezember: 

Dr. Krümer, Bshnslraße 21, Telefon 4 92 63 

Apotheken-NotratlbereltMbaft: Sonntagi- und 
Nachtberelticfaaft beginnend Samstagnachmlt- 
tag 18 mir; 
4. Dezember bis 11. Dezember: 

Apotheke am Bahnhof, BahnstraSr 17, 
Telefon 4 90 08 

G^melndeiobwesicr Bedwi( Uodenlaub, Nord- 
SlrsBe 5. Telefon 4 98 OS 

Wlchtlfe TeleronaaachlBua 
Oemelndeverwaltang: 41 II 
Bei Rohrbracheo und tbnl.; Heinrich BeU- 
häuser, Telefon 4 2S 83. 

Freiwillige Fenenschr: Tag und Nacht Tsl«- 
toD 4 K 32. Frankfurtei Str*0« tS 

Folltel-Raf d« NLr EgelJbach (ustfindlgen 
I*oll2et(taUo9 Langen. Telefon t M 40 

Draleldt-Krankenhtna langen, Telefon 
Prankfurier StraSe SJ Telefon 4nu 

Krankenlranapart (K«(ea.Si«a>): Rai znil 

fieschcnke ifieschenlie iCesdienhe •Gcsdiciilie 

MsMf iMsIM.- :Ms50«.- liibcrSOO.- 

Tennis-Tasche in lassiger 
Leinen-Leder-Kombination 

'k Schreibtisch. Etwas besonders Schönes 
- besonders preiswert . ★ Beispiele aus unserer großen Auswahl 

an echtem I-Iolz-Spielzeug: 
Reiterwippe Schiffschaukel 

, Sesselelement 
* in braunem Cord 
★ Schön bequem - 

und schön 
1 bequem zu 

bezahlen: 

Im gleichen Stil gibt es außerdem Steh 
1 Wand- und Nachttischlampen. 
* Und alle auch in dunklem Holz 

Bereitschafts 
Klappsessel 

^ mit schwarzem 
1^ Holzgestell 

und grünem 
Segeltuch- 
Polster 

Schön, bunt und 
In vielen Formen: 

Kissen mit Füllung 19. 

1 Sekretär. Kunsthandwerklich und stilrein 
* nach antikem Vorbild gearbeitet. 
★ Ca. 60cm breit, ca 195cm hoch und nur 

■jf Hängelampe aus echten Naturmuscheln 
1 mit Messing dekorativ gefaßt. ^ 

' " An so etwas m 
.Ä.. . * Liebes verlieren^ 

Praktische und stabile (Melall!)-Klemm- * nicht nur Puppen 
Lampe in Schwarz, Gelb oder Orange ★ mütter ihr Herz: 

■jf Veronique, ^ 
■ 62 cm groß, ^ 

* Echte Berber; lupenreine Hand-Knupf 
-tf arbeit aus Marokko - und aus reiner 
^ Schurwolle. AACa 
, In der Größe 240 x 340cm ararü» 

Schöne Form - 
und schöner Preis 
mattschwarzer 
Holzstuhl 

Sekretär 
amr mit liebenswerter 

Ausstrahlung und 
viel praktischem Nutzen )*| 

I Frankfurt 
, Kaiserstraße 1-3 (am Roßmarkt) 

K Gro3e Friedberger Straße 40-42 
Sessel-Element mit braunem Cordbezug 

Me schönsten ficschenlie baieM man direkt vom 
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Ciub muß nach Astheim 
I)li- 1. FC Lungen, nach selnenti Unentschie- 

den vom Vorsonntag mit einem ausgegliche- 
nen runklverhiillnis auf dem 8. Tabellenplatz, 
ist am Sonntag bei dem Drittletzten der Ta- 
belle in Astheim zu Gast. 

Die Astheimer haben es bisher erst auf 
sieben I'unl<lo gebracht, woran wohl ihre 
Hintermannschaft die Schuld trägt, die sdion 
44 Treffer einstecken mußte. Ob es den Lan- 
fii'tiür Sliirincin ßelingm wird, daraus Kapital 
zu scliliiKcn, wird den Ausschlag über den 
Au-giiMK dieser läcRcßnung gelÄ.'n. Der Club 
gilt als Favorit, alles andere als ein klarer 
LanRcner .Sieg wäre eine Überraschung. 

SGE muß am Ball bleiben 
Sctuvercr Gans nach Dietesheim 

In den beiden letzten Vorrundenspielen geht 
es für den Tabellenzweiten SG Egelsbadi 
darum, niclit den An.schluß zum Spitzenreiter 
SF Heppenheim zu verlieren. Der Vorsprung 
beträgt immerhin noch sedis Punkte. Man 
darf sich also keinen Ausrutsdier mehr er- 
lauben. Die Dietesheimer, die zu Beginn der 
Saison als einer der Meistersdiaftsfavoriten 
bezeichnet wurden, konnten dieser Rolle nicht 
ganz gerecht werden und liegen nun — abge- 
schlagen möchte man meinen — auf dem 
10. Tabellenplatz; aber vom Tabellenzweiten 
SG EgelsbaÄ trennen sie nur drei Punkte. 
Ein Sieg gegen Egelsbach könnte sie einen 
mächtigen Sprung in der Tabelle nach vorne 
bringen. Übrigens kam Spitzenreiter Heppen- 
heim über ein 1:1-Unentschieden (damals er- 
ster Verlustpunkt) In Dietesheim nicht hinaus. 

Die SGE ist gewarnt vor dieser nach oben 
strebenden Mannsdiaft. Es wird sidier ein 
spannendes Spiel zu erwarten sein und die 
Zusdiauer sollten ihrer SGE in Dietesheim 
den RUdccn stärken. Wenn die Mannsdiaft so 
kämpft wie gegen Sprendlingen, dann müßten 
schon die Weichen auf Sieg gestellt sein. Die 
Mannschaftsaufstellung bleibt im wesentlichen 
unverändert. Das Reservenvorspiel beginnt um 
12.4S Uhr. 

SSG-Soma schlägt SV Wolfgang 
Einen klaren 3:0-Sieg verbuchte die SSG- 

Soma in Ihrem Heimspiel gegen den Favo- 
ritenschreck SV Wolfgang. Das Ergebnis 
täuscht Jedoch gegenüber dem wahren Spiel- 
verlauf; zwar spielte sidi das Geschehen über- 
wiegend in der Wolfganger Hälfte ab, die 
Leistung der Langener Mannsdiaft war da- 
gegen nicht sehr überzeugend. Wie so oft, 
dauerte es fast bis zum Halbzeitpfiff, ehe von 
den zahlreichen Chancen eine zur 1;0-Pausen- 
führung verwertet werden konnte. In der 
rweiten ^älftc*1BWaw»*Wlimit" BHJ: eine 
Fülle vorTor^yiiglllBilllllff, JiBfl« Hinadist 
kein Treffer. Sogar ein Handelfmeter wurde 
nidit verwertet. Andererseits bestand bei den 
nur sporadischen Gegenangriffen der Gäste 
Immer wieder erhöhte Gefahr für das von 
Müller gehütete Tor der Soma. Erst als wenige 
Minuten vor Spielende Keim ein zweites Tor 
und gleich darauf noch einmal Bigalke, der 
bereits das erste Tor erzielt hatte, das 3:0 ge- 
lang, war Grund zum Aufatmen vorhanden. 

Es .spielten: Müller, Roth, Bock, H. Haus- 
mann, Hartwich, Keim. Lipp, Kunz, M. Haus- 
mann, Bigalke, Westermann, Hunkei, Schrei- 
ber. 

Am Sum.stug ist die Soma punktspieifvei. 
Am Sonntag vormittag ab 9 Uhr beteiligt sie 
sidi am Hallenturnier in der Sporthalle der 
Adolf-Reichwein-Schule. das die 3. Mann- 
■schaft der S.SG veranstaltet. 

Heute Handball 
in der Reichwein-Halle 

Die TV-Handballer tragen heute abend um 
20.30 Uhr oui Spiel gegen den Spitzenreiter 
der Verbandsliga Hessen. SG Niederrad, aus. 
Sieherlich für jeden Handbalifreund, der die 
junge Truppe der TV-Mannschaft kennt, ein 
sportlicher LecUerbissc 

Rundenkampf der Luftpistolen- 
Schützen In der Kreisklasse 

Am 30. 11. 1976 fand der Rundenkampf Im 
Luftpistolenschleßen auf dem Gelände der 
SG Langen statt. Zu Gast hatten die Schüt- 
zen aus Langen die Sportfreunde „Diana Jü- 
gesheim". Das Team Langen 11 war an die- 
sem Abend so ausgeglichen, daß für sie ein 
redit deutlicher Sieg heraus kam. Es wurde 
eine beachtliche Ringzahl von 1073 zu 1030 
geschossen. Mit diesem Sieg der Langener 
sind sie mit 10:2 Punkten inofflell an zweiter 
Stelle in der Tabelle. Bester Schütze des 
Kampfes an diesem Abend war der Sport- 
freund G. Frelmuth aus Langen mit hervor- 
ragenden 277 Ringen. 

Erneute Siege 
der Volleyball-Damen 

Die VoUeybaU-Damenmannschaft der SSG 
trat am Sonntag zu Punktspielen gegen die 
Mannsdiaften SKV Mörfelden und BG Groß- 
Gerau an. Wenn auch die Spiellelstung an 
diesem Tag nidit die störkste war, so reichte 
es dennoch, um beide Spiele zu gewinnen. 

Das Spiel gegen die Mannschaft aus Mör- 
felden begannen die Langenerlnnen redit un- 
konzentrlert, und nur mit Mühe wurde der 
erste Satz gewonnen. Im 2. Satz stedgerte sidi 
die Unsicherheit im Spielaufbau so stark, daß 
der Satz verlorenging (9:15). Den 3. und 4. Satz 
konnten dann die Langenerlnnen mit Erfolg 
für sich beenden. 

Den zweiten Sieg errangen die Langener 
Damen gegen die Nadiwuchamannschaft aus 
Groß-Gerrau. Ea kam auf beiden Seiten zu 
.^önen Spielaktionen. Alle Sätze ergaben das 
gleldunäßige Ergebnis 15:11 für Langen. 
spielten: Dagmar Petzold, Karin Erd, Regina 
Gay, Anne Kühl, Elvira Medier, Brigitte 
Mrodien, Dianne Roorda, Jutta Starke, Ulrike 
Schütz. 

Am kommenden Samstag erwarten die Da- 
men die Maibisdiaftcn von Concordia Pfung- 
stadt und TG Rüsselsheim III zum Heimspiel 
in der Ernst-Sdiütte-Schule. Die 1. Herren 
haben ebenfalls ein Heimspiel. Die Mann- 
sdiaften von BG Darmstadt und TV Baben- 
hausen dürften keine lelditen Gegner sein. 
Mit spannenden Spielen ist zu rechnen. Spiel- 
beginn ist bei beiden Mannschaften 14.30 Uhr. 
Die Herren spielen in der Ludwlg-Erk-Sdiule. 
Die 2. Herren treten zum Auswärts-Tumier In 
Worfelden an. 

SSG-Handballer .... 
beim Tabellenführer 

Einen wiederum sdiweren Gang gehen die 
SSG-Handballer am kommenden Sonntag in 
der Rückrunde der Hallenhandball-Bezirks- 
iclasse. Sie reisen zum derzeitigen Tabellen- 
führer, dem TSV Modau. In heimischer Halle 
wird es sicherlich wieder zu einer Niederlage 
kommen, zumal man immer noch ohne die 
verletzten Scheele, Müller und Klier antreten 
muß. Alles andere als eine deutlidie Nieder- 
lage wäre schon eine Überrasdiung. Doch, 
warum nicht, vielleidit gelingt es den Mannen 
um Spielführer Wolfgang Lehr, dem Favoriten 
in eigener Halle ein Bein zu stellen. Spiel- 
beginn am Sonntag ist um 18.15 Uhr. Die 
Mannschaft und die Begleiter treffen sich um 
17 Uhr zur Abfahrt ab altem SSG-C'lubhaus. 

Auch die zweite Mannschaft der SSGler 
steht vor einer großen Bewährungsprobe. Sie 
tritt, ebenfalls am Sonntag, beim derzeitigen 
Tabellenzweiten in ihrer Klasse, dem TV Wei- 
terstadt II, an. Ein sicherlich sdiwerer Brocken 
für die Reservisten. Bei besserer Wurfaus- 
wertung als am Vorsonntag, sollte diese Mann- 
schaft jedoch für einen Punktgewinn „gut" 
sein. Spielbeginn in Weiterstadt ist um 
17.30 Uhr. Abfahrt um 16.30 Uhr ab altem 
SG-Clubhaus, 

Erfelden war zu stark für die Grünweißen 

Unglückliche Niederlage der SSG-Handballer 

SSG Langen II - TSV Pfungstadt II115:8 (6:2) 
TSG Groß-Bieberau - SSG Langen 19:17 (11:9) 

Mußten die SSG-Handballer bereits am Vor- 
sonntag eine deklassierende Niederlage beim 
KSV Reichelsheim mit einer „Rumpfmann- 
Rchaft" hinnehmen, so hatten sie am vergan- 
genen Sonntag ebenfalls nur eine ersatzge- 
sdiwüchte Elf und verloren beim Meister- 
schiittsfavoriten Groß-Bieberau nach großem 
Kampf äußerst unglüdilich mit 19:17 Toren. 

Neben dem schwerverletzten Trainer Horst 
Sclieele mußten die SSGler weiterhin auf die 
verletzten Spieler V. Müller und Klier ver- 
ziditen. Mit dem Mute der Verzweiflung stür- 
zen sie sich Sonntag für Sonntag mit dezi- 
miiMter Mannschaft gegen die vermeintlidi 
stärksten Gegner. Daß dabei auch einmal ein 
Punktgewinn oder, wie am vergangenen Sonn- 
tag. ein Sieg möglich ist, zeigte dieses Spiel 
bei der TSG Groß-Bieberau sehr deutlich. 

Die wiederum neuformierte SSG-EIf zeigte 
keinen Respekt vor ihrem Gegner, dem sie in 
eigener Halle noch klar mit 8:15 Toren unter- 
lag. Den Groß-Bieberauern gelang es nicht, 
■tudi nui- mit mehr als zwei Toren davon zu 
.'.iohen. So l'ührlon die Groß-Bieberauer kurz 
vor dem S-eiteni)fift nur mit 10:9 Toren. Ein 
Latlenvurf von Wolfgang Lehr kurz vor Enda 
<!er eisten Spielh.=>lfte verhalf dann den Gast- 
i;i'i)ern durch einen Tempogegenstoß zum 
'n"hr als glücklichen 11:9-Pauseiivüri:prung. 

Doch nach dem Seitenwedisel sdiien sidi 
ein Debakel anzubahnen. Innerhalb von nur 
wenigen Minuten maditen die Gastgeber aus 
dieser PausenfUhrung ein deutliches 17:11. 
Die SSGler resignierten jedoch nldit. Immer 
mehr setzten sie sidi durch und in der 
50. Splelnninute stand es nur nodi 18:17. In 
der nächsten Phase gelang es keiner der bei- 
den Mannsdiaften, das entsdieidende Tor zu 
erzielen. Doch dann ein versuditer Wurf aus 
der zweiten Reihe der SSGler, ein Tempo- 
gegenstoß der Gastgeber und den fälligen 
Siebenmeterball braditen die Groß-Bieberauer 
zum alles entsdieidenden 19:17 Im Tor von 
Torhüter Eberlein imter. Die Torsdiützen der 
Langener waren: Lehr (8), Fackelmann (5), 
Kemdien und Wannemacher je 2, Nowak und 
Blisse je 1. 

Die II. Mannschaft der SSG-Handballer 
bleibt weiterhin ungesdilagen. Diesmal zog 
die III. Mannschaft des TSV Pfungstadt klar 
mit 15:8 Toren des kürzeren. Der Sieg der 
„Reservisten" hatte sidierlidi nodi höher aus- 
fallen können, wären nicht sogenannte „sidiero 
Bälle" in aussiditsrelcher Position vergeben 
worden. Hier die Torsdiützen: Sievert (5), 
Rang (4), Mäuser (2), Knödiel (2), Junkert und 
Neubert je 1. 

SG Egelsbadi I — TV Erfelden 914 
SG Egelsbadi II — SKG Rußdorf iü:l 1 
SG EgeLsbach III — Eidie Darm.stadt II 27:10 

Egelsbach I spielte ohne den verletzten 
Kühn mit Mix, H. Gaußmann, Vikari, Jost, 
P. Welz, N. Rüster, Noll, Meinelt, Kappes, J. 
Welz und W. Rüster. Erst in der 12, Min. fiel 
das erste Tor für die Gaste, die zur Pau.se mit 
4:1 führten. Auch in der zweiten Halbzeit 
vermißte man den Kampfgeist bei den Grün- 
weißen, und audi das Ajigrlffsspiel war nicht 
aggressiv genug, um gegen die ungewohnte 
6:0-Dediung von Erfelden gefahrlich werden 
zu können. Ein sicherer Schütze war P. Welz, 
der in der Schlußphase drei Strafwürfe ver- 
wandelte. Die Niederlage der Egelsbadier 
hätte leicht abgewendet werden können, wenn 
die vier Lattentreffer von Vikari und Kappes 
ins Schwarze getroffen hätten und die kämp- 
ferische Einstellung der Mannschaft vorhan- 
den gewesen wäre. 

Auch die zweite Mannschaft mußte in einer 
neuen Formation antreten: W. Bedter, Neu, 
Knöß, K. Bedcer, Schönig, Heller, Suchanek, 
Wurm, Pötzl, NIemuth und Sudianek. Von der 

ersten Minute entwickelte sich ein spannendes 
und kampfbetontes Spiel, das nie langweilic 
wurde und für die Zuschauer ein Leckerbissen 
war. Die Egelsbacher Torschützen waren: (Neu 
^), Heller (3), K. Becker, Knöß,, Wurm imd 
Eisenbadi. 

Wer einen Sieg der Egelsbacher Mannschal- 
ten sehen wollte, mußte sich sehr früh im 
Brühl einfinden. Egelsbach III war getien 
Eiche Oarmstadt II vom Anpfiff an überlegen 
und gewann in einem Schützenfest 27:10. Für 
Egelsbach spielten: Waldmann, G. Schroth R 
Lorenz (10), Sdilerf (5), Kintsdier (4), Göbel (3)' 
H. Lorenz (3), Vogt (1), Hans Knöß (1), Helmut' 
Knöß, Grein und Hickler. 

Vorschau : Audi am kommenden Sonn- 
tag haben die Egelsbadier Mannsdiaften wie- 
der Heimspiele. Egelsbadi I empfangt den Ta- 
bellenführer Bausdiheim. Anpfiff im Brühl 
17.45 Uhr. — Die 2. Mannsdiaft spielt im letz- 
ten Spiel der Vorrunde gegen den Tabellen- 
führer Eidie Darmstadt. Anpfiff im Bühl um 
16.15 Uhr. — Die 3. Mannsdiaft sollte gegen 
SV 98 Darmstadt III wieder zu ein^n Sicß 
kommen. Anpfiff im Brühl 15 Uhr. 

Gardinenpredigt brachte die Wende 

TVL — Germania Pfungstadt 23:11 (10:10) 

Das letzte Wodienende war das erfolg- 
reidiste der TV-Handballer in dieser Saison. 
Nicht nur, daß man einen der Mitfavoriten be- 
siegte imd somit die TabellenfUhrung festigen 
konnte, sondern daß die teiden schärfsten 
Kontrahenten Punkte lassen mußten. 

Zu Beginn des Spiels madite sidi das Fällen 
von Nickel, der mit einem Gipsbein auf der 
TribUne saß, stark bemerkbar. Es dauerte sehr 
lanse, bis sidi die Langener auf diese Situa- 
tion eingestellt hatten. Man spielte im Angriff 
drucklos und in der Abwehr fehlte das Ver- 
ständnis untereinander. So war es nicht ver- 
uomderlidi, daß dieXVler ihren 2:0-Vorspnmg 
aus den ersten fünf Minuten nidit wahren 
konnten und fortan die Führung wechselte. 
Das sehr gute Kreiläuferspiel der Gäste trug 
das Nötige dazu bei, den Tabellenführer 
sdiledit aussehen zu lassen. Sie nutzten die 
Löcher in der Langener Deckung imd ließen 
Torwart Dick keine Chance. 

Zur Pause lautete der Spielstand sdiließ- 
lidi 10:10 und die Zusdiauer diskutierten die 
sehr mäßige Leistung in der ersten Halbzelt, 
während Trainer Blisse in der Kabine seiner 
Mannschaft einheizte. 

Die Kopfwäsche durch den Trainer wirkte 
Wunder. Wie verwandelt standen die Spieler 
auf dem Parkett. In der Abwehr wurde kon- 
zentriert und kämpferisch gespielt. Im An- 
griff kompromißlos, mannsdiaftsge-sdilossen 
und schnell. 

Nach einem Freiwurftrick erzielte Rogh- 
mans das 11:10, womit er gleichzeitig einen 
Torreigen einleitete, der nur durch einen 
7-Meter-Erfolg der Gäste unterbrochen wurde. 

Binnen zehn Minuten trafen die jetzt stark 
aufspielenden Langener siebenmal Ins 
Schwarze. Der Gegner sdiien frustriert und 
resignierte, was die Gastgeber zu nutzen ver- 
standen. 

Das Resultat von 23:11 ist auf Grund der 
guten zweiten Spielhälfte entstanden, in 
der besonders Wilisch über seine sonstige Lei- 
stung hinauswuchs, endlich einmal über seine 
Schatten hinwegsprang und fünf schöne Tor« 
zum Sieg beisteuerte. Es bleibt zu hoffen, 
daß die im zweiten Spielabschnitt gezeigte 
Leistung anhält, will man die Tabellenfüh- 
rung behaupten. Dies gilt zunächst für den 
kommenden Sonntag, wenn man gegen den 
Tabellenzweiten Weiterstadt anzutreten hat 
Das Spiel in Weiterstadt könnte eine Vorent- 
scheidung für den Aufstieg bedeuten, da die 
TV-Handballer nur einen Punkt in Front 
liegen und im Falle eines Sieges Abstand zu 
den Verfolgern gewinnen kfinntm.' 

Abfahrt ist um 18 Uhr an der TV-Turn- 
halle. Mitfahrgelegenheiten sind vorhanden. 

Trainer Blisse: Di(3c (ab 45. Minute Brich), 
Stock (2), Panitz, Seidler (3), Hoffmann (1). 
Fertsch-Röver, Weiske (3, Werwitzke (5). 
Roghmans (4), Wilisch (5). 

Der Traum ist aus! 

Was sich in den letzten Spielen der SSG- 
Handballerinnen schon andeutete, wurde nach 
der ersten Niederlage im Spiel gegen den TV 
Erfelden, der sicher zu den schwächeren Mann- 
schaften zu zählen Ist, zur Gewißheit. Die 
SG-Frauen schlitterten nach dem Ausfall von 
Ute Liebetrau in ein Formtief, dessen vor- 
läufiger Tiefstpunkt das Spiel des vergange- 
nen Wodienendes war. Dabei hatte die Punkt- 
runde mit 10:0 Punkten so erfolgreidi begon- 
nen. Arheilgen und Goddelau, beides Meister- 
sdiaftsmitfavoriten, wurden sicher geschlagen. 
Leider muß man nun nach dem Punktverlust 
gegen Walldorf und der Niederlage gegen Er- 
felden mit nunmehr 11:3 Punkten erstmals die 
Tabellenführung abgeben. Ein weiteres Ab- 
fallen ist nicht auszuschließen, da die Rück- 
runde am kommenden Wochenende mit dem 
Spiel gegen den jetzt hohen Favoriten Arheil- 
gen beginnt, 

Was der Langener Angriff im Spiel gegen 
Erfelden anzubieten hatte, war schon eine 
Zumutung für die auch diesmal wieder zahl- 
reichen Zuschauer. Aber auch in der Abwehr 
klafften riesige Lüchten, die von beiden recht 
unsicheren Torhüterinnen nicht geschlossen 
werden konnten. So wie sich die Mannschaft 
an diesem Tag vorbereitete, so spielte sie auch 
zu Beginn. Als man nach 15 Minuten dann 
endlich aufwachte, führte Erfelden bereits ver- 
dient mit 2:0. Die frühe Verletzung von Käthe 
Thierolf besiegelte die erste Niederlage dann 
endgültig. Mit einem aussichtslosen 1:5-Rüdc- 
stand wurden die Seiten gewediselt. Daß man 
die 2. Hälfte mit 4:4, Endergebnis also 9:9, 
ausgeglichen gestalten konnte, lag weniger an 
einer eigenen Steigerung als vielmehr am 
Nachlassen des Gegners. 

Während das obligatorische Formtief der 
SG-HandbaUerinnen in den letzten Jahren 
regelmäßig und pünktlich während der Auf- 
stiegsrunde zur Bezirksklasse eintraf, katn es 
diesmal sdion gegen Ende der Vorruttde. Ef 
bleibt abzuwarten, wie lang« diese Krise an* 
hält Sollte sie t>ald überwunden werden kön- 
nen, so ließ dies für den Verlauf einer even- 
tuellen Aufstiegsrunile hoffen. 

Unter äußerst ungünstgen Bedingungen be- 
stritt die A-Jugend ihr Spiel gegen Büttel- 
born. Ein durchaus möglicher Sieg sdiied nach 
einem Blick auf die lange Kranken- bzw. 
Verletztenllste aus. Leider standen nur acht 
Spielerinnen zur Verfügung, was sich mit lau- 
fender Spielzeit als großes Handikap erwie.s. 
Bis zur Halbzeit hielten die SSG-Mäddien 

zwar ein 3:3, dodi am Ende reichte die Kraft 
nicht mehr, um daraus noch einen Sieg zu 
machen. So stand am Ende eine unglückliche- 
4:7-NiederlagB. 

In einem Freundschaftsspiel kam die zweite 
Frauenmannschaft gegen den Turnverein nadi 
ebenfalls mäßigen Leistungen über ein 4:4 
nicht hinaus. 

Am Samstag setzen B- und C-Jugend in 
Seelieim ihre Punktrunde fort. Gegner der B- 
Jugend sind Schneppenhausen und 98 Darm- 
stadt. Die C-Jugend trifft auf Roßdorf B und 
Schneppenhausen C. Abfahrt 13.15 Uhr. Ohne 
Chance ist die A-Jugend am Samstag sidier in 
Auerbach. Abfahrt 14.45 Uhr. Bei gleichen 
Leistungen wie in den letzten Spielen wird 
die 1. Mannschaft im ersten Rückrundenspiel 
gegen Arheilgen um eine deutliche Niederlage- 
sicher nicht herumkommen. Das Spiel finde! 
am Sonntag um 19 Uhr in der Städtischen 
Sporthalle Darmstadt statt. Abfahrt 18 Uhr 

Hallen-Fußball-Turnier 
der 3. SSG-Mannschaft 

Am Sonntag, dem 5. 12. 1978, veranstaltet 
die 3. Mannschaft der SSG ein Hallen-Fuß- 
ball-Turnier. Beginn 9 Uhr in der Adolf- 
Reichwein-Schule. 

Folgende Mannschaften nehmen an diesem 
Turnier teil; 

Gruppe 1: SSG Langen 4, TSG 46 Darm- 
stadt, SV Weiterstadt, Susgo Offenthal. 

Gruppe 2: SSG Langen 3, SG Egelsbadi, 
06 Sprendlingen, 1. FC Langen. 

Am letzten Samstag brachte die 3. Mann- 
schaft das Kunststück fertig und holte beide 
Punkte aus Rückingen. Rückingen steht zur 
Zeit auf dem 3. Platz. Detzer brachte Langen 
in der 10. Minute mit 1:0 in Führung. Deisler 
erhöhte in der 15, Minute auf 2:0. Nach dem 
Seitenwechsel drtickt« nun Rückingen mächtig 
auf das Langener Tor. In der 80. Minute ge- 
lang ihnen der Anschlußtreffer zum 2:1. Die- 
ses Ergebnis konnte man dann mit etwas 
Glück über die Zeit retten. 

Es spielten: Hiller, E. Ruschin, R. Rusdiin, 
Stark (Thums), BartI, Schilling, G. Schmidt, 
Kneditl (Hoffmann), Detzer, Deisler, Mager. 

Am Sam.stag erwartet die 3. Mannsdiaft um 
16 Uhr 1960 Hanau im SSG-Freizeit-Center. 

Abends ab 20 Uhr ist Weihnachtsfeier In^ 
SSG-Clubhaus. 
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Das große 

Bekleidungsgeschäft 

Limmer 

► hat seit Mittwoch 

^ in Landen 

Gartenstraße 6 

Tolle Eröffnungs-Angebote - große Auswahl - günstige Preise 

ein weiteres Bekleidungshaus für Damen und Herren 

Besonders 

heißer 

Kommen Sie und sehen Sie selbst - dann werden Sie feststellen: 

Qualität und Preise sprechen für sichl Der Weg lohnt! 

bietet zur Eröffnung für jedermann eine 

AUS DER DAMENABTEILUNG: 

Damen-Mäntel 0 Damen-Jacken 

Damen-Kleider 9 Damen-Röcke 

Damen-Blusen, Kassaks 0 Damen-Hosen 

Damen-Strickwaren # Damen-Lederjacken 

Damen-Cocktail- und Abendkieldung 
(Kleider, Röcke, Blusen, Hosenanzüge) 

AUS DER HERRENABTEILUNG: 

Herren-Anzüge % Herren-Mäntel 
Herren-Trachten- und Wanderkleidung 

Herren-Saccos # Herren-Hosen 

Herren-Cabans % Herren-Parker 

Herren-Hemden # Krawatten 

Herren-Lederjacken Strickwaren 

Herren-Smokings und AbendanzUge 

Eröffnungsknuller 

Herren- 

Sport-Sakko 

für nur 19/- DM 

Coupon für die Verlosung: 

Name: Vorname:. 

Straße:   

Wohnort:   

(unter AussdiluB 
des Rechtsweges) 

ab 229.- DM ab 198.- DM 

- VERLOSUNG - 

Bekleidungs- 
haus 

Werfen Sie Ihren Coupon in die Lostrommel. 
Als Hauptgewinne winl<en wertvolle Flugreisen; 
1.Preis: 14 Tage Gran Canaria 
2. Preis: 8 Tage Palma de Mallorca 
S.Preis: 8 Tage Costa Brava 
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1. Damen verloren erneut 
lU' niirmstudt — TV LaiiRrn 4!l:41 (23:15) 

Die Tnlfahrl der TV-Damen hielt auch beim 
HC Darmsladt an. Wie audn schon In Neu- 
Isenburg fiel eine Vorentscheidung bereits in 
der ersten Spiclhfilfte, wo wiederum nur 
wenig /iisammenlicf. Diesem 8-Punkte-Uück- 
stand mulitr man In der zweiten Halbzeit 
nachlaufen. Die I.angenerinnen Rcstaltoten die 
lleRcgnunf; zwar jetzt ausgeglichen und ver- 
kürzten den Vorsprund teilweise auch auf 
fünf Punkte, dodi letzten Endes blieben alle 
Hemühungen ergebnislos Darmsta<lt gab den 
Sieg nicht mehr aus der TIand und hat in der 
Tabelle zu Langen aufgesdilossen. 

Trainer Jürgen Fornoff: Bärbel Dietrich (11), 
Kdith Stahl (1), Isi Richnow, Margit Kam (3), 
Hilly Hempel (6), Hanne Rolhmann (8), Bianca 
Jozefowski (8), Ingrid Geuckler, Silvia Stahl 
und Regine Zellner (4). 
nc Darmsladt — TV Laimen 49:41 
EOSC Offenbach - Eintracht Frankfurt 64:ß9 
TG Hanau BBC I.inz 73:55 
Post SV Koblenz -- BC Neu-Isenburg 46:41 
I Eintracht Frankfurt C 12:0 423:304 
2. Post SV Koblenz 7 10:4 385:349 
3. TV Langen 7 8:6 381:352 
4. BC Darmstadt 7 8:6 341:322 
5. BC Neu-Isenburg 6 6:6 337:287 
(i. TG Hanau 6 6:6 325:306 
7. EOSC Offenbadi 7 6:8 406.440 
8. Post SV Trier 6 2:10 271:400 
P. BBC I.inz 6 0:12 295:403 

Am nädisten Wodienende spielen: 
EOSC Offenbach — TG Hanau. Eintracht Ffm. 
gegen BC Darmstadt, Post Trier —. Post SV 
Koblenz, BC Neu-Isenburg — BBC I.inz. 

Spielfrei: TV Langen. 

II. Damen weiter auf Vormarsch 
Wesentlich erfolgreicher agieren zur Zeit 

die 2. Damen. Allerdings mußten sich die jun- 
gen Langener Mädchen in der ersten Halbzeit 
ziemlich quälen, um das nur mit sechs Spie- 
lerinnen angetretene Aschaffenburg in den 
Griff zu kriegen. Nach der Pause versuchten 
sie das Spiel durch Preßdeckung schneller zu 
madien. Die älteren Asdiaffenburger Spie- 
lerinnen zeigten .sidi gegenüber dieser aggres- 
.«iven Drckungsart ziemlich hilflos, was zur 
Folge hatte, daß sie das sdinelle Spiel der 
TV-Damm oft nur mit Fouls unterbinden 
konnten. So. mußlea die beiden Sdiiedsrichter 
die BegcfitiCing schlWßlidi in der 15. Minute 
abbredien, weil nur noch eine Gästespielerin 
ilie Foulhöch.stzahl nicht erreicht hatte. Mit 
69:40 (29:17) feierte die zweite Mannschaft 
bereit.s den dritten Sieg in ununterbrochener 
Reihenfolge, an dem diesmal Hanne Roth- 
rnann. Edith Stahl und Ulrike Köhm entschei- 
denden Anteil hatten, und gehören nun mit 
zur Spitzengruppe. Die.se gute Plazierung gilt 
es heute abend beim Vorletzten SKG Roßdorf 
zu verteidigen. 

Trainer Alex Hempel: Ulrike Köhm (13), 
Ingrid Grucklcr (1), Edith Stahl (18), Christine 
Schäfcr-Ijehrnickei (8), Birgit Herth. Hanne 
Rothmann (14), .Sabine Steiger (4), Heidi 
Schulze (5) und Medi Arenz (6). 

Vor über 200 Zuschauern, die zur Eröffnung 
der neuen Sporthalle in Nieder-Ramstadt ge- 
kommen waren, siegten die 3. Herren mit 
42:92 gegen die neugegründete Mannschaft 
des TSV Nieder-Ramstadt. Einen großen 
.Schritt in Richtung Bezirksmeisterschaft 
machte die männliche B-.Iugend. die mit 70:67 
zwei wichtige Punkte aus Roßdorf von der 
zu Hau.se noch verlustpunktfreien SKG Roß- 
dorf entführte. Die 3. Damen unterlagen BC 
Darmstadt II mit 35:72. Die männliche Mini- 
Mannschaft besiegte In der Aufstellung Tho- 
mas und Christian Blees, Klaus und .lürgen 
Neumann. Joachim Hering und Marcus IJan- 
que die TGS Obcr-Ramstadt mit 65:20. Am 
l^ontag gewannen die C-Schüler ein Freund- 
schaftsspiel gegen BC Neu-l.senburg mit 87:32. 

An diesem Wochenende sind die beiden er- 
sten Mannschaften dos TVs spielfrei. 
Tabelle der Hensisclien Oberliga Damen 

1. DJK Aschaffenburg 6 
2. Post SV Gießen 6 
3. TV Langen II 6 
4. Eintracht Frankfurt il 6 
5. TSG Sulzbach 7 
6. Poseidon Asdiaffenburg 7 
7. SKG Roßdorf 5 
8 BG Krofdorf/Wetzlar 5 

TTC III unterlag in Wixhausen 

Zweite Mannschaft vor Haibzeitmeisterschaft 

10:2 357:242 
10:2 343:265 
8:4 .350:323 
8:4 267:253 
6:8 399:362 
4:10 305:382 
2:8 222:291 
0:10 248:374 

Drei Langener im Nationalkader 
Mit Jochen Geiger, Peter Hering und Klaus 

Raab (alle Jahrgang 19.59) sind wieder drei 
Spieler aus der Langener Talentschmiede in 
den Juniorenkader des Deutschen Basketball- 
Bundes berufen worden. Ziel der Vorbereitun- 
gen dieses Kaders ist die Bildung einer schlag- 
kräftigen deutschen Juniorenauswahl für die 
nächste Europameisterschaft in Italien. 

Jochen Geiger spielt seit 1968 im TV-Basket- 
ball, Peter Hering seit 1972. Beide fielen den 
Bundestrainern bereits beim Schulwettbewerb 
„Jugend trainiert für Olympia" in Berlin auf, 
als sie mit der Mannschaft des Gymnasiums 
Bundessieger wurden. Beim Bundesjugend- 
treffen zu Pfingsten in Bielefeld belegten sie 
in der Hessenauswahl gemeinsam mit dem 
Ex-Langener Klaus Raab den 2. Platz und 
empfahlen sich erneut nachhaltig für höhere 
Berufungen. Raab trainierte und spielte von 
19G8 bis 1975 im TV. wechselte dann wegen 
.seines Wogzuges aus Langen zu Eintracht 
Frankfurt, wo er inzwischen in der Bundes- 
ligamannsdiaft zuin Korbjäger avancierte. 
Kein Wunder also, daß seine ehemaligen 
Mannschaftskameraden und sein Trainer ihn 
gern wieder im TV-Trikot sähen. Um dies zu 
ermögliclien, suchen sie nim nach einem Spon- 
sor für die Fahrtkosten zwischen Büdingen 
und Langen. 

Alle drei werden von heute bis zum Sonntag 
im Heidelberger Bundesleistungszentrum tüch- 
tig schwitzen und einiges zeigen müssen, wenn 
sie weitere Einladungen zu den nädisten 
Lehrgängen und den ersten Vorbereitungs- 
spielen der Juniorenauswahl erhalten wollen. 
Die TV-Basketballer können stolz auf diese 
Berufungen sein; denn so findet ihre gute 
Jugendarbeit audi beim Deutschen Basketball- 
Bund die Anerkennung, die ihr gebührt. 

Erfolgreiche Saison für WSV-Segler 

Dieter Grawunder IHessenmeister im 470er 

Hohe und höchste Ehren errangen Segler 
des Wassersportvereins in der SSG Langen 
audi in diesem Jahr im Wettbewerb um die 
Besten einsdilägiger Bootsklassen im Bereich 
des Hessischen-Seglerverbandes. 

In der 470er-Klasse ersegelte Dieter Gra- 
wunder die hessische Meisterschaft. Marlies 
Oswald kam als Vorschoterin mit Steuermann 
Dieter Kunze (DSCL) in dieser Klasse auf 
den dritten Platz. Hessischer Vizemeister in 
der B-Gruppe (Jahrgang 05 und jünger) der 
Optimisten wurde Klaus Hofmat.n. In der 
Schwertzugvogel-Klasse kamen die früheren 
Hcssonbesten Klaus Schneider und Kurt Lin- 
der auf den dritten Rang. Werner Schütz mit 
Tochter Inge als Vor.schoter belegte den fünf- 
ten Platz. 

Herausrugend der Hessentitel der 470er- 
Klasse für Dieter Grawunder. Besonders wenn 
man bedenkt, daß diese Klasse die meistge- 
segeite in Hessen und der Bundesrepublik ist. 
Viermal Erster, fünfmal Zweiter und in den 
übrigen Wettbewerben immer im er.sten Drit- 
tel, zeichnen den Erfolgsweg des Besten der 
470er-Segler in Hessen. Hervorzuheben der 
erste Platz bei der Europa-Regatta vor Nancy 
in Frankreich. 

In der Hessenmeistersdiaft der B-Gruppe 
(bis Jahrgang 65) der Optimisten lag Klaus 
Hofmann nach vier Läufen knapp mit 0,8 
Punkten vor Thomas Meier (DSCL) in Füh- 
rung. Belm 5. Durdigang auf dem Krombadi- 
Stausee im Westerwald, bei dem 12 von 21 
Startern wegen eines Gewittersturmes auf- 
geben mußten, lag Klaus Hofmana zunächst 
sicher in Führung. Durch einen Orientierungs- 
fehler versegelte er sich jedoch und verlor 
dadurch mehrere Plätze in diesem Lauf. Der 
2. Platz in der Jindabrechnung war für ihn 
dennodi ein stolzer Erfolg. 

Die Schwertzugvogel-Segler starten ihre 
Saison jedes Frühjahr mit einem verbandsof- 
fenen Trainingslager am Gardasee. Erfolgreich 
audi In diesem Jahr die beiden Spitze-Crews 
dieser Bootsklasse Schneider-Linder u. Schütz- 
Sdiütz. Einen starken Segler hat der WSV in 
Hans-Joachim Wohlfell in der Moth-Klasse. 
Dieses Einhandboot ist in Hessen nicht so 
stark vertreten, so daß hier keine Meister- 
üchaft ausgeriditet wird. Sein Rekord: 12. von 

.^n diesem Wodienende pausierten die erste 
und die zweite Mannschaft des TTC Langen. 
Die erste Mannsdiaft ist am kommenden Wo- 
chenende erneut spielfrei, während die zweite 
.Mannschaft die Chance hat, sich bereits im 
vorletzten Spiel die Halbzeitmeistersdiaft mit 
einem hohen Sieg über den TSV Langstadl 
zu sichern. 

Vorläufig aus dem Kreis der Meistersdiafts- 
anwärter ausgeschieden ist die dritte Mann- 
schaft des TTC Langen nach ihrer 9:4-Nieder- 
lage im Spitzenspiel der Kreisklasse A-Nord 
gegen den Tabellenzweiten TGS Wixhausen II. 
Für Dieter Becker gab es einen klaren Sieg 
und damit Langens ersten Punktgewinn, doch 
Joachim Potthoff unterlag in drei Sätzen. Die 
beiden Spiele im vorderen Paarkreuz wurden 
ebenfalls erst im dritten Satz entschieden. 
Alfred Häuser schaffte einen knappen Sieg, 
während Winfried Reichert den entscheiden- 
den Satz deutlich verlor. Anschließend bezog 
Dieter Engel eine klare Niederlage, die durch 
einen glänzend aufgelegten Christian Lischer 
wieder wettgemacht wurde. DIe.ser sdiaffte 
dabei das Kunststück, seinem Gegenspieler 
Hirsch die erste Saisonniederlage beizubrin- 
gen. Beim Stand von 5:3 für Wixhausen 
konnte Joachim Potthoff siegreich bleiben, 
doch unterlag nun Dieter Becker. Alfred Häu- 
Kin- und Winfried Reichert gewannen .ieweils 
den ersten Satz sidier. Doch beide verloren 
die nächsten Sätze. Insbe.sondere Alfred Häu- 
ser verstand es nicht, eine 10:4-FülirunB Im 
dritten Satz bis zum Ende zu halten. Dieter 
Engel war auch im zweiten Einzel dianren- 
los. Die Mann.schaft nimmt nun mit 14:4 Pkt. 
den dritten Platz ein. 

Zu einem 8:8-Unentschleden kam die vierte 
Mannschaft gegen den Tabellenführer der 
Kreisklasse B Nord, der TGS Wixhausen III. 
llerausragender Spieler war Norbert Bioher. 
der beide Spitzeneinzeln klar gewann und 
auch noch mit Klaus Dieter Jaworowirz einen 
Erfolg im Doppel erreichte. Da auch Jörg 
Thiemann nach hartem Kampf beide Eln/.pl 

gewann, holte I-angen Im vorderen I'ö;u ki « uz 
alle vier Punkte. Die übrigen Spiele gcvbin- 
nen Günter Wernz, Ulrich Hertrampf i.nd 
Norbert Dogen. 

Ohne Chance war die er.'^iitzgi'.-ihu m iiie 
fünfte Mannschaft bei ihrem Spiel dci H- 
klasse Süd gegen den TSV N.-Ramstadt III. 
Bei der 9:0-Niederlage verbuchten die I,.in- 
gener lediglich drei Satzgewinne. 

Eine weitere Niederlage gab es lur die 
sechste Vertretung des TTC in der C-Kl.. .se 
gegen die TG Darmstadt II, gegen die in 
7:5-Vorsprung noch nicht einm.-il zu i ir< m 
Punktgewilm reichte. Für l.angen \v;iren Tl.o- 
mas Müller-Ali und Ortwin Kirchni'i- je .... ..j- 
mal erfolgreich und holten zusainnien :ni('h 
noch ein Doppel. Gerhard Wamliold und V. in- 
fried Simonowsky holten die weiti'n n Punl;te. 

Die erste Jugendmannschaft di.~ TTC mit 
Michael Wissler, Wolfgang Stahl, Volker ('..at- 
ner und Carsten Niemann kam ge^cii den r PC 
Eintracht Pfungstadt zu einem (;l;ilteii 7:1- 
Erfolg. Lediglich Wolfgang .Stahl mußte i ine 
Niederlage iiinneiimen. Nucii rier Voi-i-ntide 
der Leistungsklasse A steht niui die Mann- 
schaft hinter dem SV Darmsladt 98 und .SKV 
Hiihnleln auf dem dritten Tabelk riplatz. ller- 
ausragender Spieler auf Langenei- .Seite w.ir 
In der Vorrunde Volker Ciirtner. der bei 15 
Spielen unge.-.chlagen blieb. Eine gute I.i'l- 
stung bot aueh MIdiai'l Wl.ssler mit einem 
Spielverhältnis von 9:7. Nicht ganz ..-o rk 
waren die Leistungen \iin Wolfg:ing .Sl ihl 
und Carsten Niem:um. 

Die zweite .Iugendniann..ichan mit Olat Mat- 
telat. Wolfhard Küppers. Harald Fels und 
Horst St:itee/.ny kam gegen die l)ls dahin 
auch noch \erluslpunktfreie SG Ailieilgen II 
zu einein sicheren 7:1!-Erlt)lg. Nun .steht die 
zweite .lugendniann.schafl nach der Vorninda 
der Leistung.^iklasse B Noid auf dem eisten 
Tal^ellenplat:^ Zeigen die .Spieler In der Iliii k- 
runde die gleiche gesihlos.si'iie MannschaMs- 
lelstung, so dürfte der Mclstersihafl nlilit» 
mehr im Wege stehen 

KSV-Heber kämpfen um Aufstieg 

Am Samstag, den 4. Dezeinbei 1976 müssen 
die Gewichtheber des KraftsportVereins 1959 
Langen zum ersten AufstiegsUampf zum Nord- 
rhein-Westfalen Meister AC Homburg 1970 
(bei Duisburg) reisen. Der Aufsteiger für die 
Regionalliga-West wird In einem Hin- und 
Rückkampf ermittelt. Der Rückkampf findet 
bei der Mannschaft mit dem höchsten Dinch- 
schnitt der gehobenen Ges.Kilo statt. Hier hat 
der KSV Langeji einen Schnitt von 462 Kilo- 
punkten, der AC Homberg einen Schnitt von 
448 Kilopunkten. So mü.ssen die Heber des 
KSV erst reisen und haben den schweren 
Rückkampf vor heimischer Kulisse. Dies ist 
sicher von Vorteil, denn am 4.. Dezember ist 
Rolf Feser beruflich verhindert. Dies Ist ohne 
Frage ein großes Handicap für die Langener 
Gewichtheber. Die Devise beim KSV lautet für 
den ersten Aufstieg.skampf, so knapp wie mög- 
lich zu verlieren, um im Rückkampf den etwai- 
gen Kilo-Vorsprung der Homberger zu über- 
bieten. Dies ist kein Zwedtpesimissmus. son- 
dern klare Realität von den Verantwortluhen 

des Kraflsiiortveri-Inos. Die Hi'bi''' de.- 'iC 
Ilomlierg I97(l hallen eine Bes11''i..;tung \i>n 
491.1 Hei. kg, die Bc'.-tniarkc des KSV st<'hi liei 
502,8 Rel. kg. Ourch den Ausfall von Rolf Fc er 
kann man 30 Kilopunkle aliziehcn. Mit etwas 
Glück können die I.aimener Ihr X'orhabon :n 
die Tat umsetzen und sogar gewinnen. Die 
Moral der Mannschaft i.st ganz hi'i vorragi'nd, 
und jeder Heber wird sein Bestes g'.-l)en. um in 
die Regionalliga zu konunen. So werden Edgar 
Zimpel. Norbert Weidner. Rudi Seidel. Heinz 
NIckla.s. Hermann Sdiniz. Ralmuiut l.ellipger 
oder Rolf Heineck die Mann.schaft in dic-i'in 
scliweren Wettkampf bilden. AI.-- Kr.satzheher 
sind Hartmut Olejnik und I'eter Huinliler no- 
miniert. Der KSV richtet schon .letzt an si-in 
treues Publikum die Bitte, im RürUkampf am 
18. Dezemiier die Langener Gewichtlieber /.u 
unterstützen, damit der Aufstieg in die Regio- 
nalliga gelingt. Der Wettkampf am 18. Dezem- 
ber findet um 19 Uhr In der alten Turnlialle 
der Ludwig-Erk-.'^duile statt. 

39 bei den deutschen Meistei'schaften, zwei- 
ter Platz von 24 vor Roermond (Holland), 
3. Platz von 20 bei Büttgenbach (Belgien) und 
Plaz'erungen auf dem Ammersee und Staffel- 
see. 

Daß Regatta-Segeln kein Privileg der Ju- 
gend ist, beweist Lis-Segler Hans Schneider, 
der die Fünfzig schon übersdiritten hat und 
es nodi immer mit jedem Jüngeren aufnimmt. 
Mit seinem Sohn als Vorsdioter startete er 
vor Roermond in Holland und kam prompt 
als Vierter eines 15er Feldes durchs Ziel. Sehr 
rege Helmut Gümperlein, ein weiterer Senior, 
der im Finn-Dinghy bei fünf Regatten an den 
Start ging und Immer im Vorderield mit über 
die Ziellinie segelte. Mit W. Hanke (Javelin), 
J. OEwald (Koralle), H. Lein (Laser), M. Seitz 
(Korsar) und F. Drenkard {Schwertzugvogel) 
sind weitere erfolgreiche WSV-Segler genannt. 

Mit acht vereinseigenen und einigen eigenen 
Optimisten-Booten starteten die Jüngsten bei 
allen einsdilägigen Regatten in und um Hes- 
sen. Neben Vizemeister Klaus Hofmann ka- 
men im Hessenbesten Uwe Linder auf Platz 6, 
Eberhard Sdineider wurde Siebter und Gun- 
nar Strohfeldt Elfter unter 21 Bewerbern der 
B-Gruppe. In der Reihenfolge Jörg Salisdi, 
Susanne Drenkard (bestes Mäddien), Alex- 
andra Drenkard, Stefan Hanke und Christi 
Hofmann ersegelten in der A-Gruppe die 
WSV-Junioren sehr gute Plätze in der Hes- 
senmeistersdiaft. 

Die Konzeption der Jugendarbeit im WSV 
lief von Anfang darauf hinaus, mit dem Er- 
werb vereinseigener Boote jedem Kind die 
Möglichkeit des Regatta-Segelns zu sdiaffen. 
Da nun die ersten im WSV aufgebauten Re- 
gatta-Segler dem Optimisten entwachsen, 
konnte die logische Fortsetzung nur im Er- 
werb eines größeren Jugendbootes liegen. Um 
den Teamgeist zu fördern und keine Egoisten 
zu erziehen, kommen nur Mannschaftsboote 
in Frage. Mit dem Kauf eines 420er Bootes 
wurde nun der erste Schritt in diese Riditung 
getan. Bei der Langener Stadtmeisterschaft 
startete mit Susanne Drenkard und Christi 
Ilofmann besetzt, dieses Boot zum erstenmal 
bei einer Regatta. Prompt kam die jimge 
Crew als bestes WSV-Boot ins Ziel und er- 
rang bei gleidilaufender WSV-Meistersdiaft 
den Titel der Vereinsbesten. 

Prächtige KSVL-Nachwuchsheber 

Bei dem Jahresabschlußturnier der A- und 
B-Jugend des Bezirkes Südhes.ien in Sprend- 
lingen, zeigten sich alle sieben Jugendliche des 
KSV Langen von ihrer besten Seite. So stellten 
alle KSVler neue persönliche Rekorde auf. 
Bester Heber in der Langener Mannsdiaft 
wurde Stefan Wupper in der Klasse bis 75,0 kg 
der B-Jügend. Im Reißen schaffte er ganz her- 
vorragende 87,5 kg. Im Stoßen wuchtete er 
ganz locker 100.0 kg zur Hochstrecke. Mit 187.5 
kg im Zweikampf konnte er in seiner Klasse 
ganz souverän den ersten Platz belegen. In der 
Relativwertung erzielte er .sagenhafte .39.1 Kilo- 
punkte. Mit dieser Leistung könnte er in der 
Bez. Liga heben. Stefan Wupper, der „Bör" der 
KSV Jugend, verbesserte sich innerhalb von 
6 Monaten um 25 kg. Werner Fink wurde in 
der Klasse bis 52,0 kg der B-Jugend mit 
90,0 kg im Zweikampf Sieger. Er verbesserte 
seinen Zweikampfrekord damit um 22,5 kg. Im 
Reißen sdiaffte er 40,0 kg und im Stoßen 
50,0 kg. 

Den zw'eiten Platz in der 52,0 kg Klasse der 
B-Jugend belegte Thomas Pollidi in seinem 
ersten Wettkampf. Im Reißen brachte er sehr 
gute 37,5 kg zur Hoch.strecke. Im Stoßen gelan- 
gen ihm 47.5 kg. Seine Zweikampfleistung be- 
trug .somit 85,0 kg. Einen guten 4. Platz belegte 
Fred Sdiischkin in seinem ersten Wettkampf in 
der Klasse bis 60,0 kg der B-Jugend. Im Reißen 
brachte er 45,0 kg zur Hochstrecke. Im Stoßen 
sc+iaffte er sehr gute 55.0 kg. Im Zweikampf 
ergaben das 95,0 kg. 

Erwin Rieger zeigte eine ganz hervorragende 
Leistung in der Klasse bis 67,5 kg der B-Ju- 
gend. Im Reißen bradite er 60,0 kg und im 
Stoßen 77,5 kg zur Hochstrecke. Er schaffte 
zwar im dritten Versudi 82,5 kg, die ihm den 
zweiten Rang eingebracht halten, der Kampf- 
leiter aber gab ihm diesen Versudi aus uner- 
findlichen Gründen als nidit gültig. So belegte 
er mit 137,5 kg im Zweikampf den 3. Platz. 
In der gleichen Gewiditsklasse erreichte der 
Langener Thomas Michaelis in seinem ersten 
Wettkampf einen sehr guten 6. Platz mit 
105,0 kg. Im Reißen schaffte er 45,0 kg und im 
Stoßen sehr gute 60,0 kg. 

Karl-Heinz Sicher startete als einziger Lan- 
gener in der A-Jugend. In der Klasse bis 60,0 
kg konnte er ganz sicher mit 125.0 kg im Zwei- 

kampf den ersten Platz belegen. Im Reißen 

sdial'fte er .=i5,0 kg und im Stoßen 70.0 kg. 
In der Voreinswertung lielegtcn die Nadi- 

wuchsheber des Kraftsportvereins Langen mit 
65 Punkten hinter der SKG Sprenfllingeii. die 
111 Pkt. erzielte, einen ganz hervorragenden 
zweiten Rang. Für die Jugendlichen des KSV 
war es eine gute Cielegenheit, Wettkampfor- 
fahrung zu sammeln. Es wäre sehr zu lie- 
grüßen, wenn noch einige Jugendüdie den Weg 
zum KSV finden würden, um die Truppe zu 
verstärken. 

KSV-Reserve schaffte mit 308 Kilo- 
punkten neuen Mannschaftsrekord 

Im letzten Verbandskampf der Bezirk.sliga 
besiegte der KSV Langen II den ASV Gries- 
heim II mit 308,0 Kilopunkten zu 290,8 Kilo- 
punkten. In dem auf Südhessenliganiveau ge- 
führten Wettkampf. gelang der Re.serve des 
Kraftsportvereins mit 308.0 Kilopunkten ein 
glänzender Mannsdiaftsrekord. 

Bester KSVler wurde Hermann Schulz mit 
62.5 Rel. kg. Im Reißen sdiaffte er 115,0 kg und 
im Stoßen Stoßen 137,5 kg. Seine 252,5 kg im 
Zweikampf wai'en die größte Last, die in der 
Langener Mannschaft gehoben wurde. 

Zweitbester Langener wurde Rolf Heineck 
mit neuer persönlicher Bestleistung von 54,3 
Rel. kg. Im Reißen brachte er 90.0 kg und im 
Stoßen 112,5 kg sicher zur Hochstrecke. Mit 
202,5 kg im Zweikampf stellte er ebenfalls ei- 
nen neuen persönlichen Rekord auf. 

Eine gute Leistung bot Raimund Leilinger 
mit 51,8 Rel. kg. Im Reißen bewältigte er 80,0 
kg und im Stoßen 110,0 kg. Im Zweikampf 
brachte der Vizeboss des KSV .sehr gute 190,0 kg 
zur Hochstrecke. 

Hartmut Olejnik steuerte 50,0 kg zum neuen 
Mannnsdiaftsrekord des KSV Langen II bei. 
Im Reißen sctiaffte er 85,0 kg und im Stoßen 
100.0 kg. Im Zweikampf ergaben das 185,0 kg. 

Roland Heinz erzielte 45,8 Rel. kg. Im Reißen 
bradite er 102,5 kg und im Stoßen 127,5 kg zur 
Ilodistredte. Mit 230,0 kg stellte er seinen per- 
sönlidien Rekord ein. 

Peter Rumbier bewies ansteigende Form. Im 
Reißen brachte er 105,0 kg und im Stoßen 
135.0 kg zur Hochstrecke. Im Zweikampf er- 
gaben das 240,0 kg, die ihm 43.6 Rel. kg ein- 
brachten. 
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JUGEND-FUSSBALL 

1.FC Langen 
Wenig Erfolg hatten am Samstag die Sdiü- 

lernl.^nnsch^ften des FC Langen. Die E-1- 
Jiigend verlor überrasdiend auf eigenem 
I'iHt/ gegen die TSG Messel mit 1:3. Nicht 
unerwartet kam die 0:ö-NiedcrlagG der E-2- 
Jugend beim KV 98 Darnistadt. Audi die E 3 
verlor in einem Freundschaftsspiel gegen die 
S.SG Langen mit 0:2. 

Ihre erste Niederlage mußte die D-Jugend 
im Spiel beim SV St. Stephan mit 0:2 hin- 
nehmen. Allerding.s kam dieses Ergebnis fast 
erwartet, denn die Mannsdiaft mußte auf diei 
ilu-er besten Spieler verzichten. 

Die C-2-Jugend zeigte eine solide Leistung 
und kam gegen die spielstarke SG Arheilgen 
7.U einem sicheren 3:i-Sieg. Unerwartet kam 
die 1:2-Nicderlage der C-l-Jugcnd auf eige- 
nem Platz gegen die TG 75 Darmstadt. Der 
Gegner wurde unterschätzt und in der Ab- 
wehr viel zu off-en gespielt. So kamen die 
Parmstädter durch Konterangrilf.- zu z\\ei 
Toren und zwei Punkten. 

Ein 2:2 erreidite die B-Jugend bei der TSG 
46 Darmstadt. Als das Spiel beendet war. 
wußte man nicht so recht, sollte man sich 
4iber das Unentschieden freuen oder ärgern. 
Da die Mannschaft mit vielfachem Ersatz an- 
trat, muß der eine Punkt als Erfolg ange- 
sehen werden. Wenn allerdings die 2:0-Füh- 
rung als Maßstab angelegt wird, war der 
i'unktverlust unnötig. 

Nach einem klaren 4;0-Sicg in einem Flut- 
licht.spicl gegen den FV 06 Sprendlingen zeigte 
Bich die A-Jugend auch Im Punktspiel gegen 
den FSV Spadibrücken von der besten Seite. 
Der Tabellenletzte halte nie eine Chance und 
unterlag mit 1:7 Toren, wobei ein Tor schöner 
jil.? das andere war. Der „Club" behält da- 
durch den 2. Tabellenplatz, punktgleich mit 
dem Tabellenführer TSV Höchst. 

Spiele am Wodienende: 
Samstag: 
E-2-Jgd., 14.00 Uhr: FCL — SKG Gräfeniis. 
ti-l-Jgd.. 15.00 Uhr: SG Egelsbach — FCL 
D-Jgd., 15.00 Uhr: FCL — FC Eberstadt 
C-2-Jgd.. 14.Ü0 Uhr: FCL — TSG Wixhausen 
C-l-Jgd., 15.30 Uhr: FSV Sdineppenhs. — FCL 
Sonntag: 
B-Jgd., 10.20 Uhr: FC Langen — UW Darmst. 
A-Jgd.. 10.20 Uhr: SV Groß-Bieberau 
D-Jgd.. 9.00 Uhr: Hallenturnier TSG 46 Darm- 
stadt. 

SSG Langen 
In den letzten Tagen bestritt als einzige 

SSG-FußbailjugendmannsdiaXl die A-Jugend 
ein Punktspiel und zwar bei der SKG Sprend- 
lingen. In diesem Spiel konnte die A-Jugend 
erneut unter Beweis stellen, daß sie zu Beginn 
der Quallfikationsrunde in einigen Spielen 
unter Wert gesdilagen wurde, denn .sie be- 
herrsdite die Gastgeber zu jeder Zeit und 
siegte klar und verdient mit 1:5. Bei etwas 
mehr Konzentration hätte, den Tordiancen 
nach, leicht ein zweistelliger Sieg heraus kom- 
men können. Nach diesem letzten Spiel in der 
Qualifikationsrunde dürfte die SSG-A-Jugend 
den undankbaren 3. Platz in der Aufstiegs- 
runde erreicht haben, der allerdings nicht zum 
Aufstieg berechtigt. 

Daß die A-Jugend sehr gut in Form ist, 
bewies sie auch bereits am 24. 11. auf eigenem 
Platz gegen die sehr spielstark eingestufte 
B-I-Jugend von 03 Neu-Isenburg, die in der 
Bezirksieistungsklasse spielt. In diesem Spiel, 
das auf Wunsdi der Nevi-Isenburger au.sge- 
tragen wurde, ließen die SSG-Bubcn den 
Gästen keine Chance und siegten klar n 6:0. 
was die Neu-I.^enburger sicherlldi nicht er- 
wartet hatten. 

Nachzuholen ist auch noch ein Fi-eund- 
schaftsspiel der B-I-Jugend, die ein Spiel 
beim TV Dreieichenhain austrug. Auch sie 
siegte klar und verdient mit 0:4. 

Enttäuschend war die Vorstellung der D- l- 
Schülermannschaft, die auf eigenem Platz seit 
Beginn der Punktrunde im August 1976 Ihr 
erstes Spiel verlor. Dies ausgerechnet an dem 
Tage, an dem eine kleine Meisterschaftsi-unde 
stattfand, während der die Mannschaft für die 

glänzenden Erfolge während der Aufstiegs- 
runde geehrt wurde. Die Gäste aus Sprend- 
lingen siegten mit 2:4 und erzielten somit in 
diesem F'reundschaftsspiol doppelt soviel Tore 
wie adit Mannschaften vor ihnen, denn die 
D-I-Schüler wurden, wie bereits berichtet, mit 
19:1 Punkton und 52:2 Toren Gruppenerster in 
der Qualifikationsrunde. Wahrsdieinllch hat- 
ten die Spieler während des Spiels mehr die 
Feier im Sinn, denn anders ist die Niederlage 
nicht zu erklären. 

Niederlagen gab es audi für die E-II-Schü- 
ler und die D-II-Schüler in Heimspielen gegen 
die SKG Sprendlingen. Die E-II-Schüler un- 
terlagen 1:3 und die D-II-Schüler mit 1:2. 

Die C-I-.Schüier dekla.>slcrten in Offenbadi 
die Mannschaft des BSC Offenbadi. denn sie 
siegten mit 1:9. 

Am kommenden Wochenende beginnen die 
Pokalspiele auf Kreisebene. Die A-Jugend be- 
strclt'st allerdings ein Freundschaftsspiel, denn 
sie kam durch Freilos in der Pokalrunde wei- 
ter. 

TV-Schwimmer bei den Staffeiwettbewerben 

Samstai;. den 4. Dezember 1076 
E-I-Schüler gegen Spvg. Weiskiidien, hier. 

Beginn 13.15 Uhr 
D-I-Sdiiiler gegen -SKG Runipeniieim, hier. 

Beginn 15.00 Uhr 
C-I-Sdiüler gegen Froschhau.sen, dort. 

Beginn 14.30 Uhr. Abfahrt 13.10 Uhr 

Sonntag, den 5. 12. 1976 
B-I-Jugend gegen SV Jügesheim, hier. 

Beginn 10.00 Uhr 
B-II-Jugend gegen Blau-Gelb Offenbadi. 

dort, Beginn 9.00 Uhr, Aljfahrt 8.15 Uhr 
A-Jugend gegen Elche Offenbadi. hier, 

Beginn 10.30 Uhr. 

SG Egelsbach 
Die A-Jugend verlor ihr .Spitzenspiel gegen 

den Tabellenführer der Bezirk.sklasse SG 
Sandbach knapp mit 3:2 Toren. Am vergan- 
genen Mittwoch (24. 11.) verlor die A-Jugend 
ihr Nadiholspiel unter Flutlicht beim TSV 
Fürth'Odenwald knapp mit 2:1 Toren. Bei ei- 
siger Kälte und strömendem Regen erzielten 
die glücklichen Fürther erst 10 Sekunden vor 
Schluß den Siegestreffer. Bedenkt man, daß 
die Egelsbacher A-Jugend in Fürth 5 Stamm- 
spieler gegen die SG Sandbach (4) ersetzen 
mußte, kann man trotz der beiden Niederla- 
gen mit den gezeigten Leistungen zufrieden 
sein. 

Die B-Jugend der SGE erreichte beim SV 
Traisa ein verdientes 2:2-Unentschieden. Die 
stark ersatzgeschwächte Elf verdiente sich 
aufgrund Ihrer klugen takti.schen Einstellung 
und der disziplinierten kämpferischen Spiel- 
welse ein Gesamtlob. 

Die C-Jugend der SGE gewann Ihr Aus- 
wärtsspiel bei der SKG Gräfenhausen knapp 
mit 2:1 Toren. 

Ihren ersten Sieg konnte die neugegrün- 
dete D2-Jugcnd im Spiel gegen Grün-Weiß 
Darmstadt erringen. Mit 3:1 Toren besiegte 
die Elf in einem ausgeglldienen Spiel ihren 
Gegner, der mit seiner nidit immer sattel- 
festen Abwehr den Stürmern der .SGE zahl- 
reiche Torchancen ermöglichte. 

Die knappe 2:1-Niederlage der El-Jugend 
bei der TSG Wixhausen stand unter einem 
recht unglücklichen Stem. Die Partie litt un- 
ter den recht merkwürdigen und umstritte- 
nen Entscheidungen des Unparteiischen. Trotz 
dieses Handicaps hätte die SGE aufgrund 
ihrer klaren Überlegenheit in der zweiten 
Halbzelt mindestens einen Punkt aus Wix- 
hausen entführen müssen. 

Die E2-Jugciid gewann ihr Punktspiel bei 
der SKG Gräfenhausen verdient mit 3:1 To- 
ren. 

Vorschau für Samstagnadimittag 
E2-Jugend, 14.00 Uhr, SGE—TSV Pfungstadt 
El-Jugend, 15.00 Uhr, SGE—1. FC Langen 
D2-Jugend, 14.30 Uhr, TG 75 Darmst. — SGE 
Dl-Jugend, 14.30 Uhr, SGE—SC Griesheim 
C-Jugend, 15.30 Uhr, SGE—TSG Wixhausen. 
Sonnlagvormittag 
B-Jugend, 9.00 Uhr, SGE—TSG Messel 
A-Jugeiid — Bezirksleistungsklasse, 

10.20 Uhr, SV 98 Darmstadt A2 — SGE. 

Am 13. und 14. November fanden im Darm- 
■tSdter Schul- und Trainingsbad der Bczlrks- 
enlacheid für Staffehvettkänipfe Im Rahmen 
der Deutschen Meisterschaft im Sdiwimmen 
fOr .lugend (DMK/.I) statt. Ausrichter dieser 
Veranstaltung war der DSW 12 Darmstadt. 
In iwei Abjdinitten Uber Jeweils etwa drei- 
einhalb Stunden scfalckten 15 Vereine ZO Mann- 
sdiaften der .lugend C — .lahrg. 63 und 64 — 
in die Weltkiimpfr. 

Der TV Langen stellte eine Mäddien- und 
eine Jungenmannschaft. Es war die.s das erste 
Mal, daß Schwimmer des Turnvereins an of- 
fiziellen Mannschaflswettkämpfen des hes- 
sisdien Sdiwimmverbandes teilnahmen. Fol- 
gende Schwimmerinnen und Schwimmer stell- 
ten sich dem Starter: Alma Friedrichs, Jutta 
Hirchc, Monika Fritsdi, Ursula Oroh, Heike 
Rambow, Heike Freudl, Judith Meisner, 
Anette Leuninger, Sabine Becker, Steffen An- 
tlies, Andreas Sdiumann, Tlionias Graf, Die- 
ter Neuss und Detlef Seger. 

Geschwommen wurden fünf 4 x 100-m-Staf- 
feln in den Di.sziplinen Kraul, Brust, Delphin, 
Rücken und Li.gen. Alma Friedrichs und Stef- 
fen Anthes gingen in allen fünf Oisziplinen 
auf die Slartblöcke. Andreas Sdiumann und 
Thomas Graf starteten viermal, Ur.sula Groh, 
Jleike Freudl und Dieter Neuss mußten drei- 
mal ran. Die besten Ergebnisse erreichten je- 
weils die Bruststaffel. Die Mädchen schafften 
den 5. und die Jungens den 6. Platz. 

Im Endergebnis belegten die Mädchen den 
7. und die Jungens den 8. Platz. Für den An- 
fang nicht Ohne! Es zeigt aber auch, wie 
sdiwer es ist, für eine noch junge Schwimm- 
Hbtellung in den einzelnen Jahrgängen genü- 
gend Aktive zu haben, um bei soldien Staffel- 
Wettbewerben die Belastung einzelner 
Sdiwimmer niedriger zu halten. 

Mitte Januar findet dann wiederum in 
Darmstadt die Deutsche Meisterschaft statt. 
Der TV wird auch dabei mit zwei Mannschaf- 
ten vertreten sein und in der Bezirksklasse 
III starten. Dann geht es, wie in vielen an- 
deren Sportarten, um Auf- oder Abstieg. Die 
Ausgangstage ist für die Langener günstig, 
da bei diesem Wettbewerb keine Begrenzung 
Jurdi Altersklassen gegeben ist. Es müssen 
an zwei Tagen in vier Abschnitten jeweils 
12 Wettkämpfe in allen Lagen geschwommen 
werden, in allen Disziplinen muß In den ein- 
zelnen Abschnitten jeweils ein .Schwimmer 
starten, also vier insgesamt. Gewertet wird 
einzeln, das sdilechteste Ergebnis wird gestri- 
dien. Die Disziplinen für Männer reichen 
von 100 m bis 1500 m Freistil, 100, 200 und 
400 m in den anderen Lagen. Die Damen ab- 
solvieren das gleiche Programm, im Freistil 
brauchen sie als längste Distanz aber nur 
800 m zu sdiwimmen. 

Die Schwlmmabteilung des TVL ist, obwohl 
noch eine relativ junge Abteilung, recht ak- 
tiv. Der Verein würde sich über Mithilfen 
und Anregungen aus den Kreisen der Bevöl- 

kerung freuen. Vlelleidit wohnen in Langen 
oder Umgebung nodi versteckte Talente oder 
ehemalige Aktive, die Interes.'jc am Schwimm- 
sport haben. 

JUGEND-HANDBALL 
E-Jugend: 
SS(< Langen — SU Egelsbadi 1:9 

An Ihrem letzten .Splelnadimittag traf die 
E-Jugend der SSG auf den Ortsnadibarn 
Egelsbach. In dieser Begegnung hatten die 
I.angener, von denen lediglicii Torhüter Köh- 
ler (er hielt drei 7-m-Bälle) übeneugen 
konnte, nichts gegen die tediiüach überloge- 
nen Egelsbacher entgegenzu.setzen. So geriet 
man audi scimell in Rückstund, den Blisse mit 
einem verwandelten Siebenmeter veiringerte. 
SSCJ Langen — SCi Weiterstadt 7:5 

In ihrem zweiten Spiel kamen die l.angiMier 
mit dem etwas schwächeren Gegner gut zu- 
recht. Die E-Jugendllclien boten eine clevere 
Partie und hatten den Gegner auch bis zum 
sicheren 7:5-Erfolg immer gut unter Kontrolle. 
Die Torsdiützen waren BlL-sse (2), Rang (Ii und 
Ohm (4). 
C-Jugend: 
SSG Langen — SG Weiterstadt 2:2 (1:1) 

Die SSG sdiien in diesem Spiel nidit das 
nötige Glück zu haben. Trotz deutlicher Über- 
legenheit gelang kein Sieg. In einem Spiel, in 
dem zwei Siebenmeter vergeben wurden, 
verhinderten außerdem die Latte und der 
Pfosten den Erfolg. Die zwei Tore warf Engel- 
mann. nachdem er sich geschldct freigespielt 
hatte. 
SSG Langen — SG Egelsbadi 4:7 (0:2) 

Gegen den Tabellenführer Egelsiiadi war 
dieses Ergebnis für die SSGler ein Erfolg, 
denn Im Hinspiel hatte man noch eine deut- 
liche 0:8-Niederlage einstecken müssen. In der 
1. Splelhälfte lieI3 die Langener Abwehr den 
Egelsbadier Angriff nidit zur Fintfaltung kom- 
men. Nach der Halbzeit jedoch .setzte sich die 
körperliche Ül>erlegenheit des Ortsnadibarn 
durch, obwohl auf Langener Seile weiterhin 
wacker gekämpft wurde. Es spielten: Sapper, 
Brandt, Engelmann (3). Hamm. Jeromln, 
Klapsch. Krüger. Oelke (2). Schäfer, Sloepel, 
Tilhof (1). 
A-Jugend: 
SSG I.angen — TSG 46 Darmstadt 9:13 (1:8) 

Die ge.samt. Hintermannschaft der SSGler 
fand in der 1. Halbzeit nicht wie gewohnt zu- 
.sammen. Erst nach der Pause schien der Bann 
gebrochen zu sein, als man durch gutes Lauf- 
spiel den Gegner noch einmal mit 8:9 stark 
unter Druck setzte. Am Ende des Spiels ge- 
wannen die J>anTistädter mit 13:9. Doch den 
SSGleni muß man nach diesem Spiel eine 
enorme Kampfkraft bescheinigen. Es spielten 
und schössen die Tore: Grill. Häfele(l), Seida 
(2), Bönig (1), Kraft (1). Allschmied (2). Zabel 
(2), Glienke und Kokott. 

Keine Chance für Steinheim 

gegen die Egelsbacher Torefabrik! 

GÖTZENHAIN 

F.D.P. wählte 
Kanididaten für Dreieich 

g In einer Mitgliederversammlung der FDP 
in Dreieich wurden die Kandidaten für die 
bevorstehende Kommunalwahl gewählt. Dem 
Vorschlag des Vorstandes wurde insoweit ent- 
sprochen, daß der Darmstädter Magistrals- 
oberrat Detlef von Bork als hauptamtliches 
Magislratsmitglied ins Dreleich-Rathaus ein- 
ziehen soll. Der Sprendlinger Heinz Wolff soll 
als „Ehrenamtlicher" fungieren und Gerllnde 
Reitzlein, seitherige Gemeindeverlreterin von 
Götzenhain. wiiJ die Fraktionslisle anführen. 

Nadi einigen Rangelelen und Streichungen 
der Vorschläge erhielt die FDP-Kandidaten- 
liste folgende Reihenfolge: Gerlinde Reitzlein 
(Götzenhain), Heinz Wolff (Sprendlingen), Dr. 
Wolf Dlnter (Buchschlag), Friedrich Wolf 
(Dreieidienhain), Klaus Ehrlich (Sprendlin- 
gen), Willi Dell (Götzenhain), Alexander 
Brandl (Dreieichenhain) und Herbert Wagner. 
Dabei rechnet die FDP damit, daß sie mit 
fünf Stadlverordneten In das neue Parlament 
einziehen wird. 

Auf verlorenem Posten stand die Junioren- 
elt von DJK'Eintradit Steinheim beim Nach- 
wuchs der SGE. In einem einseitigen Spiel 
siegten die Einheimischen audi in der Höhe 
verdient mit 11:0 Toren und bleiben damit 
seit vier Punktspielen ohne Punktverlust. 

Trainer Wannemacher konnte die Elf wie- 
der nicht in stärkster Besetzung einlaufen 
lassen, da F. Wängler fehlte. Für Ihn spielte 
Theiß im Mittelfeld und R. Wilhelm erhielt 
eine Chance auf der Rechtsaußenposition. 
Somit lautete die Mannschaftsaufstellung; 
Sdimidt; Gaußmann, Sigwarth, Eisenberg, 
Knodt; Theiß, Schroth; Wilhelm, Bialon, 
Eckert. 

Nadi einigen Anlaufschwierigkeiten erziel- 
ten die Schwarzweißen durch zwei verwan- 
delte Elfmeter von Eisenberg sowie ein Tor 
von Wilhelm einen beruhigenden 3:0-Halb- 
zeitstand, der durch ein kämpferisdies Plus 
der SG durchaus verdient war. 

Das Spiel wirkte in der ersten Hälfte sehr 
verkrampft und das spielerische Moment kam 
hier erheblich zu kurz. 

Was die leider recht wenigen Zuschauer vor 
der Pause vermißten, wurde ihnen in der 
2. Halbzeit reichlidi geboten. Diirdi sefir 
pchöne Spielzüce und feine Eln:-elleistungen 
wurden die Gäste regelrecht auseinander g'-CEnrook: BueMreeK««! KOnn KO, D«nntM<K*f Strrt« M, 
nomiTien. So war es kein Wunder, daß nun «70 Ltngcfl. T«l«fon (MiOl) »1« 11 

Tore am laufenden Band erzielt wurden. 
Nach dem Motto „Jeder Sdiuß ein Treffer" 
trugen sich Bialon (4), Gaußmann, Eckert, er- 
neut Eisenberg sowie der in der 60. Minute für 
Wilhelm eingewechselte Peiser in die Tor- 
sdiützenliste ein. Hätte man die sidi bieten- 
den Chancen konsequenter genutzt, wäre ein 
noch höherer Sieg durdiaus möglich gewesen.' 

An den Tatsachen, daß man das Vorspiel 
in Steinheim noch mit 4:2 Toren verloren 
hotte und daß mit Reiner Eisenberg ein Ju- 
niorenspieler zum Kader der 1. Mannsdiaft 
gestoßen ist, kann man am besten die Früchte 
erkennen, die "die gute Arbeit von Trainer 
Kurt Wannemacher zum Tragen bringt. 

Am kommenden Sonntag sind die Junio-      
ren zu Gast beim spielstarken TSV Heusen- 
stamm, den man im Vorrundenspiel erst nadi Wir gratUllOren ! 

Sonntag Weihnachtsbasar 
o Sonntag, den 5. Dezember 1976. findet im 

evangelischen Gemeindehaus, Dieburger Str. 8, 
der diesjährige Weihnaditsbasar der evange- 
lischen Kirchengemeinde Offenthal statt. E« 
werden in reicher Auswahl Handarbeiten, 
Geschenkarllkcl, Bastei- und Spielsachen ver- 
kauft. Der Reinerlös des Basars soll mit zur 
Restfinanzierung des Jugendhauses der evan- 
gelischen Kirchengemeinde beitragen. 

Wie in den vergangenen Jahren beteiligen 
sidi auch bei diesem Basar wieder die Behin- 
derten aus Schloß Geichsheim mit einem 
eigenen Verkaufsstand, dessen Erlös ihnen 
zugute kommt. Spenden für den Weiiinachts- 
basar können noch bis heute bei dem Pfarr- 
amt abgegeben werden. Am Samstag, dem 
4. Dezember, kann der Basar in der Zeit von 
14 bis 16 Uhr besichtigt werden. Der Verkauf 
beginnt am Sonnlag nach dem Gottesdienst 
gegen 11 Uhr. Gelegenheit zum KaffeeUinken 
sowie zum Kauf von Kuchen besteht ab 15 Uhr. 

Montag Stunde der Frauenhilfe 
o Pfarrer Schneider teilte mit. daß am Mon- 

tag, dem 6. Dezember, wieder Stunde der 
Evangelischen Frauenliilfe im Gemeindehaus, 
Dieburger Straße ist. Am 20. Dezember 1978 
findet um 20 Uhr die diesjährige Weihnachts- 
feier der Frauenhilfe mit dem Austausch von 
kleinen Geschenken bei Plätzchen und Wein 
statt. 

Adventsfeier für HSV-Jugend 
g Die HSV-Jugend-AdvenlsIeier findet am 

Sonntag, dem 12. Dezember, 15.30 Uhr in der 
HSV-Halle statt. Neben verschiedenen Über- 
raschungen, die der Vorstand vorbereitete, 
wird das Programm eine Bereidierung durch 
eine Sprendlinger Sdiule erfahren. Etwa 
30 Sdiüler werden das gern gesehene Spiel MltQllBQSrVörSflmrniUnQ 

ERZHAUSEN 

„Pünktchen und Anton" aufführen. 

OFFENTHAL 

hartem Kampf mit 3:1 besiegte. Mit einer 
ähnlich guten Leistung wie in der 2. Halb- 
zeit des Spiels gegen Steinheim sollte ein dop- 
pelter Punktgewinn im Bereidi des Müg- 
lidien liegen. 

LANOtNCM ZilTUNa 
Vttlag aucndruoiM'ai i^üMi KS, OtimMUtw Strat« 38, 60n>t.ing«n. lel. HSio» 21011. mrautgaMf: Horst Loaw 
Rid»ilion>l«tuna H«im HofMit. AflMlOM CtMrl. KQha. 

o Am heutigen Freitag kann Herr Heinrich 
Stapp, Messeler Straße 13, seinen 81. Geburts- 
tag feiern. Am Samstag, dem 4. Dezember 1976 
kann Frau Susanne Arndt, Dieburger Str. 14, 
ihren 72. Geburtstag begehen. Am Sonntag, 
dem 8. Dezember, können Frau Ellen Pteil, 
Querstraß» 19, ihren 89. Geburtstag und Frau 
Katharlne Sdineider, Langener Straße 40, 
ihren 71. Geburtstag feiern. 

ez Die Ortsgruppe Erzhausen - Wixhausen 
und Umgebung des Vereins für Deutsche 
Schäferhunde (SV) e.V. fiUirte vor kurzem 
eine großangelegte Nachtübung durch. Die 
Leitung lag dabei in den Händen von Lothar 
Gress. Er brachte bei dieser Übung viele neue 
Ideen an und sorgte für einen reibungslosen 
Ablauf. An dieser Nachtübung nahmen ins- 
gesamt 18 Hundeführer mit ihren Vierbeinern 
teil. Ansdilleßend beriditete im Vereinsheim 
jeder Hundeführer über das Verhalten seine» 
Hundes bei der tJbung. Vorsitzender Midiael 
Desdi stellte zusammenfassend fest, daß das 
Ergebnis zufriedenstellend war. 

Im übrigen lädt der Vorstand zur letzten 
Mitgliederversammlung in diesem Jahr am 
Samstag (4. 12.) um 20 Uhr in das Vereinshaus 
ein. Mit der Weihnaditsfeier am ^aiiMtag 
(18. 12.) schließt das diesjährige Veranstal- 
tungsprogramm ab. 
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Meuanfeiiiigung und Neubeziehen, 

Wir haben unseren Beirieb modernlslerl und vergrößert •■t/i 
yNun Jiaben Sie gfoßo'Vorfelle'! /'S 

1. Keine Lieferzeit u. unsere.PrelSe^durch Rationalisierung gesenkt. 
2. Jeden nur erdenklichen MöbelstöfPVon DM 7,- pro m aufwärtsr 
3. ßel Neuanfertigung Wird jeder SbnderwunBcti erfüllt. ■. .v 
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I t- ■ 
Hans Daum -t Lindenfels 
Telefon (0 62 55) 5 71 ' 

läki 

An den verkaufsoffenen Samstagen 
von 8 bis 18 Uhr geöffnet 

Leuchten Lange 
Eloktro-GroOhandel - Messeler Straße 132 

6101 Wixhausen. Telefon 0 61 50 73 M 

Haben Sie schon Ihre 

Weihnachtsgeschenke? 

Geschenkartikel, Haushaltsartikel und vieles, 
vlöies .. KornrngM sie döch einmal in 
unseren Verkaufsshop in Egelsbach — direkt 
an der B 3, Nähe toom-Markt. Unsere Frau 
Sturm berät Sie unverbindlich. 
NEHO VERSAND GMBH 
Kurt-Schumacher-Ring 12, 6073 Egelsbach 
Mo-Fr 8.00-16.30 Uhr Sa 9.00-14.00 Uhr 

Durch Eigenimporte billiger I 
Riesenauswahl - über 600 Instrumente aller 
Weltspitzenmarken zu einmaligen Preiseni 

Vlscounl M 50 .DM 1998,- 
Sollqa G 100 . . DM 1750,- 
Thoma» Monticello DM 9500,— 

u. s. w. 
Meister-Service, 5 Jahre Seivice-Garantie, 

eigene Orgelschulen. 

OKI^KL-MARKT 
Fim.. Darmstadt Bebra. Wiesbaden, 

Rodenbach. Langenselbold Erlangen. 
Darmitadl, Kailnoilr 19, Tal. 06151/23668 

KAMINSORGEN ? 
Kaminkopf-Reparaluren • Kamin- 

Isolierungen - Plewa-Elnsätze 
Spezial-Kaminaufsätze - Reparatur von 

öl- und gasversottelen Kaminen 
HAUSKAMINBAU PFAU 

61 DarmstadL Hebbelstf. 11, T. 06151 35215 

WIR HABEN REDUZIERT 

rechtzeitig vor Weihnachten viele Sonderangebote 

auch in Jugendmöbeln 

6100 Darmstadt, Rheinstr. 22 - Telefon (0 61 51) 2 64 55 

Studio 

Bosch 

Küche 

Strobl 

die komplette 

Bosch Küchentechnik 
# 12 Bosch Küchen mit vielen Details 
# Schrankvi^ände und Raumteiler 
# Ess-Sitzgruppen - Ess-Ecken 
W das komplette Bosch Einbau-Programn 
# Appartement-Küchen 
Ranung # Einbau #Kundendienst 
durch unser geschultes Fachpersonal 

... und für jeden Besucher haben wir eio'^ 
-jBr „kleine" Aufmerksamkeit vorbereitet. 

Wir freuen uns auf ihren Besuch! 

Otto-Röhm-Straße 68,6100 Darmstadt 
Telefon 06151-8 2111 

PreltgOnstlg* 
UmzQga 

ohne Berechnung d An- 
fahrt Wir Bind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMAHIA 
Telefon 4 93 80 

A^hrsoilten Sie für einen 

Kredit nicht ausgeben. 

Wir geben Ratenkredife bis zu 25 000 Mark für jeden 
Zweck. Schnell und zinsgünstig. 

ZRRjiTÖI 

Ein Beispiel aus unserem Kredit-Angebot: 

10000 Mark 
60 Monate 
202 Mark 
8,3% 

COMMERZBANK^ 

' köhifiV» pfAswerter sein, * 
als 

UnSar .gro^ 'HiPi-Studio zQigt Ihnen Anlagen in allen 
QröOen.und Preisklassen. 

oo •.••••• oo 'DREIEICH1 
RADIO 

1 Steuergerät SHARP SA-607H 
6 UKW-Stationstasten. 2 mal 35 Watt. Sinus. 
0.1 % Klirrfaktor 

2 Lautsprecher-Boxen SUMMIT 
70 Wall Musikleistung ä OM 248,— 

648,- 

496,- 

1144,- 

Jetzt nur DM 994,- 

Sie sparen DM 150,- 

LANGEN 

BAHNSTRASSE 132 

SONDERANaEBOT 

SEIDEN-ROLLI 

RÖCKE . . 

DM 5,- 

DM 29,- 

.. .s 
Ihre Uigroßeltern 

kauften ihre 
JTrauringe^ 

.bei 

n.irmcuidt trricjt-1 .j.Kyjg Sti !(■ 

Die 

Schenk-Idee 

FARB- 

PORTRAITS 
Wir fotografieren, und Sie nehmen nur die 
Bilder, die Ihnen gefallen. 

Reiche Auswahl an 
Kameras und Zubehör 
Ihr 
FOTO-STUDIO OPPITZ 
Langen, Bahnstraße 73' lu 

Teppichboden 

Kuschelig weicher Woll-Berber mit Schaumrücken ca. 1,3 cm dick, qm nur 13,85. Strapazier- 
fähige dichte Schiingenware qm nur 12.85 • Veloure in vielen schönen Farben und Größen. 
Ib-Qualität qm nur 8,85 • Veloure und Schlingenwaren der höchsten Spitzenklasse mit ge- 
webtem Rücken, eine echte Leistung von uns, qm nur 18,50 • Umketlelte Teppiche zum 
Spottpreis • Reste .In vielen Qualitäten (z. T. in Zimmergröße) zum Preis. 

Darmstadt Möi'lenbach/Ö..J Bad-Hpmburg 

Teppich.bO,den GmbH,. Tel.: oeis^^16:69.13. ■ TeU'06,209vd?;pp.'' Ei^3Tel;':;p;6.V72yi_4aaÖ | 
Unglaublich günstige Preise' nur bei Sofort. BäTzaKUin^ü. Sefbst^BhoTungT'Vprlegurig 

u:Zufahrt'geg. Berechnung. Viele lÖQOO qrti vorrätig. Mo,9-W. S?;9-14,'ig. Sa. 9-17- 
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Nr. 98 Dienstag, den 7. Dezember 1976 80. Jahrgang 

„Lehrer her, Räume her, 

sonst geben wir keine Ruhe mehr 1" 

Rund 1000 Schüler der Einstein- und Dreieichschule demonstrierten 

.\m vergangenen Freitag gegen 10 Uhr setzten sich etwa 10110 Seiiiilerinncn und Seliiiler zu 
einem Demonstrationszug durcli Langen in Bewegung. Sie gingen für melir Unterricht und 
«Ine Besetzung aller Lehrersteilcn auf die Stralie. Dem Zug ging eine Urab.stiminung der 
Schüler der Einstein-und der Dreieichschule sowie eine Abstimmung der SchüIerverlretunK 
der Adolf-Reiehwein-Schule voraus. I.angener l'olizeibcamte sicherten den Zug, der eb4 nM> 
wir der vorangegangene Schulstreik ohne Zwischenfälle verlief. 

den Sdiulen gail us bekanntlich scliun 
lange. Die .Schulsiluation wurde von Ellern, 
ScliUlern und auch aus den Reihen der Leii- 
rerschaft viclCudi diskutiert und der Landes- 
regieruntj vorgetragen. Auch Aktionen der 
Gewerkbdiall — wir berichteten am vergan- 
,genen Freitag darüber —, die einen Demon- 
strationszug durcli Oüenbacli orßaiiislerte, 
^urden bereits von Schülern unterstützt. Erst- 
mals wurde jetzt vom Aktionskomitee der 
Dreieidi- und ICinsleinschiile zu einem Warn- 
•treik mit anschlieflendeni DomonstraUon.s/u!' 
kufgerul'en. Dieses Flugblatt beinhaltete auch 
den Autrut zur Uraljstlmmung, die am Mitt- 
woch von der Schülerschaft beider Schulen 
vorgenommen wurde. Laut Sdiulsprecher 
Benny l^eiser (Dreieichschule) haben von den 
1141) Schülern der Dreieichschule 755 ((iO.äU "/o) 
für und 248 (21,75%) dagegen gestimmt. In 
der Einsleinschule habe das Abstimmnng.s- 
erKebnis — 312 (6!),85 %) dafür u. 183 (24.97 "/o) 
dagegen — ebenfalls die Bereitschaft für einen 
Streik gezeigt. In der Adolf-Reiehwein-Schule 
sei es, so der SV-Sprecher, nur zu einer .'\b- 
stlnimunfj unter den Vertretern der einzelnen 
Klassen gekommen. Diese hätten sich mit 22 
zu ti Stimmen gegen den Streik ausgesprochen. 

Der Frelfagvormittag sah dann die Schüler 
der Dreieichschule in einzelnen Gruppen dis- 
kutieren. Das .■\ktionskomilce koordinierte die 
verschiedenen Interessengemeinschaften. Die 
einen malten Transparente, die anderen schrie- 
ben Parolen, und wieder andere bereiteten 
Lieder für den Protestmarsch vor. Die .Schul- 
leitung überlieU den Streikenden die Raum- 
lichkeilen. Oegen zehn Uhr wurde dann mit 
einem nemonslration.«zug durch Langen be- 
gonnen. 

Der Leiter der Polizeistation, Paul Höfling, 
übernahm selbst das Kommando der Ord- 
nungshüter. Er lichtete vor Beginn einen 
Appell an die Jugendlichen, der auch berück- 
sichtigt wurde. Der Zug konnte ruhig durch 
die Langener .Straßen laufen, wobei die Po- 
lizisten für die nötige Verkehrsregelung sorg- 
ten. 

Während des Protestmarsches hörte man 
Parolen, wie: „Lehrer her, Räume her, sonst 
geb'n wir keine Ruhe mehr". Songs über die 

schlechte Schulsiluation ertönten, auf Trans- 

parenten machten die .Schüli'i deulhch. w.jrum 
es geht: „Weniger Stundcnausfall, williger 
Panzer — mehr Lehrer", „Mehr und lie^^nen 
Unterridil" und der Wegfall der „Zueidrillcl- 
Leftrer" wurde gefordert. 

Manche dieser Forderungen f.indt n bei den 
Zusdiauern gule Resonanz. gab auiii ge- 
nerelle Empörung über diese .'\it des Pro- 
lests. .\us den Reihen versdiiedoiiei Sduiler 
war zu hören. daU sie sich über das „.Schul- 
schwänzen" freuten. Sie zeigten wohl damit, 
dali sie der Sache nodi niciit richtig gegen- 
überstanden. Auch ver.schiedene Eltern waren 
wohl für die F'roblemallk, aber gegen die Art 
und Weise, wie dies publik gcmat+il werde. 
So äußerte jemand, dali es wohl nicht ridilig 
sei, wenn die Schüler wahre nd des Unter- 
lichts, der ja sowieso schon >ehr knapp sei. 
auch noch streikten. 

Der Demr)nslralii)n>zug ging \o. i flymna- 
.sium zur Einsleinsdiule und von dort zur 
Reichweinschule. Danach versammelle man 
sich auf dem Uof der Dn ieidisihiile Die He- 
leiligung der Gymnasi.nsicn war wc.-enlliih 

i 
Es sagte 

Hessens Juslizminisler Dr. Herberl Günther 
auf Befragen des Langener SPD-Vorsitzen- 
den Karl Weber: „Nach dem heuligen Sland 
der Verhandlungen ist Langen als Silz 
eines Famlliengerichls vorgesehen." Durch 
die Relorm des Ehe- und Scheidungsrechts 
wurde es als notwendig erachlel. Familien- 
gerichte vorhandenen Amtsgerichten anzu- 
gliedern. Die Gespräche dazu, und Langen 
als Standort vorzusehen, v/aren noch von 
dem tödlich verunglüd^len Sozialminister 
Dr. Horst Schmidt eingeleitet worden. 

größer als die der Realschüler. Diesen Um- 
stand erklärte das Aktionskomitee so: „Viele 
Lehrer erkannten, daß Ihre Interessen die- 
selben sind wie unsere, und überließen uns 
die Klassenräume. Trotzdem wurde — beson- 
ders an der Einsteinschule — versucht, die 
Schüler einzuschüchtern und am Streik zu 
hindern." Weiter wird der Schulleitung der 
Einsteinschule vorgeworfen, daß mit Noten- 
druck und Eintragungen In das Klassenbuch, 
mit dem Versperren der Klassentüren und mit 
einem Elternbrief die Schüler unter Druck 
ge.setzt worden seien und somit ihre Sympathie 
für die Streikenden nicht hätten zeigen kön- 
nen. Auch dem Leiter der Reichweinschule, 
Rektor Fürst, wurde während einer Presse- 
konferenz des Aktionskomitees Repressalien 
vorgeworfen. (Fortsetzung auf Seile 4) 

Heute in der LZ: 

Feuerwehr prüft Feuerlöscher 
Jeder sollte teilnehmen 

Klub der Körperbehinderten 
in Schwierigkelten 

Rat aliein genügt nicht 

Zeit der Weihnachtsmärchen 
Perfekles Laienspiel In Oborlinden 

Schlesier hatten Barbarafeier 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Der Demonstrationszug der Sehfller verlief m mustergültiger Ordnung, 

Unbekannte stahlen 

in der Stadtkirche 

Vom Altar verschwand 
ein IVIessingleuchter 

Der Altar der Stai^lklrche bot am Sonnlag 
zum Gottesdienst nicht das gewohnte Bild. 
Von den vier Messingleuchtern auf dem Aliai 
fehlte einer, er ist gestohlen worden. 

Die Tatzeit muß zwischen Donnerstag und 
Samstag liegen. Anhaltspunkte auf die luier 
gibt es zur Zeit noch nicht. Es ist lediglich an- 
zunehmen, daß der Diebstahl bei hellem Tage 
geschah, denn ein gewaltsames Eindringen 
wurde nicht festgestellt. Die Kirche Ist tug»- 
über geöffnet, um die Möglichkeit zu stiller 
Andacht zu geben und den Besuch der Ge- 
dächtnisstälte für die Kriegsopfer zu ermug- 
lidien. Nadi dem Diebstahl allerdings hat der 
Kirchenvorstand be.schlossen, die Kirctieniur 
vorerst geschlossen zu halten. Wiederholt habe, 
so war vom Kirchenvorstnnd zu hören, die 
„offne Tür" zu unliebsamen Vorkommnissen 
geführt. So sei vor einiger Zeit ein Kreuz 
abgeschraubt worden, habe jedoch wenig spä- 
ter vor der Kirchentür gelegen. 

Der verschwundene Altarleuchter ist aus 
Messing, hat eine Höhe von 44 Zentimeter und 
wiegt 6,2 Kilogramm. Er ist gedreht und hat 
am Fuß einen Durchmesser von 19 Zentimeter. 
Die darin befindliche Kerze war auf dem 
Altar zurückgelassen worden. 

Vom Kirchenvorstand wurde Anzeige wegen 
schweren Diebstahls erstattet. Man will jedoch 
auf eine Verfolgung verzichten, wenn der 
Leuchter wieder zurückgegeben wird. Mög- 
lichkeiten dazu bestehen beim Pfarramt, dem 
Gemeindeamt oder bei jedem Kirchenvor- 
steher. 

Verkehrsgliederung an der 

Mühlstraße geändert 

Aus Gründen der Sicherheit im Straßenver- 
kehr ist seit Montag, 6, Dezember die Ver- 
kehrsführung in der Mühlstraße geändert. Ab 
diesem Zeitpunkt ist nur noch das Rechtsab- 
biegen in die Bahnstraße möglich. Diese Ver- 
kehrsmaßnahme war erforderlich geworden, 
weil für die nadi links in die Bahnstraße ein- 
biegenden Verkehrsteilnehmer in der Ver- 
gangenheit immer wieder gefährlidie Situa- 
tionen entstanden sind. 

Die Verkehrijbehörde und die Polizei sind 
der Auffassung, daß es auch dem nach Ridi- 
tung Westen orientierten Verkehr zuzumuten 
ist, über den Lutherplatz zu fahren. Die Ver- 
kehrsteilnehmer werden gebeten, die geän- 
derte VerkehrBführung zu beachten. 

Ein solcher Leuchter wurde gestohlen. 

Zähler werden abgelesen 

In der Zeit vom 10. bis 13. Dczenibi'i 
werden die Gas-. Strom- und Wasser- 
zahler von Beauftragten der Stadt- 
werke in folgenden Straßen abgelesen; 
Mittehveß, Heinrichsti nßf. TaimuiistralJc. 
Schnaingartenstraße. T.nnfiostraße. Blu- 
menstraße und Peter-Müller-Straßc. Dir 
StadtwerkG bitten, den Bcauftra?it(Mi Zu- 
gang zu gewähren Wer nn dem beticf- 
fenden Tag nicht zu Hause iJ^t. hat die 
Möglichkeit, seine Zählerstände hei den 
Stadtwerken zu nn Idcn ndor eine K rtc 
auszufüllen, die von dm Ablespin hin- 
terlassen wird. 
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Im Gedenken an die alte Heimat 

Schlesier hatten ihre Barbarafeier 

Im Landt's-Flüdillingsvvohnhoini l;ind am 
SainstuKalif'ivJ die Iraditionirllr üai iKirofcior 
dor I,andsni;mnsdi;»ll d(M' Obor- und Nied«'?- 
sdilfslrr statt. I)pr Voi sit/ciidi' (I<m T.ands- 
»nariMschnft. Hidiavd Nowiira. begiüIUc die 
zahh(*i(lu'i/ im Saal des Wohnht'iDic.s, 
StacUjal Kurl (Jöhr iibcrmillolto die GrüHo 
dl'.- Maj^isirat^ und wios darauf hin, d.iß dies« 
Vc'ia.i^taltuuL; bcu-lts /.u den testen kulturel- 
len Kinrichtunqcn der Stadl gehöre. 

Vnr<;it/.ond(-r Xowara saRtr. daß e-, nun 
ir> Jahre hei sei. :*eitdem eini;4e I.andsleule 
hier in der neu«;n ileiinal die traditionelle 
I^aibarafeier gemeinsam feierten. Jeder An- 
fang sei sdiwer und audi damals sei dies liir 
viele so K^'vvesen. es hübe sidi aber gelohnt. 
Dmh Aulruf der I.andsmann.'schafl. den Par- 
baiatag zu feiern, seien inuner mehr ßcfolßl. 

Nowara führte weiter aus, daß die l.ands- 
niannsd)aft ainh in den stiidtisehen Gremien 
imnKM* Verständnis lür die kulturellen liWiudie 
und der V'erbundcmhelt zur allen Heimil tje- 
fuiuten hatte. In .i<*dom Jahr sei Wilhelm Um- 
bad\ noeh /.ur Amtszeit als Bürßcrmeisler und 
aueh «ipaler, immer der EhrcnK«»st Nummer 
eins Kr nahm audi dieses Mal teil. 
Auen veisdiied<'ne Ma^islral.smilulieder hätten 
es nie versaiunt, an der Feier teilzunelimcn. 
Nowara dankt«^ allen, die es ermöKlichtcn. den 
Barl)arata;i fesUich zu begehen. Insbesondere 
galt sein Dank dem I^iter des Wohnheimes 
Wilhelm Weiske und dem Gesanuvereln „lae- 
derkranz" der viel Anteil an dem Gelingen 
der Feier liabe. Sein Dank galt aud) den Spen- 
dein und all dtnen, die der Landsmannsdiafl 
Immer mil Hat und Tal zur Seile stehen. 

Das Fest. s(j Nowara. <*elte aueh insbesf»n- 
dere dt-nei^. die erst seil kurzem Ihre Heimal 

l^l 

. . Frau Margarete Hempe!. Südlidic Rinji- 
ßtraße ztim 8(5. und Herrn Willi Sander. 
Im Hasenwinkvl .32, zum Jt4. Gebintstag am 
e. 1'-' 
. . . Frau Marie Quanz. Flaehsbachslraüel l. 
*nm 113.; Frau Berta Hahn, WeslendstraÜe H5. 
rum Vo.; Ilerin Karl Ueit. Kibeslraße 5. zum 
7t>. und Flau Hildegard Riedcr. Südliche Uing- 
Btraße 2H. zum Vti. Geburtstag am 10. 12. 

Fin Resuiides und «lückliehes neues I.ehens- 
j.ihr wiinsehl die 

Jahrgangstreffen 
Morgen, Mittwoch, den 8, Dezember, trifft 

•iili der .Tuhrgang 1002/03 im Caff Geißen- 
dörfer. 

Der JalirganK 1909/10 trifft sich legclmäliig 
an jedem zweiten Donnei-stag im Monat und 
bittet dazu auch diejenigen Personen dieses 
Jahrgangs um Teilnahme, die niclit in I.angen 
Bur Schule gegangen sind. Das nädiste Treffen 
Ist am Freitag, dem 10. Dezember um 15 Uhr 
•m SSC-Clubhaus an der Rediten Wiese. 

Die AUrnkameradachafI des TV hält am 
ßonntag. dem 12. Dezember um 15.30 Uhr im 
kleinen Saal der Turnhalle am .luhnplatz Ihre 
Weihnac+itsfeier ab. 

Wieder Juso-Stammtisch 
Die Vorstandswahlen sind gesdiuffl. Um 

nadi dieser anstrengenden Prozedur den trok- 
ken diskutierten Hals wieder anfeuditen zu 
können, laden die Langener Jungsozialisten 
lum Stammtisch am 8. Dezember ab 19.30 Uhr 
Ins „Treppchen" in die Bachgasse ein. „Wir 
wollen gut geölt ins nue Jahr gehen," meint 
der neue Vorsitzende Eberhard Heun, und 
hofft, daß sich möglichst viele Genossinnen, 
C'.enos.sen und Sympathi.sanlen einfinden. 

verlassen htitten und noch Bewohner de.s Hei- 
ines seien. Es solle helfen, daß ein rechter An- 
.schlull an die Menschen hier gefunden werde. 

Die heilige Barbara, die Schutzpatronin der 
Bi'rgleule, habe auch ein sciiwcres Schicksal 
gehabt, dc.'ihrilb sei sie audi ein be.sonderes 
Symbol der Helmatvertriebenen. Richard No- 
wara schloß seine Ausführungen mit einem 
Spruch aus der alten Heimal: ..Heilige Bar- 
bara, r:)u edle Braut, mein I.,oib und Seel sei 
Dir anvertraut; sowohl im I.ebcn als im Tod, 
komm mir zu Hilf in aller Not." — 

Mit Liedern der Bergleute und der obet- 
sdilesi.schen Heimat umrahmte der Gesangver- 
ein „Liederkranz" unter Leitung von Wcrr)er 
Helfmann die Feier. Das Publikum dankte mit 
viel Beifall. 

Dom feierlichen Teil der Veranstaltung 
schloß sich das tiaditioneile Wcllwurstessen 
an. Bei Tanz, nach den Kliingen der Kapelle 
„Rumona" und gentütlichem Bi'isamntensoin 
nahm die Rarbarafeier ihren Fortgang. 

Vorweihnachtsfeier der AsF 
Die Arbeitsgemeinschaft sozialdemo- 

kratischer Frauen veranstaltet auch in 
die.sem Jahr wieder gemeinsam mit der 
Arbeilerwohlfahrt eine Vorweihiiachts- 
feier für ihre Rentner und illteren Mit- 
glieder. Diese Feier findet am H. Dezem- 
ber um 13 Uhr In der TV-Turnh:ille staH. 

Die Gesangggruppe der SSG die „Mot- 
ten" und der SSG-Klnderchor werden 
mit besinnlidien und heiteren Weisen die 
Giiste unterhalten 

Foyer-Ausstellung der 
Künstlergruppe Dreieich 

Bereits im vergangenen Jahr stellte die 
.Kirnstlergruppe Dreielch' im Rathaus-Foyer 
ihre verscliiedenen kunstgewerblidien Arbei- 
ten aus. Dle.se erst .seit knapp zwei Jahren be- 
stehende Gruppe ist ein loser Zusammenschluß 
von Hobby-Künstlern, die den verschiedensten 
Berufen, wie Lehrer, Sdiauspieler. kaufm. An- 
geslellter, Sdiüler und Hausfrau angehören. 
Die Ausstellung umfaßt Bilder, Puppen, Ge- 
würzgestecke, Kmaillearbeiten, Zinnfiguren. 
Fadenbilder, Portrütfotos. ge.schnitzte Hob.bil- 
der, Bauernmalerei. Keramik- und Batikarbei- 
ten. 

Die Ausstellung wurde am Sonntag, dem 5. 12. 
eröffnet und wird bis einschl. 19. 12. dauern. 

Die Ausstellung ist täglich von 8 bis 12 Uhr 
geöffnet, an den Sonntagen (5., 12. und Ii). 12.) 
jeweils von 9 bis 12 Uhr. Käuflich erworben 
werden können die hübschen und preiswerten 
Gegenstände am Samstag, den 18. 12., und 
Sonntag, den 19. 12. in der Zeit von 9 bis 12 
Uhr; sicherlich für viele eine willkommene Ge- 
legenheit. noch kurz vor dem Weihnachtsfest 
ein apartes und nicht alltagliches Geschenk zu 
erstehen. 

Wahlplakate — einmal anders 
Uberall in I.angen sieht man jetzt leuchtend 

grüne Plakate, auf denen der Vierröhren- 
brunnen abgebildet Ist. Sie wurden von der 
NEV verteilt und haben als Textaufdruck 
lediglich „Langen, unsere Heimatstadt". Da- 
mit soll die Verbindung der Bürgerschaft zu 
Ihi-er Stadt geweckt werden. Den gleidien 

•Aufdrude hat auch ein Taschenkalender. der 
kostenlos zu haben ist. 

Und wie wurde das Ganze finanziert? „Die 
Rechnung wurde aus Spenden unserer Freunde 
bezahlt", erklärte der NEV-Vorstand. „Weil 
das große Plakatieren zur Kommunalwahl 
entfällt, konnten wir dabei eingesparte Kosten 
für diese Plakate verwenden." 

Sterzbach fertig verrohren 
170 000 Mark will die .SPD-Fraktii n 

im kommenden Haushalt ausgowlestn 
wissen, um den Resttell des Sterzbaches 
in Rohre verschwinden zu las.sen. Für 
einen Teilbereich sind bereits ßO 000 
Mark vorgesehen. Mit der Gesamt- 
summe von 2.10 000 Mark wiiren alle 
Probleme gelöst, die sich zur Zeil noch 
aus dem offenen Budilauf im Südwesten 
der St.adt ergeben. Die Bewohner wer- 
den durch Rückstände und Fükalien. die 
sidi im offenen Harhlauf befinden, in 
hohem Maße gestört. 

Die ,SPD stellt auf dem Standpunkt, 
daß eine völlige Verrohnmg uner- 
läßlich sei. Wenn man die Maßnahme 
jetzt endgültig durchführe, erspare man 
sii'h die mehrmalige Krriditung einer 
Baustelle. 

Den Unfallfolgen erlegen 
In der Garteii.slraßi' ereignete sidi am Frei- 

tag gegen 17.25 Uhr ein Verkehrsunfall, an 
des-cn Folgen eine 77jährige Fullßilngerin 
heute nacht starb. Die Frau wollte in Höhe 
des Hauses Gartenstratie 87 die Fahrbahn 
überqueren und hat vermutlich nicht auf den 
Fahr-^eugverkehr geaditet. Ein in ö.stlidier 
Richtung fahrendes Auto konnte nicht mehr 
abgebremst werden, erfaßte die Frau und 
schleuderte sie zu Boden. Die Fußgängerin 
erlitt .schwere Kopfverletzungen, einen Bein- 
brudi und einen Unfallsdiock und kam sofort 
ins Krankenhaus. 

Oberlindens Fußwege 
sind gefährlich 

Als die Wohnstadt Oberlinden gebaut 
wurde, liat man das farbliche Einerlei der 
Fußwege durch größere Kieselsteine unter- 
brochen. Im Laute der Jahre wurde der Belag 
abgelaufen, so daß jetzt die .Steine heraus- 
ragen und gefährliche Stolperslelne darstel- 
len. Um diesem Ärgernis ein Ende zu berei- 
ten, hat die SPD-Fraktion beantragt. Im neuen 
Haushalt 60 000 Mark für die Fortführung der 
Sanierungsarbeiten in Oberlinden bereitzu- 
stellen. 

Bereits 1975 habe man auf einen SPD-An- 
trag hin mit solchen Arbeiten begonnen, es 
.sei jedoch an der Zeit, unverzüglich weiterzu- 
machen. 

Junge Union verabschiedet 
„Kommunales Aktionsprogramm" 

Während ihrer letzten Mitgliederversamm- 
lung verabschiedete die Junge Union Langen 
ein kommunales Aktion.sprogramm. das für 
die kommenden Jahre den Rahmen für die 
kommunalpoliti.sche Arbeit der JU abgeben 
wird. 

Claus-Dieter Schneider, der Erste Vorsit- 
zende der JU I..angen, erklärte dazu: „Wir sind 
der Meinung, daß eine vernünftige, kommu- 
nalpolitische Jugendarbeit nur über eine von 
vernünftigen politischen Grundsatzaus.sagen 
ausgehende Polit-Meinung möglich ist. Diese 
Grundsatzthesen zur kommunalen Jugend- 
politik haben wir in unserem ,.Kommunalen 
Aktionsprogramm" zu einem auf die Realität 
bezogenen Arbeitspapier verarbeitet. Unser 
Vorstand ist der Meinung, daß alle Mitglieder 
diese kommunalpolitische Aktion unterstützen 
sollten." Diesem Wunsch des Ersten Vorsit- 
zenden entsprach die Mügliedervcrsarnmlung 
einstimmig! 
Das „Kommunalpoliti.sche Aktionsprogramm" 
enthält als Hauptpunkte die Schulung der Mit- 
glieder, Planung und Koordinierung koinmu- 
nalpolitischer Aussagen und Veranstaltungen 
sowie ein Sozialprogramm, für das besonders 
die JU-Damenriege verantwortlich zeichnet. 

Feuerwehr überprüft Feuerlöscher 
Die Freiwillige Feuerwehr hat sich für An- 

fang Dezember 70 einen Extra-Service für die 
r.angenor Bürger ausgedadit: erstmalig wer- 
den alle in Privatbesitz hefindlldirn Feuer- 
lö.^'clifr auf ihre Funktlonslüclitigkcit über- 
prüfi. Laut Gc.sct/. ist diese Überprüfung alle 
zwei Jahre vorgcsdirichen. <|:iinit im Einsatz- 
falle keine Pannen passieren. 

Die Priif.'iktion. die in Zusamnicnarbeit mit 
einer Fi.-inkfurter Spezialflrina durdigeführt 
wird, lindet am MiUwoch, dem 8. Dezember, 
von 8 bis IB Uhr im Feuerwehrbnus am Alten 
Rathaus statt. Pro Feuerlöscher wird eine Ge- 
bühr von DM 4,— berechnet. In die.sem Zusam- 
menhang \^ird darauf hingewie.sen, daß sidi 
hie- eine günstige Gelegenheit bietet, .sidi vor 
Ansdiaffuiig eines Feuerlöschgerätes kostenlos 
und fac+imiinni.sdi beraten zu la.s.seii. 

Berufstätige, die tagsüber nidil abkömmlich 
sind, können ihre Feuerlöscher nni Vortag in 
der Feuerwac+ie bis 20 Uhr abgeben und nach 
erfolgter Überprüfung wieder al>holen. 

Weihnachtsfeier des VdK 
Die VdK-Ortsgruppe führt am .Sonntag, dem 

12. De/.ember im cv. Gemeindehaus in der 
l'iankturter Straße zum 18. Male eine Betreu- 
ung zu Weihnachten der älteren Mitglieder 
durch. Die Betreuung wurde im Jahre 1959, 
nachdem die meisten Kriegerwaisen die Volks- 
srfuile verla.ssen hatten und die bis dahin 
jährlich durchgeführten Kinderbescherungen 
in Wegfall kamen, für die Mitgüeder über 
t>5 .lahre ins Leben gerufen. Mit der Betreu- 
ung wollte und will man vielen alleinstehen- 
den Hinterbliebenen und Kriegs- und Arbeits- 
opfern die Gewißheit der Geborgenheit In der 
großen VdK-Familie geben. Aus den gemein- 
samen Stunden sollen die älteren Mitbürger 
Kraft zur Bewältigung des Alltags schöpfen, 
und das kleine Geschenk, das alljährlldi mit 
Hilfe der Spenden aas Handel, Handwerk und 
Industrie und der Bürgerschaft übergeben 
wird, ist Ausdruck des Dankes für die ge- 
brachten I,elstungen. Die VdK-Ortsgrupp« 
Langen mit über 700 Mitgliedern hat In ihren 
Reihen bereits über 300 Mitglieder, die das 
65. f^ebensjahr vollendet haben. 

Haben Sie so getippt? 
Fußballtoto, Elferwette: 

0 1112 12 112 1 
Auswahlwette „6 aus 45": 

1 26 27 37 39 41 (24) 
Hennquintett 

Pferdetoto: l 3 12 9 14 H 
Pferdelotto: 1 13 IB 11 3 2 

Loltozahlen: 
3 6 29 35 .38 47 (11) 

C.lücksspirale '76: Endziffern 68 und 27 ge- 
winnen je 10 DM, 156 = 100 DM, 0083 «■ 
1000 DM, 88 332 = 10 000 DM, Endziffer 
929 268 und 412 817 gewinnen je 100 000 
DM. 

(Ohne Gewähr) 

Lotto- und Totoquoten 
Fußball-Tuto — Ergebniswette: 1. Rang: 

16 783,65 DM; 2. Rang: 702,30 DM; 3. Rang- 
45,10 DM. 

Auswablwette „6 aus 45": I.Rang: unbesetzt, 
der Jackpot 614 614,05 DM; 2. Rang: 15 823 DM; 
3. Rang: 1895,15 DM; 4. Rang: 34,95 DM; 
5. Hang: 3,15 DM. 

Zahlenlotto: Gewinnklasse I :1431387,50 DM; 
Gewinnklasse II: 51 120,95 DM; Gewlnnkl. III: 
4622,30 DM, Gewinnklasse IV: 73,55 DM, Ge- 
winnklasse V: 5,40 DM. 

Rrnnqulntett-Quoten: Gewinnklasse I: un- 
besetzt, der Jadtpot 119 188,40 DM; Gewinn- 
klasse II: 1655,35 DM; Gewinnklasse HI: 22,30 
DM; Gcwinnklasse IV: 2,25 DM. 

Prämien: Klasse A: 620,75 DM; Klasse B: 
19,60 DM. 

(Angaben ohne Gewähr) 

Ausl. Hähnchen 
Hdlkl.A, 
gefroren, 
500 g = 1.70 
900 g -Stück 

Attache 
Weinbrand 
38 Vol. % 
0,7 Liter- 
.Ftascha 

Rinder- 
Braten 
zart 500 q 

Kalbs-Brust 

 500 g 
Abgabe dtes«r Sondf rangebote rtur in 

haushaltsubtichen Meng«n, solang« Vorrat 
reicht. 

Tempo 
TasdientüdKr 
lOxIOer-Packg 

Kalbs-Braten 

500 g zart 6.98 

Suppenfleisch 

2.98 

wie gewachsen, 
Crust und 
Querrippe 

500 g 

Kalbs- 
Rollbraten 
saftig 500 g 5.98 
Heisctimirst 
hnRinü, pikant 
NiTMsleW mf\£\ 

2.98 

Agfa-Od. Kodak« 
Colof-Filme 
CNS126/20,CNS 135/20, 
C2Ua;20od.C2l35.'20 
Silvaitia Normal« 

; 3er Packung 
SilvaniaX- 

iBIitzMäifel 
;36r Packung 

4.98 

2.48 

2.98 

8x4Seife 

79 

Melitta Nr. 102 
Filtertüten H 
lOOStOck-Pablig. 1 1.79 

MeUttaix« A 
FHtiRttten n 
lOOstdcfcHPadca.'*! 1.98 

Span.Navelinas 
Orangen 
KlasseI Q QO 
3 kg- C.W 

is^.Grapemiits 
'46»^rtiefung" 2.98 

6 groM Früchte, 
Tmgetasche 

CaHfomische 
WalnuBkeme 
lOOg-Oose 

1.39 

L 1 

•• -x 

' 
■! 

h*l 
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Gestern war er da, der Nikolaus. 

Weihnachtsmärclien - auch für Erwachsene ein Erlebnis 

Laienspiel der IVIartin-LutKsr-Gemelnde wieder perfekt 

Streit um den Streik 
Ein Ereignis war am Wochenende ein reich- 

haltiges Gesprächsthema in Langen. Schüler 
von zwei großen Schulen waren in den Streik 
getreten, machten in einem geordneten De- 
monstrationszng auf ihre Probleme und Wün- 
sche auimerksam. Geht inan davon aus, daß 
so ziemlich in jedem Haushalt ein Kind oder 
Enkel, ein Neffe oder eine Nichte im schul- 
pflichtigen Alter ist, so kann man den Schul- 
problemen in der Tat ein großes öffentliches 
Interesse zugestehen. 

Nicht nur die Schüler klagen über Unter- 
richtsausfälle, zu große Klassen und Lehrer- 
mangel, auch den Kitern ist es nicht ganz 
geheuer, wenn ihre Kinder unregelmäßig zur 
Si'hule müssen, wenig Hausarbeiten aufhaben 
und anscheinend nichts lernen. Ztvar ist letz- 
tere Behauptung relativ zu betrachten, denn 
oftmals liegt es nicht am Lehrer, der Schule 
oder dem. Schulsystem, sondern an den Schü- 
lern selbst. Fußballspielen oder Fernsehgucken 
sind eben interessantere Tätigkeiten als Büf- 
feln. 

Man sieht es mit Unbehagen, daß einerseits 
t.ehrkräfte an den Schulen fehlen, der Unter- 
richt zu kurz kommt, daß andererseits massen- 
haft Lehrer arbeitslos sind. 

Ob ein Schülerstreik allerdings das richtige 
Mittel ist, dieses Problem zu lösen, sei rtahin- 
fiestellt. Zumal, wenn man hört, daß ein an- 
sehnlicher Teil der Streikenden lieber lu 
Hause blieb, als sich an der Demonstration zu 
brteiligen, also praktisch die Schule schwänzte. 
Und wenn man Stimmen aus den Reihen der 
jiir mehr Unterricht demonstrierenden Pen- 
iiilrr hörte „das ist einmal viel schöner alt 
Ihiterridit". so bleibt die Streitfrage offen: 
u'iis sollt« das Ganze? 

Aufgefahren 
Sachschaden in Höhe von 2500 Mark forderte 

ein Auffahrunfall am vergangenen Mittwoch 
gegen 10.15 Uhr auf der Südlichen Ringstraße. 
Mehrere Fahrzeugführer bremsten ihre Pkws 
vor der Lichtzeichenanlage an der Kreuzung 
mit der Ooethesti-aße ab — sie zeigte Grün- 
lidit —, ein Pkw-Fahrer erkannte dies zu spSit 
und fuhr auf. 

Schwierigkeiten beim 
„Klub für Körperbehinderte" 

Um den körperlich behinderten Mitbürgern 
die zwang.släufige Isolation etwas zu erleich- 
tern. wurde durch die Initiative der Arbeiter- 
wohlfahrt und die Mitarbeit und Unterstüt- 
zung einiger Verbände und Institutionen un- 
serer Stadt ein „Klub für Körperbehinderte" 
ins Leben gerufen. 

Bei den bereits stattgefundenen Treffen, die 
bei den Betroffenen große Freude und Begei- 
sterung auslösten, ergaben sich aber in der 
Folgezeit Probleme und Schwierigkeiten, die 
die Aktivitäten aller Verantwortlichen vorläu- 
fig bremsten. 

Inwieweit nun die folgenden Bemühungen, 
dem „Klub für Korperbehinderte" eine rechte 
Form zu geben, der guten Sache vorwärts hel- 
fen. müsse abgewartet werden. Es genüge 
nicht, nach Meinung der Verantwortlichen, 
wenn sich die Hilfe der öffentlichen Hand, 
der durch diese Initiative eine Pflichtaufgabe 
abgenommen worden sei, lediglich auf — si- 
cher gutgemeinten — Rat und auf die Bera- 
tung in rechtlichen Dingen beschränke. Es be- 
stehe aber die Hoffnung, daß der „Klub für 
Körperbehinderte" in Kürze seine Arbeit wie- 
der aufnehmen könne. 

Seit Jahren finden die Aufführungen des 
Laienspielkreises der Martin-Luther-Gemeinde 
große Beachtung. Dies ist nicht allein dem 
Umstand zu verdanken, daß Laienspiele ihren 
eigenen Reiz haben, weil man meist die Dar- 
steller aus dem täglichen Umgang kennt, son- 
dern vor allem der Tatsache, daß man im Ge- 
meindehaus in Oberlinden wirkliches gutes 
Laienspiel gewöhnt ist. 

Auch in diesem .lahr haben die Akteure und 
die vielen Helfer hinter den Kulissen die Pir- 
wartungen erfüllt. Mit dem weihnachtlich ge- 
trimmten Märclien „Die Schöne und das Tier", 
dramaturgisch mit dem Märchen vom Weiii- 
nachtsstern und Fabelfiguren geschickt ver- 
mengt, hat man einen guten Griff getan, der 
in bereits mehreren Aufführungen Bewunde- 
rung und Begeisterung fand. 

In aclit Bildern wird die Ge.sdiiclite der 
scliönen Kaufmannslochter dargestelll. Der Er- 
zähler, Hans-Dietrich von Pilgrim, überbrückt 
gekonnt langatmige Szenen und macht die 
Story für jedermann verstündlicli, so daß sich 
die Akteure wirklich auf das Effektvolle der 
Handlung konzentrieren können. Bühnenbild 
(J. G. Görg, Dagmar Lewe und Ingrid Spies) 
und Kostüme (Teamarbeit) lassen niciits zu 
wünschen übrig, Ton- und Lichttechnik (Chri- 
stina Lill, Thomas Peter und Norbert Rothe) 
klappen vorzüglich, die Einstudierung der 
Tänze (Uta Fröhlich und Gerda Stahl) ist ge- 
konnt und die Gesamtinszenierung durch 
Charlotte Rothe von künstlerischer Perfektion. 

Es würde zu weit führen, alle Darsteller na- 
mentlicli aufzuzählen, obwohl sie durch ihr 
begeistertes Spiel letztlicli die Krone auf eine 
sehenswerte Darbietung setzen, das nicht nur 
den Kindern, sondern auch dem erwach.sencn 
Publikum ein schönes Erlebnis vermittelt. 

Die Darsteller der Hauptrollen seien für alle 
genannt: Robert .lost (Kaufmann), Gabi Mann 
und Elisabeth Schulz (die Schöne), Henrik 
Lewe (das Tier), Daniela Lotzer und Cornelia 
Thielen (die gute Fee), Marion Fink und Ul- 

Hänsel u. Gretel In der Stadthalle 
Für die Märchenaufführung „Hänsel und 

Gretel", die am 23. Dezember um 15 Uhr von 
der Frankfurter Märchenbühne In der Stadt- 
halle gezeigt wird, gibt es beim Reisebüro 
Lauterbach, Tel. 20 .33 70. bei der Bezirksspar- 
kas.se Langen, Tel. 20 22 92, bei der Langener 
Volksbank, Tel. 20 42 34, und bei der Volks- 
bank Dreieich, Tel. 2 10 21, noch Karten zu 
3.50 DM für Kinder bzw. 4„')0 DM für Erwach- 
sene. 

Hansel und Gretel sowie Sandmännchen 
und Taumännchen werden von Kindern dar- 
gestelll; die Rolle der Hexe hat die bekannte 
K'-hauspielerin Gretel Schmidek übernommen. 

In der Aufführung der Märchenbülme, die 
n^ii vielen musikalischen Einlagen versehen 
i'^l. werden die „Eneel der Nach!" vom Frank- 
fiM'ter Kinderballell getanzt. Fventuell vor- 
h inrienr Restkarlen ßihl es am 23. Dezember 
•Th 14 Tlhv an der Knsse der .Stadthalle, Tele- 
fon ?n 33 R t. 

""pder Woihnarh'«!kon7ert 
Kit»(l'»**r'hor Ra^^tiorf In Hör 

Vnrh rirn "VVionor .^^äncorknnbrn und rlon 
niipjmrr 'nnrlilovcbon TVTnl 
boUnnntr» Knlnr^v Kinrlrrchnr dn«; Woib- 

cVv ,*5fnrbhrt]1o. TTrifor rVv T oi- 
l'inf» \'on TTnns-nrinff»r cobrn dir» Ulri- 

Sänpov nm SonnfnfT. rlnm 1?. 1''. nb 17 TThr 
|1>.- rtppno« ^Vf»»bn^r•bf'■^'■nn7r»v< 

Hör fnibo P.ot^lnn f<^^Hü-bon Kon/orlos 
\\-iirdp rnit l?iirV<;»rbt niif rlio SHnrjor iTo- 
vfiMf: OS ülbt r]pirb7ri<^* dio n'^lo^nnbril. dnß 

iünTro Znböror fiind zwni'^t'inflipo 
Vr»v'iTi<;inltiinc bo<;t«phnn könnon, 

KitTfrilt«knrton filbl ns bri: Roisobiiro I.aiitor- 
b'^r'b'<;tnHt. To1f»fon 20 70. Bo/irk.«?- 

T.ntTjon. Tolofon !?0 *^2 0?. Tinnponor 
^'olksbnnk. ToloTon ''0 42 34. und Vn1k<;bnnk 
nrpjoirh. TolofoTi 2 10 21 7M Proison ZAvi.schrn 
10,— und 5,^ DM. 

rike Knothe (die Kr«Tniorlio.se), Uta Fiöhlich 
(MuUer Nebclpfeife, Gnomus und Wiihr.su^^c- 
rin, drei Rollen mit Tan/.szencn), Udo Link 
und Arnd Lewe als Fix und Fax, zwei Clowns, 
die Pausen für den Bühnenumbau umwerfend 
im Zusdiauerrauni überbrütkion. Zwt'i Namen 
für eine Rolle deuten an, daß man mil zwei 
ver.<Jchiodonen ncRclznnp.cii aufwarten kann, 
ein Beweis dafür, daH das Inler(;.-.-c am Laien- 

Mehr Industrie für Lan^'en 
Diese Forderung stellt die SPD in 

einem Antrag und möclite der Vorwirl<- 
lichung dadurch entgegenkommen, daß 
ein Umlegungsverfahren eingeleitet wird 
— Kosten rund 30 000 Mark — damit 
die Möglichkeit besteht, wieder Bau- 
land für Industrie und Gewerbe, nv ■- 
liehst in kleinen Parzellen, zu verkaufi n. 

Hoher Sachschaden 
Einen Leichtverletzten und -Sacli.^ch.id. i, in 

Höhe von rund 3ri 000 Mark forderte <'in Vi r- 
kehrsunfall am Sonntag gegen !l.l!ü Uhr Kin 
auf der I? 3 in südlicher Hiehtuiig fahre ler 
Porschefahrer beaclitete an der Kreuziitui rnit 
der B 4(!G vermutlich nicht das Rollieiit .;.t 
Ampel, so daß es im Kreuzung -heieicli - .m 
Zusammenprall mil einem Fiat liam. di en 
Fahrer bei Grünlicht der Li(h(zeichena:i ii>e 
den Krciizungsbereicli passieren wollte Ha 
aus dem Porsche Benzin auslief, mußt" i. -ih 
die Freiwillige Feuerwehr zum Kinsaiz an .ier 
Unfallstelle gerufen werden. 

Zwölfjähriger Radfahrer 
schwer verletzt 

Schwer verletzt wurde ein zwiilljah, i r 
.Junge bei einem Verkehrsunfall iim Kn i.ig 
gegen 7.30 Uhr. Es entstand geringer .S.kIi- 
schaden. Der .Junge fuhr mit seinem l-'ahiiad 
auf der Sdiillerstraße in östliche]- Hichtiing. 
Beim Überqueren der Goelhestraße achleti er 
nicht ailf einen von rechts kommenden VW- 
Kombi. Er wurde von dem Fahrzeug erfaßt 
und 7.U Boden geschleudert. Im Dreieidi-Kran- 
kenhans wurde er ziu' stationären Behandlung 
aufgenommen. 

spielen sehr groß ist. Insgesamt werden 37 
verschiedene I^ollen besetzt. 

Scliade, daß der Saal der Luther-Gemeinde 
■lo klein ist, die Aufführung hätte einen gro- 
ßen Rahmen verdient. Aber noch gibt es ei- 
nige Gelegenheiten, das Spiel zu sehen. Kür 
Mittwoch und Freitag sind noch beschränkt 
Karten zu haben, der kommende Montag ist 
.•uisverk:uilt, jedoch sind für .Samstag noeh ge- 
niigi'iul I'lät/.c viirh.iMclen. Die Auffiihi'ungen 
bcgiiuK'ii jeweils um II! Uhr. 

Auf dem Jahrmarkt fehlte nichts, sogar ein Schlangenbeschwörer war aufReboten. 

i 5t!,; i'^ S.*3 msm isi MI ^ ^ ^ 

SS h.n.'®®" GtOSSER WElHHUHISHim 

in der Langener Altstadt - Wassergasse, Rheinstraße, Obergasse u. Fahrgasse 
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Trall 
Jeans-Superauswahl, Herren-, 

Damen- u. Kindermoden 

mr Angelcenter Dreielch 

^ Baier & Roth 
Eisenwaren. Werkzeug, 

^ Maschinen, Hobby-Shop 
Alles (ür den Bastler 

m Friseur Johann 
Wenn'S um Ihr Haar geht 

Sallwey 
Kranzbinderei, 

Blumen und Früchte 

Boutique Jeanette 
Junge, aktuelle Mode, 

Baltric Chiwitt. Lecomte 

Dörfei 
Wäsche - Strickmoden 

Fridolin Keim 
Uhren, Schmucl<, Trauringe 

GauOmann 
Sanitär und Heizung, 

moderne Bäder 

Fisch-Rath 
Fachgeschäft (ür Fische, Wild 

und Geflügel 

Kurt Köhler 
Obst, Gemüse u. Südfrüchte, 
Landprodukte u. Lebensmittel 

Bäci<erei Erdmann 

Bach 
Orientteppiche, Gardinen, 

Bett- u. Tischwäse, Korbwaren 

Zimmermann 
Orthopädische Schuhe und 

Schuhe für empfindliche FüBs 

Heinig 
Mledenivaren, Wäsche, 

Berufskieldung 

Blumen-Kutzner 
Weihnachtsbäume 

Möbelhaus Sallwey 

Schuhmacher Volihardt 

Landesbausparkasse 

 ^ 
Altstadt-Drogerie ^ 

Für die Kinder 

kommt 

der Nikolaus 

^ Hl ^ « mm « ^ ^ ^ « 



Nv. <•« LANCINBR CBITONO Uit^nstag, den 7. Dezember 

Richtig eingestellte Scheinwerfer Lehrer her 

halfen Unfälle verhüten Fortsetzung von Seite 1 

ri i'- i.'iiiv..in<lli('i fuiil<lioi[icrindo Bclfuch- 
tuii' n iiii Kliiflfiilii'zt^ujjen sind oft die 
IJi'. 'i'' VOM .scliwricn Veiltrhi'.sunfüllen. Di>nn 
hüll •, u< rf!i'n Ki'.'ifl f.'ilirer durcli „ciniiuRiKc" 
Knli . U141! und fiil.-cli rinceslelllc bzw. ver- 
seil:',' i-.- .Sclicinw rrcr Irriticit oder Kehlen- 
de 

r ; >■( ..' r Niitliliissinkfit jedoch iiniuer 
nn. viclf' K.r;irif;ihrer die lieieudUungscin- 
ri( '1;. n Hu er !':ilu • i ui^u behandeln, bradite 
ei. I km 'iili wieder die OberprüfunR der He- 
len. I Hin ii)l;i)!eii von Kraflfahrzeußen im 

M<-n der Inlernalionalrn Heleuchlungs- 
WOI ■ ;m den Tag. An den 221 von der rdizel 
im i'' F'.ienii]'!;;bezirk Darmstadt einReriehtel<^n 
Kon:. ()ll:;lelleii Hl) davon waren zu.iätzHch 
mit ..:ilitiir|iolizislen der amerikanisehen Ar- 
mi i .■ ,otzl wurden am 22. und 27. Oktober 
die I'.eleudituiiKseinriclilunKen von 14()!)8 
Krall'.abr/.enRen unter die Lupe ßenommen. 
Bei ili'-sen Konlrfillen wurden 2 7r)() FabrzeuRc, 

Geistliche Abendmusik 
Am .Sonnt.iR, dem 12. Dezember, um 20 Uhr 

findet in der Stadtkirehe eine Keistliche Abend- 
mu^^^ik slall. '/.ur AuffühninR kommen; „Prälu- 
dium und Fii;;e in D-Dur" und die Choral- 
faiiiM.iie „Wie .schön leuchtet der Morßenstern" 
von Dietriib üuxtehude. Von Kurt TIo.ssenberR 
erklinRcn drei Advenlslieder: „Ihr li^'hen Chri- 
sten fri'ul euch nun", „Macht hoch die Tür", 
„W " Foll ich dich empfangen" und vier Weih- 
nai' i.';lied('r: „I.obt Gott, ihr Christen' , „In 
Be'blehem Reboren", ..I,ieb NachtiRnll", „Was 
soll das bedeuten", für GesanR, Flöte und 
Cenib.'do. 

K.s folRl ..Toccata und Fuße in d-moll" für 
Orirel von .loliann .Sebastian Bach. Den Höhc- 
pur'kl der Ahendmiisik bildet die Kantate „Ihr 
Völker, hört" für Alt, Flöte und Basso conii- 
nuo von rieorR Phili|)p Telemann. Den Ab- 
scblu/1 bilflet eine OrRelimprovisation über das 
Advi-ntslied: „Nun jnudizet all ihi Frommen", 

F,s wirken mit: Ruth Siemon-Netto (Alt), 
Andreas I.ied (Querflöte) und IIans-,.'ürRen 
Rhode (OrRel und Cembalo). 

Wir gestalten Advent 
Im Rahmen der Vortragsreihe der Frauen 

und Mütter im Winterhalbjahr 1976/77 findet 
Jieute abend um 20 Uhr im Pfarrsaal Hl. 
Thomas von Aquin der 2. Vortragsabend mit 
dem Thema „Di« Frau im Advent der Kirche" 
statt. Referentin ist die Diözesanfrauen- 
rcferentin Sondermann aus Mainz, die mit 
einer Tonbildreihe und p^U^(^en Beispielen 
den fljySB''- Kirmenjalir nerausRtellt. 

Alle Ffauen und Mütter, die den Advent 
etwas sdiöner gestalten wollen, sind recht 
nerzlich eingeladen. 

Postämter des Amtsbereichs nach 
der kommunalen Neugliederung 
POSTÄMTER: 
6070 Langen, Bahnstr. 26 

(Sitz der Verwaltung) 
6070 Langen, Wernerplatz 
6072 Dreleidi, Ott-Hahnstr. 2—4 

(bisher Sprendlingen 2) 
6072 Dreieich, Eisenbahnstr. 50 

(bisher Sprendlingen 1) 
6072 Dreieidi, Buchsdilager Allee 8 

(bisher Buchschlag) 
6072 Dreieich, Bahnstr. 32 

(bisher Dreieichenhain) 
6072 Dreieidi, Langener Str. 7 

(bisher Götzenhain) 
6072 Dreieich, Weiherstr. 7 

(bisher Offenthal) 
607,') Egelsbach, Gesdiwindstr. 6 

Wahlkampfausschuß 

der F.D.P. gebildet 

Die F.D.P. des Kreises Offenbach hat für die 
Kommunalwahl einen Wahlkampfausschuß ge- 
bildet, dem die Mitglieder der alten Kreistags- 
fraktion und die ersten zehn Kandidaten der 
Partei für den neuen Kreistag angehören. Die 
Leitung liegt bei dem Vorsitzenden des F.D.P.- 
Arbeitskreises Kommunalpolitik Werner Kühl. 

Bei .seiner ersten Zusammenkunft in Oberts- 
han.sen hat sich dieser Ausschuß am Rande 
audi mit dem Presseecho auf die letzte Kreis- 
tagssitzung beschäftigt. Der Fraktionsvorsit- 
zende Dr. Engelken erklärte in diesem Zusam- 
menhang audi im Namen der neuaufgestellten 
Li.stonbewerber, daß die Vermutung unrichtig 
sei, die F.D.P. strebe die Position des haupt- 
amtlichen Beigeordneten für das Sdiulwesen 
an. Der F.D.P. gehe es mit ihrer Kritik am 
Sdiulcntwicklungsplan um die Forderung nach 
einer sorgfältigeren Vorbereitung der Ent- 
sch, idungsgrundlagen, auf denen der Kreistag 
seine lan^iristigen Schulliauplanungen auf- 
baue, und vor allem um eine Beteiligung der 
betrofienen Sdiulleiter, Lehrerkollegien und 
RUfiiivertreler an der Aufstellung eines sol- 
chen Planes, nidit aber um Posten und Positio- 

'ladi denen in den Reihen der 
r.DI*. sdion Namen für die Besetzung einer 
derart i;;on Position gehandelt würden, bezeich- 
neio der Fraktionsvorsitzende und neuerliche 
Spitzenkandidat als reine Spekulation. Es kom- 
me zuvörderst darauf an^ den Wahlkampf so 
zu fühl en, daß der Partei von den Wählern ein 
Mandat für die Weiterführung ihrer Arbeit ge- 
geben werde und daß die bestehende absolute 
iMclu heit einer Partei im Offenbadier Kreistag 
i;''iinidien werde. 

also rund 20 Prozent beanstandet. 15 Fahrzeuge 
mußten wogen völlig unzureichender Beleuch- 
tung sofort aus dem Verkehr gezogen und vor- 
läufig sichergestellt werden. 

Im einzelnen wurden von den Polizeibeam- 
ten 2.101 Personenwagen, 180 I.,astkraftwaßen 
und Omnibusse, 21 landwirtsdiaftliche Fahr- 
zeuge, f)2 Motorräder .sov;io l.'i.T Mopeds und 
Mofas beanstandet. Gegen ni Fahrzeughalter 
mußten Bußgeldverfahren eingeleitet werden; 
719 Kraftfahrer erhielten gebührenpflichtiRe 
Verwarungen. Die übrigen konnten mit einer 
Mängelanzcige, d. h. mit der Aufforderung, die 
festgcslellten Mängel umRehend beseitigen zu 
lassen, weiterfahnm. 

Wie bereits In den vergangenen .Jahren wa- 
ren unzureidiende .Schluß-, Brems- und Blink- 
leuchten, unRieich stark brennende .Scheinwer- 
fer für Abbiend- und Fernlicht sowie nicht oder 
nur schlecht beleuchtete Kennzeichen am 
häufiRsten zu beanstanden. 

Beitragsfreiheit 
bei Weihnachtsaushilfe 

Viele Hausfrauen, Rentner, aber auch Stu- 
denten und Schüler verdienen sidi in der 
Vorweihnachtszeit durch Aushilfsbeschältigun- 
gen vor allem in den Kaufhäusern so neijen- 
bei ein kleines Taschengeld. Aushilfsbeschäf- 
tigungen, die nur kurzfristig bzw. geleRentlidi 
au.sgcübt werden und im voraus durch Vertrag 
auf nicht mehr als drei Monate oder 75 Ar- 
beitstage be.schränkt sind, sind nach Auskunft 
der Kaufmännischen Krankenkasse (KKH) 
versidierungsfrei zur Sozialversicherung. Das 
bedeutet, daß der Arbi'il;;eber vom Bruttover- 
dienst keine Beiträge zur .Sozialversicherung 
abziehen darf. 

Wenn Aushilfsbesdiäfiigte aufgrund ihrer 
kurzfri.stigen Tätigkeit im allgemeinen auch 
keine Weihnachtsgratifikation bekommen, so 
besteht dennoch ein v/eiterer steuerlicher Vor- 
teil. .Jeder Arbeitnehmer kann für den in der 
Zeit vom 8. 11. bis 31. 12. 1976 erarbeiteten 
Verdienst einen Steuerfreibetrag von DM 100,- 
beanspruchen, ganz gleich, ob ihm eine Weih- 
riaditsgratifikation gezahlt wird oder nicht. 
Nähere Auskünfte erteilt jede KKH-Nioder- 
lassung und jede Krankenkasse 

Steuern sparen und 
Prämien „verdienen" 

Wer 1976 Steuern sparen will, darf nicht 
bis zur Einkommensteuer-Erklärung im Früh- 
jahr 1977 warten. Er muß schon jetzt han- 
deln, spätestens bis zum 31. Dezember 1976. 

Es gibt hundert Möglichkeiten, seine Steuer- 
abgaben so niedrig wie möglich zu halten. 
Man muß sich nur informieren. Lohnende 
Tips gibt eine Gelbe Beilage, welche die 
Langener Volksbank ab sofort kostenlos an 
alle Intere,ssenten abgibt. Diese Informations- 
schrift ist ein richtiger „Fahrplan" für steuer- 
mindernde Maßnahmen: Gewinnverlagerun- 
gen, Verträge mit Familienangehörigen, Son- 
derausgaben und sonstige Steuervorteile. Je- 
der Leser kann „abhaken", ob er die einzel- 
nen Tips schon befolgt hat oder nodi befolgen 
wird. Außerdem enthält die Informations- 
schrift einen Dispositionsbogen, so daß der 
Leser seine eigenen Beredinungen entwidteln 
und seine steuerlichen Entscheidungen fest- 
halten kann. 

Arbeiterwohlfahrt bietet 
Erholungskuren für 1977 an 

Die Arbeiterwohlfahrt hatte mit ihrem reich- 
haltigen Erholungsangebot im .Tahre 1976 große 
Erfolge. Ob ältere Bürger oder Kinder, alle wa- 
ren begeistert und loljten die vorbildlidie Be- 
treuung. 

Um nun für das Jahr 1977 schon jetzt einen 
Überblick über die Anzahl der Anmeldungen 
zu erlangen, bittet die Arbeiterwohlfahrt, daß 
sich Interessenten bei der Geschäftsstelle im 
Alten Rathaus anmelden. 

Im einzelnen werden in verbandseigenen 
Heimen folgende Erholungszeiten angeboten: 
Müttergenesungsheim Haus Friedensruh in 
Laubadi/Oberhessen von April bis September 
1977 sowie eine Weihnachtskur Altererholungs- 
heim Gehringshof bei Hattenhof Krs. Fulda 
von April bis Dezember 1977. Walderholungs- 
stätte Grünberg/Oberhessen (Klnderferiener- 
holung) von Juli bis anfangs September 1977. 

Außerdem wird eine Erholungskur für al- 
leinstehende ältere Menschen in der Zeit von 
16. Dezember 1976 bis 6. Januar 1977 im „Hotel 
Essener Hof" m Lindenfels/Odenwald angebo- 
ten. Zu allen Kuren werden von der Arbeiter- 
wohlfahrt Zuschüsse gewährt. 

Musik, Tanz und Unterhaltung 
zum Jahreswechsel 

Zum Jahreswechsel gibt es zum dritten Mal 
den Silvesterball in der Langener Stadthalle. 
Musik, Tanz und Unterhaltung werden für ei- 
nen fröhlichen, unbeschwerten Übergang vom 
alten in das neue Jahr sorgen. Die Mitglieder 
des bekannten Philadelphia-Quintetts schlafen 
bereits auf Vorrat, um am 31. bei bester Kon- 
dition zu sein. Sie haben sidi vorgenommen, 
den Gästen beim Silvesterball musikalisdi 
mächtig einzuheizen. Unterstützt werden sie 
bei ihrem lobenswerten Vorhaben von Buddy 
Caine, dem Offenbacher Schlagersänger, sowie 
von Jack Motion's one-man-band. 

Karten für den Silvester-Spaß in der Stadt- 
haile Langen gibt es noch beim Reisebüro Lau- 
terbach, Telefon ?.0 33 70, der Bezirkssparkasse 
Langen, Telefon 20 22 92, der Langener Volks- 
bank, Telefon 20 42 34 und der Volkxbank Drei- 
eich, Telefon 2 10 21 für 15,— DM pro Platz. 

Wir belragtcn die üdiullc-.icr imdi il-.:.i 
Meinung. Rektor Hilgart (biiisli;iii.-.diulu) /u 
den Vorwürfen: „UumniL-a Zeug.' hi- bulio 
keinen Grund, warum die bdiukr eiagcsdiio.^- 
scn werden sollten. Auch habe er in kcuiLi' 
Weise die Sdiulcr an der Tc-iinaluno der Uc- 
monstraüon gehindert. Die .SdiükT, die in der 
Schule geblieben seien, hätten dies iiu.s in icr 
Überzeugung getan, und auch die vor der 
Sdiulo versammelten Eitein seien nidit ei- 
.schicnen, um einen Drudi aut iliie Kinder 
auszuüLien, sondern auf Einladung der Schul- 
leitung gekommen, da sie als Teil der Schul- 
gemeinde informiert werden mußten. Aul uen 
Klternbrief angesprochen, uulJerte sich llil- 
gart: „In diesem SchreiLion liabe ich den 
Eltern die legalen Moylidiltei'.en, die uie 
Sdiüler haben, um ihieni Unmut Luit /.u 
machen, dargelegt. Dazu gehören auch Sch.i- 
lerversainmlungen, die während des ünler- 
richts abgelialten weiden können." 

Auf unsere !• rage, ob eiH IJemunstraliun^zug 
am Nachmiltdg nicht lür beide Teile .sinn- 
voller gewesen wäre, da daran vielleidit so- 
wohl die Lelirersdialt, als audi die ii^lterii mit 
ihren Kindern liälten leiinehinen können, 
wurde geaiilworlet, daß dies ja leider nidit 
zur Diskussion stund. Direktor Koch (Drei- 
eidischule) bemerkte, daß er sehr wohl in 
einer Versammlung der SV auf diese Mug- 
iichkoit liingewieseii haije, aber die Schuler 
daraut nidit reagiert hätten. Weiter wuixie 
von den beiden Schulleitern die Aulfaabung 
verlieten, daß die Anzahl der streikenden 
ijezieiiungsweise demonstrierenden Schüler 
uetrachtlidi geschrumptl wäre, wenn eine 
solche Veranstaltung am Nachmittag stattge- 
tunden hätte. 

Die l'iaüe nadi dem btreik als solchem be- 
aiiLwortelen alle drei Sdiulleiter mit enieiii 
enlsdiiedeneii „Nein". Der Streik sei ein 
legalc.< Mittel innerhalb taritvertraglidier 
Auseinanuer.-.elzungen und somit tur .die 
Schüler iiidit zulassig. Weder das Urundgeaetz 
nodi die Hessi.sche Verlassung oder SdiuJoru- 
nuiig sehe eine solche Ivloglichkeit vor. Es 
werue jeaoui dicsljezuglich kein Druck aul uie 
Schuler auageübt, die an dem Streik teilnah- 
men. Sie würden lediglich auf die Nicht- 
VeriassungäiuäUigkeit angesprochen, und die 
Fehlstunden eingetragen. Dazu sei die Sdiule 
schon aus versidierungsreditlichen Gründen 
genötigt. Rektor Fürst (Keichwein-Schule) 
äußerte: Der wegen einer Staat.sprüfung an- 
wesende Sciiulkreisdirektor HUienheimer habe 
sidi, als er von dem Streik ertaiiren habe, mit 
dem Regierungspräsidenten in Darmstadt in 
Verbindung gtaeti'.t. Dieser habe gebeten, da- 
für Sorge zu tragen, daß der Unterricht un- 
gestört weiterlauten könne. Außerdem spradi 
Fürst seine Anerkennung über die Umsidit an 
alle Ordner und verantwortLidien Streikführer 
aiui. Aut unsere Frage, ob denn eine Demon- 
stration nach der Schulzeit nicht wirkungs- 
voller gewesen sei, antwortete Fürst: „ich 
hätte audi gemeint, daß edn Demonslraüons- 
zug nach der Sdiule unter Aufklärung der 
Eltenisdiaft eine größere Beteiligung hätte 
erfahren können." Der Schüler Vertretung sei- 
ner Schule soi er dankbar, daß sie ohne seine 
Mitwirkung erkannt hätte, daß es nicht legal 
sei, an einem Schulstreik teiizuneiunen. 

Der Personalrat der Reichweinsdiule habe 
sidi in der Vergangenheit schon mehrfach mit 
den Problemen der Minderbesetzung von 
Planstellen befaßt. Es sei doch wohl jedem 
Sdiulleiter lieb, v.'enn er überhaupt Lehrkräfte 
für seine Sdiule bekäme. Man sei gezwungen, 
audi die sogenannten „Zweidrittel-Lehrer" 
anzunehmen, um den Schulbetrieb ordnungs- 
gemäß durchführen zu können. Keinesfall.s 
stehe man den vorgesetzten Stellen demütig 
gegenüber, sondern versudie immer, die volle 
Be.setzung der Planstellen anzustreben. Erst 
kürzlich sei es gelimgen, eine „Dreiviertel- 
Kraff" auf unbürokratischem Wege zu einer 
das volle Unterriditspensum ausfüllenden 
Kraft heraufzusetzen. Selbstverständlich be- 
dürfe es einer gewissen Zeit, um den gesam- 
ten Unterridit voll zu bewerkstelligen. 

Barbarazwelg 
Am 4. Dezember war der Barbaratag; es ist 

der Stichtag, Blütenzweige ins Haus zu holen, 
die an Weihnachten blühen sollen. Der tradi- 
tionelle Barbarazweig ipt ein Kirschzweig. 
Weldier Gartenfreund sdineidet jedodi gern 
an seinem Kirschbaum herum, damit die 
Mutti etwas für die Vase hat? Es braucht ja 
nur ein kleiner Zweig zu sein. Davon wird 
die Ernte nicht sehr vermindert. Aber auch 
andere Blütensträudier kommen in der Vase 
zur Blüte, wenn wir sie Anfang Dezember 
sdineiden. Pflaumen, Äpfel, Birnen, Schlehen 
und Forsythien blühen genau so willig auf. 
Zweige, die zu späteren Termien abgenom- 
men werden, blühen selbstverständlidh auch 
in der Vase auf; der Barbaratag ist lediglich 
der früheste Termin. Vorher geschnittene 
Zweige, die zu späteren Terminen abgenom- 
gend ausgebildet und trocknen ein. Beim An- 
treiben der Barbaraz-,-eige ist jedoch zu be- 
achten, daß sie nidit gleidi warm gestellt 
werden. In der Nähe der Heizung trocknen 
die Knospen meist restlos ein. Frisdie, etwas 
leudite Luft ist Ideal. Je kühler die Zweige 
stehen, desto länger können wir uns natürlidi 

Tiefster Luftdruck 
seit über 100 Jahren 

Oi) die allgeiULine Wclterhi;;,' in der voi 
ßiinKoncn Woche zuinindestcns nn .Stadtgebiet 
Oifcnbnch da/.u In IßolraRon hat. daß dir Poli- 
zei in. •_ -.'imt :itl Veikehrsuni'iile re,". ''; i-ren 
mußte, werden ^ ::peit(n klären niü.s.=cn. 

Tat.-ache ist, d;iß der Deutsdie Wetteidien.st 
den tiefsten Luftdruck .seit 1807 reßistrirrte 
.Seit 1857 werden ]\I> <sungen dieser Art im 
Kaum OffenbiiCh'Frankfurt getätigt. Tatsache 
ist auch, daß die Unfallzahlen (3li) fiir einen 
Tag als üborinäßiR hoch anzuhjhcn sind Ein 
Todesopfer, zv.ei .Sdiwer- und ein l.cidit'.er- 
letzter sowie Sachsduifien in Höhe von rund 
CO ODO Mark fordeiten die Verkeinsunfiilli'. die 
sich im Berichtszeitraum ei'i ignetcn. 

Offensichtlich birgt das Fahren im St.idt- 
verkehr, wenn die Wetterlage einen negativen 
Einfluß auf das Fahrvcrhalten hätte, ßiöl.!er<' 
Gefahren als andersv/o. Im Kreis Oflcnbach 
wurde von den Polizeistationen ein normalr 
Unfallauf kommen registriert. 

Amtliche Bekanntmachung 

Betr.: I.ohnstcucrkartcn 1977 
Die I.ohnsteucrkarlen für das Kalenderjahr 
1977 Reiten mit Ablauf des heutigen Tages als 
zugestellt. 

Zur Vermeidung von Nachteilen werden die 
Arbeitnehmer gebeten, die Eintragungen auf 
den Lohnsteuerkarten zu überprüfen. ICvtl. 
erforderlich werdende Beriditigungen oder Er- 
gänzungen sind, soweit nicht das Finanzamt 
hierfür zuständig ist, bei der Steuerabteilung, 
Südl. Ringstr. 80, unter Vorlage entsprechen- 
der Unterlagen zu beantragen. 

Es wird darauf hingewiesen, daß die für die 
Eintragung eines auswärts untergebrachten 
Kindes erforderliche Lebensbescheinigung nur 
anerkannt werden kann, wenn sie nach dem 
1. Januar 1974 ausgestellt ist. Kinder von ge- 
schiedenen oder dauernd getrennt lebenden 
Ehegatten, werden nur noch auf der Lohn- 
steuerkarte des Elternteils eingetragen, bei 
dem sie mit Hauptwohnung gemeldet sind. 

Die Steuerkarten sind, falls keine Ermäßi- 
gungägründe beim Finanzamt geltend gemachl 
werden, den Arbeitgebern zu Beginn des Ka- 
lenderjahres 1977 vorzulegen. Wer seine Lohn- 
steuerkarte 1977 dem Arbeitgeber sdiuldhaft 
nicht rechtzeitig vorlegt, muß mit einem er- 
höhten Steuerabzug rechnen. 

Durch die Steuerreform wurde die Zustän- 
digkeit für die Ausstellung der Lohnsteuer- 
karten geändert. 

Die Arbeitnehmer erhalten ihre Lohnsteuer- 
karte von der Gemeinde, in der sie am 
20. 9. 1976 mit ihrer Wohnung, bei mehreren 
Wohnungen mit ihrer Hauptwohnung, gemel- 
det waren. Für Ehegatten gilt die gemeinsame 
Hauptwohnung. Wenn Ehegatten nicht mit 
einer gemeinsamen Hauptwohnung gemeldet 
waren, wird die Lohnsteuerkarte von der Ge- 
meinde ausgestellt, in der der ältere Ehegatte 
am 20. September 1976 mit Hauptwohnung ge- 
meldet war. 

Arbeitnehmer, die eine Lohnsteuerkarte 1977 
bis heute nicht erhalten haben, werden ge- 
beten, die Ausschreibung derselben bei der für 
sie zuständigen Gemeinde zu beantragen. 

Eine Lohnsteuerkarte 1977 mit der Steuer- 
klasse IV kann bei der Steuerabteilung gegen 
eine Lohnsteuerkarte mit der Steuerklasse V 
eingetauscht werden. Das gleiche gilt für den 
Umtausch einer Lohnsteuerkarte mit der 
Steuerklasse V gegen eine Lohnsteuerkartc, 
auf der die Steuerklasse IV bescheinigt ist. 

Die Lohnsteuerkarte des anderen Ehegatten 
ist bei der Antragstellung der Steuerabteilung 
vorzulegen. 

Auf Antrag werden daselbst auch zweite 
und weitere Lolinsteuerkarten für das Kaien 
derjahr 1977 ausgestellt. 

Im übrigen wird auf das der Steuerkai 
beigefügte Beratungsheft hingewiesen. 
Langen, den 29. 11. 1976 

Der Magistrat 
Kreiling, Bürgermeister 

auch an den Blüten freuen. Wenn wir die 
Schnittstellen breitschlagen, blühen die Zweige 
sicherer. 

Maiglückchen für Weihnachten 
Immer wieder ist es reizvoll, Maiglöckdieii 

für Weihnaditen selbst heranzuziehen. Man 
besorgt sidi aus einem Samenfadigesdiäft die 
entsprechenden Maiblumenkeime und pflanzt 
sie jetzt in feuditen Sand dicht nebeneinan- 
der in einen 10er oder 12er Topf. Es müssen 
aber sogenannte Eiskeime sein, sonst geht es 
nicht. Oben deckt man am besten mit feudi- 
tem Moos ab, damit der Topf immer gleich- 
mäßig feucht bleibt. Die Töpfe können gleich 
ins warme Zimmer kommen. Wichtig ist, daß 
ihre Spitzen mit dem Topfrand abschneiden. 
Nadi etwa 8 Tagen werden sich die ersten 
Triebe zeigen. Aber erst wenn sich nadi einer 
weiteren Woche das unterste Glöckdien zu 
öffnen beginnt, sollen die Töpfe recht hell ins 
Fenster gestellt werden. Die Hauptsache ist. 
daß sie in der ganzen Zeit der Zimmertrelbc- 
rei niemals trocken werden. Wenn man Gliid; 
hat, können die Maiglöckchen auf diese Weise 
zu Weihnacht oder Neujahr blühen. 

FÜR DEN GARTENFREUND 

mitgeteilt vom Obst- und Gartenbauverein Dreieichenhain 

rfnr^ 

BILUOER 

'Äl® 

kaufrpai^ 

ran«, ra""- 
Auchinder2.Woche 

Räumungs- 

II p rifai if 
m UI l%0 ftJI I 29.11.-24.12.76 

I Prima Weihnachts-Geschenke 
(praktisch geschenkt!) ^ 

Messingleuchter n 
S'°r;.K»zen... JOStT IZ.UO 
Fondue-Set 
Edelstatitod.scliworor 4#% AA Kuplorauslühiung kompl. OA OA' I U UM 

z.B. 
Papienvaren 
f^jtzartikel 
Kosmetik 
Trikotagen 

nicht in die Preisreduzierung einbezogen sind 
Lebensmittel und Kleinpreisartikel: 

Körpenaflegemltlel 
Waschmittel 
Glühbirnen 
Kurzwaren 

Kleinbatterien 
Installatlonstnaterial 
Kerzen 

Strümpfe 
Babyartikel 
Kleinlederwaren 

kümmt nie wieder! 

Nur setMpe (Verrati 
NOROMENDE 
Feraseh-Portable ng%n 
31cm Bild, 220/12VoIt VIJK ■ »II iIiliifKili iiIKirinui JmWWB 
TOSHIBA 
FARB-Portable 
37 cm Bild. Stalionstastan fiAjw* ■ für alle Programme .... JßWr WWWa 
Koffer-Radio Batlerte/Netz. SW&nonb«; 
ca.28cm.Hotelook.,.«. 

Ideal für Groß und Klein 

Klapprad —n 
20" komplett mit #K m 
Beleuchtung und StäTKier ■ Wb 
GITARRE komplett mit «iektrlschiMn 
Verstirkef..... 
Ra^eMa 
DampfbUgel- 

SfS"" js;. 39.95 

jSM5-39i95 lun RoHwi und 

mit Rechaud und Oatjotn 
Fondue-Teller ^ nn 
 9.98 

Feuerzangen- 
bowle QE| 
EdelstahJ.I<omplett ,.„4lK93 
Bierseidel Q Oft 
mit zinndeck«) ».IrnoD wavW 
ZInn-Rellef ne mitrusUkalom OAJMT ^rU Rahmen .dlMfD Aii9a5HI 
Utandbilder ^ ni- echOna Motive, « m am» U 
rurtikalorRahmon • • • 
Alabaster-Ascher nn 

 sm 0.98 
Alabaster 
Zigaretten- lono 
dose Jlk9rlZ.98 

Geschenke aus reinem Zinn 
wertbeständig 

Bierbecher 3A8 
Bierhumpen nn ne 
 .dMs-29.95 

otektrisctio 
Petro-Lampe ^n ni- mit grOnem Schlmi Qy 

Windlicht lono 
 jl9;98'XZ.98 

Löffeihäuschen ^ m nn 
Kn"":'':".'.-.... ,a8jrl4.98 
Blumen- nc 
gieOkanne... JSftiS' 

Eichelkanne nn ni? 
."•.Tr? J38;§s-Z9.95 

jftirl4.98 
Vase 
ca26cm 

WC-Sitz - rtc 
mit Deckol, unzerbrochljch « 
allo gängigen Farben.. 

Luxus 
Topfserie 
gobatichla Fonm 
hübsche Dekors • ^ A A 

fi*?? ^i&BS'XU.Uo 

Teppichfiiesen Velour-Cualität, Qualität, 
SOxeOcm . .zsr 190 

FÜR DIE DAME 

W34.95 
Elektro-Flipper 
ca. 70x80cm, mit 

. automatischer Anzeig« 

Uma-Elsenbahn 
.m.Personen-u.Güterwag*- MM A0 
gons, kompl. mit Schienen UlH u. Geschwinälgkeitsreglef JjlliUD 

Damen-StlefM Nappaleder. 
braun und sdiwarz. 
Damen-Jeans 

Nappaleder. 
 JdßSr 

modisch 

lumRoflenund ~ 3Q m 
Schaukeln   
Kinder 
Schreibmaschine ü^ne mit richtiger RlLaR' flcLUn 
BnzaKistatur JMK93 

Oameif 
Handtaschen 
vtoleModella jMn 
Strick-und 

SOOgBeuW, AUA' 
Acryl, viele Fart)en. • • ■ • .^liUU 

HIrteidieutel 
In vielen Deesina . • • • • «'«flnro 

Eiiserfelder Str. 

Wetzlar 
Am Hörnsheimer Eck 

Wiesbaden Sprendlingen 
Mainzer Str. 110 . 

Ingelheim 
Rheinstraße; 

Federkissen nr» 
5.90 

Bade- und 
Strandlaken nn vicio hübsche 7 A^/n AAT I Musler u.Fart>on VeSIU 
Umhängetaschen . nn lOr Sport und Frclzoit 

Reisetaschen 4 — 
15.- 

FÜR DEN HERRN 

Heiren-SM-Anzage fnit UlztK)oo und vorstoltb. 
Trfloom, gute VorartxHtung. 
In Anti-GUss-OualltAt. «■ aq^ 
100% Polyamid, wami watt«JMf«* 
Honwi- 
Nato-Field-Jacken mit 4 aufgesetzten Taschen. 
Kordelzug I. Bund, Schul lertd. 
atrapazleif.OualIldt,ollv. 
Herren-Hemden viofo aktuelle Dossina 
 nstruAsg' 
Herren-Jeans 
versch. QuoUL u. Modolle 

jfirsr/jMS* 
Herren 
NIerenschutzweste mit warmem Awyl- 
Webpolzfutter. kleal 

-fOr den Kraftfahrer . 
Horron 
Nappa4mitat-Coat 
% lang, iTritwanneni Web- peizfuUer und Kragen *99^ 
Hontjn- 
Halbschuhe ono«- 
versch. Farben U'Module «^£9:99 

FÜR DAS KIND 

39.- 

m- 

9.50 

2.90 

ZOO 

Maocncn- 

5Äl4:98yjß;9Jr 
Mfidchon- 
Blusen 0»,^ 
versch. Mustor u. Farben „«9S90 
Mddchen- 
Kinder tril langem Ann, pflegeleicht, 

Kirtder- 
BOOTS 
vranii gefüttert 
Kinder- 
Pullover und 
Strickwesten 

Wnder- 
Regen-RARKA 
mit Kapuze, PVC-pfle(;e- noflr 
leicht golb  
Kinder-Anorak mit wanmem Teddyfutter. 
bihObschonFarb- 
tombinatJonen OtLOKT/AtL-^ 
alle GröDen .. jMKSD/JW? 
Kinder-PARKA 
«ModeU-NATO" 
mitwam^m OfLAH* 8topplnnenfutler »vlfaUv 
Baby- 
Teddy-Jäckchen 

7.90 

6.90 

Modu.Fai 

Robert-Bpsch-Str. 15 

Mainz-Weisenau 
Weberstraße 

Malntal 1 
Wingertstr; 39'43 
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Ollciitlial 

Wir gratulieren ! 
o Am liculim-n Dicnsl:iR kiinn Frau Kiitchrn 

/.immrr. Wifsenslriilic (>. ihren 8». GcburtstaR 
ft'irrn. Am Mi1twf)fl). 8. Dc/:'mber. kann 
Krim MarKiirctc Seil» rl. Mcssclor Straßf 1, 
ihren 8!). (lebiirlstaK boRchon und Herr f'ran/. 
Wdssiliit. Dii-burKcr Straße 2. seinen 71. C,c- 
burlstati. Am DcinnerslaK. dem H, Dc/.emhcr 
in7(i, kann Fiau Tliriese I'ro-ch. Wa!d<:tr. 11, 
ihren 75. (leburt.-^laß feiern. Hif I.anyener 
/iMtunu üralulierl allen .hibilaicn her/lieh und 
wünscht noch eitiiKe .lahre l.ci Ruler (JiMuid- 
hr it 

Konrad Zimmer beigesetzt 
() Kudiiul Ziiiiincr. I. Vnr-i^'cnflcr der 

ori'cMlii.'ilcr SI'I) in den J.ihrcn 1!K1Ü 32. Co- 
nn'inf!<^v<MUt'1cr /.wisduMi in(>() und 1?)72 nls 
Aiißi'liörignr (ior SF^D-Fraklion. vier (lo- 
v(in pjiMi'rofdnctrr im CIcnicinrlevorstimfi von 
Ofrcntfial, isl :im DonncistiiR auf doni Offrn- 
th:ilcf Kriodliof zur Ict/.Irn lluln/ geleitet 'vnr- 
flon. Dpi- enj^aj^icrfo KonimiinjilpoÜtikrr Kon- 
rjtd '/ininicr war jiloirhf'rninficn ein liüriicr, 
dfvsfn Frci/iMt den Vereinon Rfiiörtr. Bis 1933 
ist er Mitglied der Freien Sport- und Sjin;.',er- 
Ketneinsehall gewesen und nach dem Zusam- 
menbi ueh Mitbeßrunder der Su^Ko und deren 
erster Schriftfülircr. Nrun .Talire war Konrad 
/.imnuM' •/ud'^m Vorsii'/endc-i* des Musikv<M*eins 
1019. 

In seiner Kejitnerzed j^efiorle st'in l)esonde- 
res Hohby der Mittwoch-NaehmittH^s-üesell- 
sehüft. die er mit Kriedricli WolfonstÜlter ins 
Leben j?orufen hntlc. Konrad Zimmer hat mit 
seiner Ehefrau Anna am 12. Juni 197ß die 
goldene Hochzeit feiern können im Kreise sei- 
ner Familie, zu der Solln und Tochter, fünf 
Enkel und Urenkel inzwischen gehören. 

Nacli seiner Arbeitslosigkeit ijis zum .lahre 
10li4 folgten für den gelernten Maurer 33 Jahre 

Wir gratulieren! 
g Hohe Geburtstage feiern am H. Hezeinber 

Hans Singhoff. AulJorhalb 6 (72), am Hl. IX>- 
7-ember .loachini Meckenstoek,' Goldgrubcn- 
."ilraße 15 (71). am 11. Dezember Krwin Hclile- 
gel, Wallslraßc 10 (7.')), am 12. Dezember Doro- 
thea dleft tiumwusfiii a (82) und 
.lakob llummi'l .Goethering o4 (83), ajn 13. De- 
zember I'eter Gottsihanimer, Wiesen.straHe fi 
(Htl). Die L/. wünsihl allen ein gesuuc'.'e.s und 
gc.^egnele.s neues I,el)ensiahr. 

Silberne Hochzeiten 
g Am. H. Dezember feiern die Kheleute 

Marie und Ludwig Siebenborn, Hrühlstruße 25. 
ihre silberne Iloclizeit und am 15. Dezember 
hoben die l''heleute Hosemarie und Werner 
Goz. Am Alten Berg 50. ihr silbernes FJie- 
jubiläum. Wir gratulieren beiden I'anren auf 
das iier/lichste und wihischen alles Gute für 
den weiteren gemeinsamen Lebensweg. 

Advenstfeier bei den Senioren 
im Gemeindehaus 

g rf.irrer Zühlsd«n*ff lädt die SenioriMi für 
morgen Mittwocli. den 8. De/omber. zu eiiu-r 
fnililichen und besinnlichen Hepegnung ins 
e\anuelische GiMueindehaus ein. Der Hegiiu^ 
wurdf* wie immer auf 15 Uhr festgesetzt. Zur 
tKlvent liehen Kinstimmung wirtl (ier neue 
Kinderi'hor der Gemeinde Advents- und Weih- 
nuchtslieder singen. Wie ani Novembernaeh- 
mitljig ausgemacht, v.'erden am Eingang von 
aUen l'i'iJiu'liern Päckchen abgeliefert, die ir- 
gi-ndeine tfberraschung enthalten. 

Die Schule singt und musiziert 
R Du- Karl-Nalu'gang-Sehule lädt für Frei- 

tag, den 10. I3ezen)ber, 18 Uhr z\i einer 
.■\ilventsff ier in den Ooppelsaal ein, Ge.sangü- 

l)ei drr I'.aufirnia Holzmann, in der Konrad 
/inii' ''r durch Fcrnkur.se und Seminare bi.s 
zum Bauingenieur und Kauleiter aufge.stießen 
war iinrl lüH? in den Ruhe.stand gehen kotm'e, 

Konrad /unmer ist tot. Da.s Andenken an 
ihn wird birilien. Das Mitgefühl .seiner P'reunde 
gilt seiner F.hefrau Anna und der ßanzin 
Familie /.immer. 

Weihnachtskonzert 
des Mnsikvereins 

o f)f'r Musikverein 1919 Offenihal veian- 
.-t:i!»e1 am SamMag. dem IK. J^ezember. »nn 
20 Uhr sein Weilmaclitskonzert im evangeli- 
•chcn (;«Mc,j"ndehnus. KomrJosition«'n moderner 
unrl klassi.'-cluT Art stehen auf dem Progranun. 
Dif Prob"n drs Oiehesters sind seit Wo<'hen 
in vollejn G:mge. Karten könn<*n bei allen 
Mlti'liedtrn crv.'nrben werden. 

Mittwochs-Gesellschaft trifft sich 
o Die Freundinnen und Frimnde der Mitt- 

uoeh-NaehmittaqsgescMlsehaft treffen .sieh w e- 
iler am kommenden Mittvoeh, dem 8. D<vem- 
l)er. um l'i Uhr im Sporteasino der Susgo in 
di'r Spes.-.;'ilstra(.!e. 

Nadi der gewohnten Kaffee.stunde werden 
inteiissante Filme gezeigt, deren I'.ilder naeh 
Afrika und .Südamerika führen. '/,u Gast wird 
auch ein Mitglied des Gemeindevorstandi 
.sein. Alle Freunde und Gönner der Gesill- 
setiaft, auch solehe. die sieh gern der Mitt- 
woch-Naehmittags-Ciosellschaft anschlieHen 
möchten, sind <Iazu herzlich.st eingeladen. Geh- 
behinderte werden gebeten, sich rechtzeitig mit 
Friedrieh Wolfenstiitter, I-angener StrafJe 32. 
in Verbindung zu setzen. Rei weihnaclitlicher 
Dekoration hoffen die Toilnelimer der Mitt- 
woch-Nachmittags-Ge.sellschaft recht viele 
Cliiste begn'iflen zu können. 

unil Musikgruppen liaben ein reichhaltige.- 
Programm adventlicher Mu.'ik vorbereitet, da.s 
nichl nur F.ltern und Angehörige der Scluder 
erfreuen soll, sondern das allen Bürgern an- 
geboten wird. 

Gold für Gutsschänke Neuhof 
g Um den Direktor des Verbandes der 

Köche Deutsdilands, Bernhard Drüppel. und 
den Vizepräsidenten Walter .lanietz scharte 
sich im Frankfurter liiterconti die „Mann- 
schaft der Gut.sschänke Neuhof", um den 
Medaiilen.segen von der Internationalen Koch- 
kunstausstellung entgegenzunehmen. Neben 
dem Neuhof-.Iuniorchef Conrad Schumacher 
sah man die Herren Walter Uhrig. Ralph 
Heerklotz. Georgius Kam)), Günter Sdimitt. 
Michael Kirchner, Gerd Müller, Heinrich 
Meixner, ,lan MacDonald, Heribert H'.eger, 
Hans l^eter Piazza und Klaus Fleming. 

Als Prei.se für die in den Frankfiuter 
Me.ssehallon vor vier Wochen durchgeführte 
Au.sstellung konnte die Gutfschiinke als Haus- 
aus/.eiduiung den CJroßen Piois in CJold in 
Kmpfang nehmen, won\it die Anerkennung 
für den Stand und die Vorzuglidikeit des 
A\ifbaus zum Ausdruck kommt. Dazu kam 
der Sonderpreis der Gastronomischen Akade- 
mie Deutschlands. Die ..Mann.scliaft" selbst 
eriiielt für ihre besonderen Leistungen sechs- 
mal Interconti Gold und fünf Silberniedaillen. 

Altbürgerfeier der Gemeinde 
g 380 Kinladungen ergingen an die Alt- 

biu'ger der Gemeinde zur Alteiifeier tür kom- 
menden Sonntag, den 12. Dezember, 15.3(1 Uhr 
in der Turnhalle der SG in der Frühling- 
stral.ie. Zum letzten Male als selbsiiindige Ge- 
meinde führt Götzenhain damit einen Brauch 
dvirch, der zur festen Tradition wurde: Kuiz 
vor Weihnaditen allen älteren Bürgern einige 
frohe und besinnliche Stunden zu boi^eiten. 

Viele fleißige Handc treffen wieder die Vor- 
bereitungen, Kaffeetafel und Abendbrottisch 
werden gut gededtt sein, ein Gläsdien Wein 
oder audi mehr, eine gute Zigarre und was 
.sonst noch gewünscht werden sollte, stehen 
bereit. Christbäume wurden besorgt. Ihre 
Kerzen werden mit denen auf den Tischen 
inmitten festlichen Grüns leuchten. F,in Pro- 
gramm wurde bedacht, bei dem sich wie in 
den Vorjahren Artistik. Darbietungen von 
(Mowns, dem Ansaßer und natürlich viel Musik 
.so vereinigen, daß für jeden der Besucher 
et" a.s Passendes dabei sein wird. 

Die Altbürger wis.sen, daß sie willkommene 
Gäste sind und daß alle Verantwortlichen der 
(Icmeinde ,sich in jeder Weise bemühen wer- 
den, sie zu ehren und ihnen für alle Ver- 
dienste zu danken. So bleibt nur zu hoffen, 
daß es recht vielen von ihnen ihr Gesimd- 
hi itszustand erlaubt, an der Feier teilzuneh- 
men. 

Advent in der VdK-Familie 
g Ktwa 90 Kameradinnen \md Kameraden 

konnte Vorsitzender Waller Braun am Sonn- 
tHgnachmiltag im festlich geschmückten Saal 
de-; Feuerwehrhauses zur VdK-Adventsfeier 
begrüf3en. Stellvertretender Kreisvorsitzender 
Christian Schneider entbot die Grüße des 
Kreisverbandes \ind unterstrich die Notwen- 
digk( it der Sehicksalsgemeinschaft des VdK in 
flf r Gegenwart imd für die Zukunft. Bürger- 

Langlauf zum Felsenmeer 
ez Das feuchtkalte Wetter des 1. Advent 

hielt die Erzhäuser Langstreckenläufer nicht 
davon ab, ihren B. Marathon-Lauf vom Hes- 
senplatz aus /.um Felsenmeer zu starten. Da- 
bei waren Gastläufer vom Spiridon-Club 
Frankfurt, vom Blau-Gelb Darmstadt, Dietzen- 
bach und Langen mit von der Partie. Die von 
den Krzhäu.sern praktizierte Methode, den 
Lauf in leistung.sgleichen Gruppen durchzu- 
führen, erlaubte nicht nur eine sichere Bewäl- 
tigung der 42 km langen Borgst l ecke, sondern 
vermittelte audi ein hohes Maß an gemein- 
sainen Erlebnissen. 

Nach dem Zieleinlauf war das Gasth.uis .lut 
dem Felsberg der Treffpunkt zu einer feucht- 
frühlichen Läufer-Hunde Vor der Heimfahrt 
wurden noch die Pläne für das nächste Jahr 
mit dem Organisator der .Streckonbetreuung. 
tjrorg Waimemacher, erörtert. 

Erfolg der Radsportjugend 
ez Beim Kndkampf um den I.ändcrijokal der 

Hadsportjugend in I^anggöns bewarben sich 
die Länder Württemberg, Nordrhein-Westfalen 
und Hessen um den begehrten Pokal. Dabei 
standen Radball, F.iner- und Zwcierkunst- 
lahren männlich und weiblieh auf dem Pro- 
gramm. 

Werner Dilfcr aus Erzhausen und Wolfgang 
Herdt aus fjangenselbold holten im Einer- 
Kimstfahren der mäimlichen Jugend mit 4.5 
Punkten den 1. Platz für Hessen. In der 
F.inzelwertung belegte Werner Dilfor mit 
238,8 P. den 3. Rang. Damit verdrängte er den 
deutschen Jugendmeister auf Platz .5. Frv.äh- 
nenswert ist noch, daß die beiden Vertreter 
Hessens in dieser Disziplin gegen ältere .Ui- 
gendfahrer antreten mußten. 

Der Radspurtabteilung wurde in der ver- 
gangenen Woche eine hohe Auszeiciinung zu- 
teil. als die drei Hessenmeister von 1975. Inge 
Tegel, Bernd Leiser und Werner Dilfer tiei 
einer Sportlerehrung durch f.andrat Heinrich 
Baumann die Sporlplakette des Landkreises 
Darmstadt erhielten, 

Prämien für Kanarien und Exoten 
ez Bei der Vogelschau des Vereins für VogeU 

frcuni^e imd des Deutschen Bundes für Vogel- 
-thutz v.'urden auch Prämierungen vergeben. 
Bei den Farbenkanarien (Stämme) wurde Jür- 
gen Grösch Sieger und holte den Wander- 
pokal, die DKB-Medaille gold sowie den 
1. Vereinsehrenpreis. Zweiter wurde Johann 
Mayer, der hierfür die LVH-Medaille silber 
und den 2. Vereinsehrenpreis erhielt. Die bron- 

meister Klaus Tielmann vei band niii - ü f n 
Grußworten der gemeindlidien K«i f»'i.Gehöf- 
ten herzliche pers^mliche Zukunft " 
Zugleich nahm er in srii '-r lügcir-'.-..-if: 
Bürgermeister, die ja am 31. D»- -'h;'" r i: < -es 
Jahres beendet sein wird. A^,;ch:t>d \ (in d( m 
Kreis der Mcn.'"chen. in dem o 
be.sonders wohl gefühlt habe i lul d« m « r .n 
besonderer Weise verbunden ' ^ 
Die Dankworte der Ortsgruppe -••hloM Iv.iüh*- 
rad Schneider mit sehr h'-im I5imk di s 
Kreisverbandes zusammen: . Si<\ H--i r Ti«-!- 
mann. machten sich durch Ihrcfi .^o N-icl': •*) « n 
persönlichen Einsatz und di;i()i dif .^' ii- lle 
aller Ihrer Mitarbeiter so v.'jiiien! »:i.i i!:e 
Kriegsversehrten und H .i«-'ui'rl .i,;M 
Ihnen sehr herzlicher Dank ßr-bührt. dr.i v.;r 
alle Ihnen das erd''nklich sW- ihkI ii -iid 
uns auch eine weiti ■■ ence V- i lv'-f'n- u ' ' 'i' r 
Zukunft wünrchen." 

Eingebettet waren die Heden ;n 'iu ikvnr- 
träge und Lesungen von Kindern ' .Mriit '"d- 
lichen der VdK-Familie: R»\tJ,in.! Jm"inw« 
Margitt Gottsehämmer. Ant^'-llc ui.d 
Petra Denk. Rudolf Miedtank vt-;!: • ;r,< s 
seiner Kriegsgedichle und steliti in b- 'un- 
lieben Worten die Vet'biii''iing /v;. • n d( n 
Kriegserlebnis--en und der I r. 

Kaffeetafel. Verlosung unti n;.'-.;' !.« Ii »''n 
Glas Wein in Verbindung mit Unt'Th il w-us- 
musik scJiufen danach die Stimmnr.it, die Mr 
eine ..Famili'^nfr-ipr" selb'-i- tändi" !i 

zene Verein^inedaille imd dfn 
ehrenpreis hf)lte .«^irh Hein/ .Strobrl üus Kcels- 
bach. 

In der Kla:-se Farbt-nkanar^m 
Kollektion) sicherte sich Johann Mi-ycr fl« n 
!. Platz und flie V»^reinsm»'daille in Gold «»r 
Karl Berninger. 

Bei den Farbkanai len (r..n/.i Ivög 1) i^ivgle 
Friedrich (irösch. Er t-ihielt dalür dif* Ver- 
einsmednille uj, <^>old und d<-n (')Kimiiion\-ngel 
Farbkanarien. Z^\•t•il( r wurde Jürgen Wi b( r. 

In der Klasse Posituil-.arLU'ien tSiämiiu-) 
sicherte sidi Kurt Kann<:äP.er de;'. 1 Pl.'t/, 
erhielt den Wanderpokal, die 1>KI*-M« daille 
in Gold. <len 1. Vei-vinseiin npreis u?^d sti llte 
den Championvogel. Zweite vtird«- V/iUiel- 
mine Feist. I)arm«lad1 und Dri'tei ,'M!«?-! 
Hechler. 

I^ei den Positurkanarii-n (Z wc K(di'k- 
tion) siegte Wilhelm Ki'd;.;. MörTeid» n \ or 
Manfred Weber. DU' Kl;; e P(>-;ilr.i '.- n 
(Einzelvogel) ^ah Kurt Kann>lälter vni' Wil- 
helm ine Feist. Bei d\'n Misehl-n.e "cuiarM n 
(Stämme) holte sieh Konrad B.'icK den Wan- 
derpokal und die I")KB-Medaille in (io!d. In 
der Kla.sse Mischlinge (Zueier-Ki»lle!<tion) ei-- 
hielt Philipp Klein als Erster die Veieins- 
medaille in Silber vor Manfj-ed W -j'T. rler 
den Championvogel Miseblin-e stell'". 

Bei den Sittichen siegte Albert f!'«liier, '^ o- 
bei er den Wanderpokal sowie dii- DKP>- 
Medaille in Gold erhic'lt. Zweiter wurde Wolf- 
gang Schwarz. SeldieMHclj siegte bei den Exo- 
ten Kurt Kann^tiitter (WaiuU'rpokal te.vie die 
DKB-Medaille in f^old) vor G(rlr;«ude Kar.n- 
stiitter. 

Kirchliches Zeitgescl*<ehen 

.\tis der l'i tru'-Kfineindc 
Nicht wie im GemeincU'brief an.m-isitiidigt. ist 

die Adventsleier des Gusiav-.Xdoll-Frauen- 
werks am Dien.stag, dem 7 Di'.'.enilxr, .i.n- 
dern am 14. Dezember um H.Hi) Uhr iir. Kv. 
Gemeindehaus. Balmstralii' 4(i. 

Der Bibelstundenkreis liat am Iti. Dezcml.er 
um 17 Uhr im Ev. Gemeindehaus, Bahnstr 48, 
eine Adventsfeier, zu der die GcmeindcRiiede* 
und Freunde des Bibelkrei.-es herzlich ( inge- 
laden sind. 

GötzeBilia.iii 

Wir geben Ihier Zukuiil^.ei^n Ziihause., 

•• 

HÖCHSTE ZQT 

Für Ihre'76er Bauspafigewinne. Bis 31.12. 

Landes® 
Bausparkasse 

BainparkMM d«r SparluMcn 

Noch können Sie kassieren. Wir sagen Ihnen wie. 

Sichern Sie sich unser günstiges Bauspardarlehen zu nur 5% Zinsen. Zum Bauen oder 

Kaufen, zum Modernisieren oder Entschulden. Kommen Sie zu uns. Vor dem 31.12. i rankfurtamMaiiA®(06ii)n64i<i3 2i».Kassci®(056i)70«i 
Informationen erhallen -Sie überall. Bei allen Sparkassen, unseren Beratungsstellen und Bezirksieitern. 

Beratungsstelle Langen, Rheinstr. 32. Ruf (06103) 21046, Mo.-Fr. 8.30-12,30 u. 14-17.30 Uhr, Sa. 9-18 Uhr; Bezirksleitor H. Krahn. Darmstadt, Ruf (06 151) 75987 

Immer iirielir iliJcBco|iodc-Verl«®lir 
Im CJülervorkehr der Bahn geht's wieder dui'v.arls 

D.'r Güterverkehr der Deutsdien Bundes- 
bahn soll grundsät/.lidi auf der Sdiicne blei- 
ben Wirtsdiaftsunlernehmen, die einen be- 
sonderen Glelsansdiluß unterhalten, können 
ohne Furcht in die Zukunft sehen; sie werden 
ihn behalten, wenn sie Ihn ausreichend nutzen. 
Bundesverkehrsminister KurtGsdieidle sprad". 
in riie.sem Zu.sammenhatig von einer notwendi- 
gen „wediselseitigen Transportgaiantie": Die 
Bundesbahn verptliditet sidi, die Strecke wt i- 
ter zu erhalten, sveim sich die Wirtschaft ver- 
pflidilct, weiterhin Eisenbahntransiwrte durdi- 
zufuhren. 

Unabhängig von dieser politisdien Zusage, 
die für die Langiristdisposition der Industrit 
und des Handels von großer Bedeutung ist. 
w* rden auf Bitten Bonns bei der Bundesbahn 
gegenwärtig Untersuchungen durdigeführt, die 
über einen wirtsdiaftjidi zu betreibenden Zu- 
und Ablaufverkehr auf sdiwücher genutzten 
Strecken weitere Aufsdilüsse bringen sollen. 
Die Ergebnisse werden vom Bundesverkehrs- 
ministerium noch für Ende flieses .lahres er- 
wartet. 

Auch diese Aktivität madit deutlidi. mit 
welch g^oßer .\urmerksarakeit das Ministerium 
im Zusammenhang mit der neuformulierten 
Bundesbahn-Politik, deren Eckpfeiler „Kon- 
zentration" und „Investition" heißen, den Be- 
reich Güterverkehr verfolgt. Dabei wird der 
kombinierte Verkehr, die Zusammenarbeit 
zwischen Schiene und Straße also, als be.son- 
ders wlditig einpfunden. 

So soll der nationale und internationale 
Huckepadt-Verkehr (Lastkraftwagen und Last- 
züge werden „huckepack" auf Fladiwagen der 
Bahn transportiert) besonders gefördert und 
auch der Containei -Verkehr, für den gute Ent- 
wicklunfsmöglidikeiten gesehen werden, wei- 
ter ausgebaut werden. 1975 konnte der Hucke- 
pack .sogar einen leichten Zuwachs verzeidi- 
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nen. wahrend das sonstige Verkehrsaufkom- 
men des gewerbllcfien Güterfernverkehrs ins- 
gesamt rückläufig war. 

Die Narfifrage nadi Transportraum ha'.t' 
sich im Vorjahr bei der Bahn fühlbar abge- 
sdiwächt, was vor allem auf die unbefriedi- 
gende Lage der Auftragseingänge In bedeut- 
sanien Wirtsdiaftszwelgen zurüdtzuführen 
war. Inzwistlien aber wirken «idi die 1975 von 
der Bundesregierung eingeleiteten vieltfiltigen 
Maßnahmen zur allgemeinen Belebung der 
Wirtsdiaftstäligkeil aus. Die Nachfrage nadi 
Güterwagen steigt erheblich an, die Aufwärts- 
entwicklung im Güiertransportbereidi dei 
Bundesbahn hält an. 

Die Bahn im Wettbewerb benachteiligt 
Nadi Auffassung des Bundesverkehrsmini- 

sters ist „gerade die Bahn Im Wettbewerb 
häufig benaditeiligt. weil sie im Gegensatz 
zu den anderen Verkehrsträgern nadi den 
einschlägigen rechtlichen Bestimmungen durdi- 
weg beförderunEsptlichtig ist, oft ohne Rück- 

sidit auf Wirtsdiaftlidikeit Während Lkw und 
BinnenschilT ihre Verkehrswege zur Verfü- 
gung gestellt bekommen, muß die Bahn ihren 
Verkehrsweg selbst erhalten". 

Donnodi hält der Minister nidits von der 
erst kü.-zlidi wieder laut gewordenen Forde- 
rung. Verkehrsverlagerungen von der Straße 
auf die Schiene durdi transportlenkende Maß- 
nahmen durdi/usctzen: ..Das ist weder im ge- 
genwärtigen Zeitpunkt in der europäischen 
Vorkehrspolilik zu errc.chen, nodi hat es dafür 
in der Vergangenheit in im.serem Lande eine 
parlamentarische Mehrheit gegeben." 

Die Urs.idu' der gegenwärtigen Verkchrs- 
probleme sieht der Bundcsverkchr.sministei 
insbesondere darin, daß seit einigen Jahrzehn- 
ten Bahn, Straße und Wasserstraße zum Teil 
nebeneinander ausgebaut worden sind, obwohl 
sie häufig dieselben Transportaufgaben zu be- 
wältigen haben. Bei steigenden Ausbaugraden 
in allen Bereidien bestehe deshalb stets die 
Gefahr zu Überkapazitäten und zu ruinösem 
Wettbewerl). 

Nadrlung eines Patienten: Niehl mehr alü 
■/.ehn Nadeln gleieh/eitig. 

Akupunktur - eine uralte chinesische Heilmethode 

Die Akupunktur ist, wie heutzutage jeder bei 
uns weiß, eine uralte diinesisdie Therapie. Im 
Altertum verwendeten die Chinesen Quarzkri- 
stalle und spitze Steine für diese Heilmethode, 
später jedoch traten an ihre Stelle Nadeln aus 
Gold, Silber. Chrom, Zink und neuerdings audi 
aus Stahl. 

Das Verfahren, mit Nadelstidien Sdinierzen 
zu lindern und Krankheiten zu heilen, soll 
nach diinesi.scher Überlieferung vor ca. 5000 
Jahren dei Kaiser Huang-ti entdeckt haben. 

Ber Hudtepack-Verkehr - I.kw werden auf Hachwagen der Bundesbahn transportiert 
den letzten Jahren zugenommen. 
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Wichtiger Helfer bei akuten Schmerzen 
Ütier unzählipe erlolgreidie Akupunkturbe- 

handlungen liegen vertrauenswürdige Berldite 
vor. Ihre Wirksamkeit audi in unseren Breiten 
und Praxen kann    
nidit abgestritten 
werden. Die Skepti- 
ker. deren Zahl im- 
mer geringer wird, 
versudien sie mit sug- 
gestiven Einllüssen - 
ähnlidi wie bei Wun- 
derheilungen - zu er- 
klären. Dagegen 
spricht z. B die Tat- 
sache. daß auch Tiere, 
die psychisdi wenig 
beeintlußbar sind, er- 
folgreich behandelt 
wurden. 

Bei der Akupunk- 
tur vvcrdeti in dci He- 
gel nicht mehr als 
zehn Nadeln gleidi- 
zeitig gesetzt, dodi genügen oft sdion weniger. 
Sie bleiben unterschiedlidi lange Im Körper, 
je nac+idem, ob die Behandlung eine anregende 
oder dämpfende Wirkung habi.n soll. Auch die 
Stiditiefe ist - entsprcdiend der beabslditigten 
Wirkung - verschieden. 

Die Anzahl der notwendigen Behandlungen 
ist von Krankheit zu Krankheit versdiieden. 
Die Akupunktur kann bei zahlreidien Krank- 
heiten angewendet werden, sie ist ein wic'hti- 
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ger Helfer bei akuten Sdimerzon in allen Be- 
reichen unseres Körpers. 

Zwar ist die Akupunktur kein Allheilmittel, 
zumindest aber eine In unzähligen Fällen sehr 
wirksame Behandlungsmethode, die die mo- 
deriie Medizin sicher nidit ersetzen, wohl aber 
bei der Behandlung bestimmter Erkrankungen 
und Süchte sehr nadidrücklich unterstützen 
kann. 

Aus der Sidit des Patienten bericlitet Helga 
W. nadi einer Akupunkturbehandlung ihres 
chronischen I.sdilasleidens durdi den Bad Go- 
desberger Heilpraktiker Demmer; „Mit eini- 
gen Nadeln bespidtt mußte Idi zwanzig Minu- 
ten liegenbleiben. Dann durfte Idi aufstehen. 
Erst (rat idi ganz vorsichtig auf, doch da es 
nicht mehr weh tat, verlagerte ich mein ganzes 
Gewicht auf das kranke Bein. Idi hatte das 
Gefühl, als wäre das Bein eingesdilafen. Es 
l^ibbeltc ununterbrochen, dodi von Schmerz 
war nichts mehr zu spüren. Das Kribbeln 
komme vom Liegen auf dem Bauche und wer- 
de sidi wieder geben, wenn idi Bewegung ha- 
be, sagte mii- der Heilpraktiker und gab mir 
nodi eine duidiblutungsfördernde Salbe. Da- 
mit war die Behandlung beendet." 

Helga W. hat seit der Akuijunktur vor vie- 
len Wodien keinen Isdiiasanfall mehr gehabt. 
Hier hat eini einzige Sitzutig, die eventuell 
noch einmal wiederholt werden muß, genügt, 
die Besdiwerden zu beheben. Bei anderen Pa- 
tienten können bis zu zwanzig und mehr Be- 
handlungen notwendig sein, Sdimerzen zu 
lindern und Ki ankheiten zu heilen. 
  anzeigen + publlc relatlona 

Neue Tips aus der Beratungspraxis für Wohnungspfiege 
Der besser orientierte Verbraudier spart Geld 

Was jeder wisgen sollte: 

Nutelia wird niclit gelcociit! 
Ein Beratungsdienst, wie der jetzt 15 Jahre be- 

■lehende Thompson Beratungsdienst für Woh- 
nungspflege in Düssoldorf. soll natürlich zuerst 
dem Verbraucher helfen. Aber dieser Kontakt 
mit vielen Tausenden von Menschen aus allen 
Bereichen und Gegenden der Bundesrepublik 
zeif;t audi viel früher als sonst, wo draußen nodi 
Probleme Ijestehen und Bedürfnisse vorhanden 
sind, für die es nodi gar keine oder keine opti- 
malen Produkte auf dem Markt gibt. So können 
bedarfBgereditcre und praxlsnaho Produkte onl- 
wickelt werden. Audi das kommt dann natürlid) 
wieder dem Verbraudier zugute. 

Darum braudu auch niemand Hemmungen zu 
haben, einen soldien Beratungsdienst in Anspruch 
zu nehmen - denn beide Seiten profilieren Ja 
davon. Sie hatten dann vielleicht sdion früher 
gehört, was wir hier aus der grolien Erfahrunßs- 
liste eines Beratungsdienstes an Tips für Sie 
herausgegriffen haben: 

»Viel hilft viel" - das ist eine noch leider viel 
zu hftufig befolgte Maxime bei der Verwendimg 
von Produkten. Meistens ist es nogar umgekehrt! 

Es gibt wirksnm.e Mittel, um verstopfte Ab- 
flußrohre zu reinigen, damit das Wasser wieder 
ablauft. Hier wird oft statt des vorgeschriebenen 
Eßlöffels des körnigen Pulvers einfach eine über- 
msinige Menge aus der Dose elngrschüttet. Er- 
folg: E^s kommt zur Totalverstopfung! Man ver- 
sdilimmert. was man beheben v/ollle! 

Bei der Möbelpflege gilt fast das gleidie - audi 
hier macht zuviel auf den Möbeln unnötige Ar- 
beit. weil dann erst Streifen entstehen, die man 
mühsam auspolieren muß, oder erst riditlger 
Glanz entsteht, wenn man mühsam mit einem 

Tudi das überflüssige Pollermittel wieder weg- 
gerieben hat. Im Zweifeisfaile sollte man eigent- 
lich immer nur eine geringere Dosis nehmen. Hat 
man noch nicht den gewünschten Erfolg, Ist es 
immer nodi sehr viel besser, mit einer ebenfalls 
geringen Menge nodi mal nachzuarbeiten. 

Weiterer Spartip: Bei aller Experimentier- 
freude. auch im Haushaltsbereidi, sollte man 
aber nidit zu unbedenklidi Mittel für einen be- 
stimmten Gebrauch auch für ganz andere Zwedce 
einsetzen. Ein Produkt, da? z. B. für die WC- 
Becken-Rclnigung gedacht Ist. sollte man nldit 
auch für die Badewonnenreinigung benutzen, 
audi wenn man mit dem Erfolg des Produkte.^: 
im WC-Becken sehr zufrieden ist. Schäden, die 
hier entstehen können, lohnen immer eine An- 
frage an den Beratungsdienst des Herstellers. Mit 
einer einfadien Postkarte können Sie so viel 
Sdiaden abwenden oder eine Menge Geld spa- 
ren. Ijelder schreiben die Verbraucher meistetis 
erst dann, wenn der Sdiaden passiert Ist - wie 
schade! 

Und wenn Sie sidi nun wirklich mal irgend- 
wann entsdiUeßen sollteD, einen Beratungsdienst 
für Ihre Probleme In Anspruch zu nehmen, dann 
denken Sie daran, daß Sie möglichst genaue An- 
gaben madien, da nur so Fadileute Ihr Problem 
riditig beurteilen können, um die passenden Rat- 
schläge zu geben. Denn bei Sdiwierigkelten mit 
dem Boden muß der Fachmann sdion wissen, um 
welche Art von Bodenbelag es sldi überhaupt 
handelt und möglichst auch, wie man ihn bisher 
und mit weldien Mitteln gepflegt hat. Übrigens - 
ein soldier Beratungsdienst befaßt sich audi sehr 
gern mit Ihren kleinen Sdiwierigkelten, es 
müssen nicht glc-idi große sein. 

Ein Brotaufstridi soll nicht nur gut 
sdimecdcen, sondern auch alle Voraus- 
setzungen für eine gesunde Ernährung 
erfüllen. Das ist aber nur dann ge- 
währleistet, wenn bei der Herstellung 
lebensnotwendige Nährstoffe, wie zum 
Bci.spiel Vitamine, voll crhalton blei- 
ben. Deshalb wird Nutella nicht ge- 
kodit. sondern lange und sorgfältig 
gerührt. 

Marmeladen und Konfitüren bei- 
spielsweise kommen ohne den Kodj- 
vorgang während der Produktion nichl 
aus. Dadurch können wertvolle Vit- 
amine verlorengehen. 

Weldie Vitamine sind nun InNutclla? 
Dieser Frage ging der Ernührungs- 
wissensdiaftler Prof. Dr. Dr. A. Lembke 
nach. Er untersudite die bekanntesten 
Broiaufstrlche. so audi Nutella. Was 
dabei herauskam, war ein dickes Plus 
für diese auf rein natürlicher Basis her- 
gestellte NuÜ-Nougat-Creme. Nutella 
onthült tatsächlidi, was wir alle tüg- 
lidi braudien: neben dem hohen tlerl- 
.sdicn und pflanzlldien Eiwcißantell die 
Vitamine der B-Gruppe, die Vitamine A. _   
E sowie die lebenswiditigen Substanzen Calcium 
und Eisen. , , _ 

Nutella, bekannt durdi seinen feinen Ge- 
sdimack, bietet «leshalb dem bewußten Verbrau- 
dier wertvolle Vitamine und eine Fülle anderer 
Nährstoffe in einem ausgewogenen Verhältnis. 

C und lif^sondors jetzt, im Winler, wo (ier Mensch eine 
liusreidiendc Vjtaminversoigung braudit, solLe 
das ut'sundo Nutella auf keinem ImulistudistisfJi 
fehlen. Und da Nutoila nicni nur Vitunune. 
dern auch Eiweiß. Calcium und Eisen enthält, isl 
es - laut Prof. Dr. Dr. A. Lembke - „ernährung!:- 
physiologi!?d) als positiv zu beurteilen". 

... und plötzlich brannte der Adventskranz wie Zunder! 
R !-V-Tips für ungetrübte Festtagsfrcuden 

weit entfernt von Heizkörpern und Ofen 

Hi-Fi-Bausteine von Sony im ES 2-Design 

Alle Jahre wieder riditen Adventskranz- 
und Weihnachtsbaumbrände Schäden an. 
Allein im Bereidi der R + V ALLGEMEINE 
VERSICHERUNG AG im Raiffeisen-Volks- 
bankenvorbund werden Jedes Jahr Hunderte 
soIdier Schäden gemeldet. Der teuerste Ad- 
ventskranz des veigangenen Jahres kostete 
- als Hausrat- und Gebaudeschaden - fast 
20 0UO DM: Am 4. Adventssonntag hatte Frau 
S. die Kerzen am Adventskranz bereits an- 
gezündet, ging aber noch einmal in die Küdie, 
um verschiedene Vorbereitungen für das Es- 
sen zu treffen. Als sie kurz darauf ins Wohn- 
zimmer zurückkehrte, sdilugen ihr sdion die 
Flammen entgegen. Die schnell alarmierte 
Feuerwehr konnte nur noch ein Übergreifen 
des Feuers auf die anderen Räume der Woh- 
nung verhindern. 

Die meisten Adventskranz- und Wcih- 
naditsbaumbränrte passieren durdi Unadit- 
samkeit. Viele ließen sidi daher vermeiden, 
wenn folgende Regeln beaditet würden: 
# Genießen Sie den Lichterglanz und tiber- 

lassen Sie Adventskränze und Weihnachts- 
bäume mit broniiendon Kor-ri nie sich 
selbst. 

# Slcllrn Sie den Weinaacht«baum möglichst 

auf. 
# Bringen Sie Kerzen nidit unmittelbar 

unter einem Zweig an. 
% Prüfen Sie, ob Kerzenhalter und Kugel- 

gelenke intakt sind. 
# Zünden Sie zuerst die Kerzen in der Spitze 

des Baumes an und löschen Sie sie - in 
umgekehrter Reihenfolge - von unten nach 
oben aus. 

# Verwaiiren Sie in einem Haushalt mit 
Kindern Zündhölzer und Feuerzeuge an 
einem sicheren Platz. 

Sollten trotz größter Vorsicht Advents- 
kränze und Weihnachtsbäume Brandschäden 
anriditen, dann hilft gegen die flnanzlellen 
Verluste nur noch die Familienschutz-Ver- 
sldierung. Sie beinhaltet eine Hausrat-, Haft- 
pllicht- und Unfallversicherung. Wird auch 
das Gebäude beschädigt, tritt die Verbundene 
Gebäudeversicherung ein. 

Ausführliche Informationen erhalten Si« 
von den MitarlM'itern der R+V ALIjGE- 
MEINE VERSICHERUNG lOwla bei Ihrer 
VülK-sbank, Raiffeisenbank Oder Spar- und 
Darlehnskasse. 

ES 2-Compact heißt die neue Zauberformel, 
mit der die Firma Sony, Pionier in der Unter- 
haltungselektronik, die Forderung nadi Hi-Fi, 
höchster Klangtreue und raumsparender Bau- 
weise unter einen Hut gebracht hat. Denn 
hinter dieser Bezeichnung verbirgt sich eine 
Anlage aus hochqualifizierten Einzelbaustei- 
nen, die perfekt aufeinander abgestimmt und 
auch bei knappem Platz mühelos unterzubrin- 

gen sind. Der Fadihandel vor allem enipftUid 
den Preis als geradezu sensationoli, denn die 
Sony-Anlage mit Tuner, Verstärker und Hi-Fi- 
Cassettcn-Gerät wird unter löüü,- UM an- 

'^^DcM^Tuner Sony .ST 2950 F bietet UKW. MW, 
KW und LW mit allem Komfort. Der dazu- 
gehörige Verstärker TA-20r>0 leistet 2 mal 48 
"Watt SinuJ5 an 8 Ohm, eine Leistung, von der 

mandi ein Gerät nur träumen kann. Und 
der Hl-Fi/Stereo-Casselten-Recorcier Ist 
mit Dolby-Rausdiunlcrdrüekung, den ex- 
trem langlebigen F <-F-Tonköpfen und 
allen anderen Sony-Featurcs ausgeiüstot, 
die der ansprudisvolle Amateur heute 
kennt und wünsdit. Wenn Sie dazu zwei 3-Weg-Lautspredierboxen von Sony 
SS-2070 mit einer Belastbarkeit von 
5ü Watt Sinus an ß Ohm wählen, dann 
haben Sie zu einem Preis, zu dem Sie 
kaum eine erstklassige Kompaktanlago 
bekommen, eine Hl-Fi-Baustein-Aniage 
von Sony, lim die Sie jeder Nachbar be- 
neiden wird. Die Anlage Ist selbstver- 
ständlldi ausbaufähig. Sie können weitere 
Geräte, z. B. eine Tonbandmasdilne, an- 
schließen. Sie können selbstverständlidi 
nadi und nadi nodi perfektere 
bauatelne aus dem umfassenden bony- 
Programm erwerben. 
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Der «Inzige Oast dieiet Sommeri atand 
unter «iner tränenden Lampe. Man hielt 
noch immer die Fensterladen gesdilos- 

MD, obwohl die Sonne sdion lange nicht mehr 
■Äien. ^ ^ . 

Idi möchte audi baden", sagte der Ga«t. 
jlian blickte ihn außerordentlldi betroffen 

an Die Sadi» mit dem Bad war nicht so leldit 
zu bewerkstelligen: eigentlich gar nidit. I»i- 
mcrhln könnt« man warmes Wasser in einem 
Kübel - Ja, das könnte man. Der Hausdiener 
»tleß das Fremdenbuch beruhigend gegen den 
Bauch des Gastes, 

Als der Gast sidi eingetragen hatte, schob 
•r das Buch wieder über das tlntenfleckigc 
<rüne Fließblatt zurück. 

Es begann also eigentlidi damit, duß der 
lausdloner des einzigen Hotels in Rondone 
|le beschriebene Seite las und feststellte, daß 

vier einzige Gast von Rondone nur diese Nadit 
bleiben wollte. Übrigens hatte der Gast einen 
merkwürdigen, hierorts ganz und gar unge- 
bräudilidien Vornamen. Er hieß Raoul. 

Es regnete, als er gegen Abend einen Spa- 
ziergang machte. Die Dorfstraße lag unter 
einem satten, nassen, grünlidien Li(}it, das von 
den vielen Platanen kam. Er ließ seinen Spa- 
jl*r.'itod( um den ausgestreckten Zeigefinger 
Ip-elsen und bemerkte, daß man hier wirklldi 
über keine Telefonleltung verfügte. 

Alle Wirte in Europa stehen abend« unter 
der Tür Ihres Etablissements; es war also 
nichts Besonderes, daß audi der Wirt von 
ftondone das tat. Er ladielte aber außerdem 
auf eine ganz merkwürdig erfrischende Weise 
dem einzigen Gast zu; „Wie gefällt Ihnen un- 
sere Stadt elgcniV.ch'" 

„Stadt?" 
D«r Wirt hatte etwas von einem Patrioten, 

«r »agte »ögleich; „Eine sdiöne Stadt, ja. Sie 
haben einen komischen Vornamen." 

.Ich'" 
„Sie heißen doch Raoul?" 
,Idi heiße Raoul." 
„Können Sie vielleldit Englisdi?" Die Frage 

war geu'lditlg; Sie sdioß aus d»m Mund des 
■^IrtM und mit Ihr eine Welke von Knob- 
iMchceruch. 

Der einzige Gast 
Von Alix du FrAne» 

Raoul könnt« fließend englisch sprechen. 
„Ja, wirklich? Großartig. Ich kann nur u> 

gen, großartig. Wir können e« alle nicht, wii« 
sen Sie. Aber wir haben da einen, der behaup* 
tet sdion sehr lange - Ich meine seit vielen 
Jahren -, daß er Englisch kann. Aber vielleldit 
kann er« audi nicht. Wir wissen nicht, wl# 
wir da» prüfen »ollen, wissen Sie, Sie müssen 
ihn was fragen - Sie müssen Ihn unbedingt 
etwas auf englisdi fragen ..." 

Raoul lädielte. Er überlegte die Sache und 
ging auf sein Zimmer. Dort vercudit« er, 
einem verrosteten Wasserhahn et- 
was Wasser zu entlocken, um sich zu 
waschen, denn audi die S.oche mit 
dem Warmwasser hatte sich als zu 
schwierig herausgestellt - und über 
diese Bemühung ging eine Stunde 
hin. Im Treppenhaus roch es nach 
Sätteln und heißem Sdimalz. Er be- 
gann »idi wohl zu fühlen. 

„Er soll sagen, ob da was Englisches steht!" 
El ftand auch etwai auf dem Zettel, es 

ttand da gani deutlidi; „trwquopuztr bmnbfc 
gestgflloflfl 

Man stand in einem lüsternen Halbkreis um 
den einzigen Gast herum; Eine beträditlidie 
Menge von dunklen, runden und ungeheuer 
sensationshungrigen Augen starrte in sein 
Gesldit und auf da« Essen, da« man vor Ihn 
hingestellt halte. Raoul »ah »le alle an, einen 
nach dem andern, und dabei mußte «r an 
Bonaparte vor den Pyramiden denken. 

Am Abend war die Gaststube ge- 
füllt. Sie taten übrigens alle so, als 
säßen sie Im Theater. Raoul bestellte 
etwas zu essen und wartete. Die an- 
deren warteten auch. Bis der Wirt 
einen sehr groben, sehr großen und 
sehr rotgesiditigen Mann auf den 
Tisch des Gastes zuschob. Seine 
Stimme überschlug sich ein wenig; 
„Da »chau, der Herr kann Englisch." 

Der Rotgcslihtlge blies bedachtig 
die Lippen auf, ließ einen leisen, ganz un- 
mlßverständlldien Ton hören und «etzte sich. 
Auf der andern Seite des Tisdies. Er zog einen 
Zettel aus seiner Hosentasche und schrieb mit 
Bleistift etwas darauf; dann ließ er den Zettel 
wie auf einem Gelelse zu Raoul hinüberfah- 
ren. „Er soll sagen, ob das Englisdi ist!" Of- 
fenbar hielt er es für nötig, diese Aufforde- 
rung nodi einmal zu wlederhojmi, er »chrle: 

,Ich werde natürlich sagen, daß es englisch 
ist", dachte er. Er war dazu geneigt, den Rot- 
gesiditigen zu bemitleiden; er war auch ge- 
rührt über den Zettel, er warf seinem Gegen- 
über einen brüderlichen Blick zu und be- 
merkte, daß dieser die Augen rasdi und mit 
unübersehbarer Penetranz auf die Tisdikante 
vor sich senkte. Da war etwas; Die blanke, 
hübsche Klinge eines Stiletts, eines stehenden 

Me.'-sei", eines gut geschliffenen Knicker», 
ragte einen Zentlmenter über diese Tisdi- 
kante; nur einen Zentimeter. Die Bewohner 
von Rondone sahen es nicht. Und der einzige 
Gast des Sommers glättete mit flachen Fin- 
gern das Papier. Dann sagte er ziemlich laut 
und ein bißchen heiser: „Ja, das Ist Englisch." 

.lemand .schrie über die andern Köpfe hin- 
weg; „Was heißt es denn'" 

..Sehr lustig - sehr lustig", ragte Raoul, 
.,Hl>er es ist zu unanständig - ich kann fn 
nicht übersetzen. Sehr schwierig zu überset- 
zen" 

Die Messerspitze versdiwand vom Tiscii- 
rand, «ine leichte Bewegung an den Hals- 
iiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiMiiinriHiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii 

Auch eine Philosophie 
Der französische Schriftsteller Roger Vail- 

land erhielt eines Tages den begehrten Lite- 
raturpreis Prix Goncourt, Dle.«e Auszeichnung 
bradite es mit sidi, daß der neueste Roman 

""des Schriftstellers eine sehr hohe Auflage er- 
reichte. Da Vailland als glühender Kommunist 
bekannt war, fragte ihn ein Literaturkritiker, 
was er denn mit dem vielen Geld mache, da« 
ihm sein Buch einbringe. Ein Kommunist 
dürfe doch nicht am Geld hangen. 

„Über dieses Problem habe ich mir auch 
sdion den Kopf zerbrochen", meinte der Kom- 
munist. „Denn natürlich weiß ich, daß e« un- 
endlich viele Dinge gibt, die wlditlger sind als 
Geld, Aber dann bin ich dahinter gekommen, 
daß man sich diese Dinge nur erwerben kenn, 
wenn man Geld hat..." 
IIIMMIIIIIinllMIMIIIIIIIIIIIMIIIIIIMIIinilHIIIIIMIHHIIIIIIMIIIIIIIIHHIIIItf 
niui^kein zeigte an. daß der Rotgesiditlge so- 
eben seinen Knicker wieder einsteckte. 

AI« der einzige Gast diese« Sommer» »ein 
Auto am nächsten Morgen wieder bestleg, er- 
hob ein großer Mann mit einem sehr groben, 
sehr roten Gesidit ein wenig die linke ftand - 
e« war ein unaussprechlicher Versuch, «u win- 
ken. Und der einzige Oast dieses .Sommer« 
wandte sich nach ihm um und sagt« ganr. 
schlicht: 

.trwquobu 8««lg<iUolfUl 

Großer Strickwarenmarkt 
Am Donnerstag, dem 9, Dezember, in der Stadthalle in Langen 
Selbstbedienung, durchgehend von 10.00 bis 17,00 Uhr geödnet. 
Eine Riesenauswahl an Pullovern und Westen für Damen. Herren 

und Kinder. 
Auch für die Jugendlichen haben wir immer die neueste Mode. 
Es gibt bei uns nur beste Qualitäten, wie Acryl, Trevira und Wolle 

mit Acryl. Schauen Sie herein, es ist alles völlig zwanglos 
Es gibt Pullis schon ab DM 5,-. 

Veranstalter: Hennl Alber, Undenstraße 35, 7463 Ro»enleld 

GELEGENHEIT! 
Rekord C 
Bj. 69. TÜV 78. ATM 
18 000 km. Extras. 
Schiebedach, für DM 
1450,- abzugeben. 

Telefon 23600 
ab 16 Uhr 

„HIcoton" 
Ict ahbewährt gegen 

Bettnässen 
50 Täbl. DM 8,40. 
Nur In Apothtken. 

Wassersportvcreln in der SSG Langen 

SEGLER-BALL 

am 11. Dezember 1976. 20 Uhr, 
In der Stadthalle Langen. 

Es spielt das Philadelphia-Quintett 
Eintritt DM 10,— 

6 R H F 
METALLBAU 

Hersteller von 
Alu-Fensler und -Türen 
Schlebeanlagen 
Verglasungen aller Art 
Rolladen sowie auch 
Markisen und Jalousien 

SiemensstraOe 4, 6072 Dreieichenhain 
Telefon 0 61 03 / 8 13 95 

Großes 
Einfamilienhaus 

in zentraler Lage 
Langens 

Auch gut geeignet lur Buto oder Praxis. Der Bahnhol ist in 
5 Minuten zu Fuß er»eichbar Wohn-'Nutzflöche über 300 qm. 
5 Sdilalzimmer. 2 Bader, sehr gute und solide Ausstattung. Ooppetgarage, 450 qm Grund- 
stuck, Bj. 66, Kaufpreis nur DM 264 000.-1!' 

bSb IMMOBILIEN-SEnViCE 
(0611W442008 
Sandv.'og 0106 • GTIm. 

Die Femseh-Zeitschrift 
für unsere Leser. So 
helfen wir Ihnen sparen. 

2 Zimmer 
mit Küche. Bad, ZH. an 
alt. Ehepaar od. allem- 
stehende Dame baldigst 
zu vermieten. 
Oll.-Nr. 807 an die LZ 

Suche Stelle als 
Putzfrau 

nach Vereinbarung. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 806 an die LZ 

Nachhilfe 
in Französisch gesucht. 
Angebote erbeten unter 
Off -Nr. 808 an die LZ 

Neuwertige 
Herrenanzüge 
und Mäntel 

Gr. 50-52, preisgünstig 
zu verkaulen. 

Telefon 26904 

Sonntag. 12. Dez.. um 
15 Uhr im ev. Gemeinde« 
haus, Frankfurter Straß* 

Welhnachttbatreuung 
der älteren Mitglieder. 
Kalleegedeck mitbringen. 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikate 
Firma Erich Kalusche 

Tel 06103 73480 

Würdevolle Bestattungen 
Erd - Feuer - See - Überlührungen 

Sarglager - SIerbewäsche - Zlerurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen, alle 
Formalitäten, joderzelt erreichbar,, auf An- 

ruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
6070 Langen. Fahtgasse 1. Tel. 06103'22968 

seil über 90 Jahren in Famillenbesilz 

Fiir die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Teilnahme sowie für 
die vielen Karten, Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Hermann Keim 

sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. Besonders danken wir 
Herrn Pfarrer Kades für seine Trostworte, der Bundesbahndirektion 
Frankfurt/Main, der Gewerkschaft der Eisenbahner Deutschlands, der 
Sport- und Sängergeineinschaft Langen sowie allen, die den lieben 
Verstorbenen auf seinem letzten Weg begleiteten. 

Katharina Keiin geb. Thoma 
Hermann und Marie Keim geb. Schwind 
Ekkehard und Rosemarie Pohl geb. Keim 

Langen, im Dezember 1976 
Langestraße 27 
Leeheim, Waldshut 

Machen Sie sich, Ihrer Familie und Ihren 
Türen das besondere Geschenkzum Fest. 

JETZT WEIHNACHTS-PREISE 

^TürenO- 
NIE MEHR STREICHEN 

Aus alten Türen und allen anderen, egal 
wie sie aussehen (Risse. Löcher, abgö- 
blätterte Farbe spielen keine RoHe) machen 
wir innerhalb 8 Stunden (morgens geholt - 
abends gebracht) preiswerte, moderne, 
v/artungsfieie PORTAS-kunststoff beschich- 
tete Türen, Wie neu! Wahlweise in orig. 
Holzdekors oder Unifarben. Keine Voran* 
schlaqskosten! Rufen Sie uns an 
Alleinv«r<rbeitef f.d. Groß räum Frankfurt HERDOGmbH 
Ab(. Portati-Türen. 6 FIm Weismull«i8tr 42 Tel.: 0811/413001 Porlav-Belnebe in vielen Städten Deutschland» 

Verein für Deutsche 
Scfiälerhunde 

Am Freitag 10. Dez . 
Versammlung 

im Vereinsheim i. Erlen. 
Jahrgang 1908 09 

Wir trellen uns isommen- 
den Freitag. 10. Dez.. um 
15.30 Uhi zur gemein- 
samen 

Kalfeetafe! 
in der TV-Turnhaiie am 
Jahnplatz. 

Jahrgang 1904/05 
i<ommt am Samstag, d. 
11. Dez.. ab 17 Uhr im 
Hotel Weingold zusam- 
men.   

Elektr. Tischorgel 
sehr preiswert zu verl<. 

Telelon 21521 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
günstig Felldeci<en. 
Wand- und Bodenleile. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimei Str 36 

Nach langer, mit großer Geduld ertragener Krankheit ging am 2. De- 
zember 1976 mein lieber tvlann, Schwiegersohn, Bruder, Schwager 
und Onkel 

Adolf Drescher 

Im Alter von 56 Jahren heim in Gottes Frieden. 

In stiller Trauer: 
Marie Drescher geb. Freud 
und Angehörige 

Lutherstraße 8, 6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 9. Dezember 1976, um 
13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 98 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, Darmstädler Straße 26. 6070 Langen Dienstag, den 7. Dezember 1970 

Egelsbacher Sozialdemokraten 

stellten ihre Kandidaten auf 

e In einer OMsvi.ieinsvt'1-.sanunlung slelltcn 
die tgelsbaeher Sozialdemokraten die peiso- 
nelli;n Weichen für die im Marz slatlJindenJen 
Kommunal- und Kreistagswahlen. Der Vor- 
5]itzA^nde des SPÜ-OrtaVereins, Wilhelm Iho- 
min, hob hervor, dall der vorbereitende Aus- 
schuß mit grolier Sorgfalt an seine Aulgabe 
herangegangen sei. Ein Merkmal der vorge- 
legten und vom Orlsverein zu diskutierenden 
Liste sei die gute Mischung von altbewährten 
und von neuen Kriiften und von alt und jung; 
.nsgesamt fänden sich drei Frauen aul den .so- 
genannten „siclieren " Platzen, ein Zeiclien da- 
für, dall immer mehr Frauen in den letzten 
Jaiuen im Ortsverein mitgearbeitet haben. 
'.Veilerhin betonte der Vorsitzende, dall die 
iPU Kgelsuach aufgrund ihrer guter. Lei.stun- 
gen in der letzten Legislatuiijeriode zuver- 
.sicliUicli III den Waiilkampl gehen könne. 

Bei der anschliellendcn Wahl der Kandida- 
ten für die Kommunalwalü blieben Über- 
raschungen aus. Uen ersten Platz auf der Li.ste 
nimmt Erster Kreisbeigeordneter Wilhelm 
Thomin (5a) ein. Es folgt der VorsiUende der 
Gemeindevertretung. Dieter Wölk (33, Kon- 
rektor). Auf Platz drei findet sich die erste 
Frau, Ilse Ledel (43, kfm. Angestellte), die 
l.istcnpliitze vier und fünf nehmen Erster Bei- 
geordneter Friedel Welz (56, Polsterer) imd 
Fraktionsvorsitzender Peter Fi'iedrichs (3(5, 
.Sparkassen-Angestellter) ein. Der neue Büi- 
germeister, Hans Dürner, der ebenfalls für 
einen Spitzpnplalz vorgeschlagen wurde. 

konnte nidil auli, .aulit werden, da er da.? 
passive Waliliecht n.cht eriullt, d. h. niciil ^vit 
niinde>;en.s ü Monaten in der (Gemeinde wunnt. 

liier die weitere Ucihenlolge d( r Bewei ber: 
Peter ClU), Beamter), Willi Uiein, 52, Henliier), 
Heinz Wietiner (5ü, Bankangestelltci), Alfred 
Weil (2 , Uij>l.-Pädagoge), Friedel Bermond 
(4Ö, tedin. Ange^itcllter), Erika Ciicisdorf (27, 
BeaniUn), Adoü Thomin (50. FlugleUer). Gun- 
ter KurUi (4!), Maler), .losel Bialon (.lO, Fuiir- 
unteriieiiiner), fiüdigur Weiz (3H, kini. An- 
ge.^tellter), Hartmut Gally (2."). Heamler), Cieorg 
Heim (4B, Oberwerknicisler), Johannc-s U.\e 
(,')8, .■'la.^cliiiienbaiiini ister), Karl Becker (4j5, 
Tedui. Zeichner), Hermann Uolcschal (37, 
Dipl.-Kaulmann), Sieglmde Junkert (3Ü, k.in. 
Ange.itellte), Friedricli Burks (3ü, Pad. Leiter 
der i'"order.'>lulc). ilLidoll Lüil-iiz (27, .Studien 
rat z. A ), Klaus-Dietir Berck (31, Bankkauf- 
mann). VVolfgang Vogel (39, Dipl.-Volksvv.rt), 
Holf. Diefenbacli (3B, klin. Angc.stcllti-r), Marlin 
.Sdiäfer (55, Elekttiker), Bernd Blütz. (38, 
Tedin. Zeichner). Ingrid Knoil (32. Laruraiii.n). 
In.sgesamt linden sich über UU iNaincn auf der 
Liste, ein Beweis für die Stärke des Orts- 
vereins. 

Bei der Walil der Kand:daten für dL-n Kreis- 
tag ergaij sidi lolgende.s Biid: der seitherige 
Kreislagsabgeordnele Piler Friedrichs nimmt 
Platz eins ein. Die folgenden Plätze belegen 
Peter Graf, Heinrich Bellli!iu,ser und llartnuit 
Clally, Die Mitglieder des OrLsvercins sliinin- 
teii beiden Listen mit großer .Mehrheit zu. 

Am Samstag ist Weihnachts-Preisschießen 

e Am Mittwoch, dem 8. Dezember, hat die 
1. Egelsbacher Luftgewehr-Mannschaft bei 
ihrem Verfolger SG „Teil" 1930 Dietzenbach 
zum nächsten Rundenkampf anzutreten. Wol- 

. . . Frau Mathilde Kiefer, Weedstraße 32, 
zum 81. Geburtstag am 8. 12.; 
. . . Frau Franziska Zajouz, Am Haselbusch 3, 
zum 72. Geburtstag am 9. 12.; 
. . . Frau Josef Gröpl, In den Obergärten 60, 
zum 86., Herrn Friedridi Steppan, Margareten- 
straße 3, zum 78., Herrn Heinridi Kohl, Rhein- 
Blraße 69, zum 76. und Frau Maria Hammer, 
Außerhalb 62, zum 70. Geburtstag am 10. 12. 

Mag allen auch im neuen Jahr viel Gesund- 
heit und Freude beschieden sein. 

Die Kriminalpolizei rät: 

Fremde kennt man eben nicht 

len die Egelsbacher diesen Kampf für sich 
entscheiden, müssen sie ihre derzeitig gute 
Form wenn möglich ste.gern. denn die Diet- 
zenbacher befinden sich in einem Aufwärls- 
trend, und es i.st ihnen allerhand zuzutrauen. 

Die 2. Egelsbacher Luftgewehr-Mannschaft 
hat am Donnerstag, dem "J. Dezember, eben- 
falls einen Auswärtskampf und muH bei 
ihrem Verfolger .SV „Diana" 03 Hau.sen an- 
treten. 

Die Egelsbacher Luftpistolen-Manni»chaft 
empfängt am Freitag, dem 17. Deziembor, im 
EgeLsbacher Schützenhaus die bisher sieglose 
Mannschaft der SV 1930 Rumpenheim. 

Am Samstag, dem II. Dezember, hält der 
1. Schützenverein Egelsbach sein alljährlich 
ausgetragenes und bereits traditionelles Weili- 
naditsschießen, verbunden mit der offiziellen 
Sdiielistandelnweihung im Egelsbacher Schül- 
zenhaus, ab. 

Nicht jeder kommt in ehrlicher Absidit. Ge- 
sundes Mißtrauen Ist keine Unhöflichkeit. Die 
Frage nadi dem Ausweis keine Zumutung. 

Obwohl vor Betrügern immer wieder ge- 
warnt wird, sind die Betrugsdelikte in der 
Bundesrepublik Deutschland seit 1973 um 17"/o 
angestiegen. Im Jahre 1975 wurden 209 841 
Betrugsdelikte kriminalstatistisch erfaßt; das 
sind im Monat 17 457, in der Woche 4028. an 
einem Tag 574 und stündlich ca. 24 Betrüge- 
reien, die der Polizei bekannt wurden. 

Es sind oft Täter mit vertrauenerwecken- 
dem Aussehen und korrektem Auftreten, die 
unter den versdiiedensten Kaufangeboten an 
der Wohnungstür erscheinen, um Gutgläubi- 
gen das Geld aus der Tasche zu locken. Da.s 
gelingt ihnen von Jahr zu Jahr mehr und 
mit immer größerem Erfolg. Der Schaden, den 
sogenannte „kleine Betrüger" anrichten, geht 
dabei in die Millionen, 

Viele Straftaten werden aber dabei nicht 
angezeigt, denn häufig befürchten die Opfer, 
zum Schaden auch nodi Spott zu ernten, weil 
sie sich hereinlegen ließen. 

Der Betrüger, der ja mit seinem Opfer in 
unmittelbaren Kontakt treten muß, möchte 
dennoch unerkannt bleiben. Deshalb begibt er 
.sich an Orte, an denen ihn niemand kennt. Im 
Durchschnitt wurden seit 1973 von den ermit- 
telten Betrügern über 50 "'o außerhalb ihrer 
Wohnortgemeinde tätig. 
Gesundes Mißtrauen hilft 

Gegenüber Fremden sollte immer eine ge- 
wisse Skepsis bestehen, vor allem dann, 
wenn's ums Geld geht. Bevor man ein Ge- 
schäft abschließt, ist es angebracht, sich über 
die Personalien zu vergewissern. Es kommt 
leider nicht jeder in ehrlicher Absicht. Das 
gilt ganz besonders für diejenigen, die an- 
geblich etwas besonders „Gutes" oder „Gün- 
stiges" bringen. — Dabei kann es sich ?.. B. 
um einen „billigen" Teppich, eine kleine Hilfe 
für den schulpflichtigen Sohn (hinterher ent- 
puppt sie sidi als teures zwanzigbUndiges 
•Sammehverk), Grüße von Freunden oder Ver- 
wandten, deren sich der Grußomp'änger knum 
i'ntsinnt, und was sonst noch alles für Begrün- 
'iungen angeführt werden, h.indeln. Ihnen 
■ ''genüber ist gesundes Mißtrauen am Platze. 

Der erste Preis 
ist eine Filmausrüstung 

e Der Gewerbeverein hat wieder eine 
Weihnaclils-Werbeaktion unter dem 
Motto ..Glückspunkte" gestartet. In den 
beteiligten Geschäften erhält man die 
beliebten Märkchen, die man auf eine 
Karte kleben und diese in den Brief- 
kasten bei der Firma Burkowitz, Rhein- 
slraße 79, einwerTen nuiß. Dann nimmt 
man an der Verlosung teil, die am Sonn- 
laß, dem Iii. Januar um 14.30 Uhr im 
BüigiM'haus stattfindet. Bürgermeister 
Hans Dürner lobte die Aktivität de.-; Ge- 
werbes und übernahm die Schirniherr- 
.schafl über die Aklitm. 

•Mehr als 100 Prei.'( winken. Sie sind 
bei der .Schreinerei Gauilmann in der 
F.rn.st-Ludwig-Stralle 37 ausgestellt. Als 
Hauptjireis zahlt eine kompletle Filin- 
ausrüslung mit Filmkamera, Projektor 
und Leinwand. Aber auch d<r zweite 
Preis kann sich selvn las.sen, ein Moped. 
Origmell ist der dritte Preis, bei dem es 
sieh um ein Sdiwein handelt, das ganz 
nach Wunsch hi.usRcschlachlel und ver- 
arbeilel ins Haus geliefert wird. 

Ks loliiil sich also w.i di-r iiiilzumaclien 
find l'unkle zu .sammeln. .Uder l;aiin lie- 
lieliig viele Kailen <'inwerli'n, um .so 
.M-inc Gewiiindianc« n zu vrrgriil'ern. 

Frauenlreff der Hundefreunde 
eZu einem geniüliichen Beisan nien.sein sind 

die Damen des Vereins der llundeli eunde für 
inorgen. Mittwoch, di n !i. Di zemlier um 20 i;hr 
in den ,.i;gelsbadier Hol" (Hicklen eingeladen. 

Weihnachtsbasar 
der Kranken-Fraternität 

Wiu in judern der lel/len Jahre lulin dio 
(»ruppe Üreieich der FialerniUil and» vor die- 
sem Weihnüchtsfest am 12. Dezember .on 
14 bis eUva 19 Uhr ihren Weihnadii-bHs.n mi 
jiroßcn Saal des Burüerliau.se.s durch. Kr . -t 
verbufidcn mit einer T(>mbt>l€i, UnU rhaltnn^, 
Überrasdumgen, ea gibt Kaflee, Kuth« ii . d 
diverse Geiranke. 

Die bleLig ansleitjende Zahl der lictuitur, 
Freunde und CJönner beweiM d:e 
der bereiU zur Tradition avwunu m-n \'« - 
iiiislallung, FleiUit^e I lande .Sdi\vcrt)o-;di.-u. 
ter, deren Anj;eljurige und vif.'le lr«Mnul' ■-.e 
Helfer .sind bereiLs seit Wodien und .»r 
Monaten mit der Anlerliiiuiiü ^ uü Sp( n.: n 
aller Art bemuht und besdiülli^l, (lut« i.i d 
i'rakti.sehe.>, Sdiunes und Ai;.nte.-> /.u -;ha. • ii, 
damit audi die.s<.-r Hds.ir wieder /.u {-uurju ."i- 
len liirlol^i luhrt. Vcr.->duedeni? Vt reine, (Ir.jj)- 
pen und Clubs stellen .sid. j;imc und tit-m. 
/.u unserer Unler->ui/.unf5 /.ur VcriUfeUMK- A.uiJ 
finis^e (Jlli/.ielle haben b*.*ieils ihic Ti-Mnahu.e 
und Unleratutzunü zu^c.suiit. 

Uie.se Vei-an.slaliun^ wird durdi^duln ? /.ur 
UiUe und Unler.-^tüt/.ung Sehwcr- u. bduv ■ .i- 
IjL-.sdiadiwter, die z.um ;iruben Teil fa.il das 
^;an/.e Jahr über in ihren Wuiinuniit.-ii. Ki>.l- 
stuhkn, in Krankenhäusern nJei* Sanatoru n 
verbr.niien mü.-. ei». Meist nur \ un Angehöri- 
gen und Ficunden unter.slut/.t, koniu-n .sie nur 
mit deren Hilfe dann und wann enmial an 
lAili und Sunnu, m Wald und Feld gebradit 
werden. Von Spielen, Sport, Tan/ und Vti- 
f>nuKen kann Kar nieht erst yercdet werden, 
von ganz wenij;tii Au-jiiahmen abger;<-hen. 

Wie in jedem Jaiir bittet (he Fratermlat 
wieder um (iei(^^penden anl die Konten: 
Volksbank Dreieieh 121 20» und PorI- 
r diec-kkonto Ffm. iillOV (JlJ ÜUb. Sadispencen 
können abget;ebt n werden bei Gerhard Sdia- 
i'er, Frankfurter Stralie 291. Tel. OOUKi 4H:'7, 
Fr. Anne Sdiiifcr, 15ahn.«^tr. 15 parterre. Tele- 
fon 13240. 

Organische Entwicklung ohne Hektik 

Podiumsgespräch beim Gewerkschaftskartell 

Am besten fertigt man sie an der Tür ab und 
laßt sie gar nicht erst eintreten. 
.■\usweise prüfen! 

Aber es kommen audi Betrüger, die sich als 
Vertreter einer Behörde vorstellen. Dabei 
müssen alle Institutionen ihren Namen an- 
geben, ob dies die Rentenversicherung, die 
Krankenkasse, das Sozialamt, die Post oder 
sogar die Polizei ist. Gesundes Mißtrauen 
sollte vorhanden sein und sicher ist es auch 
keine Unhoflidikeit, wenn man ihnen den Zu- 
tritt nur gestattet, wenn sie einen Ausweis 
vorzeigen können. Die Frage nach dem Aus- 
weis ist keine Zumutung, jedenfalls nicht für 
den Berechtigten. Im Gegenteil, alle Behör- 
denangehörigen haben einen entsprechenden 
Ausweis und sind verpflielitet, die.sen auf Ver- 
langen vorzuweisen. Allerdings reicht es nicht 
immer aus, den Auswels nur von ferne zu 
betrachten oder nur flüchtig hineinzusehen. 
Nein, der „echte" Behördenangehörige v.'ird 
nichts dagegen einzuwenden und Verständnis 
haben, wenn der Besuchte Namen und Be- 
hörde und etwaige sonstige Angaben, zum Bei- 
spiel die Nummer des Ausweises, notiert. Wi- 
derspruch gegen diese berechtigte Maßnahme 
wird nur erheben, wer etwas zu verbergen 
hat. Wer sich nicht ausweisen kann, dem sollte 
kein Zutritt gestattet werden. Wer seinen Aiis- 
weis nicht zeigen will, madit sich verdächtig! 

Hessisches Landeskriminalamt 

Augenmaß bei steuert. Behand- 
lung gemeinnütziger Vereine 

Eine gute Portion Augenmaß bei der steuer- 
lichen Behandlung gemeinnütziger Vereine hat 
Finanzminister Heribert Reitz der hessischen 
Finanzverwaltung empfohlen. Der Minister 
betonte, bei der Besteuerung der gemeinnützi- 
gen Vereine könne das Verhältnis von Ver- 
waltungsaufwand und geringem fiskalischen 
Ergebnis nicht außer acht gelassen werden. 
Auch dürfe die Finanzverwa'tung nicht durch 
allzu klelnlidie Beanstandungen die Arbeit 
der gemeinnützigen Vereine, die von vielen 
ehrenamtlichen Kräften getragen werde, b(!- 
hindern. 

e Riiiid Hü Prozent mehr Arbeitsplätze als 
1970, ein verdoppeltes Gewerbe.-iteucraufkom- 
men: Egelsbachs Gewerbepolitik der letzten 
Jahre zeigt positive Bilanz. Die positiven Zah- 
len legte Bürgei-meister Hans Dürner beim 
3. Kgelsbacher Gespräch de.s Deutschen Ge- 
werkschaftsbundes vor. Die Vertreter der 
Haihausparteien, Gewerbevereinsvorsitzender 
Schweinhardt, Arbeitsamt.sleiter Umbadi .so- 
wie der Wirtschaflsreferent im Bundesvor- 
stand der IG Bau. Kurt Olbrich, diskutierten 
im vollbesetzten Eigenheim-Kolleg über das 
Thema: WirtÄChafUsstruktur und Arbeitsplätze 
in Egel.sbach. Die Diskussioii.^leilung hatte 
Ortskartellvorsilzender Rüdiger Weiz. Er er- 
klärte, mit diesem Gespräch werde das für die 
Existenz der Gemeinde so v/iditige Thema 
erstmals \'or einem gioüeren Publikum be- 
handelt. 

Bürgermei.ster Dürner wartete mit weiteren 
wichtigen Zahlen.über Egelsbach.; Wirtschaft 
auf: 2(515 Arbeitsplätze gibt es in der Ge- 
meinde. Davon fallen 1.500 auf das produzie- 
rende Gewerbe, rund 1000 auf Handel und 
Dienstleistungen. 820 Personen pendeln täglich 
auf Egolsbacher Arbeitsstätten ein. Aber 2330 
Egelsbacher „pendeln" (vornehmlich nadi 
Frankfurt) aus. 

15 Hektar Industriegelände sind seit 1970 
ersclUossen worden, ein Großteil in Zusam- 
menhang mit der Errichtung von Bayerseich. 
Die voraus.?chauende Gewerbepolitik trage 
nun Früchte, meinte SPD-Vorsitzender Wil- 
helm Thomin, denn allgemein .sei der Trend 
abnehmende Arbeitsplatzzahlen. Die Egels- 
bacher Sozialdemokraten hätten die hervor- 
ragende Verkehrslage des Ortes genutzt. Mit 
dem V/achsen von Bevölkerung und Gewerbe 
sei die Infrastruktur konsequent ausgebaut 
worden. Damit seien der Bevölkerung beste 
Wohnbedingungen, Industrie und Gewerbe 
ausgezeichnete Entfaltungsmöglichkeiten ge- 
boten. 

Die Vertreter der Rathausparteien äußerten 
sich ebenfalls zufrieden. Leonhard Klrschniok 
(CDU): „Die Egelsbacher können zufrieden 
sein." Er wies auch auf die Leistungen der 
vielen kleinen Betriebe und der Handwerker 
hin, die ziun positiven Bild beitrügen. Ludwig 
Fink (WGE) stellte fest, die industrielle Ent- 
wicklung Egelsbachs habe lange stagniert. Dies 
habe geschichtliche Gründe gehabt, die noch 
bis in die Zeit vor dem Ersten Weltkrieg 
reichten. „Schätzen wir uns glücklich, daß 
Egelsbach dank seiner qualifizierten Einwoh- 
ner über die jüngste schwierige Zeit gut hin- 
weggekommen ist." 

Zu)' Arbeitsmarktlage äußerte der Langener 
Arbeitsamtsleiter Umbadi, die Arbeitslosigkeit 
t>ewege sich im imterdurclischnittlichen Rah- 
men. Die letzte Zählung des Amtsbereidis 
weise 2,8 Prozent auf. Bs seien mehr Frauen 
iil;; Männer. Trotz fohlender Egelsbacher Ar- 

beitslo.scnstati.stik kiinno lu.ni au.-, Kifaiirung 
sagen, daß die Situation in E^i-lsbadi k' iiii.i- 
wegs schlechter sei. Weitci: 5fi arbeitslose .lu- 
gendliche im AmUsbercich, so Uinbach, b<'(U-u- 
ten, daß man in-sgesamt hier, auch In Kgi ls- 
bach, nicht von .liigcndarbeilslosigkcit .spre- 
chen könne. 

Aul die Abhängigkeit der (itiiieinden l.ei 
ihrer Gewerbepolilik von der Binnen- und 
AußenwirUsdiaftskonjunktur wie.s Gev.'t-i It- 
.schaftsruferent Kurt Olbrich hin. Kinc (;c- 
meiiide könne hervorragende VoiitMstun^;en 
mit ihrer Infrastruktur bereit.stelii'n, wie das 
in Egelsbach der Fall sei. Aber iiiie Wirk.s,ini- 
keit hänge von einer v.'irklich durdigeheicdi n 
Förderungspolitik von Bund l)i.> (lemeiiKien 
ab, die aber noch nicht existiere. Dazu sei ein 
Bundesentwicklungsplan notv.-enüig. In clin 
gewerk.schaltlichen Gremien würüun dei/cit 
inhaltliche Forderungen dazu erarbeitet Die 
derzeitigen Sälligungserscbeinungt n in der 
Produktion, so Olbridi. führten zum Abi;au 
der Arbeitsplätze. Die Forderung niüs.se dah<*r 
lauten: Förderung nach Zahl der Arbi .Is- 
plätze, nicht nach Iliihe der lnve.stition.sst.iniiiH'. 

Mit seiner Feststellung, die Loiinsummt n- 
steuer diene nicht der Föi'derung nadi .\r- 
beitspiätzen, handelte sich Olbrich den Widt r- 
bpruch von anwesenden Genieindeiiarlanit-n- 
tai'iern ein. SPD-Fraktioiis\'orsitzender Fried- 
richs: die.se Steuer belaste die Betriebe nur 
gering. Kein Betrieb hätte Egelsbach weisen 
dieser Steuer verlassen. Für die Finanzkraft 
dieser Gemeinde sei der Einnahmeposten aber 
wichtig. Es gelte, so Friedrichs, die drei Säulen 
der GemeindepoUtik zu erhalten: Infrastruk- 
tur, Industrie- und Gewerbeansiedlung, bau- 
lidie Entwicklung. Bürgermeister Dürner er- 
gänzte, die Finanzkraft der Gemeinde könne 
nur forlentwickelt werden, wenn die Kin- 
nahmemöglichkeiten ständig verbe.>sert wer- 
den. Dazu brauche man neue Betriebe, mög- 
lichst aus dem Dienstleistungsbereidi wegi*n 
dessen besserer Zukunftchancen. Ansiedlungs- 
wlllige Betriebe könne man sich nidit aus- 
suchen. Ihre Krisenfestigkeit könne man nicht 
vorher bestimmen. Unter denn Beifall der An- 
wesenden meinte Dürner: „Einige Dinge mus- 
.sen da eben einer politi.schen Änderung unter- 
zogen werden." 

Zur Zukunftsentwicklung waren sich die Be- 
teiligten einig, daß Egelsbach audi künftig 
attraktive Arbeitsplätze werde bieten können. 
Thomin (SPD) wies auf die neuen GeWerbe- 
flächen hin. Sie umfassen etwa 20 Hektar, w 
gehe eben um die Sicherung einer organischen 
Entwicklung ohne Hektik. Der Umlandver- 
band werde künftig einen stärkeren Einfiel 
auf die bauliche Entwicklung und Infra-struk- 
tur nehmen. Eine praktische Auswirkung 
Egelsbach gerade in den letzten Wochen 
erlebt. Der Verband billigte die Erschließu^ 
des Gebiets Geisbaum als Industrie- und (.e- 
werbegebiet. 
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Es gab einen auf den Hut 

Hi'pponlicim tuit die Gruppenligameistcr- 
sdiiifl noih keincswcRr. so .sicher, wie man vor 
ciniürn Wochen :innahm. Der unheimliche 
SicResziiK ist Restoppt und nun Rab es hinter- 
einander fünf Minuspunkte. Doch die ErcIs- 
badier liiiljcn dio.so Chance nicht Rcnutzt und 
el)cnr \lis I'unkto iihRcRcben, am SonntaR wie- 
der einen beim Tatielienelften. 

Ile/.irIc.'iliRi.sl Erzhausen mußte sirfi dem Ta- 
l)illenriihier I'fnnfi.stadt mit 1:3 gestiilaRcn 
gel)('n und l)lcil>t weiterhin in AbstioRsfiefahr. 
Auch der SV Droieichenhain enttäuschte, nis 
er ^icti vom Vorletzten Kirdorf vor eißencm 
I'ulilikum einen Punkt abnehmen ließ. Da das 
Feld der SpilzenRruppe .sehr dicht ist und 
sehr weit reicht, können solche Ausrutscher 
leicht zu Abrutschern werden. 

In der A-Klasse Offenbach fanden nur zwei 
Spiele statt, wobei die SSG Langen und die 
Su.sßo Offenthal nicht betciliRt waren. 

Der FC Langen Ring wieder einmal leer aus 
und kam vom Drittletzten Astheim mit einer 
2::i-NicderlaRc zurück, was ein Abrutschen 
auf den neunten Tabellenplatz zur Folge halte. 

In der Ottenbacher U-Kla.sse imtorlag der 
FC Offenthal mit 2:5 beim SC .Steinberg, be- 
hielt aber den zweiten Tabellenplatz, der TV 
Dreieiehenhain und die SG Giitzenhain trenn- 

ten sich 3:3 unentschieden und bleiben weiter- 
hin auf Platz 12 und 13. 

Am kommenden Wochenende erwartet die 
SG Egelsbach den TSV Trebur, der auf dem 
viertletzten Rang steht. Dieses Spiel müßte 
gewonnen werden, wenn man nicht den zwei- 
ten Tabellenplatz gefährden will. Dazu bedarf 
OS aber einer besseren Leistung als in Dietes- 
heim. Erzhausen ist beim .Schlußliclit Epperts- 
hausen zu Gast und hat ein schweres fjpiel 
vor sich. 

Der SV Dreieiclienhain muß nach Wolfer- 
heint. Wenn man Anschluß an den Tabellen- 
führer Westend halten will, muß gewonnen 
werden, denn dii' Frankfurter werden sich 
gegen das Schlußlicht Niederwei.scl keinen 
Ausrutscher erlauben. 

Der FC Langen kann am Wochenende 
Kräfte .sammeln, denn er hat kein Punktspiel 
au.szutragen. Die SSG Langen erwartet die SG 
Dietzenbach und sollte eigentlich zu beiden 
Punkten kommen. .Schwerer wird es die Susgo 
Offenthal gegen den FC Dietzenbacli haben, 
der punktgleich mit Tjangen auf dem fünften 
Platz steht. 

In der U-Klasse kommt es zu folgenden Be- 
gegnungen: SKG Sprendlingen gegen TV Drei- 
eiehenhain, SG Götzenhain gegen T.SG Neu- 
Isenburg. der FC Offenthal hat .spielfrei. 

Wieder Punktverlust für Egelsbach 

Sportvereinigung Dietesheim - SG Egeisbach 2:2 (1 ;1) 

Der Club wachte zu spät auf 

Astheim — 1. FC Langen 3:2 

Beim Neuling Astlieini, der bisher in der 
Darmstädter A-Klasse niclit zu überzeugen 
vermochte, hatte sich der I. FC Langen auf 
jeden Fall einen doppelten Punktgewinn aus- 
gerechnet. Optimisteti hofften sogar, daß der 
Sieg des Clubs deutlich ausfallen wiirde, denn 
die gegnerische Abwehr erwii's sieh schon oft 
als besonders schwach.^ 

Leider kam es jedoch ganz anders. Die mit 
Helfmann, Si ida, Köppclien, 11. Iloffelner, Ci- 
stecky, Kirnig, Anthes, Kiibler, Polczyk, Buch- 
müller u. Wobst angetretene Langener Mann- 
schaft ließ sich nahezu eine Stunde lang auf 
dem ungewohnten Hartplatz in die Defensive 
drängen. Astheim zeigte während dieser Zeit 
wesentlidi mehr Scliwung und Druck auf das 
Gä.-;tetor und ließ dadurch .seine spielcrisclien 
Müngel kaum sichtbar werden. 

Dem Club fehlte dagegen lange die erforder- 
liche Zielstrebigkeit, imd da es im Mittelfeld 
diesmal auc1i in technisdier Hinsicht zu viele 
Schwächen und Mißverständnisse gab, konnte 
von einer Favoritenstellung der Langener sehr 
bald keine Rede mehr sein. Hinzu kam dann 
später noch die nun schon seit Wochen an- 
dauernde .Schußschwächc der Sturmspitzen. 

/.unächst bot sich ihnen allerdings praktisch 
überhaupt keine Möglichkeit zum Torschuß, 
weil Astheim sofort mit einer Großoffensive 
begann und klar den Ton angab. So mußte 
Helfjnann gleich drei gefährliclie Fernschüsse 
parieren und in der M. Minute mit reaktions- 
schneller Abwehr eine sichere Chance des geg- 
nerischen Mittelstürmers zunichte machen. 

Sdion eine Mituile später ließ sich dann 
Vorstopper Hoffeiner auf ein absolut unnöti- 
ges Duell im eigenen Strafram ein, anstatt den 
Ball wegzuschlagen. Mit etwas Glück gewann 
Mittelstürmer Hörl diesen Zweikampf und er- 
zielte die 1:0-Führung für die Platzherren. 

Durdi energischen Offensivdrang versuchte 
Hoffeiner in der Folgezeit seinen verhängnis- 
vollen Fehler zwar wieder gutzumachen, doch 
trotz seines lobenswerten Kampfgeistes ge- 
lang es ihm ebensowenig wie den Mittelfeld- 
spielern, Linie in das Angriffsspiel des Clubs 
zu bringen. 

Bis fünf Minuten vor dem Seitenwechsel 
war für die Gäste spätestens am Astheimer 
Strafraum Endstation. 

Erst kurz vor der Pause ergab sich endlich 
eine wirklich hundertprozentige Chance für 
den bis dahin stark enttäuschenden Club: Die 
Vorarbeit für diese Ausgleidismöglichkeit lei- 
stete Polczyk mit einer maßgerediten Flanke 

auf den F.lfmeterpunkt. Der dort ungedeckt 
postierte Huchmüller ließ den Ball jedoch von 
der Brust springen und schoß dann aus ca. 
2 m Entfernung den Torhüter an. 

Vier Minuten nach Wiederbeginn schlugen 
die Langener Abwehrspieler den Ball nach 
einer Ecke von links nicht rechtzeitig aus der 
Gefahrenzone und der nachsetzende Rechts- 
außen der Gastgeber konnte auf diese Weise 
zum 2:0 einlenken. 

Doch damit nicht genug. Nach genau einer 
Stunde Spielzeit schlenzte der Schütze des 2:0 
den Ball über den weit aufgerückten Libero 
Köppchen imd erhöhte völlig unbehindert auf 
3:0. 

Weihnachtsfeier 
des 1. FC Langen 

Am Samstagabend um 20 Ulir erwartet 
der Vorstand des Clubs alle Mitglieder 
und Freunde dos Vereins zur diesjähri- 
gen Weihnaditsfeier im Clubhaus. Für 
festliche Stimmung und zahlreiche Über- 
ra.schungen ist gesorgt. 

Erst nach diesem wahrhaft blamablen Zwi- 
■sdienspiel raffte sidi der Club endlich zu ei- 
ner kämpferisch stärkeren Leistung auf. Aber 
auch bei die.sem Endspurt wirkten die Stür- 
mer nach wie vor nicht konzentriert genug, 
und es war deshalb kein Zufall, daß Abwehr- 
spieler für die Tore des Club-s sorgen mußten. 

Einen indirekten Freistoß von Köppchen und 
Anthes konnte ein Astheimer Feldspieler in 
der 65. Minute nur nodi mit der Hand auf der 
Torlinie abwehren. Den fälligen Elfmeter ver- 
wandelte Köppchen zum 3:1, und in der 70. 
Minute verkürzte der nun fast ständig mit- 
stünnende Außenverteidiger Seida mit einem 
plazierten Fladischuß aus ca. 20 m Entfer- 
nung auf 3:2. 

Doch damit war das Pulver der zu spät auf- 
gewachten Gäste uchon wieder verschossen. 
Chancen gab es zwar noch eine ganze Reihe, 
aber im Wettlauf mit der Zeit blieben nun 
weitere Tore aus und so reichte es nicht ein- 
mal mehr zur Punkteteilung. 

Im Vorspiel machte es die Club-Reserve 
besser. Durch Treffer von Lötz (2) und Fischer 
erkämpfte sie sich einen knappen 3:2-Sieg. 

Gewichtheber mit einem Bein 

in der Regionalliga 

Im ersten Aufstiegskampf zur Regionalliga 
West der Gewichtheber besiegten die Heber 
des KSV Langen den Gastgeber AC Homberg 
mit 471,8:453,0 Rel.kg. In dem sehr spannen- 
den Wettktmpf hatten die Langener nach dem 
Reißen einen Vorsprung von 19,1 Kilopunkten. 
Nad) dem Stoßen hatten die Homberger den 
Vorsprung um 900 Gramm reduziert. Der Aus- 
fall von Rolf Feser war mit 30 Kilopunkten 
im Ge.samtergebnis richtig einkalkuliert wor- 
den. Daß die 471,8 Rel.kg zuin Sieg reiditen, 
ist deshalb um so erfreulicher für die KSVler. 

Im Rückkampf am 18. Dezember um 19 Uhr 
geiicn die Langener Gewichtheber mit Rolf 
Feser an der Hantel. Dann dürfte nichts mehr 
schief gehen. Hier müs.sen die Heber des AC 
Homberg nicht nur gewinnen, sondern auch 
18.2 Kiloi)unkte mehr heben als die Langener. 
Die Mannschaft des KSV war vom Sportwart 
des KSV, Edgar Zimpel, sehr gut eingestellt 
und jeder .^ktive erfüllte sein Soll. 

In glänzender Form ist Rudi Seidel, der 
fopheber des KSV, der wieder einmal bester 
Athlet des Wettkampfes wurde. Seine 125,7 
Rel.kg sprechen eine deutliche Sprache. Irn 
Reißen schaffte der 75,9 kg schwere Heber 
glänzende 127,5 kg. Im Stoßen schaffte er lok- 
ker 150,0 kg. Im driatten Versudi ließ er 157,5 

kg auflegen. Er setzte diese Last sehr leicht 
um, scheiterte aber dann beim Ausstoßen sehr 
knapp. Im Zweikampf brachte Rudi Seidel 
277,5 kg zur Hochstrecke. 

Leicht verbessert zeigte sich Edgar Zimpel 
mit 87,9 Rel.kg. Im Reißen brachte er 100,0 kg 
imd im Stoßen 127,5 kg zur Hochstredte. Im 
Zweikampf ergaben das 227,5 kg. Er plagt sich 
noch immer mit seiner Armverletzung, sonst 
hätte er sidier mehr gemacht. 

Heinz Nicklas steuerte 76,9 Rel.kg zum Sieg 
der Langener bei. Im Reißen brachte er 105,0 
kg und Im Stoßen 137,5 kg zur Hochstrecke. 
Mit 242,5 kg im Zweikampf blieb er 7,5 kg un- 
ter seiner Bestmarke. Eine gute Leistung 
zeigte Hermann Schulz mit 61,7 Rel.kg. Im 
Reißen bradite der Schwergewidxtler 115,0 kg 
und im Stoßen 137,5 kg zur Hochstrecke. Im 
Zweikampf ergaben das 252,5 kg. 

Etwas sdiwächer als erwartet war Norbert 
Weidner mit 60,4 Rel.kg. Im Reißen gelangen 
ihm 95,0 kg und im Stoßen 115,0 kg. Das er- 
gaben 210,0 kg im olympischen Zweikampf. 

Sehr gut hob Raimimd Lellinger, dem 59,2 
Rel.kg gelangen. Im Reißen brachte er 82,5 kg 
und im Stoßen 112,3 kg zur Hochstrecke. Mit 
195,0 kg stellte Raimund Lellinger seinen per- 
sönlichen Rekord ein. 

Nadi einem spannenden, teilweise iiart Re- 
führten Spiel trennten sich der Tabellenzehnte 
SpVR Dietesheim und die SG ERelsbach 2:2- 
Uncnt.sdiieden. Da gleichzeitig der Spitzenrei- 
ter Heppenheim mit 1:3 verlor und Verfolger 
Viktoria Griesheim 6:1 gewann, wicRl dieser 
neuer Punktverlust doppelt schwer. Die Gries- 
heimer liegen damit nach Minuspunkten voi 
der SGE, die nun einen Rückstand von fünf 
I'imkten zum Tabellenführer hat. 

Die Egeläbacher können einlach keine kon- 
stanten Leistungen bringen. Nach dem an.-^pre- 
ciienden Spiel gegen Sprendlingen zeigten ei- 
nige Spieler in Dietesheim Schwächen. Die 
Mannschaft hat immer noch nicht begriffen, 
daß in jedem Spiel und Regen jeden Gegnei 
gekämpft werden muß bis zum Schlußpfiff. 
Es ist zu wenig Bewegung im Egelsbacher 
Spiel und bei Ballverlust wird selten nadi- 
gesetzt. 

Libero Müller in der Abwelirarbeit war 
zwar recht gut, leistete sich beim Spielaufbau 
jedoch eklatante Abspielfehler. Überhaupt wa- 
ren viele Spieler bemüht, nur wenig Ballkon- 
lakt zu hatjen. Für den noch verletzten .lakel 
spielte Hoffeiner, Seng übernahm den Vor- 
slopperposten und mußte sich mit Spielmacher 
Racky auseinandersetzen. Dieses von beiden 
Seiten hart geführte Duell endete in etwa nn- 
entschieden. Diehl, ebenfalls verletzt, wurde 
durch Werner ersetzt, so daß folgende Elf ein- 
lief: Eisinger, Fi.scher, Seng, Müller, Hoffelner, 
Sdiämer. .Schneider, Graf, Ra.sch, Werner und 
Zink. 

Die Dietesheimer — vor Saisonbeginn als 
Mitfavorit genannt — zeigten keinen Respekt 
vor dem Tabellenzweiten SG Egelsbach und 
legten von Beginn an mächtig los. Gleich in 
der ersten Minute spielte sich Rickert (Nr. 4) 
per Doppclpaß mit Racky am haiblinken Flü- 
gel durch und schoß aus 12 m knapp am Pfo- 
sten vorbei. In der 3. Minute prallte ein Ball 
von der Dietesheimer Abwehr Werner vor die 
Füße. Dieser zog von der Strafraumgrenze 
volley durch, aber sein Geschoß traf nur sei- 
nen Mitspieler Rasch. Zwei Minuten später 
brachte der nächste Egelsbacher Angriff das 
frühe Führungstor für die SGE. Die Gastgeber 
spielten einen Ball im Mittelfeld zu ungenau, 
so daß Zink ihn sich erlief und sofort Gral 
steil schickte. Graf schoß, bedrängt und über 
den herausstürmenden Torwart hinweg, aus 
etw 8 m ins Netz. Etwas später wurde Rasch 
ebenfalls steil ge.sdiickt, aber der Dietesheimer 
Libero rettete in höchster Not zur Ecke. 

In den näch.sten Minuten zeigte die SGE, 
warum sie auf dem 2. Tabellenplatz steht. Der 
Ball lief gut in den eigenen Reihen und das 
Spiel ohne Ball klappte hervorragend, so daß 
immer Anspielpunkte vorhanden waren. Bis 

zur 2U. Minute brannte es häutig \()i- dem Die- 
tesheimei- Tor, aber ein Tor wollte nicht fal- 
len. Danadi loderte die ICRcIsbadiei Spiel- 
flanmie nur noch ab und zu. Die Gasl';ebei - 
vom frühen Tor gpsdiockt - Kchieneii .■-idi 
langsam zu t! holen und erspielten sich euilRc 
Torchancen. Linen Racky-Koplstcil.» fi.-chti Ki- 
singer mit ülanzparade aus dem Winkel und 
drehte den Hall um den Pfosten zui Keke. 
Einen Schuß von Drescher parierte er hervor- 
ragend. Nui" in di-*r 2(i. Minute niadite e: ei- 
nen kleinen Fehler, der zum 1:1-Aus)!,eidi 
führte. Plien (Nr. !)j hatte sidi am rediten Flü- 
gel durchRcsetzt und konnte ungehindt ri j'iä- 
zise in lüchtung Fünf-Meter-Linie fl.-iiiken, 
wo Sondergeld frei stand und den Hall per 
Kopf ins Gehäuse lenkte. Danach machti Kl- 
sinßer seinen Fehler wieder wett, al.'-- ei mit 
einer Reflexbewegung einen harten Schuß aus 
kurzer Distanz abwehrte. Kurz vor der Pau.se 
Glück für die SGE, daß sich zwei gegncrisdie 
Spieler gegenseitig am Torschuß behmdeitcn, 
denn beide standen frei am Elfmeterpunkt 

Nach dem Seitenwechsel gab die SGE wieder 
etwa eine Viertelstunde lang den Ton an und 
halle durch Graf, Schneider und Rasch Tor- 
mögiichkeiten, die aber alle nicht genutzt wur- 
den. Danach verflachte die Partie auf Egels- 
bacher Seite etwas und die SGE kam minu- 
tenlang nicht aus ihrer eigenen Hälfte. In die- 
ser Zeit rettete Zink einmal auf der Linie und 
Torwart Eisinger mußte einige Male krallig 
zupacken, um einen Rückstand zu verhindern. 

In der 75. Minute hob Müller einen Frei.stoß 
raffiniert über die Mauer zu Werner, der zum 
erneuten Führungstor für die SGE einkano- 
nierte. Bei Dietesheim wurde nun au.sgewech- 
selt: es kam Stürmer Vollmuth (Nr. 13). der 
bei seiner ersten Ballberührung von Sdiänier 
gefoult wurde. Der Freistoß gelangte zu Kacky, 
der aus 5 m zum 2:2-Ausgleich einschoß. Drei 
Minuten später gab es wütende Proteste der 
Egelsbacher Spieler und Zuschauer gegen den 
Schiedsriditer, der zum Teil recht seltsame 
Entscheidungen fällte, als er ein Tor von 
Egelsbadi nicht anerkannte. Ein gegnerisciier 
Spieler hatte hinter der Torlinie stehend den 
Ball — von Graf abgescho.ssen -- aus dem 
Tor gesdilagen. 

Danach hatte die SGE nidits mehr tiinzuzu- 
setzen und so verlor sie erneut einen Punkt. 
Ein Sieg wäre aber bei diesen zum Teil sdiwa- 
chcn Leistungen nicht gerecht gewesen, denn 
kämpferischen Einsatz zeigton in erster Linie 
nur die Gastgeber. 

Das Reservevorspiel fiel aus. Am kommen- 
den Sonntag erwartet die SGE zum letzten 
Spiel der Vorrunde den tun den Abstieg kämp- 
fenden TSV Trebur. 

HANDBALL-ERGEBNISSE 

ReRionalliea Mitte Herren 
Tabelle nach Abschluß der Vorrunde 

1. BG Krofdorf'Wetzlar 9 14:4 803:718 
2. USC Mainz 8 12:4 682:654 
3. TV Langen 9 12:6 742:717 
4. SG Gießen-Laubach 9 10:8 820:766 
5. EOSC Offenbach 9 10:8 755:734 
6. SKG Roßdorf 9 10:8 813:795 
7. BC Darmstadt 9 8:10 745:741 
8. SC Wacker Völklingen 7 4:10 568:602 
9. VfL Germania Trier 8 4:12 638:721 

10. BBC Koblenz II 9 2:18 600:727 
Es fehlen die Spiele Wacker Völklingen — 

USC Mainz und Germania Trier — Wadter 
Völklingen. 

An diesem Wochenende beginnt bereits die 
Rückrunde und zwar mit folgenden Begeg- 
nungen: 
TV Langen — BBC Kobieiu II 

(Sonntag, 17.30 Uhr Reich weinhalle)! 
SG Gießen-Laubach — USC Mainz 
EOSC Olfenbach — Wacker Völklingen 
BG Krofdorf/Wetzlar — Germania Trier 
SKG Roßdorf — BC Darmstadt (Dienst. 14. 12). 

Ergebnisse Regionalliga Mitte Damen 
EOSC Offenbadi — TG Hanau 63:72 
Eintracht Frankfurt — BC Darmstadt 70:57 
Post SV Trier — Post SV Koblenz 47:82 
BC Neu-I.senburg — BBC Linz 64:36 
Tabelle nadi Abschluß der Vorrunde 
1. Eintracht Frankfurt 7 
2. Post SV Koblenz 8 
3. BC Neu-Isenburg 8 
4. TV Langen 7 
5. BC Darmstadt 8 
6. TG Hanau 8 
7. EOSC Offenbach 8 
8. Post SV Trie-- 7 
9. BBC Linz 7 

14:0 403:361 

Bpzirksliea Uarnistadt 
TV Glattbach — TG Stockstadt 
TV Groß-Gerau — TuS Obernburg 
SC Miclielstadt — KSV Reidielsheim 
SV Darmstadt 98 — TSG G.-Bieberau 
TSV Modau — SSG Langen 

1. TSV Modau 11 177:151) 
2. TSG G.-Bieberau 11 198:152 
3. TV Glnttbadi 11 190:162 
4. TuS Obernburg 11 169:155 
5. TV Groß-Gerau 11 143:140 
6. KSV Reichelsheim 11 170:153 
7. SC Michelstadt 11 153:179 
8. SSG Langen 11 131:163 
9. TG Stodistadt 11 146:181 

10. SV Darmstadt 98 11 143:185 

Kreisliga II, Gruppe West 
SKV Mörfelden — TSV Braunshardt II 
TV Büttelborn — TV Erfelden 
SG Egelsbach — SKG Bauschheim 
TV Trebur — TSV Raunheim 
1. TV Erfelden 8 111:82 
2. SKG Bausdiheim 8 133:99 
3. TV Trebur 8 117:97 
4. SKV Mörfeider 8 92:88 
5. SG Egelsbadi 8 113:120 
6. TV Büttelborn 8 90:106 
7. TSV Braunshardt II 8 80:96 
8. TSV Raunheim 8 76:124 

B-KIasse Oarmatadt 
SKG Schneppenh. II — TSV Modau 
TSG 46 Dst. II — SKG Schneppenh. 
SKG Roßdorf — TSV Modau II 
TuS Griesh. II — TG Eberstadt 
SG Egelsbach II — Eiche Darmstadt 
TV Asbach II — TG 75 Darmst. II 

21:10 
10:13 
1Ü:IB 
13:23 
16:12 
19:3 
18:4 
18:4 
14:8 
12:10 
10:12 
6:16 
6:16 
6:16 
1:21 

11:8 
7:10 

15:14 
18:13 
13:3 
12:4 
9:7 
8:8 
8:8 
6:10 
6:10 
2:14 

12:4 
10:6 
8:8 
8:8 
8:10 
6:10 
2:12 
0:14 

467:361 
403:323 
331:352 
398:382 
397:371 
469:512 
318:482 
331:467 

F.S fehlen die Spiele TV Langen — Eintracht 
Frankfurt und BBC Linz — Post SV Trier. 

Erster Rücfcrundenspieltag ist an diesem 
Wochenende: 
EOSC Offenbacfa — XV Langen 
Post SV Koblenz — BBC Linz 
BC Neu-Isenburg — Post SV Trier 
TG Hanau — Eintracht Frankfurt 

1. TuS Griesheim II 9 100:103 
2. Eiche Darmstadt 8 164:111 
3. SKG Roßdorf 9 151:108 
4. SG Egelsbach II 9 124:100 
5. TSG 40 Darmstadt II 8 133:130 
6. TG Eberstadt 9 148:118 
7. TG 75 Darmstadt II 9 114:130 
8. SKG Schneppenh. II 9 75:170 
9. TSV Modau 11 9 126:159 

10. TV Asbach 11 9 1U0:15() 

118:17 
0:1 

14:10 
16:14 
5:12 

11:13 
16:2 
14:2 
14:4 
12:6 
8:8 
8:10 
8:10 
4:14 
2:16 
2:16 
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LZ-SPORTNACHRICHTEN DienstaR. diMi 7. Di*zembr>r 19V« 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Gruppenliga Süd 
FV 00 Sprendlingen — G. Tempelsec 
SV Münster — TSG Usingen 
Heu.^i-nstiimm — FC Heppenheim 
FC Rödelheim - Niederrodenbadi 
SF Heppenheim — Spvg. Griesheim 
TSV Trebur — Obererlenbadi 
.SpvR. Dietesheim — SG Egclsl>ach 
Lamiiertheim — Spvg. Oberrad 
SK (T-theim - Vikt. Gr' sheim 

1 SF Iii pi)enheim l.i 41:12 
2 SG F.gel.sbach 16 45:25 
3. Vikt. Griesheim 15 38:23 
4. Niederrodenbach 15 37:25 
.■j G. Tempelsce 16 28:21 
6 FC Heppenheim 15 22:16 
7. Spvg. Oberrad 15 32:28 
B. .SI' Ostheim 15 25:27 
!). .SpvR. Griesheim 15 21:26 

10. Heu.senstamm 15 34:31 
11. .Spvg. Dietesheim 15 23:23 
12. FV 06 .Sprendlingen 15 21:22 
13. SV Münster 15 19:27 
14. Obererlenbach 15 15:23 
15. TSV Trebur 15 22:32 
16. Lampertheim 15 22:33 
17. T.SG Usingen 16 10:26 
18 Ff" Rödelheim 16 10:45 

3:3 
1:0 
2:2 
0:3 
1:3 
2:0 
2:2 
1:1 
1:0 

24:0 
21:11 
20:10 
18:12 
18:14 
17:13 
17:13 
17:13 
17:13 
16:14 
16:14 
14:10 
11:19 
11:19 
11:19 
11:19 
8:24 
7:25 

A-Klasse Darmstadt " 
Gernsheim — TSG Messel 2:3 
SV Nauheim — KSV Urberach 2:1 
Astheim — FC Langen 3:2 
Eintr. Rüsselsheim — TS O.-Roden 2:1 
Wolfskehlen — SV Bischofsheim 3:2 
Wallerstädten — SV Geinsheim 0:2 
TSV Goddelau — TG O.-Roden 0:2 

1. TG Ober-Rodcn 14 51:22 24:4 
2. SV Nauheim 14 39:16 22:6 
3. SV Bischofsheim 14 48:22 21:7 
4. TSG Messel 14 22:18 19:9 
5. Wolfskehlen 14 26:17 18:10 
6. Biebesheim 14 22:21 16:12 
7. KSV Urberach 14 20:19 14:14 
8. Eintr. Rüsselsheim 14 21:22 13:15 
9. FC Langen 14 20:24 13:15 

10. SV Geinsheim 14 24:27 12:16 
11. Wallerstädten 14 20:41 10:10 
12. TSV Goddelau 14 21:23 9:19 
13. Astheim 14 18:46 9:19 
14. Gernsheim 14 22:39 5:23 
15. TS Ober-Roden 14 16:33 5:23 

Am kommenden Wod\encnde .spielen: Ober- 
erlenbadi — .SV Münster, SG Egelsbadi — 
Trebur, Gemaa Tempelsce — Spvg. Dietes- 
heim. Usingen — TSV Heusenstamm, Gries- 
heim Ffm. — FV OB Sprendlingen, FC Hep- 
penheim — Rödelheim, Oberrad 05 — SF 
Heiipenheini. Niederrodenbach — Ostheim, 
Griesheim'Da. — Lampertheim. 

Bezirksklasse Darmstadt 
FV Biblis — Vikt. Urberach 2:1 
SV Raunheim — Germ. Ober-Roden 4:1 
Nieder-Klingen — Opel Rüsselsheim 1:0 
SV Krzliausen — Germ. Pfungstadt 1:3 
Hassia Dieburg — 01ym|)ia Lorsch 2:2 
SG Ueberau — SKV Mörfelden 2:0 
RW Walldorf — FV Eppertshausen 2:0 
TSV I^fungstadt — SV Hahn 1:1 

V 
1. Germ. Pfungstadt 15 46:18 24:0 
2. FV Biblis 15 ;i7;22 22:8 
3. SV Raunheim 15 38:28 18:12 
4. Germ. Ober-Roder 15 42:35 17:13 
3. Hassia Dieburg 15 30:24 17:13 
0. UW Walldorf 15 34:31 17:13 
7. TS Pfungstadt 15 21:10 10:14 
8 (3pel Rüsselsheim 10 24:26 16:16 
9. Olympia Lorsch 15 31:27 14:16 

10. SG Ueberau 15 22:27 14:16 
11 SV Hahn 15 28:34 14:16 
12. Nieder-Klingen 15 35:35 13:17 
13. VfR Rüsselsheim 15 30:34 12:18 
14. SKV Mörfelden 15 22:34 12:18 
15. Vikt. Urberadi 15 24:31 10:20 
16. SV Erzhausen 15 30:48 10:20 
17. FV Eppertshausen 15 14:44 10:20 

Am nädisten Wochenende spielen: VfR Rüs- 
selsheim — Hassia Dieburg, Olympia Lorsch — 
RW Walldorf, FV Eppertshausen — SV Erz- 
hausen, Germ. Pfungstadt — TSV Pfungstadt, 
SV Hahn — SV Raunheim, Germ. Ober-Roden 
— FV Biblis, Vikt. Urberach — SG Ueberau, 
SKV Mörfelden — TV Nieder-Klingen, spiel- 
frei: Opel Rüsselsheim. 

Bezirksklasse Frankfurt-West 
Reichelsheim — Nd.-Mockstadt 2:1 
SF Frankfurt — Wölfersheim 1:1 
Blaugold Ffm. — 03 Feciienheim 1:1 
SV Dreieichenhain — Helv. Kirdorf 1:1 
SKG Bad Homburg — FV Bad Vilbel 3:0 
FSV Bisdiofsheim — SG Westend 1:1 
FC Oberursel — Niederflorstadt 4:3 
Niederweisel — SV Groß-Karben 3:2 
SV Ilbenstadt — Preußen Ffm. ausgef. 

1. SG Westend 16 37:20 22:10 
2. SV Dreieichenhain 16 38:23 20:12 
3. SV Groß-Karben 16 27:16 20:12 
4. SKV Bad Homburg 16 33:24 20:12 
5. SF Frankfurt 16 31:21 19:13 
6. Fedienheim 16 23:16 18:14 
7. Niederflorstadt 16 37:34 18:14 
8. SV Ilbenstadt 14 20:18 16:12 
9. Reichelsheim 16 19:21 15:17 

10. Preußen Frankfurt 15 25:31 14:16 
11. FV Bad Vilbel 16 25:29 14:18 
12. Blaugold Frankfurt 16 23:29 14:18 
13. Oberursel 16 26:35 14:18 
14. Wölfersheim 15 19:24 13:17 
15. Nieder-Mockstadt 15 19:30 13:17 
16. Bi.schofsheim 16 27:28 13:19 
17. Kirdorf 15 16:28 10:20 
18. Niederweisel 16 18:36 9:23 

Am nächsten Wochenende spielen: Bl.-Gold 
Ffm. — SKG Bad Homburg, Bad Vilbel — Bi- 
.sditn.<heim (alle Sa.). SG Westend — SC Nie- 
der-Wei.^el, Vikt. Preußen Ffm. — SV Rei- 
chelsheim, Germ. Nieder-Mockstadt — FC 
Oherursel, FC Nd.-Florstadt — Sportfreunde 
Flm,, TSG Wölfersheim — SV Dreieichenhain, 
Uelv. Kirdorf — 03 Fedienheim. 

Am nächsten Wodienende spielen: Rüssels- 
heim — Biebesheim, Gernsheim — TS Ober- 
Roden, VVallerstädten — Messel, Goddelau — 
Geinsheim, Nauheim — TG O.-Rodcn, Wolfs- 
kehlen — KSV Urberach, Astheim — Bischofs- 
heim. FC Langen ist spielfrei. 

A-Klasse Offenbach 
SG Dietzenbach — FC Dietzenbadi 0:4 
SV Steinheim — TG Sprendlingen 4:5 

1. Spvg. Seligenstadt 14 50:25 25:3 
2. Klein-Welzheim 14 32:17 24:4 
3. TV Hausen 14 34:29 19:9 
4. SSG Langen 13 .37:15 18:8 
5. FC Dietzenbach 13 23:14 18:8 
6. Spvg.Weiskirchen 14 29:23 13:15 
7. SG Nieder-Roden 14 24:21 12:10 
8. AI. Kleln-Auheim 14 22:30 12:10 
9. SV Steinheim 14 31:31 11:17 

10. Teut. Hau.scn 14 21:21 11:17 
11. Kl.-KrotzenburR 14 17:28 11:17 
12. SC 07 Bürgel 14 18:30 10:18 
13. SG Dietzenbadi 13 21:32 8:18 
14. Susgo Offenthal 13 15:30 8:18 
15. TG Sprendlingen 14 17:39 6:22 

Am 12. Dezember spielen: SSG Langen — 
.SG Dietzenbach, Susgo Offenthal — FC Diet- 
zenbach. 

B-Klasse Offenbach 
TSG Neu-Isenburg — BSC 99 Offenb. ausgef. 

5:2 
4:0 
5:2 
3:3 
1:2 
2:2 
0:1 
1:4 

SC Steinberg — FC Offenthal 
VfB Offenbach — Sparta Bürgel 
Zeppelinheim — Wiking Offenbadi 
TV Dreieiehenhain — SG Götzenhain 
Tü SC Isenburg — FT II Oberrad 
SF Offenbadi — BI.-G. Offenbach 
Inter Dietzenbach — Eiche Offenbach 
FC Gravenbruch — SKG Sprendlingen 

Preisuergielch niiii 

KrediiHosien sparen 

B Vor unseriösen Geschäftemachern wird gewarnt 
Ratenkredite sind wieder gefragt. Noch nie zuvor haben sicli — Heolinclilungon von 

Banken und Sparkassen zufolßc — die Ausleihungen so stark erhöht wie in (licsem .1 ,hr. 
Allein in den ersten serh.s Monaten vvuclis der Bestand an Ratrnkredilcn hei den ISun.'c's 
bürgern um 4,6 Milliarden auf 47,5 Milliarden DM, was pro Kopf der iicsamtlievö'.ko- 
rimg einer Kreditsiminip von 770 DM entspricht. Zum Vergleirli: Vor fünf .lahren -va- 
ren es 410 DM. 

Die hohe Nadifrage verwundert nicht, denn 
dio meisten Kreditinstitute haben die Zinsen 
für Darlehen Inzwischen so weit Resenkt, daß 
viele Konsumenten Iciditer von der MöRlich- 
keit Gebraudi machen können, zurüd<gestcllle 
Pläne (Kauf einer neuen Wohnungseinridi- 
tunR, eines Autos usw.) zu verwirklichen. .Te- 
'doch haben nicht alle Geldgeber die Zinsen 
in gleichem Maße herabRcsetzt. Oft verber- 
gen sich hinter scheinbar RünstiRcn Angebo- 
ten unseriöse Geschäftemacher, die aus der 
Scheu mancher Verbraucher, in die Kassen- 
halle einer Bank oder Sparkasse zu kommen, 
Nutzen ziehen wollen. 

„Kreditvermittlcr und Umsdiuldungsbüros", 
so meint man bei der Arbeitsgemeinschaft der 
Verbraudier (AgV), „kommen dem Kreditneh- 
mer In der Regel teurer zu stehen, als wenn 

Wußten Sie schon ... 
. . . daß der Käufer eines Gebrauchtwagens 

das Fahrzeug zurückgeben und den Kaufpreis 
zurückverlangen kann, wenn der Händler auf 
dem Verkaufszettel an der Windschutzscheibe 
die Kilometerzahl nicht richtig angegeben 
hat? (neu, N.1W 75, Wr,3) 

. . . daß der Gebrauchtwagenhändler für die 
Richtigkeit der Kilometer-Angabe auch dann 
haftet, wenn er das Auto nicht für eigene 
Rechnung, sondern nur als Vermittler in Kom- 
mission verkauft? (BGH, DAR 76, 186) 

. . . daß der Unfallverursacher bzw. dessen 
Haftpflichtversicherung die Rec/inung für die 
Reparatur eines Unfallschadens auch dann 
voll bezahlen müssen, wenn die Werkstatt 
die Reparatur zu aufwendig und zu teuer 
durchgeführt hat? (BGH, VRS 48, 81) 

. . . daß das Reisegepäck durch die Reise- 
gepäckversicherung auch dann versichert (st, 
wenn es während einer Raststätten-Pause — 
von außen sichtbar — im verschlossenen Wa- 
gen liegt? (KG, VersR 75. 250) 

er das narlehi'nsaiiMebul cinei Hank i di'r 
.Sparka.sse annimmt." Nicht nur tlie Zii-'-n 
liegen im Normalfall hiiher, oft ^cirgen reali- 
lich bemessene nearheilunRsRcbülui n, Provi- 
sionen und Spe.'^en für eine weitere Zunahme 
der BelastunR. Besondere Vor.-^icht i'^t bei je- 
nen Krcditan.ifebotcn angetiracht. die viel ver- 
sprechen. die aber das Wesentliche nämlich 
die Kosten — versehwelgen. Als l'austrec.el 
kann gelten: .le anonymer das AngeInt und 
seine Abwicklung sind (z. Ii. Postversiind, 
Haustürbesuche u. ä ), de'^to Irrltiselier filltc 
der Kunde sein. 

Vor der Vertragsunterzeicbnung ist es — 
soll eine bö.se Überraschung vermieden wer- 
den — unbedingt erforderlich, daß sich tler 
Kreditsuchende ütjer die Auszahlungssum.ne 
des Darlehens, über die monatlichen fjaten, 
die Höhe der gesamten RückzahlunRssumme 
und über den effektiven .lahreszins informiert. 
Vor allem letzterer ermöglicht einen Vergleich 
der Kreditkosten, denn jeder Kreditanhieter 
(auch Kredithüros und Kredit\,'ermifller) ist 
gesetzlich verpflichtet, in einem Preisaushang 
die Gesamtkosten einschließlich aller mögli- 
dicn Nebenkosten In Form des effektiven 
Jahreszinses zu nennen. 

Übrigens kann man nicht nur einen Kredit 
aufnehmen, um eine Neuanschaffung zu 
linanzieren. Es kann auch durdiaus empfeh- 
lenswert sein, mit ihm alte Verpflichtungen 
abzulösen. Wenn Sie beispielsweise in der 
Hochzinsphase zur Finanzierung eines Autos 
ein Dar lehen aufgenommen haben, können Sie, 
soweit dies noch den Kreditbedingungen mög- 
lich i.st, umschulden lassen, indem Sie die 
Restschuld durch einen neuen billigeren Kre- 
dit tilgen. Sollte sich ihre Bank oder Spar- 
kassa weigern, diese Umsdiuldung vorzuneh- 
men, braucht der Kreditnehmer noch lange 
kein Umschuldungsbüro aufzusuchen, wo die 
Gefahr überhöhter Zins- und Gebührenforde- 
rungen besteht. Er kann sich das Geld zu 
günstigen Bedingungen auch bei einem ande- 
reren Kreditinstitut besorgen. 

1. SKG Sprendlingen 16 51:9 30:2 
2. FC Offenthal 17 62:24 26:8 
3. VfB Offenbach 16 54:14 25:7 
4. FT II Oberrad 16 47:29 24:8 
5. BSC 99 Offenbach 15 37:24 23:7 
6. Zeppelinheim 16 44:28 23:9 
7. Eiche Offenbach 16 43:25 21:11 
8. TSG Neu-Isenburg 15 36:14 20:10 
9. SC Steinberg 16 41:24 19:13 

10. Sparta Bürgel 16 38:28 18:14 
11. TV Dreieichenhain 16 40:32 15:17 
12. SG Götzenhain 16 41:29 14:18 
13. Wiking Offenbach 16 28:46 10:22 
14. SF Offenbach 16 25:45 9:23 
15. Tü. SC Isenburg 16 15:28 8:24 
16. SC Buchschlag 16 16:75 7:25 
17. FC Gravenbruch 16 20:57 6:26 
18. Bl.-G. Offenbadi 10 25:73 6:26 
19. Inter Dietzenbach 17 12:71 0:34 

Am nächsten Wochenende spielen: SC Buch- 
schlag — Inter Dietzenbach, Eiche Olfenbach 
gegen TuS Zeppelinheim, SG Wiking — Sport- 
freunde Offenbach, Blau-Gelb Offenbaeii — 
FC Gravenbruch, SKG Sprendlingen — TV 
Dreieidienhain, SG Götzenhain — TSG Neu- 
Isenburg, BSC Offenbach — Türk. SV Neu- 
Isenburg, Freie Turner Oberrad — VfB Offen- 
bach, Sparta Bürgel — SC Steinberg. Spielfrei: 
FC Offenthal. 

Fiughafen- 
Weihnachtsbasar weitbekannt 

Weltweiter Beliebtheit erfreut sich der tra- 
ditionelle Weihnachtsbasar auf dem Flughafen 
Frankfurt/Main, der in diesem Jahr bereits 
zum viertenmal stattfindet. Der Flughafen AG 
wurden inzwischen aus den Bayrischen Bergen 
ebenso Echos gemeldet wie aus Rio de Janeiro. 
Flugzeugbesatzungen ferner Länder zählen seit 
Anbeginn der Veranstaltungsreihe zu den 
„Stammkunden" des Weihnachtsbasars. Mehr 
als 60 000 Schau- und Kauflustige besuditen 
allein im vergangenen Jahr den attraktiven 
Weihnachtsmarkt auf der Empore der Abflug- 
halle B im Terminal auf Rhein-Main. 

In diesem Jahr wird der Flughafen-Weih- 
naditsbasar, der wesentlidi erweitert wurde, 
bis zum 19. Dezember täglich von 10 bis 18 Uhr, 
an Wodienenden bis 18 Uhr geöffnet sein. 
An mehr als vierzig Verkaufsständen werden 
Geschenke für jeden Gestiimack und Geldbeu- 
tel angeboten. Die Auswahl reicht vom inter- 
nationalen Kunsthandwerk über Glas- und 
Alabasterwaren, Emailarbeiten, Textilien und 
Holzartikeln bis zu Kinderspielwaren und 
weihnachtlichen Leckerein. Für die kleinsten 
Besucher sind in einer Manege Schaukelpferde 
aufgestellt. Ein Puppentheater wird die Jüng- 
sten mit seinen Darbietungen fesseln. An ei- 
nem großen Maltisch können Kinder ihr künst- 
lerisches Talent unter Beweis stellen. 

Test: Tragbare Farbfernsehgeräte 

Das oesamtblld Kann sich sehen lassen 

Gute Empfänger schon für unter 1000 Mark 

Farbis fernsehen war noch nie so billig wie 
heute: Bereits fUr weniger als 800 Mark be- 
kommt man Portables mit 36/37 Zentimeter 
Bildschirmdiagonale. 16 tragbare Color-Emp- 
Knger dieser Größenklasse wurden von der 
Stiftung Warentest, Berlin, in Zusammenarbeit 
mit der belglsdien Verbraucherorganisation 
ceprfift. Elfmal lautete das Urteil „gut", die 
übrigen Modelle schnitten „zufriedenstellend" 
ab. 

Trotz dieser positiven Ergebnisse sollte man 
die Erwartungen nicht zu hoch sdirauben: In 
der Ausstattung und im Bedienungskomfort 
können sidi kleine Portables mit Tisdigerä- 
ten niÄt messen. Besitzer tragbarer Empfan- 
ger müssen Ijelspielsweise fast immer auf eine 
Fernbedienung verzichten, die bei großen 
Fabrikaten bereits Standard ist. Nur drei 
Prüflinge haben Anschlüsse für Kabel-Fem- 
bedienung: Blaupunkt Scout Color, Saba Pro 
CP 41 und Telefunken Palcolor 614. Auch be- 
steht bei den wenigsten Portables die Mög- 
iidikeit, das Programm über Kopfhörer zu ver- 
folgen oder die Fernsehbilder durch einen 
Video-Cassetten-Recorder aufzuzeichnen. 

Eine Vorwahl der Programme ist dagegen — 
mit zwei Ausnahmen — auch bei den geteste- 
ten tragbaren TV-Modellen gegeben. Sie er- 
folgt mit Sensor- oder mit DrutJctasten, wobei 
sich die Sensor-Elektronik immer stärker 
durchsetzt: Ein leichtes Antippen genügt, und 
das Programm ist da. Eine edite Bedienungs- 
vereinfachung? Der widitigere Vorteil beruht 
darin, daß es bei der vollektronlschen Schal- 
tung keinen Verschleiß mechanischer Teile 
gibt. Noch besser ist es natürlich, wenn die 
Sensor-Einrichtung in Zusammenhang mit 
einer drahtlosen Fernbedienung steht — wie 
dies bei den meisten Tischgeräten mit 66/67 
Zentimeter Bilddiagonale üblich ist. 

In Hersteller-Prospekten und Versandhaus- 
Katalogen wird gern mit „Technik" ge^protzt: 
Halbleiter- und Modultechnik, lIO-Grad-T'öhre 
und integrierte Schaltkreise werden oft in 
höchsten Werbetönen gepriesen. In Wirklich- 
keit sind diese Dinge nichts Außergewöhnli- 

ches menr: Dast jeder Hersteller verwendet sie 
heute in seinen Geräten. 

Die 110-Grad-Röhren ermöglichen eine be- 
sonders flache Bauweise, so daß man die Por- 
tables gut in einer Wohnschrankwand auf- 
stellen kann. Dabei ist jedoch darauf zu adi- 
ten, daß für die Luftzirkulation auf jeder 
Seite ein Mindeststabstand von fünf, besser 
sogar von zehn Zentimetern eingehalten wer- 
den muß. Besonders wichtig ist die Kühlung 
an der Rüdfwand des Gerätes! 

Das Gewicht der geprüften Fabrikate reicht 
von etwa 12 bis zu 20 Kilogramm. Das ist 
relativ viel und wiid mandien Benutzer davon 
abhalten, die Portables allzu häutig herum- 
zutragen. Zum Picknidc auf die grüne Wie.se 
kaim man sie ohnehin nicht mitnehmen, da 
sie nur mit Netzbetrieb arbeiten. Man wird 
die Portables also größtenteils zu Hause be- 
treiben — beispielsweise, um Im Nebenzimmer 
ein Kontrastprogramm zu sehen. Die einge- 
bauten Teleskopantennen erhöhen zwar die 
Mobilität der Geräte, liefern aber nur bei 
günstiger Lage zum Sender einen ordentli- 
dien Empfang: Die Untersuchungen haben 
gezeigt, daß bei schwadien Eingangsignalen 
die Bildqualität deutlidi schlechter als beim 
Betrieb über eine HauSantenne Ist 

Im übrigen darf man mit der Bildqualität 
der getesteten Portables zufrieden sein: Zwölf 
der 16 Prüflinge brachten in diesem Punkt 
„gute" Resultate, die restlldien schnitten mit- 
telmäßig ab — wobei der Anschaffungspreis 
der Geräte kaum als Gütemaßstab dienen 
kann: Selbst Modelle für weniger als 1000 
Mark brachten gute Empfangseigenschaften. 

Im Mittel kosten die geprüften Fabrikate 
zwischen 775 und 1100 Mark. Bei einer Preis- 
erhebung in 155 Geschäften an 23 Orten des 
Bundesgebietes wurden allerdings erheblich« 
Preisunterschiede festgestellt: Die Dlffereru 
zwischen dem höchsten und dem niedrigsten 
Preis für gleiche Fabrikate lag meistens übe» 
25 Prozent. Dem Käufer eines tragbaren 
Farbfernsehgerätes bietet sich damit die 
Chance, durch Preisvergleiche in verschiede- 
nen Geschäften mehrere Hundert Mark 
sparen. ® 
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tin britisdier Ingenieur entwickelte mit rutfinierten Methoden den Riesenfisch 

Eine Forelle blau für fünf Personen 

Schweiz will die Weihnachtsbeleuchtung spcren 
leere WnsserspeWier erzwingen Vor»)rauclis<lro.sselimq 

Die Sciiwelx ncht finsteren TirtfoE- enlßegon. 
7)10 hpiü'nnile Züricher KalinhofstraHc soll riie- 
ji s ,)nhr nidil in Ihrer gewohnten Weihnachtf- 
llliiminatlon erstralileii. Damit würde die 
Stadt, die selbst im Zweiten Weltkrieg in 
liflleni Friedcnsfilanz leiiditcte, eistmals ohne 
] iichlreklame bleiben. 

IDas eidReniissische Verkehrs- und Eneryle- 
V .rtscliafts-Departemenl hat anaekOndigt, 
daß im Winterhalbjahr die elektrische Energie 
in uilen Teilen der Schweiz unter Umständen 
rnlloniert werden müsse. Die Wnsserfipeicher 
in den Alpen sind leer. Als Rückgrat der 
fdiweizerischen Encrßieveräorgung im Winter 
können sie selbst bei anhaltendem Dauer- 
regen in diesem Herbst die Vollversorgung 
äej, Landes nicht sichern. Die Berner Regie- 
rung erwartet, daß zwei Milliarden Kilowatt- 
stunden weniger produziert werden al.'? In 
Nnrmatjahren. 

Die Regierung hat das Recht zu eiiur Shom- 
rationicrung aus einem Ei'miirhtigung.si;esetz 
aus dem Jahr 1074 Danach werden zuerst ein- 
mal alle nicht notwendigen Knergieverbrau- 
chorquellcn abge.'chaltet - als da sind: die 
T.iehtreklame tuid andere ölTentliche Beleuch- 
tungen. In einer zweiten Kotstufe sollen die 
Hallenblider stillgelegt und den Verbrauchern 
die elektri.schen Heizungen abgerchaltet wer- 
den. Sogar die Industrie muß auch fiann 
weniger Strom verbrauchen, wenn dadurch 
.■\rbeitsp)!itze gefährdet sind. Nur leben.twich- 
tige Betriebe sollen geschont werden. 

Die Schweizer öflentlichkeit hat auf die 
amtlichen Ankündigungen heftig reagiert und 
die Vermutung geäußert, der schwelzeri.'.ch» 
Bunde.srat wolle dem Volk nur zeigen, 
unsinnig es sei, Sturm gegen den Bau von 
Atomkraftwerken zu laufen. 

Finanzberater für Eskimos 
Die Kskimos, rüe In Immer stärkerer Zahl 

nijf den FluRh.ifen In Kanada arbeiten, wer- 
den nach drm üblichen Tarif bezahlt, aber sie 
\vi. spn nicht, was sie mit dem Cicld anfangen 
sollen. Um sie zum Ausgeben ihres I.ohnes zu 
vcrführrn. bieten ßewispenlopc Händler .den 
Kslumo«: alt'» Reßenschirme, Krnwniten, Smo- 
kings und .Schreibmaschinen an. obwohl die 
Srihno dos Nordens keinerlei Vrt wcndimK für 
dir-e GoRrnstfinde haben Die kanndischc Rp- 

unyytiellt jet7t eine Gruppe Kinnnzbernter 
zusammen, die die AufRal>e liat, die K'^kimos 
in Krldlichrn AnfTelrRonheilon vw unterweisen. 

Nahe Verwandte 
Ijri' afrikanische Zwerg.'-chimpun.'^e (I'an pa- 

ii cus) i^teht dem Homo .■•apiens vielleicht 
nacii näher als der Schimpanse. Anthropo- 
liigcn veimuton, daß die steilstirnigen Tiere, 
die nur einen Meter groß werden und meist 
iiufrechl gehen, eine Seitenlinie des Meni-chen- 
vnrgängers Aiistralopithccus dar.';tellen und 
ailrn anderen Tieren gei.stig überlegen sind. 
An d( n Tieren wollen Zoologen am Yerkes- 
l'i imatenforschungf.zenirum in Atlanta nun 
über einen längeren Zeitraum hinweg prüfen, 
nl) die genetisch nah verwandten Tiere als 
Oiganspender für Menschen tauglich sein 
liünnten, 

Für alte leidenschaftlichen Korellenesser 
kommt frohe, schier unglaubliche Botschaft 
au.s England: In diesem gelobten Land, In 
dem nicht nur Milch und Honig zum Früh- 
stück, sondern auch muntere Oewässer fließen, 
lebt und werkt das Genie, dem es In lang- 
wieriger und geduldiger Kleinarbeit gelungen 
Ist, die Riesenforclle zu entwickeln; groß ge- 
nug, um spielend fünf bis sechs hungriga 
Mägen zu füllen. Und da.s ist nur ein be- 
scheidener Anfa^. wie der stolze Züchter 
glaubhaft versiehst. 

Der geniale Hersteller dieses Riesenllsches, 
der nicht be.^onders daran interessiert Ist, 
seinen Namen in aller Munde zu wissen, ist 
ein cleverer Ingenieur, der das Kapital zum 
Erwerb seiner künftigen Fi.'-cligrimde daduich 
verdiente, daß er fleißig in Amerika an der 
ersten Mondrakete mitbnute. Dann kehrte er 
nach England zurück, um daselb-^^t seinen .Tu- 
gendtraum zu vei wirklichen - be.-agte Rie.'-eii- 
forelle zu züchten. Er erwarb ein saftiges 
.Stück Land, in dessen numter plätschernden 
Bächen er schon als kleiner .Junge ahnungi- 
loso Forellen mit viel fJc.'diiek, Ausdauer und 
tier bloßen Hand gefangen halte. Dort begann 
er mit dem Bau großer Frischwasseranlagen, 
die er mit besonders kräftigen, sorgfältig aui- 
gesuehten Zuehtforellen bevölkerte nio-;e aus- 
gewählten Exemplare vermehrlen sieh nach 
einer von ileni entschlossenen Züditei er- 
fundenen raffinierten Besamungsniethode. Und 
siehe fla - nach etwa einem ,Tahr konnte der 
Meister der Mondrakete mit tiefer Befriedi- 
gimg die ersten Erfolge auf der Erde vermel- 
den: In seinen Oewii.ssern schwammen drel- 
ßippfündige Forellenprnehtexemplai i-, ,Sie hat- 
ten glänzende .Schuppen, erfreuten sieh bester 

war zu demokrotisch 

, Ich denke das .iedenfalls und holle es", fugte 
er nach einer kleinen nachdenklichen Pause 
/.uver.sichtlicli hinzu. „Leider kann allerdings 
seib.'t ich zu diesem Zeitpunkt nicht über- 
sehen, wie das Wachstum dieser Tiere weiter- 
gehen wird, wenn ich die Riesenforeilcn un- 
tereinander kreuzen werde. Vielleicht wird 
das Forellenessen der Zukunft zu einem span- 
nenden Zweikampf zwisdien Feinschmeckern 
und Forellen werden: Sieger ist, wer .schneller 
zubeißen kann." Maria .Telkn">ann 

Briefwechsel 
Kin Spaltvotiol bot in einer anierik.ini»chfn 

U'oehenzfitiuiK den „Brlerwechsrl der ,Iung- 
fraii von Orleaivs mit Ihren vier Kindern" 
zum Verkauf an. Eg kamen 125 durchaus 
ernstgrmrlnte Angebote. 

Am Anfang dadite jedennunn, Chinchilla 
habe mit ihrem Gatten das Große Los gezoi^i n. 
Denn Chinchillas Gesetzlicher wai Abgcoid- 
neter und hatte nicht nur Zukunft, sondern 
sogar schon Gegenwart. Aber bereits nach e n 
paar Monaten war GhinehlMas Ehe so gut w.e 
gescheitert. 

„Wie kommt das nur'.'" wunderte .«uh riiin- 
diillas Freundin, 

„Unsere Ehe war zu demokrati.'ch". 
Chinchilla. 

„Ich dachte immer, dein Mann sei v.elieieht 
zu ernst." 

„Weil er Abgeordneter war'.' Im Gegcntiill 
Dadurch war er stets zu Diskussionen auf- 
gelcÄt. Unsere Ehe scheiterte, wie ge.'^.-igi ::n 
tler Demokratie.' 

„Kannst du nicht deutlidier werden.'" 
„Aber gern. Unsere Flitterwodien waieii 

zwar noch sehr schön, und ich hatte auf di r 
Hochzeitsreise auch dieselben GrundrocI.'e 
wie mein Mann. Aber gleich nach den Flitter- 
wochen fing es schon an. Mein Mann bildela 
mit meiner Schwiegermutter eine Koalitions- 
regierung. und dadurch wurde ich au'- 
tisch zur schweigenden Minderheit." 

„.\bcr ha.'st du dich niclit gewehrt"" 
„Und ob' Ich drohte mit Streik." ' 
„Und deine Schwiegermutter?" 
„Drohte mir daraufhin mit Aussperrt:' ■ • 
„Wie ging e": dann weiter'"' 
„Ich veriiuclite. mit Cirundsatztii.--kiu- ionc n 

einen Keil zwischen meinen Mann und sei'.o 
Koalition zu treiben. Die Koalition hiel' " 

„Wie ging es weiter'."' 
„Ich hielt aus. Eine ganze Legisiatiuperiiv a 

lang. Und als es nach deren Fnde inimi'r nu,'i 
nicht be.sser wurde für mich, blieb mir nur 
noch die Wahl." 

„Die Wahl"" 
,..Ia. Die Damenwahl. Ich ging zum H.ill di r 

einsamen Herzen und angelte mir dort eim n 
.sympathischen jungen Mann. Und mit dem 
treibe ich Jetzt zweimal in der Woche In sei- 
ner .Tunggespllenbude heimlich Oppo.sition." 

Mio "tz 

Gesundheit und hatten Gebisse wie Haie, von 
denen der hodierfreute Züchter hoffte, daß 
ihro flschmäullgen Besitzer >ie nicht mißbrau- 
chen würden. „Meine Forellen sind gutmütige 
Tiere", beschwichtigte er etwas verunsicherte 
Reporter, die auf seinen Ruf hin herbeigeeilt 
waren, um die Wunderflsdie zu besichtigen 

Die Ktirzgesdiidile: 

Ihre Ehe 

Durcl) Liebe erlöst 
 ^ ROMAN VON HEDWIG COURTHS-MAHLER 

C^PyiBlit by Bastel-Verlng, Bergljch Oladbach, durdi Verlag v. Graberg Sc Görg, Frankfurt,'M. 

(I. Fortsetzung) 
iJann sank er in die Knie und arUcKte seine 

zuckenden Lippen auf die erkaltete Hand sei- 
nes Vater.-;. 

„Vater, mein teurer Vater, gut, daß du ge- 
gangen bist. Gut, daß dir erspart bleibt, dei- 
nen Sohn mit Schuld bedeckt zu sehen. Vater, 
hilf, daß ich's trage! Hilf, daß unser alter 
Name nidit befleckt wird, daß meine Schwe- 
ster nie erfährt, was ich getan habe." 

Er legte seine schmerzende .Stirn auf die 
kalte Hand des Vaters. 

Da kam etwas wie Ruhe über ihn. Wollte die 
tote Hand noch Segen erteilen? Hatte Vater- 
liebe Madit über das Grab hinaus? 

Stundenlang blieb Udo mit dem Toten allein. 
Die Sonne ging r.uf und w.nrf Ihre Strahlen in 
das Sterbezimmer. 

Da wurde leise die Tür gcölTnet. Leichte 
Kinderfüße schritten über den Fußboden, und 
.^wei weiche .'\rme umsdilossen den jungen 
(-Jr.'ilen. 

„Udobruder, o Udobrudor!" 
,Iammernd sank Hella neben dem Bruder 

in die Knie und barg ihr Köpfchen mit dem 
\'üni .Veinen ver.-.chwoIIenen Gesicht an seiner 
Brust. 

Er zuckle zusammen. Linen Augenblick 
sdiicii es, als wollte er vor der Berührung zu- 
rückschrecken! Dann aber legte er wie schüt- 
zend den Arm um das weinende Kind. 

Später nahmen die Gesdiäfte, die einen 
Trauerfall in einem so großen Haus zu beglei- 
ten pflegen. Udos ganze Aufmerksamkeit in 
Anspruch. Er mußte Befehle ertollen und An- 
ordnungen trelTen. Die Todesanzeigen mußten 
foi lgeschici<t werden, das Begräbnis vorberei- 
tet werden. 

Es gab eine Unmenge zu tun iür den jungen 
Grafen. Und das war sehr gut. Es lenkte ihn 
ab von .seinen düsteren Gedanken und half 
ihm über die schwerste Zeit hinweg. 

Die Dienerschaft nüsterte darüber, daß der 
junge Herr so elend und verstört zurückge- 
kehrt war. 

Franz, der Diener, den Udo mit in Paris ge- 
habt hatte, setzte eine wichtige, allwissende 
Miene auf. 

„Es l.st nidit bloß der Tod des seligen Herrn 
Grafen, der ihn so heruntergebracht hat. Ich 
sage eudi weiter nichts, aber wenn Ich .spre- 
chen wollte - es gibt Abenteuer In Paris — 
Abenteuer - ihr macht euch keinen Begriff 
dti\'on! Und eins kann Idi eudi sagen: Graf 
Udo war sdion elend und verstört, ehe wir 
eine Ahnung hatten, daß der alte Graf er- 
krankt war." 

Man wollte mehr von ihm wissen. Da der 
dumme Wlditigtuer aber selbst nichts wußte, 
zudtte er nur vielsagend die Achbtln. 

„Verschwlegentiett i.st Ehrensacne. iNur eins 
kann ich euch verraten, was in Paris passiert, 
hängt immer mit Weibsleulen zu.sammen." 

Man sah den erfahrenen Mann bewundernd 
an, und „Monsieur" Franz ging im erhebenden 
Bewußtsein davon, eine widitige Persönlidi- 
keit geworden zu sein. 

Die nächsten Tage vergingen in Unruhe. 
Gäste trafen ein, die dem Grafen Herbert das 
letzte Geleit geben wollten. Man kondolierte 
Udo und fragte, ob man ihm irgendwie behilf- 
lidi sein könnte. 

Auf all das mußte Udo Rede und .^nlwort 
stehen. 

Auch für Hella mußte er tröstende Worte 
finden, mußte mit Ihr sprechen und ihre Lieb- 
kosungen erwidern. Alles das erforderte seine 
ganze Kratt. 

Als das Begräbnis endlidi vorüber war, 
atmete er erleichtert auf und zog sich auf 
einige Stunden auf sein Zimmer zurück, 

Hella hatte er ge.sagt, daß er todmüde sei 
und schlafen wollte. Das Kind umsdilang ihn 
liebevoll. 

„Geh. Udobruder, und schlaf dich aus. Ich 
lasse niemand in dein Zimmer. Du sollst nicht 
gestört werden." 

Udo aber fand den heißersehnten Sdjlaf 
nidit. Seine Schuld stand vor Ihm und hielt 
die Ruhe fern; Angst, daß seine Schuld ans 
Tagcslidit kommen könnte, packte ihn wie 
mit Geierkrallen, 

Würde er zeit seines Lebens dieses wür- 
gende Gefühl mit sich herumschleppen müs- 
sen? War es dann nidit be.sscr, ein Ende zu 
machen? 

Aber dagegen bäumte sich seine Jugend auf. 
Mit einem Selbstmord machte er seine Schuld 
nur noch größer und - seine unmündige 
Schwester wäre dapn ganz verlassen! Ncinl - 
Er wollte Hella Vater und Mutter zu ersetzen 
BucJien. Er wollte Not und Elend zu lindern 
versuchen und Gutes tun, soviel in seiner 
Macht stand. Das war eine bessere Sühne als 
Selbstmord, 

Diese Stunde brachte Udo die Entsdieidung. 
Er nahm das Los auf sich und lebte nach .sei- 
nem Vorsatz. 

* 
Fünf Juhre waren seit dem Tod dos Grafen 

Herbert vergangen. Die Gesellsdiaft in der 
Nadibarschaft hatte gchoirt, daß nach Ablauf 
des Trauerjahres Schloß Plessentin wieder 
Sdiauplatz heiterer Geselligkeit werden 
würde. Darin hatte man sich jedoch getäusdit. 
Der junge Graf lebte noch zurückgezogener 
als sein Vater. 

Man zerbradi sich den Kopf darüber, was 
den früher so lebenslustigen Mann so still und 
ernst gemadit hatte. Herr von Brenken, ein 

Freund von Udos Vater, besuchte inn eines 
Tages. 

„Lieber Uao, ich kenne Sie schon seit Ihrer 
frühesten Kindheit. Ich kanr es nicht länger 
mit ansehen, daß Sie sich hier in Plessentin 
wie ein Einsiedler vergraben, Sie bilden sich 
zum Sonderling aus. Das Andenken Ihres teu- 
ren Vaters In Ehren - aber er selbst würde 
nicht damit einverstanden sein, daß die Trauer 
um ihn Sie zum Einsiedler macht," 

„Das bin ich gewiß nidit, Herr von Brenken, 
idi finde nur keine Befriedigung mehr am 
lauten Treiben der Gesellschaft." 

„Sie müssen heiraten, lieber junger Freund. 
Sie sind der letzte Ihres Stammes." 

Udo machte ein gequältes Gesicht. 
„Dos hat Zelt, ich bin noch jung." 
„Schön - Sie müssen das selbst wissen; Idi 

wollte nur einmal mit Ihnen spredien. Auch 
an Ihr Sdiwesterchen müssen Sie denken. 
Wenn sie erst zur jungen Dame heranwächst, 
muß sie in die Gesellschaft eingeführt wer- 
den." 

„Meine Schwester ist nodi ein Kind. Damit 
eilt es nicht." 

Herr von Brenken schüttelte Udo herzlich 
die Hand und ging. 

Erreicht hatte er nichts. Udo hielt sidi nach 
wie vor zurück. 

Kamen zuweilen Gäste nach Plessentin, so 
wurden sie freundlich und aufmerksam be- 
wirtet, Klein-Hella plauderte lustig drauflos, 
und Udos Schweigsamkeit fiel nidit so auf. 

Töchtergesegnete Familien versuditen na- 
türlidi alles, Udo für sich zu gewinnen, und 
mandier jungen Dame schlug beim Anblldc 
des hübsdien Mannes mit den schwermütigen 
Augen das Herz unruhig in der Brust, 

Es verging aber Jahr um Jahr, ohne daß 
Udo Anstalten gemacht hätte, Plessentin eine 
Herrin zu geben. 

Rührend war Udos Verhältnis zu Hella. In 
ihrer Gegenwart sudite er, so sdiwor es ilim 
auch wurde, ein heiteres Gesicht zu machen; 
Hella halte bald die Trauer um den Vater 
verwunden. Sie war noch ein Kind und Ihre 
Gemüt.slage sonnig und heiter. 

Bald lubeite sie wieder wie ein zwiisuiern- 
des Vöglein durdi Park und Schloß. Wenn sie 
Ins Dorf ging, um mit ihren kleinen Händen 
Gaben für Kranke und Arme zu bringen, dann 
sahen die derben Bauern andächtig In das 
holde Gesicht der kleinen Gräfin. 

Die Bewohner des Dorfes Plessentin hatten 
jetzt eine gute Zelt. Udo baute ihnen Sdiule 
und Kirche ausi errichtete ein Versorgungs- 
haus für Kranke und Arme und war stets be- 
reit, zu raten und zu helfen, wenn es seinen 
Leuten an etwas fehlte. 

Hella durfte zu Weihnaditen die Dürfjugend 
beschenken und zu ihrem Geburtstag wurden 
sämtliche Kinder im Schloßgarten mit Scho- 
kolade und Kudien bewirtet. 

Bei soldien Gelegenhelten war es eine L'ast, 
dio goldblonde Hella zu beobachten. Wie 
glückselig sie aussah, wenn sie ringsherum 
Freude austeilen konnte. 

Und Udo .«diien nur noch für das Wohl »ei- 

ner i>aiwe.sier und seiner Untergebenen /.u 
leben Für sieh verlanete er nichts meh'- vom 
Leben als sühnen zu können, was ihn mit 
Schuld beladen hatte. Alles Glück erflehte er 
für seine Schwester. 

Diese war dabei durdwus niclil das. was 
man ein Musterkind nennt. O nein' Sie hatte 
kleine Unarten genug und wollte sidi nieht 
/.um Lernen bequemen. Ihre Erzieherinnen 
hatten ihre Not mit dem Wildfang. 

Ais sie zwölf Jahre alt war, drohte Udo. sie 
in eine Erziehungsanstalt zu sdiickcn. Aber 
da gab es Herzeleid, Tränen, und die Bitten 
wollten kein Ende nehmen Hella versicherte 
ernsthalt, daß sie in der Fremde vor Sehn- 
sufJit nach Plessentin sterben müsse 

Udo brachte es nicht über sidi. sie fort/u- 
schicken. Es wurde also eine neue Erzieherin 
angenommen. Ein Weilchen ging es dann auch 
gut. Hella war lieb und artig und wollte ihrem 
geliebten Udobruder gewiß keinen Arger be- 
reiten. Ladite aber dann die -Sonne wieder 
zum Fenster herein oder gab es im Winter 
eine herrlidio Schlittenbahn, und auf denn 
großen Parkteich konnte m.in so prächtig 
Schlittsdiuhlaufen, waren all' die '4uten Vor- 
sätze vergessen. 

Da mußte Hella bald wieder überall ge.siicht 
werden, wenn es ans Lernen gehen .sollte. Und 
dio Erzieherin beschwerte sidi wieder und 
wieder bei Udo. 

So audi heute. 
Fräulein Dauniann betrat das .■Xrbeit.-7;m- 

mcr des Grafen und teilte ihm mit, daß sie 
Ple.ssentin verlassen wollte. Sie müßte .ich 
zuviel über Hella ärgern. Udo hörte ihr füll 
zu - er war solche Auftritte sdion gewöhnt -, 
und sagte dann ruhig: 

„Es ist gut, Fräulein Duumannl Idi kann 
Sie natürlich nicht hindern, zu gehen. Es tut 
mir leid, aber Ich meine, Sie hätten etwas 
mehr auf die Eigenart meiner Schwester Rück- 
sicht nehmen sollen." 

„Oh, Herr Graf, Sie nennen Eigenart, was 
nur grobe Unart ist." 

Udo erhob sich und sah sie ruhig an. 
„Idi kenne meine Sdiwester länger und 

auch besser als Sie. Glauben Sie mir, sie ist 
ein gutes Kind mit einem reinen, goldenen 
Herzen. Nur Ist sie wild und ungestüm und - 
ein blßdien zu offenherzig. Doch genug, Sie 
wollen gehen -, ich halte Sie nicht " 

Fräulein Daumann entfernte sich mit einer 
Verbeugung und einem unglaublich hämischen 
Gesiditsausdrudt, Udo sah nadidenkllch hin- 
ter ihr her. Mit so wenig Güte Im Gemüt sollte 
eine Frau diesen schwierigen Beruf nicht er- 
greifen. Seufzend ging er in den Garten hin- 
aus, um Hella zu sudien und Ihr wieder ein- 
mal den Kopf zurechtzurücken. 

Die kleine Komteß saß In den Asten eines 
großen Kirsdibaumes und schmauste mit Be- 
hagen von den dunkelroten Früchten. Sie 
hatte in diesem Augenblick vergessen, daß es 
so etwas wie französische Vokabeln oder Geo- 
grafle und Weltgesdilchte gab. Ihre Geografie 
und Weltgesdilchte umfaßte Plessentin - und 
darin fand sie sich ohne larurwellipe« T.ernen 
zurcdit. . ,, . (1 i)r!.<etziine t'.:»;!) 
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Die Wahrheit über Pittler: 

Lage ist ernst, aber hoffnungsvoll 

Geschäftsleitung nannte Zahlen / Veröffentlichungen waren falsch 

Zu In letzter Zelt unilaul'enden Gerüchten, die dureh l'resseveröflentlicliungen genälii t 
v\ urden, und den Eindruck erwecken konnten, als sei der bekannte Werkzeiigmasehinenher- 
steller in eine prekäre Situatiiin geraten, haben Vorstand und Betriebsrat StelUing genom- 
men. Vorstandsmitglied Prof. I)ipl.-Ing. Stöckmann und Betriebsratsvorsitzender BelUiwa 
erklärten übereinstimmend, dall die gegenwärtig umlaufenden (ieriichte stark übertrieben 
und die in einer Presseveröffentlichung genannten Zahlen von Entlassungen und „Kurz- 
arbeit In nie gekanntem Ausmaß" nieht zutreffen imd rundweg l'alseh seien. 

rroi'essor Stöckmaiiii nuhni zu der derzeiti- 
gen wirt.schaltlichen Lage dos Unternehmens 
und zu den Zukunftau.ssichten ausführlich 
Stellung. Danach wird zur Zeit intensiv dio 
Unternchinensplanung überarbeitet, und die 
zusützliclien Maßnahmen werden nach Ab- 
stimmung mit dem Betriebsi'at eingeleitet, um 
•wieder ertragsstark zu werden. Wenn Pittler 
Im Jahre in?.") mit einem Hilanzverlust von 
8,3 Millionen DiVI abge.schlossen habe und 
euch der Absciiluß li)7() nicht besser werden 
dürfte, dann sei eben die I^age niclit rosig und 
zwinge zu Anpassungen der Kapazitäten an 
die Heschäfligung. Dabei gehe man im Hause 
Pittler auch von Überlegungen aus, daß Kurz- 
arbeit im kommenden ,Iahr kaum zu vermei- 
den sein werden und es vielleicht auch zu 
Enllassungen kommen könne. Aber — und 
(las sei das Wesentliche — auf .jeden l'\ill bei- 
des nicht in dem Umfang, der in der öffent- 
lielikeit diskutiert wTrde. 

.Sobald die nbenerwälintc Abstimmung mit 
dem Betriebsrat über die zu ergreifenden 
Alaßnalimen erfolgt ist, werden die konkreten 
Zahlen bekanntgegeben. Eines Icönne aller- 
(liiigs schon heute gesagt werden: daß näm- 
lich alle eventuellen Personalreduzicrungen 
nicht der Beschäfligungssituation des .lahres 
1H77, sondern vielmehr dem Personalbedarf 
des .Jahres 1978 angepaßt werden sollen. 

Dann würden auch die iiereits seit längerem 
laufenden Programme zu einer F.rhöhung des 
Umsatzes und damit zu einer verbesserten Er- 
tragslage führen, wozu eine erfahrene, ein- 
satzfreudige Mannscliaft zur Verfügung steilen 
müsse, die, falls erforderlich, bei Beschälti- 
gungsmangel in 1077 mit Kurzarbeit durehzu- 
lialten sei. 

Diese Probleme bestünden allerdings nicht 
nur bei Pittler, sondern in vielen Betrieben des 
deutschen Werkzeugmaschinenbaus. Einer der 
Konkurrenten, die Gildemeister AG in Biele- 
feld. habe für rund üOO ihrer 2000 Mitarbeiter 
bereits seil Oktober wieder Kurzarbeit einge- 
rührt, Sie soll bis April 1977 dauern. Darüber 
hinaus soll die Zahl der Mitarbeiter bis Ende 
1977 um H20 verringert werden. 

Bei Pittler beträgt der Auftrag.sbestand zum 
.lahresende etwa 40 bis 42 Millionen DM. Ge- 
genwärtig liegt die Auftragsdecke zwar noch 
bei ca. 60 Millionen DM. doch sollen hiervon 
bis zum .lahresende noch 30 Millionen zu Um- 
satz werden. Mit dem bis Ende 1976 noch zu 
erwartenden Auftragseingang ergebe sich 
dann der Bestand von 40 bis 42 Millionen DM. 

In vielen Betrieben der industriellen Ferti- 
gung zeichne sich eine Überalterung des Ma- 
schinenparks ab. [üi'irte Prof. Stöckinann wei- 
ter aus. der die Unternehmen über kurz oder 
lang zu Er.sat/investitionen zwinge. Ohne neue 
Maschinen werde die Fertigungsindustrie auf 
lange .Sicht ihre Weltbewerbsfähigkeit verlie- 
ren. Pittler sieht in seiner Planung vor allem 
Investitionen für neue Entwicklungsaufgaben 
\'or. immerhin für die nächsten drei Jahre 
eine runde Summe von 4 bis .5 Millionen 13M. 
Diesem mit gediimpftem Optimi.smus aufge- 
stelllen Plan entspreche auch die 1976 erfreu- 
lich angestiegene Anfragetätigkeit nach Pitt- 
ler-Maschiiien. Darüber hinaus seien auch ge- 
rade in der jüngsten Zeit die Verkaufserfolge 
hei numerisch gesteuerten Drehautomaten und 
einer neuen Baun ilie größerer Frontdreh- 
aiitoinaten gestiegen. All das gebe dem Unter- 
nehmen letzthell Anlaf3 zu di-r Bemerkung, 
(laß die I.a^e zwar ernst, aber hoffnungsvoll 
.^ei. 

•. Pt'rsüiiellen Änderungen innerhalb der Geschäftsleitung wird mitgeteilt, daß bereits 
f''. "'76 Herr fng. nad. Wolfgang Fleischer als Werksleiter täti'i ist. Er war zu- 

vor viele Jahre V>'erksdireli.tor bei der be- 
l':annten Firma .Steinbock in Moosburg. Ab 
! .laniiar 1977 wird Herr Dr.-Ing. Dietmar 

.Spieß als ordl'ntliches Vorstandsmitglied für 
den Bereicii Vertrieb verantwortlich sein. Da- 
durch wird Vorstandsmitglied Professor Di))!.- 
Ing. Stöckmann von diesem Ressort wieder 
entlastet, das er zwei .lahre lang zusälzlich 

übernommen und geleitet liat. Er kann sieh 
nunmehr wieder ganz seinem eigentliehen 
.^ufgabengebiol Konstruklion und Entwick- 
lung zuwenden. Die unter I^eitung von Chef- 
konstrukteur Di|)l.-lng Oozekal stehende 
Mannschaft wird die laufenden Entwicklungs- 
arbeiten verstärkt vorantreiben. 

Im Seiiteniber 1977 wird Pittler anläßlieli 
der Internationalen Werkzeugmaschinen-Aus- 
stellung in Hannover eine Reilie von Neu- 
entwicklungen der Fachwelt präsentieren 
Ein Grund mehr für dio Zuversichl. mit der 
man durch das gewiß nicht leicht weidende 
.hihr 1977 gehen wird und in die Zukunft 
blickt, in der wieder Erträge erwirtschaftet 
werden 

Betriebsrats Vorsitzender Hellawa formu- 
liert es so; „Die künftig zu erwartende ver- 
trauensvolle Zusammenarbeit mit dem Vor- 
stand gibt uns die Hotfnung, daß wir in ab- 
sehbarer Zeil wieder zu mehr .Stabilität kom- 
men " 

Was wird mit der Feuerwehrstation? 

(Jespräclie über einen Ausbau der Feuer- 
wehrstation am allen Rathaus sind ,schon 
lange im Gange. Um einen reibungslosen 
Feuerschutz zu gewährleisten, erklärte 
.Stadtbrandinspektor Hans Jäckel, mü,s,se 
Verschiedenes getan werden. Vor Jahren 
waren Pläne ins Auge gefaßt, dio gesamte 
f''euerwehrstnlion an einen anderen Stand- 
ort zu verlegen. Grundstücksschwierigkei- 
ten machten das Vorhaben jedoch zunichte. 

Bei der Aufstellung des Haushaltsiilanes 
der Stadt für das kommende Jahr wurde 
ein Betrag von ,'>111) 000 Mark für den Aus- 
bau der jetzigen Station vorgesehen. In der 
geplanten Weise jedoch wäre dadurch der 
Rathaushof stark verkleinert und seine 
multifunktionalo Nutzung verringert wor- 
den. 

Inneriialb der .SPD wurden deshalb Über- 
legungen angestellt, die Station nach der 
Borngasse hin zu verändern und zu moder- 
nisieren, ohne daß dadurch die Eigenart 
dieser Altstadtstraße in Mitleidenschaft 
gezogen worden wäre. 

Einen anderen Vorschlag machte die 
NEV — wir berichteten darüber — und 
möchte die Feuerwehr-station auf das Ge- 
lände westlich des Rathauses zwischen Be- 
zirkssparkasse und Gymnasium verlegt 
haben. 

Schützenhilfe für eine Verlegung jet'zt 
von den Jungsozialisten, die auf ihrer Jah- 
reshauptversammlung entschieden gegen 
alle Überlegungen stimmten, eine Erweite- 

rung am gegenwärtigen Standort und zu 
Lasten der beiden alten Bachschulen durch- 
zuführen. I'jine derartige Erweiterung störe 
das Gesamtbild der Altstadt in diesem Be- 
reich und laufe allen deniimalspflegeri- 
schcn Gesichtspunicten zuwider. Falls di? 
gegenwärtigen Räumlichkeiten der Feuer- 
wehr nicht mehr ausreichen sollten, so die 
Jusos, dann sollte ein Neubau für die Feu- 
erwehr an anderer Stelle vorgesehen wer- 
den. 

Auch die I''ieien Demokraten sind für 
eine Verlegung. .Sie fanden den von der 
NEV gemachten Vorschlag vernünftig und 
wollen, wie auch die anderen Fraktionen, 
die Untersuchung abwarten, mit der der 
Magistrat bea'jftragt worden ist. 

Der im Haushalt vorgeseliene Betrag 
(230 001) Mark und in gleicher Höhe eine 
Verpfiiclitungsermächtigung) sollte auf An- 
trag der CDÜ gesperrt werden, bis die Un- 
tersuchungen abgeschlo.s.sen sind. 

Nach Lage der Dinge zeichnet sich im 
Parlament der Wun.sch ab. keinen weite- 
iien Ausbau am alten Rathaus vorzuneh- 
men. Alles wartet nun erst einmal auf das 
Ergebnis der Untersuchungen, Erleichtert 
wird die Entscheidung für den von der 
NEV vorgeschlagenen Standort dadurch, 
daß das in Frage kommende Gelände der 
Stadt gehört. Außerdem liegt der Standort 
verkehrstechnisch zentral, in der Nähe der 
Polizeistation und unmittelbar bei der Sta- 
tion des Deutschen Roten Kreuzes. 

Heute in der LZ: 

Zum Langcner Schülerstreik 
Gegendarstellung und Leserbriet 

Vandalen hausten in Schulen 
Lehrer setzt Belohnung 
für die Ermittlung aus 

Neuer Modus für Sportlerehrung 
Ausschuß ist sich einig 

Sind fröhliche Gemüter knapp? 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Vandalismus in Schulen 

Einbrecher 
waren auf Zerstörung aus 

Dio beiden Schulen im StaiUlnii Oberlinden, 
die Albert-Sehweitzer- und die Albert-Kin- 
stein-Sehule, wurden in der N'a<hl zum I)(m- 
nerslas von Unbekannten heimKesuehl. die 
ein liild der /erstöruns bintcrlieHen. In den 
Keliturenzimmern und Sekretariaten wurden 
die Türen einseschlaßen. Sehränke und Tische 
aufKehroehen, obwohl die Schlüssel steckten, 
sinnlose Verwüstungen angerichtet. 

Anscheinend ist es den Tätern nicht darum 
gegangen, etwas zu stehlen, sondern nur dar« 
um, ihrer Zerstörungswut ein Ventil zu öff< 
nen. Anders kann man sich den Anblick, der 
sich am Donnerstagmorgen bot, nicht erklären. 

Die Kriminalpolizei hat die Ermittlungen 
aufgenommen. Ein Lehrer hat aus privater 
Initiative eine hohe Summe für die Ergreifung 
der Täter ausgesetzt. (Siehe auch Leserbrief.) 

Hoffnung für 1977: 

Strom- u. Gaskunden von Preiserhöhungen verschonen 

Wirtschaftsplan der Stadtwerke für 1977 verabschiedet 

In seiner letzten Sitzung in diesem ,Iahr 
hat der Aul'sichtsrat der Stadlwerke Langen 
den VVirtschaftsplan für das kommende Ge- 
.schiirt.sjahr be,schlossen. Er schließt im Er- 
folgsplan mit 21,9 und im Finanzplan mit 
3.Ü91 Millionen Mark ab. Über die vorzuneh- 
menden Investitionen wurde ausführlich dis- 
kutiert. 

Es ist beabsichtigt, Baumaßnahmen in Höhe 
von ca. zwei Millionen DM vorzunehmen. 
Hiervon entfallen etwa 850 000 DM auf die 
.Stromversorgung, ca, ,'i5ü 000 DM auf die Gas- 
versorgung und ca, 600 00 DM allein auf die 
Wasserversorgung. In erster Linie geht es bei 
diesen Baumaßnahmen um den weiteren Aus- 
bau für die Versorgungsnetze der Strom-, 
Gas- und Wasserversorgung, um den Kunden 
die benötigten Energien (Strom, Gas) und das 
Wasser reibungslos zur Verfügung zu stellen. 
Ein großer Betrag, über 200 000 DM, ist für die 
Verbesserung der Wasserqualität vorgesehen. 
Die Ge.schäflsführung beabsichtigt, im Lan- 
gcner Stadtwaid einen neuen Tiefbrunnen bis 
ca. 100 m zu bohren und dafür einen vorhan- 
denen Tiefbrunnen stillzulegen. 

Bei dei Aufstellung des Wirtschaftsplanes 
ging man davon aus, daß sich auch im kom- 
menden .lahr der Stromabsatz .steigern wird. 

Für das Geschäftsjahr 1077 erwartet man 
einen Stromverbrauch von ca. 73 Millionen 
kWh. Das bedeutet eine sechsprozentige Stei- 
gerung gegenüber dem Stromverbrauch 1976. 
Beim Gasbezug ist man ähnlich wie bei der 
Stromversorgung vorgegangen und rechnet 
mit einer fünfprozentigen Steigerung gegen- 
über 1976. Das würde für die Pianzahlen 1977 
einen Gasbezug von 141 Mkcal bedeuten. Bei 
der Wasserbereitsteilung konnte man von den 
tatsächlichen Zahlen aus dem .Jahr 1976 we- 
gen des heißen Sommers und damit erhöhten 
Wasserverbrauchs nicht ausgehen. Bekannt- 
licli ist der Wasserverbraucii und damit die 
Wasserbereitstellung immer abhängig von den 
jeweiligen Witterungsbedingungen. Man 
glaubt aber, daß ca. zwei Millionen cbm Was- 
ser wieder der Bevölkerung bereitgestellt 
werden müssen. 

Bei den Strom- bzw Gasbezugspreisen sind 
die Stadtwerke von dem Verhalten Ihrer Vor- 
lieferanten und deren Vorlieferanten abhän- 
gig. Nach den vereinbarten Klauseln in den 
Bezugsverträgen wirken sich Veränderungen 
der Lohnstundensätze und Kohle- bzw. öl- 
preise automatisch auf die Bezugspreise aus. 
In der optimistischen Hoffnung, daß sich die 
Bezugspreise bei Strom und Gas nicht we- 

sentlich verändern, hofft man. Strom- und 
Gaskunden von Preiserhöhungen im .lahr 
1977 ver.schonen zu können, obwolil nicht al- 
lein die Bezugspreise Einfluß auf die Kosten- 
situation haben, sondern auch andere Mate- 
rialpreiserhöhungen. Diese auf die Stadtwerke 
zukommenden Preiserhöhungen hofft die Ge- 
schäftsführung durch die Ausweitung des Ab- 
satzes bei den Verbrauchssparten atiffansen 
zu können. 

Bei der Aufstellung des Wirtschaftsplanes 
1977 hat sich die Geschäftsführung an das 
Prinzip gehalten, ihre Marktstellung nicht im 
,Sinne der Erwerb,swirtschaft au.szunutzen, d, h. 
nicht das Ziel eines höchstmöglichen Gewinns 
zu verfolgen. Man ist vielmehr bestrebt, di.e 
Leistung in Bezug auf Umfang und Qualität 
nach den Grundsätzen der Bedarfswirtschaft 
auszurichten. 

Der Charakter der kommunalen Ver.sor- 
guiigsunternehnien als gcmcinwirtschaftliche 
Unternehmen, die öffentliche Aufgaben erfül- 
len, komme nicht zuletzt darin zum Ausdruck, 
daß die erwirtschafteten Beträge ausschließ- 
lich der Erfüllung öffentlicher .Aufgaben nach 
den Beschlübsen des' Aufsichtsrates verwen- 
det werden. Der Aufsichtsrat setzt sicii aus 
den gewählten Vertretern der Stadt Langen 
zusammen. Damit unterstellen die Stadtwerke 
der Konti'olle der bürgerlichen .Selbstverwal- 
tung. 
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Sportlerehrung nach neiiem Modus 

Haupt- und Finanzausschuß war sich einig 

Ui'oIJc ÜlipiiMtisUmmuiiK hiTiricliti' am IJon- 
noistaK:il)t-'ntl boiin Haiipl- und I'inanzaus- 
sclnill. Tai'csordminKspimklc. iihcr die abge- 
stimmt Wfidon muMIc. cThirltfii alle die Stiin- 
nion der t-in/.fInpn 

K.insllminiß wurden an die Stadt verordne- 
toiiversaintnlimK überwiesen die KrKiiiizimn zu 
di-n „I.eilsäl/iMi zur Knnlerutifi von Sport, 
Freizeit und Krhiiluni; in der Stadt I.anKen" 
und die „Hielitlinien Für die OewähruiiK von 
EbreuRabL-n bei Verrinsjubiliieir . 

Nach der Satzunf! Uber Ehrunßen In der 
Stadt I,anf;en vom 1.!. Dezember 1H7(I wurden 
in der VerKanKenheit eine Vielzahl von Sport- 
lern (jeehrt. AnfanRS rliente als CInmdlaKe zui 
I'"L-;tstelluii)4 <ie^; I'ersonenkreises di<' jahrlieli 
veröffentlichte Khrentafel in der Zeitschrift 
des I.aiides'sportliundes ..Sport in Hessen" Die 
Pi'nxis zeißte jedoch, rlnl.t fliese Verriflent- 
lichunt-'.en nie voll.-itiindiH waren, ab IHVIi wur- 
den luu noch Titel ab „IJeut.-cher Mci.^ter" ue- 
nannt, ab 1!)7'1 unterblii'b eine Voröffentli- 
cbluiK uanz. Deshalb mußte hei'eits lilTa eine 
neue flnindla^e Itir tlie .SportlerehriniKen ge- 
funden werden. Die*^ eri'ol^te daflurch, daf.l u»i- 
1er anderem auch die I/int;oner Sport\'ereine 
beuriindete Vorschlüge zu Khnmnen einreichen 
konnten. 

Der erforderliche Antra« aul Anderunn d.>r 
geltenden SatzunK wurde bisher noch nicht Ke- 
fli llt, da seit der letzten Sporllehrehi und er- 
kennbar war, datl VerwaltunK, MaKislrat und 
der Heirat fin- Kbrun^en weitere Andcrunf!s- 
'Vimsche zur SatzunR liatten. Hie bezoßen sich 
7,IU11 einen auf die Art der Durchfiihrunfi der 
eiHenlliehen Khrung, zum anderen auf die 
FraKC, ob l'ersonlichkeiten. die sich laiiKjiib- 
rl';e VerduMiste zmn Wohl und Ansehen der 
•Sladt erwoibcu haben, mit Sportlern, die un- 
ter t'instiinden nur für kurze Zelt sportliche 

. . HiMTti Willi Kobis, SüHl. Rinnslr. /.uni 
Hl. C.fbiirtstuti .'Mii 11. 11^. 
. . . Frau Kii/4oru(» InitnlK. Atu lU'rj4frictl 14. 
ziitn JU.: Fr.'iu Marßarrtc Kühl. I,crchi*assü 23. 
7.\iin 77.; Frau Gcrtraiulo Werner. li(Md)- 
r.as'^i' 37, Hl).: Herrn Hans Sunnhollz. In) 
Gin.slvrhii.^di 3, zum 75.; Herrn Julius (itM'ul!. 
Ahornslranc !M. zinii 75. und Frau Kallinrlna 
Aumr. Kollwit/.^tjal.W' 1. /uiu 75. Cichurtstn« 
nin 12. \'2. 
. . . ficrrn Carl Schnaidt. 1 iUiscn.^lrane 3. /.um 
B7. und Frau Katharina Mi't/.^jrr. I.uiscustr. 0, 
zum 79, (lel)urt.slaR am 13. Iii. 
. . . Frau IvOFa Schlrld. Goothostral.ir 54. /.um 
fi4. und Frau Martha Kn/.mann. St('ul)fnslr. 51. 
zum 7f«. (tvburtstaR nm 14. 12. 

Maj: allen im neuen Jh!u- viel (5f»sundheil 
\\m\ Freude he.cehleden sein. 

Jahrgangstreffen 
Der .laluKaiis 1HS2 »:) trifft .lich am Mitt- 

woch. dem lä, Dezember, um l,") Uhr im Hotel 
WehiKold, 

Der JahrRan,!? 1904 O.t kommt am Sam,'5taR. 
dem 11, Dezember, ab 17 Uhr ebenfalls im 
Hotel VVouiRold zusammen. 

Die Turnhalle am .lahnplatz ist Treffpunkt 
•AU einer flcmcinsamen Kaffeetnfel dos .lahr- 
Siiiißs IHOH 09 am heutlRen Kreitas, dem III, De- 
zember, um 1,5,30 Uhr, 

Im kleinen .Saal der TV-Turnhalle hält dei 
.lahrgaiiR 1912 IH am SamstaR, dem 11, De- 
zember, um in Uhr seine Weihnachtsfeier ab. 

ErfolRe und HöchstleistunRen erreichen, in 
Klelcher Form, das heißt mit der Rleidien lOh- 
renplakelte der Sladt, Reehrl werden .lollon, 
AulSerdem kam es öfter zu unterschiedlichen 
MemunKen bei der Heurleilunn einci- Hödisl- 
oder Beütleistung, All diese Gründe führten zu 
der Neufassung der BestliTimunRen über Eh- 
rungen, die den .Stadtverordneten auf ihrer 
niichsten SitzunR vorßeleRt werden wird, 

l!ei der VerleihunR von Ehrengaben bei Vei - 
einsjubiliicn seither wurden bereits Ehren- 
Raben Rewiibrt. aber ohne fe.sle Rlclttlinien — 
sollen entsprechend den Hlchtlinien finanzielle 
ElirenRaben verReben werden. 

•Alle Mltßlieder de.'i Haupt- und Finanzaus- 
schüsse- waren sich darüber «'iniR, dali der 
■Sperrvermerk über :!0 000 Mark für den Bau 
eines Durchl.-iufbeckens im Bereich de« 
Schwimmbad- Parkplatzes aufRchoben wird. 
Damit soll verhindert werden. d;ili bei starken 
lieRentällen Fäkalien au.- der Kanalisation in 
den Sterzbach fliellen. 

KntlastunR erteilten die SitzunRsmilRlieder 
dem Aufsichtsrai und der OeschiiftsleitunR der 
Sladtwerke l.anRcn GmbH für den .lahresah- 
scbluß lfl7ü. Der ,I.nhresRewinn l!i7ri der Stadl- 
Werke betrapt 1 fifi1,11 DM. dei- an die Stadt 
l.aiiReti abRefülu't werden wird 

SI'D und CDU dankten di'U beiden Grenüen 
und dem Personal der St'idtweike für ihre 
Rute Arbelt und für die Riite GeschliftsfUh- 
runR. Karl Brehm (.SPDl saRte. iilcht bei allen 
noch vorhandenen Stadtwerken der verschie- 
denen Gemeinden kötuie ein so Rules Ab- 
schneiden wie hei den Stadtv.ei ken l.aiiRen 
verzeichnet werden. Auch die ' 'of. sich 
dieser Meinung an. 

™ Beste Qualitäten m ~ 
I Hirtenteppichen, Brücl<en unu | 

Bettumrandungen aller Art 
* Ein ganzes Haus voller Teppiche! ® 
I IMZ DREIEICH TEPPICHZENTRUi-1 g 

I Orts- 
ausgnng 

I Sprondig 
_ Fichtestr 13 

Zähler werden abgelesen 
Die niiclften Termine für die .Able.^utiR der 

Strom-, Ga.-,- imd Wasseiv.iihler durih die 
Stadlwerke sind: am lH. und H. Dezember 
l.utherstralie, VVormser WeR, Stresi'mannriHR. 
.Sduibcrtflraße, Feldstraße. Vom Kl. bis l!i. 
Dezember Gabelsl)erRerslraße. VVallstraße. I'e- 
staloz.zistratle, Mainstraße, .^m 11. und 1,'). De- 
zember Frankfurter Straße, .^ußerhalb Frank- 
furter ,Straße. IlönlRenstraße u. .\ußerhalb N. 

Staatsprüfung bestanden 
C'ornelie Unudler. t,ehrcrln an der ,Mbeit- 

Schweitzer-.Schule, bestand in der verRanRe- 
nen Woche ihre 2. StaatsprUfuiiR für das 
Lehramt an Primarslul'en mit .\us/eichnunE. 
Herzlichen Glückwunsch. 

Am Vormittag fies verganRenen FreitaRs, zu 
einer Zeil, als .Iiigendllche im allRemelnen die 
SchtilbHnke drücken, zogen einige hundei I 
Schüler des Dreieich-Gymnasiums und der 
Albert-Einslein-Srhtile durch die Straßen von 
I.,anRen, ulri gegen Unterrichtsausfall und Leh- 
rermangel, aber auch Regen den Radikalen- 
erlaß und für ein politisches Mandat von I.eh- 
rern und Schülern in der Schule zu demon- 
sl rieren 

Withrcnd alle Eltern die ForderunR nach 
voller Erteilung des vorgesehenen Unterrichts 
<md nach mehr Lehrern unterstützen werden, 
handelt es sich beim Radikalenerlaß und dem 
politischen Mandat in der Schule um Ange- 
legenheiten, die minderjährige Schüler — es 
waren Kinder von elf und zwölf .lahren (5. 
imd fi. Klassen) dabei mangels ausreichen- 
dem Informationsstand weder beurteilen noch 
als nur eine Gruppe innerhalb der Gesamt- 
beviilkerung zu entscheiden berufen sind. Die 
F.llern, deren AufRabe es ist, die Interessen 
ihrer minderjährigen Kinder wahrzunehmen, 
sind in diesen Fragen sicher nicht einer Mei- 
nunR und wurden von den Veranstaltern des 
Demonstrationszuges zuvor weder befragt 
noch unterrichtet. Dies ist für mich ein deut- 
liches Beispiel politischer Manipulation von 
Minder.iiihrigen, Im Angesicht dieses Zuges 
von Schülern, die von einigen, sicher schon 
volljährigen, Anführern mit Megaphon flan- 
kiert wiuen. nuißle ich imwillkürlich an die 
Kinderkreuzzüge des Mittelalters denken. 

Die Frage drängt sich auf, wie es möglich 
v.ar, daß die zuständige Kreisbehöide diese 
•Schülerdemonstiation während der .Schulzeit 
genehmlRte und so einen Konflikt zwischen 
der Resetzlichen rilicht zum .Schulbesuch am 
Freitagvormiltag und dem Bürgerrecht auf 
Demonslration lür .Schüler und Eltern erst ge- 
schaffen hat. Vielleicht ist die EinübunR von 
Gesetzesverletzungen (Schulpflicht tmd Streik- 
verbot an Schulen) aber ein schon einkalku- 
lierler Bestandteil solcher Demcmslrationen, 

Eine .Schülerdcnionstratlon am Nachmittag 
oder am SamstaR hätte zudem veit mehr Auf- 
merksamkell in den dann weit belebleren Ge- 
schäftsstraßen Refunden, wenngleich dann 
violleicht auch eine ganze Anzahl von Schü- 
lern nicht mitmarschiert wäre. 

Den Eltern imd den Schulleitungen aber 
sollte diese Demonstration zeigen, daß das 
Tolschweigen vorhandener Probleme wie Un- 
leiricht.sausfall unil Lehrermangel, diese Pro- 
bleino nicht aus der Welt schafft. Auch utn 
eine ernsthafte Diskussion inil ihreii eiRcnen 
Kindern und mit den Schulleitungen über 
Unterrichtsinhalle. Radikalenerlaß und politi- 
sche Aktlviläl an der Schule werden die El- 
tern nicht hei'umkommeh. wenn sie später 
nicht erleben wollen, daß ihre Kinder von 
außerschulischen und außerfamiliären Kräf- 
ten in unerwaitete Bahnen Relenkt worden, 

Paul Kam 
Elternbeirat an der 
Albert-Einstein-Schule. Langen 
ForstrinR 170 

Einbruchdiebstähle 
an der Albert-Einstein-Schule 

In der nunmehr fast zwölfjährigen Ge- 
schichte der Langencr Albert-Einstein-Schule 
sind die zahlreichen Einbrudisdiebstilhle ein 
trauriges K.Tpltcl. Sie Reschahert bereits kurze 
Zeit nach der Kinweihung iin April 196.1 und 
setzten sidi kontinuierlich fort. Bis l»7ß wa- 
ren sie stets mit dem Zersdinelden oder Zer- 
trümmern von Fensterscheiben verbunden. 
Anders gelang es den Tälern elf Jahre lang 
nicht, in die SdiulriUmie einz.udringen. 

Das hat sich In den letzten Monaten, die 
zwei vollendete und einen dazwischenliegen- 
den versuchten Einbrudi in die Sc+iulchronik 
eingehen ließen, geändert. Erst die zu dem 
Gang zwisdien den Verwaltungsräumen füli- 
renden, durch besondere Sehlö.;>er gesicherten 
flolztUren leisten den Verbrechern Widerstand, 
der mittels .Stemmei.sen gebrochen wird. Zu 
den Glastüren haben die nächtlichen „Besu- 
d-.er" passende Schlüssel, wohl auch zur Tür 
des f.ehrerzimmers. Ihre Visitenkarte hinter- 
lassen sie jeweils (sogar bei dem Einbruch u> 
die Hausmeisterwohnung) in Form eines 
Brandflecks auf einem der Tisdie. Die Verbre- 
cher fühlen sicli durch die noch imnu'r etwas 
abgeschiedene Lage der Sduile so sicher, daß 
sie den Tatort erst nach einer Zigare!tenrunde 
verlassen. 

Aus meinem ,SehrMnkchen haben sie beim 
vorletzten Einbruch 95,— DM und beim gestri- 
gen 1,5,— DM gestohlen. Ich habe an der Al- 
bert-Einstein-Sdiule die AufRabe, Spenden für 
soziale oder Ronieinnützige Zwecke einzusam- 
meln und weiterzuleiten. Die 9.i,— DM waren 
der Erlös einer Tombola anläßlich eines Schul- 
festes und für die Wolfsgartenkinder bestimmt. 
Nur weil das Kollegium und die Schülerschaft 
den Betrag aufstocken wollten, war er nodi 
nicht überreicht worden. Von den I,""!, ~ DM 
waren 10,— DM d.ns erste Ergebnis einer so- 
eben begonnenen Spendenaktion zugunsten 
der SOS-Kinderdörfer und nur ."i. DM Pri- 
valgeki. Trotzdem oder gerade deshalb setze 
Ich, um meiner Empörung Herr zu werden und 
dem Verbrechen in dieser Form Einhalt zu ge- 
bieten, unter Aus.schluß des Rechtsweges fol- 
Rende Belohmmgen aus: 
für Hinweise, die zur Ergreifung der Täter 
dienen, ."iOO,— DM; 
falls die Täter rechtsfähig sind und dabei- ge- 
richtlich bestraft werden, 1000,— DM, 

Die Belohnung erhalten audi Mitwisser, 
wenn sie die Einbrecher anzeigen, jedoch nicht 
Mittäter, aueli nicht bei tätiger Reue, 

Werner Ilellmann, Kealschullehrrr 
Alberl-Ehistein-Schiile Langen 

Heute im Parlament: 

öffentliche Sitzung zum 

Thema »Altstadt« 

Am heutigen Freitag um 19,HO Uhr wird der 
Bauau.sschuß zu seiner 44. Sitzung zusammen- 
kommen. Einziges Thema der Tagesordnung 
wird die Fortsetzung der Aussprache über die 
in der Liste zur Eintragung in das Denkmal- 
buch vorReschhiRenen Langcner Kulturdenk- 
mäler sein. 

Das Thema ...Mtstadt" stand bereils auf dem 
ProRrumm der Buuaussdiuüsitzung vom 20. 
August, der ein Rundgang durch die Langener 
Altstadt unter Leitung des Landesdenkmal- 
liflegers Prof. Dr, Kiesow vorausging. An die- 
ser Begehung sowie an der sich daran an- 
•■^chließenden .'Aussprache über die denkmal- 
schutzwürdigeii Einzelobjekte und Ensembles 
nahmen neben rarlamentarlern und Mitglie- 
dern der Altatadtinitiative auch eine erfreulidi 
große Anzahl Langener Bürger teil. In der 
heute stattfindenden Sitzung .soll nunmehr 
diese Aussprache fortgesetzt und wenn mög- 
lidi abgesdüossen werden. 

Die Langener Bürger werden zu dieser Sit- 
zung, die im Stadtverordnetensitzungssaal des 
Rathauses stattfinden wird, sehr herzlich ein- 
geladen. Der Leiter des Landesamtes für 
Denkmalpflege, Prof. Dr, Kiesow, wird wie- 
derum anwesend sein und die erforderlichen 
fachlichen Erläuterungen geben. 

Ein frohes WeUmachtsfest 

und viel Glück im neuen Jahr 

wünschen ihren werten Kunden, Nachbarn und Freunden 

die Mitglieder der Friseur-Innung Langen/Egelsbach 

Geschäftszeiten 
vor Weihnachten 

und zwischen den Jahren: 
Dienstag, Mittwoch und 

Donnerstag 
von 8.00 bis 18.30 Uhr 

Freitag v. 8.00 bis 14,00 Uhr 

Barreck 
Barthke 
Bechtel 
Cezanne 
Dommermuth 
Fertig 

FRISEURE VON LANGEN 

Bahnstraße 132 
Berliner Allee 5 
Sehretstraße 23 
Rheinstraße 36 
Darmstädter Straße 11 
Schnaingartenstraße 1 

2 47 70 
7 96 05 
21427 
2 49 90 
2 72 87 
2 26 63 

n 

Fritz 
Funke 
Gaußmann 
Heil 
Herfurth 
Herfurtf» 
Herfurth 
Herzog 
Heusner 
Johann 
Kumpf 
Müller 
Narr 
Preusch 
Schildwächter 
Schweinhardt 

Nördliche Ringstraße 
Lutherplatz 6 
Taunusplatz 8 
Josef-v,-Eichendorff-Straße 7 
Bahnstraße 86 
Fahrgasse 21 
Oberlinden-Einkaufszentrum 
Carl-Schurz-Straße 14 
August-Bebel-Straße 15 
Obergasse 4 
Wallstraße 12 
Goethestraße 18 
Friedrichstraße 20 
Wernerplatz 3 
Lutherstraße 24 
Lerchgasse 7 

FRISEURE VON EGELSBACH 

Gaubatz Kirchstraße 16 
Keim Ostendstraße 39 
Kurze Ernst-Ludwig-Straße 1 
Schneider Rheinstraße 87 
Schweinhardt Ernst-Ludwig-Straße 73 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Gegendarstellung der Schüler zum Streikbericht 

Schlangen in der Post 

Ks geht nicht iim den Versand lebender 
Tiere, auch sind keine Reptilien ans- oder ein- 
nebrochen. McnschenscMangen sind gemeint, 
die sich in diesen Tagen vor dem Fest in der 
Schalterhalle des Po,'i(nm(c,'! bilden. In der 
Hauptsache vor den Paketschaltern, denn je- 
der möchte seine Weihnachtsgeschenke recht- 
zeitig zum Fest beim Empfänger wissen und 
richtet sich deshalb nach dem Wunsch'iettel 
der Bundespost. Pakete und Päckchen friih- 
•cilig aufzugeben. 

Frühzeitig hei/it in diesem Falle iiiclit mir 
• Idtuinsmäßig lang vor Weihnachten, man muß 
.sich auch etu'as Zeit nehmen, wenn man scitie 
Pakete wegbringt, denn sehr oft muß die 
Schlange durch einen .Schalter kriechen, ob- 
'i'ohl zwei davon vorhanden sind. Und erbost 
(ragen sich die Postkunden, ob man nicht 

Beamten mehr abstellen kann, der in 
■ Uesen Hauptzeiten vor Weihnachten das War- 
"•n etwas abkürzen könnte. Denn das wäre 
"M echter Service. 

Mit der Modernisierung der Post ist das 
Snrtieren der Briefe und Postkarten im Lan- 
fii-iier Postamt weggefallen. Man bringt die 
innze Post nach Offenbach, wo moderne Sor- 
tiermaschinen stehen. Auch solche Briefe, die 
von Langen nach Langen gehen. Laut Postamt 
hat dieser Umweg keinen Einfluß auf die Be- 

irderungsdauer der Sendungen. Die Praxis 
I' lerdings zeigt, daß man mitunter drei und 
mehr Tage warten muß, bis ein Brief — vom 
Datum des Abstempeins gerechnet — seinen 
j inpfänger erreicht, Wcmi es sich dabei um 
'j'vrminsachen handelt wie in zwei bekannten 
Fällen innerhalb einer Woche, so ist dies un- 
(tni/enehm. 

Canz abgesehen davon, daß man die früher 
gebräuchliche Adressierung „hier" an Stelle 
des Empfangsortes, auf keinen Fall verwenden 
kann. Dafür hat man ja die seit Jahren be- 
icährten Postleitzahlen, um das Sortieren zu 
erleichtern und zu beschleunigen. 

Wenn es darauf ankommt, daß ein Brief 
innerhalb von Langen pünktlich ankommen 
soll, empfiehlt es sich, direkt zum Briefkasten 
des Exnpfängers zu fahren. Natürlich ohne 
Briefmarke, rät Ihr T O B I A S 

STADTHALLE LANGEN 

Alte und neue Weisen 
zum Advent und zur Weihnacht 

der Kölner Kinderchor 

mit seinem großen 
WEIHNACHTSKONZERT 

am Sonntag, dem 12, 12, 1976, 
17.00 Uhr, Einlaß ab 16.30 Uhr 

Vorverkauf: Stadt, Infostelle im 
Reisebüro Lauterbach, Tel. 203 370 
Restkarten am 12, 12. ab 16.30 Uhr 
an der Abendkasse der Stadthalle, 

Telefon 203 384 

Nach dem Pressegesetz ist eine Zeitung 
verpflichtet, Gegendarstellungen, soweit sie 
eine in dem belreftenden Blatt verolfentlichte 
Berichterstattung betreffen, in vollem Umfang 
abzudrucken, ohne gehalten zu sein, den 
Wahrheitsgehalt der Gegendarstellung zu 
überprüfen. 

Zu un.-icrem Beridit in der Ausgabe vom 
Dienstag, dem 7. Dezember 1!)7() „Lehrer lier, 
Räume her, sonst geben wir keine Ruhe mehr" 
erreicht uns folgende Gegendarstcllung, die 
vom Aktionskomilee der SV von Drcieich- 
und Albert-Kinstein-Schule unterzeichnet ist, 
GcKenUarstrllung: 

„Wir protestieren gegen die verlogene und 
entstellte Uarstellung des Langener ,Schul- 
streiks durdi die Langener Zeitung. Wesent- 
lidie Forderungen und Vorkomnmisse wurden 
untersdilagen. 

1, Die Behauptung, daß die Schulleitung den 
streikenden Schülern die Räumlichkeiten 
überlielJ, ist falsch. Tatsache ist, daß nur ein- 
zelne Lehrer den Streikenden die Räume 
überiielien und weiten: Räume öttncten. Die 
Schulleitung gab die Parole aus, daß der Streik 
illegal sei und demzufolge keine Räume be- 
reitgestellt werden, 

2, Die Forderungen unter denen der Streik 
stattfand, lauteten: 

Einstellung aller Lehrer! 
Weg mit den 2'3-Verträgen! 
Mehr und be.sseren Unterriiht! 
Freie politische Betätigung an der Schule 
für .Schüler und Lehrer! 

Von diesen Forderungen ver.schwieg die Lan- 
gener Zeitung die Forderung nach Einstellung 
aller Lehrer und nach freier politischer Be- 
tätigung an der Schule für Schüler und Leh- 
rer, obwohl die vier Ilaupiforderungen des 
Sli'eiks in einer Presseerklärung standen, die 
auch die Langener Zeitung erhielt, 

3, Tatsache ist weiterhin, daß es Tn der Kin- 
steinschule zu ma.ssiven Behindenmgen kam. 
Die Elternbeiräte stellten sich zum Teil vor 
die Eingänge und sperrten die Streikenden 
aus den ICla.Säen aus. Der Schulsprecherin 
wurde vom Direktor mit Hausfriedensbruch 
gedroht, falls sie den Schulhof betreten würde. 
Es ist auch eine Tatsadie, daß mindestens eine 
Klasse vom Lehrer eingesperrt wurde, um sie 
somit an der Teilnahme am Streik und an der 
Demonstration zu hindern. 

4. Es i.st entstellend, wenn man sagl, daß 
Schüler nur aus Freude am unterrichtsfreien 
Tag aktiv am Streik teilnahmen und demon- 
strierten, Tatsache ist, daß der überwiegende 
Teil der Schüler sich sehr wohl bewußt ist, 
was in der Schule falsch läuft." 

Ivs sei uns erlaubt, gloidi eine Stellung- 
nahme zu dieser Gegendarstellung aus der 
Siclit der Redaktion abzugeben. 

Man initiiert einen Schulerstreik, der weder in 
einer Verlassung noch einer Schulordnung ver- 
ankert ist, begibt sich also außerhalb der demo- 
kratischen Ordnung, und wirlt dann aul einen 
anderen, der sich persönlich aul der Veianstal- 
lung von deren Ablauf intormiert hat und darüber 
berichtet, Begrille wie „verlogen, entstellt und 
unterschlagen ein Vokabular, das etwas mit dem 
Stratgeselzbuch zu tun hat. Soviel über den Stil 
des Aktionskomitees, dessen Beurteilung wir den 
t-esern überlassen. 

Nun zu den ^aklen; Obwohl der Schulleitung 
das Hecht zugestanden hatte, den Schulern eine 
andersartige als schulische Betätigung innerhalb 
des Schulgebäudes zu veiwehren, waren die 
Scliüler in den Räumen, Das veistetien wir unter 
Überlassung", Wenn es talsächlich nur einzelne 

Lehrer waren, die weitere Räume ollneten, so 
sollte man nicht verscinve.gen, daß die Schul- 
leitung niclits dagegen unternahm. Daß die Schul- 

objektive, vorn bestehenden Recht begründete 
Feststellung, 

In unserem Bericht bezeichneten wir die Forde- 
rungen der Streikenden so: mehr und besseren 
Unterricht, mehr Häume, Besetzung aller Lehrer- 
steilen, weniger Stundenauslall, Weglall der Zwei- 
dritlel-Lehrer. Deshalb stimmt die Gegendaislei- 
lung nicht ganz. Wir haben lediglich d.e Forde- 
rung nadi Ireier politischer Betätigung an der 
Schule nicht genannt. Es wäre einmal inteiessdiit 
zu wissen, v;as dai unter zu verstellen ist. tlwa 
die Veranstaltung von verlassungswidngen Aktio- 
nen? 

Wir haben die Voiwuito geijen die Scliulleituii- 
gen — ..besonduis der hinsteinschulo' — die 
Schuler einzuschuchtcin, am StieiK ^u hinUcni, 
mit Notendruck und^iinii.igunyen ins Klasj^en- 
buch zu drohen und die luicii zu veispeiiuii, 
wiedergegeben. Von „massiven Uohmderungon 
und eingeschlossenen Schulein" hat unsei Bü- 
richlerstattor nichts gesehen, konnte (ii-'L.'ialb aucli 
nichts davon berichten. 

Wie sehr sich „der ubuiwiegende teil der 
Schüler ' über den Siim der Aktion bev;ulJt w.ir, 
geht aus der Tatsaciie hervor, daß nui etwa zwei 
Drittel der Schuler teilnalimon. Aus den Reihen 
der Streikenden - diese Satze sind nicht un- 
gesagt zu maclien — kam nicht nui veieinzelt der 
Ausspruch: „Dies ist einmal ei'.v:ir> anderes ais 

leitung den Streik als illegal bezeichnete, ist eine Unterricht.' 

Gibt es nur wenige fröhliche Gemüter 

mit kritischem Verstand? 

Diese Frage mußten sich alle stellen, die am 
Freitagabend in der .Sladlhalle waren, v.'o das 
„llcngstbachbrettr', eine Spiclgcmeinschaft 
von kabarettistisch begabten Amateuren aus 
der Nachbarstadt Sprendlingen ein salirisdies 
Unterhaltungsprogramm servierte. „Humor 
ist, wenn man's trotzdem madit" hieß dvr 
Titel de.s Programms, und eben dieser Humor 
schien vielen l.angennrn gefehlt zu haben, 
denn der große Saal der Stadthalle war leider 
nur mäßig besetzt. Die Anwesenden allerdings 
kamen auf ihre Kosten, denn die Darbietungen 
waren au.sgesprochen gut. 

Hans Obermann, der Leiter des Knsrmbles 
— von ihm stammten auch die meisten Texte 

Winterball des TV in altem Glanz 

Weihnachtsbasar 
im Jakob-Heil-Heim 

Ab 15 Uhr findet am Sonntag im Jakob- 
Heil-Heim ein Weihnaditsbssar statt, bei dem 
viele Handarbeiten, die von den Bewohnern 
-elbst gefertigt worden sind, zum Verkauf an- 
Hehoten werden. 

Zum zehnten Mal halte der Turnverein am 
Samstag zu seinem Winterball aufgerufen, und 
schon seit einigen Wochen gab es keine Ein- 
trittskarten mehr. Diese Veranstaltung hat 
sich zu einem festlichen Ei-eignis erster Güte 
gemausert und deshalb war der Andrang vi.'r- 
ständlich. Mit großer Mühe und viel Liebe 
war der Ball vorbereitet. Schon beim Betre- 
ten des Saales kam man in die rechte .Stim- 
mung, wenn man die herrliche und selir ge- 
schmackvolle Dekoration sah. die von der Fa- 
milie Schroth aus Blumen an Decke, Wände 
und auf die Bühne gezaubert worden war. Der 
Beifall dafür war mehr als verdient. In diesen 
festlichen Rahmen gehörten Smoking und 
Abendkleid, wovon reger Gebrauch gemacht 
worden war. 

Auf der Bühne saß wieder das Taiizorche- 
ster Otto Benz und im kleinen .Saal, der eben- 
falls vor Stimmung zu bersten drohte, gab das 
„Philadelphia-Quintett" in gewohnt souver.'i- 
ner Manier den Ton an. 

Vorsitzender Günter Blinda begrüßte vor 
Beginn zahlreiclie Ehrengäste, dankte allen 
Heitern, die sicli um das Gelingen dieser Ver- 
anstaltung bemüht hatten, und auch allen 
Spendern, die für eine anspreciiende Auswahl 
von Verlosungsgeschenken gesorgt haben. Er 
vergaß nicht zu erwähnen, daß der Üterschuß 
dieser Veranstaltung der ,Jugondarbeit des- 
Vereins zugute komme, der immerhin die 
Hälfte aller jugendliehen .Sportler Langens zu 
betreuen habe. 

Mit einer großeri Polonaise wurde der Ball 
eröffnet. Es war ein erster „Trimm-Dicii- 
Lauf" und war konditionsfördernd für die vie- 
len Tänze, die im Laufe der halben Nacht ge- 
dreht werden mußten. Die Tanzschule Senk- 
beil sorgte in den Tanzpausen durch akroba- 
tische Boogie- sowie Rock'n Roll-Vorführun- 
gen für weitere Unterhaltung, 

Vor Mitternacht wurden die Tombola- 
geschenke auf die Nummern der Eintritts- 
karten verlost, Hauptgewinn war eine Flug- 
reise für zwei Personen mit der PanAm nach 

Herlin, Übernachtungen im Hotel „Schwcizer- 
hof" und .Sightseeing Touren mit der Firma 
•Tülich. Bürgermeister Hans Kreiling zog das 
..große I.os" mit dem Glockenschlag 24 Uhr. 
Sekunden später wurden ihm Gratulationfn 
zu seinem um Null Uhr beginnenden Geburts- 
tag zuteil. 

Mit dieser VeranstalUmg hat der Turn- 
verein die liCihe seiner Winteriiälle würdig 
und erfolgreich fortgesetzt. Der Wunsch des 
Vorsitzenden, daß die tläsle ein'en beschwing- 
ten und von den .Sorgen des Alltags unlie- 
schweiien AI».''h1 verbriii'^en möchliMi. v.'iii* in 
Krfiillun.g gee:iM!,'cn. E; 'le K:irlenhes''-lliinge 
füi- den l^.ill des kommenden .Jahres gingen 
lH■reit^ ein. 

— machte aus der Not eine Tugend und holte 
die Zuschauer dichl zusanmien. „Kücken Sie 
vor zur Bühne, da brauchen wir auch nicht so 
zu schreien." Es erwies sich schließlich als an- 
genehm, daß man ohne Mikrofon und I,,aut- 
sprecher auskam und alles liw erleben konnte. 

Das Programm lief reibungslos ab, die Gags 
und Pointen jagten sich, am Ende einer jeden 
•Szime ging das I.icht aus und dem Publikum 
kam die Erleuchtung, das merkte man am 
^pplaus. Es würde zu weit führen, auf Einzel- 
heiten des Programms einzugehen, dazu war 
es mit 26 Beiträgen sehr umfangreich, jedoch 
nie langatmig oder langweilig. Eine Szene soll 
fiir alle sprechen: Ein Polizist kommt dazu, 
wie ein Mann einen anderen überfällt und 
diesen berauben will. Das Auge des Gesetzes 
blickt auf dos Dunkelmannes Kennkarte, der 
Polizist salutiert und stellt fest: „Verhn-ftung 
lohnt nicht, der Mann hat einen festen Wohn- 
sitz." 

Kritik an der CJesell.schaft, der großen und 
kleinen Politik, am Umweltbewußtsein und der 
Gesetzgebung wurde laut, man sah Szenen 
aus dem täglichen I.eben. alles hübsch ver- 
packt und mit vielen Nadelstichen versehen. 
Im Vordergrund stand das gesprochene Wort, 
keine Ablenkung durch Dekoralionen, dia 
Technik klappte und die ,Satirc blühte. Ein 
..reizender" Abend, der einen größeren Besuch 
verdient gehabt hätte. Aber dieser kommt be- 
.^tiniint. wenn wieder einmal Opereltenglanz 
Oller Egerliinder Blasnuisik verbi'eitct wird, 
meinte der Veranstalter. G est la vie! 

Festliehe Stimmung im bliimengesehmilckten „Ballsaal" TV-Turnhalle, 

Die Kataloge 

für den besseren 

Sommer-UriaiAi 

and schon 
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Reisebüro K. Becker & Co 
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Ausgabe ab 11. Dezember 1976 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
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Samstag 9.00 bis 12.00 Uhr 

'm Samstag, 18. Dezember 1976, haben wir unser Büro bis 17 Uhr durchgehend geöffnet. An diesem Tag halten wir für Sie original Sangria als Erfrischung bereit I 
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hl meiner Wahlh •iiniil rii-masciis kann am 
iv..r«iRen Samslag, ftcm ll.Dozembcr, der 
Kl^ii iivorsil '.t'ndp des Turnvereins 1^2 lian- 

st'incn TTi. Gcburlstap feiern. Büißermei- 
stor Hans Kieilinfi naliin dies zum Anlaß, dem 
C' liurtslays.iiibilar. der sich um das Ijanßener 
Vrr;-iiis\\'rsen .sehr verdient ßeinacht hat, in 
einem Sclircibcn für sein Wirken zu danken 
und ilmi l ino Silbermedaille der Stadt I.an- 
R !i. dir auf cIit Vorderseite das alte und neue 
n^ilhaus. auf ihrer Rückseite das Gerichts- 
sie«el aus dem .lahre 1(>22 zeiKt, zu übersen- 
den, Mit seinen besten Wünschen zum Ge- 
bintslaii und für die Zukunft RinR der Bur- 
Rermeister auf die Verdionste llelfmanns ein, 
der Ranz ent.scbeidcnd zum Hau der TV-Turn- 
halle beiRetiaRen hat imd nach de.ssen Planen 
das Bauwerk entstand, da.s jahrelang kultii- 
reller und Rcsellschaftlichcr Mittelpunkt der 

T,:mR"n war. 

Heinrich Helf- 
mann war im 
Jahre in22IVIit- 
beRründer und 
Spieler f'.'s 
Handballsports 
in dem dama- 
liRen Turnver- 
ein „Vorwärts". 
Seine Liebe Ralt 
aber dem Tur- 
nen. Kr selbst 
war Geriik-tur- 
ner. der auch 
an Gauturnfe- 
Kten und an 
Mii.'^lrrricireii- 

turnen teil- 
nahm. fOnd? de\' 
ZwanziRer .lah- 
re wiüille ilui 
d.T Vei'. n zu 
se.nem l.Vor- 
Eitzt;nden. Mit 
Heitmanns Vrroin;:führunR und seinem dyna- 
misihen Denlren nahm der Verein einen be- 
adtllieliiu AufschwunR. Unter seinem Vorsitz 
V. urde eine KrauenabtcilunR für Verheiratete, 
o ne AbleihniR für Altersturnen, die Kecht- 
1) »U'ilun'A so\vie eine eiRtMie VereinszeitunR 
R-I'.nindel. Die AbteiUmRcn Handball, Tur- 
ri'ii, l.flclitaüiKlil: sowie die Turnerinnen 
s'iiiuleii Irisiunr.'MiiälJiR auf beachtlicher Höhe. 
Auch da.-, ee.seliiRe Vcreinslebon war einmaliR. 
IVliileh)unkl v.'ar ('ns damaliRe Gasthaus „Zum 

Adler" (jetzt Kaufhaus Bach). An diese Zeit 
erinnert .sich die ältere Generation nuch heute 
noch allzugcrne. 

Mit der MachterRreifung der Nationalsozia- 
listen 1933 wurden die Vereine in ihrem Eigen- 
leben beschnitten. Im Jahre 1937/38 mußten 
sich alle Langener turn- und sporttreibenden 
Vereine zwangsweise zu einem Großverein 
zusammenschließen mit dem Namen Turn- 
und Sportgemeinde 1802 Langen, deren Vor- 
sitzender auch Heinrich Helfmann bis zu sei- 
ner KinberufunR zur Wehrmacht blieb. 

Nach Hl-15, als es die Zeit und die Verhiilt- 
nis.se erlaubten, war Heinrich Helfmann wie- 
der einer der ersten, der mit weiteren aufRe- 
schlo.ssenen Turn- und Sportfreunden den 
Turnverein neu ausrichtete und auf eine neue 
GrundlaRe stellte. Von Beruf Statiker und 
Baufachmann, war Heinrich Helfmann von 
jeher von der Idee beseelt, eine Turnhalle im 
Kigenbau zu erstellen. Schon I!I32 schuf er 
einen Turnhallenbaufond mit Zeichnen von 
Bausteinen: Etwa 1949'50 Rründete er einen 
BauausschuH. machte einen Entwurf und die 
PlanunR, und waRte dann den Beginn ,.Turn- 
ballenbau in EiRenhilfe". Es muß in diesem 
Zusammenhang auch erwähnt worden, daß zu 
keiner Zeit bes.sere Baufarhleute — Handwer- 
ker — ihm zur VerfüRunR standen als zu die- 
ser. UntersHitzt von einsatzfreudißen Helfern 
konnte das Werk erstellt werden. Mit der Fer- 
lipstellunR d^-s 2. Bauabschnittes, dem Wirt- 
schaftsRcbäude, war es dann möglich, in die- 
ser Hallo das kulturelle I.eben I,anRens über 
ein .Tabrzehnt zu gestalten. Ohne die von sei- 
ner Initiative erslellte Mehrzweckhalle h.'itte 
in dieser Zeit in LanRen ein Vakuum bestan- 
den. 

Der Turnverein weiß, was Heinrieh Helf- 
mann für ihn bedeutet und welche T.eistunR 
er für ihn Rebracht hat, denn er hat den 
rirundstein für die heutlRO Größe des Turn- 
vereins ReleRt. Eine Abordnung des Vorstan- 
des fäiu t z>n- Gratulation nach Pirmasens. 

Auf der Hauptversammlung der Jusos am 
vergangenn Freilag wurden einige Anträge 
beschlossen, die dem Ortsverein der SPD vor- 
gelegt werden sollen. Darin wird zu einem 
.sorgfältigen Überdenken der von der Langener 
Altstadtinitiative vorgelegten kommunalpoli- 
tischen Prüfsteine aufgefordert. Die Langener 
Jusos begrüßen die von der Altstadtinitiative 
gemachten Vorschläge. In.sbesondere fordern 
sie, neben der bereits geplanten Ortssatzung 
auch die Aufstellung von Bebauungsplänen 
für die Altstadt in die Überlegungen einzu- 
bezichen. Weiterhin sollte der Vorschlag auf- 
gegriffen werden, einen Fassadenwettbewerb 
für die Altstadt auszuschreiben. Realisiert 
werden sollte auch eine an individuellen Kri- 
terien geknüpfte Forderung von Fassaden- 
renovierungen unter gleichzeitiger Erhöhung 
der Einzelzuschüsse (z. B. nach Einkommens- 
vcrhältnis.sen und kunstge.schich1licher Be- 
deutung des Hauses). 

Die Langengr Jung.sozialisten bogrüfSen den 
Be.schluß der SPD-Fraktion, von einer Begra- 
digunR der B 3 im Bereich der Rathauskurve 
endRülliR Abstand zu nehmen. Die Jusos for- 
dern die SPD-Fraktion dazu auf, jetzt auch 
ausdrücklich den noch bestehenden entgegen- 
stehenden Beschluß des Stadtparlaments auf- 
zuheben. 

In einem weiteren Antrag wird die SPD- 
Fraktion aufgefordert, den Antrag der FDP 
auf Einstellung eines weiteren Sozialarbeiters 
im Jugendcafe zu befürworten. 

! Es sagte 

Naturfreunde blicken zurück 
Im Naturfreundehaiis findet am Samslaß, 

dorn 11. Dozember. um 20 Uhr ein Dia-Abend 
statt, mit dem die Naturfreunde einen Rück- 
blick auf das zurücklicjicnde Jahr geben wol- 
len. Es geht um Wanderungen. Fahrton und 
Veranstaltungen. Dazu ist die Offontlichkeit 
eingeladen. 

dieser Tage eine Frau zu ihrer 
Freundin; „Ich weiß nicht, was ich 
meinem Mann zu Weihnachten 
schenken soll. Ich habe ihn noch 
nicht einmal gefragt, wieviel er 
dafür ausgeben will." 

Das Jugendcafe sei ursprünglich als Treff- 
punkt für alle Langener Jugendlichen ge- 
dacht gewesen. Im Laufe der Zeit habe sich 
die Zahl der Besucher erheblich reduziert. 
Heule wird das Jugendcafe überwiegend von 
Jugendlichen, die als „soziale Problemfälle" 
zu bezeichnen seien, besucht. Aus diesem 
Grund sei die Einstellung eines weiteren .So- 
zialarbeiters dringend erforderlich. 

S1LVESTERBALL76 

Es spielt das Philadelphia-Quintett, 
Jack Motions one-man-band 
und Buddy Caine (Gesang) 

am Freitag, dem 31. 12. 76, 20 Uhr 
(Eintritt 15,- DM) 

Vorverkauf; Stadt. Infostelle im 
Reisebüro Lauterbach, Tel. 203370 

Alte und neue Weisen 
zum Advent und zur Weihnacht 
Der Kölner Kinderchor 
in der Stadthalle Langen 

Nach den Wiener Sängerknaben und den 
Weinheimer Bachlerchen gestaltet in diesem 
Jahr der bekannte Kölner Kinderchor das 
Weihnachtskonzert der Stadthalle. Unter der 
Leitung von Hans-Günther Lenders geben die 
kleinen Sänger am Sonntag, dem 12. Dezem- 
ber, ab 17 Uhr ihr großes Weihnachtskonzert. 

Der frühe Beginn des festlichen Konzertes 
wurde mit Rücksicht auf die jungen Sänger 
gewählt, er gibt gleichzeitig die Gelegenheit, 
daß auch jüngere Zuhörer die rund zweistün- 
dige Veranstaltung besuchen können. 

Eintrittskarten gibt es beim Reisebüro Lau- 
terbach, Tel. 20 33 70, bei der Bezirkssparkasse 
Langen, Tel. 20 22 92, der Langener Volksbank, 
Tel. 20 42 34, und der Volksbank Dreieich, Tel. 
2 10 21, zu Preisen zwischen 10 DM und 5 DM. 

Wir suchen: 

Aushilfskräfte 

Anderungsschneider (innenl 

in Heimarbeit 

Heinrich Helfmann wird morgen 75 Jahre Keine Begradigung der B 3 

Bürgarmeisier übersandte die Silbermedaille Jungsozialls.er, hatten Jahreshaupt.ersammlun£ 

Bekleidungshaus 
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Langen 

Gartenstr. 6 

das große 

bietet zur Eröffnung für jedermann eine 

- VERLOSUNG - 

Werfen Sie Ihren Coupon in die Lostrommel. 
Als Hauptgewinne winken wertvolle Flugreisen: 
1.Preis: 14 Tage Gran Canaria 
2. Preis: 8 Tage Palma de Mallorca 
S.Preis: 8 Tage Costa Brava 

ab 229.- DM 

Qualität und 

ab 198.- DM 

AUS DER DAMENABTEILUNG: 

Damen-Mäntel # 
Damen-Kleider O 
Damen-Blusen, Kassaks ^ 
Damen-Strickwaren 

Damen-Jacken 
Damen-Röcke 
Damen-Hosen 
Damen-Lederjacken 

Damen-Cocktail- und Abendkleidung 
(Kleider, Röcke, Blusen, Hosenanzüge) 

AUS DER HERRENABTEILUNG: 

^ Herren-Mäntel 
und Wcriderkleidung 

H Herren-Hosen 
^ Herren-Parker 
t Krawatten 

Strickwaren 
Herren-Smokings und Abendanzüge 

Herren-Anzüge 
Herren-Trachten 
Herren-Saccos 
Herren-Cabans 
Herren-Hemden 

Coupon für die Verlosung: 

Nama:     Vorname 

Straße:   

Wohnort:   — 

(unter Ausschluß 
des Rechtsweges) 
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Aus d«r W«lt dM Films Geistliche Abendmusik zum Advent 

Bruce l.ce — der geheimnisvolle Tod (UT) 
Dieser Karate-Hit voller Action und Span- 

nung versucht, drei ,Tahrc nach dem rätsel- 
haften und geheimnisvollen Tod von Bruce 
l.ce aufzudecken, unter welchen Umständen 
das Idol der Jugend sein Leben beenden 
mußte. 

Das Omen (T.ichtburg 1) 
Es i.'it kein Film für schwache Nerven und 

konfiontiert init Dingen, die voller Entsetzen 
und Schrecken sind. Dabei Ist es keineswegs 
ein Horror-Fihn. Eine unbekannte Welt tut 
sich auf. Ist der Teufel unter uns, steckt er 
in uns? 

Taxidriver (Lichtburg 2) 
Dieser Film wurde des Erfolges wegen ver- 

länuort und läuft nun in der /.weiten Woche. 

Samstag, 11. Dezember 1376 
17.00—17.30 Uhr Woehenschlußandaeht 

in der Stadtkirche (Kantor Rhode) 

Sonntag, 12. Dezember 197G {3. So. im Advent) 
8tadtkirrhc 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 
Predigttext: Lk. 3, 7—20 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 
20.00 Uhr Geistliche Abendinusik im Ad\-ent 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahnstr. 4G 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Kades) 
Predigttext: Lk. 3, 7—20 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 

Martin-Luthcr-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Familiengottesdienst unter Mitwir- 
kung des Kinderchors und Kirchenehors 
.sowie Instrumentalisten (Pfr. Laubfr?) 
Thema: „Hirten" 

kein Kindergottesdienst 

.Tohanncskapelle, Carl-Ulrieh-StraHe 4 
10.00 Uhr Gottesdienst mit anschl. Gespräch 

bei einer Tasse Tee (Pfrn. Trösken) 

Kollekte: Für die Epilepsieklinik und den 
Aufbau eines Schwerstbehinderlenbereichs 
in den Bodehschwinghschen An.stalten in 
Bethel 

Mittwoch, 15. Dezember 1976 
Stadtkirehe 
20.00 Uhr 3. Adventsandacht (Pfr. Borck) 

Sunntag. 12. Dezember 1976 
11..30—Ifi.SO Ur Frühlicher Kindernachmittag 

Stadlini:;sinn l.angen 
Sonntag, den 1*2. 12.: Weihnachtsfeier 14.30 Uhr 
Dien.^tag. den 14. 12.: Bibelstunde fällt au.s 

Freie Kiangelische Gemeinde 
Gottesdienst .Soiuitag 9.:iO .Uhr im Kasino der 

Langener Volksbank. BahnstralJe 15 
Bibelgespräehskrei Div.nstag 20 Uhr bei 

Pastor Happel. Klisabethenstraße 3 

inaHBIBKIBIBHll 

Wandbehänge 
zum Beispiel echte Gobelins in reicher 

Auswahl vorrätig. 
Ein ganzes Haus voller Teppiche! 

IMZ DREIEICH-TEPPICHZENTRUM 

Am Sonntag, dem 12. Dezember, um 20 Uhr 
findet in der Stadtkirche eine geistliche 
Abendmusik zum Advent statt. Zur Auffüh- 
rung kommen Werke von Dietrich Buxtehude, 
Georg Philipp Telemann, Johann Sebastian 
Bach und Kurt Hessenberg. 

Zu Beginn erklingt auf der Orgel „Prälu- 
dium und Fuge" in D-Dur von Dietrich Buxte- 
hude. Dieses Werk gliedert sich in drei Teile, 
dem Präludium, der Fuge und einem aoccaten- 
artigen Schlußteil. 

Ebenfalls von Dietrich Buxtehude ist die 
Choral fantasie „Wie schön leuchtet der Mor- 
genstern". Sie beginnt dreistimmig mit dem 
cantus firmus in der Unterstimme, Die Wie- 
derholung bringt die Melodie in der Ober- 
stimme bei ähnlicher Führung der übrigen 
I.inien. Im weiteren Verlauf bilden Triolen- 
bewegungen den motorischen Bewegungs- 
untergrund. Diese Art früher Choralfantasie 
ähnelt Choralbearbeitungen, wie sie später 
Max Roger liebte. 

Hierauf folgen drei Adventslieder: „Ihr lie- 
ben Christen freut euch nun", „Maclit hoch die 
Tür", „Wie .soll ich didi empfangen" und vier 
Weihnaehtslieder: „Lobt Gott, ihr Christen", 
„In Bethlehem geboren", „Lieb Nachtigall", 
„Was .soll das bedeuten", für Gesang, Flöte 
und Cembalo, im Satz von Kurt Hessenberg. 
Es schließt sich an: „Toccata imd Fuge in d- 
moll" für Orgel von Johann Sebastian Bach. 
In diesem populären Orgelwerk sind alle 
Elemente eines freien Toccatenstils voll aus- 

I 

■ 

■ 

Orts- 
ausgang 
Sprendig. 
Fichtestr.13 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Aus der Evang. Gesamtgemeinde 

Bläsernaehwuchs 
Der Posaunenchor der Evang. Gesamtge- 

meinde Langen sucht musikbegeisterte Jun- 
gen und Mädchen ab 10 Jahre, Die Ausbildung 
auf gemeindeeigenen Blasinstrumenten wird 
kostenlos übernommen. 

Interessierter Nachwuchs wie auch Musik- 
Freunde, die bereits ein Blasinstrument spie- 
len, können sich beim Evang. Gemeindeamt 
— Herrn Herbert, Bahnstr. 46 — anmelden 
bzv/. sich fernmündlich, Telefon 2 28 20, näher 
informieren. 

Gustav-Adolf-Frauenwerk 
Wie bereits angekündigt, findet am kom- 

menden Dienstag, dem 14. Dezember, unsere 
Adventsfeier statt. Ein abwechslungsreiches 
Programm soll alle erfreuen. Es wird musi- 
ziert, Frau Schweb wird mit ihren Kindern 
ein Weihnachtsspiel auffüiiren und Advents- 
tedichte werden vorgetragen. Beim fröhlichen 
-nffeetrinken geht dann der „Krabbelsack" 

■rum. Ein Basartisch bietet noch schöne Ge- 
henke an. Freunde und Gäste sind herzlich 

i";ngfeipden. 

Ärztlicher Notfalldienst am Wochenende 
11./12.12.1976: 

Dr. Lang, Langen, l.iitherplatz 2, 
Telefon 2 46 49 

Sonntag und Feiertag Notfallsprechstunde 
von 11 bis 12 Uhr 
15. 12.: Mittwochbereitschaft von 12 bis 24 Uhr: 

Dr. Lang, Langen, Lutherplatz 2, 
Telefon 2 46 49 

Zahnärztlicher Notfalldienst fOr den 
Kreis Offenbacb 
Mittwoch und Samstag von IS bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr 

Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbach-Sladt am 
11./12. und 15. 12. 1976: 

unter der Telefonnummer 9/81 IT 74 
(ärztliche Notdienstzentrale) 

Im westlichen Kreisgebiet: 
Dr. Bernhard Schmitz, Neu-I.senburg, 
Beethovenstr. 119, Tel. 0 61 02 / 2 27 89 

Im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Dagmar Schleiss, Seligenstadt, 
Frankfurter Str. 36, Tel. 0 G1 82 / 2 28 13, 
privat 0 61 82 / 2 25 23 

Apotfieken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt Jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa., 11.12.: Apotheke am Luthcrplatz, 

Lutherplatz 9, Telefon 2 33 45 
So., 12. 12.: Braun'sehe Apotheke, 

Lutherplatz 2, Telefon 2 37 71 
Mo.. 13. 12.: iMüneh'sche Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 33 15 
Di., 14. 12.: Oberlindcn-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Telefon 77 13 
Mi., 15. 12.: Rosen-Apotheke, Friedrich-/Ecke 

Bahnstrafie, Telefon 2 23 23 
Do., 16. 12.: Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstraße 102, Telefon 2 52 24 
Fr., 17. 12.: Garten-Apotheke, Gartenstr. 82 

Telefon 2 11 78 

Öffnungszeiten 
der Langener Apotfieken 
Montags bis freitags 8.30 bis 12.30 Uhr und 
14.30 bis 18.30 Uhr, samstags 8.30 bis 13.00 Uhr 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 
Telefonisch zu erreichen über Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 
Zentrum Gemeinschaftshilfe 

Südliche Ringstraße 77 

geschöpft. Zwischen Toccatenanfang und 
-Schluß bildet die Fuge den Mittelteil. Das 
Fugenthema ist den Anfangsnoten der ToccaU 
entnommen. Das Werk endet mit einem 
Plagalschluß (ohne die .sonst übliclie Domi- 
nante). 

Den Höhepunkt der Abendmusik bildet die 
Kantate „Ihr Völker, hört" für Alt. Flöte und 
Basso continuo von Georg Philipp Telemann. 

Zum Scliluß erklingt eine Orgelimprovisa- 
tion über das Adventslicd „Nun jauclizet all' 
ihr Frommen". 

E.s wirken mit: Ruth Siemon-Netto (Alt), 
Andreas Lied (Querflöte) und Hans-Jürgen 
Rhode (Orgel und Cembalo). 

Pfadfinder bewirten Gäste 
Die jüngsten der Langener Georgs-Pfadfin- 

der, Wölflinge genannt, werden am kommen- 
den Sonntag Freunde, Gäste und Eltern mit 
selbstgebackenem Gebäck bewirten. 

Um das Bäckerhandwerk „von der Pike auf" 
zu erlernen, hatten sich die Mädchen und Bu- 
ben in den vergangenen Gruppenstunden 
theoretisch und praktisch mit den Materialien 
und der Zubereitung beschäftigt. Eingeschlos- 
sen darin war der Besuch einer großen Lan- 
gener Bäckerei. 

Amtliche Bekanntmachung 

Tagesordnung 
für die 5. Sitzung des Verbandstages des Um- 
landverbandes Frankfurt am 17. Dezember 
1976, 15 Uhr, im Stadtverordnetensitzungssaal, 
Rathaus-Römer, der Stadt Frankfurt am Main. 
Die Sitzung ist öffentlich. 

Tagesordnung I: 
1. Mitteilungen des Verbandstagsvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Verbandsausschusses 
3. Haushaltssatzung für das Rechnungs- 

jahr 1977 — 2. Lesung — 
4. Abschluß einer Verwaltungsvereinbarung 

zwischen der Regionalen Planungsgemein- 
schaft Untermain und dem Umlandverband 
Frankfurt 

5. Geschwisterermäßigung für Zeitkarten auf 
Strecken der Bundesbahn im Gebiet des 
Frankfurter Verkehrs- und Tarifverbun- 
des 
— Antrag der CDU-Fraktion vom 18. 11.76 

6. Verschiedenes 

Frankfurt/Main, den 7.12.1976 

Der Vorsitzende des Verbandstages 
gez. Rott 

Die 

Schenk-Idee 

FARB- 

PORTRAITS 
Wir fotografieren, und Sie nehmen nur die 
Bilder, die Ihnen gefallen. 

Reiche Auswahl an 
Kameras und Zubehör 
Ihr 
FOTC-STUDIO OPPITZ 

Langen, BahnstraBe 73'/ia 

Polstermöbel beziehen bei pSV/AtD 
Teppich verlegen bei. ÖSwÄLb^ 
Langen, AugU8t-Beb'el-Strq0e..8,,Tdlefoii'2%2 65^ 

^ Musikhaus 

Gmsuis 
Jetzt noch größer, noch schöner 

Luxor-Orgel „Jen-allegro" — das 
Ideale Schülerinstrument, 2 Ma- 
nuale, 13 Baßpedale, Vibrato mit 
eingebaut. Rhylhmusgerät u. Baß- 
Akkord-Automatic, nur 1350,—. 

Luxor-Plano „Truxa", 7'/4 Oktav,. 
3 Pedale, formschöne Gehäuse in 
Mahagoni poliert lieferbar, 5 J. 
Garantiel Nur 3290,—. 

Luxor-Sonderleistung: Truxa- 
FlUgel, 3 Pedale, Mahagoni pol., 
5 Jahre Garantie! Nur 8990,—. 

Danflstadt ^4,. TaebnlCXiläDSOWS 

— Tel. 2 20 21 

Wichtige Telefon-Nummern 
Drcleicb-Krankenhaus: Ruf 20 01 
Polizei: Südl. Ringstr. 80 Ruf 2 30 45 

Notruf 110 
Notruf: (Uberfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) Ruf 2 30 45 
Feuerwehr: W.-Leuschner-FU 11 Ruf 2 20 07 

Notrof 112 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Rut 2 37 11 
StadtverwaltUHK: SUdl. Ringstr. 80 Ruf 203-1 

SONDER-ANGEBOTE 

So macht schenken mehr Freude 

Samtmäntel . . . statt 298,— jetzt 135.- 

Kleider 49.- 59.- 69.- 79.- 

Gabardine-Hosen ng _ 
verschiedene Farben . statt 80,- Jetzt 

Röcke . . . 25.- 28.- 

Pullover statt 39,- jetzt 18,50, statt 38,- 22.- 

Blusen 

35.- 

45.- 

. . , . ab 10.- 

statt 45,— jetzt 29,50, statt 59,— jetzt 

statt 62,- jetzt 39,50, statt 79.- jetzt 

Ein echtes Weihnachtsgeschenk aus Ihrem 

.DAS FÄGHCESCHAF.T F.Ü.R DAMEN r OBERBEKLEIDUNG 

darmslädte'r str. i • krone-hochhaus; .6070 langen ; ruf..23731 

-w 

_ 
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Heinrich Helfmann wird morgen 75 Jahre 

Bürgermeisler übersandte die Silbermedaille 

Keine Begradtgung der B3 

Jungsozialisten hatten Jahreshauptversammlung 

In seiner Wahlh eimat Pirmasens kann am 
miimiKen SamslaR, de m 11, Dezember, fler 
Kiiirnvnrsitzcncle des Tin-nvercins 1862 Lan- 
fjf'M seinen Vr>. Geburtstag feiern. Hürßermei- 
ster Hans KreilinR nahm dies zum Anlaß, dem 
f;<'tiurtslags.iubilar. der sich um das Langener 
V( 1 einsuc.scn sehr verdient Rcmaehl hat, in 
i>im-m Schreiben für sein Wirken zu danken 
und ihm eine .Silbermedaille der Stadl I.nn- 
R-n. die auf diM" Vorderseite das alle und neue 
Raihau.-, auf ihrer Rückseite das Gerichts- 
sicKol aus dem .lahrc 1022 zeigt, zu ül)erscn- 
don. RTIt seinen besten Wünschen zum CJe- 
burtstag und für die Zukunft ging der Bür- 
germeister auf die Verdienste Ilelfmanns ein, 
der ganz entscheidend zum Bau der TV-Turn- 
h.ille l)eiRClragen hat >md nach des.sen I'liinen 
das Baus^erk entstand, das jahrelang kultu- 
reller und gcstllschafUicher Millelpunkt der 
.Sl idl T/mri-n war. 

Hl inru'li li<'lf- 
mann war im 
Jahre 1022 Mil- 
begründer und 
Spieler r'.'-s 
Ilandballsporls 
in dem dama- 
ligen Tiunver- 
ein „Vorwiirts". 
SiMne l.ietie galt 
aber dem Tur- 
nen. Kr .selbst 
w.ir Geriitetur- 
ner. der auch 
an Gauturnfe- 
Rti'ii und an 
Musterrie:teii- 

turnen teil- 
nahm. fönde d'T 
/wanziüer .Jali- 
ri' wühlte ihn 
d.T Vi j. n zvi 
seinem 1. Vor- 
sitzenden. Mit 
Ilelfmantis Vcvein :rührung imd seinem dyna- 
n-.i>chei\ Denlran nahn> der Verein einen be- 
ac'ntlichi n Auf.'-chwung. Unter .seinem Vorsitz 
wurde eine Frauenabteilung für Verheiratete. 
( III- MiU'ilnng für Alter.sturnen. die Keeht- 
a »leilun*.; sn\yie eine eigetie Vereinszeitung 
>;■ e.i'undcl. Die Abteilungen Handball, Tur- 
r'M. i.; :dit:i;hli Iii: sowie die Turnerinnen 
s'iuulcn h ifiiun.r'.smiil.tig auf beneiitUcher Höhe. 
Ai;i h da.', i-. s.-^lilgo Verein.sleben war einmalig. 
M.ttrlpunkt war das damalige Gasthaus ..Zum 

Adler" (jetzt Kaufhaus Bach). An diese Zeit 
erinnert sich die öltere Generation auch heute 
noch allzugcrne. 

Mit der Machtergreifung der Nationalsozia- 
listen 193» wurden die Vereine in ihrem Eigen- 
leben beschnitten. Im Jahre 1937/38 mußten 
sich alle Langener turn- und sporttreibenden 
Vereine zwangsweise zu einem Großverein 
zusarnmen.sehließen mit dem Namen Turn- 
und Sportgemeinde 1862 Langen, deren Vor- 
sitzender auch Heinrich Helfmann bis zu sei- 
ner Einberufung zur Wehrmacht blieb. 

Nach 1915, als es die Zeit und die Verhält- 
nis.se erlaubten, war Heinrich Helfmann wie- 
der einer der ersten, der mit weiteren aufge- 
schlo.s.senen Turn- und Sportfreunden den 
Turnverein neu ausrichtete und auf eine neue 
Grundlage stellte. Von Beruf Statiker und 
Haufachmann. war Heinrich Helfmann von 
jeher von der Idee be.seelt. eine Turnhalle im 
Kigenbau zu erstellen. Schon 1932 .schuf er 
einen Turnhallenbaufond mit Zeichnen von 
Bausteinen. Ktwa 1949'."in gründete er einen 
Bauaussehuß. machte einen Entwurf und die 
Planung, und wagte dann den Beginn ..Turn- 
hallenbau in Eigenhilfe". Es muß in diesem 
Zusammenhang auch erwähnt werden, daß zu 
keiner Zeil bes.sere Baufachleute — Handwer- 
l<i.r — ihm zur Verfügimg standen als zu die- 
ser. Unterstützt von einsatzfreudigen Helfern 
konnte das Werk erstellt werden. Mit der Fer- 
tigstellung des 2. Bauabschnittes, dem Wirt- 
schaftsBcbäiide. war es dann möglich, in die- 
ser Halle das kulturelle T.eben I-angons über 
ein Jahrzehnt zu gestalten. Ohne die von sei- 
ner Initiative erstellte Mehrzweckhalle hätte 
in dieser Zeit in I.angen ein Vakuum bestan- 
den. 

Der Turnverein weiß, was Heinrich Helf- 
mann für ihn bedeutet und welche I.eistung 
er für ihn getiracht hat. denn er hat den 
Grundstein für die heutige Größe des Turn- 
vereins gelegt. Eine Abordnung des Vorstan- 
des fährt zur Gratulation nach Pirmasens. 

Naturfreunde blicken zurück 
Im Naturfreundehaus findet am .Samstag, 

dorn 11. Dezember, um 20 Uhr ein Dia-Abend 
statt, mit dem die Naturfreunde einen Rück- 
blick auf das zurückliegende Jahr geben wol- 
len. Es geht um Wanderungen. Fahrten und 
Veranstaltungen. Dazu ist die Öffentlichkeit 
eingeladen. 

Auf der Hauptversammlung der Jusos am 
vergangenn Freitag wurden einige Anträge 
beschlossen, die dem Ortsverein der SPD vor- 
gelegt werden sollen. Darin wird zu einem 
sorgfältigen Überdenken der von der Langener 
Altstadtinitiative vorgelegten kommunalpoli- 
tischen Prüfsteine aufgefordert. Die Langener 
Jusos begrüßen die von der Altstadtinitiative 
gemacliten Vorschläge. In.sbesondere fordern 
sie, neben der bereits geplanten Ortssatzung 
auch die Aufstellung von Bebauungsplänen 
für die Altstadt in die Überlegungen einzu- 
beziehen. Weiterhin .sollte der Vorschlag auf- 
gegriffen werden, einen Fassadenwettbewerb 
für die Alt.stadt auszu.schreiben. Realisiert 
werden sollte auch eine an individuellen Kri- 
terien geknüpfte Forderung von Fassaden- 
renovierungen unter gleichzeitiger Erhöhung 
der Einzelzusdiüsse (z. B. nach Einkommens- 
verliältnissen und kunstgeschichllicher Be- 
deutung des Hause.s). 

Die Langener Jungsozialislen begrüßen den 
Beschluß der SPD-Fraktion, von einer Begra- 
digung der B 3 im Bereich der Rathauskurve 
endgültig Absland zu nehmen. Die Jusos for- 
dern die SPD-Fraktion dazu auf, jetzt auch 
au.sdrücklich den noch bestehenden entgegen- 
stehenden Beschluß des Stadtparlaments auf- 
zuheben. 

In einem weiteren Antrag wird die SPD- 
Fraktion aufgefordert, den Antrag der FDP 
auf Einstellung eines weiteren Sozialarbeiters 
im Jugendcafe zu befürworten. 

Es sagte 

dieser Tage eine Frau zu ihrer 
Freundin: „Ich weiß nicht, was ich 
meinem Mann zu Weihnachten 
schenken soll. Ich habe ihn noch 
nicht einmal gefragt, wieviel er 
dafür ausgeben will." 

Das Jugendcafe sei ursprünglich als Treff- 
punkt für alle Langener Jugendlichen ge- 
dacht gewesen. Im Laufe der Zeit habe sich 
die Zahl der Besucher erheblich reduziert. 
Heute wird das Jugendcafe überwiegend von 
Jugendlichen, die al.s „soziale Problemfälle" 
zu bezeichnen seien, besuclit. Aus diesem 
Grund sei die Einstellung eines weitf^ren .So- 
zialarbeiters dringend erforderlich. 

S1LVFSTERBALL76 
Es spielt das Philadelphia-Quintett, 

Jack Motlons one-man-band 
und Buddy Caine (Gesang) 

am Freitag, dem 31. 12. 76, 20 Uhr 
(Eintritt 15,- DM) 

Vorverkauf: Stadt. Infostelle im 
Reisebüro Lauterbach, Tel. 203 370 

Alte und neue Weisen 
zum Advent und zur Weihnacht 
Her Kölner Kinderchor 
in der Stadlhalle Langen 

Nach den Wiener Sängerknaben und den 
Weinheimer Bachlerchen gestaltet in diesem 
Jahr der bekannte Kölner Kinderchor das 
Weihnachtskonzert der Stadthalle. Unter der 
Leitung von Jians-Günther Lenders geben die 
kleinen Sänger am Sonntag, dem 12. Dezem- 
ber, ab 17 Uhr ihr großes Weihnachtskonzert. 

Der frühe Beginn des festlichen Konzertes 
wurde mit Rücksicht auf die jungen Sänger 
gewählt, er gibt gleichzeitig die Gelegenheit, 
daß auch jüngere Zuhörer die rund zweistün- 
dige Veranstaltung besuchen können. 

Eintrittskarten gibt es beim Reisebüro Lau- 
terbach, Tel. 20 33 70, bei der Bezirkssparkasse 
Langen, Tel. 20 22 92, der Langener Volksbank, 
Tel. 20 42 34, und der Volksbank Dreieich, Tel. 
2 10 21, zu Preisen zwischen 10 DM und 5 DM. 
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Langen 

Gartenstr. 6 

das große Bekleidungshaus 

AUS DER DAMENABTEILUNG: 

Damen-Jacken 
Damen-Röcke 
Damen-Hosen 
Damen-Lederjacken 

Damen-Cocktail- und Abendkleidung 
(Kleider, Röcke, Blusen, Hosenanzüge) 

Damen-Mäntel 
Damen-Kleider 
Damen-Blusen, Kassaks 
Damen-Strickwaren 

ab 229.- DM ab 198.- DM 

Qualität und Preise sprechen für sich. Der Weg lohnt sich! 

AUS DER HERRENABTEILUNG: 

Herren-Anzüge ® Herren-Mäntel 
Herren-Trachten- und Wr?.r!derkleidung 
Herren-Saccos # Herren-Hosen 
Herren-Cabans @ Herren-Parker 
Herren-Hemden @ Krawatten 
Herren-Lederjacken ® Strickwaren 
Herren-Smokings und Abendanzüge 

( 

I 

Wir suchen: 

Aushilfskräfte 

Äncierungsschneider (innen! 

in Heimarbeit 

bietet zur Eröffnung für jedermann eine 

- VERLOSUNG - 

Werfen Sie Ihren Coupon In die Lostrommel. 
Als Hauptgewinne winken wertvolle Flugreisen: 
1.Preis: 14 Tage Gran Canaria 
2. Preis: 8 Tage Palma de Mallorca 
S.Preis: 8 Tage Costa Brava 

Coupon für die Verlosung: 

Name:    Vorname: 

Straße:   

Wohnort:    

(unter Ausschluß 
des Rechtsweges) 

Nr. 99 LANOENER ZEITUNG Freitag, den 10. Dezember 197« 

Aus d«r w»tt dM Films GeistÜcHe Abendmusik zum Advent 

Bruce I.eo — der Rcheimnisvolle Tod (UT) 
Dieser Karate-Hit voller Action und Span- 

nung versucht, drei .Tahre nach dem rätsel- 
haften imd ßeheimnisvollen Tod von Bruce 
I.ee aufzudecken, unter welchen Umständen 
das Idol der Jugend sein Leben beenden 
muß!e. 

Das Oinen (f.iehtbur.e 1) 
Es ist kein Film für schwache Nerven und 

konfrontiert mit Dingen, die voller Entsetzen 
und Schrecken sind. Dabei ist es keineswegs 
ein Horror-Film. Eine unbekannte Welt tut 
sich auf. I.st der Teufel unter uns, steckt er 
in uns? 

Tasidriver (Lichtburg 2) 
Dieser Film wurde des Erfolges wegen ver- 

längert und läuft nun in der zweiten Woche. 

Samstag, 11, Dezember 1976 
17.00—17..30 Uhr Wochenschlußandacht 

in der Stadtkirche (Kantor Rhode) 

Sonntag, 12. Dezember 197C (3. So. im Advent) 
Stadtkirehe 

9.30 Uhr Gotte.sdien.st (Pfr. Borck) 
Predigttext: Lk. 3. 7—20 

10.45 Uhr Kindergottesdien.st 
20.00 Uhr Geistliche Abendmusik im Adx'ent 

Fctrusgemeinde, Gemeindehaus Bahnstr. 46 
9.;i0 Uhr Gottesdienst (Pfr. Kades) 
Predigttext: Lk. 3, 7—20 

10.4.') Uhr Kindergottesdienst 

Martin-IiUther-Kirche, Berliner Allee 31 
O.-SO Uhr Fainiliengottesdienst unter Mitwir- 
kung des Kinderchors und Kirchenchors 
sowie Instrumentalisten (Ptr. Lauber) 
Thema: „Hirten" 

kein Kinder.gottesdienst 

Johanncskapelle, Carl-XJIrich-Straße 4 
10.00 Uhr Gottesdienst mit anschl. Gespräch 

(Pfrn. Trösken) bei einer Tasse Tee 

Mittwoch, 1.5. Dezember 1976 
Stadtkirehe 
20.00 Uhr 3. Adventsandacht (Pfr. Borck) 

Am Sonntag, dem 12. Dezember, um 20 Uhr 
findet in der Stadtkirche eine geistliche 
Abendmusik zum Advent statt. Zur Auffüh- 
rung kommen Werke von Dietrich Buxtehude, 
Georg Philipp Telemann, Johann Sebastian 
Bach und Kurt Hessenberg. 

Zu Beginn erklingt auf der Orgel „Prälu- 
dium und Fuge" in D-Dur von Dietrich Buxte- 
hude. Dieses Werk gliedert sidi in drei Teile, 
dem Präludium, der Fuge und einem aoccaten- 
artigen Schlußteil. 

Ebenfalls von Dietrich Buxtehude Ist die 
Choralfantasie „Wie schön leuchtet der Mor- 
genstern". Sie beginnt drei.stimmig mit dem 
cantus firmus in der Unterstimme. Die Wie- 
derholung bringt die Melodie in der Ober- 
stimme bei ähnlicher Führung der übrigen 
I.inien. Im weiteren Verlauf bilden Triolen- 
bewegungen den motorischen Bewegungs- 
untergrund. Diese Art früher Choralfantasie 
ähnelt Choralbcarbeitungen, wie sie später 
Max Heger liebte. 

Hierauf folgen drei Adventslieder: „Ihr lie- 
ben Christen freut euch nun", „Macht hoch die 
Tür", „Wie soll ich dich empfangen" und vier 
Weihnachtslieder: „Lobt Gott, ihr Christen", 
„In Bethlehem geboren", „Lieb Nachtigall", 
„Was soll das bedeuten", für Gesang, Flöte 
und Cembalo, im Salz von Kurt Hessenberg. 
Es schließt sich an: „Toccata und Fuge in d- 
moll" für Orgel von Johann Sebastian Bach. 
In diesem populären Orgelwerk sind alle 
Elemente eines freien Toccatenstils voll aus- 

Kotlekte: Für die Epilepsieklinik und den 
Aufbau eines Schwerslbehindertenbereichs 
in den Bodelschwinghschen Anstalten in 
Bethel 

Sonntag. 12. llezember 1976 
14.30—16.30 Ur Fröhlicher Kindernachmitlag 

Sladtmii.sion I.uiigen 
Sonntag, den 11. 12.: Weihnachtsfeier 14.30 Uhr 
Dienslag. den 14. 12.: Bibelslunde fällt aus 

Freie K\angelische CJemeinde 
Oottesdien.st .Sonntag 9.30 _Uhr im Kasino der 

Langener Volksbank. Rahnstraße l."; 
Bibelgespräeliskreis Dien.«tag 20 Uhr bei 

Pastor Happel. lOli.sabethenstraße 3 

Wandbehänge ' 
™ zum Beispiel echte Gobelins in reicher I 
H Auswahl vorrätig. _ 

Ein ganzes Haus voller Teppiche! 
I IMZ-DREIEICH-TEPPICHZENTRUM | 

Orts- 
ausgang 
Sprendig. 
Flchtestr.13 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Aus der Evang. Gesamtgemeinde 

Bläscrnachu'uchs 
Der Posaunenchor der Evang. Gesamtge- 

meinde Langen sucht musikbegeisterte Jun- 
gen und Mädchen ab 10 Jahre, D.le Ausbildung 
auf gemeindeeigenen Blasinstrumenten wird 
Kostenlos übernommen. 

Interessierter Nachwuchs wie auch Musik- 
Preunde, die bereits ein Blasinstrument spie- 
len, können sich beim Evang. Gemeindeamt 
— Herrn Herbert, Bahnstr. 46 — anmelden 
bzw. sich fernmündlich, Telefon 2 28 20, näher 
Informieren. 

Gustav-Adolf-Frauenwcrk 
Wie bereits angekündigt, findet am kom- 

menden Dienstag, dem 14. Dezember, unsere 
Adventsfeier statt. Ein abwechslungsreiches 
Programm soll alle erfreuen. Es wii'd musi- 
ziert, Frau Schweb wird mit ihren Kindern 
ein Weihnachtsspiel aufführen und Advents- 
3edichte werden vorgetragen. Beim fröhlichen 
-Tffeetrinken geht dann der „Krabbelsack" 
erum. Ein Basarti.sch bietet noch schöne Ge- 
henke an. Freunde und Gäste sind herzlich 

■■ "geladen. 

Ärztlicher Notfalldienst am Wochenende 
11./12.12.1976: 

Dr. Lang, Langen, Lutherplatz 2, 
Telefon 2 46 49 

Sonntag und Feiertag Notfallsprechstunde 
von 11 bis 12 Uhr 
15. 12.: Mittwochbereitschaft von 12 bis 24 Uhr: 

Dr. Lang, Langen, Lutherplatz 2, 
Telefon 2 46 49 

Zahnärztlicher Notfalldienst fär den 
Kreis Offenbacb 
Mittwoch und Samstag von IS bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr 

Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbach-Stadt am 
11./12. und 15. 12. 1976: 

unter der Telefonnummer 9/81 17 74 
(ärztliche Notdienstzentrale) 

Im westlichen Kreisgebiet: 
Dr. Bernhard Schmitz, Neu-Lsenburg, 
Beethovenstr. 119, Tel. 0 61 02 / 2 27 89 

Im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Dagmar Schleiss, .Seligenstadt, 
Frankf urter Str. 36, Tel. 0 61 82 / 2 28 13, 
privat 0 61 82 / 2 25 23 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt Jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa., 11. 12.: Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Telefon 2 33 45 
So., 12. 12.: Braun'sche Apotheke, 

Lutherplatz 2, Telefon 2 37 71 
Mo.. 13. 12.: Münch'sche Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 33 15 
Di., 14.12.: Oberiinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Telefon 77 13 
Mi., 15.12.: Rosen-Apotheke, Friedrich-ZEcke 

Bahnstraße, Telefon 2 23 23 
Do., 16. 12.: Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstraße 102, Telefon 2 52 24 
Fr., 17.12.: Garten-Apotheke, Gartenstr. 82 

Telefon 2 11 78 

Öffnungszeiten 
der Langener Apotheken 
Montags bis freitags 8.30 bis 12.30 Uhr und 
14.30 bis 18.30 Uhr, samstags 8.30 bis 13.00 Uhr 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 
Telefonisch zu erreichen über Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 
Zentrum Gemeinschaftshilfe 

Südliche Ringstraße 77 

geschöpft. Zwischen Toccatenanfang und 
-Schluß bildet die Fuge den Mittelteil. Das 
Fugenthema ist den Anfangsnoten der Toccat« 
entnommen. Das Werk endet mit einem 
Piagalschluß (ohne die sonst übliclie Domi- 
nante). 

Den Höhepunkt der Abendmusik bildet die 
Kantate „Ihr Völker, hört" für AU, Flöte und 
Basso continuo von Georg Philipp Telemann. 

Zum Scliluß erklingt eine Orgelimprovisa- 
tion über das Adventslied ,.Nun jauclizet all' 
ihr Frommen". 

Es wirken mit: Ruth Siemon-Netto (Alt), 
Andreas Lied (Querflöte) und Hans-Jürgen 
Rhode (Orgel und Cembalo). 

Pfadfinder bewirten Gäste 
Die jüngsten der Langener Georgs-Pfadfin- 

der, Wölfiinge genannt, werden am kommen- 
den Sonntag Freunde, Gäste und Eltern mit 
selbstgebackenem Gebäck bewirten. 

Um das Bäckerhandwerk „von der Pike auf" 
zu erlernen, hatten sich die Mädchen und Bu- 
ben in den vergangenen Gruppenstunden 
theoretisch und praktisch mit den Materialien 
und der Zubereitung beschäftigt. Eingeschlos- 
sen darin war der Be.such einer großen Lan- 
gener Bäckerei. 

Amtliche Bekanntmachung 

Tagesordnung 
für die 5. Sitzung des Verbandstages des Um- 
landverbandes Frankfurt am 17. Dezember 
1976, 15 Uhr, im Stadtverordnetensitzungssaal, 
Rathaus-Römer, der Stadt Frankfurt am Main. 
Die Sitzung ist öffentlich. 

Tagesordnung I: 
1. Mitteilungen des Verbandstagsvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Verbandsausschusses 
3. Haushaltssatzung für das Rechnungs- 

jahr 1977 — 2. Lesung — 
4. Abschluß einer Verwaltungsvereinbarung 

zwischen der Regionalen Planungsgemein- 
schaft Untermain und dem Umlandverband 
Frankfurt 

5. Geschwisterermäßigung für Zeitkarten auf 
Strecken der Bundesbahn im Gebiet des 
Frankfurter Verkehrs- und Tarifverbun- 
des 
— Antrag der CDU-Fraktion vom 18.11.76 

6. Verschiedenes 

Frankfurt/Main, den 7.12.1976 

Der Vorsitzende des Verbandstages 
gez. Rott 

% 

Die 

Schenk-Idee 

FARB- 

PORTRAITS 
Wir fotografieren, und Sie nehmen nur die 
Bilder, die Ihnen gefallen. 

Reiche Auswahl an 
Kameras und Zubehör 
Ihr 
FOTO-STUDIO OPPITZ 

Langen, Bahnstraße 73'/io 

^ Musikhaus 

6msius 
Jetzt noch größer, noch schöner 

Luxor-Orgel „Jen-allegro" — das 
Ideale Schülerinstrument, 2 Ma- 
nuale, 13 Baßpedale, Vibrato mit 
eingebaut. Rhythmusgerät u. Baß- 
Akkord-Automatic, nur 1350,-. 

Luxor-Piano „Truxa", 7V4 Oktav,. 
3 Pedale, formschöne Gehäuse in 
Mahagoni poliert lieferbar, 5 J. 
Garantiel Nur 3290,—. 

Luxor-Sonderleistung: Truxa- 
FiOgel, 3 Pedale, Mahagoni pol., 
5 Jahre Garantlei Nur 8990,—. 

Tel. 2 20 21 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieich-Krankenbans: Ruf 20 01 
Polizei: Südl. RIngstr. 80 Ruf 2 30 45 

Notruf 110 
Notruf: (Uberfall. Verkehrsunfall 

und Feuer) Ruf 2 30 45 
Feuerwehr: W.-Leuschner-PL 11 Ruf 2 20 07 

Notrnt 112 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Ruf 2 37 11 
Stadtverwaltung: Südl. Ringstr. 80 Ruf 203-1 

SONDER-ANGEBOTE 

So macht schenken mehr Freude 

Samtmäntel . . . statt 298,— jetzt 135.- 

Kleider 49.- 59.- 69.- 79.- 

Gabardine-Hosen og _ 
verschiedene Farben .... statt 80,— jetzt wv«" 

Röcke . . . 25.- 28.- 32.- 

Pullover statt 39,— jetzt 18,50, statt 38,— 

statt 45,— jetzt 29,50, statt 59,— jetzt 

statt 62,- jetzt 39,50, statt 79,- jetzt 

Blusen . 

22.- 

35.- 

45.- 

. . . ab 10.- 

Ein echtes Weihnachtsgeschenk aus Ihrem 

'DAS FAGHCESCHÄFT ,.FÜ,R DAMEN -OBERB.eKLEiPUNQ 

darmstäclter, slr l ■ ki*6ne-ii0chhaus • eoW langeti ■ ruf-23731 

■Ml 



rr 
Fernseh- 

• geräte- 

veHan^fa nächf^rf^lem . 

Phono- und Fefftfehr. #, ■ 
reparaturservico. 

=1-Aniagen. RuncWunk- 
und rjemaehgeräte. ' 

•- ScnaKpfattect; .1. \ '' 
Ar . Bahmlrail0>l6. - T-JtJifdn S3784 ;* 'A. 

■J=L=äN!>lZl 
ADIO 

GELEGENHEIT! 
ReKord C 
Bj. 69. TUV 78, ATM 
18 000 km, Extras, 
Schiebedach, lür DM 
l'ISO,- abzugeben. 

Telelon 23600 
ab 16 Uhr 

Geschäftliches 

Auch Schirme haben 
Liebesleben, 
sonst würd es keine 
Knirpse geben 
Don echten Knirps im 
Original 
den linden Sie jetzt 
allemal - bei 

LEDER-KAUFMANN 
Krone-Hochhaus 
Darmstädler Straße/ 
Rhelnslraße 

Erledigung aller Formalitäten ohne Mehrkosten — 
jederzeit erreichbar I 

Pietät Sehring 

Inh, Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

Brd- und 
F»u»rb»»tattung0n 

Obaiiührungen 
Sarglmger 

6070 LANGEN/HESSEN 
Mörfelder LandstraBe 27 

Telelon 0 61 03 / 7 27 94 

Wir suchen zum 15. Jan. 1977 eine luclitige 

FRISEUSE 
In Dauerstellung, 

Salon Heil 
J,-von.-Eichendor(f-Slr. 7, Tel ?-'.717 

Wir suchen lür sofort 

Bürokraft 
(nur GanztagskraM) 

für Versandabwicklung und TGlefonclien&t. 
Verbilligter Mittagslisch, gleitende Arboüs- 
zeiit, Bushaltestelle vor dem Werk 

PHOENIX-Armaturen-Werke 
Bregel GmbH 
Feldstraße 1, 6072 Droieichenhain 
Telefon 0 61 03 8 50 77 78 

Fleißiger und pflichtbewußter 

LAGER-ARBEITER 
mit Führerschein Kl, 3 in angeneh- 
mer Dauerstellung gesucht. 
Einwandfreier Leumund. Mindesl- 
alter 25 Jahre. 

DIPL-ING. K. KLUGE 
GmbH für Lufttechnik 
Südl. Ringstr 72 
6070 Langen, Telefon 712 95 

Elegante 

Trauerkleidung 

moden 

Langen - Sprendlingen ^ 
Eventuelle Änderungen werden 

sofort u. bevorzugt vorgenommen 

In Dankbarkeit und Liebe nehmen wir Abschied von meiner lieben 
Frau, unserer guten Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schwester 
Schwägerin, Tante und Patin 

Charlotte Schäfer 
geb. Bär * 27.11.1904 t 8. 12. 1976 

Ihr schlichtes Leben war erfüllt von selbstloser Liebe und Fürsorge 
für ihre Familie. 

In stiller Trauer; 
Philipp Schäfer 
Inge Heilmann geb. Schäfer 
und Familie 
Lllo Kranz geb. Schäfer 

Obergasse 33 und Familie 
6070 Langen, Alzenau und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 14. Dezember 1976, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach schwerer Krankheit verstarb mein lieber 
Mann, Vater und Großvater 

Karl Anton Thies 

im Alter von 66 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Emmi Thies geb. Simon 
Kinder und Enkel 

Leukerlsweg 92 
6070 Langen, den 8.12. 76 

Die Beerdigung fand heute auf dem Langener 
Friedhof statt. 

Rentner 
lür Gartenarbeiten 
gesucht (Friedhofsnähe) 
Adressenangabe ge- 
nügt unter Off,- Nr, 809 

Putz- u. Küchenhille 
gesucht. 

Telefon 49657 

Suche dringend 
KRANKENPFLEGERIN 
jeweils vormittags u. nachmittags stunden- 
weise von Montag bis Freitag. 

H. MARSCH 
Forstring 191, Telefon 7 10 42 

Marie Auguste Breidert 
geb. Werner 

in Wort und Schrift sowie durch Kranz- und Blumenspenden in so 
reichem Maße ihr Beileid bekundeten. Wir danken herzlich Herrn 
Pfarrer Borck für die tröstenden Worte am Grabe, den Schulkollegin- 
nen und -kollegen des Jahrgangs 1898'99 für die Kranzniederlegung 
sowie Allen, die unsere liebe Verstorbene zur letzten Ruhestätte be- 
gleiteten. Besonders herzlichen Dank den Stadtschwestern für die 
aufopfernde Pflege. 

In stiller Trauer: 
Familie Friedet Breidert 
Familie Karl Breidert 

Langen, Fabrikstraße 8 Familie Heinrich Werner 

Reparaturen und 
Ersatztoilo 

für alle Fabrikate 
Firma Erich Kalusche 

Toi. 06103 73480 

U IVIAUERNASSE 
j|l ächwiimm- Scriiminel- u ■ SalpoierbnsoltiQung mil 
H Gßrantie (D R -Patent) 
B ^ustührung 7i] ledor Joh- H oszoit Fofnof proisworl ■ Maler- unri Vorputzarbei- H ior^ aller Art. 
I GeSe-GmbH, ■ 6074 Urbnrach ■ relofon 0 60 74/ 504 44 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
günstig Felldecken, 
Wand- und Bodenteile. 

Fell-Lager Mörleiden 
Rüsselsheimer Str 36 

In WinlQr ist eine bohaq- 
licho V/ohnung besonders 
wichlig Frische Farben und 
neue Tapolen sorgen für Wohlbehagen und zaubern 
Frühling in trübe Tage Ihr Maler- ünd Lacktcrormcister 
hat viele <iulo Vorschlrige für 
Sie. Jetzt kann er Sie be- sonders sorgfältig beraten Ihr Maler- und Lackierer- 
meistor — Garant tiir Schön- 
heit und Schulz 

j StellenmarkTj 

Hausmelster(in) 
für Arzlehaus gesucht 
Für l<inderl. Ehepaar o. 
alleinstehende Person 
1-Zi.-Appartement m. 
Bad vorhanden. Nur 
persönl. Vorstellung — 
kein Telefon 

Dr. Lang, Lutherpl. 2 
12 -13 Uhr'oder 
18-18.30 Uhr  

Suche Stelle als 
Putzfrau 

nach Vereinbarung. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 806 an die LZ 

Wir suchen lür unseren Flugzeugbau dringend einige 

junge Arbeitskräfte 

Kommen Sie zu uns. Wir bieten Ihnen einen interessanten 
Arbeitsplatz. 
Vorstellung: von 8 bis 18 Uhr, samstags von 8 bis 12 Uhr. 

ROLLADEN-SCHNEIDER OHG 
— Abt, Segeldugzeugbau — 
MühlstraOe 10. 6073 Egelsbach, Tel. 0 61 03/41 26 

Für die aufrichtige Anteilnahme am Tod unseres lieben Vaters, Schwie 
gervaters und Opas 

danken wir allen Verwandten, Nachbarn und Bekannten recht herz- 
lich. 

Unser besonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Lauber für die tröstenden 
Worte. 

In stiller Trauer: 

Werner Maiwald und Familie 

Hagebuttenweg 48, 6070 Langen 
im Dezember 1976 

Frau Berta Besthorn 
geb. Baunach 

im gesegneten Alter von 94 Jahren zu sich in sein himmlisches Reich. 

In stiller Trauer: 

Lotte Besthorn 
6070 Langen Waldemar und Lenl Besthorn 
Friedrich-Ebert-Straße 64 Vier Enkel und zwei Urenkel 
z. Zt. Gran Cana'ia 

Die Trauerfeier findet am Freitag, 10. Dezember 1976, um 11.30 Uhr 
auf dem Hauptfriedhof in Frankurt/Main statt. 

Herzlichen Dank allen, die beim Heimgang unserer unvergeßlichen 
Entschlafenen Am 4. Dezember nahm Gott unsere geliebte Mutter, Großmutter und 

Urgroßmutter 

iBEra 
QRAVCNSflUCHb«! Ntu-Iienbuig • T*<*tor>- 0 61 0? SS 00 

AnyeneHffl warm durch ijnsere Spezislheirlüfteri 

Ab Freitag bis Montag täglich zwei Vorsnellungen! 
20 09 Uhr; Der Mcltter d«r Spannung vtrbfüffl wiedtr mal  Karan Black • Bruce Oarn - Barbara Harri« in 

Alfred Hitchcocks FAMILIENGRAB • BfOitwand-Farbfllm 
Angenehmste Schauer und augen;!W'nkerodor GruselspaB' 

22.30 Uhr HEISSE LUST EINSAMER FRAUEN • ßrettwnnd-Farbfttm 

Schöne Weihnachtsbäume 
Unsere Werbung ist der Preis, 
den man über ein Jahrzehnt schon weiß. 

Fichten, Blaulannen mil und ohne Ballen 
in großer Auswahl. 

BENDER 
Langen Wiesgaflchen 12 

Polstermöbel-Aufar,b!bitung 

Neuanfertigung und^eubeziehen 

Wir haben unseren Betrieb modernisiert und vergrößert 

Nun haben Sie große Vorteile 
1. Keine Lieferzeit u. unsere Preise durch Rationalisierung gesenkt. 
2. Jeden nur erdenklichen Möbelstoff von 0I\.1 7.— pro m aufwärts. 
3. Bei Neuanfertigung wird leder Sonclerwufiüch erfüllt. 

'S; 4. Unser Vorteil: Jeder 2. Kunde i^ommt auf Empfehlung. , 
5; 1 Cquch und 2 Sessel mjt "schöriern Stoff sc^-on ab DM 240.— 

Hans Daum - Lindenfels 
. Telelon (0 62 55) 5 71 

BETTEN Beratung bei OSWALD 
G A H ü I N E N n^hen bei OSWALD 
Langen, August-Bebel-Straße 8, Telefon 2 52 55 

Übrigens: 

ACL-KOSTÜMFEST 
22. Januar 1977 

I Termin bitte vormerken I 

Herren- 
Hüte - Mützen 
Pelz-Mützen 

PELZ-MÜLLER 
WestendstraBe 8 

Egelsbach 
Telefon 4808 

Preligilntttge 
UmzOg« 

ohne Berechnung d. An- 
fahrt. Wir afnd tftgllch, 
auch samstags, (ahr- 
berell. 

B. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

^oio-'Do<Ziia 
Bahnstr. 17, Tel. 06103 22746, 6070 Langen 

Weihnachten muB nicht teuer sein 
Kinder-, Portrait-, Familienserlen 
schon ab DM 40,- (5 Aulnahman) 

Ob Im Atelier oder zu Hause, 
es wird immer ein gelungenes Bild 

Ab sofort jeden Samstag von 0—13 Uhr und von 
14^10 Uhr geöffnet 
Beachlanswerl; 

Unsere Auswahl an Bllderrahmen 

Bomberjacken 

ab DM 45.- 

mlt grauem Fell 
ab 62,90, 

beste Qualität. Langen. Wallstr. 35, nur 1 Min. v. Luthetpl 

Uber 1000 Pullover und Westen zur Auswahl 
Bettwäsche In allen Größen und Mustern 

Co. KG 
Sanitär- u. Heizungsbedarf 
Ohmstraße 17. Telefon 0 61 03 77 81 '82 
6070 Langen (Industriegebiet) 

Besuchen Sie unsero 

Sanitär-Ausstellung 
Außer an Werktagen von 8 bis 12 u. von 
13 bis 17 Uhr, auch an Samstagen geöffnet 
von 8 bis 12 Uhr. 

Der große Erfolg! 2. Woche! 
Ein beelnclrucl<ander Film der Sonderklasse! 

TAXltoRIVER 

IZ][Zl[Z]iZ](Z]E]0(Z]IZ][Z][ZI[Z](ZI 
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im Monat! ^ 

m Für diesen Betrag bei^ommen Sie bei uns 
171 einen 2,500-Mark-Kredit für IZI 

i Ihren neuen Farbfernseher! i 

^ Bei 3 Jahren Kreditlaufzeit entspricht das § 
1=1 einem effektiven Jahreszins von nur 8,8 %, {=4 
^ den wir Ihnen für die gesamte Laufzeit 
E garantieren. ^ 
M Und wenn Sie mehr Geld brauchen: ^ 
1^ Wir geben Ihnen ein ^ 
[7j PersönlichesAnschaffungs-Dar!ehen(PAD) 
[TJ • bis zu 25.000 Mark, j7| 
p| • mit geringen Monatsraten, g 

m • schnell und unkompliziert [2[ 
m Deshalb... IZI 

0 Fragen Sie die g 

1 Deutsche Bank i 
IZI Q 
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Ford Caprl 

Herausforderung zum Lelstuntisvergleich. 

Sportfelgön.'dreiiach variabler Gepäckraum, funktio- 
nalere BedlePTungselömente. TeSppichbodeh'aych hinter 
den Rücksitzen MöMeistüng an Ausstattung bei ailen^ 
.Capri' Mqdelieh. Der Jegeridäre 2-Liter-Sechszylfn(;}Br 
.(90 PSVab Capri GL Ganz neu., 

. der C^i S. HoöhgeschWindig-':_ , • - • •• * 
kelts-Spdijef. S-Fahrwerk mit 
(3asd"rudk-Sl66dampfefh hfnten.; ,• 
S'Cockpit.'mil lederbezogeneni •  ^ 
Sporttenkr^d. S-Sitze und and.erö , Das Z^hen 

V Le!siängeh.dii8Sreene6e.nsalltäri. Vemunft. 
DasZ^hender 
Vernunft. 

UT-FtLMBOHNE TSgtleh 20.30 Uhr, Sa. u. So. 18.00, 20.30 Uhr LICHTSUna 1 Tkgl. 20.30. S«. 18.15, 20.30, So. 1S.00,18.15. 20.30 LICHTBURG 2 Tügl. 20.15, S*. 18.00, 20.15, So. 15.45, 18.00, 20.15 

Frankfurt/M. 
Opernplatz 2, Tel. 281252 

Memolre-Ringe 
Brillanten Feiiischliff 

Top Wesselton Sl. 

Wie starb das Idol dar Jugend? 
BRUCE LEE - DER GEHEIMNISVOLLE TOD 

Ol.-Do.: PLOP # 5 NUR FÜR ERWACHSENE 

Letzte Warnung! Einen Tag näher dem Ende der Weit! 
Der Teulel ist unter uns! 

DAS OMEN 

So. 15.00 Uhr: HURRA, DIE SCHULE BRENNT So. 14.00 Uhr: Das große Popl<onzert: TOMMY 

NUR 1 TAG IN LANGEN 

Strickwaren- und Bettwäsche-Verkauf 

Nur Montag, 20. Dezember 1976, In der Sladthalle 

Klubraum I, von 10 bis 17 Uhr durchgehend geöltnet. 

Erich Kiöckner - Strickmoden 
6096 Raunheim, Außerhalb 2, Telelon 0 61 42 4 31 13 

SCHENKEN SIE ETWAS VON BLEIBENDEM WERT I 

# Gemälde - Radierungen - Stiche 
# Barock-Rahmen - Stilrahmen 
# Rahmenlose Bilderhalter 
O Einrahmungen aller Art 

ZIEM - Kunstgalerie 

6070 Langen/Hessen, August-Bebel-Straße 5 

Unser Weihnachtsgeschenk für Sie 

Vom 13. bis 18. Dezember reinigen wir 

Hose 
Jacke 
Rock 

nur 2,80 
nur 3,40 
nur 2,80 

Kleid . . 
Wollmantel 
Pullover , 

nur 3,40 
nur 4,50 
nur 1,50 

H Ü SA-Qualitätsreinigung 
Langen, Disburgsr Straße 1 

Großer Parkplatz im Hof 
Zufal-.rt von Diebij'oar u-d Dannstädter Straße möglich' PMUdien Sie dan Au»at«Hunfl*|><ata an dar ■ 9 naban dar ttraSenmalateral. Harr Lehmann beril Sie gern (V 23249) 

FAMILIEN-VORSTELLUNG am Sornlaq um 
17.00 Uilr ..KLEINER MICKY — GBOSSE MAUS" 

Dienstag bis Donnerstag 
20.00 Uhr: Tercnce Hill tind Bud Spencer in 

GOTT VERGIBT — WIR BEIDE NJE! • Bieitwnnd-Farbfilm 
22.30 Uhr: OBEN OHNE — UNTEN NIX • Breitwand-Farbfilm 

Privater Gebrauchtwagenmarkl jeden Sämatag und Sonntag von 10 — 14 Uhrl 

RHBNBBHSER 

Das Spezialgeschäft 
für Reitsport- 
und Geschenkartikel 

Sprendlingen, Frankfurter Straße 126 

RÄUMUNG füf'FäTTAGE 
75er Kabinett statt 4,50 - 2,50 DM 
/5or Mono Kab. statt 5,75 - 2,75 DM 
^5er Spätlese statt 6,75 — 3,7S DM 
HSV/ Auch 7ier u 75er Auslesen billigst 

Nur Abholung in Kasten, bar. LcorgutrucKgabe (nur rote 0,7 I). Weinprobeu verkaufnur Fr. 15—J9u Sa.8—iSUhrod n.Vereinbarung 
Weingut Jantsen. Malnz-Bodcnhelm, Telelon 10 61 35) 22 74 
V/ormser Straße 85 — Otisausgang Richtung Nackenheim  

6 Frankfurt-Nidderrad. 
Rennbahnstraße 72-76. 
Telefon 0611 /67 70 77 

An allen Samstagen bis 18.00 Uhr geöffnet 

Haupthändler 

AUTO-SERVICE 

Klaus Scholtyssek 

GmbH. u. Co. KG. Leasing 



MSinarohor 
LIEDERKRANZ 

Heute, Freitag, 20.15 Uhr 
Singstunde 

Im Vereinslokal. 

Klelnllerzudilverein 
1903 Langen e. V. 

Mitgliederversammlung 
mit „weihnachtlichem 
Beisammensein ' heute, 
Freitag, 10. 12., 20 Uhr, 
im Vereinslokal Gast- 
haus ..Zum Lämmchen" 

Der Vorstand 

L.K.G. 
Heute 

Zuaammenkunlt 
In der „Westondhalle" 

Sport- und 
••no*roMMln- 
•ctwft 1B68 ».V. 

WSV-Seglerball 
am 11. 12. um 20 Uhr 
In der Stadthalle Lang. 

Turnverein 
1862 e.V. 

Altenkameradschalt 
Die W/eihnachtsleier ist 
im Sonntag, dem t2. 12., 
um 15.30 Uhr im kl. 
Saal unserer Turnhalle 

Jahrgang 1892 93 
Wir trelton uns am Mitt- 
woch, 15. Dezember, um 
15 Uhr im „Hotel Wein- 
qold". 

Jahrgang 1895 96 
Inltt Sich am 15. 12 in 
der TV-Turnhalle am 
Jahnplatz um 17 Uhr zu 
ein paar gemütlichen 
Stunden. 

i. A. Herth 

Jahrgang 1890 99 
Wrr treffen uns am Mitt- 
woch, dem 15. Dez., um 
15.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte am Jahnpl. 
zu einer vorweihnachtl. 
Zusaminenkunit. Wir 
bitten um zahlr. Beteili- 
gung. 

Jahrgang 190S 07 
Zum Adventstreffen am 
16. 12. ab 15.30 Uhr, 
Einlaß, zum gemeins. 
Kaifee (kl. Saal TV- 
Turnhalle), Anschließ. 
Unterhaltung m Niko- 
lausbesuch. 

Jahrgang 1910 11 
Dienstag, den 14. Dez., 
20 Uhr vorweihnachtl. 
Zusammenkunft im 
Hotel ..Weingold". 
Daselbst ein Jahres- 
ruckblick und Dia-Vor- 
lührung. Wir bitten um 
guten Besuch. 

Jahrgang 1912'13 
Unsere Weihnachtsfei- 
er ist morgen. Samstag 
11. Dez. um 19 Uhr im 
kleinen Saal der TV- 
Turnhalle. 

Jahrgang 1921'22 
Wanderung am 15. Dez. 
ab Kronehochhaus um 
15 Uhr nach Egelsbach, 
Kupterplanne. Der Ni- 
kolaus kommt — Päck- 
chen nicht vergessen 

Tiermarkt 

AIrdale-Terrler-Welpen, 
reinrassig, direkt v. 
Züchter, in gut. Hände 
abzugeben. 

Telefon 0 61 62 12 71 

Verkäufe 

Mantelwaschkessel 
u. Küchenherd 

emailliert, billig abzu- 
geben. Auch Tausch ge- 
gen Hasenfulter. 

Stroh. Langen, 
Thom.-Münzer-Str. 5 

Gelegenheit 
Umständehalber aus 
Privatbesitz, brauner 

Breltschwanzmantel, 
mit Zobel. Gr. 42. neu 
zu verkaufen. 

Telefon 06103 23919 

Verkaufe 
Brautkleid 

Gr. 38. lang, m. Schleppe 
Telefon 0 61 05 55 35 

Hallo Märklln-Freundel 
Verkaule Tisch-Eisen- 
bahn (1.40 X 2.00 m), 
Landschalt m. Berg, 
vielen Häusern (bei.), 
und Bahnhol. Schallpult 
für Signale und 7 Wei 
chen. Innen- und Au- 
ßengleis in Achlerschlei- 
fe mit 3 Zügen (Schie- 
nenbus, V-100 und 
Schnellzug), 2 Trafos. 
VB DM 750.-. 

Dietz. Dreieichring 14 
Lg., Tel 2 35 80 

Neuwortige 
Herrenanzüge und 
Mäntel, Gr.50 52, 

preisgünstig zu verkauf. 
Tolelon 2 69 04 

Alte deutsche Puppen 
aus Thüringen mit 
Porzellanköpfen u. 
Gliederkörpern sowie 

Lederbälge 
von Privat zu verk. 
Te. 0611 57 13 00 

Damengarderobe 
Gr. 48 50, u. a. kaum 
getragener Pelzmantel 
wegen Todesfall preis- 
wert abzugeben. 
Telelon 0 61 03 2 91 93 

Passende Weihnachts- 
geschenke für Brief- 
marken- und Münz- 
sammler 

linden Sie in großer 
Auswahl bei: 
G Ö T S C H 

Langen, Bürgerstr. 23 
Telelon 0 61 03 2 23 90 

Kamin-Holz 
1 m Birke DM 110 
1 m Buche DM 95 

— olenleilig — 
Lieferung frei Haus bis 
20 km Umkreis, 
■w 0 60 74 9 75 10 r 11 

wir heiraten 
am 18. dezember 76 in der evang. kirche gaudernbach lahn 

lians-peter hartnianii = nunila schiilz-hartmann 
dipl psych. - cand. med. cand med. geb. schütz 

Wir finanzieren' 

ihr Haus nacl^ Maß. 

neckarstraße 42 
6070 langen 

höhlersbach 14 
6291 weilburg gaudernbach 

ab 1. januar 1977 
ahornstraße 13 
6306 lang-göns 

HERZLICHEN DANK 

anläßlich unserer SILBERNEN HOCHZEIT für die vielen Blumen, 
Gratulationen und Geschenke sagen wir allen Verwandten.-'Nach- 
barn. Freunden und Bekannten. Besonderen Dank dem Landwirt- 
schaftlichen Verein Langen und dem Obst- und Gartenbau-Verein 
Langen. 

Georg Sehriiifi und Frau Marie 

Langen. Wassergasse 2 

HERZLICHEN DANK 

Zu meinem 85. GEBURTSTAG habe ich viele herzliche Wünsche 
bekommen. Der eine rief mich an. der andere schrieb mir, einige 
schickten auch Telegramme, und sogar alle möglichen Geschenke 
habe ich erhalten. ^ 
Ich konnte den Geburtstag in der schönen Gegend zwischen 
Isartal und Starnberger See leiern. Dort wohnen gute Freunde von 
uns. Die Freundschalt entstammt einer Kriegskameradschaft, und 
diese halten ja begreiflicherweise, so lange man lebt. 
Inzwischen ist meine liebe Frau 61 Jahre alt geworden, und auch 
sie wurde von allen Seilen bedacht. 
Wir beide danken für alles, was uns an Liebe und Gute zu diesen 
Geburtstagen zum Ausdruck gebracht wurde. 

Dr. Walter Sdierer 

und Frau Melanie Sclierer 

Langen, 2. Advent 1976 

Für die vielen guten Wünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
meines 80. GEBURTSTAGES sage ich allen Verwandten. Be- 
kannten und Nachbarn meinen herzlichsten Dank. 
Meinen lieben Schulkameradinnon und -kameraden des Jahr- 
gangs 1896 97 für die nette Gratulation Ebenfalls herzlichen Dank 
Herrn Pfarrer Kades für seinen Besuch und die Überreichung der 
Urkunde der Evangelischen Kirche in Hessen-Nassau. 

Anna IVerner 
Gartenstraße 57 

© Denk anNMDtlW. nimm a GLOCKEN/y 

Orgelvorführung 
Samstag von 13-15 Uhr 

Musik-Nehmann 
Musikinstrumente 
Noten - Zubehör 

Leukertsweg 22 Ecke 
Wilhelmstraße 

Langen, Tel. 06103 21975 

'DREIEICH 
RADIO ^ t-fMUlU J 

PRIVATE LEHRANSTALTEN 

I REGENSBURG/REGENSTAUF Hauplsekretariat; PuriceHiStrasse 28-40 
I WOG Regensburg, Telefon 0941/2031 
I UNSER LEHRPROGRAMM 

TECHNIK 
Staatl.gepr Bauleiter 
StaatI gepr. Maschinenbautechniker 
Staatl. gepr, Elckirotecliniker 
StaatI, gcpr. ßautechnikcr 
Staati gcpr. Versorgungstechniker 

(Heiifungstechniker) SchweisstGChnlker (DVS) 
Industnemeisle'' (Metall) 
Industfiemcister (Elektrotechnik) 
Schwetssen D\'S (Boginn nionatlich) 

WIRTSCHAFT 
Staati. gepr. Betriebswirt 
Gepr, Sekretärin 

FREMDENVERKEHR 
Küchenmeister 
Hotelkaufmann 

BERUFSFACHSCHULE 
(Erstausbitdung für Jugendliche) 
Techn Zeichner 
Mechaniker/Wcr!<7eugm«cher Elektroniker 
Abschluss. Facharbeiterprüfung Fachschulrotfe möglich 

MEDIZINISCHE BERUFE 
Staati. gepr. Med. techn. 
^ssistent(in) MTA 
StaatI gepr. N^asseur/med. 
Bademeister 
Arzthelferin (In Nferbereitung) 
Krankengymnast(in) (in \torbereitung) 

BEGINN: 
Februar/Septemljer 

I Eigene Wohnheime mit Mensa Umfangreiche Freizeit- und Sporteinrichtungen. . 
I \fer(angen Sie unverbindlich unseren Gesamiprospekt! i 

Suchen 

150 bis 200 qm Bürofläche 
für Ingenieurbüro (kein Publikumsverkehr) 
baldmöglichst in Langen 

Angebote erbeten unt. Oll.-Nr. 810 a d. LZ 

Für günstige 

Gewerberäume 

in bester Lage von Langen, Stadtmitte, ca. 
80 qm, Nachmieter gesucht. 

Sanitätshaus 

-'i JACOBS OrthoDädische Werkstätten 
Bahnstraße 20. Telefon 2 56 90 

MIETSORGEN? 

Deutscher Mieterbund 
Mieterverein Dreieich e. V. 

Rechtsberatung: 
Langen, Altes Rathaus, Block C, 
jeden Mittwoch 17.30-18.30 Uhr, 

Geschäftsstelle Sprendlingen: 
Zeppelinstr. 15a / Ecke Hugo-Eckener-Str. 

jeden Freitag 17.30-18.30 Uhr 

Öffnungszeiten: DI. u, Do. 9-13 Uhr 
Telefon S67 84 

18 17 18 19?gIlT 

Unsere Experten finden den günstigsten Weg 
zur Finanzierung Ihres neuen Hauses, Ihrer 
Eigentumswohnung oder anderer Bauvorhaben. 
Informieren Sie sich durch ein persönliches 
Gespräch. 

Oder fordern Sie unsere neue Broschüre 
»Baufinanzierung' an. 

COMMERZBANK^ 
Abt. ZPM, Postfach 2534, 6000 Frankfurt/M. 

Kaufgesuche 

Suche 
1 Satz Schneeketten 

(. Kleinwagen zu kaufen 
oder leihweise. 

Telelon 27827 

Kleiner gebr. 
Emallllerofen 

für 12jähr. Mädchen 
gesucht. 
Tel. 2 22 05, Frau Bock 

Immobilien 

Wohn- u. Geschältsh., 
Altbau im Stadtbezirk 
Langen, 312 qm, Preis 
nach Vereinbarung. 
Telelon 0 661 03 2 39 19 

2 Zimmer 
Küche, Bad. mit ZH, ca. 
55 qm, zum 15. 2. 1977 
zu vermieten. 
Olf.-Nr. 799 an die LZ 

Komi. 2-Fam.-Haus 
Villenviertel Dietzen- 
bach-Steinberg mit 10 
bzw. 7 - 8 Zimmer, 830 
qm Grundstück. Bj. 60. 
DM 330 000,- 

Redlln-Immoblllen 
Liebermannstr. 25 
6070 Langen 
Tel. 0 61 03 ' 7 24 30 

Rentnerehepaar sucht 
2>2- bis 3-ZI.-Wohng. 

möglichst mit Garten 
(nicht pari.) zum 1. 5. 77 
oder früher. 
Olf.-Nr. 794 an die LZ 

2 Zimmer 
mit Küche. Bad, ZH bal- 
digst zu vermieten. 
Oll.-Nr. 807 an die LZ 

37 qm Gewerberaum 
in Langen, Elisabethen- 
straße ab soloit zu ver- 
mieten. 
Telelon 0 61 03 2 30 31 

3-Zi.-Wohnung 
Küche. Bad, Hz., ca 
70 - 80 qm, von alt. 
Ehepaar in Egelsbac'i 
zum Frühjahr 1977 ges. 
Angeb. unter Olf.-Nr.805 

Reihenhaus 
Heusenstamm 

sehr ruhige schöne La- 
ge, mit 4 Zimmer, 30 
qm Hobbyraum. Bj. 1969 
noch 4 - 5 Jahre 7b 
DM 195 000,- 

Redlln-Immoblllen 
Liebermannstr. 25 
6070 Langen 
Tel. 0 61 03 ' 7 24 30 

1 bis 2 Zimmer-Wohng. 
Küche mit Küchenblock, 
Bad. Balkon, ab 1. 12. 
zu vermieten. Zu erfr. 

Hausmeister f'Jix 
Bahnstraße 23 
Lanoen. Telefon 25563 
und"27432 

Mod. Bungalows 
m schönster Waldrandl., 
von Ober Roden, 100 
bzw. 110 qm Wohnfl. u. 
25 qm Hobbyraum 
Änderungen möglich. 
Fertigslellung ca. Fruh- 
herbst 77 v. DM 237 00 
bis 263 400, keine 

Provision, keine Grund- 
erwerbsteuer, volle 7b 

Redlin-Immoblllen 
Liebermannstr. 25 
6070 Langen 
Tel. 0 61 03 7 24 30 

VERKAUFSBEGINN IN OBER-RODEN 
In der Babenhüuser Straße Wohngepiet Brciderl werden für Sie 

8 BUNGALOWS DER LUXUSKLASSE 
gebaut. Großzügige Wohnfläche, interessante und vanable Grundrisse, beste Ausstattung. 

FESTPREISGARANTIE 
Sie sollten sich lotzt zum Kauf einer dieser Bungalows entschließen, Planungs- und Anderungswünsche können jetzt noch berücksichtig! werden, 

SUPERFINANZIERUNG 
auch bei kleinem Eigenkapital. Ihre GRUNOREAL-Beiater stehen ihnen im Verkaufsburo in Ober-Roden. Saalleldener Str. 54. Sa u. So 
von 15—17 Uhr zur Verfugung (beachten Sie bitte die Hinweisschilder), 

KAUFPREIS: ab DM 237 500,- 
Alle steuerlichen Vorteile. Keine Verlriebskosten. 
Unterlagen können gegen eine Schutzgebühr von DM 7.— angefordert werden. 

liilfflffir« iilliMWa0Sj 

Gutleutstr.11,6000 Ffm., 'S 23 66 55 
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Ansehen kostet nichts, In 
URBERACH IST VERKAUFSBEGINN 

8 REIHENHÄUSER MIT WOHNKOMFORT 
Massivbauweiso, familiengereclite Grundrisse, beste Ausstattung, das und noch vieles mehr zu 

FESTPREISEN 
Das Weihnachtsgeschenk für die ganze Familie, denn schließen Sio fiuhzeitig einen Kaufvertrag ab. können ihre Pianungs- und Anderungswünsche noch erfüllt werden 

GÜNSTIG 
sollen Sie finanzieren, auch wenn Sie ein kleines Eigenkapital haben, lassen Sie sich Ihro Fragen von den GRUNDREAL-Boralern am Sa. 
und So. von 15—17 Uhr. in Ober-Roden. Saalfeldener Straße 54. beantworten Wir freuen uns auf Ihren Besuch, 

KAUFPREIS: ab DM 185 000,- 
Alle steuerlichen Vorteile. Keine Verlriebskosten. 
Unterlagen können gegen eine Schutzgebühr von DM 5.— angefordert werden. 

Gutleutstr. 11.6000 Ffm., ■S' 23 66 55 
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EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für cfie Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 99 Geschäftsstelle: Langener Zeltung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen Freitag, den 10. Dezember 1970 

Jungdemokraten beginnen mit ihrer Arbeit 

e Vor noch nicht allzulanger Zeit gründete 
flieh in Egelsbach ein Ortsverband der Deut- 
fcchen .lungdcmokraten. Mit Bezug auf die 
Kommunalwahlen am 20. Marz 1977, an der 
die ,Iungdemokralcn zwar nicht mit eigener 
Liste auftreten werden, jedoch die ebenfalls 
neue Orts-F.D.P. massiv unterstützen werden, 
beginnen die Youngsters mit ihrer Arbeit und 
mit ihren Plänen in der Gemeinde Egelsbach. 

Auf der letzten öffentlichen Mitgliederver- 
sammlung wurde unter anderem das „Kom- 
munalpolitische Konzept" der D.TD durchge- 
sprochen. Zunächst soll in einer Arbeitsgruppe 
eine „Kommunalpolitische Bestandsaufnahme" 
erstellt werden. Daraus wird dann nach Vor- 
lagen aus dem Langener D.ID-Ortsvei'band so- 

.wie Kreis- und Landespapieren ein konkretes 
Konzept entwickelt. Themen sind zum Bei- 
spiel Fragen der Egelsbachcr Verkehrs- und 
Bauplanung und der kulturelle Seittor in der 
Gemeinde. 

Nach Vorstellungen der .lungdemokraten 
»oll vor allem im kommunalen Bereich eine 
sehr enge Zusammenarbeit mit dem F.D.P.- 
Ortsverband angestrebt werden. Als Empfeh- 
lung an den Ortsverband der Freien Domo- 

Im Rahmen ihrer dies.iiihriKcn Weihnachtsfeier ehrte die Sängcrvereiniguns verdienstvolle 
.Mitglieder und l iirdfrer. l'ür 3i>Jahrif;r aktive Tätigkeit erbieUen Krnst Jacer und Werner 
•lust die Koldenr Ehrennadel, des;;leiehen die Förderer Friedrich Baumhurdt. .lohann Geiß. 
Wilhelm Sdilupp. allerdlng.H nur die vom Hessischen Sängerbund. F'ür 40 Jahre aktive Tätig- 
keit !ni Cli«rRe>ang wurde Frau Alurtha Keim, und für 25 Jahre Manfred Keil ausgezeichnet. 
Kei den Förderern wurden Karl .Albert und Philipp Anthes für 40jäbrige und EUriede Ilof- 
■naup, Heinz Holmann, Heinz Schweinhardt und Horst Stornfels geehrt. 

„Iloffentlirh reicht die I.andebahn", befürchteten die anwesenden Reporter, als eine All-Star 
iler ISunde.-.\.elir zum Landen ansetzte. Flusplatzehef Karl Weber hatte aber keine Bedenken. 
Er ließ die Maschine erst noch einmal kreisen und wies auf die geringe I.autstärke dieses 
Supervogels hin. Als die Räder Egelsbacher Boden berührten, heulten die Brenisturbinen 
kräftig auf und nach knapp 600 Metern stand er bereits. Die All-Star, ein 49-Tonnen-Trans- 
porter kam nach Egelsbaeh, um von dem dort ansässigen Luftschrauben- und Flugzeugher- 
steller Ersatzteile zu laden. Sie wurden dringend für andere Flugzeuge gebrauebt. die bei 
der Hilfsgüteraktion in der Türkei waren. 

Egelsbacher Züchter bei der 

Kreis-Geflügelschau erfolgreich 

3mal die Note Vorzüglich — Bestes Tier aus Egelsbaeh 

e Bei der Kreis-Geflügelschau des Kreises 
„Dreieich" in Neu-Isenburg vom 26. bis 28. IL 
konnten zehn Egelsbacher Geflügelzüchter 
sehr schöne Erfolge erringen. 

Erfolgreichster Aussteller war Friedel Büssc, 
er errang mit einer Thüringer Schwalbe die 
Note vorzüglich und bekam dafür ein Huge- 
nottenband, mit dieser Taube stellte er zu- 
gleich das beste Tier dieser Kreisscliau (850 
Tiere). Weiterhin errang er mit Italiener-Hüh- 
ner hell und Thüringer Schwalben 2 Ehren- 
preise, 3 Zuschlagspreise, 4 x sehr gut und 2 x 
gut. Johann Becker mit Kölner Tümmler-Tau- 
ben weiß 1 Ehrenpreis, 1 Zuschlagspreis und 
2x gut. Karl Bernhardt mit Zwerg-Wyandot- 
ten schwarz 1 Zuschlagspreis,3 x sehr gut und 
1 X gut. Heinz Jaxt mit King-Tauben weiß 1 x 
vorzüglich, 3 Ehrenpreise, 5 Zuschlagspreise, 
4 X sehr gut und 1 x gut. Adam Katzenmeier 
mit Cochin rebhuhnfarbig und Rhodeländer 

Hühner 2 Ehrenpreise, 2 Zu.sdilagspreise, 3 X 
sehr gut und 3 x gut. Wilhelm Kaiser mit Ita- 
liener-Hühner goldfarbig 2 Zuschlagspreise, 
und 2 x gut. Walter Kunze mit Strasser-Tau- 
ben in sechs Farben 3 Ehrenpreise. 2 Zu- 
schlagspreise, 3 X sehr gut und 3 x gut. Hans- 
,roacliim Kunze mit Bernhardiner .Sdiecken- 
Tauben scliwarz »md blau und Nürnberger 
Lerchen 1 x sehr gut Landesverliandes-.Iu- 
gendprümie, 1 Zuschlagspreis, 2 x sehr gut und 
1 gut. Heidemarie Welter mit Zwerg-Wyan- 
dotten dunkel 1 Ehrenpreis, 1 Zuschlag.=preis 
und 1 X gut. Karlheinz Welter mit Englischen 
Modena-Tauben blau mit bronze Binde 1 x die 
Note vorzüglich mit Hugenotlenband, 3 Eh- 
renpreise, 1 Zuschlagspreis und 1 x gut. Diesen 
zehn Egelsbaclier Züchtern kann man zu die- 
sen Erfolgen gratulieien. sie haben damit wie- 
ierum bewiesen, daß in Egelsbach gutes Rasse- 
geflügel gezüchtet wird. 

Nikolausfeier der 
SGE-Tennisabteilung 

e Am heutigen Fi^itag erwarten die Kinder 
der SGE-Tenniseltern den Nil<olaus irn Club- 
raum am Berliner Platz. Der Vergnügungs- 
wart der Abteilung möchte nochmals daran 
erinnern, daß am Dienstag, dem 14. Dezember, 
gebastelt wird. Die Mitglieder der Tennis- 
Abteilung sind zu dieser vorweihnachtlichen 
Bastel.stunde herzlich eingeladen. 

Atn Mittwoch 
ist Alteinwohnerfeier 

e Wie seit vielen Jahren hat der Gemeinde- 
vorstand auch jetzt wieder alle über 70 Jahre 
alten Bürger und deren Ehegatten — auch 
wenn sie noch nicht 70 sind — zu einer Ge- 
meinschaftsfeier in das Eigenheim eingeladen. 
Die Veranstaltung findet am kommenden 
Mittwoch, dem 15. Dezember, statt und be- 
ginnt um 15 Uhr. Es ist die 24. Veranstaltung 
dieser Art. 

V/er nicht zu Fuß hinkommen kann, wird 
abgeholt. Er muß dies nur auf dem Rathaus, 
Zimmer 10, melden, und zwar heute noch. Alle 
betreffenden Bürger sind vom Gemeindevor- 
stand bereits schriftlich eingeladen worden. 
Jahreshauptversammlung 
der Leichtathleten 

e Im Clubraum der SGE am Berliner Platz 
findet am heutigen Freitag um 20 Uhr die Jah- 
reshauptversammlung der Leichtathletikabtei- 
lung statt. 

Letzter Frühschoppen 
e Zum letzten Frühschoppen in diesem Jahr 

lädt die katholische Pfarrgemeinde am kom- 
menden Sonntag um 11.15 Uhr ein. 

Weihnachtsbrauchtum 
e Um das Thema Weihnachtsbrauclitum in 

Deutschland und in Spanien geht es im näch- 
sten Treffen der Frauen- und Müttergemein- 
schaft der katholischen Gemeinde St. Josef am 
Dienstag, dem 14. Dezember, um 20 Uhr im 
Pfarrsaaal. Dazu sind auch alle spaninschen 
Frauen herzlich eingeladen. Alle Teilnehmer 
werden gebeten, eine Tasse mitzubringen. 

Geschichtsverein Egelsbach 
e Im großen Saal dos Bürgerhauses veran- 

staltete der Geschiclitsyerein Egelsbach eine 
Ausstellung mit an.schließendem Lichtbilder- 
vortrag über die Grube Messel und ihre Fos- 
silien. Der Vortragende, Herr Bornhardt aus 
Buclischlag, verstand es. an Hand seiner selbst 
gefundenen Fossilien und einem au.sgezeich- 
neten Bildmaterial einen ausgiebigen Uber- 
blick zur Bedeutung (und Strittigkeit) der 
Grube Messel zu vermitteln. Viele Fragen aus 
den Reihen der Besucher wurden von Herrn 
Bornhardt erläuternd beantwortet. Audi die 
Frage, was hat der Gesthiditsverein mit der 
Grube Messel zu tun. wurde gestellt. 

Es gibt zwei Grundgedanken die den Ge- 
schichtsverein leiten. „Das Geschichtsbewußt- 
sein wecken und pflegen" und „wir lernen un- 
sere Heimat kennen". Unsere engere und wei- 
tere Heimat hat einen jahrmillionenlangen 
Werdegang hinter sich, aus dem sich un- 
ser jetziger Landschaftszustand verständiidi 
macht. Wie das Lebensbild vor 50 Millionen 
Jahren mit seiner Pflanzen- imd Tierwelt 
aussah (Menschen Übten damals hier noch 
nicht), vermittelt uns die Grube Missel mit 
ihren Fossilien. 

Der Dezember-Vereinsabend findet am 
Dienstag, dem 14. 12.. wie üblich statt. Gäste 
sind herzlich eingeladen. 

kraten steht der Besdiluß der Jungdemokra- 
ten, Frau Petra Luft als Spitzenkandidatin 
für die 77er Kommunalwahlen aufzustellen. 

Festgestellt wurrfe. daß der offene Brief der 
DJD an den Bürgermeister auf große Reso- 
nanz stieß. Es soll hier ein tieferer Einstieg in 
den Problemkreis erfolgen. Man will sich ge- 
nau über die betreffenden Baulichkeiten in- 
formieren; eine Kontaktaufnahme mit Inter- 
essenkreisen zum Thema Denkmalschutz in 
Egelsbaeh ist geplant. 

Im neuen Jahr planen die Jungdemokraten 
regelmäßige Treffe. Es werden zweiwöchent- 
lich Veranstaltungen aller Art ins Auge ge- 
faßt: Offene Mitgliederversammlungen, zu 
denen jeder Mitbürger eingeladen ist, Diskus- 
sionsabende und weitere Informationsveraii- 
staltungen. 

Die nächste öffentliche Mitgliederversamm- 
lung soll am 23. Dezember stattfinden. Auf 
dem Programm steht die „Kommunalpoliti- 
sche Bestandsaufnahme", -Arbeitspapiere zur 
Kommunalpolitik dos Kreis-, Landes- und 
Bundesverbandes, sowie das „Kommunal- 
politi.sche Konzept" mit den Zielen und Plan- 
nen der DJD Egelsbaeh. Zeitpunkt und Ta- 
gungsort wird noch bekanntgegeben. 

e Bereits seil langem ist die Mitgliederzahl 
des einzigen sporttreibenden Vereins in der 
Gemeinde Egelsbach einem ständigen Anstei- 
gen unterworfen. Dies scheint auch kaum ver- 
Vainderlich. betrachtet irian sich das umfang- 
j-eiche Angebot dieses Vereines. In insgesamt 
10 Unterabteilungen kann jeder sporttreiben 
bzw. musizieren. Boxen. Fußball, Handball, 
Leichtathletik, Roll- und Eissport, Tennis, 
Tischtennis, Turnen und Volleyball sind die 
sportlidien Abteilungen; außerdem besteht die 
Möglidikeit, im Spielmanns- und Musikzug 
ein Instrument nach Wahl zu erlernen. 

Dieser Tage i.st die neueste Ausgabe der 

. . . Herrn Friedrich Hickler, Taunusstraße 12. 
üum 81. Geburtstag am 12. Dezember; 
, . . Frau Margarete Thomin, Sdiillerstraße 34, 
zum 79., Frau Marie Trautmann, Rheinstr. 52, 
zum 86., Frau Elisabeth Friedmann, Jahnstr. 2, 
zum 83. und Frau Theresia Wittmann, Thü- 
ringer Str. 14, zum 74. Geburtstag am 13. 12.; 
. . . Herrn Jakob Freiling, Brandenburger 
Straße 24. zum 77. und Frau Julie Matzke, 
Lessingstraße 1, zum 70. Geburtstag am 14. 12. 

Die LZ wünscht allen Geburtstagskindern 
Glück und Ge.«undheit. 

Politischer Frühschoppen 
e Am Sonntag, dem 12. Dezember um 10 Uhr 

findet in der Gaststätte Egelsbacher Hof 
(Hickler), Ernst-Ludwig-Straße, der nächste 
Frühschoppen des SPD-Ortsvereins statt. Zum 
Gespräch bereit mit den Bürgern ist diesmal 
der Fraktionsvorsitzende der SPD-Fraktion, 
Peter Friedrichs. Alle Interessenten sind herz- 
lich eingeladen. 

SGE-Vereinszeitung „s.g.e.-information" er- 
schienen. Neben den Beriditen der einzelnen 
Abteilungen ist in dieser Ausgabe eine inter- 
essante Neuigkeit zu finden. Alle Vercinsmit ■ 
glieder sind aufgefordert, einen Fragebogen 
auszufüllen, der sich mit allgemeinen vereins- 
internen Problemen und Fragen beschäftigt. 
Die Fragebogen sollen bis zum 31. Dezember 
bei einem der Pressewarte abgegeben worden. 

Der Hauptvorstand der SGE erinnert noch- 
mals an den „Sportlerball". Diese Veranstal- 
tung soll am 8. Januar 1977 im Eigenheim 
stattfinden. 

Jahreshauptversamlung 
des DLRG Ortsvereins 

e Am morgigen Samstag (11. 12.) um 17 Uhr 
halt die DLRG-Ortsgruppe Egelsbach ihre 
diesjährige Jahreshauptversammlung ab. Ne- 
ben den Beriditen des 1. Vorsitzenden und 
des Kassierers stehen Nachwahlen des Schrift- 
führers und des Kassenwartes auf der Tages- 
ordnung. Nach dem offiziellen Teil, in dem 
auch eine Ehrung vorgenommen wird, folgt 
ein gemütliches Beisammensein. Neben einem 
kalten Büfett, zu dem die Ortsgruppe ihre 
Mitglieder einlädt, erwarten jung und alt den 
Nikolaus. 

Verein für die Jugend 
soll gegründet werden 

e Am Samstag, dem 11. Dezember um 17 Uhr 
findet die Gründungsveranstaltung eines Ver- 
eins zur Weiterführung der Jugendarbeit in 
Egelsbadi, im Jugendraum, statt. Bei Kaffee 
und Kuchen wird von den zukünftigen Mit- 
gliedern über einen endgültigen Namen des 
Vereins, die Satzung und ein Programm abge- 
stimmt. Wer noch Interesse an der Mitglied- 
schaft hat, ist herzlich eingeladen. (Bitte eine 
Kaffeetasse und Löffel mitbringen.) 
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Geglückter Rückrundenstart der 

Egelsbacher Schützen 

An: lcl/.t(.-ii FrcitiiK im Novombcr wur im 
KKclsIcicher Sihülzetihiius flioliUamprtiiH. I'ic 
1. und dir 2. Kurlsbudicr I.iiflnowchr-M.'inn- 
«chafti-n hailcn im pr^tcn nückrundcnknmpr 
Jewpll? Hrimrccht 

Die I. l.uflnc-U"hr-M;imi>di:ift. rlrrzciUß T:i- 
>)( ll(>ti7.\A'CMti'r. cmpTmu d-n Tybcllt'nli't/U-n, 
die SV ..Dianil" IHHi .lujifshcim Dit* Kxclsbu- 
diiT IfKtcn niil G. Kiscnl>ach H. KSdiii»? 
(241), K KtiiilJ .1. lA)rcnz (241), W. Schä- 
fer (227) und M. ScIiöniK (251) mit 1477 ftin- 
Ren oin Krgebni.s vor, das die JüRcsheimpr mit 
]3!)ß Ringen nicht erreichen konnten. Die 
I'.Rolsbachcr lial)en mit einem neuen Pimkte- 
Bl;md von 10:2 ihren 2. Tubellenijlutz weiter 

au.sgi'baut und .?ind somit die einzige Mann- 
Kdiaft, die den (Iffcnbac+ier Klobertscliütz« n 
nod< die Tabellenführung streitig madien 
köimte. G. Kisenl)adi mit .'.einen 2li(i Ringen 
wur wieder einmal bes-tfi KinzeNehützc des 
Abends. 

Die 2. Luftgewehr-Maiinsdialt, ebenfalls Ta- 
l)<?llenzweiler, erwartete die 2. Mannschaft des 
SV „St. Huberlus" Bieber, derzeitigei Tabel- 
Icnvorletzter. Die lOgelsbadier Mannschuft be- 
fand sich an diesem Abend nlciit in ihrer be- 
sten Form und scho/i in der Auf.stellung 
K.-D. Ernenpulsdi (208). H. Kmk (222), H. Fuchs 
(237), H. Heck (251), G. Konrod (224) und O. 
Me.ver (232) insgesamt 1374 Hinge, denen die 
Claste nur 1371 Ringe dagegen setzten. Die 
Egelsbacher hal>en mit 10:2 Punkten ihren 
2 Tabellenplatz behalten. Hester Einzelschütze 
dieser Hegegnung war U. Heck mit 2ftl Ringen. 

Bei ihrem er.sten Rückrundenkampf hatte 

am Kreit.ag, dem 3. 12. die bisher ungeschla- 
gene Kgelsbacher I..uftplsto!en-Mann.schaft 
beim Tabellenvicrten, der 4. Mannsdiaft der 
S(; Mühlheim-Dielesheini, anzutreten. Die Dle- 
teshetmer brachten Insgesamt 1005 Treffer auf 
die heimische Sdieibe. Die F-gehsbacher sdios- 
sen mit K.-D, Krnenputsch (217), J. Loienz 
(260), O, Meyer (259) und M. Stoß (252) 1018 
Ringe F.gelsbach ist weitcihin Tabellenführer. 

Geschenkartikel - Eisenwaren 
Spielwaren 

SCHWEINHARDT 
Egelsbach - Ernat-Ludwig-Straße 24 

Telefon 0 61 03 4 94 66 
Pokale und Embleme für alle Sport- 

und Ehrenpreise am Lager 
SCHLEIFDIENST 

Orictituli}<c)ic Atmosphäre bringt die Ititdiifl 
Family in die Diskotheken: Die drei IMädclien 
besinnen „Arabian NißhtN" und ziehen dazu 

die entsprediende VerkleidiinKSbhou ab. 

idcniiii Kühn: 
„Spriiui Fever" 

Iruendwann im Jalir IMG!) lieH .loa- 
(*l)im Kühn den Satz fallen: „Ith brauche 
mehr lUiythniuK." Dan war, so scheint 
es. ein Kernsatz, der die Kanze musika- 
lisehe Fintwicktnng des Pianisten be- 
herrscht. .foadiim. am 15. Marz 1944 in 
Leipi^iß Reboren, nahm 1965 zusammen 
mit seinem prominenten Uruder Knlf 
Kühn (Klitrinelte) und seiner DDK- 
Uhythniusuruppe die erste tür den 
Westen bestimmte 1.1* ..Re-union In 
llerlin" auf. Kin Jahr später verließ er 
die DDK und kam Uber Wien in die 
Hundesrepublik. Im Nu Rehörte der 
junge Mann aus Leipzig zur Kerntruppe 
des aktuellen Jazz in Konir Paris. Skan- 
dinMvien Dt*> recht späte Krkenntnis, 
daß rhythmiBche lIoehspannunK viel 
eher eine Krage der FJntitellunK als der 
MabsierunK von Sdilagflaclien sei. kam 
Mmi bei mehrmaligem .Aufenthalt In 
den rSA. ..Dieüe Art Ilhythmus, mit dem 
ich jetzt spielen uill". erklärte er An- 
fauR in7ti. ..nenne idi Jazz-Uock *n' Roll." 
Die neue I>r ..SprlnK Tever" i«l die 
h-Hf-ht Nol^'tier rberlesungen. Der 
edle akustisctie FiriRcl seiner klassi- 
schen SchulunR und seiner Jazz-IIer- 
kuntt bestimmt den Sound. Die Auf- 
nahmen zu ..Spring Tever" wurden Im 
April t97fi gemacht. Mit von der Partie 
sind John l.ee (Baß). Gerry Brown 
(Schlafzeug). Philip Catherine (Gitarre). 
Curt Press (^chlajfzeuff) und Zbigniew 
Soilert (Geige). 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeil vom 11. bis 17. De/ember I?I70 

II. 3.-20 i. 
Ktipr 

21. 4.-21. 5. 
■ KkviUloi*^ 

M- 
2?. 5.-21, e. 

Krrbl 

23. e.-lJ. 7. 
I.Kwr 

dA 

24,7.-83. 8. 
•Tunefrau 

I)pn kleinen Krfoln dieser Wodie 
können Sie mU einiger Gesdiick- 
liihkeit w.«Mter uüsbatien. Häus- 
liche UnstJinmie.keiten vermei- 
den Sie be.^ser. Andorn Sie Ihre 
Zeilf'intrüut^tt. 

S:ininn'ln Sie Ihn- Kiatlr n-cht- 
/.eitlK vci dein Kr.rispinl. Man 
wird e? Ihnen nidil so loidit ma- 
ttion, wie Sie e? «idi #M'trn\imrn. 
Mil Kner^.o und T;jlkralt kom- 
men Sir lr.)'./d"ni vornn. 

. n Sie von ein'T 
Bf»ge;4r.un#i nidit zuviel und lüs- 
s<'n Sie den anderen Zeil. t«i<*h auf 
.Sie e-n'/u.«^l('li»'r\ Fin qtoüe F.nt- 
scheidun^en i^^t es nodi viel /u 
früh Kriiillen Sie eine B'tte. 

Kndlid) ein Siiinislreif am Ho- 
rizont Ihre verljesserle Stim- 
munß darf ruiiiß auf Ihr Fami- 
lienleben al)färbi'n. In entspann- 
ter Atmosphäre las.scn sidi die 
Vorberellnnßen i)es.«er erlraßen. 

Der uc.->unde Ausj;i<*idi fehlt Ih- 
!\en nu»hr als Sie wahrhaben wol- 
len. Sd^laßen Sie die KUten Rat- 
sdiläße nidil in den V.Mnd und 
geben Sie in einer ramilienan- 
«elepenheit audi einmal nach. 

Noljmen Sie den unvernieidli«iicJi 
HerufsarRcr mehr auf die leidite 
»Sdiulter. Die Änderung bahnl 
sidi dodi schon an. Verzelleln Sie 
Ihre Kräfte nicht. Seien Sie ziel- 
st rcbitjcr. 

Oberstür/.en Sie nidits. I.as.^en 
Sie siidi Zeil. Nehmen Sie eine 
Anregung dankbar auf. die Kon- 
sequenzen können Sie noch nldit 
übersehen. Vorsicht mit aüzu- 
flottein Geldausßeben. 24. P.^23.16. 

Keden Sie mit einem alieri Freund Bkorpion 
«•in üflenes Wort Gerade jelzl ist 
eine ijute Gelcßenheit, alten Är- 
ß»>r :uis der Welt zu .«chafTen. Im 
Rerul k(innten .Sie eine seltene 
Clianee eihaüen. 24.10.—22.11. 

Ihre Kinsidu kommt gerade nodi Schütte 
r( dit/.oitiK Sei'-n Sie konj-equenl 
im Verfolpen des Zieles, nlier be- 
wesMeh in den Mitteln, um es zu 
erreichen. Mit Höfliehkeil kom- 
men Sie weiter. 23.11.-22.12. 

acnuiic 

•öu 

.leinand ist nit^lt nur Rut auf Sie 
zu spredien, er will llinen audi 
helfen. Überlejien Sie sldi Peine 
Argumente, es könnte sein, daf 
Sie dadurdi neue Einsichten ße- 

suinboclc 

21.12^0.1, 

Nelimen Sie sich einer wichtigen ^VasscnnÄim 
Sache mit etwas mehr Elan an. 
Lassen Sie sidi von keinen Kück- 
schlügen entmutigen. Sie haben 
Ihre Möglidikeiton noch lange 
nicht voll ausßC5diftpft. jj. i.-sr 2. 

La.-^vSen Sie sidi nicht ausnutzen 
von einem Mcn.'^dien, der in Ihrer 
Umgebung auf viel Mißtrauen 
stoßt. Prüfen Sie sorgfältig und 
behalten Sie Ruhe. Beruflich er- 
gibt sidi eine Chance. 

Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke anlaßlich un- 
serer SILBERNEN HOCHZEIT danken Wir allen Verwandten, Nach- 
barn, Freunden und Bekannten recht herzlich. 

I/orsf mul Hertha Guihe 

Schiilcrstiaße 34, Egelsbach 

Inserieren 
bringt Gev^inn! 

100 Mark Belohnung 
für Hinweise, wer einen 
großen Teil dos Zaunes 
meiner Puny-Koppel zer- 
stört u. umgerissen hat. 

W. Kappes, Egelsbach 
Westendstraße 19 

DANKSAGUNG 
Für ehrendes Gedenken und letzte Blumengrüße zum Abschied von 
unserer lieben Orfia 

Katharina Bellhäuser 
geb. Eichhorn 

sowie für Teilnahme an ihrem Begräbnis sagen wir unseren herzlichen 
Dank. 

Egelsbach, im Dezember 1976 
Schulstraße 55 

Für alle Angehörigen 
Familie Georg Jost 

Kirchliche Nachrichten 
KvanRcIiscIir Grmrindr 
Sonntag. 12. Drzcmber — :i. Advrnt 
1(1.00 Uhr: Taufifottosrlion.st und 

KInderRottesdicnsl d'fr Gifhn.-n 

^Ilttu'orh, Ii>. Dezember 
Ifl^O T'hr: Kui/.gottcsdicnsi (ffr. Addin) 

Ilonnerstau. IB. I)Mcmbrr 
l.'i.nn Uhr: Kvanfi Fraiipiihilfi' 

Amtliche Bekanntmachungen 
l'aKPsordnunK 
für die 5. Sitzung des \'crli:ind.<tu(!os dos Um- 
landverbnndes Frankfurt nin 17, Dezember 
lilTfi. 15.00 Uhr Im Stndtverordnetensitzung.s- 
saal. Rathaus-Römer, der Stadt Frankfurt am 
Main. 

Die Sitzung ist üifontlich. 
Taljcsordnunß I: 
1. Mitteilungen des V'crband.slagsvorsitzendoii 
2. Mitteilungen des Verbandsaussdiusses 
:t. Hau.^haltssatzung f. d. Rechnungsjahr 1977, 

2. Lesung 
4. Abschluß einer Verwaltungsvereinbarung 

zwisdien der Regionalen Planungsgemein- 
scliaft Untermain und dem Umlandverband 
Frankfurt 

5. Cfe.schwisterermäßigung für Zeitkarten auf 
Strei-ken der Bundesbahn im Gebiet de« 
Frankfurter Verekehr.s- und Tarifverbundes 
— Antrag der CDU-Fraktion v. 18. 11 1976 

6. Versdiiedenes. 
Frankfurt, 2. 12. 1976 

Di-r Vorsitzende d(ü Verbund.stages 
gez. Rott 

Betr.: Offentlitlu- GrmeindcvrrtrctprsilzuiiR 
Am Montag, dem 13. Deieniber 197G, 19.30 Uhr, 
findet im Rathaussaal die 28. öffentliche Ge- 
mcindevertretersitzung mit nachstehender Ta- 
gesordnung statt: 
Tagesordnung: 
1. Mitteilungen 

a) des Vorsitzenden 
b) des Gemeindevorstandü.i 

2 I. Naditrag.ssatzung für das Hj. 197ii 
3. .lahresrechnungon 1973 und 1974 

a) Genehmigung von Haushaltsübersdirei- 
tungen 

b) Entlastung des Gemeindevorstandes für 
das Rj. 1973 und das Hj. 1974. 

4. Wahl eines OrtSgeriditsschöffeh 
3. Wahl des stellvertretenden Schied-smannes 
6 Antrag der WG-Fraktion 

betr. Ausleuditung des Berliner Platzes 
7. Anträge der SPD-Fraktion betr. 

a) Essen auf Rädern 
b) Einrichtung einer Glas- und Papier- 

sammelstelle 
c) Postalisdie Bezeiciinung ...Außerhalb" 
d) Notrufmelder. 

Wölk 
Vorsitzender der Gemeindevertretung 

Apotheken 

3. Landesprogramm zur 
Arbeitsbeschafung beschlossen 

Die Hessi&die Landesregierung hat jetzt zu- 
sätzliche spürbare Akzente zur Belebung des 
Arbeitsmarktes und damit zur Verringerung 
der Arbeitslosenzahlen gesetzt. So beschloß 
das Kabinett auf Vorschlag des Sozialmini- 
sters, in Hessen ein 3. Landesprogramm zur 
Arbeitshesdiaffung durdizuführen und das 
jetzt vom Bund vorgelegte neue arbeitsmarkt- 
politische Programm durdi weitere flankie- 
rende Hilfen zu ergänzen. Darüber hinaus 
stimmte das Kabinett einer Verordnung des 
Sozialministers zu, die eine möglichst voll- 
ständige Ausschöpfung des Sonderprogramms 
zur Bereitstellung von Arbeits- und Ausbil- 
dungsplätzen für Sdiwerbehinderte gewähr- 
leisten soll. 

Sozialmlnister Armin Clauss sagte, das Ziel 
der hessischen Initiativen sei vor allem, den 
Dauerarbeitslosen und Problemgruppen des 
Arbeitsmarktes, wie Jugendlichen, älteren Ar- 
beitnehmern und Sdiwerbehlnderten eine Be- 
sdiäftlgung zu vermitteln. Im Hinblick auf 
die regional untersdiiedlidie Beschäftigungs- 
struktur sei es selbstverständlidi, den hessi- 
schen Arbeitsamtsbezirken mit den hödisten 
Arbeitslosenquoten besondere Aufmerksam- 
keit zuzuwenden. 
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6070 (.angan, Tal. (061031 2 tO 11, Heteutgebei: Horst Lo«w 
Redaktlonalallung Hana Holfart, Antalgm Cliarl. KQhn. 
Druck: Buchdrucharal KQhn KQ, DarmstAdtar StraBa 2t, 
6070 Langen, Talsfon (06103) 2 10 11 

ZahoKratlidier Notfalldlenat: s. unter Langen 

änitlidier Notfalldiensti Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag 1 Ubi. wenn der Hausnrzt nicht 
erreichbar: 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Utu 
bis darauffolgenden Morgen 7 Ohr. 
11./12. Dezember und 15. Dezember: 

Ur. Ilambek, OdenwaldstraBe T, Tel. 4 94 22 

Apotheken-Nolfallbereltsdiaft: Sonntags- und 
Nachtber«itsdiaft beginnend Samstagnachmit- 
tag IS Uhr; 
11. Dezember bis 18. Dezember: 

Egelsbadi-Apotheke, Krnst-Ludwig-Sir. 48, 
Tel. 4 96 77 

Gemelodeaciiwestet Hedwig LIndealaub, Nord- 
SiraSe 5. Telefon 4 9S 08 

Wichtige Telefoaansctiiasse 
Oemeindevrrwaltang: 41 21 
Bei RohrbrQcben und Shnl.; Heinrich Bell- 
hSuser, Telefon 4 29 83. 

Freiwillige Feoerwrhri Tag und Nadit Tele- 
fon 4 32 22. Frankturtei Straße 82 

Polizei-Ruf der für Egelsbach ruständlgen 
PoUzelstation Langen, Telefon 2 80 41) 

Offentlidier Notrufuielder für Polizei- und 
Feuerwehr — Notrufnuramer 110 — 
Telefonzelle E.- Ludwig-Str.59, vor In-Markt 

Drelelch-Krankenhaos Langen. Telef.m '!0 01 
Frankfurter Straße 32 Telefon 4 92 22 

Krankentransport (Kotes-Kreux): Rai 13111 

Sondefiangebote 

Qualitativ hochwertige 

IVlöbel zu einmalig 

günstigen Preisen: 

Küchenblock Tischgruppe 
früher jetzt 

320 cm breit, echt Eiche 
rustikal mit massivem Rah- 
men, kompl. AEG-Herd, 
Dunstabzugshaube und 
3-Sterne-Kühlschrank 3141,- 2498,- 

Gestell esche schwarz, 
Platte weiß, bestehend aus: 
Ausziehtisch 120/80 cm und 
4 Stühlen 734,— 560,- 

Elementwand 

370 cm brt., mit Beleuch- 
tung, in echtem Nußbaum- 
furnier 1785,- 

Küchenblock 

280 cm brt., Front grün, mit 
abgerundeten Fronten, mit 
Siemens-Herd u. 3-Sterne- 
Kühlschrank 4325,— 

Anrichte 

eiche rustikal mit Profilen, 
113 cm brt. 682,- 493,- 

Highboard 

3250,- 

Küchenblock 

Eckzusammenstellung, 
260/210 cm, Front grün, 
auch andere Zusammen- 
stellung möglich, kompl. m. 
Spüle u. Geschirrschrank 1593,- 

Eck-Garnitur 

Gestell massiv Teak mit 
hochwertigem Bezug im 
Handwebcharakter, besteh, 
aus: Sofa 3sitzig, Sofa 2- 
sitzig und einem Sessel 2859,— 

mit ausklappbarem Tisch, 
354 cm brt. Front, echt 
Kirschbaumfurnier, Korpus 
dunkelbraun 2428,— 1520,- 

2350,- 

Dielengarnitur 

kiefer natur, 3teilig 740,- 

1200,- 

Exclusiver 

Raumteiler 

475/240 cm, mit Türdurch- 
gang, Küchenseite weiß, 
Rückseite palisander 6968,- 

Elementgruppe 

„Hochlehnen" mit grünem 
Velours, bestehend aus: 
5 Elementen, 4 Armlehnen 
und einem Eckelement 1480,- 

Dielengarnitur ^ 

eiche rustikal. 3teilig 546,— 

1990,- 

Highboard 

275 cm brt, escheartig 
schwarz foliert 7?0,- 498,- 

Hochwertiges 

Schlafzimmer 

zeitlos in echtem Eiche- 
furnier, natur geb., besteh, 
aus: Doppelbett mit Buch- 
ablage 2 X 2 m, Kleider- 
schrank mit 4 Frontschub- 
laden 250 cm brt, 2 Kon- 
solen, Bettenüberbau, auf- 
klappbare Frisierkommode 
und 3türige He.-Kommode 5335,— 3900,- 

Dielengarnitur 

eiche natur, 3teilig 515,— ■ ■ Vj' 

Preise einschließlich 

Lieferung frei Haus, 

Montage 

und Kundendienst 

Neu-Isenburg, im Isenburg-Zentrum, Parkplätze direkt am Hause. 



►a/- NACHRICHTEN 
Kreitag. den 10. Dezember 1976 

Vorsicht vor dem Abstiegskandidaten ! 

/.um letzten Spiel der Vorrunde erwartet 
die SG Kgelsbudi den Tabellenfünfzehnten 
TSV Trebur am Berliner Platz. Dleiics Spiel 
sollli'n .sich die Akteure nicht so leicht vor- 
slclicn, denn Rcnidr abstieß.sRcfährdete Mann- 
■schaftcn haben der SüE schon schwer zuge- 
.scl/1. nie meisten I'unkte holten die Treburer 
zwar dalioim, aber sie gewannen sensationell 
hoih mit 1:0 Toren In Heusenstamm. Dieses 
F.iHi-bni.': siillte die einheimische Elf warnen. 
K:; wäre verkehrt, diesen Gegner auf dto 
leirhte .Sduilter zu nehmen. Alles andere aber 
nls ein .Sieg über Trebur wiire eine 
ir icnülxMraschuni? und ließe wohl die Mei- 
sirr ;<haflslräumc wie eine Seifenblase zer- 
platzen. Die Zuschauer erwarten also ein an- 
RcnioK.sene.'; Krgebni.s. 

Wenn die .SGK nicht bald zu einer bestiindl- 
gi'ii kämijfcri.sch starken, guten Form findet, 
sieht es für den Meistertitel sowieso niclit 
rosig aus. Die Elf hat in den Vorrundenspielen 
nur drei (!) Punkte mehr geholt als Im ver- 
gangen .lahr bis zum selben Zeltpunkt. Das 
gibt sehr zum Nachdenken Anlaß. Man hofft 
nun im EKi!lsbacher Lager, daß endlich die 
große „.Serie" beginnt; ühnlich wie im ver- 
gangenen .Fahr, als die .SGK die Hückrunde 
ungi'sthlagen überstand und nur seclismal 
Unentschieden spielte. Selbst wenn nun eine 
solche „Serie" beginnt, müßte sie sidier zur 
Krringung der Meisterschaft — fünf Punkte 
nückstan<l — noch besser werden, als die 
letzte. 

Eins Ist gewiß besser geworden: die Treffer- 
ausbeute des Sturmes. Im vergangenen Jahr 
traf man 27mal Ins Sdiwarze. Diesmal erziel- 
ten die Sdiwarzwelßen schon 43 Tore — die 
meisten der Gruppenliga Süd. Die Abwehr 
dagegen kassierte nun schon zwei Tore mehr 
als im vergangenen .Jahr. 

Die Treburer schössen bisher 22 Tore. Da- 
von erzielten Bominer 8, Volkmann 5 und 
Schenkel 3 Tore. Der Rest verteilt sich auf 
fünf Spieler. Alle drei treffsicheren Schützen 
sind am Sonntag um 14.30 Uhr dabei und wer- 
den der Egelsbacher Abwehr, die wiederum 
den Ausfall von Vorstopper Jäkel zu ver- 
kraften hat, krilftig einheizen. Diehl wird wie- 
der fit sein, sodaß sich dem Trainer E. Bäum- 
ler neben einigen Junlorensplelern folgende 
Spieler anbieten: Elsinger, Seng I, Seng II, 
Müller. A. Fischer, .Schämer, Schneider, Zink, 
Werner, Rascli, Diehl. Graf, Hoffeiner, K. H. 
FI.S(^ier und Schulmeyer. Das ne.sorvesplel be- 
ginnt um 12.45 Uhi-. 

Die Torschützen der Gruppenliga Süd lau- 
ten nach 15 (10) Spielen; 
1. Graf (SG Egelsbacli) 15 Tore 
2. Rasch (SG Egelsbach) 14 Tore 
.3. Strack (Spvg. Oberrad) 12 Tore 
4, Hof (TSV Heusenstamm) 11 Tore 
5. Wade (Griesheim 06 / Darmstadl) 10 Tore 

Hofmann (Germ. Niederrodenbach) 10 Tore 

SSG-Handballer schlagen sich tapfer 

Reserve ist Halbzeitmeister 

SG Dietzenbach im SSG-Freizeit-Center 

Nüdi einmal im alten .lahr werden ilie .SG- 
Fußballer am kommenden .Sonntag um Punkte 
streiten müssen. In einem Nachholsplcl muß 
der derzeitige) Tabellendreizohnte, die .SC! 
Dietzenbach, in Langen anlieten. Hcreils in 
der vergangenen Saison hatten i'ie Begt'Rnun- 
gen mit den Dietzenbachern stets einen be- 
sonderen Ilöiz. Mit dem äußerst knappen Er- 
gebnis von 1:0 behielten die I^mgoner im letz- 
ten Heimspiel die Oberhand. 

Obwohl die Gaste in den bisherigen .Spielen 
der Vorrunde wider Erwarten schlecht ab- 
schnitten, verfügt die Mannschaft über ein 
ausgezeichnetes spleleri.sehes Potential. Routi- 
niers. wie der erfahrene Libero Haller sowie 
der wieselfiinke Jerwan. geben dem Dietzen- 
baeher S|)iel ihr eigenes Gepräge. Ahnlich wie 
die Langener. hatte die Mann.schaft In dieser 
Saison sich immer wieder mit Verletzungs- 
sorgen herumzu|5lagen. Dies dürfte eine Er- 
klärung für den augenblicklichen schlechten 
Tabellenplatz sein. Nach der überra.schenden 
0:4-Niederlago im Derby gegen den FC Diet- 
zenbach, ist die Mannschaft um Libero Haller 
In akute Abstiegsgefahr geraten. Zusammen 
mit der Susgo Offenlhal belegl man mit B:1B 
Punkten den vorletzten Tabellenplatz. Nur das 
bessere Torverhältnis läßt den Tabellenstand 
etwas freundlicher er.scJielnen. 

Nur ein Sieg über dio Langener könnte den 
Gästen den Anschluß an das Mittelfeld wieder 

bringen. Darum wird Ihre Devise mit Sicher- 
heit ..Kampf bis zum I.etzlen" lauten.. Die 
Langener Mann.seliaft darf darum diese Tat- 
.sachen nicht aus den Augen verlieren, sofern 
sie sich für die Rückrunde noch eine hauch- 
dünne Chance ausrechnet. .Sie darf sich kiM- 
nesfalls einen nochmaligen Heim-Ausrutscl'.ei' 
wie Im .Spiel gegen Nieder-Roden leisten. 

Durch den .Steinheinier 3 ; 2-Auswärts-.Sieg 
scheinen die Langener für diese liegegnung ge- 
wa|)pnet zu sein. Der spielfreie vergangene 
Sonntag iiönnte den Gastgeber hinsichtlidi 
Verletzung.ssorgen ebenfalls gut getan haben. 
Ein intcre.ssantes Spiel steht den Langener 
Fußballanhängorn gewiß bevor. 

Anstoß: 12.15 Uhr Reservemannschaften, 
11.30 Uhr 1. Mannschaften. 

TSV Modau — SSG 7:5 (16:12 / 
SO Weiterstadt II — SSG II (8:9) 14:18 

Sie haben es nicht einfach, die Handballer 
der S.SG Langen. Neben Trainer Horst Scheele, 
Volker Müller und Gerhard Klier fiel gleich 
zu Beginn Anton Fadtelmann wegen einer 
beim Warmlaufen erlittenen Zerrung aus. Auch 
„Aki" Bllsse mußte zu allem Übel noch kurz- 
fristig ersetzt werden. Dies machte die Auf- 
gabe beim derzeitigen Tabellenführer TSV 
Modau sicherlich nicht einfach. 

Ehe sich die SSGler um Spielführer Wolf- 
gung Lehr richtig eingestellt hatten, lagen sie 
bereits klar mit 3:0 Im Rückstand (10. Minute). 
Danadi jedodi kam ihre beste Zeit. Der Ta- 
bellenführer sah dabei sicherlich nicht gut aus. 
Die Langener spielten nicht wie eine Mann- 
schaft, die sich mit Abstiegsängsten herumpla- 
gen müßte. Im Gegenteil, bei etwas mehr 
Wurfglück und -vermögen hätten die Gast- 
geber sicherlich einige Schwierigkeiten bekom- 
men. So konnten die SSGler danach das Spiel 
zumindest ausgeglichen gestalten. Durch Tore 
von Lehr (3) und Räuber und G. Steitz mit 
einem herrlichen Tempogegenstoß kam man 
bis auf 8:5 Toren heran. Eine kloine Unacht- 
samkeit in der Langener Abwehr, bei der Tor- 
h(iter Eberlein nicht seinen besten Tag er- 
wischt hatte, und die Modauer gingen mit ei- 
ner 7:5-Führung In die Pause. 

Doch — wie schon in beinahe allen Spielen 
vorher — verspielten die SSGler gleidi zu Be- 
ginn der zweiten Halbzeit alle Chancen um 
eine Punkteteilung, die durdiaus möglich war. 
Innerhalb von nur vier Minuten machten die 
Modauer aus dem 7:5-Pausenstand eine klare 
und am Ende alles entscheidende ll:5-Füh- 
i'ung. Doch die Langener kämpften um jeden 
Dali imd hatten lediglidi im Torwurf kein 
Glück. Sie kamen zwar nochmals bis auf 12:!) 
heran, dodi zu mehr reichte es an diesem 
Abend nidit. Den SSG-Handballern darf man 
bescheinigen, daß sie bravourös kämiiften und 
sidierlidi ihr Bestes gaben. Was fehlte, war 
nur ein bißchen mehr Glück. 

Die Torschützen waren: Lehr (6), Räuber 
und Kernchen (je 2), G. Steitz und Nowak 
(je 1). 

Die Reserve siegt weiter. Im vorletzten Spiel 
der Vorrunde in der C-KIasse Darmstadt ka- 
men sie beim Tabellenzweiten im vorentschei- 

Adolf Dick sicherte beide Punkte 

Weiterstacit-TVL 14:1716:5)  —- 

Hallenfußballturnier 
der SSG-Soma 

Am Samstag, dem 11. Dezember findet ab 
13.30 Uhr das dio.sjährige Hallenfußballturnier 
der SSG-Soma statt. Es geht hierbei um den 
Pat-Bönen-Wanderpokal. 

An dem Turnier nehmen folgende Mann- 
schaften teil: FTG Pfungstadt. Rot weiß Uarm- 
stadt. SG Egelsbach, FC Langen, SSG Lan- 
gen 3 und S.SG Langen-Soma. 

Da es um zwei weitere Pokale geht, darf 
man auf spannende und Interessante Spiele 
hoffen. Die Sorna bietet also nidU niu" um 
15 Uhr ihr Punktspiel gegen Bisdiolsheim auf 
dem Feld, sondern Fußball total mit dem Tur- 
nier. Fußliallfreunde sind herzlich eingeladen. 

Bereits heute möchten die Soma-Fußballer 
liire treuen .Anhänger, die bei jedem Wetter 
die Spiele besuchten, zu einem Eintopfessen 
am IB. 12, um 18 Uhr ins SSG-Clubhaus ein- 
laden, Sie würden sich freuen, besonders die 
Rentner in ihrer Mitte begrüßen zu können. 
Die.se sollen dann mitdiskutieren und sagen, 
was in den SpielcMi noch falsch gemacht wird. 

Die Herrenmannschaft der TV-Handballer 
halte keine leichte Aufgabe gegen den Tabel- 
lenzweiten der A-Klasse, Die Weiterstädter 
wollten unbedingt gewinnen, was die Lange- 
ner durch Gegentore und blaue Flecken zu 
spüren bekamen. Daß es trotz allem zum 
Sieg reichte, dazu trug Torwart Dick .sehr viel 
bei. Er zeichnete sich durdi seine gute Reak- 
lion aus und forderte den Gastgebern ihr 
ganzes Können ab. 

Das Spiel begann durch ein Tor von Panitz 
und einer Zeitstrafe für die Weiterstädter. Die 
Langener konnten die Überzahl jedoch nicht 
nutzen und mußten sogar ein Gegentor hin- 
nehmen. Das Spiel wurde hektisch und die 
Gastgeber zeidineten sich durch Überhörte 
aus, was den TVlern vier Siebenmeter in der 
ersten Halbzeit einbradite. Doch trotz dieser 
Siebenmteer, Seidler konnte einen davon nicht 
verwandein, gingen die Weilerstädler mit 
einer b:ä-Führung in die Pause. 

Die zweite Hälfte begann furios für die 
Gäste, denn ihnen gelang der bessere Start 
und so konnten sie in Führung gehen und 
diese auf drei Tore ausbauen. Durch eine 
schöne Einzelleistung erzielte Weiske das 14:10 
für Langen in der 43. Minute, jeder glaubte, 
das Spiel sei entsdiieden. Dodi nun ließ, un- 
verständlicherweise, die Konzentration der 
Gäste nadi. Man begann wieder hektisch und 
nervös zu spielen, obwohl hierfür keinerlei 
Veranlassung bestand. Die Antwort kam 
prompt. Die Weiterstädter kamen bis auf 13:14 

an die Langener heran, bis diese sich auf ihre 
Qualitäten besannen. Unterstützt von den 
etwa 50 Langener Sdilachtenbummlern, 
kämpften die TVler endlidi wieder, spielten 
schnell und hatten durdi die gute Leistung 
von Torwart Dick im Rüdten, plötzlich eine 
massive Deckung. Welske, Werwitzke und Pa- 
nitz stellten dann den 17:14-Endstand für die 
TV-Handballer her. 

Ein Sieg, der nötig war, will man den Auf- 
stieg erreichen. Mit den Weiterstädtern wurde 
ein Mitfavorit zunädist aus dem Rennen ge- 
worfen. 

Die TV-Handballer sind nun Herbstmeister, 
doch dieser Titel zählt nidits, und man sollte 
sich jetzt nldit auf den Lorbeeren ausruhen. 
Die Langener können am kommenden Freitag 
erstmals wieder mit Uwe Müller, der wegen 
.seiner Verletzung pausieren mußte, antreten, 
wenn um 20 Uhr der Anpfiff zum ersten 
Spiel der Rüekrunde ertönt. Der Gegner wird 
Darmstadt 65 III sein. 

Der Weg in die Reichwein-Halle dürfte sich 
lohnen, denn die Langener konnten nur einen 
mühsamen 20:19-Sieg in Darmstadt erzielen. 
Die Gäste haben bereits Revanche angekün- 
digt. was von dem Tabellenführer nidit unter- 
schätzt werden sollte. 

Trainer Blisse; Dick (Steinbacher), Wer- 
witzke (5), Panitz (3), Hoffmann, Wilisdi (2), 
Fertsdi-Röver, Seidler (2), Roghmans (2), 
Weiske (2), Fischer, Stock (1). 

Susgo Offenthal Sieger im 
Hallen-Turnier der SSG III 

Ein Fußball-Hallen-Turnier in der Reich- 
weinhalle konnte die Susgo Offenthal gegen 
Oß Sprendlingen gewiimen, Nadi regulärer 
Spielzeit stand es 0:0. Das 7-Meter-Sdiioßon 
ent.sehied Offenthal für sich. Um den 3. und 
4. Platz trennten sich die beiden SSG-Mann- 
sdiaften ebenfalls 0:0, das 7-Meter-Schießen 
sah die Soma erfolgreicher. Die beiden 
Schiedsrichter Jungormann und Zeller sorgten 
durdi ihre guten Leistungen dafür, daß das 
Turnier zu jeder Zeit fair blieb. Die Bezirks- 
sparkas.se Langen und die Tanzbar Pat-Bonen 
hallen ie einen Ball gestiftet. 

Am Samstag konnte die 3. Mann.sdiaft ihr 
letztes Heimspiel der Vorrunde gegen 1960 
Hanau mit 5:2 gewinnen. Bis zur Halbzeit sah 
es nicht nadi einem so deutlichen Sieg aus. 
Als man mit 0:0 die Sciton wochsolte, ging es 
dtmn Schlag auf SclUag. Deißler mit zwei und 
Wrincr Starlie mit drei Treffern sorgten dann 
dn(h noch für diesen klaren Sieg. 

spielten; Ililler. K. Rusdiin, R. Ruschin, 
Buschmann, Sdiilling. Vinkov, G. 

•S ':df, W. Starke, Deißler. Hoffmann. 
•n Sonntag beteiligt sich die 3. Mannschaft 

• '' ^Ic-ii-Turnier der Soma. 

SSG-Soma Dritterim Hallenturnier 
Mit den Spielern Zelter, Roth, Bock, Keim, 

Kunz, II, Hausmann und Hunkel beteiligte 
sich die Soma an dem von der 3. Mannschaft 
der SSG veranstalteten Hallenturnier. Nach 
einer 0:1-Niederlage im ersten Spiel gegen 
den FC Offenthal, reidite es in der Begegnung 
gegen den SV Weiterstadt zu einem 1:1 (Tor- 
schütze Hunkel) und gegen die TSG 1646 
Darmstadt gelang mit 4:0 der höchste Sieg dos 
gesamten Turniers (Torsdiützen: zweimal 
Kunz, Keim, H, Hausmann). Im Spiel um den 
dritten Platz gegen die 3. Mannsdiaft konnten 
nadi zunädist torlosem Ausgang im entschei- 
denden Sicbenmeterschießen Roth, Bock und 
Kunz ihre Strafstöße verwandeln, während 
die 3. Mannschaft nur zweimal ins Sdiwarze 
traf. 

Morgen veranstaltet die Sorna in der Sport- 
halle der Adolf-Reichwein-Schule ab 13.30 Uhr 
ein eigenes Turnier, an dem sich fünf Mann- 
schaften beteiligen. Gespielt wird dabei jeder 
gegen jeden. Um 15 Uhr findet auf dem 
Sportplatz im Freizeitcenter ein Punktspiel 
gegen den FSV Bischofsheim statt, so daß der 
gesamte Spielerstamm zum Einsatz kommen 
muß. 

Niederlage der SGE-Junioren 
TSV Heusenstamm — SGE 6:2 (5:0) 

Eine unerwartet klare Niederlage bezogen 
die Sdiwarzwelßen beim TSV Heusenstamm. 
Fritz Wängler war wieder dabei und somit 
lautete die Mannsdiaftsaufstellung: Schmidt; 
Gaußmann, Sigwarth, Eisenberg, Knodt; 
Wängler, Sdiroth (Pelser); Theis, Günes, Bia- 
lon, Eckert. Zu Beginn stürmte man munter 
drauflos. Dabei wurden die Abwehraufgaben 
sträflich vernachlässigt, was zur 2:0-Führung 
für die Gastgeber führte. Nun mußten die 
Schwarzweißen ihre Abwehr noch mehr ent- 
blößen, doch sie hatten Sdiußpech und Heu- 
senstamm machte mit drei weiteren Treffern 
bis zur Pause schon alles klar. 

Die zweite Halbzeit begann die SGE mit 
Peiser für den angeschlagenen Schroth. Er 
sorgte für mehr Drude in den Angriffsaktio- 
nen. Durch Tore von Bialon und Sigwarth 
kam man auf 5:2 heran. Kurz vor Schluß er- 
zielten die Heusenstammer den 6:2-Endstand. 

Die Moral der Mannschaft sollte gut genug 
sein, um diese Niederlage zu verkraften und 
durdi einen Sieg am kommenden Sonntag ge- 
gen Concordia Eschersheim wieder zur Spitze 

denden Spiel um die Halbzeitmeisterschaft zu 
einem verdienten 18:14-Krfolg, Dies ist um.so 
beachtlicher, als Stammtorhüter Ahrenz sehr 
fehlte. Sollten die ..Reservisten" diese Form 
über die ganze Runde halten können, so dürfte 
ihnen die Meistersdiaft und damit der Auf- 
stieg in die B-Klasse nicht mehr zu nehmen 
sein. Sie führen jetzt schon mit drei Punkten 
Vorsprung. Hier die Torschützen: Rang (8), 
Sievert (5), Fronius (3) und Knöchel (2). 

SSG-Handballer empfangen 
Michelstadt 

In einem vorentscheidenden Siiicl in Sachen 
Abstieg empfangen die SSG-Handballer am 
morgigen Samstag in der Rcichwein-Halle den 
SC Michelstadt. Beide Mannschaften haben 
das gleiche Punkteverhältnis und werden si- 
cherlich bestrebt sein, beide Punkte zu errin- 
gen. Der Verlierer kann sich gewiß mit einem 
eventuellem Abstieg auseinandersetzen. Die 
SSGler gehen als leichter Favorit in diese Be- 
gegnung. Man hofft, die verletzten Spieler 
Faokelmann und Blisse wieder einsetzen zu 
können. Auch „Linkshänder" Steuernagel steht 
diesmal zur Verfügung. Bei der nötigen Unter- 
stützung der Langener Anhänger sollte ein 
Sieg möglich sein. Das Spiel beginnt um 20.45 
Uhr. 

Die II. Mannschaft empfängt zum Vorrun- 
denspiel die II. Mannschaft aus Roßdorf und 
sollte bei gleich guter Leistung wie vom Vor- 
sonntag als Sieger den Platz verla.ssen Damit 
wäre man dann ohne Punktverlust ..Halbzeit- 
meistcr". Sicherlich audi hier eine intere.ssante 
Begegnung. Spielbeginn der 11. Mannschaft 
ebenfalls morgen in der Reichwein-Ilalle ist 
um 19.15 Uhr. 

Erneute Niederlage der 
SSG-Handballerinnen 

Im ersten Rückrundenspiel gegen die S(i 
Arheilgen war die 1. Frauenmannsdiaft ohne 
Chance. Zwar ließ der 1:3-Halbzeitrückatand 
noch hoffen, doch der Langener Angriff blieb 
in der 2. Spielhälfte alles sdiuldig. Ihm gelang 
nicht ein einziges Tor, während Arheilgen 
seinen drei Toren der 1. Halbzeit noch vier 
weitere zum allerdings zu hoch ausgefallenen 
7:1-Sieg hinzufügte. 

Neben Ute Liebetrau fehlte diesmal leider 
auch noch Käthe Thierolf wegen Verletzung. 
Was beide Spielerinnen für die Mannschaft 
bedeuten, zeigte dieses Spiel. Ohne sie ließ der 
SSG-Angriff jeglichen Druck vermissen. Sein»? 
Aktionen waren zu stationär und ideenlos 
angelegt. Außer Roswitha Friedet blieben alh* 
Spielerinnen weit hinter ihren Möglichkeitei; 
zurück. Aber audi sie zeigte Nerven bphi; 
Abschluß ihrer zahlreichen Torchancen. 

Als Christel Kauf kurz nach der Pause beiiM 
Stande von 1:3 einen Siebenmeter vergab, \va" 
es endgültig um die SSG gesdiehen. Mög- 
licherweise hätte der Anschlußtreffer zum 2: . 
neue Energie freigesetzt, so aber resignieil 
die Mannschaft mehr und mehr und nahm di • 
weiteren Treffer zur deutlichen 1:7-Niederl:iR ■ 
ohne ernsthafte Gegenwehr hin. 

Gegen einen, wenn man das Vorspielergeb- 
nis von 3:23 berücksichtigt, übermächtigt-ii 
Gegner, nämlich Auerbach, bestritt die A- 
Jugend ihr fälliges Punktspiel. Im Gegensat/ 
zur 1. Mannschaft spielten die Mädchen äu- 
ßerst diszipliniert und beweglich. Nach einem 
1:7-Halbzeitrückstand legten sie jeglichen Re- 
spekt vor ihrem Gegner ab und übernahmen 
ihrerseits eindeutig das Kommando, Daß es 
am Ende dodi nur zu einem achtbaren Ergeb - 
nis von 7:11 und nidit zu einer Überraschung 
reichte, lag am zu deutlidien 1:7-Rückstand 
der 1. Hälfte, Leider plagen auch die A-Jugend 
Verletzungssorgen, Welche Chancen die kom- 
plette Mannschaft in der laufenden Runde 
gehabt hätte, zeigt das Ergebnis gegen den 
souveränen und noch ungesdilagenen Tabel- 
lenführer Auerbach. 

Erfreulicher isj die Situation bei den Jüng- 
sten, der B- und C-Jugend. Die B-Jugend 
weist nunmehr 12:0 Punkte auf und führt 
damit die Tabelle ihrer Klasse an. Diesmal 
kam sie gegen die Mannsdiaften von Schnep- 
penhausen (4:0) und 98 Darmstadt (2:1) zu 
zwei weiteren Siegen, Zwei Spiele bestritt 
audi die C-Jugend, Während sie gegen Roß- 
dorf B eine erwartete deutliche 10:1-Nieder- 
lage kassierte, kam sie im Spiel gegen Schnep- 
penhausen C zu einem sicheren 6:0-Sieg, Da 
hier nur die Spiele der C-Jugendniannscliaften 
untereinander gewertet werden, führt auch sie 
nach dem 1:1 gegen Pfungstadt C mit 3:1 
Punkten die Tabelle an und hat gute Chancen, 
ihren Kreismeistertitel zu verteidigen. 

Am Wochenende stehen nur zwei Spiele auf 
dem Programm, Die A-Jugend empfängt am 
Samstag um 18 Uhr in der Reiciiweinhalle 
Michelstadt. Sie sollte ihren 13;7-Vorspielsieg 
wiederholen können. Gegner der 1, Mann- 
schaft ist am Sonntag um 20,30 Uhr das Schluß- 
licht Nauheim. Diese Tatsache ist gegenwärtig 
für die SSG-Handballerinnen sicher keine 
Siegesgarantie, zumal 14 Tore beim 21:3-Vor- 
spielsieg von Ute Liebetrau und Käthe Thie- 
rolf, die beide audi diesmal nicht zur Ver- 
fügung stehen, erzielt wurden. 

aufzusdiließen, Spielbeginn ist um 10.30 Uhr 
am Berliner Platz. Die Mannschaft würde sidi 
freuen, wenn recht viele Zuschauer am Sonn- 
tagmorgen den Weg zum Sportgelände fänden 
und den Spielern zeigen würden, daß die Ju- 
niorenmannschaft einen festen Platz im Egels- 
bacher Fußball gefunden hat. 
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SSG-Volleyballer in Abstiegsgefahr? 

TV-Herren zeigten sieh verbessert 
Deutliche Anzeichen einer Leistungssteige- 

rung der 1. Herren konnte man am Montag- 
abend in einem Freundschaftsspiel gegen den 
Meister der amerkanischen Kasernen im Raum 
Frankfurt, FHC Oberursel, feststellen. Nicht 
allein der knappe 92:89 (48:45)-Sieg gegen die 
sehr ehrgeizigen Amerikaner verstärkte die- 
sen Eindruck, sondern vor allem die Art und 
Wei.se. wieder Sieg auch ohne Coach Jochen 
Kühl erspielt wurde. Das intensive Center- 
training der letzten Wochen zahlt sich jetzt 
offenbar aus: der weiter formverbesserte 
Hartmut Fink und Rainer Greunke, den sein 
Trainer nach längerem Überlegen endgültig 
auf den Centerposten beorderte, kamen immer 
wieder frei zum Scliuß und erzielten auch die 
meisten Punkte. Die Außen- und Aufbau- 
spieler zeigten ebenfalls gute Leistungen, so- 
daß die Begegnung sehr ausgeglichen verlief. 
Die Überlegenheit der sprungstarken Ameri- 
kaner wurde durch die schnellen Angriffe der 
I^angener wettgemacht, die so häufig zu soge- 
nannten „leichten" Korberfolgen kamen. Ein 
zwischenzeitlich auf 7 — 8 Punkte angewach- 
sener Vorsprung der Oberurseier wurde in 
einem energischen Vorsprung noch In einen 
knappen n2:Rt)-Er'folg umgewandelt. 

Audi der 7. Spieltag brachte keinen Sieg für 
die 1. Herrenmannschaft, die in der Bezirks- 
klasse spielt. Mit BQ Darmstadt und Baben- 
hausen hatten die Langener am letzten Sams- 
tag keine leichten Gegner zu Gast. Im Spiel 
gegen BG Darmstadt gewann Langen den er- 
sten Satz mit 15:7. Der zweite Satz ging an 
Darmstadt. Im dritten Satz zeigten die Lange- 
ner, daß sie durchaus mithalten konnten. Sie 
übernahmen zum Teil die Führung, mußten 
sidi aber mit 12:15 geschlagen geben. Im 
4. Satz gelang den SSG-Volleyballem keine 
Steigerung, so daß mit 1:3 das Spiel an Darm- 
stadt ging. 

Der zweite Gegner, Babenhausen, gehört zur 
Tabellenspitze der Bezirksklasse. Beide Mann- 
sdiaften lieferten sich ein gutes Spiel. Im 
spannenden ersten Satz stand es 12:12, den- 
noch konnte Babenhausen den Satz für sich 
entscheiden. Die weiteren Satzergobnisse wa- 
ren 10:15, 7:15, die einen deutlichen Sieg des 
Favoriten Babenhausen zeigen. Dennoch war 
man bei den Langenern nicht deprimiert, da 
die Mannsdiaft erstmals wieder zu einem gu- 
ten Spiel gefunden hat. .Somit gehen die Vol- 

Vorrundenschluß der 

Zweite Mannschaft schon Herbstmeister 
Steiiji runi; nach der Pause 
SIKl Roßdorf — 2. Damen 53:(i4 (31:21) 

i-iis zum Ende der ersten Halbzeit sah es so 
ai:als ob ausgerechnet der Tabcllenvorletzte 
SKG Roßdorf dii> zuletzt so gut in Schwung 
gekommene 2. Damenmannsdiaft stoppen 
wiiidc Gegen das variablere Spiel des Gast- 
g( iiers .sahen die TV-Mädchen sehr .sdilecht 
aif; Nervosität, die sich in vielen Ballverlusten 
v.Ulor^^pier^elte. SdiUifrigkeit besonders unter 
dem eigenen Korb und eine mangelhafte 
Wuvfausbcute taten ein übriges. Der 1()- 
Piuikte-Vorsprung. mit dem Roßdorf Iti die 
Pause Ring, entsprach durchaus den gezeigten 
Leistungen beider Teams. Nach dem Seiten- 
v.'ccliscl versuchte Trainer Alex Hempel mit 
Preßdeckung, den Gastgeber aus dem Rhyth- 
mus zu bringen. Erst dadurch kam die klare 
läuferische Überlegenheit voll zum Tragen. 
Alle Spielerinnen ließen durch großen kämp- 
ferischen Einsatz ihr phlegmatisches Auf- 
treten in der ersten Halbzeit vergessen. Der 
Erfolg blieb nicht aus. Nach 12 Minuten, in 
denen Ijcuigcn 20 Pimkte, Roßdorf dagegen 
niM- sieben erzielte, hieß es 50:38 für Langen. 
Auch das foulbedingte Ausscheiden ihrer bei- 
den Centerspielerinnen brachte die nicht mehr 
wieiierzuerkennende Langener Mannschaft 
von der Siege.sstraße ab. Aufgrund dieser 
enormen Steigerung muß der 64:53-Sipg als 
verdient bezeichnet werden. Mit nunmehr 
10:4 Punkten haben die 2, Damen die Erwar- 
timnen in iiirem ersten Hessenligajahr schon 
weil übertroffen. So kann die junge TV- 
Truppe am kommenden Sonntag auch völlig 
unbelastet die Reise zum Tabellenführer DJK 
Asdiaffenburg .antreten, 

Trainer Alex Hempel: Edith .Stahl (13), Ul- 
rike Köhm (4), Ingrid Geuckler (14), Chrisline- 
Schäfer-Lehrnickel (4). Birgit Herth (2), Hanne 
Rothmann (15), Sabine Steiger und „Medi" 
Aren/ ()''> 

RiiekruuUe der ItCiilunaniKU 
be:;innt mit Heimspiel der I. Herren 

Vor einer vermeintlich ieiditen Aufgabe 
stehen die Langener am Sonntag gegen den 
BC Koblenz II. Zwar zeigten die 1, Herren in 
ihren letzten beiden Spielen nicht unbedingt 
so gute Leistungen, die den dritten Tabellen- 
platz (nur zwei Punkte hinter Tabellenführer 
BG Krofdorf) reditfertigen. doch eine solch 
schwächere Phase muß jede Mannschaft im 
Verlauf einer Saison einmal durchstehen. Im 
Spiel gegen die Obeiurseler Armeeauswahl 
waren schon wieder vielversprechende An- 
sätze zu erkennen, die auf ein Ende dieser 
kleinen „Krise" hindeuten. 

Trotzdem sollten die Langener nicht in den 
Fehler verfallen, ihren angeschlagenen Gegner 
(nur ein .Sieg in neun Spielen) zu unterschät- 
zen, Gerade diese Mannschaften, die nichts zu 
verlieren haben, werden häufig zu Stolper- 
steinen für die Favoriten, Noch können sidi 
die Koblenzer berechtigte Hoffnungen auf den 
Klasenerhalt madien, und sie werden sicher- 
lich nicht kampflos den TV-Herren beide 
Punkte überlassen. 

Das Spiel beginnt an diesem Sonntag aus- 
nahmsweise erst um 17.30 Uhr in der Adolf- 
Reichweinhalle. 

I. Damen fahren nach Uffenbach 
Der Terminplan der Regionalliga Mitte 

Damen ist in diesem Jahr ziemlich verun- 
glückt, denn wie anders läßt es sich erklären, 
daß die Langener Damen am Samstag beim 
EOSC Offenbach zum drittenmal hinterein- 
ander ein Auswärtsspiel zu bestreiten haben. 
Den Langenerinnen hat das spielfreie Wo- 
chenende sicher gut getan und Trainer Jürgen 
Fornoff hofft, daß es von nun an wieder auf- 
wärts geht und die Mannsdiaft zu der An- 
fang der Saison gezeigten Spielstärke zurück- 
findet. Die Begegnung hat iteinen ausgespro- 
chenen Favoriten, die Tagesform wird ent- 
scheidend sein. 

Ergebnisse vom letzten Wochenende: 
Mit einer klaren 77:42-Niederlage kehrten 

die 3. Damen vom TV Heppenheim zurück. 
Die 2. Herren verteidigten ihren ersten Platz 
durch einen C8:()l-Sieg beim VFL Bensheim. 
Die ersten Verlustpunkte kassierte die stark 
er!;;itzgeschwächte A-Jugend beim BC Darm- 
stadt (57:59). Die weibliche A-Jugend machte 
es in Ober-Ramstadt besser und siegte mit 
73-.IT. 

Mit zwei Spielen beendet die erste Mann- 
schaft des TTC I-angen die Vorrunde der zwei- 
ten Oberliga Südwest, Am Samstagabend ist 
man Gast des VfL Heppenheim und am Sonn- 
tagmorgen um 10 Uhr erwartet man die TG 
Unterliederbach zum letzten Spiel in der Turn- 
halle der Albert-Einstein-Schule. Obwohl die 
Langener in kompletter Aufstellung antreten 
können, wäre ein Punktgewinn aus beiden 
Spielen schon als Erfolg zu betrachten. 

Durdi einen 9:2-Erfolg über den TSV Lang- 
stadt schaffte die zweite Mannschaft des TTC 
schon am vorletzten Spieltag die Halbzeitmei- 
sterschaft der Bezirksklasse Ost. Die Gäste 
traten in Langen nur mit fünf Spielern an, 
doch auch Langen hatte mit Alfred Häu.ser 
und Joachim Potthoff zwei Ersatzspieler mit 
dabei. Überraschend war die erste Saisonnie- 
derlage von Bernd Freimuth, das zweite Spiel 
verlor Alfred Häuser. Die Punkte für Langen 
holten: Winfried Klopper/Alfred Häuser. Hans 
Werner Reidi/Bernd Freimuth, Hans Werner 
Reidl (2), Joachim Potthoff (2), Winfried Klop- 
per, Hans Bernet und Alfred Häuser. 

Schwer tat sich die dritte Mannschaft bei 

SGE I — SKG Bausdiheim I 15:14 (7:10) 
SGE II — Eidie Darmstadt I 12:15 (7:7) 
SGE III — SV 98 Darmstadt III 26:11 (11:4) 

Nach der Niederlage gegen den Tabelien- 
zweiten Erfelden kamen nur ca. 150 Zuschauer 
zu dem Spiel gegen den Tabellenführer 
Bauschheim. Doch sie brauchten ihr Kommen 
nicht zu bereuen, denn sie sahen ein bis zur 
letzten Sekunde spannendes Spiel. Die Mann- 
schaft ging mit den Torleuten H. Gaußmann 
und Mix sowie den Spielern Vikari, N. Rüster, 
W, Rüster, P. Welz, J. Welz, Meinelt, Jost, 
Kappes, Noll und Kühn richtig motiviert in 
diese wichtige Begegnung. 

Nach dem 1:1-Ausgleich durch den sehr gut 
spielenden N. Rüster ging der Tabellenführer 
mit 1:3 in Führung, doch ein Tor von N. Rü- 
ster und ein schönes Kreisläufertor von W. Rü- 
ster ergaben den 3:3-Gieichstand. Nach dem 
4;4-Ausgleich durch einen von P. Welz ver- 
wandelten Siebenmeiter in der 9. Minute 
iiatte die Egelsbacher Mannsdiaft eine Schwä- 
cheperiode durchzustehen. Die Angriffsaktio- 
nen waren jetzt nicht mehr so zwingend und 
auch die Torwürfe waren nicht mehr so gut 
angesetzt. Der Tabellenführer nutzte die sich 
bietende Chance, zumal die Grünweißen noch 
eine Zeitstrafe hinnehmen mußten, und baute 
die Führung auf 4:9 aus. Bei dem 4:7- 
Zwischenstand wurde Torwart Mix in das 
Spiel genommen. Er konnte zwar nicht den 
5-Torevorsprung verhindern, doch trug er da- 
nach durch gute Leistungen zum späteren Er- 
folg bei. Der unbändige Kampfeswille der 
Grünweißen wurde belohnt. Jost, Meinelt und 
P. Welz .schafften es bis zur 27. Minute, auf 
7:9 heranzukommen. 

Zu Beginn der zweiten Hälfte gerieten die 
Grünweißen in einen waiiren Spieirausch, 
unterstützt von den begeistert mitgehenden 
Zuschauern Sie holten Tor um Tor auf und 
erzielten bis zur 49. Minute unter dem Jubel 
der Zuschauer den 11:11-Gleichstand. J.Welz 
brachte in der 51. Minute die Grünweißen 
erstmals in Führung und Meinelt erhöhte in 
der 51. Minute auf 13:11. Nach dem Ausgleich 
ging der Tabellenführer wieder 14:13 in Front, 
doch der sehr erfolgreich spielende N. Rüster 
überlistete bis zum erlösenden Schlußpfiff 
noch zweimal den gegnerisdien Torwart. 

Die Torschützen waren: N. Rüster (6), Mei- 
nelt (2), P. Welz (2), Jost, W, Rüster, J. Welz, 
Kappes und Kühn. 

Die 2. Mannschaft hatte mit Eidie Darm- 
stadt ebenfalls einen Tabellenführer zu Gast. 
Die Gäste führten bereits mit 1:3, dodi zur 
Pause stand es 7:7. 

Nach Wiederanpfiff waren die Gäste die 
Besseren und konnten ihre Tabellenführung 
verteidigen, wahrend Egelsbadi wohl aus dem 
Meisterschaftsrennen ausgeschieden ist. 

Für Egelsbach spielten: W. Becker, Heller 
(5), K. Becker (4), Knöß (2), Eisenbach (1), 
Hickler, Neu, Kintsdier, Wurm und Sdiönig. 

leyballer wieder etwas optimistisch zum n.lch- 
«ten Turnier, 

Nädiste Gegner sind SKG Walldorf und TG 
Rüsselsheim. Man hofft mit mindestens zwei 
Siegerpunkten der Abstiegsgefahr zu entrin- 
nen. 

Die Damen kamen erneut zu Siegen, obwohl 
beinahe alle Spielerinnen unter Form spielten. 
Im Spiel gegen TG Rüsselsheim konnten die 
Langenerinnen nach anfänglichen Sdiwierig- 
keiten sicher mit 3:0 gewinnen (Satzverhältnis: 
15:13, 15:6, 15:8), Das sichere Spiel konnte zu- 
nädist gegen Concordia Pfungstadt fortgesetzt 
werden. Der 1. Satz wurde mit 15:6 gewonnen. 
Doch dann kam durdi einige Fehler eine so 
starke Unsidierheit ins Spiel, daß die Lange- 
nerinnen zwei Sätze klar verloren (9:15, 12:15). 
Beim Spielstand von 1:2 erreichten sie dann 
doch noch Siege im 4. und 5. Satz und damit 
auch den Spielgewinn. 

Die 2. Herren zeigten im Spiel gegen TSG 
Worfelden einen ihrer besten Spiele der Runde 
und gewannen mit 3:2. Im zweiten Spiel gegen 
SC Bergstraße V überzeugte die SSG nur im 
1. Salz und verlor 1:3, Das Spiel gegen Wor- 
felden hatte zu sehr an den Kräften gezehrt. 

Tischtennisspieler 

ihrem knappen 9:7-Sieg über die zweite Mann- 
schaft der TTG Weiterstadt/Braunshardt, Der 
dritte der A-Klasse mußte auf Dieter Engel 
verzichten und iiatte es seinen Spitzenspielern 
Alfred Häuser und Winfried Reichert zu ver- 
danken, daß es keinen Punktverlust gab, da 
beide ihre Einzel gewannen und zusammen 
audi noch zwei Doppelsiege scliafftcn. Die üb- 
rigen Punkte gingen auf das Konto von Chri- 
stian Lischer, Dieter Becker und Joachim Pott- 
hoff, 

In der B-Klasse kam die vierte Mannsdiaft 
zu einem klaren 9:3-Sieg über die TTG Wei- 
terstadt/Braunshardt III, Don Langener Erfolg 
stelllen Klaus Kaloschke (2), Klaus Dieler ja- 
worowicz (2), Jorg Thicmann (1), Norbert Bie- 
ber (1), Günter Wernz (1) und Norbert Degen 
(1). 

Eine Niederlage gab es in der Südgruppe 
der B-Kla.sse für die fünfte Mannschaft gegen 
den TV Seeheim III. Mit 9:5 fiel die Nieder- 
lage recht knapp aus. Die Punkte für Langen 
holten Volker Sehring (2), Bernd Sievert (1), 
Dieter Willmann (1) und Ortwin Kirchner (1). 

Für die 3. Mannschaft war das Spiel gegen 
die junge Mannsdiaft von 98 Darmstadt eine 
klare Sache. Nach dem 3:3 in der 10. Minute 
wurde die Überlegenheit der Egelsbacher im- 
mer größer. Besonders R. Lorenz sdioß sehr 
schöne Tore. So stand es zur Pause 11:4, und 
in der zweiten Halbzeit wurde die Überlegen- 
heit noch deutliciier, so daß zum Sdiiuß ein 
klarer 26:11-Sieg herau.skam. 

Für Egelsbach spielten: Schroth, R. Lorenz 
(11), Schlerf (6), Pötzl (4), Vogt (3), Göbel (2), 
H. Knöß, Seyfried, H. Lorenz und Niemuth. 

Vorschau: Am Sonntag spielt Egelsbach I 
bei dem Tabellenletzten TSV Raunhelm. Der 
Gastgeber, wie die Grünweißen ebenfalls 
Neuling in die Kreisliga, kam bisher nur zu 
einem Sieg. Trotzdem dürfen die Egelsbacher 
diese Mannschaft nadi dem Sieg über den 
Tabellenführer nicht zu leicht nehmen, denn 
Raunheim verlor seine Spiele immer nur 
knapp und auch im Vorspiel kam der knappe 
12:10-Sieg der Grünweißen erst in der Schluß- 
phase zustande. Spielbeginn im Raunheimer 
Sportzentrum 10.30 Uhr. Abfahrt am Eigen- 
heim 9.15 Uhr, Mitfahrgelegenheiten sind vor- 
handen. 

Das Spiel von SG Egelsbach II gegen 
46 Darmstadt fällt aus; Egelsbadi HI ist spiel- 
frei. 

JUGEND-FUSSBALL 
SSG Langen 

Die E I-Sdiuler eniptiugen zum Pokalspiel 
die bpv. Weiskirdien. Zwei gleichstarke Mann- 
sdiaften sdienkten sich nichts und nadi Ab- 
lauf der regulären Spielzeit war kein Tor er- 
zielt. Erst in der ansdiließenden Verlängerung 
kamen die Gäste, bedingt durch ihre körper- 
iidie Überlegenheit, auf dem sdiweren Boden 
etwas besser zum Zug und schössen das ent- 
sdieidendo 0:1. 

Die D I-Sdiüier warteten auf eigenem Platz 
vergebens auf den Spielanpfiff des Sdiied.s- 
riditers im Spiel gegen SKG Rumpenhejm. 

Die Cl-Sdiüler mußten bei I'"rüsdihausen 
antreten. Sie hallen keine allzu großen Schwit - 
rigkeiten und siegten klar und verdient durch 
Tore von T. Dult (2), H. Sdiuniacher, T. Sdiä- 
fer mit 1:4, 

Die Uli-Jugend trat erheblidi ersat/.go- 
schwächl bei Ulau-Gelb Offenbach an und 
siegle durch Tore von C, Lindner (3), 11, Sdiu- 
madier (2), T, Duft (2), T. Schäfer (2), P, Hre- 
gas und ein Eigentor der Gastgeber unerwar- 
tet mit 0:11 Toren. 

Die Bl-.!ugend hatte Platzvorteil gegen SV 
Jügesheim. Sie begann redil nei vös und mußte 
bereits in der dritten Spielminute das 0:1 hin- 
nehnien. A. Mandic konnte jedoch Iiis zum 
Pausenpfiff den Ausgleldi erzielen. In der 
zweiten Spielhälfte klappte es dann besser und 
Kl. Zehaczek konnte durdi zwei iierrlidie Tore 
die Langener mit 3:1 in Führung bringen. Dodi 
die Jügeslieiiner erzielten kurz vor Spielende 
den Ansdilußtrefler zum 3:2-Endstand, 

Die A-Jugend bestritt ein Freundsciiaftsspiel 
gegen die selir siilelstarke Mannschaft von 
Eidie Oflonbach, Obwohl beide Mannsdiaften 
körperlidi und kämpferisdi etwa ebenliürtig 
waren, erspielte sich die Langener Elf durdi 
gekonnteres Siilel einige Vorteile, die bis zum 
Spielende entsdieidend für den 3:2-Sieg waren, 

Vorschau für das kommende Wochenende: 
Samstag, den 11, Dezember: 

C I bei VfB Offenbach, 14.30 Uhr (13.45 Uhr) 
Sonntag, den 12, Dezember: 

B 1 gegen SKG Sprendlingen 9.00 Uhr, 
A bei VfB Offenbach, 10.30 Ulir (9.30). 

FC Langen 
Lange Zeit hielt die El-Jugend im Punkt- 

spiel bei der SG Egelsbach ein 0.0, mußte 
aber im Schlußspurt den Gaslgebern mit 0:2 
beide Punkte überlassen. Mit 1:0 siegte dio 
E2 gegen die SKG Gräfenhausen und zeigte, 
daß der Trainingsfleiß der letzten Wochen 
Früchte trägt. 

Die D-Jugend zeigte sich von der Nieder- 
lage am vergangenen Wochenende gut erholt 
und ließ mit einem 4:0-Sieg dem FCA Darm- 
stadt keine Chance. Am Sonntag erreichte die 
D-Jugend beim Hallenturnier der TSG 46 
Darmstadt einen 6. Platz. 

Ein sehr starkes Spiel zeigte die C2-Jugend 
gegen die TSG Wixhausen. Nach einer 2.0- 
Führung in der ersten Halbzeil fielen in der 
zweiten Hälfte die Tore zum 8:0-Sieg wie 
reife Früchte. Auch die Cl-Jugend halle mit 
dem FSV Schneppenhausen einen Gegner, der 
nie eine Chance hatte. Zum Schluß war nur 
noch die Frage offen, ob das Ergebnis zwei- 
stellig wird oder nicht. Mit 10:0 Toren gelang 
das Vorhaben. 

Gut erholt zeigte sich die B-Jugend gegen 
ihren Rivalen des vergangenen Jahres, RW 
Darmstadt. Zum ersten Mal seit langen Wo- 
chen waren alle Spieler wieder einsalzfähig, 
was eine deutliche Leistungssteigerung zur 
Folge hatte. So war der 4:2-Sieg zum SdiluU 
hochverdient. 

Trotz sehr sdilechter Plalzverhältnisse zeigte 
die A-Jugend auch in Groß-Bieberau wieder 
eine ausgezeichnete Leistung. Mit 3:1 wurden 
zwei wertvolle Punkte mit nach Langen ge- 
nommen. Die Langener Mannschaft spielte 
wie aus einem Guß, hatte keinen schwachen 
Punkt und steht nun mit diesem Sieg an der 
Tabellenspitze der Bezirksklasse Ost. 

Spiele am Wochenende: 
Freitag: 
El-Jgd., 17.00 Uhr: FCL — TSG 46 Darmstadt 
Samstag: 
D-Jgd., 14.30 Uhr: Germ. Eberstadt — FCL 
C2-Jgd., 14,30 Uhr: TSV Pfungstadt — FCL 
Cl-Jgd„ 14,30 Uhr: FCL — SV Erzhausen 
Sonntag: 
B-.Igd., 10.20 Uhr: Germ. Eberstadl — FCL 

WIR BIETEN MEHR ALS GELD UND ZINSEN: 

Starthllfe 

für junge Leute 

Besorgen Sie sich 
unsere kostenlose Broschüre 
„Geld & Rat": 

Und gewinnen Sie einen 
500-Mark-Starthilfe-Scheck. 

LAIMGEIMER VOI-KSBAIMK 

Eingetragene Genossenschaft 

Zuschauer stürzten den Tabellenführer 



N'r »fl 
LZ-SPORTNACHRICHTEN 

lUGEND-HANDBALL 
s(i-,liiKFndlian(1hall 

I. .liiRi-nd; SSCi Gcilzcnliiiin (1H:0 (!) U) 

CJcjiun die iicukcki ündMc K-Juyend iiu.s CJöt- 
/('iiliiiin jiub die- SSü iiit,* d;is /.i'ptcr aus dt'r 
liiind, vvjr Icdinibcli hcsser, Wiis das deutlicliu 
lli'Kctjtii.s auhdrückl, 

Ks .sj)ielti.n: Mmcus Kijhkr, Helmut Müller 
'l), Stelfiii liaiiK (0), Chrisllun Lang, IJirk 
Hlisse (5), Half Schmolinsky, Jörg Olm, Mcr- 
Un.s (I), Ilariild Siipper, Ambrassad, Sitty und 
Hill uschiiy. 

U-.liiK>'iiil: ü.SC; SKC; Sprendlingen 7:5 
In iiiiern nnnier lallen !• ieundsdiiillss))iol 

Will di i Cii.ilKelier loiiiingebend. IJie beiden 
lieiiiusiiiKenden Spielei auf Langener .Seite 
Willen Ingo Krecti und Uwe Müller, die aijcli 
• ille Till e seliD.ssen. 

Weiler apielten: Uiiinei' Weilniüiisler, 'J'lior- 
-len Klsinger, Alexander Kur.sl, .Sleplian Kiceh, 
Mille Kiileke und Hcilger Mertens, 

l'-.liiKi'iid: S.SG TSV I'lungstadt Ii B;U (4:0) 
/.um Spielnaehmittiig war die C-Jugend 

iiiieji Diirni.sladt gefiihren, wo sie zuerst auf 
(li-'n ISV IMung.stiidl 11 tiiil. /wi.selien diesen 
liciden Mannseliaften war selion gleieh zu An- 
lang ein Klassenunler.siJiied fesizustellen. Die 
SSCJler nutzten die hei au.sgesiiielten Chaneen 
klug und spiellen konseciucnt. 

SSt; SKCJ HolJdorf H 10:0 
Aueh im 2. Spiel blieben die SSOler Herr 

der Lüge. Mit siJionen Spielzügen wurden 
viele Chaneen herausgespielt und genutzt, 
Kel'eliiird Tilliof erwies sieh an diesem Tag als 
wui lgewiiltiger Spieler aus der 2. Ileihc. Uie 
l.iingener waren ihrem Gegner körperlich und 
leehniseli überli'gen, so dall dieser stark de- 
kla.ssierl unterlag. 

Ks spielten. Sapper, Urandl, Kngclniann (4), 
Hamm (1), .leromin, Krüger (3), Marenbadi, 
Oelke (4), Schäfer, Stoepel, Tilhof (B), 

K-.liiKeiid; SSG TG Stoekstadt 8:1!) (7:4) 
Der SSG stand in diesem Spiel der unange- 

fodilene Tabellenführer gegenüber. Gleich zu 
Spielbeginn konnte sidi der Gastgeber gut be- 
haupten und konnte durchaus mit dem Gegner 
mithalten. Mit gutem Krelslaufspi»! ur>d 
l.aufs|jiel war man auf dem Wege, dem Gast 
ein Hein zu stellen. Zur Halbzeit führte niim- 
lldi der AulJenseiter I,angen mit 7:4 Toren 

Nach der Pause kam eine völlig andere SSG 
iiuf das Spielfeld, die nidits mehr zustande- 
brachte Die Kiindition der Mannschaft reidite 
jildit aus, um so ein hartes Spiel gegen eine 
ftlarke Mannschaft durchzustehen. 

Ks spielten: Werner — Herbig — R. Mül- 
ler (2), M. Brehm, H. Müller (1), M. Oswald (3), 
•S. Hiiuber (2), I'. Lentzy, Maurus, Sehiifer, 
Chri.stinann und I. Hamm. 

SSG II .SKG Sprendlingen M:!.") 
In einem lodicren und fairen Kroundschufts- 

spiel unterlag die B-.Iugend zwar knapp, 
konnte aber mit den gezeigten Leistungen zu- 
frieden sein. Trotz des Fehlens von Oltrogge 
und Braun wurde nidil ideenlos gespielt. 

Es traten an: Herbig (2) — Werner — Os- 
wald (5), Riiuber (3), Maurus (1), Sdiäfcr (2), 
Christmann (1) und Hamm (2). 

A-Jugend: SSG — TSV Pfungstadt II 6:9 (3:1) 
Die A-,)ugend spielte beim Punktspiel in 

Pfungstadt aus einer sicheren Deckung bis zur 
Halbzeit einen 2-Tore-Vorsprung heraus In 
fli.'i 2. Spielhälfte wollte den Langenern ein- 
fach kein Torerfolg gelingen, als man immer 
wieder den Pfosten traf. In dieser Phase hielt 
Torwart Grill zwei Siebenmeter. Zum Schluß 
hatten dann dodi, wenn auch knapp, die SSG- 
ler die Nase mit (^;ft verdient voj'n. 

Ks spielten: Grill — Seida (3), Bönig, Kokott, 
Glienke, Pfitzner, Zabel, Hiifele, Altschmied 
und H:uike. 

Lobt Gott mit Posaunen 

Seniorenfeier im Advent 
g Etwa 100 ältere Frauen und Manner fan- 

den sich am Mittwodinadiniittag zur Ad- 
veiitsfeler des Seniorenkreises und der evan- 
gelisdien Frauenhilfe im Gemeindeliau,'5 ein. 
Kerzen leuchteten vom Adventskranz, und 
so viele Lichter verbreiteten ihren warmen 
Sdiein aus grünem Gesteck auf den Tisdien, 
das von Frau Zühlsdorff, Frau Ungurian 
und Fräulein Krüger kunstvoll bereitet und 
nun liebevoll auf jedem Platz aufgestellt war. 

Helles Kirzenlidit .stiahlte audi in die 
jungen Gi.'sichter des Kinderdiors unter Ursu- 
la Vonhold. Mit feinem Gespür diifür, wiis 
ältere Men.schen erfreut, wurden vertraute 
Weihnachtslieder vom „Kling, Glüchcken, 
Klingelingeling" bis zur „Stillen Nacht" vor- 
getragen. 

Körbe mit kleinen Päckchen, die iiadi der so 
gut gedeckten Kiiffeetiifel hereinget ragen 
wurden bereiteten dreimal Freude oder Über- 
raschung; Bei der Abgabe vor der Tür, als 
die Körbe überciuollen, beim Aussuchen und 
schließlich beim Offnen. 

Frau Haupt verlas ein Gedicht und einen 
lieben Briefgruß von Frau Nürnberger aus 
Dai'mstiidt. Kr wurde dankbar aufgenommen 
und war Anlaß für gute Wün.whe für das ehe- 
malige l'fiirrerehepaar. 

Redite Zustimmung erfuhr audi Erster 
Beigeordneter Wilhelm Hunkel, der in Ver- 
tretung für Bürgermeister Klaus Ticlmann an 

der Feier teilnahm, für seine Grußworte mit 
der Versidierung: „Wenn am L Januar die 
Gemeinde Götzenhain nicht mehr bestehen 
wird, so wird sich doch nichts an dem sprich- 
wörtlidi guten Verhältnis zwisdien der Kirche 
und den politischen Vertretern und erst recht 
nichts von Mensdi zu Mensch ändern." 

Frau Ilse Pohl trug eine besinnlidie Ge- 
sAidite vor, in der ein kleines Mädchen er- 
fiilirt, daß es doch einen Weihnaditsmann 
gibt, weil die unsagbaren und unsichtbaren 
Dinge das Bleibende sind. Pfarrer Gerhard 
Zühlsdorff nahm die feinsinnige Lesung zum 
Anlaß, Frau Pohl als eine über Götzenhain 
hiniius bekannte SchrifUstellerin zu würdigen, 
deren kürzlich erschienenes Budi „Aufregen- 
de Sominertage" jiuf mandiem Weihnachts- 
tisdi zu finden .sein wird. 

Gemeinsam gesungene Adventsweisen, der 
mit dem fortschreitenden Abend immer heller 
werdende Kerzen.sdiein — und .schließlidi auch 
ein Gläschen Wein verdichteten die frohe At- 
mosphäre und gaben Renate Lüttich Raum 
für eine weitere kurze I,esung. Sie wählte 
hierfür die tiefsinnige, humoriße Gesdiidite 
vom F.sel auf dem Weg nach Ägypten au.s, die 
Heinrich Waggerl so meisterhaft aufschrieb. 

Dies war zugleich auch die Überleitung zur 
Sdilußandacht. Pfarrer Zühlsdorff baute sie 
auf dem so trostreichen Jeseja-Wort auf: „Mach 
dich auf, werde licht! denn dein Licht kommt, 
und die Ilerrliclikeit des Herrn geht auf über 
dir!" 

Ollentlial 

Feiern am Wochenende 
o Am Sumstag, dem 11. Dezember hat die 

Feuerwehr ihren Familieniibend. Kinen Tag 
später, am Sonntag, veranstaltet das VdK eine 
Weihnachtsfeier. Jahresubsdilußball beim FC 
Offenthal ist am Samstag, dem II. Dezember 
und die Hundefreunde haben Ihre Nikolaus- 
feier am Sonntag. Dies geht aus einem Veran- 
staltungskalender hervor, den die Orlsvereine 
In geineinsamer Sitzung aufgestellt haben und 
über den wir noch berichten werden. 

Wir gratulieren 
o Am Samstag, dem II. Dezember 1370, 

kann Herr Heinridi Adolf Reitz, Balinhof- 
straße 17 seinen 73. Geburtstag feiern. Auch 
am Samstag, dem II. Dezember, begehl Herr 
Franz David, Taunusstraße 9 .seinen 71. Ge- 
burtstag. Am Sonntag, dem 12. Dezember, 
feiert Frau Marie Wohak, Feldstraße IS ihren 
78. Geburtstag. Die Langener Zeitung gra- 
tuliert herzlich. 

Advents-Altennachmittag 
o Am Mittwoch, dem 22. Dezember, findet 

im evangelisdien Gemeindeliaus in der IDie- 
burger Straße in Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde Offenthnl der diesjährige Advents- 
Altennachmittag statt. Nadi dem Kaffeetrin- 
ken wird Herr Zahn in Vertretung des Bür- 
germeisters zu einem Glas Wein oder Saft 
einladen. Auf dem Programm stehen Vorträge 

der Ballettsdiule Mißlitz, eine Dia-Serie zur 
Weihnaditszeit, das Spielen einer Flötengrup- 
JH- und einige Überraschungen. Eingeladen 
dazu sind alle Bürgerinnen und Bürger Offen- 
thal.s im Rfntenalter. 

Sperrmüllabfuhr 
o Am Montag, dem 13. Di.'zember, wird in 

Offenthal brennbarer und nichtbrennbarer 
Sperrmüll abefahren. Die Einwohnerschaft 
wird gebeten, am Montag, ab 7 Uhr die 
Sparrmüllgegenstände herauszulegen. 

Neuer Stadtplan ist da 
o Wie die Gemeindeverwaltung mitteilte, 

ist der neue Stadtplan für die Stadt Dreieich 
da. In den nädisten Tagen werden Beschäftigte 
der Gemeinde Offenthal den Stadtpljin an alle 
Hau.shalte in Offenthal verteilen. 

Der Pfarrer informiert 
o In der Adventszeit können wieder Abend- 

mahlsfeiern für Kranke und Gehbehinderte 
beim Pfarramt angemeldet werden. Pfarrer 
Schneider bittet um Spenden für die Päckchen 
an die Patengemeinde nach Kötzschau in die 
DDR. im Monat Dezember beginnt wieder die 
Aktion „Brot für die Weit". Spendentütchen 
sind beim Pfarramt zu erhalten. Neunkirch- 
ner Abreißkalender für 1977 sind beim Pfarr- 
amt erhältlich. Noch einige Plätze für die 
nädistjährlge Familienfreizeit in Oslerreidi 
sind frei. Einzelheiten dazu erteilt das Pfarr- 
amt, Dieburger Straße 8. Telefon .'i.') 88. 

g Der Bläsertag der Posaunendiöre aus den 
Dekanaten Dreieich und Urberach wurde am 
2. Advent mit dem Gottesdienst in der evan- 
gelischen Kirche in Götzenliain verbiiiinji 
Ktwa 50. meist jungendliche Blä.ser aus .ieri 
evangelischen Kirdiengememden in Neu Li n- 
burg, Urberach, Dietzenbach-Steinberg. Offcn- 
thal und Götzenhain fjinden sidi dazu ein. An 
zwei Abenden hatten sie zuvor unter der I.c^i- 
tung von Landespo.saunenwart Horst Wetzlar 
geübt und damit die Voraussetzung für i-i- 
nen guten Zusammenklang mi festlichen Got- 
tedienst ge.schaflen. 

Ausgewählt wurden hierfür iicljen einer 
Intrade des Coburger Musikmeisters .Mel- 
chior Franck und einer Allcmande .^i ines Wei- 
marer und Leipziger Zeitgenos.sen lo! mn 
Hermann Sdiein bev/ährte Bläseisiitze be- 
kannter Adventschoiäle, die dem (Jemeimie- 
gesang Schwung und frohen Ton verl i -Mi 
Vorspiele neuzeitlidier KolnponiMen, wi.- ,v] 
Ilaffner, F. Werner, J. Bender und K. Wi ,.ss] 
.stimmten mit s<*hr reizvollen Beiiriji'itungi'n 
ein. .So entstand ein Singen und Mu.-izieien im 
Verein menschlicher Stimmen imd fiem ihi en 
•SO verwandten Hörnerklang, der guten I'o- 
siiunenchören eigen ist. 

Im Grußwort betonte Horst Wet/Iai: „ivlan 
pasaunt in der Welt alles aus. Warum sollen 
wir mit unseren Posaunen nidit die Liebe 
Gotles verkünden? Gott zu loben, ist unser 
Amt." Pfarrer Gerhard Zühlsdorfl nahm die- 
sen hellen Ton der Freude in der Predigt :iuf, 
in dem er in der Gesdiichte von .lohiinnes 
di'in räufer nicht den Bußton heiMiisstelHe, 
sondern von der großen Verwandlung spiiich, 
die für Mensdun möglidi wird, wenn sie Got- 
tes Ruf folgen. 

Sammlung für die Erdbebenopfer 

in der Türkei 

g Die katholisdie Pliirrei Sl. Miiiii n und 
die evangelisdie Kirchengeineiiide Götzenhum 
werden am Samstag, dem II. Dezember, t.;e- 
meinsam für die Krdbebenopfer in der Türkei 
um eine Gabe tjitten. Die.M* ökumenische Ak- 
tion, die neben den Sammlungen „Misereor" 
und ,.Biot für die Well" steht, wird in der 
Wei.se durchgeführt, daß von 9 .30 bis 13.00 Uhr 
an einem Stand vor dem ..In" im Goetbe- 
ring kleine Brote zum Mindi .stpreis von einer 
Mark zum Verkauf angt?boten werden. Zu- 
sätzlich weiden nodi einige Frauen und lii- 
gendliche beider Kirchengemi.'indfNi mit llen- 
kelkörbchen durch die .Strußen Gölzenhaini 
gehen, um einen breiteren Kreis von Käufern 
zu erreichen. 

Brote wurden, wie auch in Nadibargemein- 
den, für diese Sammlung ausgewählt, um da- 
mit auf das Notwendigste hinzuweisen, was 
die so schwer betroffenen Mensehen in der 
Türkei jetzt brauchen, aber ziigleirti aiidi ;'tif 
die vielen Millionen Menschen in ;(IIer Welt 
aufmerksam zu madien, denen nicht wie uns 
ein reic'her Weihnachtstisch bereitsteht. 

■ BERBER-Teppiche " 
■ zu IMZ-Lagerpreisen ® 
I in Sondetqualitaten, die man sonst H 

suchen muß. 
I IMZ DREIEICH TEPPICHZENTRUM | 

Orts- 
•lusgang 
Sprendig. 
Fichtestr 13. IMS 

in der 
Stiaße 
zum 
Biirgerhaiib 

Passende Weihnachtsgeschenke; 
I • Adressenstempel aus Gummi u. Metall 
j O Taschendosen-Slempel 
! • Kugelschreiber-Stempel 
I 9 Petschaft mit Gravur 

% Kinderdruckerei 
• Figurendruckeiei 
• Figurenslompelkästen mit vielen 

Tiermotiven 
• Stempel für Kinder in schönen Schriften 

schnell und preiswert 

SCHILDER - GÖTSCH 
6070 Langen, Bürgersti. 23, 06103,22390 

Kein politisches Schlachtfeld 
Mit dem Konkurs der Gemeinnützigen Bau- 

genossenschaft Dreieich gab es Nährboden zu 
poiitisdien Beschimpfungen, wenn es um die 
Sdiuidfrage geht. Dabei wurde stets wieder 
die Tätigkeit der Bürgermeister Meudt (Budi- 
sc^lBg), Pfrommer (Dreieichenhain) u. Scheidt 
(Sprendlingen) im Aufsichtsrat herausgestellt, 
als ob diese drei Kommunalpolitiker allein die 
Baugenossenschaft dargestellt hätten. 

Bürgermeister Hans Pfrommer erklärte auf 
einer Pressekonferenz, man solle aus der 
Pleite der Baugenossenschaft kein politiischeB 
Sdiladitfeld madien. Es habe innerhalb des 
Aufsichtsrates niemals Fraktionen gegeben, 
iius denen man jetzt eine Schuld der einen 
oder anderen poiitisdien Partei ableiten itönne.. 
Außerdem habe der Aufsichtsrat aus 12 Perso- 
nen bestanden. Wenn man also Namen nenne, 
.solle man alle zwölf auspacken und sidi nidit 

nur Immer auf Meudt, Pfrommer und Sdieidt 
einsdileßen. 
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ESi*zlta.iiis en 

An 
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Muiik- 
freunde: 

Wbihnachton 
ist nicht mehr 

weit. Untere Ge- 
ichenkidee: eins 

HEIMORGEL 
Bettellen Sie jetzt schon, 

damit Ihr Instrument pünkt- 
lich unterm Christbaum steht. 

Uir 

AUS UNSEREM AKTUELLEN 
WEIHNACHTSANGEBOT: 
HeiitiorMl. 2 Manuals t 44 Tauen, 
Padaliuiiain, 3^:h^ilig, Rtiythmui/ 
Einfingar Beglaitautomatik, 

nur DM 1846.- 
Haimofwl mit Klavier,- Spinatt,- 
Akkordaon,- Mandolinan-Effakt, 
Manual-und Padatsuitjin, Arpegglo, 
Rhyttimui—Einfinoorautomatlk, WatkingbaB, Latllt, 
l^luchlawr nur DM aB7S - 
Ab solorl: |ad«n Samitag 
NON.STOP.Vorfi»irun#. 
In prgaln Und wir lonannebanti 

Am Hirscjigraben 28. 
Stadtteil Rärribriicken 
6056 HBUsenstämm . 

.Telefon (06106) 4303 

Bauarbeiter treffen sich 
cz Die IG Bau-Steine-Erdcn hat für heute 

(Freitag, 10. 12.) um 20 Uhr zu einer Versamm- 
lung in das Gasthaus „Zum Erzhauser Hof" 
eingeladen. Auf der Tagesordnung stehen u. a. 
die Tarifrunde 1077, die Situation in der Bau- 
wirtschaft und die Veranstaltung zum 80jüh- 
rlgcn Bestehen der Ortsstelle Erzhausen. 

Hauptversammlung 
der Tischtenisabteilung 

ez Auf der Jahreshauptversammlung der 
'J'isditennisabteilung gab Vorsitzender I.uthar 
Halbadi einen umfassenden Überblick über 
diis abgelaufene Jahr. Neben den sportlichen 
Dillgen wurden audi die gesellschaftlichen Er- 
eignisse angesprochen. Hinsichtlich der Ju- 
gendarbeit in der Abteilung wurde betont, daß 
man nidit umhin komme, für die kommende 

Verbandsrunde Schüler- bzw. Jugendmcmn- 
schaften zu melden. Günter Vollrath, der vor 
kurzem sein 100. Spiel für die Abteilung be- 
stritten hat, erhielt die Vereinsnadel und ein 
Ehrengeschenk. Günther Hellers Kassenberidit 
ließ eine zufriedenstellende Finanzlage erken- 
nen. Kassenprüfer Heinz Stork bescheinigte 
eine saubere Buch- und Kassenprüfung. 

Nadi der Entlastung wurde folgender Vor- 
stand gewählt: 
1. Vors. Lothar Baibach, 2. Vots. P. Holtmann, 
Jugendleiter Klaus Reifner, Jugendwart Lo- 
thar Augustin, Verantwortlidier für die Kas- 
sengeschafte Günther Heller, Schriftführer 
Horst Sdiilling, Vergnügungsaussdiuß Heinz 
Stordt, Dieter Heck, Lothar Jendryssek, Gün- 

ter Vollrath und Karl-Heinz Geniiiiid; In-.Lii- 
tarwarte Karl-Heinz Geriiand und Kürl-IIeinz 
Koppel, Revisoren Horst Berck und llcin^ 
Storck. Als Übungsleiter für Aktive fungieren) 
Paul Holtmann, Günter Vollratli, Jürgen Krä- 
mer, Inge Vollrath und Reiner Schuster. 

Außerdem wurde mitgeteilt, daß das Neu- 
jahrsturnier iim 9. 1. 1977 stattfindet (Beginn 
für Manner 9 Uhr, für Frauen 13 Uhr), Dia 
Weihnachtsfeier findet am 18 Dezember statt. 
Außerdem wurde bekanntgegeben, daß 1977 
die Ranglistenspiele der weiblichen Jugend in 
Erzhausen ausgetragen werden; Termin wird 
noch mitgeteilt. 

Erfolgreiche Geflügelzüchter 
cz An der diesjährigen Kreisgeflügeltdiau 

Dreieich in Neu Isenburg nahmen auch Züch- 
ter des Gefiügelvereins 1929 Erzhausen mit 
viel Erfolg teil. 

Bei den Tauben holte Gerhard Augustiiiiak 
mit seinen engl. Modena Schietti etliche Prei- 
se und ausgezeichnete Wertungen, darunter 
auch einen Hervorragend-Kreisverbands-Eh- 
renpreis. 

Mit seinen Verkehrtflügelkröpfcr war .lö- 
set Kraus erfolgreich und holte unter ande- 
rem einen Hervorragend-Sonder-Ehrenpreis. 
Auch auf weiße Pommernkröpfer weiß erhiett 
er einen Ehrenpreis und zweimal sehr gut. 

Mit seinen Hülmern Zwerg-Italiener-stiiwarz 
errang Wolfgang Wannemadier neben an- 
deren Preisen eine Hervorragend-I.andesver- 
bandsprämle. Heinrich Wannemacher holte 
sich mit seinen Zwerß-Wyandotten gestreift 
einen Ehren- und einen Zuschlagsehrenprei» 
sowie je einmal sehr gul und gut. 
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z B. 
Papierwaren 
Putzartikel 
Kosmetik 
Trikotagen 

nicht in die Preisreduzierung einbezogen sind 
Lebensmittel und Kleinpreisartikel: 

Körperpflegemittel 
Waschmittel 
Glühbirnen 
Kurzwaren 

Kloinbalterien 
Installationsmaterial 
Kerzen 

Lebensmittel 

SONDERANGEBOTE 

Kasseler Kotelett 
nuld gcrauc'ierl öUOg   
Kalbsragout od. 
Kalbsbrust soog  
Kalbsnacken- 
braten SOOg  
Kalbsbraten ohne Knoci^on. WJOfl  ... 
Kalbsrollbraten 600g   
Mettwurst, grob aus eigener Produi': . < i, 2000 ••••!. 
Riesenbockwurst 
a<Jk wtgtinor HioduKtion. 'lOOg ...... 
Hausmacher Leberwurst 
auseiQttne'ProdutiOon, 2000 • i > • > < 
Westf. Landrauch' 
Schinken ;oog  
Reischsalat 
aus wytMW Produktion. Ohr)« KonaervieruriüSbto'fo, 200g. . • • i 
Bechts-Refonn- 
Margailns SOOu Bacher..... 
Frzr Camembert 40*v Fett 200g Packung  
Ung.GflwUi70ui1(en 
kleinfallünd.SOOOmIGiJS  
Festtags Eiscreme-» 
Torte >000 Packung.... .i« * 
HolLBrathähndHin HKL. A, 10008 Slci<   , 
Pfannl Kartoffei{iUree< 
pUree 2fiOg Großpackung 
Hess-Weihnachts- 
StOf ICfl <3old SpitzonquaUtit, 750g Stück  

3.69 

3.49 

3.99 

4.99 

4.99 

1.99 

-.89 

1.59 

2.59 

1.19 

1.39 

149 

4.99 

zgs 

329 

1.99 

349 

Mon Cherie 
15 Stuck PrfCKuny . . . 
Dia Bf an ntw«lr>ateii«f-Erhöhung 
zum 1.1.1977 kommt bMtimmt, 

2.99 

Bevorraten Sie sich rechtzeitig! 

7.98 

8.98 

15.98 

Schinkenhäger 
38Vol'.0.7Uf f 1 
Racke Rauchzart 
43 Vol' 0 7 Ltr M  
Marten Cognac 
4ÜV0J' 0.7 UrH  
Rüttgers Club-Sekt od. 
Feist Belmonte-Sekt Q ßQ 0 76Ltr Fl.tnci'itojur , WiWw 
Blauer Bock od. 
Goldtunn Speleiling 
12FI.4tLU,Kisll!0 Pfand , . , 
Henninger Bier 
Kai»of-Piis ooiaf E*po(l 
6x033 LlrFl  
Orangensaft 
12fi « i Ur.Kislill) PIdild 
Kuschelweicti 
4 Lu.ri    
Papier- 
taschentücher 
IBx lOStck   
Artex Tissue- 
ToHettenpapier 
10 X 300 Blau  

9.98 

2.79 

7.98 

4.39 

1.89 

3.39 

Span.Satsumas 10Q Kl II.KXlOgBouUil  

Beig.8oid8n 
Delldous 
Kl.n.ZkgBeuiol.,,. 

Strütnpfa 
Babyartikel 
Klelnlederweren 

SIEMENS 
Koffer-Radio 4 V/eiicnber6tcl>9, 
Ba(tef1«/Net£ .... 
BRAUTE 

W9.% 

Hairstyling-Set ^ OK ^ 
HL05,konipidtt mt 2ut>eli<)r. wWa 
SIEMENS 
Radlo-fiecorder aJia Welienbaratch«, 
QeueHe/Nctz  

8IEMCNS Kochtolstung&« 
Bodenstaubsauger moa V6 3201,800 Walt, 7 ■CR m 
autom.KIl).lMllnicl^iun( ., maiWa 
Kwa-GriH 0%M tvB 
beachIctitiTitr PIstM ,,,,, i34lBa 

^-199.- gfsris, 7.98 

nuf söiMge Vönnt! 

Gobelin« Book-Containor ui«.. ELEKTRONEN-RECHNER 
Superbiilig' 

Elektronenrechner 
4 Grundrechertarten 
Prozen^omaWk .. 
Elektronenrechner 
mit zusätzlichem SpeicherwerH  
Elektronenrechner 
mit ZüSäl^clichor 
Wurzolaulomatik. 

15.- 

19.95 

55äsr 29.95 

Gobelin- 
Taschen ,on»CI Rfl 
verscti.Moddie  

Für den Herrn 

«r2.90 .~'',"."W2295 

Für die Dame 

Damen-Hosen Gnbardin«, 
viele Modelle /Cfi ^ ^ und Partien , . . 
Damen-Blusen 
Inaktuellen 

,, J4;857j3ft«rZ5.- 

Unterarm-Taschen 
echt Leder, veruih. -»n .■ .■ 
Modelle und Farben ,,., „iSKfRT&iWR 

Herren 
Cord-Jeans 
100% Baumw, lloriesta 
Qualität, verscn. Parten.. 
Herron 
Ariieits-PARKA 
mit Steppfuller, scfiwora 
Qu^liiai.oliv u. marine ... 
Hüffen 
Anorak 
.Anti-GiissOualiiat' versch. Farben  

ver6Ch-rart)en und Modelle   ...   
Baby-Teddy-Jacken Öl-Magnat 
ÄÄngcn 9-i«7oaxu»-lG « |j-BooWafld, SpIcl 
undFaibon ,, uS4;997j6U;9tr ISli rfwc I Btiwng 

3»as 19.- Moderne Spiele 

M?- ̂39.- 

49.- 

Für das Kind - 

ideale Geschenke 
zu Minl-MInl-^sen 

SUPERHIRN - 
7.98 

Milton + Bradley-Spiele 
(bekannt aus Flink u. Fernsehen) 

des Lebens cn 
ledes Spiel JOhHSa «.«lallU 

.24^317.95 
MONOPOLY 
Nr. 1009 
Super« 
Spirograph 
refÄellür Jung und All  . .32^24.50 

Kinder 
Flieger-Blouson Hintorhalt 
rmtVVebiKlzkraQenu. mm PiratenSRhat7 v/armem Innenlutler.... ..wUnsO riiaiciloWlali 
Mädchen-Blusen ^ _ Flottenmanöver 
»r.?.'':'42:Sr/44;9ffO.90 Äff*". .27:6919.50 

Arn Samstag, 11,12.70, sind die kauf park-Häuter durchgehend bis 18 Uhr geöifnet. GroO-Gerau und Frankenberg bis 16 Uhr. 

Sorw®*.^ Air 

gilt 

Wiesbaden Siegen 
EiMrfelii^r Str^: 

Wetzlar.' Irigeih ' 
Ani HÖrn0^heimerEck \ ^ Rheinstraile 

und Eltville 

Ingeiheinn 

Sprendlingen 
>. Robert-Bösch-Str. 15 

IVIainz-Weisenau 
' Weberstraßä, 

iMaintail 
Wingdrtstr. 39-43 



Ab 17 Uhr 
Wllheltnstraße 18, 

Langen, Telefon 23491 

CITROeN^ä« 

H. SCHNEIDER 
6078 Neu-Isenburg 
Offenbacher Straße 104 

Ruf (06102> 3 67 47 

Stempel, Betchrlllung. 
Sdillder, Werbeartlkel. 
Vereintartikel, Pokale. 
SPEZIALGRAVUREN 

in: 
Qlat, Holz, (Metalle, 
Kundttoffe, Lader. 

ALARMANLAGEN 

27000 qrrt voll 
schöner 
Möbel 

Firma P. Heiterhoff 
Telefon 2 13 70 

MOBEL-SCHWIND aschaffenburg ^ ^ ^ O. ^ Ladeneingang und Parkhot Bodoischwlnghstraßo ■ Nähe Hauplbahnhof 

Diesen Samstag von 9.00 bis 18.00 Uhr durchgehend geöffnet! 

Fahrräder 
In allen Frelalagen 

Schneider 
Oorotheenstr. 8-UI 

Durch Direktimporte billiger! 
Sensationelle Woihnachlsangeboto - mehr 
als 600 Instrumente aller Wellspil'enmarken! 
Guibransen Pacemaker mit Klaviu' 6500,- 
Solina 0 100   1750,— 
GEM-Orgein schon ab  765,— 

Jeder Dezember-Orgel-Kauler erhält 
Bank. Kopihörer und Lehrbucti kostenlos! 

UNIBAU-Treppen 
Freitngend. Holz, Stein, StabJ, 
aud> zum Selbstelnbau, Fiosp. 
Nr. 20 anfordern. 
Unlbou. 5781 Anlf»ld, Ttl. 02967-2051 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
günstig Felldecken, 
Wand- und Bodenteile. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselshelmer Str. 36 

Unsere Guibransen-Orgein tragen 
Original-Typenschildor — wichtig lur 
perfekten Kundendienst mit Onginal- 

ersalzleiienl Einladung ins 

Studio Bosch Küche 

J Unser Küchen Studio wird laufend nach dem 
// neuesten Stand der Küchen-Technik eingeric^* 

1^^/ # Deshalb finden Sie jetzt Muster- und 
— Ausstellungsküchen zum Spar-Preis! 

# Bei uns finden Sie das komplette Küche. 
Programm mit vielen Detallangeboten. 

# Bei uns erhalten Sie Planung - Einbau - 
Kundendienst - alles aus einer Hand dtj^-ct^ 
unser geschultes Fachpersonal. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Eigener Kundendienst - Orgelschuien 
5 Jahre Service-Garantie 

FIm., Darmstadt, Bebra, Wiesbaden. 
Erlangen. Rodenbach, Langenselbold 

Darmstadt, Kaslno«lr. 19, Tel, 06151 23888 

DARMSTADT 
Ernst-Ludwig-Straße 

Studie 

BoscK 

Küche 

Eingang Ludwigs-Passage 
Samstag bis 18 Uhr geöffnet 

Otto-Röhm-Straße 68,6100 Darmstadt 
Telefon 06151-8 2111 

Scüiü^ll am Wüstfiirol 

Bares Clä 

kassieren 

WIR HABEN REDUZIERT 
rechtzeitig vor Vl/eihnachten viele Sonderangebote auch In Jugendmöbeln, 

ALLES FÜR ALLE KINDER 
1 Für jeden vermittelten Bausparer 

• kassieren Sie 3 Freundschafts- 
j promilie; bei einem Bausparvertrag von 
I 50000 Marl< sind das z. B, bare 150 Mark. 

2 Zusätzlich nehmen Sie für jede erfolg- 
• reiche Vermittlung mit je einem Los an 

I der täglichen 1000-Mark-Verlosung teil. 
I Bis einschließlich 31. Dezember. 

3 Ihr Bausparfreund kassiert bis zu 
• 1000 Mark Bausparprämie oder 

i Steuervergünstigung, wenn er vor dem 
I 31. Dezember mit Bausparen anfängt. 
I Und so kassieren Sie: Kommen Sie mit Ihrem Bausparfreund schnell 

2u einem Wustenrot-Berater oder in unsere nächste Beratungsstelle. 
Adressen finden Sie in jedem Telefonbuch. 

i ... schnell, schnell 1 

6100 Darmstadt, Rhelnstr. 22 - Telefon (0 61 51) 2 64 55 

feppicliMen 

Kuöchehö weicher Woll-Borber mit Schaumrucken. ca. 1,3 cm dick, 
qm nur 13,BS. Strupazioffähifje dichte ScJilIngenwnto. Schaumfuckor>, 
qm nur 12,85 9 Volours In vielen schonen Farben und Großen, 
ib Qualllat, qm nur 0 85 ^ Veloure und Schhngenwaren der hochoton 
bpit/enklaBse mit gewebtem Rucken, eine ectite Leistung von uns, 
qm nur 10,60 0 Velours, gemustert in einmalig sctionon Faiben. 
absolute Luxusqjaliial, Arbeitsbereich rolloluhlfest. treppengeelgr^et, 
wasserfest, zum ' i Preis, bei uns netto 26,00 per qm Umkettelte 
Teppiche zum Spottprei«* 0 Reste in vielen Qualitäten {z. T. in 
Zimmergroße) jum ' t Preii. 

wfetenrQt 

Nr. B» LANGENER ZBITDKO Freitag, den 10. Dezember 1976 

GMSSEt wmuimNiiiiKi 

Fr.10./S..1t..,dFr.U/S..18.12. | j|| L|t]|ng]I(f J[ltStj|It 

Schöne Geschenkideen / Reichhaltiges Rahmenprogramm 

Was ist los beim 

Altstadt-Wellinaclitsniarkt? 

Freltai?. den 10. Dezember 
ab 16 30 Uhr: 
Der Nikolaus erfreut die Kleinen 
Samstag, den 11. Dezember 
ab 13.30 Uhr: 
Platzkonzert des Spielmannszuges des 
Turnvereins Langen, 
ansdiließend kommt der Nikolau."! 

Freitag, den 17. Dezember 
ab 16.30 Uhr: 
Bescherung der Kinder durch den 
Nikolaus 

Samstag, den 18. Dezember 
ab 13,30 Uhr: 
Platzkonzert des Spielmannszuges des 
Turnvereins Langen, 
anschließend ist wieder der Nikolaus 
untei^vegs 

die Wassergasse auf der einen Seite weiter 
abwiirts. so kommt man an einem .'^chnucklißon 
Fathwerkhau.'i vorbei, des.sen Hofseite mit 
einem Altstadtmotiv bemalt ist. Weiter findet 
man an der Kcke zur Rheinstraße eine kleine 
Boutique, die auch gegenüber anderen, in 
Großstädten angesiedelten, nicht nachsteht. 
Gegenüber befindet sich ein T.aden für Wüsche 
und .Strickwaren, Wandelf man die Rhein- 
straße weiter gen Liilherplatz, so kommt man 
an einer bekannten Bnu^parkas.se und einem 
Kino, dessen Programme schon immer an-* 
ziehend waren, vorbei, zu einem Ba.cller- 
ResdiSfl, Hier findet man all das. was der 
eine oder andere Vater schon immer mal an 
Weihnarhtsdekoralion basteln wollte. Daneben 
gibt es aber .Tiich für Modollbauer, Hohbv- 
sihielner und für Kinder Arliicel, die zum 
Snlbermaehen auffordern, .Snclil man dafür 
die nfillge Oeräfschaff, soweit nnf*li nifht vor- 
handen. kann man dies(^ in niriom bestens 
aiistToc'-'ti"it>n F'-'n-'-nren- imd Heimweiker- 
gescliäft gegenüber erstehen. 

lAIHÜR BAUSFAR-SAMSmG 

Unser Service bis 31.12. 

(PR) Der Wiederbelebung der Langener Altstadt haben .lich auch die Geschättsleute 
angeschlossen. Sie halten in der Wassergasse einen Weihnachtsmarkt am heutigen Freitag 
ab. Morgen wie auch am Freitag und am Samstag nädister Wnehe soll wieder etwas los 
sein — in der Altstadt! Sdion seit Tagen zeugen I.ichterketten über der Fahr- und der 
Wassergasse sowie der Rheinstraße von dem Treiben um eine attraktive Gestaltung des 
alten Stadtkerns. Zu dem reldihaltigen Rahmenprogramm gehört neben dem Nikolaus 
auch ein Platzkonzert des Spielmannszitges des Turnvereins. Weitere Ausstellungen und 
Verkaufsbuden werden neben den ansässigen Geschäften eine reichhaltige Auswahl und 
viele GeschenUideen anbieten. 

Gleich neben diesem Geschäft brfindol ftlch 
ein schnuckliger kleiner Blumenladen. Neben 
fri.schen Blumen werden da .Tuch Ge.'^ticke 
angeboten. Eine Schlosserei und ein Tnslalla- 
tionsgeschäft findet man drei Schrille 'veiter. 
Es gibt ja so viel hier in der Alt.^tadl auf 
kleinstem Raum zu sehen. Das einzige [..in- 
gener Fisdige.sohäft, das viele . künftige Weih- 
nachtsbraten" fri.sch vorrälig hat, hat einen 
Obst- und Gemü.sehändler zum Nachbarn. 
Die.ser wiederum, mit den notigen „Reilagcn" 
für den Fesllagsschmaus aiisgeslaltot, gieir/.t 
fast an eine Drogerie, Dei'en Name schon \Tr- 
räf, wo sie, die viele Geschenkarlikel fiilirt, 
liegt. Eine Fahrschule isl ebenfalls „glech 
nebenan". Den angrenzenden Hof eines Teo- 
pich- und Gardinengesch-iflcs wird zum 'l'eil 
ein Wäsche- und Miecierwarenlnden lielc-;;! n. 
Das Hauptgeschäft in der Fahrga-se !>:■ ibt 
selbstverständlich geöffnet, denn wer v.id 
schon Unterwäsch(> oder son^-'^er g 
im Freien probieren vollen. 

(i'ortscl/.uiig iiiii .Si'iU 2) 

Bauspartragen müssen in aller Ruhe besprochen werden. 

Deshalb haben wir am Samstag unsere Beratungsstellen 
von 9 bis 18 Uhr geöfinet und für die Zeit 
von ] 8 bis 22 Uhr einen Telefon-Service eingerichtet! 
Sie können uns also den ganzen Samstag erreichen 
und Ihre Prämien oder Steuervorteile für das ganze Jahr 
noch gemütlich unter Dach und Fach bringen. 

Kommen Sie zu uns oder rufen Sie bei uns an I 

Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 

Telefon 
von 9 bis 18 Uhr (061 03) 2 1046 
von 18 bis 22 Uhr (061 51) 7 59 87 

_Landes® 

Bauspaiicasse 

Bausparkasse der Sparkassen 

B 

Die Idee der „Renaissance" der Aitstadt- 
geschnfte als Einkaufsparadie.se wurde schon 
vor Wochen geboren. Man hatte sie abge- 
sprochen und einen Fiohmnrkt ins Leben ge- 
rufen. Die T.angener Revfilkerung entdeckte 
zwischen den allen Faehwerkbauten eine 
durchaus moderne und zeitgenössische Aus- 
wahl in den Geschäften, Der Flohmarkt fand 
bei den Bürgern reges Tntere.sse, Nun ver- 
suchen die Gesch.äftsleute in einem etwas grö- 
ßeren Rahmen es wieder imd hoffen, daß 
auch diesmal die Attraktivität groß genug ist. 

Hell erleuchtet ist die.ses schmucke Stadt- 
viertel bereits seit einigen Tagen. Die In- 
haber der ansässigen Firmen haben eine ge- 
meinsame Kasse eröffnet, aus der sie die 
Kosten für die Weihnachtsbeleuchtimg be- 
Btreiten. Eine Menge Geld kostet das, wußte 
einer der Inhaber zu berichten. Unsere Gäl^- 
<lien eignen sich geradezu für eine schöne 
Weihnacht.sdekoration, denn man liegt so nah 
zusammen, ergänzte ein anderer. So kommt 
es. daß die Autofahrer, die F"ußgänger und 
all die Vielen, die sich tagtäglich durch die 
Fahrgasse, die Rheinstraße oder gar die Was- 
sergasse bewegen, ab 16 Uhr von den T.ichter- 
ketten be.strahlt werden. Ein Altstädter gab 
seinen Kommentar dazu: „Endlich iss aach in 

de Weihnachtszeit hier was los. unn net bloß 
zum Brunnefest!" 

Was wird erst der eine oder der andere 
Neubürger .sa,!en. wenn er, und das vielleicht 
erstmals, in dieser gemütlichen und doch mo- 
dernen Atmo.sphäre einkaufen geht. Die seit 
Jahren bestens sortierten Geschäfte haben ia 
audi allerhand zu bieten. Neben einem der 
größten Einrichtungshäuser der Umgebung 
sind auch viele andere Branchen in den Gäß- 
chen angesiedeil Da ist zum Beispiel ein 
Juwelier, der diirchans den Qual-'äts- 
artikeln anderer mithalten kann. Geht man 



Nr M L A N O fc N « R K h I 'I O N <> Fi'i'il iii, den 1". IJpzemlxT 1878 

Großer Weihnachtsmarkt... 

(Kn-IsflziMifi von Soilo 1) 

An itcr Kfkp zur Falirgassc weisen die 
Schaufenster auf ein reichhaltiges Angebot an 
Korb waren und -möbeln dieses bestens be- 
kannten Garten- und TeppIchReschäftes hin. 
Geßi-nOber findet der Angler, neben dem 
schon erwähnten Wäschegeschäft und einem 
Laden für Schuhe, seinen Bedarf. Wie wfire 
es denn mit einem neuen „Blinker" zu Weih- 
nachten? An der Kcke Fahrgasse >md Ober- 
ga.'i'-'p kann man sich dann bei einem Friseur 
nocli schnell den , Feierlagsschnitt" machen 
lassen, oder aber in den Schaufenstern, die 
nur ein Teil des Hauptge.schiiftes sind, die 
neue WdhnimRseinrichtung zusammenstellen. 
Weiter oben in der 01)erRasse berät man den 
Kunden dann fachmännisch. Audi die Bak- 
kerei, an der man auf dem Wege zu dem Ein- 
richtungshaus vorbeikommt, hat etwas zu bie- 
ten. .Sie ist eine jener Altstadtbückereien, die 
ihr Gebäck zum Teil noch selbst herstellen. 
Kommt man wieder — und das hoffentlidi zu 
Fuß — aus der Obergasse in die Wassergasse 
zurück, beweist eine Kli.scheeanstalt, weldie 
reizenden Motive sie von Langen — aber audi 
von anderen .Städten — hat. Ob in Kupfer 
oder als Lithographie, der Kenner wird sich 
über die .Schaufensterauslagen freuen. 

Kine der selten gewordenen .Sdiuhmadie- 
reien, in der nicht nur „Hoppla-Hopp" ein 
Sdiuh wieder in Ordnung gebracht wird, .son- 
dern nod) echt auf den „Leisten" kommt, 
zwängt sich dann in das Straßenbild. Nach 
einem landwirtschaftlichen Familienbetrieb, 
so recht nadi Altstädter Art, schweift dann 
der Blick auf ein Tcxtil-FadigesdiUft mit gro- 
ßer Auswahl an Jeans. Daneben sind auch 
weitere Oberbekloidungsartikel für den Her- 
ren, die Dame und die „Kleinen" in reichem 
Sortiment vertreten. Damit ist man wieder am 
Ausgangspunkt der „Wanderung". 

Innerhalb und um dieses beschriebene 
Areal herum findet man neben Metzgereien, 
die „e ^ut Lenger Worsdit" aber audi ebenso 
frisches Fleisdi anbieten, neben anderen Ge- 
schäften an der Ecke Rheinstraße/Fahrgasse 

und Darmstiidter Straße auch noch weitere 
interessante I^äden. 

Nicht zu vergessen sind die vielfältigen 
Stände und Buden, die sidi angesagt haben. 
Es werden Waffeln, Maronen und Bratwürste 
angeboten. Ein Holzstand mit Pfälzer Weinen 
wird ebensowenig fehlen, wie ein Händler mit 
Christbäumen. Die sdimückenden Dinge der 
in reicher Auswahl angebotenen Nafielgehilize 
kann man auch In der Wassergasse kaufen. 
Eine Ausstellung von Puppcnmöbeln in Ver- 
bindung mit Schriften über Langen, die der 
Kenner der Heimat l)eslimnit zu schätzen 
weiß, findet In der Fahrgasse / Ecke Schul- 
ga.sse ihr Domizil. Keramikwnren aus der Um- 
gebung, nicht nur cinfadie „Dippdic und 
Tasse", sind ebenfalls hier zu finden. Wer 
noch nicht das „Richtige" für den Gabentisch 
hat, der sollte bei diesem Weihnacht.smarkt 
mal vorbeischauen — er wird bestimmt nicht 
enttäuscht wt-rden, versprechen die Ge.cchfifts- 
leute! 

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIMinilllllllllllllKIMIIIIIIIIIMIIIIIIIIMIIIIinillllllllllllll 

Hunger-Kradi 
Im „Ratgeber fOr Jungverheiratete", der 

neulich in Den Haag erschien, findet sich die 
Empfehlung: „Ein Ehepaar aus Vtrecht ver- 
einbarte bei leiner EhesdilieBung, immer dann 
einen Hungertag eininlegen, wenn lie sich ge - 
stritten hatten. Sie sind beide gertenschlanii 
geblieben.*' 

Wassergasse/RhainstraBe, Tel. 06103/23484 

1 Biete schicke Neuheiten % 
^ für jeden Geschmackl J 

1 Modelle von Chlwitt und Baltrik 1 

t ' I 

ANZEIGEN 

gehören In dl« 

£br^enerZertun0 

, da weiß man, daS sie 
gelesen werden 

Auf dem Weihnachtsmarkt in der Wasserptasse gibt es für die Kinder Frelfahr)«r1ielne für 
das Karussell, das am l.utherplatz seine llunilcn dreht. Kiii (iiund ni?hr also, den Weih- 
nachtsmarkt zu besuchen, um den Kindern eine Freude lu machen. Und ein ieckere.s 
Itrötdien oder eine knackige Grillwursi zum Abschluß ist auch nicht zu verachten. Das 
Karussell fährt übrifpens an allen Wochentagen. 

mm 
Langen 

Wassergasse 7 mm 

Für das Weihnachtsfest Vorbestellungen erbeten für 

Lebende 

Flache 

Karpfen 
Forellen 
Schleien utw. 

Schlechtfrlsches 

GeWOgel 

GInae 
Puten 
Enten usw- 

Frlachzerlegtet 

Wild. ... 

Reh, Hasen 
Fasan > > r 
Wildschwein usw. 

In großer Auswahl vorrätig: 
frischer, geräucherter Oetsee-Aal, frischer geräucherter Ostsee-Lachs. 

Beste Sorten von Salz- und Matjesheringen 

Was, Sie Men noeb kein yOeiffnathUsesdieHk l 

dann schnell zu BAIER & ROTH 

©fluttn- 

malteef 

^ Riesenauswahl in: Bohrmaschinen, Werkzeugkisten ^ 

I Hobelbänken, Laubsäge-Garnituren, Modellbau usw. | 
& -tt 
•VStuS^ Tir it -Ar '«Bider ☆ 'WSiiKSS' * * 'SSUKÜ?' ☆ 

Beachten Sie bitte 
am 10., 11., 17. u. 18. 
Dezember unseren 
Weihnachtsmarkt In 
der Wassergasse. 

Black & Decker Master« 
a-Qang-Schlagbohrmaschlne DN 7 

'^Mit rotfustam, mechanischem 
2-Gang-Getrlebe. Bohrfutter- 
spannweite bis 10 mm. 
Kraftvoller 
UnIvarMimotor. 

Besonders günstige 
Preise: 

Rodelschlitten, 
Christbaumständer, 
Christbaumschmuck, 
Kerzen. 

Wir als tOhrwidM FACHaiSCHXFT In Längen und Umgtb ung sind Ihr Idealsr Partner. Sonderangebot« - Rhwen- 
auswahl - Nicht nur wenige Lockvogelangebote mit dem Slogan „Solange Vorrat reidit". 

Wir hallen Jedem Prel«vefgl«lch staiKl, da wir dem gröBten Elnkaufsverband Europas angehören. Service, den 
andere nicht haben, Ist bei uns selbstverstlndllch. 

9 Präsentation der Ware Im Sctiaufenater 
9 Individuelle Beratung durdi 10 Fachverkäufer 

0 Kostenlose Anlieferung durch unseren Eildienst usw. 
• Wan hindert Sie also daran, uns zu besuchen. 

Ihr Fachgeschäft für Daiav ■■ Dn#k nUP 

HEIM-HOBBY-GARTEN BfllBT Ui HOIII OHlli 
Rheinstraße 23 u. 38 - 6070 Langen - Telefon 0 61 03 / 2 21 15 

sghQne binqe 

SELiBSTBEMftGHT 

Wandbild .Sandmännchen' 
Zum Selbermaehen von KNORR 

DONALD 
DUCK ^wimw 

LAÜBSAfiE-ARBEITEN 

Frciloß. den 10 Ptvcinbcr 1976 

Unsere Angebote zum | 

Altstadt-Weihachts-Markt | 

^ Arbeits-Anzug, 2teillg, blau   18,90 0 
^ Berufs-Mantel, grau 18,90 f 
^ Jeans 18,90 1 

Halb- und Cocktail-Schürzen .... ab 10,— % 

und noch viele preiswerte Sonderangebote ^ 

Sie finden uns Im Hof der Firma J. K. Bach. « 

Nostalgische 

KÖRPfeRPFLEGE 
, In Pfirsich, Grun6 Apfel, 

Cocoftmllch und Sweel Cream 

Handtücher 
CACHET 
Oer Duft, der Ihrer 
Frau alletne gehört. 

MATCH ^Holzspiel' 
iLr\ Sachen 

FAHRGASSE 14 
Bademäntel aus weichem Ntchy 
In bezaubernden Farbeni » I 

^Praktische 

Geschenke 

Ravensbun 
Kinder, 

bücher 
Creme 

Teppichboden - der Bodenbelag von Bach 

GESCHENK-PREISE | 

zum WEIHNACHTSFEST ■ 

Streifenläufer 
70. 130 und 200 cm breit . . . ,    

Bedruckte Feinschlingen wäre 
rollstuhl- u. treppengeeignet, ideal für Flure u. Küchen, 
in den Breiten 150 und 250 cm   

Gemusterte Schiingenware 
400 cm breit, Kompal<tschaumrücl<en ...... p/qm 

T ufting-Feinschlinge 
meliert in verscHröflenen Farben, ArbeilSft'fe'fSIcii, ' 
rollsfuhlfest qm statt DM 34,- jetzt 

■ «> 

p^qm 
Soft-Velbui- 
400 cm breit, mit Kompaktschaumrücken . . . 

Rustikaler Teppichboden 
400 breit, Wohnbereich, rollstuhl- u. treppengeeignet p/qm 

Auß irCsm genießen 
Sio den vollen Service 
unseres Hauses 

P 

im Hof 

22,- 

112,- 

23,50 

35,- 

BACH 
Ecke Fahrgasse/Wassergasse, Tel. 23512 

SS«5SS!SSSSS®SS 

Alle HERREN-PULLIS, Gr. 54 ^ reduziert 

HERREN-ROLLKRAGEN-PULLIS jetzt 15.- 

lli/CMEi^-j^KfsrtloüS-London^. *. "'"V.'" . ~ jetzt 

DAMEN-BLUSEN, einfarbig . . . . statt 28,50 jetzt IS 

DAMEN-ROLLKRAGEN-PULLIS jetzt IS."* 

Wassergasse 4 Telefon 2 41 25 

LANGENER JEAN'S-CENTER 

ÜBER 2000 PAAR JEANS AM LAGER 

DAS EINRICHTUNGSHAUS 

MIT DER GROSSEN AUSWAHL 

UND DER INDIVIDUELLEN BERATUNG 

Durch unsere Geschäftsverbindungen mit den bedeutendsten (y^öbelherstellern Europas sind wir in der Lage, alle Einrichtungswünsche zu erfüllen. 

Unser EINBAUSTUDIO plant und montiert EINBAUKÜCHEN und EINBAUMÖBEL aller Art 

- miliimetergenau! - 

Besuchen Sie uns, schauen Sie sich unverbindlich unsere große Ausstellung an und nennen Sie uns Ihre Wünsche. 

Wir werden Ihnen beweisen; Wir löoen alle Einrichtungeprobleme! 

Übrigens; Für Ihre Weihnachtswünsche haben wir vorgesorgt: Wir liefern kurzfristig I 
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Sltx- mtibel, Mt. 
hl.Buc^i det lllofni 

Fureh«n 

Voler Jakobi 

Schwon/' lurch/ 

Abk. f. 
Santa Moitrlcii 

Zelcher 
für Iridium 

Halbst- blvme 

Schiff«- teil 

be« feilig. SchioQ 

t 

7 

6 

5 

4 

3 

a 

1 

B 
Weiß zieht an und setzt in drei /iiiien iiuitt. 
KontmllHtclluni;; Weiß: Kd2, l)c-4. Sei"), 

L[6, Bc6, f2, f3, h2 (8) S r h w a r z : Kf4, Hi T, 
f7 (3). 

SdiUttelrälsel 
Star - Toto - Steig - Gen - Ton - alle - Kl.rr 

Vorstehende Wörter sind so zu schütteln, d.ill 
neue Begriffe mit anderer Bedeutung entste- 
hen; ihre Anfangsbiidistaben nennen dnnn l i- 
nen weiblichen Fisch 

Worlfragmenle 
Die nachstehenden Wortfragmente sind so 

zu ordnen, daß sich eine Spruchweishoit aui 
China ergibt. 

enig - i.'is - Iwe - wt r - red - vie - etw 

Vr. .SO 
(Sam Lo.vü) 

kdb. Bückt- 
bürg 

natt, hUbtch 

Slodl b. 
leKeron 

Wtnd- 
itoß 

Schoum* 
wtin 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 
Srhwedenrätsel: 

ROSETTE-T-IRE 
IST-LAGERRAUM 
ETE--LEBA--IS 
SELB REBE-N- 
AREAL NATTER 
-I-SEGMENTE-U 
MARINA TALON 
F. - -SAMT LESE 
IG--UMEA--GB- 
LEA--ALBATROä 
ENNA--TIC-ART 
-RISIKO-HYMNE 
BESEN-WUT-MET 

SillK'nrälscI: 1. Dromedar, 2. Erasmus, 3. Roß- 
kastanip. 4. P.ocndigung, S. Eisenhut. ß. SpoleJo, 
7. Unmut, 8. Clianiöleon. 9. Diann, 10. Eifer- 
sucht — Der Resudi der alten Dame. 

SduHtrlnitscl: Toto - Alba - Nora - gegen 
Osten Tango. 

Riitsrlßlpirbung: a) Tula, b) la. e) Rasen, d) 
Sen, e) nur, f) Ur, g) Dotier, h) Ter. x « Tu- 
randot. 

Konsonantcnverhau: Jeder ist Fclnr^-OlückfB 
Schmied. 

t.ustiKes .SlIbenrätNel: 1 Reisende. 2. Erlau, 
3. Chilon, 4. Hosenrolle, 5 Nurmi. 6. Uriel, 
7. Nagelbretl, 8. Gazelle. 9. Schalter, 10. Hand- 
lungen. 11. Onaßer. 12 FanKo Rechnungshof. 

Im Handumdrehen: Ednr - Gala - V.'< in - 
Orff - Teint - Ranft. 

Kombinutionsrätsel: IJer Mantel. 
SdiaLlMiitKubo N'r. 49: 1. Tbfi bT Llfi .17 

2. Tb7-b2 l^7>b5 3. Lh4-d8 bei. 4. Ld« 
matt bzw. Tb2 e2 matt. 1 Sa6-f7 2. Tb7- 
e7t Sf7-e5 3. Te7xe5t Lf5-p4 4. Tc5xc4 matt. 

Nach I....e5-e4 folgt obrnfalls dir 
rliumung auf der e-Linie. 

Silbenduminn: Mahlzeit. Zeitai-luilt. Schrift- 
satz, Satzbild. Bildstand, standfest. Festzu«» 
Zugband, Randmaß. maßlos. T.oswahl. Wahl- 
nacl)l Nachtmahl 

WorlfruKmente: Die Angst vor der Gr- 
ßdiichle brinct die Goschiclile nicht '/um Still- 
stand 

Ha^toNUsse 

l»pOlf- I bool 

Rob*n- vog«l 

Im Handumdrehen 
Von den naäiitsbendvn Wörtern strsidien 

Sie bitte jewell* den Atuangsbudistaben und 
fügen dafOr einen anderen £ndbuchitaben 
hinzu, so daß aidi neue Rinnvolle Wörter er« 
geben. Die Bu(^8tBben, die Sie angehHMt ha* 
ben, ergeben hintereinander gelaien ein Schau- 
spiel von Shakespeare. 

drin - Gerd - Aga - Sau - Emu - wem 
Atrappe - Edam. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter Ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „bestoh- 
lenen" Begriffe ,der Reihe nach gelesen, ein 
Wort aus dem Neuen Testament (Lukas) er- 
geben. 

who - rein - Maas - List - Dan - stammeln 
Sidit - Diem - Radier. 

Rätselgleichung 
(Oeiucht wird x) 

(a b) + (c-d) + (e-f) + (g-h) + (1-k) - x 
Es bedeuten: a) Verkaufsraum, b) Hafen In 

Arabien, c) kleinstes Teilchen, d) männl. Kurz- 
name, e) Stadt am Solling, f) röm. Hausgott, 
g) älte.ste lat. Bibelübersetzung, h) Stadt In 
Südtirol, I) früh. russ. Herrschertitel, k) Flä- 
chenmaß. X - Landschaft in Mitteldeutschland. 

rrikinl. Vof- nams 

Silhpnraisel 
Aus den Silben; dar - dieiis - dro - en - er 

I - il - kune - 1er - Ii - ma - man - me - nat 
iic - ncp - er - quik - ster - ta - tag - trau 
Ini - tun - zie - sind 10 Wörter folgender Be- 
dciitunßen zu bilden. 

1 einhöckeriges Kamel, 2. feierl. Amistracht, 
3 röm Gott des Meeres, 4. europ. Land, 5. Be- 
hälter für Uegenwasser, B Erfrischung, 7. Prä- 
sident der USA, 8. seel. Erschütterung, ö. Ne- 
bcnfluR der Donau. 10, Wochentag. 

Die er.slcn und dritten Buchstaben ergeben, 
von oben nach unten gelesen, einen Ital. Kom- 
ponislen und eines seiner Werke. 

Konsonanten verhau 
wnnglttsstghn 
dmnschnrmnrm 

Nach Ergänzung de« Verhaus mit den rich- 
ticen Srlh.>!tlati1rn le.cen Sie eine .Sprurhwahr- 
lii'il 

vpCti, Halb- inicl 

1 Vaitr Dovldt 

Stadt i. OH- prciifkn 
IFliift (. Schott- land 

Köfp«r- i*ii 

rapicr .m.M- lOrt 

Fluß aur Rtidrx 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörter ergibt. Die Endsilbe des einen ist Im- 
mer die Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe zusammen er- 
geben, was am häufigsten In Imbißstuben ver- 
langt wird. 

amt - blatt - bock - brief - bürg - geld 
gold - haut - heim - lohn - mann - oel 
schätz - schmuck - stein - stück - tank - türm 
uhr - wart - werk - wurst. 

tiofd- 3m«rll<. Indion.f itnmm 

Abk. f. Edition 

arob. FUritan- tum 

partOnl. FUfwoM 

SchtuS 

Abi;, r. S«y*t- ichlff ScKItt- 

Kurt ichrlft 

Tlir- haut 

FluQ i. Pemm«in 
Kut' drucki- form 

w«tbl. Vor- unge- kocht 

Flacht- obfotl 

Durch Liebe erlöst 
 ^ ROMAN VON HEDWIG COURTHS-MAHLER 

Copyright by Bastei-Verlog, Bcrgisch Gladbach, durch Verlag v. Graberg & Göi-ß. Frankfurt. M. 

(2. F''ort.sctzunR) 
sie San inren tiruaer suiun von weiiem 

kuniinen und beugte ihr strahlendes, fröhliches 
Gcsidil zwischen den Zweigen durch. 

„Uclobruder!" 
Er sdiaule empor. Zunüdist sah er nur ein 

paar hüb.'idie. schlanke Mädchenbeine, die vom 
Baum hinabbaumelten. Dann erst erblickte er 
das lachende Gesicht mit dem von reichlich 
Kirsdieni'ssen geröteten Mund. 

Kr mußte lächeln. 
„Wildfang, was machst du da oben?" 
Sie lachte. 
„Aber Udo, siehst du denn' nicht, daß idi auf 

dem Kirschbaum sitze? Nun bitte ich dich, was 
.TOll ich wohl anderes hier oben tun als Kir- 
■ichen e.-isen?" 

..Dazu brauchst du nicht auf den Baum zu 
klettern - Unband. Du kannst dir vom Gärt- 
lUM' Kirschen pflücken lassen." 

Sie zog ein Mäulchen und .schüttelte ener- 
gi.«ch den Kopf. 

„Als ob das dann noch ein Vergnügen wäre! 
Nein. Udo. dafür danke ichl Klrsdien muß 
man sich .selbst pllücken, wenn sie sdimedien 
sollen. Soll ich dir vielleicht welche hinunter- 
werfen'" 

„Nein, idi danke." 
„Siehst du, das mag.st du auch niditl" 
Er mußte ladien. 
„Übrigens, weißt du vielleicht, daß du jetzt 

eigentiidi eine Stilarbeit über den ,Taucher' 
von Schiller machen müßtest?" 

Hella machte ein ersdirockenes Gesidit. 
„Grundgütiger Himmel, das habe ich ganz 

und gar vergessen. Ach, lieber, lieber Udo- 
bruder. es war zu wonnig hier oben." 

Udo versuchte ein strenges Geildit zu ma- 
chen. 

„Nun kumin vor allen Dingen mal von dem 
Baum herunter. Mit vierzehn Jahren solltest 
du nldit mehr wie ein wilder Junge herum- 
klettem. Dazu bist du nun doch zu alt." acniieii una gewanat wie ein ticnnorncnen 
kletterte sie hinab und stand gleidi darauf vor 
ihm. Das Haar war zerzaust und umgab das 
gerötete Gesidit wie ein goldiger Kranz. 

Udo musterte sie eine Weile sdiweigend, 
dann sagte er mit vorwurfsvollem Blick: 

„Wie siehst du wieder aus, Hella!" 
Sie sah verwundert an sich hinab, dann 

ladite sie vergnügt. 
„O je - Klrsdhfiedcen I Na, das gibt Sdielte 

vom Frfiulein. Gelt, Udo, das wird ein Don- 
nerwetter?" 

Sie sah so unglaublich reizend und schel- 
misdi aus. daß er nicht zürnen konnte. Er 
zwang sidi aber, ernst zu bleiben. 

„Fräulein ist unzufrieden mit dir, Hella, sie 
will fort von Ple.sspntln" setzte Udo hinzu. 

Hella klatschte fröhlich in die lliinile. 
„Wunderbar - da gibt es Ferien! Ach, Udo. 

wir braudien keine Erzieherin. Du m.idist das 
viel besser." 

Sie hing sich zutraulich In seinen Arm. 
„Wir?" fragte er, nun doch ladv.'nd. „Uh 

Jedenfalls nicht, Hella, aber du doch sehr. 
Oder willst du. daß idi dich in ein Internat 
gebe?" 

„Um Himmels willen nicht, Udo. Du weißt, 
daß ich da vor Herzeleid sterben würde, ganz 
sicher." 

„Ja, aber lernen mußt du noch sehr, sehr 
viel." 

Sie seufzte tief auf und schritt, halb hüp- 
fend, neben ihm her. 

„Lernen! Wer das nitr erfunden hat - zur 
Qual der Menschen!" 

„Du bist ein Dummdien, Hella." 
„Hm! Ich wollte, ich dürfte es bleiben. Ich 

will nicht gelehrt werden." 
„Was hast du wieder angestellt, daß Fräu- 

lein so böse auf dich Ist und fort will?" 
Sie sah ihn nadidenkiidi an. 
„Ich weiß es nidit. Wenn ich manchmal gar 

nicht merke, daß idi unartig bin, dann zankt 
sie wie toll. Heute morgen erst. Da sage idi 
ganz ruhig zu ihr, daß Ich es so grüßlich finde, 
wenn bei einem Menschen das Haar und die 
Zähne nidit angcwadisen sind. Da wurde sie 
böse - du glaubst es nicht." 

Udo wandte sich ab, um ernst zu bleiben. 
„Kind, über solche Sachenspricht man 

nicht." 
Sie sah ihn mit grüßen Augen an. 
„Nein? Es ist merkwürdig, über was man 

alles nldit sprechen soll. Ich glaube. Ich werde 
das nie begreifen. Na, nun weiß ich es, idi will 
gewiß nie mehr darüber sprechen." 

„Aber was soll nun werden? Wir müssen 
eine neue Erzieherin sudien. Das ist redit un- 
angenehm für midi. Du weißt, idi gewöhne 
mich so schwer an neue Gesichter." 

„Wenn du aber audi Inuner so alte, häßliche 
aussudist! Adi, Udobruder, tu mir den Ge- 
fallen und wähle eine junge und hübsche Er- 
zieherin. Du sollst sehen, es geht dann besser 
mit dem Lernen und Artigsein." 

Udo sah nachdenididi vor sidi hin. Wahr- 
scheinlich hatte Hella rcdit, vielleicht paßte 
ein junges, frohes Mensdienkind besser zu 
ihr als eine ältere Dame, die Hellas losen 
Streichen verständnislos gegenüberstand und 
ihre kleinen Unarten zu schweren Vergehen 
stempelte. 

Da er unverheiratet war, mußte er aller- 
hand Rüdisiditen nehmen. Aber sdiließlldi 
war Frau Bode, die bejahrte Haushälterin, als 
Anstandsdame ausreichend. 

Während er darüber nachsann, waren sie 

tleter in uen fark hineingescnntten. Dis uoer 
den Teich hinaus. 

Man konnte sich kaum größere Gegensätze 
denken, als diese beiden Gesdiwistcr. 

Die sonnige heitere Hella mit dem zart- 
rosigen Teint und dem goldenen Haar und der 
hochgewadisene düstere Mann mit dem dunk- 
len Haar und den sdiwermütigen Samtaugen. 
Der herbe I.eldenszug um seinen Mund, der 
audi jetzt nicht ganz verwischt war, und 
die gefurchte Stirn ließen Ihn viel älter er- 
scheinen als vierunddreißig Jahre. 

An den SrhlHfen schimmerte .sogar sdion 
graues Haar. 

Hella plauderte drolliges Zeug durchein- 
ander, und wenn Udo darüber ladien mußte, 
sprang sie vor Vergnügen neben ihm her. 

„Adi. Udobruder, du siehst viel hüb.scher 
aus, wenn du ladist. Manchmal siehst du aus 
wie ein Wolf, der die Leute umbringen will", 
rief sie lachend. 

Udo zuckte wie unter einem Peitschenhieb 
bei ihren letzten Worten zusammen. Er wurde 
totenblaß und zog ein Tasdientuch hervor, um 
sidi den Schweiß von der Stirn zu wischen. 
Hella sah ihn bestürzt an. 

„Was ist dir, Udo - mein lieber Udo -, bist 
du krank?" 

Es klang zärtliche, heiße Sorge aus diesen 
Worten. Er hatte sich schon wieder gefaßt und 
versudite zu lächeln. 

„Es ist nidits, Hella - nur die Hitze - komm, 
laß uns ins Haus zurückgehen, da ist es küh- 
ler." 

„Ist dir wieder besser?" 
„Ganz wohl, Hella. Sorge dich nicht, es war 

wirklich nichts." 
Sie kehrten um und gingen ins Schloß zu- 

rUd<. 
Am nächsten Tag, als Udo mit dem In- 

spektor vom Feld zurückkehrte, sprang ihm 
Hella im Park entgegen. 

„Udobruder, denke nur, in der Stadt ist ein 
Zirkus, ein richtiger großer Zirkus. Bitte, bitte 
laß uns in die Stadt fahren, Idi mödite so 
furchtbar gern einmal in einen Zirkus gehen." 

Udo stridi ihr lädielnd das Haar aus der 
Stirn. 

„Woher hast du denn diese Neuigkeit, 
Schwesterchen? " 

„Ein Bote hat einen großen gelben Zettel ge- 
bracht, da steht alles drauf. Warte mal.. 

Sie kramte In ihrer Rodctasdie herum. 
Außer einem mit Klrsdifledcen durditrSnkten 
Tasdientudi, einem Stüds Bindfaden, einer 
leeren Zwirnrolle und einigen runden Kiesel- 
steinen kam ein zusammengefalteter gelber 
Zettel zum Vorschein. 

Sie hielt ihn Udo vor die Augen. 
„Da - lies nur mal - fein, was? Herrlidie 

Sadien und hier zuletzt: ,Im Feenreidi - 
Große Ausstattungspantomime mit Tanzt' Muß 
das herrlich scIh! Denk nur, wie ein Märdien. 
Nicht wahr. Udo, du gehst mit mir hin?" 

Er hatte flüditig den Zettel überflogen und 
gab ihn nun lädielnd zurüdc. 

„Wer weiß, ob du nicht enttäusdit sein wirst 
von diesem Feenreidi, Hella. Aber gleichviel, 
itl' will dir den Spaß machen." 

Sie wollte schon jubelnd davonMiinnen, 
aber er hielt sie an einem Zopf fest. 

„Hall, Wildfang. idi habe eine BcdinKunn " 
Hella blieb stehen und sah ihn crwarlungs- 

voll an. 
„Nun'.'" 
„Zuerst mußt du alle deine Aufgaben er- 

ledigen. Und dann mußt du mir vci .■-predien, 
in Zukunft recht verniinftlR /u .sein. Ich v.ill 
deinen Wunsdi erlüllen und eine junpe F,r- 
zieherin anstellen. Dann miint ilu .ibcr auch 
anders werden " 

Sie seufzte tief auf, sah Ihm al>er offen 
und ehrlich ins Gesicht. 

„Mühe will ich mir gewiß geben. Udo. Aber 
hab' Geduld mit mir. Sieh mal. ich will eigent- 
lich nie unvernünftig sein, das kommt immer 
ganz von selbst. Manchmal denke uh. ich habe 
etwas redit gut gemacht - und dann zankt 
Fräulein erst recht. Es ist wirklich schwer hrr- 
auszuflnden. was die Großen für unartig hal- 
ten. Aber idi werde es schon noch li-rnen. Bi.st 
du mir böse?" 

Er zog sie fest an sich. 
„Nein, mein Liebes - wer dir l)ü.-c .sein katm, 

muß ein Herz von Stein haben. N'un yih an 
deine Arbeit. Für fünf Uhr halle dich be reit 
zum Fortfahren, ich habe in der Stadt vor 
dem Zirkusbesudi noch Geschfirie 7U erledi- 
gen." 

Hella sprang vergnügt ins Haus /.unick. Udo 
ging nodi etwas im Park spazieren. Sein fle- 
sitht trug verstärkt den düsteren, vergrämten 
Ausdrudt. Die dunklen Augen snhi-n leidvoll 
in die grüne blühende Pracht ringsum. Am 
Parkteich blieb er stehen und .sah nadidenk- 
lich auf den stillen dunklen Was.sor.spiegel. 

Wie friedlidi das aussah, diese glatte, glän- 
zende Fläche. Was mochte alles darunter ver- 
borgen liegen? War dieser reglo.se Teich nicht 
sein Abbild? Verbarg sich nidit auch hinter 
seinem stillen, ruhigen Wesen ein dunkles, 
unheimlidieä Etwas? Die Schuld - die unge- 
sühnte, sdiwere Sdiuld! - Sie streckte wieder 
und wieder die Arme nach ihm aus und stellte 
sich zwischen Ihn und alle Lebensfreude. 

* 
Hella hatte ihre Aufgaben erledigt. Es war 

ihr sehr schwergefallen, aber sdiließlidi nimmt 
audi das greulidiste Ding mal ein Ende. Si« 
legte Fräulein Daumann ihre Arbeiten vor. 

Diese saß wie eine leibhaftige Illustration 
des Begriffes „Gekränkte Unsdiuld" am Fen- 
ster des Säiulzimmers und nahm mit spitzer 
Miene die Sdireibhefte aus Hellas Hand. 

„Hab idi'6 gut gemadit, Fräulein?" fragt« 
Hella mit von der sdiweren Arbeit gerötetem 
Gesldit. 

Das Fräulein sah beleidigt von ihr fort. 
„Idi werde es nachher durchsehen." 
„Ach, Uebes Fräulein, sehen Sie doch nidit 

mehr so böse aus! Mein Bruder hat mir ge- 
sagt, daß sie von Plessentln fort wollen? Wie 
kann man nur so dumm sein, sidi von Plessen- 
tln fort zu wünschen? So sdiön wie hier ist e» 
nirgends auf der Welt", sagte sie treuherzig. 

(Fortsetzung folgt) 
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Schülerbegehren! 

Schüler sind auf die Straße gegangen. 
Sie haben sich eines demokratischen 
Mittels bedient, um auf ihre Anliegen 
aufmerksam zu machen, sie haben de- 
monstriert. Wie alle Demonstrationen 
fand auch diese geteilte Meinungen un- 
ter der Bevölkerung; auch dies ist eine 
Eigenheit der Demokratie, daß man ver- 
schiedener Ansicht sein darf. 

Die Argumente und Forderungen der 
Schüler waren und sind aucli zum gro- 
ßen Teil die Ansiditen der Erwachse- 
nen. zumindest jener, die selbst noch 
schulpflichtige Kinder haben. Alle wis- 
sen, claU es eine Schulinisere gibt, von 
den einen hochgc.spicit. von anderen 
verniedlicht. Aber Tatsache ist, daß Un- 
terrichtsstunden ausfallen, daß die Stun- 
denpläne optimaler sein könnten. 

Nur. ist diese Tat.sache von heute auf 
morgen zu beheben? Liegt es am bösen 
Willen der Verantwortlichen? Oder fehlt 
es am Geld, um die arbeitslo.sen Lehrer 
einzustellen? .Schulprobleme sind ein 
beliebtes Spielzeug für Politiker, man 
kann damit Eindruck schinden, weil 
man einen großen Kreis von Betroffe- 
nen anspricht. 

Wollten auch die Jugendlichen Ein- 
druck schinden, als sie ihren Demonstra- 
lion.s/.UK in Bewegung setzten? Sicher 
nicht. Was aber sollte der Streik? Und 
was ist daraus geworden? Um diese 
Kragen geht es in dem Hin und Her der 
Leserbriefe. Dabei kommt man auf .Ar- 
gumentationen, die unglaubwürdig wer- 
den. 

Fast jeder Erwachsene kennt es aus 
seiner eigenen Schulzeit, daß man froh 
war, wenn man nicht so oft „drankam". 
Man kann sich nicht vorstellen, daß dies 
heute anders sein soll. Viele Schüler sind 
froh, wenn sie möglichst unauffällig und 
ungeschoren das Klassenziel erreichen. 
Dies gilt vor allem für die jüngeren 
Jahrgänge. 

Bei den älteren allerdings, und die 
Grenze liegt ohne ZweiJel durch Ge- 
spräche im Elternhaus und die größere 
Aufgeklärtheit der Schüler heute tiefer 
als früher, ist die Sorge darum, daß 
man nicht genügend ausgebildet und be- 
lehrt ins Leben geht, durchaus begrün- 
det. Und deshalb sollte man die echten 
Anliegen der Schüler nicht als Meuterei 
oder Auflehnung abtun. Das ist übrigens 
auch nicht getan worden. 

Es ist eine Generation herangewach- 
sen. die nicht mehr alles hinnimmt. Das 
ist gut so. Es ist aber auch eine Gene- 
ration, die vieles — vor allem was ihr 
passend erscheint — für selbstverständ- 
lich ansieht. Forderungen sind leicht er- 
hoben. Macht man sidi auch Gedanken 
darüber, wie diese zu erfüllen sind? 

Man spricht von Streik. Ist er der 
Wahrheit letzter Schluß? Wenn man je- 
manden bestreikt — so ist es bei Tarif- 
auseinandersetzungen in der Wirt- 
schaft —, dann will man jemanden schä- 
digen, will ihn schwachen, will ihn da- 
zu zwingen, auf Forderungen einzuge- 
hen. 

Was aber soll ein Schülerstreik gegen 
die Schule? Ganz banal ausgedrückt: 
„Wenn Ihr uns nicht m e h r lehren 
wollt, dann kommen wir garnicht mehr 
in die .Schule, dann könnt Ihr sehen, 
\.o wir unser Wissen herbekommen!" 

Seien wir froh, daß sich die Schüler 
zu mündigen Bürgern entwickeln, daß 
sie keine „Untertanen" werden. Seien 
wir froh, daß sie sich für mehr Unter- 
ridit einsetzen, daß sie erkannt haben, 
daß sie für das Leben und nicht für die 
Schule lernen. Geben wir ihnen auch 
die Hille, daß sie gute Demokraten wer- 
den. daß sie die demokratischen Spiel- 
regeln beachten. Diese Spielregeln näm- 
lich sind es. die es ermöglichen, daß man 
auf seine berechtigten Anliegen auf- 
merksam machen kann. 

Bleiben wir bei der Sache und sach- 
lidi, unterstützen wir den Wunsch nach 
mehr und optimalem Unterridit. Sagen 
v/ir. „Demonstration, ja! aber Schüler- 
streik, neini" 

Klare Stellungnahme 

der Parteien wird erwartet 

Altstadtinitiative bractite Forderungskatalog in die Bauaussctiußsitzung 

Im Bauausschuß wurde am Freitagabend die 
Aussprache über Kultur- und Bodendenkmäler 
der Stadt Langen mit der Altstadtinitiative 
weitergeführt. Es war eine Fortsetzung der 
Aussprache vom 20. August, bei der nicht alle 
Punkte behandelt werden konnten. Landes- 
denkmalpfleger Profe.ssor Dr. Gottfried Kies- 
wow nahm auch dieses Mal an dem Gespräch 
teil. Bedauerlicherweise waren von den Be- 
troffenen selbst, von den Bürgern, die in der 
Altstadt wohnen und denen diese Häuser, die 
unter Denkmal.sehutz gestellt werden sollen, 
gehören, kaum welche anwesend. 

Rechtsamtsleiter Heinrich Bettelhaiiscr 
zeigte in einem Referat die Hechte und Pflich- 
ten der Hausbesitzer und der Gemeinden nach 
dem Hessischen Denkmalschutzgesetz auf. Die 
einzelnen Objekte wurden von Bauausschuß- 
vorsitzendem Karl Weber angeführt und er- 
läutert. 

Die Altstadtinitiative hatte eine Zusammen- 
fassung vorgelegt mit dem Titel: „Prüfsteine 
der Langener Altstadtinitiative zu den Kom- 
munahvahlen im März 1977". Diese Zu.sam- 
inenfa.ssung hatte die Altstadtiniliative in 
ihrer Sitzung am 25. November beschlossen. 

Diese ..Prüfsteine' sollen für alle Parteien 
gellen, die an der Kommunalwahl teilnehmen. 
Es wird darin begrüßt, daß die Altstadt in- 
zwischen zu einem kommunalen Schwerpunkt 
geworden .sei und daß von den Parteien die 
Langener Altstadlinitiative als kompetentes 
Sprachrohr der Bürgerinteressen akzcptierl 
wird. 

Die Altstadtiniliative ist der Auffassung, daß 
die bisher nur vagen Auskünfte und Verspre- 
chungen in konkrete • Stellungnahmen und 
Entscheidungen umgewandelt werden müßten. 
Es wird von den Parteien bis zum 15. Januar 
1977 eine schriftliche Stellungnahme zu den 
„Prüfsteinen" ei-wartet, daran soll sich eine 
Altstadtversammlung anschließen und zwi- 
schen allen Beteiligten eine Diskussion statt- 
finden. 

Durch die Stadt Langen seien bisher Fassa- 
denrenovierungen von Altstadthäusern bezu- 
schußt worden. Diese Mittel wurden wenig in 
Anspruch genommen, so daß der Betrag in den 
vergangenen Haushaltsansätzen jeweils ver- 
ringert wurde. 

Die Altstadtiniliative sieht die Gründe dar- 
an, daß die Hauseigentümer zu wenig über 
vorhandene Möglichkeiten informiert wurden 
und der niedrige Förderungsbeitrag erzeuge 
keinen Anreiz bei den Interessenten. Als For- 
derung sei deshalb aufzustellen, daß die Haus- 
eigentümer und Bewohner besser über die 
Förderungsmaßnahmen der Stadt, des Bundes 
und des Landes informiert werden müßten. 
Den Altstädtern .seien noch immer die Bedin- 
gungen für die Zuschüsse unklar, ebenso 
wüßten sie nicht, wo sie sich hinwenden .sollen. 

Weiter fordert die Altstadtinitiative, daß die 
Mittel zur Förderung erhöht werden müßten. 
Auch das Gießkannenprinzip sei nicht das 
richtige, es .sollte gezielt nach sozialen und 
kunstgeschichtlichen Gesichtspunkten vorge- 
gangen werden. Altstädter, die ein besonders 
wertvolles Haus besäßen, sollten bis zu 75 Pro- 
zent der Kosten unterstützt werden. 

Als weiteren Anreiz sollte ein Fassaden- 
wettbewerb ausgeschrieben werden, dafür 
sollten eventuell Preise vergeben werden. Den 
Hauseigentümern könnte auch bei der Be- 
schaffung von Krediten geholfen werden, 
einen Teil der Zinsen könnte die Stadt über- 
nehmen. 

Wie es im Denkmalschutzgesetz vorgesehen 
ist. sollten für die Denkmalpflege Haushalts- 
mittel bereitgestellt werden. Die Altstadtini- 
tiative ist weiter der Auffassung, daß, bevor 
über die Altstadt eine Entscheidung getroffen 
wird, eine „Stadtbildanalyse" von Stadtbau- 
geschichtlern durchgeführt werden müßte, um 
überhaupt einmal festzustellen, was die „Alt- 
stadt" ist. Bei allen Planungen für die Altstadt 
sei zu beachten, daß sie möglichst früh einer 
breiten Öffentlichkeit zugänglich gemacht 
werde. Mit allen Betroffenen müßte disku- 
tiert werden, um in einem demokratischen 
Prozeß Entscheidungen zu treffen. 

Zu dem Begriff „Altstadt" macht die Alt- 
stadtinitiative folgenden Voi-schlag: 1. Kern- 
zone: Gebiet innerhalb der mittelalterlichen 

Befestigung; 2. Randzone: Gebiet um die un- 
mittelbare Altstadt herum; il. Sonderbereich: 
Lerchgasse, Wilhelm-Straße, Leukerlsweg und 
angrenzende Straßen westlich davon. Jede 
Überlegung zur Allstadt müsse diese drei Zo- 
nen umfassen. 

Diese drei Zonen sollten mit einer Orts- 
satzung gesichert werden. Dabei könnten An- 
gaben über Gebäude formen. Gobäudehöhen, 
Dachformen. Dachdeckung bis zu Fachwerk- 
freilcgung, Farbe, Reklame, Fensterfront und 
Fensterausführung festgelegt werden. Auf je- 
den Fall müßte die Orlssatzung sehr detailliert 
sein. Hierdurch werde eine Verschandelung 
der Altstadt vermieden. Die Altstadtinitiative 
hat allerdings Zweifel, ob eine Orts.satzung 
für den Geschäftsstraßenbereich Fahrgasse, 
Wassergasse, Rheinstraße und August-Bebel- 
Slraße genüge, um den jetzigen Bestand und 
eine bestandserhaltende Erneuerung zu si- 
chern. 

Zu wünschen wäre deshalb für die.se Ge- 
biete, parzellenweise Bebauungspläne aufzu- 
stellen. Ziel müsse sein, die meist inittelstän- 
digen Einzelhandclsgeschäfte nicht zu behin- 
dern, sondern ihnen Erneuerungen und Er- 
weiterungen zu ermöglichen, stets gemessen 
an einem erhaltenden Allstadlkonzept. Da ein 
.solcher Bebauungsplan auf jedes einzelne 
Grundstück eingehe, müsse ein großes Mit- 
spracherecht der Bürger gewährleistet sein. 

Der Vorteil eines solchen Bebauungsplanes 
liege in der detaillierten Durcliarbeitung und 
den besseren juristischen Möglichkeiten. Nach 
dem heuen Bundesbaugesetz sei die Stadt Lan- 
gen verpflichtet, Bebauungspläne für den ge- 
samten Stadtboreich. also auch für die All- 
stadt, zu entwickeln. In den Bebauungsplänen 
ringsherum (Zone 2 und 3) seien, ebenso wie 
innerhalb der Altstadt, Hochhäu.ser zu verhin- 
dern und neue Bauten den dort vorhandenen 
anzupassen. 

(Fortsetzung Seite 4) 

Heute in der LZ: 

Für und wider SchUlerstreik 
Leser sprechen sich aus 

Backöfen für Flüchtlingswohnheim 
AsF und Sladtwerke machten 
Weihnachtsfreude 

Fernsehen war bei der Feuerwehr 
Aktion Feuerlöscher kam an 

Höhepunkt der Konzertsaison 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Radfahrer schwer verletzt 
Wer hivt den Unfall gesehen? 

Schwer verletzt wurde ein 73jähriger Rad- 
fahrer bei einem Verkehrsunfall am Donners- 
tag gegen 18.40 Uhr auf der B ;i P^in Pkw- 
Fahrer befuhr die B 3. aus Richtung Langen 
kommend, in Richtung Egelsbaeh, In Höhe 
des Hauses Außerhalb Nr. 57 erfaßte der Pkw 
mit der rechten Vorderseite plötzlich ein Fahr- 
rad auf der. rechten Fahrbahnhälflc. 

Der Pkw-Führer konnte an der Unfallstelle 
nicht angeben, ob der 73jährige auf dem Fahr- 
rad saß oder ob dieses von ihm geschoben 
wurde; der Radfahrer selbst war nicht an- 
sprechbar. Es ist bisher auch noch nicht be- 
kannt. aus welcher Richtung der Radfahrer 
kam. Zeugen, die den Unfall beobachtet ha- 
ben und sachdienliche Angaben dazu machen 
können, werden gebeten, sich mit der Polizei- 
station Langen, Tel. 0 61 03/ 2 30 45. in Ver- 
bindung zu setzen. 

Arbeitsicsenzahl leicht abgeschwächt 

Kurzarbeit stieg an / Arbeitsmarktlage Ende November 

Die Arbeitslosigkeit war im November im 
Bereich der Arbeitsamtsdienststelle Langen 
leicht rückläufig. Der Zugang an Arbeitslosen 
während des Monats lag bei 292 und war da- 
mit der geringste monatliche Neuzugang wäh- 
rend des Jahres 1976 überhaupt. Für 315 Per- 
sonen wurde dagegen die Arbeitslosigkeit be- 
endet. Der Bestand an Arbeitslosen verrin- 
gerte sich somit zum Monatsende auf 1002 
(468 Männer, 534 Frauen). Die Arbeitsloseri- 
quote liegt nunmehr bei 2,7 Prozent. Im ge- 
.samten Arbeitsamtsbezirk Frankfurt/M. be- 
trägt die Arbeitslosenquote 2,8 Prozent. 

Innerhalb der Berufsgruppen ergab sich eine 
Verschiebung in der Höhe der Arbeitslosig- 
keit. Bei den Männern liegen jetzt mit 70 Ar- 
beitslosen die Büro- und Verwaltung.sberufe 
an der Spitze. Lediglich 14 Stellenangebote 
standen in dieser Berufsgruppe zur Verfü- 
gung. In zweiter Position befinden sich die 
Ingenieure, Techniker und technischen Son- 
derfachkräfte mit 69 Arbeitslosen und nur 17 
offenen Stellen. Für 67 arbeitslose Hilfsarbei- 
ter für allgemeine Tätigkeiten waren ledig- 
lich 10 freie Stellen vorhanden. Günstiger sah 
die Lage für die Metall- und Elektroberufe 
aus. Hier gab es für 62 Arbeitslose 88 freie 
Stellen. 

Der Anteil der Tellzeitarbeitsuchenden bei 
den arbeitslosen Frauen ist mit 250 immer 
noch sehr hoch. Ebenfalls groß ist die Zahl 
der arbeitslosen Frauen in den Büro- und 
Verwaltungsberufen mit 188. 54 Positionen 
waren in diesem Bereich noch offen. Für 135 
Hilfsarbeiterinnen für allgemeine Tätigkeiten 
gab es kein Stellenangebot. Für 47 arbeitslose 
Verkäuferinnen waren 11 offene Stellen ge- 
meldet. 

Bei den Ausländern erhöhte sich die Ar- 
beitslosigkeit nur um 2 auf 129. Die Zahl der 
arbeitslosen Jugendlichen (unter 20 Jahre alte 
Personen) stieg um 5 auf 61. Hierunter befan- 
den sich 24 mit einer abgeschlossenen Berufs- 
ausbildung, 9 Ausblldungsabbrecher, 54 mit 
mindestens einem Hauptschulabschluß und 2 

Ausländer. Alle Jugendlichen suchten einen 
Arbeitsplatz. 

Ein starker Rückgang mußte beim Bestand 
der offenen Stellen festgestellt werden (minus 
106). 435 offene Stellen (262 für Männer, 173 
für Frauen) waren noch vorhanden. Einem 
Zugang von 217 stand ein Abgang von 323 ge- 
genüber. 

Mit 94 Vermittlungen in Dauerarbeit könnt« 
ein etwas besseres Ergebnis als im Vormonat 
erzielt werden. Unter .den vermittelten Per- 
sonen befanden sich 22 Ausländer. 

Von Kurzarbelt waren im November 3 Be- 
triebe mehr als im Oktober betroffen. Insge- 
samt arbeiteten 4 Kleinbetriebe mit verrin- 
gerter Arbeitszeit. 

Am 24.12. und 31. 12. bleibt die Arbeits- 
amtsdienststelle Langen geschlossen. 

Ortsbesichtigung 
zur Nordumgehung 

Die Fraktion der Nichtparteigebunde- 
nen Einwohnervertreter (NEV) hat eine 
Ortsbesichtigung arrangiert, die im Neu- 
rott stattfindet und den künftigen Ver- 
lauf der Nordumgehung in diesem Ab- 
schnitt mit allen Zu- und Abfahrten, 
Brücken und dergleidien erklären soll. 
Mit von der Partie werden ein kompe- 
tenter Vertreter des Straßenbauamtes 
Darmstadt und des Langener Bauamtes 
sein. Die interessierten Bürger werden 
Gelegenheit haben, ihre Meinung zu äu- 
ßern und eventuelle Anregungen schon 
zu einem Zeitpunkt anzubringen, zu 
dem die Planungen nodi nicht fertig 
sind. 

Die OrtsTjegehung findet am Donners- 
tag, dem 16. Dezember um 16 Uhr statt. 
Treffpunkt ist an der Steubenstraße. 
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schweine- 
Rollbraten 

After Eight 

Bevor es teurer wird 

Fonnosa' 

Span. Orangen 
»Navelinas» 

Hdlkl.A. 
gefroren 

200 g -Packung 
Schweine- 
Braten 
zart 500 g 

NipsiMint 
PfeffetntiiRtäfeltiien 
175 9-Packung 

Melitta Kaffee 
»Mocca« 
500 g -Dose 

OrigiiulFuidaer 
Schwartenmagen 
herzhaft Im 
Geschmack 500 9 

Zena»Wsth&Wegii 
Küchenrolle 
2er Packung 

Lange 
Würstchen 
pikant 500 g 

Krakauer im Ring heroRslelll mit Pnosphato 
nach 
schles.Art 100 g 

Abgabe dieser Sonderangebote nur in 
haushaltsübiichen Mengen, solange Vorrat 

retcht. 
Französischer 
Camembert 
SO%F.LTr. 
250g-Schachlel 

Stonsdorfer 
Cebirgskräuteitiköf 
30Vol.%,0,7Ur.-FI. 

Damen-Pullover 
versch. Farben 
und Größen 

75ernonhelfner 
Adeiberg 
Qualitätswein m. Präd 
Kabinett. 0,7 Uter-R. 

Herren-Pullover 
modische Dessins 
und Farben 
versch. Größen 

Grobe 
Klettwurst 
nschBraun- 
achweig. Art 100 9 

»Deinhard 
CabinetuSeht 
0,75 Liter Fi. 

Koll. Puten 

Ital. Zitronen 
Klasse II 
10 Stück im Netz 

Mliener Od. Frank- 
furter HKürstcheii 
5stückil50g,Qlaa 

Henkell Trocken 

Sekt C AQ 
0,75 Ltr.- U 

Klasse!, 
|-Tragetasche 

HOU. 
Rosenkohl 
Kl. 11,500 g-NeU 

LANGEN. Bahnstraße 29 EG ELSBACH, Ernst-Ludwig-Straße 39 

Zähler werden abgelesen 
Die SlndUvei ko teilen /.um Ablcsrn der 

Gas-, Wnsscr- und Stroin/.iihU'r lolRon- 
dfn PlJin für dio nüchstcn TaRt' mit: 
vnnt IT). I)is 10. Dozcniljcr HoKWtJß. Ka- 
planriKas.sc, Turm^jas.sc, K irclmassc, 
(Jlockonßa.'^so, Radißass«? und Wilholüi- 
[.»'uschiwr-rlat/. vorn 10. his 2U Uo- 
/'•mbcr SchulKüfklK'n. Oi)rr- 
i^a.s.sf, Hrufiu'.assc und TtMchstraljC. VJ»m 
Irt. bis III. Ur/(Mnl)('i I)irl)urM<r Stralie, 
Außcrhall) NO. Vor der UmMi- und 
«';duinp.- 

der Presse noch selten Rut bekommen. Ge- 
nauso bedenklich erscheint es mir. vorwal- 
tungsmaßige Verordnungen mit der demokra- 
tl.echcn Ordnung gielchni.set-zcn. Wenn dem .so 
wäre, müßte es keinen Avtiltt.l nt der Hessi- 
sehcn Verfassung geben, wo es heißt: ..Wider- 
stand grcen verfa."^ urngsw idrig aus;:ciil)lo öf- 
fi^ntlichp Clewait i.-,l Irdi-rniann.s H>'(hl und 
Pflicht." 
Kr.'-clupckend ist die Ansichl von ilci-rn 

Kai'n, die Ki'oi.'^boluirfU' (die nebenbei nicht 
zustiindig i.-t) hätte die ni mon.-:tration unter- 
.'iagen sollen. TJas Hecht auf V'er.i'animhtng.s- 
freiheit ist eine.'; der uiiveräulicrlich?n Grund- 
rechte. und diesr- Hecht darf nur cinsv- 
.schriinkt v erden, w enn grof.io Gefahr für dio 
öffentliche Sichoiheit be.Meht. Wenn man sieb 
al.'^^o /.'im Hüter der Veifasi-ung aufspielt, 
sollti' man wenig.'st.-'ns in pt^va wissen, was 
drinsteht. In die gleiche Kerbe haut darin die 
Polemik Karns von den Kinderkrcuzz.üßcn. die 
zur sachlichen Diskus.sion überhaupt nichts 
bringt und eher die Absicht des Autors er- 
schließen liißt. Vielleicht sollte ]Ierr Kam öf- 
ter mal demonstrieren, wenigstens wüßte er 
dann, daß -/.u einer .snlchen VeranstnltunR voll- 
.jährige Ordner gebraucht werden. Daß die 
Megafone (die tausend Schüler hatten derer 
zwei) dazu dienen, unsere Forderungen im 
Straßenlärm hörbar zu machen, bedarf keiner 
weiteren Erläuterung. 

Verschiedene Kommentatoren stellten die 
Frage, ob die Schüler überhaupt wußten, 
v.orum es ging, und ob von daher der Streik 
überhaupt Sinn hätte. Sicherlich wird es bei 
solchen .Sachen immer Schüler geben, die nur 
der Gaudi wegen mitmachen. Wenn ich aller- 
dings von den für Streik stimmenden 1250 
Schülern die eintausend abziehe, die aktiv de. 
inonstriert haben, so bleiben 250. ein Fünftel, 
Recht wenig, wie ich meine. Wie Ihr Kommen- 
tator zu der Ansicht gelangt, zwei Drittel der 
Schüler tjikleten nicht deren iiberwiegendo 
Mehrheit, ist mir ein Rätsel. Und Ihr Zltatl 
.Dies ist einmal etwas anderes als Unterricht*. 
In der Tat. Wer hiittie das gedacht? Aber im 
Krnst: Vielleicht liegt's daran, daß es eine 
Aktion war, die uns Schüler viel mehr angeht, 
interessierte, besehüffigte, als das Unterrlchts- 
einerlei. Und wenn sich diese Schüler am 
Morgen freiwillig damit befaßt haben, über 
Schulprobleme zu diskutieren, sich für Ihr» 
Interes.scn derartig engagiert einzusetzen, sd 
bleibt für mich ein Fazit: .So was sollte man 
öfter ma'.'hen. 

Man sollte dabei den Schülern nicht die 
Fähigkeit absprechen, selbst zu urteilen, 
worum es geht. Die Schülervertretungen ha- 
ben vor der Urabstimmung Wandzeitungen ge- 
schrieben, Flugblätter verteilt. ,SV-Stunden 
und Pausenver.sammlungen durchgeführt. 
Wenn Siebtklässler im Unterricht nicht dran- 
kommen. merken die das auch sehr schnell, 
und bis zur Forderung nach kleinen Klassen 
und mehr Lehrern braucht's dann nicht viel. 
Der nächste Schritt ist dann natürlich zu 
überlegen, woher die Bildungsmisere kommt. 
Und da kommt man an ge.'^amtgesellschaftli- 
chcn Fragen nicht vorbei. Man muß dann die 
gegenwärtige Gesellschaftsordnung hinter- 
fragen. 

Da habe ich auch gleich die Gelegenheit, 
dem Fragesteller der Gcgendarstellung der 
Gegendarsfellung zu erläutern, worum es bei 
der politischen Retätigungsfreiheit geht. Wenn 
sich heute Lehrer oder Schüler kritisch 
äußern, müssen sie befürchten, ziemlich unter 
Druck gesetzt zu werden. Das fangt bei 
schlechten Noten an und hört bei Berufs- 
verboten auf, von denen ja schon andere als 
die sogenannten .Extremisten'betroffen sind. 
Dazu kommt, daß die Schülervertretungen 
•sich nicht zu gesamtge.sellschaftlichen Fragen 
äußern dürfen, obwohl dort die Ursachen auch , 
für die Bildungsmi.sere liegen. Wenn wir al.so 
mehi- I,ehrer wollen, dürfen wir das fordern. 

(Fortsetzung auf -Seite 4) 

daß sie ruhig und ohne Zwischenfälle verlaufen 
sei. 

Es wurde keine Verbindung zwlscnen politi- 
scher Betätigung und verfassungswidrigen Aktio- 
nen hergestellt, sondern lediglich um eine Auf- 
klärung gebeten, die heute in einem andsren 
Lessrbrief gegeben wird. Den Begriff „mit Ver- 
fassungsschutz drohen " ins Gesprach zu bringen, 
ist ebenso absurd wie lächerlich. 

Um zum „Gipfel der Betrachtungen " zu kom- 
men; Nicht nur gosellschaftspolitisch engagierte 
Gymnasiasten — schön, daß es solche gibt — 
kennen sich in den rtegularien der Demokratie 
aus. Der zitierte Absatz wollte nicht die Zwei- 
drittel-Mehrheit in Frago Stollen, sondern bezwei- 
feln, ob sich der uberv;iogendo Teil der Schüler 
über den Sinn "der Aktion bewußt war. Das fol- 
gende Rechenspiel soll nicht pedantisch aufge- 
faßt werden: von insgesamt 1835 Schulern stimm- 
ten 1267 für den Streik. Das sind etwas mehr als 
zwei Drittel. Rund 250 davon zogen es vor, zu 
Hause zu bleiben. Von den rund 1000. die de- 
monstrierten, fieuten sich viele über den unter- 
riclitstreien Vormittag. Wenn dies nur hundert 
gewesen waien. dann halte der „passive" Teil 
dio absolute Mehrheit. 

Doch dies sind Zahlenspielereien und Wort- 
kl.nubcreien, um die es der Redaktion überhaupt 
nicht ging. Und lieineswogs geht os ihr ums 
Recht-haben-niüssen, sondern um das Recht der 
freien Meinungsäußerung, ohne deshalb gleich 
als „vorlogen, entstellend und unterschlagend"" 
hingestellt zu werden. 

Sachliche Diskussion unmöglich? 
„Der Langencr Schülen^ilrcik schlagt Wellen 

in der Langener '/.eitung. Das ist gut .m). Nach- 
dom sieh jetzt allerlei Seiten zu Wort gemel- 
det haben, scheint os mir an der Zeit, diill sich 
auch mal ein streikender .Schüler zu Wort 
n)eldet. Die Zahl der Kommentare ist recht 
hoeh, es s'.'i ileshalb (•rlaul)t. daß sich auch 
ineini il.jplik ein v.enig in die Länge zieht. 

Für den Kommentator am 7. Dezember blieb 
die Frag:? offen: Was sollte der Streik? Ich 
will gern ver.uchen, sie zu beantworten. Ziel 
des Ganzen war es. mit deutlichen Mitteln Un- 
sen' Forderun,-^en zu artikulieren, die Öffent- 
lichkeit zu informieren und nicht zuletzt die 
Vei antwortliclien unter Druck zu Selzen, nach- 
dim Hunderte von Hc.solutioncn und andere 
sehlaue Papierclun im Papierkorb ver- 
schwanden und die Situation sich tagtäglich 
verschlimmert. Daß das Sinn halte, zeigt das 
vielfältige Presseecho in der Dreieich. Auch 
das läßt sich nicht anders erreichen, leider. 
Ich bin sicher, daß nachmitlägliche Aktionen 
dies nicht erreicht hätten. Was sollten wir 
auch nachmittags bestreiken? Unsere Freizeit? 

Auch mit der Legaliläl der Streiks ist das 
so eine Sache. F,s ist sclion erschreckend für 
mich, wenn dann, wenn sich Leute fiir ihre 
Interessen einsetzen — auch bei Bürgerinitia- 
tiven —, das gleich außerhalb der demokra- 
tischen Normen gesetzt wird. Ein gefährli- 
eiiEs Mittel, weil es die sachliche Di.-ikussion 
von vornherein :mmöglich macht imd arro- 
gant zudem, weil es die eigene Position für 
die einzig demokratische erklärt, ohne einer 
Lösung aucli nur einen Schritt näherzukom- 
men. Natürlich ist auch die Gegendarstellung 
nicht unbedingt in einer Form gehalten, die 
eine emotinnsfrcie Disku.ssion ermöglicht. 

Aber mal zur rechtlichen Seite: Natürlich 
behaupten die Vertreter der Schulbürokratie, 
daß der Streik nicht rechtmäßig sei. Eine ge- 
richtliche' F.ntseheidung hierüber liegt nicht 
vor. die Schulljürokratie hat es bisher immer 
vorgezogen, sich gütlich zu einigen und es 
vermieden, vor den Kadi zu ziehen, .Sie wird 
wohl wissen, warum. Es gibt in der Tat auch 
Gutachten, die Schülerstreiks im Falle von 
großer Beeinträchtigung des Unterrichts für 
legal halten. Dies fällt dann in den Rahmen 
der Koalitionsfreiheit, im Grundge.setz ver- 
ankert. F.ine kritische Zeitung sollte es sich 
nicht so einfach machen, sich flugs mit den 
staatlichen Organen zu identifizieren. Das ist 

. . . Hevni .Mbrit F.ins. WoFtondstral'.e 2!). 
zum B.'i.. üi rrn Ma.x Kunze. Im .Singe:. zum 
7,'). imd Herrn HicIkii iI Dörrich. Eifurler Str 5. 
zum KO. Gebiiitstag am l.'i. De/einljei : 
. . . Herrn Knül Uittmann. Ahorustr:ilje 2, 
z.iwn 7!!., Frau Louire Ilirrmann, Forstiing V, 
zum 03.. Herrn Georg Zeller. Waltei-Hietig- 
ßtralle 53. zum 75. und Herrn K^rl f,ill. Forst- 
iing M;t, zum 1)4. Gehurlstag am Iti. I.)ez( mber: 
. . . Herrn .losef Händler, Anemont^nweg 45, 
7.um 84. (Ii'hurtstag, Herrn ,Ior;ef Haulmer, 
Heethovenstr.iße 4. xum 75. u. Amalie G'irich. 
Am Belzboi'U i:t. zum 75. Geburtstag am 
37. Dezenil>er. 

Dio I.Z wünscht allen Gc4)iirt':tas!sklndei n 
Cilüclt und CJevundheit. 

Per r.uhestaiidskreis der SSG konunt am 
Dienstag, dem 21. 12., nb 15 Uhr irn Clubtiaus- 
saal zu vorueihnachtliehen .Stunden zusam- 
men. Alle im Hiihestand lebenden Ivlitglieder 
sind herzlichst eingeladen. Die H.dte^tolk•n der 
Stadlbusse befindvn sich fiir beide Hiehlungen 
am neuen Itathaus. 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang tllilä'ilB verweist nochmals auf 

»eine Zusammenkunft am Mittwoch, 15. 12., 
um 17 Uhr in der TV-*C'.aststälte. 

.^m Mitlwocli, 15. 12.. trifft sich der .lahr- 
gang 1H!IH iii) in der TV-Gaststätte zu einer 
vorweihnachtlichen Zu.sammenkuntt. 

Zu einer AdventsfeU'r lädt der Jahrgang 
l!M)n/()7 am Donnerstag. Ifi. 12., ab 15.;») Uhr 
In den kleinen Saal der TV-Turnhalle ein. 

Der Jahrgang 1!)H) II erinnert noch elmiial 
nn seine Zusammenkunft heute abend im 
Hotel Weingold. Es werden Dias vorgeführt 
und ein Jahresrückbllck verlesen. 

LZ in der Weihnachtswoche 
Schon heute mvkihUin wir duraul hiii- 

vvelKen, duU die ZeiUuvM in-dur 
kommcndrn Woche mir am Mittwoch 
ei'schoint. 

Caritas-Sozialberatung 
Frau S. Schneirler. Sozialbcratcrin der C'a- 

rilas-Außi-nstclle Dreieich, berät wieder ko- 
stenlos in allgemeinen I.ebensprohlemen, in 
sozialen Fragen und zur ErhülunRsfürsori?e im 
Kath. Pfnrramt III. Thomas von Aquin. I.nn- 
gen. Berliner Allee 39. am Donnerstag, dem 
1(>. Dezember, von 15 bis 17 Uhr. 

Jusos planen 
Um die zukiinrtige Aulgabcnvorti'ilung und 

Terminplanung geht va bei d(u* niichsU-n Vor- 
•tnndstitzung der Jungsozialisten. Interes.sierte 
Mitglieder sind eingeladen, sich am Mittwoch, 
Öem ir>. Dezember, ab 19,30 Uhr im Juso-Büro 
im Alten Ivalhau."?. Haus C. einzufinden. 

Zur Stellungnahme ist zu sagen: 
„Zu Ihrer Stellungnahme zu der Gcgendar- 

stellung der SVen der Ein.»lr.in- und Dreieidi- 
•Schule vom 10. Dezember ist zu sagen, daß sie 
.■^Ich nicht nur nicht mit den Tatsadien ver- 
einigen läßt, die Stellungnahme birgt auch 
eine nicht zu überbietende Polemik, die sich 
mit dem guten Stil einer Zeitung nicht ver- 
trägt. 

So behaupten Sie, daß ein Schülerstreik we- 
der in einer Verfassimg, noch in einer Schul- 
ordnung verankert sei. Dies stimmt nicht mit 
den ■l'alsiichen ub^ rein. Halten .Sie jcm:ils die 
Verfassung studiert, so sollten Ihnen die Arti- 
kel ins Auge gefallen sein, die eine freie poli- 
tische Betätigung und das Streik- und Demon- 
.strationsrecht garaiitieroii. Zum ,Stieikrccht 
lur Sdiüler e:^.stiert ein Gerichlsmteil, das 
aber noch einr'r Auslegung bedarf. Insofern 
herrscht also eine Heditsunsicherheit. Der fle- 
dakteiir hat anscheinend audi nidit g<'wußt, 
daß die Schülerdemonstration von der Polizei 
genehmigt war. Daß der .Schülerstreik illegal 
sei, isl also keinesfalls eine objektive, vom 
be-,lehendeu Hecht begründete Fcstslellung. 

In dem dritten Absatz Ihrer „Stellungnah- 
me" konnte der unbefangene Leser zu dem 
Kindiuck kommen, daß der Redaktion die Ar- 
gumente .-lusgegangen sind. Oder wie isl sonst 
(lieser I'^ohlgrifl zu verstehen, der dort im letz- 
l'.n .Satz zu finden isl. Die Kcduktion stellt in 
dii'sem Atisal/ eine Verl)intlung zwischen freier 
politischer Betätigung einer demokrali:<ch ge- 
wälilten SV und angeblich verfassungswid- 
ri,'.!en Aktionen her. Wollen .Sie den streiken- 
den Schülern mit dem Verfa.ssungssdiutz dio- 
hen? Über die „Verfassungswidrigkeit"' habe 
ich midi ja bereits oben ausgelassen. 

Wenn Ihr Berichtei-statter von eingesperrten 
Siliülern nichl.s bemerkt haben will, dann 
hätte er sich bei der Demonstration besser in- 
formieren sollen. 

Der erste Satz in dem letzten Absatz stellt 
nun wirklich den Gipfel in Ihren .Betruditun- 
gen" dar. Wußte der Redakteur denn nicht, 
dal.l sdion bei 2/.'i-Mehrhoit der Bundestags- 
atjgeordnelen dio Verfassung, auf die er sich 
so gern beruft, gelindert werden kann? 

Insgesamt kann man sidi nur wünschen, 
dat.! .soldie Fehlgriffe in Ihrem Blatt nicht 
mehr vorkommen." 

Hamid KlingpnhnRrn und Inka Slirang 
(Sduiler des Dreleich-Gymnasiums) 
Anschriften sind der Redaktion bekannt 

Es lag uns fern, zu polemisieren. Wenn man aber 
alles, was einem nicht in den Kram paßt, als 
Polemik abtut, dann bedauern wir dies sehr. Und 
welcher Stil gut oder nicht gut ist, v;ollen wir der 
Entscheidung der Leser überlassen. 

Wenn auf die Verfassung Bezug genommen 
wird, so wollen wir die entsprochende Stelle des 
Grundgesotzes wörtlich zitieren, damit keinerlei 
Unklarheiten mehr aufkommen: „Artikel 9. Abs. 3: 
Das Recht, zur Wahrung und Förderung der Ar- 
beitsbedingungen Vereinigungen zu bilden, ist für 
jedermann und für alle Berufe gewährleistet. Ab- 
roden. die dieses Recht einschränken oder zu be- 
hindern suchen, sind nichtig, hierauf gerichtete 
Maßnahmen sind rechtswidrig. Maßnahmen nach 
den Artikeln . . . dürfen sich nicht gegen Arbeits- 
kämpfe richten, die zur Wahrung und Förderung 
der Arbeits- und Wirtschaftsbedingungen von Ver- 
einigungen im Sinne des Satzes 1 geführt wer- 
den." 

Hier wird ausdrücklich auf Arbeits- und Wlrt- 
schattsbedingungon Bezug genommen. Das er- 
wähnte Streikrecht für Schüler ist noch „rechts- 
unsicher", also kein Recht. Was aber nicht rech- 
tens ist, ist nach unserer Meinung illegal. Eine 
Auflassung, keine Polemik. 

Übrigens ist gegen die Demonstration kein 
Wort geschrieben worden, mit Ausnahme dessen, 
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Backöfen machten im Wohnheim Freude 

Noch ist der Bedarf nicht gedeckt / Spenden sollen helfen 

Winter/ich 
Er steUt zwar noch nicht auf dert^ Kalender, 

der Winter, doch mit Frost in einigen Nächten 
machte er schon auf sich aufmerksam. Es 
reichte die.i fiir jene, die ihr Auto i^or der Tür 
stehen haben und dann ihren Kratzer in Be- 
wepunii setzen mußten. 
Am Wochenende fiel nun auch der erste 
Schnee. Zwar krfiftip mit Was.'ser vermischt 
und „zum alsbalditien Verbrauch bestimmt". 
Er hatte niclit die Absicht, liegen zu blcihori, 
brachte es aber fertig, daß man mitunter 
,>!cfioti morgens früh durch das Gernusch ron 
schabenden Schneeschaufeln aus den Federn 
geholt n nrde. 

Und er erinnerte auch daran, daß man die- 
ses Gerät tunlichst griffbereit stehen linbeii 
.<ioll(p, damit man in der Frühe, vor dem Gang 
zur Arbeit, seinen Biirgersteig ,>iö!ibcr?i kann. 
Dies ist nämlich Pflicht der Hausbesitzer. 
Empfehlenswert ist es auch, sich ein Streu- 
mittel zu beschaffen, denn mit dem Schnee- 
Wegräumen allein ist es nicht getan. Der Bür- 
grrsteig muß begehbar .•sein, also nicht glatt. 

Früher hatte man stets Asche bereit und 
konnte sich helfen. Aber heute, wo man meist 
mit Gas, öl oder Elektrizität heizt, ist dieses 
.'itreumittel selten geworden. Und wenn es 
erst einmal richtig einsetzt mit der winter- 
lichen Witterung, ist es zu spät, um sich dann 
erst einzudecken. 

Die Kinder haben sich erst einmal um ihre 
Schlitten gekümmert, haben die erste Schnee- 
ballschlacht hinter sich. Es wird sicher nicht 
die letzte gewesen sein. Und etivas weih- 
nachtlicher wurde einem zumute, lucnii mnti 
die weiße Decke sah. 

Festnahme am Tatort 
Von Beamten der Polizeistation Langen 

■<vurde am Freitag gegen 0.20 Uhr auf dem 
3'arkplatz des Dreieich-Krankenhauses ein 
;'8jähriger, in Sprendlingen wohnhafter Mann 
^ orläufig festgenommen und in das Polizei- 
I ' ahrsam gebracht. 

Beamten bemerkten während ihrer 
ifenfahrt auf dem vorgenannten Park- 

1 ■ itz eine männliche Per.son, die hinter einem 
!w lag. Es handelte sich um den 28jährigen, 

I . r auf Aufforderung hinter dem Pkw hervor- 
im. Bei der Kontrolle der abgestellten Kraft- 

ahrzeuge wurde festgestellt, daß zwei Fahr- 
. . uge aufgebrochen waren; auf dem Sitz eines 
der Fahrzeuge lag ein Schraubenzieher, wei- 
tere Werkzeuge wurden bei dem Festgenom- 
menen gefunden und sichergestellt. Da ein 
Alkoholtest positiv verlief, wurde eine Blut- 
entnahme durchgeführt. 

Bei Kaffee und Kuchen 

war es weihnachtlich 

AsF und Arbeiterwohlfahrt 
luden zur Rentnerfeier 

Die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokrati- 
scher Frauen (AsF) veranstaltet in jedem Jahr 
gemeinsam mit der Arbeiterwohlfahrt eine 
vorweihnachtliche Feier. Sie ist bereits zur 
Tradition geworden und vereinte am Mitt- 
wochmittag v/iodor über 300 ältere Bürger und 
Rentner der beiden Organisationen in der TV- 
Turnhalle. Zum ersten Mal waren auch Mit- 
glieder des Körperbehinderten-Clubs einsela- 
dcn. Bedauerlicherweise konnten nicht alle 
Mitglieder abgeholt werden, da es Beförde- 
rungssehwierigkeiten gab, 

Irene Göhr, Vorsitzende der AsF, begrüßte 
die vielen Gäste und wünschte allen einen 
frohen Nachmittag. Karl Weber. Ortsvereins- 
vorsilzender der SPD. überbraebte dann die 
Grüße der Partei. Stadtverordnelenvorsteher 
Dr. Heinz Wleklinski wünschte den Teilneh- 
mern im Namen des Magistrats und der Stadt- 
verordneten einen schönen Tag und alles Gute 
für das kommende Jahr. 

Der Vorsitzende der Arbeiterwohlfahrt. Karl 
Zängerle, verwies in seinen Begrüßungswor- 
ten darauf, daß die Arbeiterwohlfahrt nicht 
nur in der Vorweihnachtszeil der älteren und 
hilfsbedürftigen Mensehen gedenke, sondern 
das ganze Jahr über zur Verfügung stehe. Er 
erinnerte an die Aktion „Essen auf Rädern", 
die Gründung des „Clubs für Körperbehin- 
derte" und die Erholungsaufenthalte für äl- 
tere Mitbürger und Kinder. Vielen sei durch 
die finanzielle Unterstützung der Arbeiter- 
wohlfahrt ein solcher Aufenthalt erst möglieh. 
Die Zuschüsse, die gewährt würden, seien ganz 
namhafte Beträge. Zängerle sagte abschlie- 
ßend, durch den großen Erfolg, die die Erho- 
lungsmaßnahmen hätten, .sei die Milglieder- 
zahl der Arbeiterwohlfahrt sprunghaft um HO 
Prozent angestiegen. 

Landtagsabgeordnete Dr. Haidi Streletz 
überbrachte die Grüße der AsF Kreis Offen- 
bach. Sie wies darauf hin, daß I.angen der 
erste Ort.sverein gewesen sei. der eine AsF 
gegründet habe, und dankte den I.angcner 
Frauen für ihr politisches Engagement. 

Was wäre diese Veranstaltung ohne die Ge- 
sangsgruppe der „Motten" der SSG? Mit ern- 
sten und heileren Liedern, unter der I.eitung 
von Kälel Steeg, brachten sie die riehtise 
Stimmung in den .Saal, Der Kindercbor der 
SSG weckte mit seinen I^iedern vie'e Erinne- 
rungen bei den Zuhörern. Cornelia Lukas und 
Annegret Kaiisch, ein Duo, spielten meister- 
lich auf der Gitarre und Violine. Das Publi- 
kum dankte allen Mitwirkenden mit großem 
Beifall. Bei Kaffee. Kuchen, einem Gläschen 
Wein verging der Mittag wie im Fluge. 

Bisher war es den Bewohnern des Landes- 
flüchtlings-Wohnheimes nicht möglich, für 
sich und die Familie einen Kuchen oder, wie 
in anderen Haushalten jetzt um diese Zeit, 
Weihnachtsgebäck zu backen, denn im Wohn- 
helm gab es keine Backöfen, Die Arbeits- 
gemeinschaft sozialdemokratischer Frauen er- 
fuhr von diesem Mangel und handelte spon- 
tan. Sie stellte einen Betrag aus den persön- 
lichen Spenden ihrer Mitglieder zur Verfügung 
und kaufte zwei Tischbackgeräte für die Be- 
wohner des Heimes. Dieser Spendenaktion 
schlössen sich die Stadtwerke Langen mit 
einem weiteren Gerät an. 

Am Dienstagmorgen konnten die drei Ge- 
räte dem Leiter des Flüchtlings-Wohnheimes, 
Wilhelm Weiske, ütjergeben werden. Die 
tJbergal» erfolgte durch die Vorsitzende der 
AsF Langen, Irene Göhr, und durch Direktor 
Werner Wienke. 

Wilhelm Weiske dankte den Spendern im 
■-lamen der Bewohner des Heimes. Die Geräte 

werden von ihm jeweils an die Familien aus- 
geliehen. Die Energieberaterin der .Sladtwerke, 
Eleonore Ritter, versicherte, daß sie jederzeit 
mit Rat und Tal den „Baekwilligen" zur Ver- 
fügung stehen wird. 

Natürlich sind drei Backöfen für die ge- 
samten Bewohner des Heimes noch zu wenig, 
wenn man bedenkt, daß zum Beispiel sieh das 
„Plätzchenbacken" stundenlang hinzieht. Aus 
diesem Grund schlägt die AsF I-angen vor, 
daß sich Organisationen. Vereine, Firmen und 
auch die Bevölkerung an einer Spendenaktion 
beteiligen. 

Die AsF Langen hat bei der Langener 
Volksbank, Wernerplatz, ein Spendenkonlo 
unter dem Kennwort „Backofenaklion" Kon- 
to-Nummer 2507897 eingerichtet. 

Wer nicht selbst einen Kleinbackofen kau- 
fen und dem Flüchtlings-Wohnheim zur Ver- 
fügung stellen will, wird gebeten, seine 
Spende auf das genannte Konto einzuzahlen. 
Die AsF erhofft sich eine gute Resonanz für 
diese Aktion. 

>-iihcIm nelske (links), der Leiter des Flüchtlingswobnheimes, nimmt von Stadtwerksdirek- 
I.)r Werner Wienke und Irene Göhr, Vorsitzende der AsF, einen Backofen in Empfang. 

Feuerwehr prüfte private Feuerlöscher 

Sogar das Fernsehen war zur Stelle 

Wenn 

eine Bau-Kbmplett- 

Finanzierung wollen, 

brauchen Sie zu 

unserem Bauspar- 

vertrag nur noch 

Ihre Sparkasse. 

Wir haben uns mit den Sparkassen zusammen- 
getan, damit Sie bei Ihrer Baufinanzierung nur 
einen Pärtner haben: Ihre Sparkasse. 

Wir nennen diesen Service „Bau-Komplett- 
Finanzierung". 

Das heißt: Baugeld aus einer Hand. Von nur 
einem Partner: Ihrer Sparkasse. Da geht die Bau- 
finanzierung schnell, sicher und bequem. Denn 

i Sparkassen gibfs fast Uberall in Ihrer Nähe. 
Also, noch vor dem 3L12. bei uns einen Bau- 

sparvertrag abschließen. 
Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. 

Bausparkasse Sparkasse S 

, Bausparkasso der Sparkassen 

Feuerloschgeräte sind heute nicht nur in 
Betrieben, sondern auch in vielen Privathaus- 
hallen anzutreffen. Auch so mancher Auto- 
fahrer führt für den Fall aller Fälle ein .solches 
Gerät mit sich. Gesetzlich vorgeschrieberf sind 
Feuerlöschgeräte außer in Betrieben und 
Hochhäusern auch in allen Wohnhäusern mit 
Ölheizung. 

Ob sie jedoch im Ernslfall überhaupt funk- 
tionsfähig sind, ist äußerst fraglich. Nach of- 
fiziellen .Schätzungen dürften 5 bis 10 Prozent 
aller in Privatbesitz befindlichen Geräte nicht 
mehr einwandfrei funktionieren, d. h. sie sind 
im Brandfall völlig nutzlos Zwar ist die Uber- 
prüfung solcher Löschgeräte innerhalb von 
zwei Jahren erforderlich, doch lassen es er- 
fahrungsgemäß die meisten ihrer Besitzer 
beim Kauf bewenden. 

Aus dieser Erkenntnis heraus veranstaltete 
die Freiwillige Feuerwehr am Mittwoch von 
8 bis l(i Ulir im Feuerwehrhaus eine Über- 
prüfung der im Privatbesitz befindlichen Feu- 
erlö.schgeräle. Erfreulicherweise war dic.ser 
Aktion eine große Resonanz beschieden; bis 
zum Abend waren mehr als 200 Feuorlöselier 
abgegeben und überprüft worden. Wie diese 
Uberprüfung im einzelnen verlief, konnten 
viele T.angener Bürger am gleichen Abend 
aus der Hossensdiau erf,ihren. 

Mit der Überprüfung der f.öschgeiäte war 
ein Fachmann einer bekannten .Spezialfirma 
betraut worden. Dabei wurden der Gasdruck 

und die Beschaffenheit des Pulvers unter- 
sucht. Nach Abschluß des Prüfungsvoreangs, 
der etwa eine Viertelstunde in Ansp-.ieh 
nahm, wurden dio Löschgeräte mit o't er 
Plombe verschlos.sen und einem Garantic- 
sehein versehen. Pro Gerät wurden dabei 
4 Mark berechnet, ein außerordentlich gün- 
stiger Preis, wenn man bedenkt, daß beim nor- 
malen Kundendienst 10 DM bis 21) DM zu be- 
rappen sind. 

Wie Sladtbrandinspektor Hans Jäckel dazu 
ausführte, sollte jeder Käufer beim Erwerb 
eines Feuerlöschgerätes unbedingt darauf ach- 
ten, einen Wartungsverlrag abzuschließen, der 
ihm die Überprüfung seines Gerätes auloma- 
liscb alle zwei Jahre garantiere. Zwar gäbe es 
bereits eine große Anzahl von Feuerlöschgerä- 
ten auf dem Markt, doch empfehle er. nur 
Markengeräte zu kaufen. Die Anschaffung 
eines .solchen Feuerlöschgerätes sei allerdings 
nicht ganz billig, 50 bis 200 Mark müsse man 
schon dafür bezahlen Durch rechtzeitigen und 
gezielten F.insalz eines solchen Gerätes habe 
sich zweifellos schon mancher Zimmerbrand 
vermeiden lassen. Auch Autofahrern sei es 
angeraten, stets ein Fenerlösehgeräl Im Wa- 
gen milzuführen 

Die Freiwillige Feiierweiir Langen beat)- 
siehtigt. im Rahmen dos vnrbeugenrlen Brnnd- 
.schutzes die Üboriirüfung von Feuorlöseh- 
gevälen kiinftig einmal pro Jahr ditrehziiföh- 
ren. 

I'^in Kamerateam der llessensehaii beobaetitete senaii. «ie die Feiierlösrher Kt'i>riift werdei). 
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G-ötzenlia^in 

KSare Stellungnahme . . . 

isct/.unr von Seite 1) 
l) f All :t:Mltinilialivc triti in ihrem „I^rüf- 

sli i< dafür ein, cl.ill die ' wehr einen 
aiiu ICH Slnndorl erhiill. Eine ErweileninR 
ihi i . jelziRi n Stanil'irles v. iircle stark in das 
dcf''!!,!' de 1- Ml.Uadl eitiRreifen. Der alle Rat- 
liai'-liof mit 7.w»'iRescho?siRcn Wohn- 
Iiäi! ..■rii tmli-r KinbeziehimK der alten Baeh- 
seiuile und ('u ; alten I?.ilhaii?ers erfniRen. Da- 
bei b. aehtel werden, daß die Platzwand 
/lüii Vic! i iiiirenbi iiniiin und zur nnrnRasse in 
ili' :ii histnriseh'-n Sinn wieder Rcsehlossen 
niiii i'iii:' ..Altstadtmitte" Resehaffen werde, 
<ip nii);' '.<1 Platz für das Kbbelwolfost biete. 

i .iilllc ,in inn( 1 .-itädti.si lio Hiihezonen mit 
P. i;, iibi.'iiflanz\mr;en Rcdarht werden. Anstelle 
(Ii I- ^ Izit-'cn Feuei wehrbaiilen könnte das Re- 
pl.i 't' Altenwdhnlieim errichtet worden. Die- 
,sc r Platz bi'fleute für die alten Menschen keine 
I::i^ ition. denn die KrhnlnnRi'zentren läRen 
n i'ü' \md ' ■ riibe Riite F,ink;iufsmi)Rlichkoi- 
tei 

D e Ail.-iladtinitiative fordert eine Durchset- 
ziir." der VorsehlaRsliste für Ensemble- als 
auch Kinzel. c hutz, dazu eine austübrlieho fach- 
liche lleratimR der Maii.'^bewnhner und liosit- 
Z( r durch die Stadt. 

Die Parteien sollen deutlich machen, welche 
Po; ition sie bezüRlieh der HcRradiRunß dei' 
Rath.uiskurve einnehmen. Auch in der FraRe 
der Ostlichen RinRstrafle will die Altstadt- 
Ini'iative eine klare Antwort. 

Was die Ver.schünerunR der Altstadt betrifft, 
Ist die Altst.idtmitiative der AuffassunR, daß 
die priaslei uuR an ver.-ichiedr nen Stellen ver- 
be.-sert werden mülJte. Die Tre|)pe neben der 
eh-maliRen Schneidmühle von der l^achRasse 
aus müßte instandßcselzt werden, ebenso der 
vornachlä-SsiRte Bachlauf. Dies Reite auch für 
den Parkplatz in der AuRust-Tiebel-Straße und 
den Schillerplatz. Der Platz des alten Finanz- 
amtes und besonders der der Alten Schmiede 
sollten in ihrem historischen Sinn wieder be- 
baut werden, wie es unter städtebaulichen Ge- 
sichtspunkten unbedinRt notwendiR sei. In 
dem „Prüfstein" werden alle Pi.rleien aufRO- 
fordert, sich dafür einzusetzen, daß die durch 
Abrisse entstandenen lAieken im Stadtbild Re- 
schlo.s.son werden. Ferner .sollten öffentliche 
Stiaßen untl Pliitze mit ihrem Straßenmobiliar 
in einen der Altstadt Remäßen Zustand ge- 
bracht werden (Pflaster, Bäume) und nicht 
unter Gesichtspunkten der Verkehrstechnik 
und Wartimgsfreiheit mit schwarzen Asphalt- 
decken, Absperrketten (wie Alte Schmiede), 
haushoben Peitschenlampen (Fahrßasse) oder 
überdimensionalen Werbetafeln verschandelt 
werden. 

Jedes Alt.stadtkonzept stehe und falle mit 
der intensiven Zusammenarbeit zwisclien Poli- 
tikern, Planern und Bewohnern, die Altstadt- 
initiative erwarte daher eine klare StellunR- 
nahme der Parteien. 

(Kol I i.-i/.un.n von .Seite 2) 
Wenn wir aber fordern, daß dii' Maushrdt.s- 
mittel umverteilt werden, damit Geld für diese 
I.i(lirer d i ist, dürfen wir das nicht, weil das 
dann politisch wird. Deswegen brauchen die 
Schüler das Hecht, frei und ungehindert ihre 
Meinung zu äußern wie auch Kon.sequenzen 
daraus zu ziehen, und desweRon braucht die 
Schülerv.'rtretung das i)olitische Mandat. 
Scluile ist näml'.eh kein .Resell.schaftsfreier 
Raum, der frei von Politik zu halten ist. 

Wenn die liChrer Sozialkundeunterricht ma- 
chen. wird dort seiir wohl Politik vermittelt, 
die Schule soll .ja auch für die Ge.sellschaft 
erziehen. Nur wollen wir eben nicht, daß nur 
die eine Meinung zu Worte kommt, sondern 
auch unliebsame, unbequeme, extreme, radi- 
kale. Ist das nicht viel eher demokratisch als 
das. was die Schulbürokralen erzählen? Das, 
meine ich. ist sehr wohl auch jüngeren Sehü- 
lei'n verständlich zu macfien und von ihnen zu 
begreifen. 

Einen Krilikpunkl allerdings, glaube ich, 
sind auch die Schülervertretungen l>ereit zu 
akzeptieren. Das betrifft die Beteiligung der 
Ellern. Hier ist versäumt worden — auch 
wohl wegen der großen Arbeitsbelastung —, 
großzügig zu informieren. Die Probleme, die 
wir ansprechen, sind auch Probleme der Ki- 
tern, und so haben sich die SVen selbst etwas 
geschadet, indem sie einen Bündnispartner 
außer acht ließen. 

Das müßte jetzt nachgeholt werden, Uber- 
haupt kann mit dem Streik noch nicht alles 
gelaufen sein, die Probleme sind noch nicht 
gelöst. Die Schüler der Schulen werden sich 
jetzt weiterhin mit der Problematik Intensiv 
befassen. Es ist sicher, daS daraus auch Aktio- 
nen folgen werden." 

Jürgen Esders, Weißdornweg 39 

Einsicht haben 
In einem anderen Leserbrief heißt es: „Alles 

in allem sehe ich den Sinn Ihrer Stellung- 
pahme zur Gegendarstellung der Scliülerver- 
tretungen nicht ein." 

Dazu unsere Erklärung: „Wir haben uns 
lediglich gegen Voi-würfe wie Verlogenheit, 
Entstellung und Unterschlagung gewendet. 
Das darf man doch wohl?" 

Und der Leserbrief endet: „Ich hoffe, Sie 
sehen ein, daß ich meinen Namen nicht be- 
bekanntgeben kann (ich mache nächstes Jahr 
Abitur) und drudcen den Leserbrief trotzdem 
ab." 

Dazu unsere Erklärung: „Nein, wir sehen 
nicht ein, weshalb wir anonyine Briefe ab- 
drucken sollen. Außerdem können wir uns 
nicht vorstellen, was die Nennung des Namens 
mit der Ablegung der Reifeprüfung zu tun 
iialicn soll. Eine gesellschaftspolitisdie Ein- 
i-Ulung ändert doch niclits an fachlicher Quu- 

i:fil-';il'!on. oder?" 

Wir gratulieren! 
g Hohe Geburtstage feiern am 16. Dezem- 

ber Georg Konrad, Friedenslraße 2 (75) und 
Julius Steis, Goldgrubenslraße 1 (79), am 
18. Dezember Katharina Seymann, Rheinstr. 23 
(74), am 19. Dezember Georg Engel, Kirch- 
s'raße 6 (80) und am 22. Dezember Anna 
Schenk, Am Alten Berg 44 (70). Mag ihnen 
allen ein gesegnetes neues Lebensjahr be- 
schieden sein. 

Silberne Hochzeiten 
R Arn 17. Dezember feiern die Eheleute Ma- 

rianne und Paul Köhler, Rheinslraße 51, Ihr 
silbernes Ehejubiläum, und am 19. Dezember 
brfiehen Franziska und Kurt Täuscher, Am 
Alten Berg 23, ihre silberne Hochzeit. Wir 
gratulieren ihnen dazu auf das herzlichste und 
wünschen alles Gute für den weiteren gemein- 
.samen I.obensweg. 

Morgen Jahrgangstreffen 
g Die Mitglieder des Jahrgangs 1907/08 tref- 

fen sich am morgigen Mitlwochnachmittag im 
Darmstädtcr Hof. Erinnert wird daran, daß 
Adventspäckchen mitgebjachl werden .sollen, 

Letzte Sitzung 
g Vorsitzender der Gemeindevertrelung 

Karl Arnold lädt für Freilag, den 17. Dezem- 
ber, um 17.30 Uhr zur letzten Sitzung der Göt- 
zenhainer Gemeindevertreler ins Feuerwehr- 
haus ein. Auf der Tagesordnung stehen nach 
Mitteilungen des Vorsitzenden und des Ge- 
meindevorstandes Beratungen über verschie- 
dene „Herstellungen des Einvernehmens" mit 
den Beschlüssen der gemeindlichen Körper- 
schaften von Spjendlingen und Dreieichen- 
hain, Vorlage und Beratung des Schlußberich- 
tes des Kreisrechnungsprüfungsamtes zum 
Haushallsplan 1974, Anträge von Orlsvereinen 
auf Gewiihrung gemeindlicher Zuwendungen, 
Herstellung von Spielplätzen und Grünanla- 
gen 1976 und verschiedene andere Punkte. 

Im Anschluß an die Sitzung werden die Gt*- 
meindeverlrelcr mit ihren Ehepartnern in 
einem „Parlamentarischen Abend mit gemüt- 
lichem Zusammensein" im Saal des Feuer- 
wehrhauses ihre für Götzenhain so verant- 
wortungsvoll geleistete Arbeit beenden und 
die dabei entstjindenen menschlichen Bezie- 

Weihnachtsferien 
In dieser Woche beginnen für die 

Langener Schulen die Weihnachtsferien. 
Letzter Scliullag ist Freitag der 17. De- 
zcrniBPr. Der erste Schultag nach den 
Ferien ist Mittwoch, der 10. Januar 1977. 

AsF informierte sich 
im Hassischen Landtag 

Vergangenen Mittwoch halle eine Gruppe 
von Mitgliedern der Arbeilsgemeinschafl so- 
zialdemokratischer Frauen Gelegenheit, mit 
zwei Abgeordnoton des Landtages Wiesbaden 
über Schulpolitik zu diskutieren. Es inter- 
essierte besonders die Herausarbeitung der 
Standpunkte von SPD und CDU zur Gesamt- 
schule. 

Heinrich Laulerbach (CDU) wollle die Ein- 
führung der Gesamtschule als Regelschule 
von den Ergebnissen wissenschaftlicher Ver- 
suche abhängig machen und fügte hinzu, man 
sei bei der CDU nicht grundsätzlich gegen die 
Gesamtschule. Dr. Haidi Strelitz (SPD) hob 
hervor, daß die SPD die integrierte Gesamt- 
schule als Regelschule sobald wie möglich 
einführen will. Voraussetzung hierzu sei aller- 
dings die Bereitstellung der finanziellen Mit- 
tel. 

Im Anschluß verfolgten die Frauen der 
AsF im einstündigen Ausschnitt eine Debatte 
über mittelfristige Finanzplanung des Landes 
bis 1980. Einig waren sich die Sprecher der 
Fraktionen darin, daß die Schuldenlast des 
Landes Hessen in den kommenden Jahren ge- 
mindert werden müsse. 

Druck und Papier 
hat Jahres-AbschluBfeier 

Die diesjährige Jahres-Absehlußfeier des 
Ortsvereins Langen der IG Druck und Papier 
findet am Sonntag, dem 19. Dezember, ab 
15.30 Uhr im Hotel „Deutsches Haus" statt. 
Die Nachmittagsstunden wurden dieses Jahr 
deshalb gewählt, damit jüngere Kolleginnen 
und Kollegen teilnehmen können und auch 
den Altkollegen die Teilnahme erleichtert wird. 

Auf dem Programm stehen ein kurzer Jah- 
res-Rückblick durch einen Kollegen des Be- 
zirks oder Landesbezirks, Unterhaltungs- und 
Quizspiele, musikalische und humoristische 
Einlagen. 

Viel Liebe für den Basar 
Man sah es den vielen Dingen an, die beim 

Weihnachtsmarkt des Jakob-Heil-Heimes am 
Sonntagnadimittag angeboten wurden, daß sie 
mit viel Liebe angefertigt worden waren. Die 
Damen des Heims hatten Sdials gehäkelt und 
gestridtt, Tisdidecken bestickt und viele an- 
dere nützliche Dinge hergestellt. Sicher waven 
in den letzten Monaten viele Stunden für 
diese Handarbeiten nötig gewesen. 

Die Mühe hatte sidi gelohnt, denn eine 
ganze Anzahl von Kauiinteressenten fanden 
sich ein, um nodi ein Weihnachtsgeschenk zu 
erstehen. Bei Katfee und Kudien und weih- 
naditlicher Musik fand der Basar seinen Ab- 
schluß. 

hungen noch einmal voll zu ihrem Heclit kiun- 
men lassen. 

Behinderte feiern Atdvent 
g Die gesamte Gemeinde lädt Pfarrer 

Zühlsdorf! sehr herzlich zur adventüchen 
Feier am morgigen Mittwochnachmittag um 
15 Uhr in der evangelischen Kirche ein. Zwar 
gilt sie in besonderer Weise den behinderten 
Kindern und Jugendlichen. Doch wie sollten 
sie Weihnacht erfahren, wenn sie nicht ein- 
gebettet werden in die Ge.samtgemeinde? 

Im Anschluß an die gottesdienstliche An- 
dacht werden dann die nehinderten mit ihren 
gesunden Freimden in ..ihren Räumen" im 
Diakonischen Haus ciniRe Stunden froh zu- 
sammen verbrinRen. 

Noch sincd Bücher da 
g Wer in letzter Stunde noch ein gute.s Buch 

braucht, sollte am Donnerstag um 16 Uhr ins 
evanRelische Gemeindehaus kommen und sich 
Frau Renate I.üttich anvertrauen. .Sie wird 
t)ehilflich sein, daß noch rechtzeitig etwas 
Passendes auf den Weihnachtstisch kommt. 

Wir gratulieren ! 
o Am heutigen Dienstag kann Frau Katha- 

rina Jost, Dieburger Straße/Außerhalb ihren 
82. Geburtstag feiern. Am Mittwoch, dem 
15. Dezember, sind es gleich 4 ältere Mitbürger 
von Offenthal, die ihren Geburtstag feiern 
können. Frau Marie Krauß, Taunusstraße 5, 
wird 81 Jahre alt, Frau Elisabeth Rath wird 
76 Jahre alt. Frau Marie Sommerlad, Lange- 
ner Straße 37, feiert ihren 75. Geburtstag, und 
Frau Marie Spatz, Philipp-Bit.sch-Straße 23, 
kann ihren 70. Geburtstag feiern. 

Treffen der Schwimmabteilung 
o Die Frauen der Schwimmabteilung der 

Susgo treffen sich am Dienstag, dem 14. De- 
zember, um 20 Uhr im Sport-Casino, Spessart- 
straße. Bei dem gemütlichen Beisammensein 
werden auch die neuen Schwimmkarlen aus- 
gegeben. 

Mittwoch-Gesellschaft feierte 
o Am MilUvochnarhmittag traf sich wieder 

die Mitlwoch-Nachmiltag-Gesellschaft im 
Sporteasino. Fritz Wolfenstätter begrüßte die 
Seniorinnen und Senioren herzlich, be.'^onders 
die „Neuzugänge" unter ihnen. Er versicherte, 
daß die Mittwoch-Nachmittags-Geseilschaft 
auch in der Stadt Dreieich am Ball bleiben 
werde. 

Die Anwesenden gedachten des verstorbe- 
nen Mitbegründers der Mittwoch-Nachmit- 
tags-Gesellschaft, Konrad Zimmer. Fritz Wol- 
fenstätter sprach in diesem Zusammenhang 

„Madame Princesse" 
in der Stadthalle 

Am 17. Dezember um 20 Uhr wird in der 
Stadlhalle die Komödie „Madame Princesse" 
von Fölicien Marceau über den Theaterring 
Langen aufgeführt. 

In der Hauptrolle spielt Ida Ehre als Ma- 
dame. Diese stammt in direkter Linie von 
Ludwig "VI. ab (behauptet sie jedenfalls), be- 
wohnt ein plüschiges Häuschen in einem Pa- 
riser Vorort und nährt sich von kleinen un- 
sauberen Tricks, wie Weissagen aus Kristall- 
kugeln. 

Zu den Gaunereien größeren Stils wird sie 
erst durch einen jungen Ganoven animiert, 
der eines Tages vor ihrer Tür steht und gegen 
Kost und Logis zu Diensten sein will. Das ge- 
meinsam betriebene Kriminalgeschäft mit ent- 
führten Frauen reicher Männer klappt jedoch 
nicht: Entweder sind die Männer froh, daß sie 
mal Zeit für ihre Sekretärin haben, oder die 
Frauen wollen ihr Gefängnis in ein Liebesnest 
umfunktionieren. So geschieht es in Felicien 
Marceaus „Madame Princesse", das Komiker- 
Experte Horst Keitel inszeniert hat und das 
mit Ida Ehre in der Titelrolle große Erfolge 
verbuchte. 

Karten in geringem Umfang sind noch beim 
Reisebüro Lauterbach, bei Herrn Nieder, Tel. 
2 16 04, und an der Abendkasse zum Preise 
von 5 Mark bis 10 Mark erhältlich. 

Weihnachtsverlosung bei Braun 
Die Weihnachtsverlosung (2. Wodie) beim 

Kaufhaus Braun brachte folgende Gewinner: 
je ein Fahrrad für Erna Kötter, Südliche 
Ringstraße 53 und Brigitte Nagel, Walter-Rie- 
tig-Straße 6; je einen Recorder für Fritz Tetz- 
laff, In den Tannen 25 und Kathi Wagner, 
Egelsbadi, Erich-Kästner-Straße 2. Je eine 
Langspielplatte gewannen Bernhard Junkert, 
Gerhart-Hauptmann-Straße 26, Ingrid Budde, 
Sehretstraße 28, Gerh. Heiner, Wassergasse 15 
und Elfriede Sdiimann, Dreieichenhain, Wei- 
marstraße 24; je eine Flasdie Sekt gibt es für 
Bern Kleinkauf, Nördl. Ringstraße 19 und Sa- 
muel Hamm, Erzhausen, Balynstraße 163 so- 
wie je eine Flasche Schnaps für Jak. Seibel, 
Offenthal, Fhil.-Bitsch-StraßR 14 und Char- 
lotte Fludi, Friedrich-Ebert-Straße 38. 

Die Sonderverlosung auf die Zeitungsab- 

Ha he.i Sie so getippt ? 
Fußl, ilUoto, Elferwette: 

1 1 1 1 0 0 0 1 1 1 1 
Ausv/ahlwette „6 aus 45": 

5 7 21 22 36 42 (6, 
Rennquintett 

Pferdetoto: 4 10 5 12 1 11 
Pferdclotto: IB 7 4 13 «15 

l.ottozahlcn: 
1 2 15 28 32 44 (7) 

.Süddeutsdie KUiosenlotterie: 241 911 
Glücksi^pirale 70: Endziffer 09 und 30 gewinnt 

je 10 Mark, 272 = 100 Mark, 0029 = 
1000 Mark, 12125 10 000 Mark, 022440 
und 638 944 gewinnen je 100 000 Mark. 

Lotto- und Totoquoten 
rußballlolu — Krgebniswcttc; 1. Rang: 4G0i,!mi 
DM, 2. Rang: 366,35 DM, 3. Rang: 32,75 DM. 
Auswahlwelle „6 aus 45": 1. Rang: unbesetzt, 
der .1 .kpol DM 946, 199,70 DM, 2. Rang: 
36 842.85 DM, 3. Rang: 1181.40 DM. 4. Rang: 
21,35 DM, 5. Rang: 2,20 DM. 
Zahlenlotlo: Gcwinnklas.se I: 1 500 000,— DM, 
Klasse 11: 40 689.35 DM, Klasse III: 3842,85 DM, 
Kla.sse IV: 73,60 DM, Klasse V: 5,40 DM. 
Kennquinlett „6 aus 18": Gewinnklasse 1: un- 
besetzt, der JackjMl 224 613,20 DM, Klasse II: 
2635,60 DM, Kla.sse III: 182,60 DM, Klasse VI: 
14,20 DM. Prämienklasse A: 23,95 DM, Kl. B: 
unbe.setzt, der Jackpot 105 424,80 DM. 

(Angaben ohne Gewähr) 

von einer großen Lücke, die mit dem Tod 
Zimmers entstanden sei. „Doch es soll und 
muß weilergehen", ergänzte er. Nach der 
schon gewohnten Kaffeestunde standen zwei 
Filmvorführungen im Mittelpunkt. Die Filme 
zeigten, wie der Kaffee in Afrika und Süd- 
amerika angebaut wird. Dabei sahen die Se- 
nioren Bilder von der Entstehung der Kaffee- 
plantagen. Danach saß man noch gemütlich 
zu.sammen. 

Weihnachtsbasar 
brachte 6600 Mark 

o Anlaß zu großer Freude hatte Pfarri 
Hans-Werner Schneider am Sonntag, den 
5. Dezember. Der vierte Weihnachtsbasar er 
brachte die stolze Summe von 6600 Mark. De 
erzielte Reinerlös soll der Fertigstellung d( 
Jugendheimes zugulekommen. Anfang l*^' 
soll das Jugendheim — von den Baumaßn:; 
men her —fertig sein. Der veranstaltete Wr 
nachtsbasar wurde sehr stark frequenli. 
Pausenlos kamen Bürger, um sich die aus,' 
stellten Gegenstände anzusehen und, je n; 
Geschmack, davon auszuwählen und zu ka 
fen. Die Besucher meinten übereinstimme^ 
daß der Basar zu einer gelungenen Sache 
worden sei. 

Niehl nur aufgrund des erzielten 11^ 
erlöses konnte sich Pfarrer Schneider sehr ■/.■ 
frieden zeigen. Die Tatsache, daß die beiri 
Basar angebotenen großen und kleinen DinR ■ 
aus der ganzen Gemeinde gestiftet wurder , 
zeigte die Verbundenheit der Offenthaler zi' 
ihrer Kirche. 

schnitte hatte folgendes Gewinnergebnis: je 
ein Fahrrad für Josef Kalazer, Straße der 
deutsdien Einheit 2/159 und Manfred Herr- 
mann, Sofienstraße 54, je einen Recorder Kir- 
sten Jaxt, Neu-Isenburg, Friedensallee 178 u. 
Bernd Frommer, Sprendlingen, Sudetenring 6; 
je eine Langspielplatte für Franz Sametschek, 
Potsdamer Straße 14, Claudia Schäfer, Fahr- 
gasse 10, Horst Münster, Egelsbacher Str. 16a 
und Heinrich Diewock, Sofienstraße 51. Je 
eine Flasche Sekt erhalten Christine Busch- 
mann, Am Belzbom 9 und Traute Haupt, 
Sprendlingen, Buchwaldstraße 23; je eine F!. 
Schnaps gewannen Doris Arnold, Dreieichen, 
hain, Berliner Ring 168 und E. Anders, Carl- 
Schurz-Straße 60. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der Stadtkirchengemeinde 

In der 3. Adventsandacht am Mittwoch, dem 
15. Dezember um 20 Uhr singt Gundula Hoff- 
mann-Erbredit (Sopran) geistlidie Lieder von 
Johann-Sebastian Bach. 

Kommunales Kino 

„Alexander der Lebenskünstler" läuft am 
Donnerstag, dem 16. Dezember, um 15.30 und 
20.15 Uhr in der Jugendbegegnungsstätte. 

Alexander, ein baumlanger kräftiger Bauer, 
doch weich und verträumt, „wird" verheiratet, 
ohne zu wissen, was auf ihn wartet. Die 
„Große", schön und von allen Bauernburschen 
hofiert, besitzt den größten Hof der Umge- 
bung. Sie erwählt sich Alexander in der An- 
nahme, daß er arbeiten kann wie vier. Ver- 
nunftsehe ... Aber Alexander träumt gern, 
stets läßt er sich von der Arbeit ablenken. 
Sein Leben wird durch diese überaktive Frau 
zur Hölle. 

„Engelchen — oder die Jungfrau vom Bam- 
berg" läuft am Dienstag, dem 14. Dezember, 
um 20.15 Uhr in der Jugendbegegnungsstätte. 

Am besten, man nimmt den Film, wie er 
gemeint ist, als mit Sinn für Unfug und Selbst- 
ironie, mit leichter Hand hingeworfenes Zeit- 
stück. Einst nach alter Väter bzw. Mütter Sitte 
als höchstes Gut bewahrt, scheint die Jung- 
fräulichkeit, will man den Jungfilmern glaii 
ben, zum Hindernis geworden zu sein. 
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Nr. 100 L.ANGENKR ZblTUNQ IJuMotag. di'ii I I. I)( zrniber !976 

Orig-OilofOlaz 
125mf-f7asche 

ionhefm, H«usensfamn^ 
fpnisvfeit: 

ftach DIN 51600 

Taunus^ein, •Tankstellw 

fifiiassenwelse kleine Preise! 

Bergen-Enkheim, Dannstadt-Griesheim, Dudenhofen, 

Egelsbach, Ffin.-Giiesheim, Frankenthal, Friedrichsdorf^ 

Heppenheim, Heusenstamm, Karben, Nieder-Miörlen, 

Rodenbach, Steinheim, Taunusstein, Viernheim^ 

SONDER^ÄNGEBOTE • SONDER-flNGEBOTE • SONDER-MGEBOTE 

Schweine-Kotelett 
500 Gramm 

neischläse €% j 
olengebacken,SOOg lifeM 98 
Krakaaer nach Original-Rezept — 
lOOOfMim 
Lange Wnntcheiyi Sockwurflzuni 
HelSrntchen, 2KOrmim M .98 
Orialmmerländer 
Kafoischinken JMO 
lOOOrtmm 

I CekRippchen ^ /Ijft 
500 Gramm 

Schweine-Kanuobraten 
mit Knochen, Qromm 

neischwoist beste 0(/a//(är, 
Im Nalurdann. 500 g 

Coca Cola, Fanta, 
Sprite oder Lift 
12X1 Uter-nasehen - a.2 
Flasche (+Pfand) 

Klosterbera 
Kranterläor V.Oft 
32 Vol. \ 0,7Ut9r-Pt. m ■ 

Nescafö Gold 
»TVp Mocca*, 200 Orämm-Glas 

9.ig« 

Spiengel Schokolade ^ a 
poh Echtem, verschied. — Sorten. 100 Gnirtm-Tefet 
TnimpfPralinen _ _ _ 
»Präsent« A.05 
250Gnmm'Packung 

»Schütten« Stollen 
I *>Der Festliche^, mit 
I PersipanlüHung, 1000 g 3.9S 
[BabyBei ^ ää 
tVanz-Schrnttkäse. 
50%FJ.Tr.,200g-Stück 

»Neris« Alter Weinbrand 
38Vo;.% 
0,7 Uter-flasche A ^ 

1.99 

FOtltn Sh Ihren WdnkellwnA d«n WehvnrbtvtrkaufmUProbwustchank 
fter KetttrtI Alerte«: 
Pfalz: 
76er Herxheimer Herdich 
QualHätswelnt 
dettig, sültig 
OtTUtv-flascIm 
Mose/; 
75er Klüsserather St DGchad 
SpätJaa» fwcMg, e/e^ant 
Ojmttfla9Gh9 

75er Bodenheimer StUban 
SpäUm romantisch, gehaltvoll 
0,7 Uttr-fluche    
15er Ifiersteiner Gutes Domtal 
Spatleaa lÄ JM 
ausdrucksvoll, blumig 
— 0,7 Uter-fta$cb9 
75ei Westhofener Bergldoster 

4.99 
Auslest 
vollmundig, ausgewogen 
0;7tfter-Wasch» 
TOrk&Pabst 
Ragontfin 

425mf- Dose 

Mischpilze 
315mI-Dose 

»Del Monte« Birnen oder 
Fruchtcocktail *90 
ß50m/-0ose   mMm 

3-Wetter-Taii _ 
Haarspray 4 RQ 
37SGramm-Oroßdosa 
Schaoma Shampoo zoomtoder 
3-Wetter-Taft _ _ 
Haarfestiger 
lOOml-iJasche 
Servietten»Tissae« 
MensMarben, 
SOStäck-Ptckung 

Römersitz »Peggy« 
vom ADAC empfohlen 

Mein liebster Dackel 

12.90 

n/cftfumf schüttelt 
den Kopf, bellt, läuft 
vof-undrückwätl$, mltBtitleHebeineb 

fürDenker 
und Taktiker, 
abBJahro 18.90 
Moulinex Dosenöfibo: 
Starker 65 Watt'Motor, 
vnd Wandbefestigung 
SHG Lnftschwebehaobe eine Haube, die nicht drückt, 
beenÄ hängt sondern schwel' hoheLuftleistung mlt2Hel2' 
stufen, kompl. m. 4 m Zulelt 

narucKt, 

49r 

SBC Eierkocher-Set 
bestehend aus: Elerkoeher, 
MeBbecher, 6 Beriöttal und 
1 große Dote Fuchs Eiergewürz fmirz A 

Unsere KuchenUwka In den Markten Dudenhottn und Egelsbach bietet:   Einegame Ganierrunder ndmiwäMn Elneganie Egelibaeli, Rodenbach, Hxhberg, Karben und Slelnh^ tanken 

mit Streusel 5.98 1.78 BenanäT? Super 86» 

Gußpfanne 
24 cm^. m/t Holzsiiel, Innen glatt oder mit Grillstcgen 
»Fisslei« 
Kasserolle Mja 
Milch-, Relsch', oder Bratentopf  
»Fisslei« 
für alle Herdattel 
modernes Dekor .9'4fi.gA Defcor 
Bettwäsche-Ganutor 
Kissen 80/80 cm. Bezug 135/200 cm. sehr gute, feinfädige ^ 
Gua/itäf, cNce, schöne Druckdessins 

lOSen »Coatute<( 
m/7 extra bre/fem Bund, bes. fein, alle Größen, 
unverb. Preisempfehi 3.95 1.95 
Damen-Tnllover 
Modehlt, Acryl. modische Streifen- und 
folklore-Desslns, komb. 
mit weitem UmscNagarm, z. T. mit Rollkragen 

öuenen-una 

29.- 
Kinder- 
Schnee-lnzng 
verschiedene GriBen 
« Dl*»t Artikel erhalten Sie nkht kl den 

USrUtn BergmeMittn und Vlemlmtn 

Span.NaTelina ^ ao 
(nrangen Klasse ( c.9o 
Okg-TrtsnUteh» 
jafiaGrapefinits 9,78 
65tüdcimNetz " 
Achtung Hausfrauen/ 
Am Sanutay, 18. Dezember 
4.Weilmachts- 
änkanfii-Samstag! 
Ai?g»bo der Angebote 
Im Intereue unserer Kunden nar/n hauthelt$üblichefi 
Uettgen, Klange Ä 
VorratrefcM. 
W14.1Z7S 

Höhepunkt der Langener Konzertsaison 

70 Ungarn kamen, spielten und siegten 

Zum Proj'.iai'nrn dos von der Kunst- und 
Kultursemrinde am 5. 12. 1976 veranstalteten 
Konzerte.'; l:nnn man saßen: Attraktiv und 
international. 

Die Kinleitung war das Capriccio Italien von 
Peter T.schaikowsl<y. Es ist eine Komposition, 
deren WirkimR nicht zuletzt durcli den Einsatz 
aller orche!:tralon Mittel, der zarten wie der 
starken, erreicht wird. Anregungen zu diesem 
Werk empfing der Komponist anläßlich eines 
Aufenthaltes in Italien, wo er in der Niihe ei- 
ner Kaserne wohnte. Die Trompetensignale, 
mit denen er und die Soldaten morgens ge- 
weckt wurden, hat er kompositorisch verarbei- 
tet. Das Capriccio wni-de in das Peperloire al- 
ler nroHen Orchester aufgenommen. 

Das .Stück hat seine Türken! Im Titel sind 
sie orthoTvaphisrher Natur, am Anfring ist der 
heikle Kin.sat? der Trompeten und anderen 
Bläser schwierit '.u bew:ill'<;cn. -Mle reisenden 
Ensembles, im Oegensotz zu den ..nrtsfeslen" 
Orchestern, müssen sich siels erst an die .\ku- 
slik des ^'nPhesetzten Saales gewcihnen. Diese 
Schwierigkeilen wurden unter dem erfahrenen 
Dirigenten. Prof. Dr. I,a.ios Vasnflv-Ralogh. 
dem Sohn eines Ungarn und einer Deui.schen. 
gemeislevt Ks war den Musikern iedorh anzu- 
merken. sie gegen Mitte des 14 IVTinuten 
dauernden Stückes erst ..so richtig drin" wa- 
ren. Der groHen Musikalität des Dirigenten 
gelang es dann, die kapriziösen, folkloristi- 
schen wie . m'Iitävi.schen" Flemente herauszu- 
Brheiten. Die Wirkung .-uif das r>iih!ikum war 
stark. Der enthusiastische Beifall kam der fol- 
gend'^n Programmnummer, dem Violinkonzert 
von Tschaiknwsky als m\isikalischem Mittel- 
punkt des Konzertes mit der jungen Ungarin 
Maria Bnlint als Soli.stin, zugute. 

Das Violinkonzert D-dur on. enstand zwei 
.Tahve \'or dem Canriceio. Es bildet heute ei- 
nen Prüfstein und MoRstnh für ieden Gei.eer 
Buf Konzertniveau. IVTaria Balint meisterte die 
geigerisch-technischen Probleme dieses schvie- 
rigen Konzertes mit verblüffender Griff- und 
P,ogenlechnik in den Ecksätzen. mit blühen- 
dem Ton im Mittelsalz. Tji.jos Vasadv-Balogh 
gestaltete den Orchesterpart in den Tutti-Pas- 
sagen mit iingari.=chem .Schwimg, an den Stel- 
len. wo die Solistin zu begleiten war und ihre 
Themen untermalt werden mußten, mit dezen- 
ter — inan möchte sagen: galanter — Ziirück- 
h:'"ung. 

rrhnn nueh dem 1. Satz einsetzende Rei- 
fri" e'n"s iTeRcisterten (aber nicht eben musi- 
k:'"! rh "r^nfinricnrien und gebildeten) Publi- 
k^'^s rin rir- ■ Konzert etwas auseinander. Viel- 
leicht wer riifs die ITrsaehe für ein naar kleine 
Tlnstimmi-tkeiten im letzten Salz hinsichtlich 

Tempo (vivacissimo!) und Zusammenspiel zwi- 
schen Solistin und Orchester, die aber vom Di- 
rigenten routiniert gemeistert wurden. Der be- 
geisterte Applaus veranlaßte die Geigerin zu 
einer Zugabe, der Sarabande aus der Partita 
d-moll für Violine Solo von ,1. S. Bach. Der 
warme schöne Ton ihres erst 40 .Tahre alten 
ungarischen Instrumentes kam dabei auch im 
rückwärtigen Teil des Konzertsaales voll zur 
Geltung. 

Nach der Pause kam dann die Hhansody in 
Blue. ein Konzerlstück für Klavier und Orche- 
ster von George Gershwin, auf den Vorankün- 
difTungsnkikaten in den Mittelpunkt des musi- 
kali.schen Abendprogramms gerückt, zu Gehör. 
Eine Rhapsodie ist ein „Tonstück in freier, 
rr^eichsam bnllndenhaft erzählender Form" 
(BrahmsV Nach dem ihrem musikalischen V.'e- 
spn und Temperament verwandten ersten Teil 
des Konzertes bewiesen die TTngnrn mit der 
Wiedergabe der amerikanischen Phnrsodv in 
Blue ihr internationales Format. Oer.sliwin 
wollte in den zwanziger .Tnhren eine ..ameri- 
kanische Musil:" schaffen tmd verwendete 
zeitgenössische Gebrauchsmus'k mit .Tazzele- 
menten Tn seinen letzten T.ebensinhren — er 
sarb nniährig an einem Gehirntumor — war er 
mit .Arnold Sehönherg befreundet, ohne sich 
aber dessen atonale Kompositionswoise zu ei- 
gen zu machen. Seine Rhapsody in Rl'ie erzielt 
ihre Wirkung zu einem erheblichen Teil aus 
vordergründigen Ffeklen. Man hörl Glissan- 
do-Stellen auf dem Klavier, die mit donnern- 
dem Pathos abwechseln. Synkopen, vom ge- 
stopften Blech wirlnmgsvoH gebracht, und vor 
allem den vom gesamten Ensemble miterleb- 
ten hinreißenden Rhythm\is. Das Werk wiu'de 
inpt zu einem Welterfolg, der. wie die T.ange- 
n^^r .Auffüiirung bewies, bis heute anhält. 

Der Pianist ,Tenö ,Tando meisterte die tech- 
nischen Schwierigkeilnn des Klaviernarts mit 
souveräner Sicherheit >md brachte die „ame- 
rikanische Note" der Komposition wirkungs- 
voll zur GeltunT. Die orchestrale Mitgestaltimg 
imter der Stabführung von Vasady-Ralogh be- 
wirkte eine Darbietung wie aus einem Guß. 

Mit den Ruralia Hungarica als letzter Pro- 
gr.'immnummer wurde es nun — auch vom 
Kompositorischen her — ungarisch. Der Kom- 
ponist Ernst von Dohnanyi hat seinen Anteil 
an der Entwicklung der tmgarischen Musik 
imd gilt als „gemäßigt modern". Die ..Ungari- 
schen Dorfszenen" sind dem ungari.schen T.ied- 
gul entnommen. Das zigeimerische Element 
fehlte darin. Die Interpretation zeichnete sich 
durch liebevolle Detailmalerei und tempera- 
mentvolle Wiedergabe aus. 

Der starke Beifall veranlaßte die Musiker, 

mit einer Zugabe — Symplionisciios Intci- 
mezzo aus der Hary-Janos-Suile von Zollan 
Kodaly — „noch ungarisciicr" zu werden. Jetzt 
erfüllten sich die niusikalisclien Vorstellungen 
des MitteleuropUers von Ungarn wie Paprika, 
Tokaier und Pußtaklänge im Kompositorisdien. 
Die ungarischen Musiker waren nunmehr voll 
und ganz in ihrem heimatlichen Element. 

Der Dank war langanhaltender Beifall der 
fast 700 Konzertbesucher, die diesen Abend 'm- 
stimnit als Höhepunkt des Langener Konzert- 
winlers empfunden haben. Pi. 

Auf LadendiebstähSe 

spezialisiert 

Daß es durchaus ..Zeitgeno.ssen" gibt, die 
sidi auf Ladendiebstähle im weiteren Umkreis 
von ihrem Wohnort spezialisiert haben, dürfte 
kein Geheimnis sein. Der Ermittlungsgruppe II 
ist es gelungen, einem 26jährigen Ausländer 
und seiner 25jährigen Ehefrau aus Langen auf 
die Spur zu kommen, die sidi auf die.sem .Sek- 
tor offensiditlich auch sehr erfolgreich belä- 
tigt hatten. Dabei ist die Besonderheit, daß 
beide an verschiedenen Orten sich Diebesgut 
ver.=chafften. Dit Sache flog am Freitag auf, 
nadidem ein Kaufhausdetcktiv den Ausländer 
in einem Großmarkt in Dietzenbach ertappt 
halle. 

Dem Ausländer gelang zunächst in seinem 
Pkw die Flucht. Er halte im übrigen ein ge- 
öffneles Taschenmesser in der Hand, wodiuch 
sich die Kaufhaus-Rediensleten bedroht fühl- 
ten, so daß die Flucht möglich war. Nachdem 
dieser .Sachverhalt der Ermittlungsgruppe mit- 
geteilt worden war, wurde sofort eine Funk- 
fahndung nach dem Flüchtigen eingeleitet. 
Einige Minuten später gelang es zwei Strei- 
fenwagen. den Täter in Heusenstamm zu stel- 
len und festzunehmen. Bei der Durchsuchung 
.seines Pkws wurde Diebesgut (Bohrmaschinen, 
Autoradios etc.) im Werte von rund iOOO Mark 
sichergestellt. Bei der anschließenden Woh- 
nung.sdurchsuchung wurden noch einmal grö- 
ßere Mengen Diebe.sgut (Badezimmerzubehör 
etc.) im Werte von ca. 500 Mark sichergestellt, 
das. wie sich später herau.sstellen sollte, durch 
die Ehefrau in einer Dreieichenhainer Firma 
entwendet worden war. 

Während die Ehefrau nach ihrer verant- 
wortlidien Vernehmung entlassen wurde, 
wurde der 28jährige dem Haftrichter in Of- 
fenbach vorgeführt, der jedoch keinen Haft- 
befehl erließ.Die Ermittlungen sind noch nicht 
abgeschlossen. 

Amcliche Bekanntmachung 

lictr.: .1R. Sll/Iiiig der Slaillverorilni Ii iisit/un(t 

Am Donnerstag, dem 16. Dezember llTii. um 
20.15 Uhr findet die Hß. .Sitzung der .SladlviT- 
ordnetenversamnilung im Stadlvcrordnclen- 
sitzungssaal des Rathauses. Südliche lüng- 
straße 80. stall. 

T;iResortlt«unK 

Teil A 
(öffentlicher Teil) 

TaRi'sordnuMK I 
1) Mitleilun.gen des Stadlvcrordneten^-oislf 

hers 
2) Mitteilungijn des Magistrais und B 

worlung von Anfragen 
:i) Nachtragasatzung der .Stadt Ijungcn fiir 

das Haushaltsjahr in7li 
4) Haushallssatzung der .Stadt I^angen fiu (I is 

Haushalt.sjnhr 1977 
5) Finanzplanung der Gemeinden und Ge- 

meindeverbände ; 
hier: Investitionsprogramm und Finanz- 
plan für die .Tahre lfl7() bis 1!)R0 

Tagosordnunt; II 
6) Sportlcrehrung und Vereinsjubiläen in der 

Stadt Langen 
7) Fäkaiienrückslände im vorrohrten Stcrz- 

bach 
8) Ankauf eines Unimogs für den Bauhof 

— Strandbad — 
9) Sanierung des Langener Kanalnetzes 

— Anlaul'quote für erste Sanierungsmaß- 
nahmen — 
hier: Verwendung der Restmittel für die 
Weiterfahrung des Südabwassersammlers 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

Tagesordnung I 
10) Mitgliedschaften 

Tagesordnung II 
11) Rechtsangelegenheit 
12) —14) Stadtwerke Langen GmbH 
15) -I 16) Steuerangelegenheiten 

I..angon, 10. Dezember 1976 

gez. Dr. Wleklinski 
(Stv.-Vorsteher) 



Sparen ist irrBmeE' rkEiüig 

,.. cil)er die rorin sollle sidi luidi dciii iir.qr >li(-btoii Ziel ricli:' n 

Im ylusLrmii Zdu von Schutt-Zwiesel, wo 
sidi bL'ieils Enlpn, Allen, Fisdic und Pinguine 
fröhlidi tumnipln, hat es inzwischon ZuwiK-jis 
wogeben. Die MenaReric hat sich um einige 
„wilde Tiere" vermehrt, F.lcfanten, Bären und 
T.üwen machen den Glns-Tlerpark noch inter- 
e.'isanter. Alle die drolligen Ge.sellen sind au.-; 
Kristallglas handt;cprügt. Man hat die Wahl 
•/.wischen verschiedenen Farben und einer mat- 
tierten Ausführung. 

Die lustigen Tierctien sind originelle Mit- 
bringsel für Liebhaber ausgefallener Kleinig- 
keiten, eignen sich aber aucli gut als persön- 
liche Beigabe zu einem praktischen Gesclienk. 
Und wer in letzter Minute noch eine nette 
kleine Gabe zu den Festtagen suclit, dem v^ird 
der Glas-Zoo als wahre Fundgrube ersdieinen. 
Auch der von Geschenkeinkäufen schon arg 
strapazierte Geldbeutel darf aufatmen. Die 
Preise für Freund Petz und Co. liegen zwi- 
schen vier und zwanzig Mark pro Stück. 

Übrigens sind die Glastiere dankbare Haus- 
genossen. Außer gelegentlidiern Abstauben 
beanspruchen sie keinerlei Pflege, tun 
vielmehr gute Dienste al.s Briefbeschwerer 
oder verbreiten ganz einfach gute Laune - im 
riegal, auf dem Schreibtisch oder wo immer 
man ihnen ein Plätzchen einräumt. Für i;roße 
und kleine Märchenfreunde gibt es auch die 
bi,t:cn Buben Max und Moritz samt Witwe 
r.olte aus Glas. 

Hier finden Sie nodi ein paar Tips 
für Ihren Weihnadits-Einkuuf.shum- 
mel; Geschenke, mit denen Sie ganz 
sicher Freude machen. 

Die absolut geräusdilose volltUk- 
t ronische Digitahveckuhr Drauii elec- 
tronic präsentiert mit ihrem funktio- 
nal bestimmten Design ihre techni.sdie 
Funktionalität. Sekundengenaue Zeit- 
anzeige, grüne 7-Segmont-Fluores- 
zenzanzeige und das minutengenaue 
24-Stunden-\Vecksy!:tcm /eidinen 
die.se l'hr aus. 

Immer freut ER sich über einen 
neuen Braun Rasierapparat. Schenken 
Sie ihm einmal etwas Besonderes zu 
Weihnachten: den netzunabhängigen 
Komfort-Rasierer Braun intenonli- 
iicntal, verpackt im eleganten liei.'^e- 
Nices^aire. 

Die f'i( thithle dos Sparciis i^,t sidier .'.'i alt 
Wii' die Men'.'hhi.'it, Dinn wer wolUo bc/v.'ci- 
Icln, dalJ nicht vielleicht un.:ere Urvätir -ciion 
iiril ein Harenfcll für später aul die hohe Kante 
gi li-'t haben, wi'nn ihnen gerade ein llär 
l'.un.-li;; vor den .Si)eer gel'aufi n war? Und 
(inf r T.i.m s haben sie .-.ich dann - auch v/enn'-J 
niil tlcr .).i",d nicht .•■o klappte - wohlig auf 
elmi I''en aur strecken ki'uinen 

V.'i I- li.'ui/utage siiart, krief.t kelni.n n;.r< n 
aui-i bunden! Die I'ali iU der Sparm'..:!li(h- 
k' i;n i,-t h Ute bieit und bunt ;;i fäch(r' .Sie 
ri'ii':' \nm ; infachcn Konten.'<par:'n bri Spar- 
k' n und Banken über llaiuparen I.;:. zur 
Anl.i: in S uh- und Immobilii n\v rten oder 
r,; ^ ilir'üii'ien, .le nachdi m, oli r.ian kur/- 
od. 1 l.iiv;fri: li;; : pai" n will und für wi-lche;; 
Zii'l ni.in part, iniilJ man .-it-ine .Anla-, foim 
w.'''i'len tlnrl ni<lit immer i.' t vor::U'/nv< hen, 
V." ''-le Form für <la' an!;e; tn bte /i' l die i'.ün- 
.';li; 'lr i;l, weil ich die B -dinr^ungen (Zii. 
s:i;.-i'. ii- ndite, .Sielierlieit d"r Anlat^e) im l.aufe 
(It .' ihre ent-preehend d<-n wiri ■'rif^ii'lien 
Clee'b.-'niii iten iindei n k'innen. 

Ein" Anlaficform, die .vieh .^"it .l;iliren po. itiv 
enlwiflti'll lind sich waeh-.ender P.eliebtheit 
beim I'ubliUuin erfieul. i.'t das Sparen mit 
<li'r I.' lu-nsvi-rsii-herunq eine Sparform, die 
,i('[|r"'i immer noch niclit den IV kannthi'it.s- 
grad in manchen Kfhicbten der Bevölkerung 
iM c-irhl ha', der ihr aufgrund ihrer weitreichen- 
den Vor/.ü'ie zustündi'. Dennoch sprechen die 
Zuvvaeb^zahlen (-ine l>eredte Spr:iche; Allein 
im .l.'ihr IDTfi wurden n.l Millionen neue Ver- 
triiee abr^esihln.';.'-en, ilas sind über T) Prozent 
mehr ai?: im Vorjahr. Um es an einem gröHeren 
Zellr.ium zu verdeutlichen: Seit lOnn hat sich 
die Zahl d'-r (;roI!lebensversielierunRsverträge 
(das sind VertiiiiU" mit einer V'ersieherungs- 
pimime \'on meh?" al,^' .'iOOf) Mark) nahezu \'er- 
seclisraehl! 

Was macht d. rin nun eine I .i bensversiche- 
rung so vorteilhaft, imd wieso übeibaupt 
„■Sparen mit der Lebi'nsversielici ung"? Dient 
denn i'ine I.ebensversicheruni', nicht in erster 
Linie der Hisikoahsicherimg; Nun, die poini- 
larste T.ebenKversicherungsart in der Bundes- 
republik, die .sogenannte gcmi.s(h1e K:ipital- 
versidierung auf den Todes- und Erlebensfall. 
sdiHeRI sogar einen besonders langfristigen 
und lohnenden Sparvorgang ein, der den \'er- 
gleich mit anderen Gi-Idanlageforinen nicht zu 
scheuen braucht. Die sogenannte Versichi-rlen- 
dividende. d. b. ihre Ül>ersehuß- oder (le- 
\vinnbe1eili!;ung, macht die I.ebenKversiehe- 
ruiiK für die Sparer ganz be.sonders atlraktix-, 
denn durch sie k(mn sich eine liebensversiche- 
rung im I.niife von ,'iO .lahren mehr als ver- 
doppeln. Die deutschen I,andosversieherun)'.s- 
un'ernehmen geben nämlich rund !)8 Prozent 
Ihrer Gewinne an die Versicherten welter: 
mit nnileren Worten: Die Versicherungssparer 
sind an den Gewinnen der Unternehmen be- 
teiligt. Irij_Gegci}Süt/._zu anderen Anlaijeiutcn 
50  ^^   

Zuwachs im Zwiesel'Zoo Angestellte werden Privatpatsenien 
Am Beginn jeden Jahres erhalten die Kassen 

der gesetzliclien Krankenversicherung au.; der 
Angestelltensehaft neue Ptiichtmitglieder. Nach 
einem vom Gesetzgeber fest.gelegten Verfahren 
wird dann nämlich die Einkommensgrenze für 
die rtliehtversicherung heraufgesetzt, und zwar 
auf 7.") Prozent der Beitragsbeme.ssungsgrenze 
in der Rentenversicherung. Vom 1. Januar 
1077 an werden dadurch alle Angestellten mit 
einem Jahreseinkommen (einschließlich 13. und 
weiterer Gehälter) zwischen 27 000 Mark und 
:iO ()00 Mark neu versicherungsptlicbtig. D.is 
beileutct für IÜ77 KrankenversicherungspMicht 
bis zu einem monatlichen Einkommen von 
2550 Mark. 

Allerdings hat der Gesetzgeber den .'\nge- 
■;te!lten die Möglichkeit eingeräumt, sich von 
der Versicheiimgspflirht und damit von der 
PIlichtmitgliedschaft in einer gesetzlichen 
l-vrankenkassc oder Ersatzkässe befreien zu 
lassen. Dazu muß ein entsprechender Versiche- 
nmgs.schutz bei einem Unternehmen der pri- 
vaten Krankenversicherung (PKV) nachge- 
wiesen werden. Erforderlich ist eine Krank- 
heitskostenversicherung. zum Beispiel nach 
einem der neuzeitlidien, besonders beitrag.s- 
gunstigen Selbstbeteiligungs-Tarife, und eine 
KrankentagegeUlversicherung. Dieser Ver- 
sieherungsschiitz muß entweder schon bestehen 
oder noch im .lahr in76 neu abgeschlossen 

wtrdcn. Hi'kanntlidi iK'leiliiJ s ih ;■ .-Xriitit- 
gebcr von .^ngestelltl■n audi ;'iii l: ' -a;.' i'itifr 
piiv.iten Krankenver.-iclierun'.; 

Xiin bedeutet die iührlidi:' Erluiluinj; di r 
PIlichtgrenze. daH aui'.i bcrciis privat V r- 
sicherte von ihr ..eingeh.olf w.'id'-n. Ciuic In- 
l<irniati(m der H<'troiTenen i'iul > sti ::'.i r-.de 
.\nsehen der PKV in der .Xnge.:'' liiei;..!-: .ilt 
haben aber dazu gfrüliit. dafl <;i' 7,:;h! iier 
Üb^-rtritte zur gesetzlichen Krank.. i:vi !>:■ i - 
lung von .lahr zu .lahr geringer wurde. :-o 
haben sidi .Anf.ing inTli rund 7:i 1'. ."eni ''.(T 
betroffenen Priv.-itversieh'rten lür den \'. r- 
liieib in ihrer privaten Versichi-rli nueni-in- 
sdiaft entschieden. Auih zum 1. .lanuar I!i77 
redinet der PK\'-Verband iv.il einem : !m- 
lidien Ergebnis. 

Welch starke Anziehungski all die UiVu r- 
nehnien der I'KV heute auf die .'in^^eslell'i n 
ausüben, zeigt auch der Obergini' von Mit- 
gliedern der gesetzliehen Kr.inken!;a.-.ien und 
Ersatzkassen zur PKV: HITä war-,-n i s 25.'! nilO 
Tarifversiehertc und im ersten H:i>hi:.hr ü'Tfl 
bereits 156 000. 

Dank dieser positiven Einstc lKav. konnti elie 
PKV ihre bisherige Position im ['..reich der 
sozialen Sicherung nicht nur erhalten, somlern 
in einzelnen Bereichen auch noih verbessern. 
Über zehn Millionen Bundesbür'" v sind iler 
PKV verbunden. 

Fotos; Sdiott-Zwicscl-Ulasweriie AG 

Braun cleetronic 

Ein beruhigendes Polster für Bedorfszeiten 

Lehre <ius der Vergangenheil; Nationale Kolilcnreserve von 10 Millionen Tonnen 

Wi-cli'-elhafl i-t d.is Anseilen, das liie Kohle 
g.'niellt. I'.s sdiwankt zwischen Verdammung 
und Willkomniensi'in, je nachdem, wie sieh die 
I.age auf dem Energii'inarkt gerade entwickelt 
h.it. Ik'i'rscht ein übergroßes Angebot an l'".rdül 
mit entspreclK'nrl extrem niedrigen Preisen, 
ilann erreg'n sieh die Unbelehrbaren trotz 
/.ihlreicher Krisen, ilie von erdölproduzieren- 
den Länilern aus;u'l^~t wurden, über die auf 
Haide wandernde Kohle und würden am lieb- 
sten sämtliche Hergwerke von heute auf mor- 
gen schließen. Wi-rdi n hingegen die anderen 
Energieträger knajip und teuer, dann greift 
man dankbar ;iuf die \'orräte an Kohle zurück, 
die m.in kurz vorher noch .ils Ärgernis emp- 
fand.Schon zweimal in den letzten zehn Jahren 
wurde so die Kohle als keineswegs überllüs- 
sig rehabilitiert, schwanil n die l.äger in we- 
nigen Monaten dahin wie der .Schnee in der 
Sonne Insbesondere Höhepunkte der Kon- 
junktur in der .Stahlindustrie waren dafür 
Ursachen, denn auch heute ist der aus Stein- 
kolile gewonnene Kolis unentbehrlich lür das 
Schmelzen von Eisen, l'nd da mit jeder Hoch- 
konjunktur ein erhöhter Stromverlirauch ein- 
hergehl, wanderte auch mehr Kraftweiks- 
kohle in die Kessel der Elektrizitätswerke. 

Was geschehen wäre, hätten sich nicht wäh- 
rend konjunktureller „Talsohlen" Kohlenvor- 
räte angesammelt, kann man sieh unschwer 
vorstellen: Weder die Stahlindustrie noch die 
übrige Wirtschaft wären imstande gcwe.'^en, 
ihre Kunden in vollem Umfang zu beliefern. 
Aufträge wären verlorengegangen, und es 
liätte auch nicht die Möglichkeit bestanden, 
fehlende Kohle vom Ausland zu beziehen. 
Denn Hochkonjunktur dehnt sich ebenso wie 
Krisen weltweit aus, und dann biauchen die 
kohleföi dernden Länder ihren heimischen 
ttohstoif selber. 

Nun könnte man unter diesem Cic.sidits- 
punkt einfach auf wohlwollende I^etrachtung 
der Kohlenhalden umschalten und sich mit 
der Gewißheit begnügen, daß im Auf und .\b 
der Konjunkturschwankungen garantiert sei, 
daß immer genügend Kohle greiflvir sein 
würde, wenn man sie brauche. 

Wer so argumentiert, vergißt odi r weiß 
jedoch nicht, daß die deutschen lUrgwerks- 
gescllsehaften in den letzten Jahren die Kosten 
iler Lagerhaltung und die Zinsverluste allein 
gelragen haben. Daß sie also auf sich nahmen, 
was eigentlich die Aufgabe der Gemeinschaft 
gewesen wäre, der die in Zeiten des Spit/in- 

bedarfs und in Ki i.-.i n-ii'.iaiioncn ';l' 'i'i' Sc re 
heimische Energieba'^is zu:;u'e km.'... 

Der Pi ivatwirt.-;chalt i.'t auf D:uiri emi' ''li- 
ehe Belastung nicht zuzumul'^n. 1 )."-h.'i!li lial'cn 
sich der Bund unil lü:- I.i'niler .N'urdi In in- 
Westfalen und .S.iarl.inil b'. ri'it eikl.irl. die Kil- 
dun;; einer ..Xalionalen KohU nrt--> .'vi ' > on 
zehn Millionen Tinnen niit/.uünan '-vn. In 
der Praxis siiht d.i.-, so aus. dall di, Xc. 
meinschaft Deut-^iher Kolili nber,:,!.. ". di r die 
deutschen Steinkohlen -i'.i-r^ilanuni • iichj len 
angehören. 'Urse 1 .agi rm' n'-", n a;i!;aiifl ii';d 
d'izu Kredite aiifniienH. li'.r ili" ll'ind 'id 
Länder als Bürgen au[lr.:n. Znc,. : W'..in 
Zuschüsse zur .'Midv ckuiv: v,.,) ... ,.n ptid 
Lagerhaltungskosten i.'i wäli; 1. 

So hat man die I.ehri' :i".s d r \' • n- 
hi'it gezogen und vermieden, d.-r. cli rrr 
Stc inkoblenbeigbaii eines Ta';c.-. ' 't!' 
zwi'.ngen sehen köninn, clic I'ördei le ; aul i in 
Mal! herab/iisehraiihen. d i.^ /v.',;r ■ dii:. ii- 
inenspolitiseh verlci'afthai, aller i i ■; gii !.■ li- 
li-'h keine ausreichende .S'cheruiv'; fcn lii i- 
sen mehr gewesen wine. l).:-; Vnrh.'nden^. in 
einer Reserve des heimi.-i hen l'.iii'rgiclr: ;..'rs 
ist ein beruhigendi's l'olsler gegen r.^darls- 
spitzen und t'',xlr.'itour(Mi \'on 
 an:r2=por! + .-olsficns 

Brituii intercontmeiitul 

sind die e liitiäge steuerfrei. Da überdies auch 
die \'ersicherung.- b'.'itiägc als .Sonderausgaben 
steuerlidi bf günstigt sind, kann sich der tat- 
sächliche Aufwand für die .Sparer noch wesent- 
licli verringern. 

Das ist aber nui die eine .Seite der I.ebens- 
vt r icherung. Die andere .Seite, die llnanziello 
iMi-icherung der Hinterbliebenen im Falle 
. im früh," it^'en Todes des Ver.acherungs- 
ni hr.ii; ., ist intürlieh mindestens so ent- 
. ' ii' ldcnd für da.' Wesen einer Lebensverslehe- 
r ü.-: Die L< iirn'M'rsicherung ist die einzige 
An': gefoi IM, die die-en sogiMiannten Risiko- 

, . liiilz iii' iet. denn bereits nach Zahlung des 
irUi ii iii ilrag: ;tihl beim Tod des Sparers 
dij g.H./e Ver.'acli"run'.;:.. umine zur Verfügung, 
Wenn d.ii ibi-r hinaus z. B. noch eine mit der 
I.i'bt nsvcr: icherung gekoppelteBerufsunfähig- 
k' i! ,V'. r.aeherung tic-teht, ist :ogar hciBerufs- 
odi r Iv.'.vi 1 bsunfähigkeit das Erreichen des 
geplanten .Sp:irzii Is g.-irantiert, denn die Bei- 
trags/.iblun:; zur I .ebrnsversicherun,'! wird 
dann aus dii .a'r Zusatzversicherung geleistet. 

Eine dl iiio-kopi-ehe Untersuchung, die be- 
ri ils im .l.ihr 1071 im Auftrag des Verbandes 
der I .ebensversicberungs-Unternehmen durch- 
g. 'ührt wurde, hal gezeigt, d.iß diese Verbin- 
(lung von langfrislii'.i r Vermögensbildung mit 
Kiiakoscliutz den Bedürfnis;en der meisten 
.Sparwilligi n weite.i licnd ent. pricht. 

Weihnachtseinkäufe im DW-Shop 
lUindcstaKsprüsidciilin Annemarie Rcnßcr begann in diesen Tagen mit ilirvii eil. .. ilu-. i- 
Uaufen im DW-Shop der Deutsrhen WellhunKcrhilfe. Dort uenlen h.ind;',earh''i{i io ISat'I en 
aus Sri Lanka (unser Rild), handbeslicUte Kisscnhüllen aus Endien. WantUeppitbe aus F kuaddr, 
Ilnlzschnilzereien aus Afrika sowie Modesrhmiuk nus Brayilien und Tonlellcr aus mLo ;..i- 
Kehoten. Auf Anfräße erhallen Sie von der Deutschen \VeI(hun';«Tliille »n l>onn. * r- 
alleo 134, einen Tarbkatalos kostenlos zuKcschlckJ. l ' tt); v. •    ;; f i!iiif® 

v««iter. im 

Iw den Herin 

Röcke 
hochv;«Tti0O Oualit;«l Springform 

f"it 2 Bcrtrü Antihftftbr , 
Treteimer 
nii'KhtmprrtAl 12 Liier 

rorDßn . 
Blusen 

OfiQin.i' 
TEAKHOLZ 
rnihsKicksbrptior ?0x 15x0,5 cm . 
FloischleMcf 26 cm ,* mit Sofirille . . 
Floischbrott (n<t Onll und Lndcifchlnufo 
|32x20cm  

|PQrHdiinwer1<er 

Spielwaren 

Für das Kind 

Heimtextilien 

Für Haus und Küche 

Für die Dame 

»r Wiesbaden 

> ^-'^ingelheini 
Am tförrisheimer Ecl^ ' . .^V . Rheinstraßö ; 

Sprendlingen 
ÄRob.ert-Bpsch-Str. 15 . 

lVlain;^Weisenaü M 
Weh^rstraße . i 'Wingertstr.<39-43 

LPS 
hoi:haktiirHl viele « n jU^ hekannlp Interpreten . . . SvVfJß 

Beatle-Kasselt^^2g.95 

Kassetten Würfel e cn 
für vlOKftssQtier). dreh- -m CA«* *%ll 
undfildprlbar  J-sOU WlWW 

4LPS»mt 62 der tx^kanntesten Sonqs 

Die?? j 

5oiid®? 
kauf 

J 

nicht in die Preisreduzierung 

und Kieinpreisartikel: 

z.B. Papierwaren Glühbirnen Trikotagen 
I  • j I 1. -11 1 Putzartikel Kleinbatterien Strümpfe 

einoezogen sind Lebensmittel Kosmetik Installationsmaterial Babyartikel 
Körperpflegemittel Kerzen Kleinlederwaren 
Waschmittel Kurzwaren 

Si'.'frens 
Luxus-Heizkissen t%w 

jta^ZZMo 
Siemens 
Axial-Heizlüfter 

.4(I;W39.95 
Woulinex 
Kaffeeautomat At- 
fürs Tassen, teilweise üa aah 4U Qi% bisiOToss9n iUMlW MSVaSlw 

Servierwagen 
verchromles Gestell, kratz und säurefeste Tabletts, in Nußbaum, weiß, y||| 
rot und grün .ÄMti 
HMSA 
Küchenserie 
.Salzburg' OKSO/ 

um fcw/O biiligeri 
Kaffeeservice ^nn^ 
.TirolMS-teilig  
Luxus-Besteck 
24-teilig, 18/0 Edelstahl. 
Griffe im Koramik-LooK fot. 

75.- 

45.- 

Steckschiüsselsatz 24 toilig. 
V2' Anlrii^b . 
Black A Oejkor 

39.95 

Schlagbohnnasohine 
K7E inecfi. ?wclnang- K7E inecfi. 7wcl(jang- 
fletiiebe mil 2u5äl:Ijcher stufcnloser. eleVtronlscher 
Oroh^ohl^teuening .... 

Mattel-Puppe tO Qß 
BarbiecundCoro  
Mdttei ÄÄ 
PuppenMekler J5<98' O.Uo 

Märchenbücher 
Jugendromane 
Pc'.ilaIoz2i-MarclienbDcher odef VVeltbekanntu Juger)d- romane^. B. von 
Charles Dickeng, 
WeihnachfsmISrchen. 5.98 

Ferrisloucrüng    2ss(ir 19.50 
Globus 

Pntifi/seäe o 

Weih^Ms^escfi&ike 

XU Rmmti^spreisesi 

Mercedes 450 SE 
(T II 

 -59? 45.- 
Holzleiter« 

"Ä» nm 12.98 
liebe 
PlÜSChtl^ injMf Id Qfi 
Hund, Bärchen, ÄHchen • .J-vStfO ■ 
SfELCO 
Bahnhof oder « . 
Flugplatz 24^98^ I4.90 
Univors.'il 
Luxus- 
Kinderfahirad yg. 

PLASTlKANf 
Großbau- 

 9.98 

39- . j*9r 13.98 

PuHöver 
Acryl,ver3ch. Modclla 
 12;95/14;9ir aUU 
Gabardine-Hosen 
vefscti. Modelle OA^    

Am Samstag durchgehend bis 18.00 Uhr geöffnet (Groß-Gerau bis 16.00 Uhr) 

CABAN-Coots 
Wodol'n 
  98;-/79r- 
Gabardine-Hose 

59r-/59r- 
Lederhalb- 
schuhe on^ 
mod'sch  
Strickwesten 
versch Modelle 

Hemden 
hochwcnigeOualilät 

2Ami2Am' 
Heiren-Slip »»». 
100*'« Doumwollo  

49.- 

19.- 

15.- 

25.- 

15.- 

1.90 

Cocktail- 

]SSi" Me- 150 

1.90 
Stuhlkissen 
 Zfl»/345- 

Sitannbettücher 
2cr Pack, gute Qualität ig 
 39^/45?. la.- 

Kleinkind* 
Latzhosen lea»- 
vfrfsch. Modelle  

Mädchen-Hosen 
Tweed und Gabardine 
 29;9S/j34;95' 

Knaben-Hosen 
Tweed und Gabardine 
  
Kinder- 
Anoraks 
hoc'iwortige Oualititf, 
mit Warmem Innenfutler 
 39;95/45?/49r- 



LANGEN 

BAHNSTRASSEi 132 

SONDERANGEBOT 

Blusen 18,— 

Cord-Rock od. -Hose m. Weste 66,— 

BARGELD AUCH FÜR SIEI 

^ Hypothekendarlehen 
0 Hausfrauendarlehen 
% Beamtendarlehen 
^ Barkredite 
- zu fairen Konditionen — 

LANGE LAUFZEIT - KLEINE RATEN 
. ^ g immer erreichbar 

FINANZ- ^ I ^ TELEFON 
AGENTUR 0 60 93/86 73 

Machen üio =.ich. ihrer famii-e uritl Ihren 
Türen dijs besondere Geschenk zum Fest 

JETZT WEIHNACHTS-PREISE 

NIE MEHR STREICHEN Aus allen füren und allen anderen, egal 
we sie aussehen (Risse. Löcher, abge- 
bidtter te Farbe spielen keine Rolle) machen 
wir innerhalb 8 Stunden (morgens geholt - 
abends gebracht) preiswerle, moderne, 
v/artunnsfrnie PORTAS kunststoffbeschich* 
lote Türen, Wie neu' V^/ahlv/eise in ong. 
Holzdekors oder Unifarben. Keine Voran» 
schlagskosten! Rufen Sie uns i.n 
Allem vrr.if beit er f.d. Groß räum FrAnkfurt.HbROO Gmt^H Abt Port,ib-1 urcn. 6 Ffm., WeismuUor&tr. 42 Tel.. 0011/41 3001 Portas-Ot'lrift)e in vielen Städten Deutschlands 

, Die 

lüitaloge 

^fürden 

Sommer- 

Urlaub 

.sind, 

sdionda. 
TOURQ^A SCHARNOW 

TRANSfmROPA HUMMEL 
DR.nGGES IlWn-lOUf/ 

Ausgabe ab 11. Dezember 1976 

BECKER 

REISEN 
Reisebüro K. Becker & Co 
6070 Langen ■ Balmstraße 48 
Tel. (06103) 23778 + 24704 

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo-Fr. 8.30-12.30 u. 13.45-18.00 Uhr 

Samstag 9.00-12.00 Uhr 

Am Samstag, 18. Dez. 1976, haben 
wir unser Büro bis 17 Uhr durch- 
gehend geöffnet. - An diesem Tag 
halten wir für Sie original Sangria 

als Erfrischung bereit! 

Wir suchen 

SACHBEARBEITER 

Ing. (grad.) oder entsprechende Ausbildung für 
Elektrotechnik, Hoch- und Niederspannungs- 
anlagen. Steuer- u. Regeltechnik, Schwachstrom- 
anlagen. Alarmanlagen, Melde- u. Signalanlagen. 

Wir bieten angenehme Dauerbeschälligung und 
gute soziale Leistungen. 

Sprechen Sie ganz unverbindlich in unseiem Fer- 
sonalbüro vor (montags bis freitags zwischen 
8 00 und 14.30 Uhr) oder bewerben Sie sich 
schriftlich mit den üblichen Unterlagen 

ByNDESDRUGKtißl 

1 " My. n 

Zweigbetrieb Neu-Isenburg 
Rathenaustraße 53 - Postfach 1110 
Telefon 0 61 02 ' 24 21 

Iii 

ANZEIGET^ 
gehören in die 

Can^cncrZatun^ 

... da weiß man, daß sie 
gelesen werden 

Altenländer Äpfel 
aus eigenen Plantagen direkt aus dem 
Altenland, daher beste Tafeläpfel zu 
günstigen Preisen. 
Cox Orange, Hkl. I, 

10 kg DM 10,50, 13,- 
Ingrid Marie, Hkl. I, 10 kg DM 10,50 
# Ferner Bosk<», Golden Dellclus 

und andere Sorten 
Verkauf vom LKW am Freitag, 17. 12. 1976, 
14 Uhr, Langen, am Bahnhof: 15 Uhr Egels- 
bach, an der Kirche. 

Heinz Hummelslep, 2161 Hollern 

mgener Zeitung 'M' 21011 

R H 
METALLBAU 

Hersteller von 
Alu-Fehster und Türen 
Schiebeanlagen 
Vergiasungen aller Art 
Rolladen sowie auch 
Markisen und Jalousien 

SiemensstraOe 4, 6072 Dreieichenhain 
Telefon 0 61 03 / 8 13 95 

PRAXIS 

Dr. med. G. HANKE 
Arztin für Allgemeinmedizin 

Annastraße 2 
Praxis geschlossen 

vom 17. 12. 76 bis 10. 1. 77 
Vertretung; 

Dr. Geifenstein, Dr. Hancke, Dr. Jork, 
Frau Dr. Köhl, Dr. Otto, Dr, Streck. 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und für die überaus zahl- 
reichen Kranz-, Blumen- und Kartenspenden beim Ableben unseres 
lieben Entschlafenen 

Wilhelm Schäfer 

danken wir auf diesem Wege allen Verwandten, Bekannten, Freunden 
und Nachbarn. Besonderen Dank Herrn Prediger Schneider für die 
trostreichen Worte, den Helfern des Deutschen Roten Kreuzes für die 
liebe Betreuung, sowie den Schulkameradinnen und -kameraden des 
Jahrgangs 1901/02 für die Kranzniederlegung. 

In stiller Trauer; 
Erika Schäfer 

... . , und alle Angehörigen 
Heinnchstraße 8 

Würdevolle Bestattungen 
Erd - Feuer - See - Oberlührungen 

Sarglager - SIerbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen, alle 
Formalitäten, lederzelt erreichbat,, auf An- 

ruf Hausbesuch 

»Pietät« Karl Daum 
6070 Langen. Fahrgasse 1, Tel. Q6103'22968 

seit Uber 90 Jahren In Familienbesitz 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikate 
Firma Erich Kalusche 

Tel. 0610373480 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
gunstig Felldecken, 
Wand- und Bodenteile. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüssel.sheimer Str. 36 

Im Winter ist eine behag- 
liche Wohnung besonders 
wichtig. Frische Farben und neue Tapeten sorgen für 
Wohlbehagen und zaubern Frühling in trübe Tage Ihr Maler- und Lackierermeister 
hat viele gute Vorschläge für 
Sie. Jetzt kann er Sie be- 
sonders sorgfältig beraten. Ihr Maler- und Lackierer- melster — Garant für Schön- 
heit und Schut?. 

Nach langer Krankheit ist unsere gute Mutter, 
Schwiegermutter, Omi, Sc''wester und Tante 

EDITH SCHRITTENLOCHER 

sanft entschlafen. 
In stiller Trauer: 
Paul und Edith Szyszka 
mit Wolfgang und Manfred 
Wilfried und Lorle Utz 
mit Oliver 

Langen, 12.12.1976 Elisabeth Metz 
Friedrich-Ebert-Str. 57 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 16. 12. 1976, 
um 13.30 Uhr auf dem Langenei Friedhof statt. 

Otü;SCHLAI.?Sl 
OmSGÜlIPPE UNGE» 

Am Samstag, 18. Dez., 
Weihnachtsfeier 

mit Unterhaltung und 
Tombola im Lämmchen, 
19 Uhr. Wir bitten, Tom- 
bolagegenstande bei d, 
Vorstandsmitgliedern u, 
bei Hch. Vater. Schnain- 
gartenstr. 5, abzugeben, 

Schützengesell- 
schaft Langen 

Am Dienstag, 14 Dez., 
Rundenkampt 

Kreisklasse Luftpistolen 
in Dreieichenhain; 
am Dienstag, 14. Dez, 

Rundenkampf 
IV. Grundklasse Luft- 
pistolen Langen gegen 
Dietzenbach. 

2 Zimmer 
mit Küche, Bad, ZH zu 
vermieten. 
Off.-Nr. 807 an die LZ 

Rentner 
für Gartenarbeiten ge- 
sucht (Friedhotsnähe). 
Adressenangabe genügt 
unter Off.-Nr. 809 a d,LZ 

Verkaufe 
Brautkleid 

Gr. 38. lang, m. Schleppe. 
Telefon 06105 5535 

VW-Käfer 
Dachgepäckträger, 10,—; 

Ballonreifenroller 
fast neu, 25,—. zu verk. 

im Hasenwinkel 14 
Telefon 71373 

GELEGENHEITI 
Rekord C 
Bj. 69. TUV 78, ATM 
18 000 km, Extras, 
SchlebedacJi, für DM 
1450.- abzugeben. 

Telefon 23600 
ab 16 Uhr 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und für die überaus zahl- 
reichen Kranz-, Blumen- und Kartenspenden beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Adolf Drescher 

danken wir auf diesem Wege allen Verwandten. Bekannten, Freunden 
und Nachbarn. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für die trost- 
reichen Worte. 

In stiller Trauer; 
Marie Drescher 

, ., „ und alle Angehörigen 
Lutherstraße 8 =» » 

Wir nehmen Abschied von meinem geliebten Mann und Lebens- 
kamerad, lieben Vater, Opa, Bruder, Schwager, Onkel, Cousin u. Neffe 

Kilian Amthor 

Er hat uns am 12. Dezember für immer verlassen. 

Langen 
Elisabethenstraße 11 

Es trauern uin ihn: 

Erna Amthor 
Josef und Rosemarie Bauer geb. Amthor 
die Enkelkinder 
die Geschwister und alle Angehörigen 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 16. Dezember 1976, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

1QQ Geschäftsstelle: Langener Zeltung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen Dienstag, den 14. Dezember 1976 

Den Rahmen setzt das Mögliche Nicht nur bei „Erster Hilfe" fit 

Sozialdemokraten sprachen mit den Vereinsvertretern 

nie Lcichtathletikabteilung der SGE hatte ihre jungen Talente zu einer Weihnachtsfeier mit Ehrung In das Bürgerhaus eingeladen. Bei 
den Vorbereitur.RCa halfen alle mit, und manches Päckchen wurde beim Tausch freudig entgegengenommen. Bei den Ehrungen u-^urae 
von Abteilungsiriter Karg besonders hervorgehoben: Holger Lötz, die Seäiülerinnen-B-Staffel (Kegina Schmidt) nlmt auf dem Hiw • 
Oörle Seherer, Claudia Rahmel, Caroline de Ginder (hintere Reihe), Gerd Gaydoul und die Sdiüler-C-Staffel Thomas Ilamheck, Peter Uen- 
ridi, Stefan Dietridi, Andreas Wieting (vordere Reihe). 

i „Ich hab mir lange überlegt, womit 1^ 
1 Ihnen eine riditlge Wilhnachtsfreude 
1 madien kann - Jetzt hab ich's enailch: 
I Ich verreise für 14 Tage!" j 

III   IIIIIIIII IIIIIIIHIIIIIIillllllllllllUIIIIIIIIIlg 

e Neue Akzente in Freizeit, Kultur und 
Sport werden die jolitische Arbeit der Egels- 
bacher Sozialdemokraten in den nächsten Jah- 
ren bestimmen. Diese Ankündigung machte 
SPn-Oi-tsvcrcin.';vorsitzcnder Wilhelm Thomin 
während einer Sitzung der Vorsitzenden der 
Egelsbadier Vereine. Die Sozialdemokraten 
hStten die Vereinsvorstände eingeladen, um 
von ihnen Anregungen zum Wahlprosromm zu 
erhalten, wie Thomin zur Begrüßung sagte. 
Die.s ge.schehe bewußt vor dessen endgültiger 
Beschlußfassung und Veröffentlicliung. 

Wilhelm Thomin; Wenn die . Familie die 
kleinste Einheit der Demokratie sei und die 
Gemeinde die nächstgrößere, dann hätten die 
Vereine in der Gemeinde eine Integrations- 
rolle. Deshalb seien die Egelsbacher Vereine 
nicht nur zu Wahlzelten Gesprächspartner der 
Vereine. Thomin erinnerte daran, daß der 
Arbeitskrei.s der Egelsbacher Vereine eine 
Initiative des SPD-Ortsvereinsvorsitzcnden 

... Krau Elise Ilartmann, Woogstr. 4. zum 
TS. Geburt.stag am 15. 12. 
... Herrn Ernst Runge, Karlsbader Straße 20, 
zum 7.S., Frau Margarete Hofmann, Ostend- 
straße 20, zum 73. und Frau Ella Hestor. Nidda- 
.•;t' nrtp R!), zum T.'i. Geburtstag am 17.12. 

Stiberne Hochzeit 
i- Dio Khelcute Waller und Helene Haustein, 

Efiolsbach. Nonnonwiesenvveg 4. feiern am 
ir>. Dezember das Fest der Silbernen Hochzeit. 
I^Mzlichen GHlckwun^ch. 

Krankenfraternität 
hatte Weihnachtsbasar 

e Viel Mühe hatte sich die Krankenfraterni- 
tät, Gruppe Dreieich, mit ihrem Weihnachts- 
basar gegeben, der in diesem Jahr im Saal des 
Bürgerhauses stattfand. Es gab viele nützlldie 
und praktische Dinge zu sehr günstigen Prei- 
sen zu kaufen. Viele Hände waren in den 
vergangenen Monaten tätig gewesen, um all 
diese Sachen herzustellen. 

Eröffnet wurde der Basar von der Sänger- 
vereinigung 1861 Egelsbach mit einem Pot- 
pourri von Weihnachtsliedern. Leonhard Kirch- 
niok begrüßte die Besucher im Namen des 
Vorstandes der Krankenfraternität. Er wies 
darauf hin, daß der Verein eine umfassende 
Aufgabe in der Gemeinde erfülle, und daß 
gerade diese Vereinigung vielen eine Hilfe sei 
und eine Hilfe werden könnte, denn niemand 
sei davor geschützt, morgen zu den Behinder- 
ten zu gehören. Er bat die Bevölkerung, die 
Krankenfraternität tatkräftig z.u unterstützen. 
Die Gemeinde würde alles tun, was in ihrer 
Macht stünde. Leonhard Kirchniok dankte 
allen, die durdi ihre Spenden und ihre Hilfe 
es möglicli machten, den Basar durchzuführen. 

Die Besucher konnten bei Kaffee und Ku- 
dien einen gemütlichen Sonntagmittag ver- 
bringen. Eine reich bestückte Tombola reizte 
zum Kauf von Losen. 

Morgen ist Gemeinschaftsfeier 
e Auf die Gemeinschaftsfeier für ältere 

Mitbürger ab 70 Jahren weist der Gemeinde- 
vorstand nochmals hin. Sie findet morgen 
(Mittwoch, 15. Dezember) ab 15 Uhr im großen 
.Saal des Eigenheims statt. 

Die Ortsvereinsvorsitzenden begrüßten das 
Gespräch mit den Sozialdemokraten. Sie wie- 
sen in dem Gespräch auf die Leistungen der 
Gemeinde hin bei Steuer- und Mietbefreiun- 
gen zugunsten der Vereine. Hans Hofmann, 
Arbeitskreiss]irecher und Kulturvereinsvor- 
sitzender, hob hervor, daß die Gemeinde bei 
der Neugestaltung des Bürgerhauses init den 
Vereinen eng zusammengearbeitet habe. Er 
forderte gleichzeitig. Mittel für die Vercins- 
.iugendtörclerung bereitzustellen. Er regte an, 
den Jugendraum den Jugendlichen in den 
Vereinen zur Verfügung zu stellen. Seitens von 
Verein.svorsitzenden wurde gefordert, bei der 
Förderung der Vereine dürfe es nicht auf die 
Jugendarbeit allein ankommen. Voll bejaiit 
wurde von den anwesenden Sozialdemokraten, 
daß es bei der Förderung der Vei-einstätigkeit 
nicht darauf ankommen sollte, ob der Verein 
liereits eingetragen sei. Ks käme auf dessen 
Aktivität an. . . . u 

Fraktionsvorsitzender Peter Friedrichs: 
..Forderung der Vereine ist Hilfe zur Selbst- 
hilfe." Die Eigenständigkeit jedes Vereines 
dürfe nicht von außen beeinflußt werden. Zu 
den sportlichen Aktivitäten, die in Egelsbach 
in der SGE zusammengefaßt sind, versicher- 
ten die .Sozialdemokraten, daß die Gestaltung 
der S|)orlanlagen in Egelsbacli auch weiterhin 
dem Bedarf angepaßt würde. Thomin wies 
darauf liin, daß »luch der Kreis Offenbach er- 
heblich an der Förderung des Sports lieteiligt 
sei. In den letzten vier Jahren habe der Kreis 
25 Millionen Mark für Sportanlagen ausge- 
geben. 

Abschließend sagte der SPD-Ortsverems- 
vorsitzende, auch in Egelsbach werden die 
Sozialdemokraten dem Grundsatz folgen; mehr 
Freizeit gleich mehr mit der freien Zeit an- 
fangen können. Das bedeute stetiges Beobach- 
ten der gestiegenen Bedürfni.sse. Einige infra- 
strukturelle Einrichtungen müßten dabei auch 
ohne Kostendeckung erhalten werden, so Wil- 
helm Thomin. Als politische Aussage verstan- 
den, bedeute dies, den Rahmen setze auch hier 
das Mögliche. 

Ökumenische Adventsbesinnung 
e Schon heule wird auf eine Veranstaltung 

in der evangelischen Kirche hingewiesen, zu 
der Christen beider Konfessionen eingeladen 
sind. Sie findet am 4. Advent, dem 19. Dezem- 
ber, statt. Die Uhrzeit — entweder 18 Uhr 
oder 19.30 Uhr — wird noch bekanntgegeben, 
Es singen beide Kirchenchöre. 

DKP kandidiert zur Kommunalwahl 
Zum ersten Mal seit zwanzig Jahren wird 

die Deutsche Kommunistische Partei bei den 
Wahlen zur Gemeindevertretung am 20. März 
1977 kandidieren — diesen Beschluß faßten 
die Egelsbacher Kommunisten auf einer Mit- 
gliederversammlung am 6. Dezember. 

Die Ergebnisse der letzten Bundes- und 
Landtagswahlen sowie das Gespräch mit 
Wählern an Informationsständen berechtigen 
zu der Annahme, daß es der DKP möglich 
sein wird, die Fünf-Prozent-Klausel zu über- 
springen. 

Zur besseren Information der Egelsbacher 
Bürger über die Politik der DKP sollen drei 
öffentliche Veranstaltungen durchgeführt 
werden. Auch an die Herausgabe eines kom- 
munalen Forderungsprogrammes und einer 
monatlich erscheinenden Ortszeitung ist ge- 
dacht — die erste Ausgabe dieser Zeitung 
wird bereits im Dezember erscheinen. 

In der vergangenen Woche setzte der ORK 
liriogenheit fort. Seit .laiiren seilen di cken die 
machen ihnen einen schönen Abend. So auch 
nur sattessen, sondern beim Auftragen bereits 
köchinnen" bei den Vorbereitungen an iVIit 
nierten sie die Leckereien. Immerhin waren 
schäftigt, bis alles hergeriehlel war. Der Dank 
es vorzüglieii und der Abend war als gelungen 

Ortsverein im Altenwohnheim eine neüe (ie- 
: Hotkreu/ler den Bewohnern den Tisih mul 
diesmal, wo man sich an kalten Platten nicht 

sattsehen konnte. Wir trafen die „Platten- 
viel Geschmack, Sachkenntnis und Liehe gar- 

sie zu viert rund zwei Stunden da*nit he- 
ihrer Gäste war ihnen gewili. Allen selinieekte 
zu bezeichnen. 

Rollschuhbahn bestens hergerichtet 

e Daß die Gemeinde Egelsbach nicht nur 
Sportstätten errichtet, sondern auch auf eine 
ordnungsgemäße Unter- und Instandhaltung 
bedacht ist, zeigte sich wieder in diesen Tagen 
und Wochen Die Rollschuhbahn, die Sport- 
stätte der Abteilung Roll- und Eissport der 
.Sportgemeinschaft Egelsbach, wurde durch 
den Unternehmer, der vor Jahren diese Bahn 
baute, generell überholt. Damit trug der Ge- 
meindevorstand auch den Wünschen der SGE, 
Abt. Roll- und Eis.sport, Rechnung. 

Die Reparaturarbeiten sind auf eine relativ 
starke Beanspruchung der Bahn in den letz- 
ten Jahren, was absolut positiv insbesondere 
für den Rollsport in Egelsbach ist, zurückzu- 
führen, Neben einigen Unebenheiten durch die 
ständige Benutzung platzte auch an einigen 
Stellen der Bahnbelag ab. Von den 72 Feldern 
der Rollschuhbahn wurden 8 mit einem kom- 
pletten neuen Oberbelag versehen und in die- 
sem Zusammenhang die erforderlichen Ne- 
benarbeiten ausgeführt. Darüber hinaus waren 
an vielen Stellen, speziell an den Bahnfugen 
der einzelnen Felder, kleine Ausbesserungen 
im Terruzzobelag erforderlich. 

Nach diesen Vorarbeiten wurde die Bahn 
dann komplett einmal grob und einmal fein 
abge.schliffen und somit alle Unebenheiten be- 
.seitigt. Dadurch tritt die ansprechende Struk- 
tur des Terrazzobelages wieder deutlich her- 

Die Rollschuhbahn der Gemeinde Egelsbnch 
bietet nunmehr wieder beste Voraussetzungen 
für den Rollsport in der kommenden Saison. 
Bürgermeister Hans Dürner: „Ich wünsch® 
nun den Rollsportbogeisterten einen guten 
Start für ihre Saison 1977 und vor allem sport- 
liche Erfolge." 

Zwischen den Jahren 
nur Notdienst beim TÜV 

Das Technische Uberwachungsamt Uarm- 
stadt macht darauf aufmerksam, daß in der 
Zeit zwischen Weihnachten und Ncu.iahr die 
meisten Außenstellen des Amtes geschlossen 
sind. Lediglich bei der Hauptstelle in Darm- 
stadt und bei der Außenstelle in Offenbach 
können in beschränktem Umfange Kraftfahr- 
zeugprüfungen durchgeführt werden. Diese 
Einschränkungen werden mit notwendigen or- 
ganisatorischen und innerbetrieblichen Vor- 
bereitungen auf die am 1. Januar 1977 wiric- 
sam werdende Neuorganisation der Techni- 
schen Überwachung in Hessen begründet. 

Im einzelnen wurde folgende Regelung für 
die Zeit zwischen Weihnachten und Neujahr 
getroffen: Die Außenstelle Offenbach ist an) 
24., 27. und 3L Dezember geschlossen. Voi^ 
28. bis 30. Dezember können dort in beschränk-» 
tem Umfange Krafttahrzeugprüfungen durch- 
geführt werden, soweit es sich um bereits an« 
gemeldete Fahrzeuge handelt. In der Kraft» 
fahrzeugprüfhalle in Darmstadt besteht anj 
24. und 3L Dezember vormittags und am 
27. Dezember ein Notdienst für dringend 
Fälle. Vom 28. bis 30. Dezember können dort 
angemeldete Fahrzeuge abgefertigt werden. 
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In der Gruppenliga wird's wieder spannend SSG-Fußballer wahrten ihre Chance! 

Dci- vor LiniKiMi Woclien noch als uneinhol- 
bar einßcsohiitztc Spitzenreiter der Gruppen- 
llRii Siitl. die Sportfreunde Heppenheim, mußte 
wi"der einen Punkt abgeben. Beim Tabellen- 
sic benten Oberrad trennte ma/i sich l'.l. Der 
Piinlttcabstand (nach Pluspunkten) betrüKt 
n\in Keßenüber dem Tabellen/.weiten Efftls- 
barh, der Refien Trebur mit 8:1 ordentlich hin- 
lancle, nur noch zwei Punkte, gefien den Drit- 
ten, Viktoria Griesheim, der mit 3:0 gegen 
L:mi|)i"rlliPim die f)herhand behielt, nur drei 
Punkte, Damit ist die Meisterschaft wieder 
sehr offen geworden. 

In der Hezirksklasse Darmstadt hat es keine 
w(\sentlichen Änderungen gegeben. Die Spiele 
der drei Abstiegskandidaten fielen den Platz- 
verhültnissen zum Opfer und sollen am kom- 
menden .Sonntag nachgeholt werden. Der SV 
Dreieichenhaln konnte in der Frankfurter Be- 
zirksklasse .sehr ersatzge.schwücht bei Wölfers- 
heim durch ein torloses Unentschieden einen 
Punkt entfuhren und die Vorrunde mit zwei 
Punkten Rückstand zum Tabellenführer auf 
dem dritten Platz abschließen, eine großartige 
Leistung für den Neuling. 

In der Darmstädter A-Klasse hatte der FC 
I/ingon einen spielfreien Tag und mußte 
Geinsheim In der Tabelle den Vorrang lassen. 

Die S.SG Langen setzte sich gegen die SG 
Dietzenbach mit 2:0 Toren durch und erreichte 
den dritten Tabellenplatz. .letzt gilt es, die 
fünf Punkte Rückstand zum Tabellenführer 

Seligenstadt aufzuholen. Das Spiel der Susgo 
Offenthal gegen den FC Dietzenbach mußte 
wegen der Unbespielbarkeit des Platzes aus- 
fallen. 

In der B-Klnsse Offenbach fiel das Spiel 
der SG Götzenhain gegen T.SG Neu-Isenburg 
aus, der FC Offenthal hatte spielfrei, und der 
TV Dreieichenhain unterlag beim Spitzenrei- 
ter .SKG .Sprendlingen nur knapp mit 3:4 To- 
ren. 

Am kommenden Sonntag kommt es in der 
Gruppenliga zum ab.soluten Spitzenspiel zwi- 
schen dem Tabellenführer Heppenheim und 
dem Zweiten, Griesheim, das völlig offen ist 
und die .Spitze noch enger zusammenbringen 
könnte. Die Egelsbacher haben am Wochen- 
ende eine .Spielpause. 

In der Bezirk.sklasse Darmstadt kommt ra 
nur zu den beiden bereits erwähnten Nach- 
holspielcn zwischen Viktoria Urberach und 
Ueberau sowie dem FV Eppertshausen und 
Erzhausen, in der Frankfurter Bezirksklasse 
gibt es ein Nachholspiel, an dem der SV Drei- 
elchenhain nicht beteiligt ist. 

Die A-Klassen Darmstadt und Offenbach 
spielen erst wieder im neuen .lahr, in der B- 
Klas.se Offenbach stehen die Spiele FC Offen- 
thal gegen Sparta Bürgel, Türk. SV Neu-Isen- 
burg gegen Götzenhain imd TV Dreieichen- 
hain gegen Blau-Gelb Offenbach auf einem 
vollen Programm. 

SSG Langen — SC Dietzenbach 2.0 (1:0) 

Egelsbacher Schützenfest gegen Trebur 

SG Egelsbach — TSV Trebur 8:1 (5:0) 

In einem temporeich.-n und schönen Spiel 
besiegte die SG Egelsbach im letzten Vor- 
rundenspiel den Tabellenvierzehnten T.SV 
Trebur mit 8:1 Toren. Die ca. 300 Zuschauer 
kamen voll auf ihre Kosten, denn sie sahen 
neun herrlich herau.sgespiclte Tore. F,in zwei- 
stelliges Phgebnis wäre möglich gewesen, aber 
dreimal rettete das Holz die Gäste vor weite- 
ren Treffern. 

Die SGE spielte zielstrebig, konzentriert und 
ohne viel Schnörkel. Neben guter Laufarbeit 
und gutem Stellungsspiel zeichneten sich die 
einheimischen Akteure durch Einsatz und 
ßpiclwitz aus. Die meisten Tore fielen nach 
Steilpässen oder durch Kopfbiille nach Flan- 
ken von den Flügeln her. Das Kombinations- 
spiel klappte hervorragend, und so fielen die 
Tore wie reife Früchte. Zwischen der zwölften 
und vierzehnlen Minute — also innerhalb von 
2 Minuten — legte die SGE mit drei Toren 
den Grundstein für ihren hohen, letztlich ver- 
dienten Sieg. 

Die Egelsbacher haben nun in siebzehn 
Spielen .53 (!) Tore erzielt und damit den weit- 
aus besten Sturm der Gruppenliga Süd. Mit 
Graf und Rasch liegen zudem zwei Spieler der 
SC'iE mit 18 bzw. 17 Toren an der Spitze der 
Torschützcnliste die.ser Gruppe. Beide trafen 
gegen Trebur je dreimal ins Schwarze. 

•letzt folgt eine dreiwöchige Spielpause. Be- 
vor am !l. .lanuar im Heimspiel gegen Gries- 
hcim'Ffm. die Rückrunde für die SGE beginnt, 
tritt man am 2. Januar zu einem Freund- 
sch:iftsspiel bei Opel Rüsselsheim an. 

Folgende SGE-Mannschaft lief am Berliner 
Platz ein: Eisinger, Fi.scher, Seng, Müller, 
Hoffelnor. Schämer. Schneider, Graf, Rasch, 
Werner imd Zink (ab 75. Minute Jäkel). Die 
Egel.sbacher Elf legte von Beginn an mächtig 
los imd hatte schon in der ersten Minute eine 
Torgelegenheit, aber eine schwache Fischer- 
Flanke kam nicht zu Graf durch. In der 
12. Minute erzielte Graf das Führungstor. Er 
war steil am rechten Flügel angespielt wor- 
den. dinchbrach die Abwehrkette und knallte 
auf das Toi. Der Torhüter wehrte zwar ab, 
aber gegen den Nach.scliuß von Graf war er 
machtio.';. Fünfzig Sekunden darauf fiel schon 
das 2:0. Graf setzte Rasch steil ein, und dieser 
■srhoß aus vollem Lauf flach ins linke Eck, 
Wiederum nur wenige Sekunden später er- 
brachte der nächste Egelsbacher Angriff das 
dritle Tor, Zink hatte Graf am rechten Flügel 
steil geschiclct. Die Abwehr von Volkmann 
(Nr. 5) mißglückte, und Graf flankte zu Ra.sch, 
der den Ball direkt zum 3:0 einknalltc. 

Die erste Torchance hatten die Gäste in der 
1B Minute, aber Schlußmann Eisinger konnte 
die gefährliche Flanke abfangen und den Ball 
zu Werner werfen. Dieser setzte blitzschnell 
Graf steil ein, der wiederum sofort aus dem 
Lauf abzog und den Ball halbhoch ins linke 
Eck zum 4:0 einkanonierte. Weitere Tonnüg- 
lichkoitcn von Schneider und Graf verfehlten 
das Gehäuse nur um wenige Zentimeter. Ein 
Zink-Kopfball prallte vom rechten Pfosten ins 
Feld zurück. In der 36. Minute faßte sich der 
autgerückte Schämer ein Herz und zog in halb- 
rechter Position aus etwa 25 m volley ab. Sein 
wuchtiger Schuß paßte genau in den linken 
Torwinkel. Dieses fünfte Tor war zugleich der 
Halbzeitstand. 

Nach dem Seitenwechsel hielt der Druck der 
Egelsbacher unvermindert an, und das be- 
fürchtete Nachlassen der Konzentration stellte 
sich nicht ein. Die Mannschaft spielte mit 
Volldampf weiter, und so fiel das sechste Tor 
in der 46. Minute. Torschütze war Dietmar 
'Verner, der sich per Doppelpaß mit Graf in 

CM gegnerischen Strafraum durchgespielt 
■atte und den Ball, freistehend, ins linke Eck 
■-■iMcßen konnte. Zwei Kopfbälle von Rasch 

:en nur knapp neben den Kasten., bevor er 
' Icr 58. Minute mit seinem dritten Tor zum 

" <'"rfoIgrcich war. Sine Schneider-Flanke 
■ !r or mit der Stirn herunter und wuch- 

tete den Ball über die Linie. Wenig später 
verhinderte die Latte ein weitere.^ Tor für die 
Egelsbacher. Das achte Tor schoß in der 
74. Minute „Charly" Graf, indem er den Ball 
aus etwa 14 Meter genau in den rechten Win- 
kel .setzte und so dem Torwart, der an keinem 
der Tore .schuld war, keine Abwehrchance ließ. 
Das Ehrentor und damit den End.stand stellte 
Verteidiger Drott (Nr. 3) in der 77. Minute her. 
als er eine Unacht.samkeit in der Egelsbacher 
Hintermannschaft ausnutzte imd unhaltbar 
für Eisinger einschoß. Danach hätten Werner, 
Graf, Ra.sch und Jäkel das Ergebnis mit ihren 
herausgespielten Tormöglichkeiten noch hö- 
herschrauben können, aber die Schüsse gin- 
gen knapp vorbei oder wurden vom gegneri- 
schen Torwart pariert. 

Mit diesem Sieg wahrte sich die SGE ihre 
Meisterschaftschance, und die Rückrunde im 
neuen Jahr verspricht spannende Spiele; ins- 
l)esondere spannende Heimspiele, denn alle 
•Spitzenmannschaften müssen noch am Ber- 
liner Platz antreten. 

Das Reserve.spiel fiel aus. 

II. Luftgewehrschützen 
haben es schwer 

Am vergangenen Dienstag hatten die Lan- 
gener II. Luftgewehrschützen in Steinheim 
ihren fälligen Rundenkampf zu bestreiten. 
Was die Langener dort antrafen, war über- 
wältigend. Ein Luftgewehrstand, wie er wohl 
im ganzen Umkreis semesgleichen sucht. Die 
Langener kamen auch nicht aus dem Staunen 
heraus, als die Steinheimer zu schießen be- 
gannen, Selbst in der Bestfonn der Langener 
wäre kaum an einen Sieg zu denken gewesen. 
Denn die Steinheimer begannen furios, und 
nur Fritz Klepper konnte mit 264 Ringen mit- 
halten. In dieser Form dürfte es für die Lan- 
gener sehr schwer werden, den Klassenerhalt 
zu schaffen, denn mit 1581 zu 1408 Ringen fiel 
die Niederlage rocht deutlich aus. Bleibt zu 
hoffen, daß bei den noch au.sstehenden drei 
Rundenkämpfon die nodi fehlenden Punkte 
erkämpft worden können. 

In der Mannschaft schössen: W. Onderka, 
K. N. Keil, J. Becker, H. .Scheinkönig, Fr. 
Klepper und E. Schöppner. 

Mit einem verdienten Doppelpunktgewinn 
festigten die Fußballer der SSG Langen ihren 
3. Tabellenplatz zum Abschluß der Vorrunde. 
Damit wahrten die Männer um Willi Dohmen 
ihre hauchdünne Chance, in den Kampf um 
die Meisterschaft doch noch eingreifen zu 
können. Es war gewiß kein berauschendes 
Spiel, was beide Mann.schaften zu bieten hat- 
ten. Der Streß der Vorrunde war an beiden 
Teams nicht spurlo.s vorübergegangen. Wäh- 
rend die Gäste, von Verletzungssorgen geplagt, 
.so ziemlich mit ihrem letzten Aufgebot an- 
treten mußten, konnten die Langener ihre vie- 
len Ausfälle zumindest ausgleichen. 

Obwohl Hans Wunderlich an diesem Spiel- 
tag wieder eingesetzt werden konnte, mußte 
der Gastgeber mit Hermann Valloz und Jo- 
chen Rollar diesmal gleich auf zwei Abwehr- 
stützen verzichten. So war Willi Dohmen wie- 
der einmal mehr zum Experimentieren ge- 
zwungen. Daß die.ses Experiment glückte, lag 
sicherlich an der Harmlosigkeit des Dietzen- 
bacher Sturmes. Im Mittelfeld zeitweilig recht 
gefällig spielend, versagte die Fünferreihe der 
Gäste vor dem Tore recht kläglich. Hier lag 
das entscheidende Übergewicht der SSG-Fuß- 
baller, die, ohne Bäume auszureißen, doch 
über das Quentchen mehr Cleverneß und Rou- 
tine verfügten. Darum bestand am Ende auf 
beiden Seiten kein Zweifel über den verdien- 
ten .Sieger. 

Dennoch plätscherte das Spiel 60 Minuten 
lang vor sich hin. Keiner Mannschaft war an- 
zumerken, um welch hohen Einsatz eigentlich 
es in dieser Begegnung ging. Die Gäste, von 
Abstieg.ssorgen geplagt, ließen einfach den 
letzten Biß vermissen. Das Langener Spiel 
liingegen, das immerhin über die Wahrung 
der letzten Meisterschaftschance entscheiden 
sollte, wirkte RO Minuten lang .sorglos und 
zum Teil unkonzentriert. Erst als in der zwei- 
ten Halbzeit Willi Dohmen für Peter Jeschke 
kam, kam etwas mehr Linie in das Langener 
Spiel. 

Dabei hatte eigentlich alles so verheißungs- 
voll begonnen. Bereits in der 6. Spielminute 
legte Bernd Klies seinem Mannschaftskame- 
raden Günter Erk einen Ball maßgerecht vor 
die Füße. Dieser bedankte sich mit dem 1:0 für 
die Vorarbeit. Schon witterten einige Zu- 
schauer ein erneutes Schützenfest. Erinnerun- 
gen an die Spiele gegen Offenthal und Klein- 
Auheim wurden wach. Doch, daß man den 

Tag nicht vor d-m Abend loben soll, wurde 
in dci Folgezeit so manch kühm'm Optimi.sten 
zur bitteren Gev.'ißlieit. Zwar konnten sich die 
Langener über gonü-jend Torchancen nicht be- 
klagen. doch stimmte die Tatsache, v.ie man 
diese versiebte, recht nachdenklich. So war 
der Platzbesitzer heilfroh, mit die.sem friihen 
Torerfolg in die K;ibinen gehen zu können. 

Als nach dem Seitenwechsel die Dietzen- 
hacher Elf etwas mehr Dampf machte, mai htc 
sich bei der I.angener Mannschaft plötzlich 
unverständliche Nervosität bemerkbar. Da 
wurden Fehlpässe als Folge von zu überhaste- 
tem Spiel fabriziert. Da fehlte der kühle Koiif 
im Mittelfeld, um die Fäden wieder zu spinnen. 
Es wollte einfach nichts mehr klappen. Erst 
als in der 66. Minute Willi Dohmen aufs Feld 
kam, bekam das Langener Spiel etwas mehr 
System. Es dauerte gar nicht lange, bis man 
den Dietzenbach-Zwischenspurt unter Kon- 
trolle und das Spiel wieder fest in der Hand 
hatte. In der 72. Spielminute erlöste dann auch 
Helmut Nold mit seinem 2:0 Spieler und An- 
hang von dem Alpdruck. Obwohl die Gaste 
nie aufsteckten, waren die Langener nun Herr 
auf dem Platz. Bernd Klies hatte einige Male 
mit herzhaften Schüssen und einem Kopfball, 
der nur den Außenpfosten traf, Pech. Ebenso 
.scheiterten Günter Erk und Hans Wunderlich, 
den es nun nicht mehr in der Abwehr hielt, 
an der vielbeinigen Dietzenbacher Abwehr. So 
änderte sich bis zum Schlußpfiff des sehr auf- 
merksamen Unparteiischen Marquard aus 
Nieder-Wöllstadt nichts mehr an dem Ergeb- 
nis. 

Als sehr lobenswert zu erwähnen bleibt die 
äußerst faire Spielweise beider Teams. Hans 
Pasierbaki, Hans Wunderlich, Bernd Klies und 
Willi Dohmen übertrafen in diesem Nachhol- 
spiel ihre Mitspieler. Auch Dieter Knechtl als 
Libero zog sich recht achtbar aus der Affäre. 
Ansonsten ma&gelte es dem Langener Spiel 
an dem nötigen Verständnis. Die bevorste- 
hende Ruhepause ist mit Sicherheit allen Ak- 
teurien zu gönnen. Es bleibt zu hoffen, daß das 
Verletzung.speeh der Langener Mannschaft in 
der Rückrunde erspart bleiben möge. 

Die Mannschaft: Hausmann, Weiland. 
Thulke, Knechtel, Wunderlidi, Starke, Nold, 
Pasierbski, Erk, Klies, .leschke (Dohmen), 

Eine nicht einkalkulierte 0:3-NiederIag • 
mußte die Reservemannschaft im Vorspiel 
hinnehmen. 

Schaffen die Gewichtheber den Aufstieg? 

Aufstiegsrückkampf KSV Langen - AC Homberg 

Einen ganz großen Wettkampf werden die 
Freunde des Gewichthebens am Samstag, dem 
18. Dezember um 19 Uhr in der Ludwig-Erk- 
Schule erleben. Da findet der Rückkampf zum 
Aufstieg in die Regionalliga West der Ge- 
widitheber zwischen dem KSV 1959 Langen 
und dem AC Homberg 1970 statt. Den Hin- 
kampf vor zwei Wochen konnten die Heber 
des Kraftsportvereins ohne Rolf Feser, über 
rasdiend mit 471,8 :354,6 Rel.kg für sidi ent- 
scheiden. In diesem Hinkampf fehlte bei den 
Hombergern auch einer ihrer stärksten He- 
ber, der aber am 18. mit von der Partie sein 
wird. Bei den Langencrn ist Rolf Feser audi 
wieder dabei. So werden beide Mannschaften 
in Stärkstor Besetzung an die Hantel gehen. 

Durch den Sieg in Homberg haben die Lan- 
gener Gewichtheber einen Vorsprung von 18,2 
Rel.kg. Die Gäste vom Niederrhein müssen 
also nidit nur gewinnen, sondern sie müssen 
bei einem Sieg audi noch 18,3 Rel.kg mehr he- 
ben als die KSVler. Es gibt auf jeden Fall ei- 
nen ganz spannenden Wettkampf. Beim Kraft- 
sportverein Langen hofft man auf die mora- 
lisdie Unterstützung des treuen und phanta- 
stischen Publiums, damit der Aufstieg audi 
ganz sidior gelingt. Man erinnert sich im La- 
ger des Kraftsportvereins noch sehr deutlich 
an die Heimkämpfe in der Hessenliga, Hier 
war es ja zu einem großen Teil der Verdienst 

der Zuschauer, daß ein Mannschaftsrekuni 
nach dem anderen aufgestellt wurde. 

Die Mannschaft des KSV hat sehr hart trai - 
niert und sich optimal auf diesen schweren 
Wettkampf vorbereitet. Sie wollen nicht nur 
gewinnen, sondern auch versuchen, den be- 
stehenden Hessenligarekord von 417,6 Relkg 
zu überbieten. Diesen Rekord halten die He- 
ber des AC Marburg. In erster Linie gilt es 
natürlich, den Wettkampf als Sieger zu be- 
enden. So gehen am Samstag um 19 Uhr Roll 
Feser, Edgar Zimpel, Norbert Weidner, Rud. 
Seidel, Heinz Nicklas und Hermann Schulz fü; 
den Kraftsportverein Langen an die Hante! 
Als Ersatzheber stehen Raimund Lellingcr 
und Hartmut Olejnik bereit. 

Die Kraftsportler aus Langen haben in die- 
ser Runde der Hessenliga als Neuling begon- 
nen und wurden ohne Verlustpunkte auf .An- 
hieb Hessischer Mannschaftsmeister im Go- 
widitheben. Nun haben sie die große Chance, 
den Aufstieg (im Durchmarsch) in die Regio- 
nalliga zu schaffen. Eine ganze hervorragendi.- 
Leistung für den 95 Mitglieder zählenden Ver- 
ein. Dies müßte die Zuschauer doch motivie- 
ren, den Weg am Samstag, dem 18. Dezember 
um 19 Uhr in die Ludwig-Erk-Schule zu fin- 
den. Mit 502,8 Rel.kg halten die Langener den 
Rekord aller Landesligamannschaften in der 
BRD für die Verband.srunde 1976. 

Langener Basketbaüer wieder auf Platz zwei 

TV Langen - BBC Koblenz I1118:88 (61:36) 

Mit den TV-Herren sdieint es gerade redit- 
zeitig wieder aufwärts zu gehen. Eine Wodie 
vor dem entscheidenden Spiel gegen den USC 
Mainz zeigten sie zumindest in der ersten 
Halbzeit eine gute Leistung. Im Gefühl des 
sidieren Sieges ließ dann später die Konzen- 
tration nach, die Begegnung flachte ein wenig 
ab und die oa. 150 Zuschauer sahen in der 
Schlußphase ein etwas dahinplätsdierndes 
Spiel. 

Schon nach wenigen Minuten wurde offen- 
sichtlich, daß diese Koblenzer Mannsdiaft im 
Duell der beiden Neulinge den kürzeren zie- 
hen würde. Körperlidi den Langenern deutlidi 
unterlegen, konnten sie im Angriff durch 
Einzelaktionen noch mithalten, doch es war 
nur eine Frage der Zelt, wann der Gastgeber 
entsdieidend davon ziehen würde. Schnelles 
Spiel und eine gute Trefferquote waren die 
Vorzüge der TV-Herren in dieser Phase. Über 
42:24 nach 13 Minuten ging es mit 61:36 in die 
Pause. 

In der zweiten Halbzeit experimentierte 
Trainer Jochen Kühl. Er ließ neue taktische 
Varianten einüben und brachte alle Spieler 
gleidimäßig zum Einsatz, worunter verstnnd- 
licherweise der SpieUluß etwas litt. Die Rhein- 
länder kamen dadurdi zwar etwas auf, nutz- 
ten Nachlässigkeiten in der Langener Dediung 
teilweise gut aus, konnten dennodi nicht den 
Eindrudc verwischen, Abstiegskandidat Num- 
mer 1 zu sein, Vielleidit war dies sogar gut, 
denn so konnten die Langener durdi gelungene 
Aktionen Selbstvertrauen gewinnen, was im 
Hinblidc auf das sdiwere Spiel in Mainz von 
entsdieidender Bedeutung sein könnte. 

Zum erstenmal in der laufenden Punkt- 
runde blieb den Zuschauern das Zittern er- 
spart. Der fünfte Heimsieg, der bisher hödiste 
Erfolg der Langener in der Regionalliga über- 
haupt, stand schon frühzeitig fest. Mit 118:88 
(61:36) bezwangen die Langener ihren Gegner 
klar und konnten damit den USC Mainz vom 
zweiten Platz verdrängen. 

Trainer Jochen Kühl: Thomas Schwarze, 
Jochen Geiger (2), Rainer Greunke (22), Ulf 
Ehrenberg (12), Peter Hering (14), Oliver Vontz 
(24), Wolfgang Fisdier-Grünet'eld (10). Hart- 
mut Fink (9), Jürgen Fornoff (17) und Arnulf 
Zipf (8). 

VorentschcidunR fällt in Mainz 
Im letzten .Spiel in diesem Jahr müssen die 

TV-Basketballer eine ganz sdiwere Aufgabe 
lösen. Beim U.SC Mainz kommt es zum Au- 
einandertreffen der beiden unmittelbaren Ver- 
folger des Tabellenführers BG Krofdorf. Ge- 
nauso spannend wie in Langen, als den Main- 
zern erst Sekunden vor Schluß der siegbrin- 
gende Treffer zum 104:103 glückte, dürfte es 
audi beim Rüdespiel zugehen. Die TV-Herren, 
t>ei denen Jürgen Barth nach Ablauf seiner 
Sperre zum erstenmal wieder mit dabei ist, 
hoffen, daß viele Basketballfreunde die Reise 
nach Mainz mitmachen und der Mannschaft 
durch ihre Unterstützung Rückhalt geben. Das 
Spiel findet am Samstag, dem 18.12., in Mainz- 
Mombach, Städtisdie Sporthalle „A.m großen 
Sand" statt. Der Anpfiff erfolgt um 20 Uhr. 
Alle Interessenten troffen sich um 19 Uhr an 
der TV-Gaststätte (Jahnplatz) zur Mitfahrt, 
damit Pkw-Besitzer die Fans ohne Pkw mit- 
nehmen können. 
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ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Gruppenliga Süd 
TSG Usingen — Heusenstamm 3:0 
FV 00 Sprendlingen — Spvg. Griesheim 2:1 
Obercrlenbach — SV Münster ausgefallen 
Gcm.ia Tempelsee — Spvg. Dietesheim 1:1 
SG Egelsbach - TSV Trebur 8:1 
Niederrodenbach — SF Ostheim 1:0 
FC Heppenheim — FC Rödelheim 4:1 
Spvg. Oberrad — SF Heppenheim 1:1 
Vikt Griesheim — Lampertheim 3:0 

1. SF Heppenheim 16 42:13 25:7 
2. .SG Egel-sbach 17 53:26 23:11 
3. Vikt. Griesheim 16 41:23 22:10 
4. Niederrodenbach 16 38:25 20:12 
5. FC Heppenheim 16 26:17 19:13 
6. Gemaa Tempelsee 17 29:22 19:15 
7. .Spvg. Oberrad 16 33:29 18:14 
8. Spvg. Dietesheim 16 24:24 17:15 
9. SF Oslheim 16 25:28 17:15 

10. Spvg. Griesheim 16 22:28 17:15 
11 Heusenslamm 16 34:34 16:16 
12. FV 06 Sprendlingen 16 23:23 16:16 
13. .SV Münster 15 19:27 11:19 
14 Obererlcnbach 15 15:23 11:19 
15, Lampertheim 16 22:36 11:21 
10, T.SV Trebur 16 23:40 11:21 
17, TSG Usingen 17 13:26 10:24 
18, FC Rödelheim 17 11:49 7:27 

Am kommenden Wochenende spielen: Tre- 
bur — Münster (Sa.), Heusenstamm — Ober- 
Erlonbach, Dietesheim — Griesheim/Ffm., 
Sprendlingen — Oberrad. Ostheim — FC Hep- 
penheim. .SF Heppenheim — Griesheim/Da., 
Lampertheim — Niederrodenbach. 

Bezirksklasse Darmsta(dt 
Vikt. Urberach — SG Ueberau ausgefallen 
Germ. Ober-Roden — FV Biblis 2:1 
Olympia I.orsch — RW Walldorf 2:0 
Germ. Pfungstadt — T.SV Pfungstadt 1:0 
SRV Mörfelden — Nieder-Klingen 2:1 

A-Klasse Darmstadt 
Gernsheim — TS Ober-Roden 1:2 
SV Nauheim — TG Ober-Roden 4:1 
Asthoim — SV Bischofsheim 1:5 
Eintr. RUsselsheim — Biebesheim 4:1 
Wolfskehlen — KSV Urberad» 1:1 
WallerstSdten — TSG Messel 4:0 
TSV Goddelau — SV Geinsheim 1 -2 

1. TG Oljer-Roden 15 52:26 24:6 
2. SV Nauheim 15 43:17 24:8 
3. SV Bisdiofsheim 15 52:23 23:7 
4. Wolfskehlen 15 27:18 19:11 
5. TSG Me.ssel 15 22:22 19:11 
6. Biebesheim 15 23:25 16:14 
7. Eintr. Rüsselsheim 15 25:23 15:15 
8. KSV Urberach 15 21:20 15:15 
9. SV Geinsheim 15 26:28 14:16 

10. FC Langen 14 20:24 13:15 
11. Wallerstädten 15 24:41 12:18 
12. TSV Goddelau 15 22:25 9:21 
13. Astheim 15 19:51 9:21 
14. TS Ober-Roden 15 18:34 7:23 
15. Gernsheim 15 23:41 5:25 

FV Eppertshausen — SV Erzhau.sen ausgefallen 
SV Hahn — SV Raunheim 
VfR Rüsselsheim — Hassia Dieburg 

1. Genn. Pfungstadt 16 47:18 
2. FV Biblis 16 38:24 
3. Germ. Ober-Roden 16 44:36 
4. SV Rihunheim 16 38:29 
5. Hassia Dieburg 16 31:26 
6. RW Walldorf 16 34:33 
7. Olympia Lorsch 16 33:27 
8. TSV Pfungstadt 16 21:17 
9. Opel Ritsselsheim 16 24:26 

10. SV Hahn 16 29:34 
11. SG Ueberau 15 22:27 
12. VfR Rüsselsheim 16 38:35 
13. SKV Mörfelden 16 24:35 
14. Nieder-Klingen 16 36:37 
15. Vikt. Urberach 15 24:31 
16. SV Erzhausen 15 30:4B 
17. FV Ennertshausen 15 14:44 

1:0 
2:1 

26:6 
22:10 
19:13 
14:14 
17:15 
17:15 
16:16 
16:16 
16:16 
16:16 
14:16 
14:18 
14:18 
13:19 
10:20 
10:20 
10:20 

14. SF Offenbach 17 27:4K 9:25 
IB^ SC Buchsdilag 17 21:75 9:25 
16. Tü, SC Isenburg 17 17:33 8:26 
17. FC Gravenbrudi 17 21:57 8:26 
18. Bl.-G. Offenbach 17 25:74 0:28 
19. Inter Dietzenbach 18 12:76 0:.36 

Am nüdisten Wodienende spielen: SC Ol- 
fenthal — Sparta Bürgel, SC Steinberg gegen 
Freie Turner Oberrad, VfB Offenbach — BSC 
Offenbach, Türk. SV Neu-Isenburg — SG Göt- 
zenhain, TSG Neu-Isenburg — SKG Sprend- 
lingen, TV Dreieichenhain — Blau-Gelb Of- 
fenbach, FC Gravenbruch — SG Wiking Of- 
fonbach, Sportfreunde Offenbach — Eiche Of- 
fenbadi, TuS Zeppelinheim — SC Buchschlag, 
Spielfrei: Intcr Dietzenbach. 

A-Klasse Offenbach 
Susgo Offenthal — FC Dietzenbach ausgefallen 
SSG I..angen — SG Dietzenbach 2:0 

1. Spvg. Seligenstadt 14 56:25 25:3 
2. Klein-Welzheim 14 32:17 24:4 
3. SSG Langen 14 39:15 20:8 
4. TV Hausen 14 34:29 19:9 
5. FC Dietzenbadi 13 23:14 18:8 
6. Spvg. Weiskirchen 14 29:23 13:15 
7. SG Nieder-Roden 14 24:21 12:16 
8. Alem. Klein-Auheim 14 22:36 12:16 
9. SV Steinheim 14 31:31 11:17 

10. Teut. Hausen 14 21:21 11:17 
11. Klein-Krotzenbur- 14 17:28 11:17 
12. SC 07 Bürgel 14 18:30 10:18 
13. Susgo Offenthal 13 15:36 8:18 
14. SG Dietzenbach 14 21:34 8:20 
15. TG Sprendlingen 14 17:39 6:22 

Die nächsten Spiele der Offenbachor Fuß- 
ball-A-Klasse finden am 16. Januar 1977 (Be- 
ginn der Rückrunde) statt. 

B-Klasse Offenbach 
SC Budisdilag — Inter Dietzenbach 5:0 
Eiche Offenbach — Zeppelinheim 0:2 
FT II Oberrad — VfB Offenbach 1:0 
Sparta Bürgel — SC Steinberg 2:1 
BSC 99 Offenbadi — Tü. SC Isenburg 5:2 
Wiking Offenbach — SF Offenbach 3:2 
SG Götzenhain — TSG Neu-Isenburg ausg. 
Bl.-G. Offenbach — FC Gravenbrudi 0:1 
SKG Sprendlingen — TV Dreieichenhain ■ 4:3 

1. SKG Sprendlingen 17 55:12 32:2 
2. FC Offenthal 17 62:24 26:8 
3. FT II Oberrad 17 48:29 26:8 
4. BSC 99 Offenbach 16 42:26 25:7 
5. VfB Offenbadi 17 54:15 25:9. 
6. Zeppelinheim 17 46:28 25:9 
7. Eiche Offenbadi 17 43:27 21:13 
8. TSG Neu-Isenburg 15 36:14 20:10 
9. Sparta Bürgel 17 40:29 20:14 

10. SC Steinberg 17 42:26 19:15 
11. TV Dreieidienhain 17 43:36 15:19 
12. SG Götzenhain 16 41:29 14:18 
13. Wiking Offenbach 17 31:48 12:22 

Ergebnisse Kcgionalliga Damen 
EOSC Offenbach — TV Langen (kurzfr. verl.) 
TG Hanau — Eintracht Frankfurt 
BC Neu-Isenburg — Post SV Trier 
Post Koblenz — BBC Linz 
1. Eintradit Frankfurt 8 16:0 
2. Post Koblenz 9 14:4 
3. BC Neu-Isenburg 9 12:6 
4. TV Langen 7 8:6 
5. BC Darmstadt 8 8:8 
6. TG Hanau « 8:12 
7. EOSC Offenbadi 8 6:10 
8. Post SV Trier 8 2:14 
9. BBC Linz 8 0:16 

45:55 
49:42 
64:42 

548:406 
531:438 
452:365 
381:352 
398:392 
442:426 
469:512 
360:531 
373:531 

Am nächsten Wochenende spielen: 
TV Langen — Post Koblenz 
(Samstag, 16.00 Uhr, Reidiweinhalle) 
BBC Linz — EOSC Offenbach 
BC Darmstadt — BC Neu-Isenburg 
Post .SV Trier — TG Hanau 
Ergebnisse Regionalliga Mitte Herren 
TV Langen — BBC Koblenz II 118:88 
SG Gießen-Laubach — USC Mainz 95:92 
BG Krofdorf/Wetzlar — Germania Trier 92:77 
EOSC Offenbach — Wacker Völklingen 
(kurzfristig verlegt) 
SKG Roßdorf — BC Darmstadt 
(findet erst am 14. 12. 76 statt) 
Tabelle Regionalliga Mitte Herren 

1. BG Krofdorf/Wetzlar 10 16:4 895:795 
2. TV Langen 10 14:6 860:805 
3. USC Mainz 9 12:6 774:749 
4. SG Gießen-Laubadi 10 12:8 915:858 
5. EOSC Offenbach 9 10:8 755:734 
6. SKG Roßdorf 9 10:8 813:795 
7. BC Darmstadt 9 8:10 745:741 
8. SC Wacker Völklingen 7 4:10 568:602 
9. VFL Germania Trier 9 4:14 715:813 

10. BBC Koblenz II 10 2:20 688:845 
Am nächsten Wochenende spielen: 
BSC Mainz — TV Langen 
Germania Trier — SKG Roßdorf 
BC Darmstadt — BG Krofdorf/Wetzlar 
SC Wacker Völklingen — SG Gießen-Laubach 
BBC Koblenz II — EOSC Offenbadi 

Dritte Pokalrunde 

der TV-Handba!lcr 

TVL — SG Nieder-Roden am SaniNlaR. 
dem 18. Dezember, um 19.30 Uhr 

Der TV Langen hat sich durdi gioßr Pol'.al- 
kämpfe bereits in die 3. T'nkalriuKte von;<' 
arbeitet. Zum ersten Mal greifen nun Vor- 
band- und Biv.irksklasse in das G"schi hen 
ein. Die junge TVL-Truppe trifft auf die SG 
Nieder-Roden. Nieder-Roden spielt zwei Klas- 
sen über den Langenern und ist somit Favorit, 
zumal die.se auch nodi in der .Spitze der Kri"s- 
liga I mitspielt. Ein Handikap für die Lange- 
ner Truppe ist der Ausfall von Weiske, diT 
zur Zeit bei der Bundeswehr ist, und Wilisrh. 
der sich bereits in Urlaub befindet. Train<'r 
Blisse vertraut aber darauf, daß die lange 
verletzten Linkshänder Nickel und Müller 
erstmalig wieder eingesetzt werden können. 
Abteilungsleiter Amtsbüchler glaubt: ..Wir 
haben eine Chance, wenn genauso kon/cntriert 
gespielt wird wie in den letzten .Spielen und 
wenn das Publikum ebenso hinter der M;inn- 
schaft steht, wie im letzten Pokalspiel, kann 
der Heimvorteil die Klasscndifferenz aus- 
gleichen." 

Nach einer achtwöchigen Vorbercitungs- 
phase, 16:2 Punkten und vier Pokalspielen, 
hat sich die TVL-Mannsdiaft drei Woclirn 
Pause redlich verdient, um im ersten Spiel im 
neuen Jahr gegen SV 98 Darmstadt, das Hin- 
spiel endete 15:13 für den TVL, wieder über- 
zeugen zu können. 

Das Spiel findet am Samstag, dem 9. 1. 1977. 
um 18.45 Uhr in der TH-Halle Darmstadl 
statt. 

HANDBALL-ERGEBNISSE 

Bezirksliga Darmstadt 
SSG Langen — SC Michelstadt 
KSV Reichelsheim — TV Groß-Gerau 
TSG Gr.-Bieberau — TSV Modau 
TuS Obemburg — TV Glattbach 
TG Stockstadt — SV Darmstadt 98 

ijllHiliiiiiiniiiiiiiiiiiilliiiiiiii 

.•\in niic/ijicn Wochenende Nachholspiele: 
Viktoria Urbcradi — SG Ueberau. FV Epperts- 
hausen — SV Erzhausen. 

Bezirksklasse Frankfurt-West 
SG Westend — Niederweisel 2:2 
Blaugold Ffm. — SKG Bad Homburg 3:4 
SV Groß-Karben — SV Ilbenstadt 1:1 
Preußen FIm. — Reichelsheim 2:2 
Helv. Kirdorf — 03 Fedienheim 3:2 
Wölfersheim — SV Dreieichenhain 0:0 
FV Bad Vilbel — FSV Bischofsheim 2:1 
Niederflorstadt — SF Frankfurt ausgefallen 
Nieder-Mockstadt — FC Oberursel ausgefallen 

1. SG Westend 17 39:22 23:11 
2. SKG Bad Homburg 17 37:27 22:12 
3. .SV Dreieichenliain 17 38:23 21:13 
4. SV Groß-Karben 17 28:17 21:13 
5. SF Frankfurt 16 31:21 19:13 
6. Niederflorstadt 16 37:34 18:14 
7. 03 Fedienheim 17 25:19 18:16 
8. SV Ilbenstadt 16 21:21 17:15 
9. Reichelsheim 17 21:23 16:18 

10. FV Bad Vilbel 17 27:30 16:18 
11. Preußen Ffm. 16 27:33 15:17 
12. Wölfersheim 16 19:24 14:18 
13. FC Oberursel 16 26:35 14:18 
14. Blaugold Ffm. 17 26:33 14:20 
15. Helv. Kirdorf 17 21:30 14:20 
16 Nieder-Mockstadt 15 19:30 13:17 
17. FSV Bischofsheini 17 28:30 13:21 
18. Niederweisel 17 20:38 10:24 

Am nächsten Samstag (15.30 Uhr) spielen: 
VfR Ilbenstadt — Vikt. Preußen Frankfurt. 

lanqener zeitunq 
yetiag Buohafuckeiel Kühn KG. Oarmstädter SlioSe 2«, 
6070 Langen, Tel (06103) 2 10 II. Herausgeber HorsI loew 
Hadnklionslsllung Han« HoHart, Anzeigen Chatl. Kühn 
Druck Suchdrucketei Kühn KQ. OarmstSdter SlraBa ?8, 6070 Langen. Telefon (061B3) 2 10 11 

Ndcndruck nur mli Quellenangabe der LZ. Für unverlangt 
eingesandte Manuskripte wird keine Haftung übernommen, 
7uschrll(eii nur an die Redaktion, nicht an einzetna Re- 
nnktionsrnltglieder — Artikel, die mit Namen oder den niiiaien des Verfassers geteidinel sind, steilen nicht un- nodinqi die Meinung der Redaktion dar Bei Nichterschei- nen unserer 2e<tung durch Pälle höfierer Gewalf besteht 

Kein EnlschAdigunssidiiit. 

lfltfillHlllHtfHffftflllIllllllllllillllllllHlllltlllllIHIIIlllHllllflllll'"ll""""t"""""*"*"'**""'*"""'"*"""'**""*'"y 
„Children Of God". Aber ein anderer 
wurde noch einmal wortbrüchig. Peter 
Öreen kam aus England in die Staaten, 
allerdings nur für die Dauer der Tournee, 
panach debütierte der Kalifornier Bob 
Weldi als neuer Gitarrist. Gleichzeitig zog 
die Gruppe eine Tournee nadi der anderen 
Surch, was letztlidi Danny Kirwan zum 
Aussdieiden bewog. Für ihn kamen Dave 
Walker (Gesang) und Bob Weston (Gitarre). 

Ihr alter Manager Clifford Davis stellte 
eine Truppe zusammen, die unter dem Na- 
men „Fleetwood Mac" gleichfalls auf US- 
Tournee ging. Man prozessierte. Davis ver- 
Ipr und mußte seine „Fleetwood Mac" aus 
dem Verkehr ziehen. Das Original ging 
einigermaßen beruhigt in die Studios, pp- 
duzierte „Heroes Are Hard To i-ind", ging 
erneut auf US-Tour und verlor nadiein- 

Unser 

Porträt 

I Fleetwood Mac 
I Dies ist die merkwürdige, oft verwirrende 
1 Geschichte einer Rockgruppe, die in Europa 
i einmal sehr populär war, von der aber in 
i Amerika niemand etwas wissen wollte. Dann 
X eroberte sie sich mühsam den amerikani- 
I sehen Markt, und nun will In Europa kaum 
I jemand etwas von ihr hören. Zwischen 
1 diesen beiden Punkten lag eine Zeit voller 
1 Wirrnisse, Trennungen, musikalischem und 
i ideologischem Wechseln. 
I 1966 besdilossen der Gitarrist Peter Green, 
£ Bassist John McVie und Drummer Mick 
£ Fleetwood, gemeinsam etwas loszumachen, 
i Sie tauften die Band nach einer früheren 
i Komposition „Peter Green's Fleetwood 
I Mac" und gingen auf Talentsuche. Green 
S stöberte in einer Bar bei Birmingham den 
I Gitarristen Jeremy Spencer auf, dem ein 
s paar Monate später mit Danny Kirwan ein 
I weiterer Gitarrist folgte. Die Macs spielten 
I - ihrer Ausbildung entsprechend - Blues, 
i Aber der wurde eigentlich von viel zu- 
3 vielen jungen, erfolgshungrigen Musikern 
1 gespielt. Jedenfalls kam die Band nur 

sAwer zum Zug. Man experimentierte und 
hatte schließlich 1968 mit dem Instrumental 
„Albatross" einen ersten Hit. Und danach 
ging es praktisch Schlag auf Schlag. Mit 
dem elegisch-melancholischen „Man Of The 
World" rührten die Macs fast alle Herzen 
der langhaarigen Hippiegeneration. 

Aber Peter Green trennte sich von Fleet- 
wood Mac, und es begann die große Zeit 
des Jeremy Spencer. Seine Profession war 
der Rock 'n' Roll der 50er Jahre. Und so 
wurde die näAste LP, „Klln House", zu 
einer Ovation an die Rockidole der ersten 
Stunde. Aber nidit darin hatte sidi Macs 
Sound verändert. John McVies Frau Chri- 
stine, die als Christine Perfect von der 
Bluesband Chicken Shack kam, produzierte 
sidi auf „Kiln House" erstmals als Sängerin 
und TasteninstrumentaUstin. 

Auf einer Tournee durch die Vereinigten 
Staaten versdswand 1971 plötzlich Jeremy 
Spencer. Er ist nodi heute Mitglied der 

ander Dave Walker, Bob Weicn una cod 
Weston. 

Die ständige Fluktuation gehörte all- 
mahlldi zum Image der Band. Niemand 
am allerwenigsten der inzwischen zum 
Band-Boß avancierte Midc Fleetwood, ließ 
sidi dadurch mehr irritieren. Mick traf auf 
Undsey Buckingham (Gitarre) und Stevie 
Nidcs (Gesang). Seither hat sidi personell 
nichts mehr verändert. In der neuen For- 
mation nahm die Gruppe das schlidit 
„Fleetwood Mac" getaufte Album auf, das 
nach kurzer Zelt unter die Top Ten stieß. 

1. TSG Gr.-Bieberau 12 215:162 
2. TV Glattbach 12 207:179 
3. TSV Modau 12 187:167 
4. TuS Obernburg 12 186:172 
5. KSV Reichelsheim 12 186:163 
6. TV Groß-Gerau 12 153:156 
7. TG Stockstadt 12 164:186 
8. SSG Langen 12 143:174 
9. SC Midielstadt 12 164:191 

10. SV Darmstadt 98 12 148:203 

Kreisliga II Gruppe West 
TV Trebur — SKV Mörfelden 
TSV Raunheim — SG Egelsbach 
SICG Bausdiheim — TV Büttelborn 
TV Erfelden — TSV Braunshardt II 

12:11 
10:10 
17:10 
17:17 
18:5 

20:4 
19:5 
19:5 
15:9 
12:12 
12:12 
8:16 
8:16 
6:1K 
1:2:t 

12:11 
14:10 
13:12 
12:10 

15:3 
12:4 
10:6 
9:9 
8:10 
6:12 
6:12 
4:14 

1. TV Erfelden 9 123:92 
2. SKG Bauschheim 8 134:104 
3. SKV Mörfelden 8 99:88 
4. TV Trebur 9 129:111 
5. SG Egelsbadi 9 123:134 
6. TV Büttelborn 9 102:119 
7. TSV Braunshardt II 9 90:108 
8. TSV Raunheim 8 90:134 

A-Klasse Darmstadt 
Germ. Pfungstadt — TSV Pfungstadt 11 10:15 
TV Langen — TGB 65 Darmstadt III 26:12 
TSG 46 Darmstadt — SV Darmst. 98 II 17:11 
TG Traisa — TSV Pfungstadt II 7:16 
Germ. Pfungstadt — SG Weiterstadt 24:19 
TV Seeheim — SKG Schneppenhausen 16:18 

1. TV Langen 10 178:117 18:2 
2. TSG 46 Darmstadt 10 154:117 17:3 
3. TSV Pfungstadt II 10 132:105 13:7 
4. SG Weiterstadt 9 132:118 11:7 
5. Germ. Pfungstadt 10 142:152 11:9 
6. SKG Schneppenhaus. 10 140:160 8:12 
7. SV Darmstadt 98 II 9 125:124 7:11 
8. TG Traisa 9 102:132 5:13 
9. TGB 65 Darmstadt III 9 132:l(i2 4:14 

10. TV Seeheim 10 126:176 2:111 

I B-Klussc Darnistadt 
1 Eiche Darmstadt — SKG Schneppenh. II 15:11 

TG 7G Darmst. II — SKG Roßdorf 
|. TSV Modau II — TG Eberstadt 

1 1. Eiche Darmstadt 9 179:122 
1 2. TuS Griesheim II 9 100:103 
= 3. SKG Roßdorf 10 167:116 
i 4. SG Egelsbach II 9 124:100 
3 5. TSG 46 Darmst. II 8 133:130 
i 6. TG Eberstadt 10 161:130 
i 7. TG 75 Darmst. II 10 122:146 
§ 8. TSV Modau II 10 144:172 
3 9. SKG Schneppenh. II 10 86:185 
I 10. TV Asbach II 9 100:156 

3. C-Kla.sse Darmstadt 
1 G. Pfungstadt II — TG Eberst. II 
2 Eiche Darmst. II — SV Darmst. 98 III 
a SSG Langen II — SKG Roßdorf II 

TG Traisa II — TG Eberstadt II 
G. Pfungstadt II — SG Weiterstadt II 

1. SSG Langen II 9 152:98 
2. SG Weiterstadt II 10 183:120 
3. TG 75 Darmst. III 9 163:107 
4. SG Egelsbach III 8 116:75 
5. G. Pfungstadt II 0 119:122 
6. SV Darmst. 98 III 10 178:174 
7. SKG Roßdorf II 9 112:139 
8. TG Eberstadt II 9 124:169 
9. Eidie Darmst. II 9 117:185 

10. TG Traisa II 8 77:152 

8:16 
18:13 

16:2 
10:2 
16:4 
12:6 
8:8 
8:12 
8:12 
4:16 
4:16 
2:11) 

14:12 
16:10 
15.8 
9:17 
9:9 

18:0 
16:4 
14:4 
10:6 

8:10 
8:12 
6:12 
4.14 
4:14 
2:14 
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Bald auch Käse aus dem Krili? 

Walfutter als Bereidierung des Speisezettels 

hatten, entfaltete sich auf der Zunge ein be' 
achtlidies Geschmadcserlebnls. Fisdiesser 
schwärmen von einer Roulade, deren Wickel- 
lage aus arktischem Flsdifllet und deren In- 
halt aus Krillfleisch besteht. Soldie Krill- 
rollen könnten an Bord der Fabriksdilfte auf 
den Fangplätzen in der Antarktis hergestellt 
und eingefroren werden. 

Die Bundesforschungsanstalt experimentiert 
mit Soßen, Suppen, Brotaufstrich, nahrhaften 
Cocktails und Hauptgerichten aus Krlll. Dabei 
zeigte sich bis jetzt, daB der arktische Krebs 

Die Kurzgeschichte: 

Dreimal Bankraub 

Waditmeister Hübler .sah d.i.s /.if,. ■ ■ ,ie 
Fräulein Hase mit slahlbhiutni Hiick u. 
Fräulein Hase war Kassiererin dn Krri--! ■- 
kasse und zitterte deshalb, weil bei ihr ^r 
einer halben Stunde ein Herr mit cinfi 
viorzigtausend Mark ahRrhotien hattr 

„Und nun beschreiben Sie un.-- den ToUt 
haargenau", sacte Wachlinri.Her Tliililc-r Wie 
groß war er?" 

„Er war 1,70 groß, .sprach klü.s.si.^du- llud-.- 
dcutsch und könnte so um die DrcilliB -i v i - 
SPii sein", gestand Frauirin Ha.ip 

..Und boRoncIcre Kcnnzciclirn h;itti i-r 
k. ne?" 

Kräulein Hase scuf/.le. ...Nein. Brilninf " 

Ur-Gürleltier entdeckt 
lii'i Aiis.schaditungsarbeilen in der argen- 

tlnisdien .Stadl General Rodriguez, Provinz 
Hiieno.« Airn.s, fiind ein Arbeiter die foi^silen 
lii'slc i'iiii'.s ihm unbekannten Tieres, die er 
»Ulli Muii'utnsdiri'klor der Stadt Kujan brach- 
te. Die liortigen Forsdier erkannten in dem 
l imd ein CJIvptodon, ein vor etwa 10 000 Jah- 
ri M iienes Gürteltier, di '-scn Körper 
von (.'itii'in starken halbkiiiiolföi mlRcn Panzer 
Kl- .liiit/t ',vai. Dieser wunle von sedveckigen 
KniH'heiii'l.itten Knbildet Die Tiere konnten 
f di zutn I'n1er.';(hied von den heutigen Gür- 
lclli"ien nieht ziisarnmenrollen Selb.'t ihr 
Knpf \v:ir mit einei Knochenpiatie Ijedockt, 
v;il:r( rul rlei Sdiwanz mit bewegliclien Kno- 
< M nringeri ln ;,liickt war. Die Pfoten waren 
l inf/.elii(\p hiiriihnliche Klauen Die Höhe dos 
tii! :';c .torbenen Tieres v/ird auf K.'iO Meier, die 
I.,i: ;e iuil 2,1)0 Meter gesuhiilzt. .Sie werden von 
(li-ni Miiseuinsdirektnr in I-ujan als harmlose 
iMul sdicne Tiere bezeidinel. deien Flelsdi den 
l'reinwohnern als Nahrimc gedient hat. 

IlaiKMi .Sie schon einmal ome Eiscnbahn- 
ytreeke mit dem Auto Ijcfahren, wenn gerade 
keine /.üRe verkehren' Wer noch nldit in 
Allstlalieii gewesen ist, muß ganz sicher pas- 
MMi. ,So aberwitzig das klingt, bei I.ithgow, 
120 Kilometer nordwestlich von S.vdney, Ist 
das miiglidi. 

/,v;lschcn .Sydnc.v und l.ilhgDW liegen die 
Bliie Mountains, ein Gebirge, das den Ki.sen- 
l;.'ihnl)aiiern im 19. .Fahrhundert erhebliche 
Schwierigkeiten bereitete, denn es erhebt 
jiidi iibergangslos aus der inneraustralischen 
■Jlbene. Von 186B bis 186!) wurde die soge- 
nannte 7.ick-Zack-Bahn gebaut, eine In- 
genieurleistung, die damals weltweites Auf- 
sehen erregte. Der steile Abfall des Gebirges 
inußte mit Hilfe von Serpentinen, Brücken 
Jind Tunneln überwunden werden. Eins 
Sdiiebelokomotive war zum Befahren der 
Strecke erforderlich. 

Der Fortschritt des Eisenbahnbaus erinög- 
äithte es später, einen direkteren Abstieg atlf 
!lem Gebirge zu bauen, und diese Linie 10 
heute Teil der transkontinentalen Eisenbahi\ 
von Sydney nach Perth. Die Zlck-Zack-Stredt^ 
wurde deswegen 1010 stillgelegt, und sogar 
äie Schienen wurden entfprnt. 

Das Walfutter Krill - von der ersten Ant- 
arktis-Expedition der Bundesrepublik vor 
einigen Monaten angelandet - wird in den 
Lebensmittellabors und in der Lehrküche dei 
Fisdiereihafen.s Bremerhaven für den mensdi- 
lichen Magen aufbereitet. Als die Köche de» 
FangschifTes „Weser" Im Juli selbstgebackene 
Krill-Frikadellen servierten, gab es bei den 
Güsten noch Verdauungsstörungen. Inzwi- 
schen ist die Palette von Krillprodukten so- 
weit gediehen, daß ein Bremerhavener Waren- 
haus sie im Restaurant eine Woche lang auf 
die .Speisekarte setzte. Berliner werden Krill 
bei der Grünen Woehe 1077 kosten können. 

In Japan und In der Sowjetunion wird 
Krill schon seit Jahren angeboten - aber nidit 
nadi dem Geschmack der Mitteleuropiier. 
Japaner e.-scn die Krillschwänze mit dem 
dünnen Chitinpanzer roh Und dei sowjetische 
Brotaufstrich Oceana mundet offenbar selbst 
den üiissen nicht. So mußten Deutschlands 
Köche und Lebensmi'teltechniker bei Null be- 
ginnen. Inzwischen hat die Bundcsforschungs- 
.instalt für Fischerei herausbekommen, wes- 
halb die Frikadellen der Bordküche ungenieß- 
bar waren: Krill darf nicht mit heißem Fett 
in Berührung kommen, dann srhliigt der Ge- 
schmaelc um 

Narhdem die Veisuchsködie das Krililli ipch 
in Pfannkuchen- und Blätterteig gewickelt 

Die alle Gebirg.sljahn vcrfloi in einen Dorn- 
röschenschlaf. aus dem sie allmählidi erweckt 
wurde, als die Kraftwagen aufkamen. Die 
Bahnlinie eniwickelle sidi im Laufe dci Zelt 
zu einem Ausüugsziel, zumal bereits 1881 ein 

Hektar großes Gebiet bei der Bahn für 
das Publikum reserviert worden war. 

l'isenbahnenthusiasten gründeten Ende der 
sechziger Jahre das gemeinnützige Unterneh- 
men Zig Railway Co-op Ltd. Ihr Ziel 
war, die slillgelegtc Strecke wieder in Betrieb 
zu nehmen. Es mußten nicht njir die Bahn- 
gleise wiederhergestellt werden, sondern es 
waren auch Bctriebsgebäude zu errichten. 
Dampflokomotiven wurden aus Queensland 
im Norden und Waggons aus .Südaustralien 
herbeigeschafft. Das Induslriestädlchen Lith- 
gow und im weiteren Sinn Sydney hallen 
ihre Touristenattraktion. Am 18. Oktober 
1875 konnte das Publikum die Zick-Zack-Bahn 
zum erstenmal benutzen. 

Und wo bleiben die Autos? Die Schienen 
wurden, wie bei der Straßenbahn üblich. 
Innerhalb des Bodens verlegt. Es bereitet also 
keine Schwierigkeilen, die Bahnglei.se mit dem 
Auto zu befahren und dieses techni-^che Glanz- 
stück eingehend zu besichtigen. 

riiigzeugjäfjer 
Jean roltier ans Chamfort wurde die .Aiis- 

ühung der .lagd untersagt. In der Itegriin- 
diing liiell es ilazu: „Nachdem Sie kürzlich 
ein (ieflliegcndes Siiortllngzeiig für einen 
Truthahn hielten und mehrere Schüsse dar- 
auf abgaben, muß atii^enommen werden, daß 
Ihre JaRdrähiukeit erneut überprüft werden 
muH." 

sein Aroma am besten entfaltet, wenn er mit 
etwa 40 Prozent anderen tierischen oder 
pflanzlichen Erzeugnissen gemischt wird Nach 
dem Rezept eineC Krillschnitte, die das Beiß- 
gefühl von Fisch vermittelt, wird noch gesucht. 

Heute slelll sich weniger die Geschmacks- 
ais die Preisbarriere als Hindernis dar, Krill 
zum Volksnahrungsmittel wie einst Hering zu 
machen. Denn die Tonne Krill dürfte wegen 
lies weiten Seetransportes in der Bundesrepu- 
blik etwa 2500 DM kosten, 600 DM mehr als 
Hering, aber doch weniger als Kabeljaufllet. 

Aber die Krillenlwicklung geht weller. Zur 
Zeit experimentiert die Bundesforschungsan- 
stalt damit, aus dem Eiweiß des Krebses über 
einen Fennenliei-ungsprozeß Magerkäse her- 
zustellen - Kiise von glücklichen Seekühen? 

* 
Es war das zweite Mal, daß W.iditinei:'f r 

Hübler Fräulein Ha.se einer Gehii nfeinwäiche 
unterzog. Denn Fräulein Ha.se war in ihur 
Kreissparkasse zum zweiten M:ile übeif. ''n 
worden. 

„Und Sie sind überzeugt, daß e.s di i . ie 
Täter war?", fragie er Fräulein H.':se. 

„Idi könnte darauf sdiwören. Nur lid? 'r 
diesmal sechzigtaii.send mitgehen " 

„Und wieder ist ihnen nii-hts r.r'^üiuU '- .s 
aufgefallen"" 

Fräulein Hase bedauerte. ..Nidil das -.i- 
ringste. Nein." 

Als WadUmeistrr Ilubler Fräulein Ila.'.i* «m 
drillts Mal vis-ä-vis saß, spürte tlie-e ■ nie 
leichte Droiuing in seinein Blick 

„Fräulein Hase", bemerkte Waditim. r 
Hübler markant, „es ist nun das drille Mal, 
daß derselbe Täter .Sie in Ihrer Krei.~.s|j,:;- 
kasse überfallen hat. Diesmal kam er so' .ir 
mit achtzigtausend davon Denken Sie rin-i 
Minuten still nadi. Ist Ihnen an dem M; im 
immer noch nichts Besonderes aufgei'allen"" 

„Es Ist mir etv.'a« aiifgefalleir', ue-.!: ■■ I 
Fräulein Hase jäli. 

Wachtmeister Hübler federte hndi. ..\Va.- 
zischle er. 

„Nach Jedem Bankraub war der Mann I i • - 
ser angezogen." 

Mia .)> • 

Mit dem Auto auf der Zick-Zack-Eisenbahn 
In .Aiislrnlion wird eine alte Bahnstrecke «iis dem Dornrösdiensrhlaf qewetkl 

Durcl> Liebe erlöst 
  ^ ROMAN VON HEDWIG COURTHS-MAHLER 
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Das uesicui aer Krzienerm war nocn spu/er 
und beleidigter geworden bei Hellas Worten. 

, Du bist ein ungezogenes Mtiddien. Wenn 
ich hier bleiben müßte, würdest du mich tot- 
ärgern." 

Hella sah sie ganz bestürzt an. 
,.War ich wieder unartig?" 
„Wenn du von mir sagst: Wie man nur .so 

dumm sein kann?" 
„Ach so - ja - das war wirklich ungezogen. 

Aber böse gemeint iiabe ich das ebensowenig 
wie das mit ihren Haaren und ihren Zähnen. 
leJi will gewiß niemals wieder sagen, daß Ich 
es griißlich finde, wenn die nicht angewachsen 
.sind." 

„Du widerwärtige, ubscheulidie Range - geh 
mir aus den Augen!" 

Hella wich erschrocken vor dem wütenden 
CJesich; zurück und floh aus dem Zimmer. So 
bosc war noch niemand zu Ihr gewesen und 
diesmal halle sie gewiß nicht geglaubt, daß 
sie unartig sei. 

•Ms Hella eine Stunde .spater neben iiuem 
Bruder festlich angekleidet im Wagen saß und 
der Stadt zufuhr, sah sie erstaunlich ernst- 
haft aus für einen so freudigen Anlaß, 

„Nun. Klelnihen. du bist so stillV" fragte 
Udo. 

Hella sah ihn fragend an. 
„Sag mal, Udobruder, bin ich eine wider- 

wärtige, absdieulidie Range?" 
Er blickte forscliend in ihre Augen. 
„Wer hat das von dir gesagt, Liebling?" 
„Fräulein Oh, war die böse zu mirl Und idi 

kann dir nur sagen, diesmal glaubte ich gewiß 
und bestimmt artig zu sein. Idi versprach 
Fräulein ganz von selbst, daß ich nie mehr 
über ihre Haare und Zähne spredien wollte, 
und da wurde sie wieder so böse und schalt 
midi eine widerwärtige und abscheuliche 
Range. Bin ich das nun wirklich?" 

Udo legte seinen Aim wie sdiützend um die 
Sdiwestcr. 

„Nein, mein Liebimg, gottlob, das bist du 
ni^t. Aber ein unbedachtes, kleines Plapper- 
mäuldaen, das bist du! Sieh mal, Fräulein hat 
vielleicht durch eine schwere Krankheit oder 
durdi ihr mühevolles Dasein Haare und Zahne 
verloren. Weil das häßlich aussieht, hat sie 
diesen Verlust künstlidi zu ersetzen versucht. 
Es ist nun peinlich, daß du das bemerkt hast, 
und wenn du ihr auch nodi sagst, daß du das 
graßlich findest, dann tust du ihr weh. Be- 
greifst du das?" 

Hella nickte und machte große, betrübte 
Augen. 

„Das hab' ich nieht bedadit, Udo Ks tut mir 
Jiun ehrlidi leid." 

„Weiß idi, Uummerdien. tin anaermai vor- 
sichtiger sein! Du bist Im Alter dazu." 

„Ja. Ich will auch Ftaulein sehr um Ver- 
zeihung bitten und nicht eher aufhören, bis sie 
in Plessentin bleiben will." 

„Um Verzeihung bitten kannst du sie. ;iber 
nicht um ihr Bleiben. Idi habe mir das über- 
legt - sie Ist wirklich nidit die geeignete Per- 
son, um deine Erziehung zu leiten. Idi werde 
morgen zu Frau von Brenken hinüberfahren 
und sie bitten, für didi eine junge Erzieherin 
zu engagieren. Vielleidit hat sie eine gluck- 
lichere Hand als dein Udcbruder." 

„Oh, darf ich mitkommen? Frau von Bren- 
ken ist so lieb - sie hat audi mein geliebtes 
totes Mütterdien noch gekannt und erzählt 
mir immer, wie lieb und schön sie gewesen 
ist. Adi, Udo, wenn wir un.sere Mutter noch 
hätten, wäre ich vielleidit nicht so ungenieß- 
bar." 

Udo küßte sie auf die Stirn. 
„Mein Liebling, denke heute nidil an .so 

traurige Sachen!" 
* 

Udo hatte in der Stadt .seine Geschäfte er- 
ledigt, Die Vorstellung im Zirkus hatte gerade 
begonnen, als er mit seiner Schwester ein- 
trat. Es waren Bekannte aus der Naclibar- 
■sdiaft da. mit denen Udo und Hella Clrüße 
auslauschten. 

In unmittelbarer Nähe saß zufällig Herr von 
Brenken mit seiner Gattin. Da konnte Udo 
bequem in den Pausen nadi den einzelnen 
Nummern sein Anliegen vorbringen. 

Die alte Dame versprach ihm bereitwillig, 
nach einer passenden jungen Dame Ausschau 
zu halten. 

Voll lebhalten Entzückens sah Hella auf das 
bunte Treiben in der Manege. Die Kunslstüdce 
der Pferde, Reiter und Reiterinnen entlockten 
ihr Ausrufe der Bewunderung, Noch nie hatte 
sie etwas Derartiges zu sehen bekommen. 

Als die große Pause begann, traten die an- 
wesenden Bekannten zu den Geschwistern 
heran. Hella wurde von den jungen Damen 
mit Süßigkeiten gefüttert und umschmeichelt. 
Man wußte doch, daß der Erbherr von Ples- 
sentin seine Schwester zürtlidi lieble, und man 
suchte sich dadurch bei ihm in Gunst zu 
bringen. 

Frau von Brenken bespradi mit einigen 
alteren Damen den Wunsdi Hellas nach einer 
jüngeren Erzieherin. Diese oder jene machte 
ihre Bedenken geltend. Ob es gut tat, einer 
jungen Person Hellas Erziehung anzuver- 
trauen? Und Graf Plessen war noch jung und 
unverheiratet... Freilich, wenn er heiraten 
würde, dann ... 

Und Bei aie.sem „aann" sauen aic muiier 
auf ihre Töditer. Frau von Brenken wider- 
legte jedoch alle Bedenken mit ihrer sdiönen, 
liebenswürdigen Hellerkeit. 

„Das hat keine Gefahr! Plessen ist ein 
Ehreniiiann, und außerdem ist audi eine ältere 
Dame Haushälterin auf Plessentin. An dieser 
würde eine junge Dame genügend .Schutz 
gegen üble Nachrede finden, wenn sich eine 
solche hervorwEgen würde. - In unseren Krei- 
sen gibt es gottlob keine bösen Zungen", fügte 
sie mit einem feinen Lädieln hinzu, und die 
Damen, die sich dadurdi getroffen fühlen 
konnten, waren gleich zu Anfang kaltgestellt. 

Das halte Udo beabsichtigt, als er Frau von 
Brenken in Anspruch nahm. 

Während die jungen und alten Damen in 
zwei Gruppen bescliäftigt waren, war Udo 
mit Herrn von Brenken und den übrigen Her- 
ren in die Stalle gegangen. 

„Vorzügliches Pferdematerial, mein lieber 
Plessen." 

„Allerdings, idi bin überrascht." 
„Aber mittelmäßige Leistungen, keine hüb- 

schen Weiber", näselte ein Leutnant in Zivil, 
der in der Nachbar.sdiaft zu Besuch wellte. 

„Na, dann warten Sie noch ein Weilchen, 
Verehrlester", riet ein jovial aussehender alter 
Herr. „Die zweite Nummer nach der Pause ist 
glänzend, idi war gestern .schon hier. Made- 
moiselle Clermont, ausgezeichnete Schulreite- 
rin, Rasseweib, bildschön, zauberhaft schön, 
ganz entschieden erstklassig. Ich war enlzüdct, 
idi bin nur deshalb heute wieder dal" 

„Hört, hört, Gersdortf ist nur wegen Fräu- 
lein Clermont hier. Wenn das seine Frau 
hörte." 

Der alte Herr lachte. 
„In meinem Alter ist das ein ungefährliches 

Entzücken - aber ihr jungen Leute, haltet 
euer Herz fest! Sie audi,^ Plessen; wenn so 
ein Weiberfeind Feuer fängt, dann ist gewöhn- 
lidi niclits mehr zu retten." 

Udos Stirn rötete sich. 
Man ned<te ihn nodi eine ganze Weile mit 

seiner Ehesdieu. Brenken zog ihn schnell mit 
fort. Er sah, daß Udos Augen einen gequälten 
Ausdruck bekamen. Er ahnte längst, daß der 
junge Mann durch irgendeine sdillmme Er- 
fahrung zu dieser Einstellung gekommen war. 

Ein schrilles Klingelzeidien kündete das 
Ende der Pause an. Man suchte seine Plätze 
wieder auf. 

Udo sah starr und gedankensdiwer auf die 
Manege hinab. Die Neckereien hatten ihn ge- 
peinigt. Er wußte selbst, daß mit ihm sein 
alter Name aussterben mußte; aber konnte er 
eine Frau an seine Seite fe.sseln, durfte er 
seine schuldbefleckte Hand nadi einer Lebens- 
gefährtin ausstrecken? 

Und wenn er Kinder bekam, mußte sich der 
Fluch ungesühnter Schuld nicht an ihnen er- 
füllen? 

Er schrak auf aus seinem Brüten. Mit ohren- 
zerreißendem Geschrei kam ein dummer Au- 
gust in die Manege gestolpert und zankte sich 
in seinem drolligen Kauderwelsch mit den 
Stallmeistern herum. 

Hella lachte jubelnd auf und klatsdite so 

iebhatt tieilalt, üaß die ZirKusoesucner lä- 
chelnd nach ihr hinschauten. Audi der dumme 
August sah zu ihr hinauf und machte ihr eine 
unglaublich komi.sche Verbeugung. 

Da mußte Hella wieder lachen. Udos Gi -leht 
blieb jedoch ernst. 

Die erste Nummer war vorüber. Nun 
sprengte Fräulein Clermont im Damcns.ittel 
auf einem prachtvollen Sdiulpterd herein Sie 
wurde mit lebh.nftem Beifall empfangen Die 
schlanke, klassisch schöne Gestalt in dem 
knappen, schwarzen Reitkleid verbeugte sich 
mit stolzer Anmut nach allen .Seiten. D.inn 
wandte sich ihr .schönes Gesidit mit den gro- 
ßen, dunklen Augen lädielnd dem Spaßmacher 
zu, der sich ihr mit allerhand V'nfiig benv rk- 
bar madile. 

Hella sah voll Bewunderung auf d;e .sd^iine 
Reiterin. 

„Herrlidi, Udo! Sieh nur, wie praditvoii sie 
zu Pferde sitzt! Solch ein Rcitiileid will ich 
auch haben, wenn ich erst eine Dame bin; 
dann reite ich auch so vornehm wie sie." 

Udo wandte gleidigültig seine Augen nadi 
der Künstlerin. In demselben .\ugenhlick 
zuckte er jedodi in tödlichem Sclireck zu.-ain- 
men. Sein Gesicht wurde blaß und schlaft wie 
das eines Sterbenden, und seine .^ugen weite- 
ten sich in jähem Entsetzen. 

Zum Glück war Hella ganz ins Sdiauen ver- 
tieft. so konnte sie die auffallende Verände- 
lung nicht sehen, die mit ihrem Bruder vor 
.sich gegangen war. 

Udo saß regungslos, wie im F.ntsetyi n ver- 
steinert. 

Als wenn sie .sein Blick gebannt hatte, so 
wandle sich Mademoiselle Clermont plölzluii 
dem Grafen zu. 

Die beiden Augenpaare trafen einander und 
hielten sich eine Weile fest. D.e Hände der 
Reiterin zuckten mit jUhem Griff in drn Zü- 
geln. Das Pferd bäumte sidi hoch auf. 

In den Augen der Reiterin blitzte es auf. 
Sie bekamen einen dämonischen Ausdruck. 
Der schöne rote Mund preßte ?ich tinen 
Augenblidt zusammen, dann huschte ein spöt- 
tisches Lädieln über ihr Gesidii 

Unmerklich, nur für ihn erkennbar, grüßte 
sie ihn durdi ein flüchtiges Senken ihrer Reit- 
peitsche. Ein forschender Blick ihrer Augen 
streifte Hella, dann wandte sie sich mit ruhi- 
ger Grazie ab und riditete ihre Aufmerksam- 
keit auf ihr Pferd. 

Udo erhob sidi. unfähig, sich länger zu be- 
herrschen Er ging langsam, mit unsidieren 
Schritten, dem Ausgang zu. 

Ein furditbarer Drudt schnürte seine Brust 
zusammen, das Blut sauste ihm in den Ohren, 
wie rote Nebel lag es vor seinen Augen. Fast 
taumelnd erreichte er den Ausgang des Zir- 
kus. der nahe am Fluß aufgebaut worden 
war. 

Die Ufer des Flusses waren hier durch ein 
Geländer begrenzt. Uber dieses Geländer 
lehnte sidi vSo wie gebrodien und starrte in 
das vom Mondlicht beschienene Wasser. 

Fr stöhnte auf. 
(Fortsetzung loigt) 
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Pittler nennt die Zahlen 
Rund 130 Mitarbeiter der Firma Pitt- 

iei', vorwiegend aus dem Angestellten- 
berelch, werden in den nächsten zwölf 
Monaten mit ihrer Freistellung (wie 
man eine Entlassung milde ausdrückt) 
rechnen können. Diese Zahl wurde jetzt 
vom Vorstand dem Betriebsrat und den 
leitenden Angestellten im Rahmen eines 
ausführlichen Berichts über die Unter- 
nehmensplanung mitgeteilt. 

In dem Bericht werden auch Aus- 
sagen über vorgesehene Kurzarbeit ge- 
macht. Danach wird die Gesamtbeleg- 
schaft Im Jahre 1977 mit durchschnitt- 
lich 17 Tagen Kurzarbeit zu rechnen 
haben. Zur Zeit sind bei Pittler rund 
1500 Personen beschäftigt, wovon rund 
700 im Angestclltenverhällnis sind. 

In der kommenden Woche tritt der 
Aufsichtsrat des Unternehmens zusam- 
men. um über eine Planung auf lange 
Sicht zu beraten. 

Bürgermeister an der Klagemauer: 

„Was auf den Kinderpielplätzen vorgeht, 

ist nicht zu fassen!" 

„Wenn man jetzt zum Jahresende einen 
Rückblick macht, ist man geneigt, eine Klage- 
mauer zu errichten", meinte Bürgermeister 
Hans Kreiling auf der letzten Pressekonferenz. 
Es. gebe nämlich Dinge und Vorkommnisse in 
unserer Stadt, die einem normalen Menschen 
unerklärlich seien. Einerseits würden günstig 
gelegene, ausreichend große und mit kindge- 
rechtem Spielgeräl ausgestattete Spielplätze 
heutzutage allerorten verlangt und die Stadt 
bemühe sich auch, solche zu unterhalten. Wie- 
viel Arbeit und Kosten dies aber erfordere, 
wieviel Mehrkosten darüber hinaus durch die 
überall zu beobachtenden Beschädigungen ver- 
ursacht würden, sei in der öffentlic+ikeit viel 
zu wenig bekannt. 

Die Stadl Langen hat 16 Kinderspielplätze 
eingerichtet und will einen aktuellen Vorfall 

Städtischer Haushalt 

einstimmig verabschiedet 

Auf der Tagesordnung der gestrigen Sladt- 
verordnelensilzung stand die Verabschiedung 
der Nachlragssatzung für das Jahr 1976 und 
des Haushalts der Stadt für das Jahr 1977 im 
Mittelpunkt. Ohne Stimmenthaltungen und 
ohne Nein-Slimmen wurde dieser Punkt be- 
schlos.sen, alle Parlamentarier hoben die Hand 
für das Zahlenwerk. 

Der Vermogenshaushalt sclilieUt in Einnali- 
men und Ausgaben ausgeglichen mit 5 411 200 
Mark ab, das Volumen des Verwaltungshaus- 
halts beträgt :i7 950 000 Mark, In der Haus- 
haltssalzung heißt es weiterhin, daß keine 
Kredite \'eranschlagt werden, die Verpflich- 
tungsermächtigung wird mit 250 000 Mark 
feslge.setzl, die Höhe der Kassenkredite be- 
trägt 1,5 Millionen, die Steuersätze bleiben un- 
verändert. 

Die Sprecher der Fraktionen bezeichneten 
den Haushalt als "on Gesichtspunkten der 
Sparsamkeil erstellt und betonten, daß die 
Fraktionen sich diesem Trend angepaßt hät- 
ten und mit ihren Anträgen ebenfalls im Be- 
reich des Möglichen geblieben .seien. Erfreu- 
lich sei, daß die Kassen nicht leer seien, .son- 
dern Möglichkeiten zur Erfüllung kleiner 
Wünsche ließen. 

Auch das Investitionsprogramm und ein 
Finanzplan bis zum Jahr 19H0 wurde mit 
allen Stimmen verabschiedet. Er wurde als 

Wun,sc+ibuch bezeichnet, ein Orientierungs- 
papier. zu dessen Verwirklichung man zu ge- 
gebener Zeit die Realitäten in der Kasse ab- 
warten müsse. Über Einzelheiten und die 
Haushaltsreden der Fraktionen werden wir 
noch ausführlich berichten. 

Pkw ist kein Schlitten 

Daß man mit total abgefahrenen Reifen 
selb.st auf trockenen Straßen gefährdet ist, 
dürfte zweifellos feststehen. Daß man aber bei 
winterlichen Straßenverhällnissen ein solches 
Kraftfahrzeug zu einem „Schlitten" umfunk- 
tioniert. damit rechnete eine Pkw-Lenkerin 
nicht, die mit dem verkehrsunsicheren Ge- 
fährt am Dienstag gegen 8.45 Uhr unterwegs 
war. 

Als ein in der Steubenstraße vor ihr fah- 
render Pkw-I'ahi-er leicht abbremste, ver- 
suchte die Pkw-Lenkerin dasselbe. Es reichte 
natürlich nicht, und es kam zu einem Auf- 
fahrunfall, bei dem Sachschaden entstand. 
Allerdings mußte die Pkw-Fahrerin ihren 
VW-Bus mit den total abgefahrenen Reiten 
stehenlassen und ihren Weg zu Fuß fortset- 
zen. weil die unfallaufnehmenden Beamten 
eine weitere Benutzung des verkehrunsiche- 
ren Wagens untersagten. 

Am Bahnhof wird Streusand verschenkt 

Städtischer Streudienst hielt die Straßen sauber 

Der erste Schnee dieses Jahres stellte sich 
am vergangenen Wochenende ein; als die 
Langener Büger am Samstagmorgen erwach- 
ten, waren Straßen und Plätze weiß ver- 
schneit, Die .Autofahrer aber fanden bereits 
geräumte u, gestreute Fahrbahnen vor, denn 
ab 7 Uhr morgens war bereits der Streudienst 
der Stadtverwallung im Einsatz. Zweieinhalb 
Stunden lang wurden mit zwei Streuwagen 

zum .Anlaß nehmen, um die Bevölkerung ein- 
mal auf dieses Thema hinzuweisen, 

Kürzlidi wurde im Kinderspielplatz So- 
phienstraße Westendstraße der Wippebalken 
einer sog, Wikingerschaukel durchge.sägl. Wäre 
dies im Sommer ge.schchen, so hätten dort 
spielende Kinder dadurch in große Gefahr ge- 
raten können. So entstanden „lediglich" Ko- 
sten für die völlige Erneuerung des Wippe- 
balkons. Es erübrigt sich wohl, die Frage nach 
dem Sinn oder Unsinn eines solchen Tuns zu 
stellen — als Dummer-Jungen-Streich ist es 
wohl kaum zu bezeichnen. Dieser Spielplatz 
scheint überhaupt zum zweckentfremdelen 
Tummelplatz geworden zu sein: abgerissene 
Papierkörbe, demolierte Bänke, beschädigte 
Spielgeräte und verunreinigtes Gelände zeu- 
.gen davon. Übei'dics scheint der Ort als Hun- 
declo sehr beliebt. Sein eigentlicher Zweck, 
für spielende Kinder da zu sein, ist offenbar 
in Vergessenheit geraten. 

Nicht viel bes.ser sieht es auf dem Kinder- 
spielplatz Oberlinden in der Nähe des Ein- 
kaufszentrums aus. Hier mußte der als Ein- 
friedung dienende Jägerzaun bereits dreimal 
in diesem Jahr erneuert werden; in den unle- 
ren Teil der Rutschbahn winde Beton gekippt, 
er mußte daher entfernt und neu montiert 
weiden. B(>i einer der drei Wippen wurde das 
Gestänge so hoffnungslos verbogen, daß ein 
neues angebracht werden mußte. Überdies 
brach in dem für Indianerspiele gedachten 
Holzzelt Feuer aus, was den Einsatz der Frei- 
willigen I'euerwehr erforderlich machte. 

Ausgesprochen wild ging es auch im Kin- 
dei^pielplatz Stresemannring zu, der sich im 
Frühjahr zu einem Rennplatz für Moped- und 
Radfahrer entwickelte. Die dort spielenden 
Kinder wurden dadurcli stark gefährdet. Auch 
hier wird über Beschädigung von Bänken und 
Spielgerälen geklagt. 

Dies seien nur drei Beispiele, sagte Krei- 
ling, die sich beliebig fort.setzen ließen; mut- 
willige Beschädigungen und Verunreinigungen 
wurden von fast allen Kinderspielplätzen ge- 
meldet. Ihre Beseitigung erfordere hohe Ko- 
sten, die sich bei etwas mehr Verständnis und 
Rücksichtnahme sicherlich weitgehend vermei- 
den ließen, Sie schlagen überdies noch zusälz- 

Zähler werden abgelesen 
Wie die Stadlwerke mitteilen, wer- 

den in den kommenden Tagen die 
Strom-, Gas- und Wasserzähler in fol- 
genden Straßen abgelesen: 20. 12. Im 
Singes. 21. und 22. 12. Friedhofstraße, 
•Am neuen Wald; Woogslraße, Dinkel- 
Ihauer Weg u. Hügelslraße. 21. 12, öst- 
liche Ringstraße und Unterer Sleinberg. 
21. und 22. 12. Oberer Sleinberg, Am 
Bergfried, Am Schleifweg und Außer- 
halb SO, 

Heute in der LZ: 

Im Jakob-Heil-Heim tut sich was 
Zahlreiche Veranstaltungen 
vor Weihnachten 

Naturfreunde ziehen bald ein 
Neuer Clubraum in .8000 Arbeitsstunden 

Europäische Partnerschaft 
bewährt sich 

Der Fördererkreis berichtet 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

lieh zu den Koston zu Buch, die alljährlich 
nach Saisonende durch die routinemäßige Re- 
novierung von Gelände und Spieigorät ent- 
slehen. 

Nach einer eingehenden Inspektion der 
Spielplätze werden alle bewegliclien Teile, wie 
Wipp-, Kell- und Wikingerschaukeln abinim- 
lierl und gründlich überholt, die Ruhebänke 
repariert und die Spielgeräle renoviert und 
talls erforderlich erneuert. Der Sand in den 
Sandkästen muß darüber hinaus je nach Ge- 
gebenheit mehrmals in der .Saison erneuert 
werden, 

Niehl unerhebliche Kosten entstehen auch 
durch die ständige Überwachung der .Spiel- 
plätze, die im Sommerhalbjahr einmal wö- 
chentlich, im Frühjahr und Herbst I41ägig und 
im Winter alle 3—l Wochen durchgeführt 
wird. Die dabei festgestellten Mängel werden 
nach Möglichkeit sofort beseitigt; gefährlicJie 
Spielgeräte werden darüber hinaus so abgesi- 
chert, daß kein Kind zu Schaden kommen 
kann. In diesem Zusammenhang ergeht an 
alle Besucher die dringende Bitte, die an den 
Spielgeräten festgeslellten Beschädigungen 
möglichst umgehend dem Stadtbauamt zu 
melden. 

und insgesamt sechs Mann Besatzung alle 
stark freciuentierten Straßen und Plätze der 
Stadt abgefahren; neun Mann waren zusätz- 
lich zur Fußwegstreuung eingesetzt worden. 
Um 9.30 Uhr war der Spuk vorbei, das Eis 

' gelaut und der Schnee geräumt. Weitere Ein- 
sätze waren am Wochenende nicht erforder- 
lich; erst am Dienstag, als heftiger Schneelall 
aufs neue Straßen und Platze bedeckte, setzte 
sich wiederum der Slreulrupp in Bewegung. 
Der Einsatz dauerte dieses Mal drei Stunden, 
von 9 bis 12 Uhr, 

In diesem Zusammenhang sei nochmals dar- 
, auf hingewiesen, daß Grundstückseigentümer 

zur Räumung der Bürgersteige von Schnee 
und Eis verpflichtet sind. Auch sei noch ein- 
mal daran erinnert, daß — wie auch bereits 
im vergangenen Jahr — beim Bauhof der 
Stadt Langen, Liebigstraße 29, spezieller Streu- 
sand kostenlos abgegeben wird. Die Abgabe 
erfolgt nur in geringen Mengen (per Eimer 
oder in geeigneten Kisten), allerdings müssen 
die Transportbehälter vom Abholer selbst 
mitgebracht werden. 

Die Öffnungszeiten des Bauhofes sind: 
dienstags und donnerstags von 7 bis 12 Uhr 
und von 13.30 bis 16 Uhr, samstags von 8 bis 
12 Uhr. 

Ein Bild der mutwillieen Zerstörung, das für sieh spricht. 

Sporterfolge bitte melden 

Der Kreis Offenbach und die Stadt Langen 
ehren alljährlich Sportler für hervorragende 
Leistungen sowie Persönlichkeiten, die sich in 
besonderer Weise um den Sport verdient ge- 
macht haben. Voraussetzung für eine solche 
Ehrung ist, daß die zu ehrenden Sportler 
einen Titel von der Hessenmeisterschaft an 
aufwärts im Jahre 1976 errungen haben. 

Grundsätzlich werden die zu ehrenden 
Sportler und Persönlichkeiten von den orts- 
ansässigen Sportvereinen gemeldet, Ks ist je- 
doch schwierig, diejenigen Sportler zu erlas- 
sen, die zwar in Langen wohnen, aber für 
einen auswärtigen Verein ...lin-ti-n. Die Kviltiir- 
und Sportabteilung der .Stadl Langen bittet 
dabei alle infrage kommenden Sportler sowie 
deren Angehörige oder Freunde, ihr bis zum 
5, 1,1977 schrifilich oder telefonisch (Telefon 
20 32 47) Hinweise zu geben. 
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Qleir öreip 
Das geht Erdgaskunden an 

Die nbgpnom'npnpn OasmonKi'H >lci I'irdRas- 
kimrien worden in Kubiltmctfr Bcmr.,;c'n. Uni 
den Umroi-hrninRHfaktr)r von ihm aul Mc»! 
zn errci.'lini-n, gibt es eine Formel. Hirrbel 
wird dann der durch.'ii hnittliilie Hrennwi rt 
(Hot des lIoizKa.ic», der mitllcrc Baromrlrr- 
Bland, die miUlere TaRr.stcmperatur und der 
Übrrdriick am 7,nhlcr zum Ansatz gebrucht 
Mit dem I/muener NormfaUtor 0.n7ri4 '.vird 
der duri-hsclinltUiclie Heizwert de.s .Tiihres 
miilliplizierl. um den Verreehnunf.'<breiinwfrl 
8 2.'in kcal pro ebni zu erlialten. 

Die Sladlwcrke Roben diese Veriinderungen 
des VerrecbnunRspreise"! In der heuticen Aus- 
gabe amIlU'h bekannt. 

Johannes Kalberiah wird 70 Jahre 
Der langjiiliriße Ucktor der Ge.schwi.stei - 

Scholl-Scliule, chemaliKoi' Stadtrat und heute 
noch aktiv ini Pai'lament tiitige Johanne"- 
Kalberlnh. Ostlielie Uinß-tralW 11. feiert beutr 
seinen 70 r.eburtstaß. Dazu ßratiilierl die 
I.anßener Zeitung lier/üi li. 

Weihnachtsfeier 
im Flüchtlingslagei 

l'üi <iie Hev.oluier de- 1 ,al■.d^■sflut•lUliIlK.■-- 
laKer■! rindi'1 am Snm.-itaK. dem IK. Dezember 
Bb l«.:i(l l'hr eine Weihnachtsfeier Im (le- 
mein.sehatt.vsaai statt. Al.s f.ast de Il. -sisehen 
So/.ialminisleriums wird Staat" "kreMir l'h;- 
li|ipi erwartet. 

I'I.-IU Mai." Il.-ilemann, Frankfurter Sti. «Ii, 
zum Bfi, l"i :iu Th' ie-.ia /.v. eig. Sofieiistr, S:*, 
zum 7!'. II>'rrn Martin Diener, Wilhelm- 
sti alJe 2!) A. zum 7rv und Mi'rrn .lohann Seh- 
rln«, Triftstr. Ifi, zum 82 (leburtstag am IH. K! 

Herrn Krii l üiuen/. llei'HweK Ii, zum B4.. 
Hi trn f'ri!/ Ciir.ther, CJarlenstr. lf>. zum III . 
Hi i rn Kl an/. Kuhn. UreKlaui r Straße 4, zum 
70 und Flau Anna Crunert, Stettiner Str. 11 
zum 7n C.ebuitstag am Hl 12. 

l-'r.ui Anna Kob.sch. Im nirkenwäldelien 7 
/um a" , ll. rrn K"lf Nuttor, I.,iri/.in(',.stral3<' 2, 
zum 77. llM-rn AnloP Gaudi, Am Beizborn II 
zum 7^ und IP. rrli C:iu-istian Ivilln^'.sfeld, 
St. ' iier stral'." l'l, /um 7(i. ("leljinistag am 
2li I" 

H.-rrn lle.ii'-irh lüasehke, I.eukortswog S 
z-.im 7!». Heriii I'aid Gernandt, Dorotheon- 
-'.lali- 3. '.".MII 711, Krau Malhilde Gern, Nord- 
eiuls'rafJe il. zum 77., Herrn Tomasz l.ukas. 
Sli aCe d. r deutsehen K.inhoil ;i, zum 7ti.. Krau 
Antonio Skoda, Wnlfsqarlenstr. B2. zum «8. 
Frau nabelte Oeh. Gerh.-Hauplmami-Slr, 32. 
ztmi 7R., Krau Maria Höne, Forslring 7.'i, zum 
8(1 und Krau Anna Burghardl, Berliner 
Allee 59, zum 79. Geburlslag :mi 21, 12. 

. Frau H'dwiR Wienand, Bürgerstr, 1, zum 
83, und I'Yan ■ Marin Duhms, Carl-Sehurz- 
StrHße 3, .'.um 7S. Geburtstag am 22. 12, 

Die be.sten Wi'm,sehe für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die I.7., 

l>cr Kulipstaiulskreis der SSfi kommt am 
Dienstag, dem 21, Dezember, ab 15 Uhr im 
Clubhuu.ssaal zu vorweihnachtlichen Stunden 
zusammen. Alle im Ruhestand lebenden Mit- 
glieder sind herzlichst eingeladen. Die Halle- 
steilen der Stadtbusse befinden steh für bplde 
Richtungen am neuen Rathaus, 

Stadtbücherei macht zu 
Wer ,sich noch mit Lektüre für die kommen- 

den FeiertaKc eindecken müchte, muB sich 
sputen: An) Donner.itng, dem 23, Dezember, 
von in bis 12 Uhr ift letzter Termin, Zwilchen 
den .lahren bleibt die Stadtbücherei geschlos- 
sen; die erste Ausleihe im nBchilen Jahr fin- 
det nm Donnerstag, dem B, .Innuar, von 10 bis 
12 Uhr statt. 

riie er.Hto Kindervorlesestunde des neuen 
•lahres wird um eine Woche verschoben wer- 
den, Sie ist für Mittwoch, den 12. Januar, zur 
ilblirhen Zeit am üblichen Ort (15 bis 16 I^hr 
im riubraum T der Stadlhalle) vorgesehen. 

Muttis sollten sich sputen 
Nur noeh wenige Karten für 
„Ilünsel lind fJretel" 

Am kommenden Donnerstag, dem 23. De- 
zember, zeigt die Frankfurter Theater- und 
Milrchenbühni' um 15 Uhr außerhalb , der 
.Mxmnementreihe das KindermMrchen „HUn- 
■el und Gretel" in der StadUuille. Hiinsel und 
GretrI sowie Sandmiinnchen und Taumänn- 
ehen wi'rden von Kindern darge.^telU, die 
Rolle der Hexe hat die bekannte .Schauspiele- 
rin Gretel Sehmidek übernommen. In der 
Auffiihrunu der Märchenbühne, die mit vielen 
musikali-iehen F.lnlagen versehen Ist, werden 
die Kngel der Nacht vom Frankfurter Kinder- 
ballett getanzt. 

Alle Muttis soliten also diese letzte Chance 
ergri-ifon und ihre Kleinen am 23. Dezember 
in die Stadthalie schicken. Und während die 
Kinder ihren Riesenspaß und Ihre helle 
Freude haben, können die Müller am Tag vor 
Heilig-Abr'nd ungestört noch einige Weih- 
naehtsvorbereitungen treffen. 

fJie wenigen noeh zur Verfügung stehenden 
F.intrittskarten sind .iedoeh vorau.sslchtlirh 
nur noch bis Mittwoch bei den bekannten 
Vorverkaufsstellen zu haben 

Wochenmarkt hat keine 
Weihnachtspause 

Die Langener Hauifrauen, die auch wahrend 
der Feiertage auf frllchej Obst und Gemüse 
nicht verzichten mochten, können aufatmen: 
Der Langener Wochenmarkt legt keine Weih- 
nachtipause ein, F.r ist sowohl am 24, Dezem- 
ber (Heiligabend) »Ii auch am 31. Dezember 
(.Sllve.ster) geöffnet und bleibt nur am Dlem- 
tag, dem 28 Dezember, geschlossen. Erster 
Markttag im ne\ien .fahr Ist Dienstag, der 
4 Januar. 

Qitarrenmusik mit Klaus Hempel 
So heilJt der Titel eines Konzerte«, das am 

2. Weihnachtsfeierlag ab 16.30 Uhr im evan- 
gelischen Gemeindehaus stattfindet. Auf dem 
Programm »tehen Werke von Bach, Weiss, 
Mudarra, Poulene, Brouwcr, Cimarosa, Giu- 
liani, Rawsthorne, Turina, Lauro und Caster- 
rede, Sie entstanden zum Teil im 16. und 17. 
.lahrhundert, au.s dem IB. und IH. Jahrhunderl 
sind ebenfalls Kompositionen dabei, während 
die letzten Stücke des Konzerts zeitgenössische 
Kompositionen sind. 

Der Interpret, Klaus Hempel, ist in I,angen 
kein Unbekannter, F,r war Leiter dos Mando- 
llnenorchestors. Der geborene Sprendllnger 
— seine Eltern sind das bekannte Tanzpaar — 
studierte das Gitarrenspicl an Musikhochsdiu- 
len in Deutschland und Frankreich, holte sich 
einige internationale Diplome und Ist Prel.s- 
tröger europHiseher Wettbewerbe. Zur Zelt ist 
er Dozent an doi Hochschule für Musik in 
Mamburg und hat Lehraultragc an verschie- 
denen ausländischen Hochschulen. 

•Sein Spiel ist brillant. Freunde erstklassiger 
Zupfmusik werden an dem Konzert ihre 
Freude haben, EintrittHkarten sind bei Muslk- 
Nehmann, Leukerlsweg 22, und in der Buch- 
handlung Pnlilzer, Kolilerplatz, zu haben. 

Neuer Ciubraum ist bald fertig 

Naturfreundegruppen mit neuem Programm 

Nachdem die Ortsgruppen des Dreioich- 
gebietes in gelrennten Beratungen ihr Pro- 
gramm erstellt haben, trafen sich die Dele- 
gierten in Dreieichenhain zum gemein.samen 
Gespräch, um ihre Programme anzugleichen, 
F,s wurden drei Veranstaltungen aller Orts- 
gruppen beschlossen. 

KIne gemeinsame Wanderung füiu't am 
30. Januar in den Taunus zum Naturfreunde- 
haus Sandplacken. 

Am 26. Miirz ist eine Veranstaltung im 
„Lämmchen" in Langen. Auliordem will man 
gemeinsam am Hossentag in der neuen Drei- 
eichstadt tellnehinen. 

Dazwischen liegen viele Wanderungen. Dia- 
Vorträge. Radtouren, Omnibusfahrten und ge- 
,sellige Veranslallungen, Alle Veranstaltungen 
werden in ein gemeinsames Halbiahrospro- 
gramm aufgenommen und an alle Mllglicder 
verteilt. 

Da alle Ortsprui)pon eigene Häu.ser besitzen, 
stehen auch Besuche und Veranstaltungen bei 
den Nachbargruppen im Programm, um den 
Zusammenhalt zu fördern. AufJerdem haben 
noch alle Vereine Kegolgruppen, Handarbeils- 
nachmittage. Schwimmen, Singgruppen und 

regelmäßige Gruppenabende zum Spielen oder 
zur Unterhaltung. Zu allen Veranstaltungen 
sind selbstverständlich Gä.ste gern gesehen. 

In nächster Zeit werden die Langener Na- 
turfreunde den neuangebauten Clubraum, der 
ca. 100 Personen faßt, eröffnen, der auch an- 
deren Gruppen und Vereinen zur Verfügung 
stehen wird. Die Langener Mitglieder haben 
den gesamten Innenausbau in Selbsthilfe er- 
stellt und seit .September fast 8000 Stunden 
am Bau und an der Außenanlage gearbeitet. 

Blauer Pkw war Täterfahrzeug 
Mil einem Belonring schlugen unbekannte 

Täter in der Nacht zum Sonntag die Glas- 
füllung der Eingangstür eines Supermarktes 
otn. OB Stangen Zigaretten verschiedener Mar- 
ken, 41 Flaschen Spirituo.sen und 8 Pakete 
Kaffee ließen sie mitgehen. Nach Angaben von 
Zeugen soll die Ware in einem blauen Pkw 
abtransportiert worden sein. Die Hohe de» 
Schadens wird init 2100 DM angegeben. 

Zeugenhinweise werden von ,toder Polizei- 
dienstslelle entgcgengenonunen. 

Schlangen in der Post 
„In der Langener Zeitung vom in. l)i /emher 

(.Schlangen In der Post) berichtete Ihr Tobias 
In der .Spalte .Hund um den Viorröhrenbrun- 
nen', daß sehr oft lange Schlangen durch 
einen Schalter kriechen müssen, obwohl zwei 
Paketschalter vorhanden sind. Und erbost 
sich Postkunden fraßen, ob man nicht einen 
Beamten mehr abstellen kann. 

Darüber sind wir .sehr erstaunt, denn seit 
dem 22. November haben wir einen zweiten 
Beamten zur Hilfe bei der Paketannahme ab- 
gestellt, und damit auch den vorhandenen 
zweiten Paketschalter zur Paketeinlioferung 
geöffnet gehalten. 

Wahrscheinlich hat Ihr Toblas gerade zu 
einer Zelt vorge: prochen, wo der Beamte viel- 
leicht sein Frühstück einnahm oder einen 
Kunden mit einer Oroßeinlieferung bediente. 

Daß es trotz Öffnung des zweiten Paket- 
schalters zu Schlangenbildungon kommt, Ist 
hauptsächlich darauf zurückzuführen, daß die 
meisten Postkunden entweder kurz nach 
.Schulteröffnung oder aber kurz vor Schalter- 
schluß die Post aufsuchen. 

Unsere Bitte ist deshalb, doch die verkehrs- 
schwachen Zeiten von 8..30 bis 10 und von 
15 bis 16 Uhr zu nutzen. Nur so kann man 
mithelfen, lange Wartezeiten abzubauen. 

Zu dem weiteren Punkt, daß man 2 bis 3 
Tage warten muß, bis ein Brief von Langen 
nach Langen seinen Empfänger erreicht, müs- 
.sen wir sagen, hier kann es sieh wirklich nur 
um einen Ausnahtnefall handeln. Ständig 
werden von uns Prüfungen In die.ser Hinsicht 
durchgeführt, die bisher alle po.sitiv verlaufen 
sind, d, h. alle Briete sind pünktlich am ande- 
ren Tag zugestellt worden." 

Postamt Langen 

Ausnahmen bestätigen eben die Regel, auch 
zweimal innerhalb von vier Tagen beim glei- 
chen Empfänger, Ihr Tobias. 

Staatsexamen bestanden 
Der nm Freiherr vom Stein-Gymnasium In 

Frankfurt tätige Gymnasiuralehrer Helmut 
Vater, Schnaingartenstr. 5, hat sein 2. Staats- 
examen als Fachlelirer am Gymnasium in 
Engli.sch und Theologie abgelegt und bestan- 
den. Herzlichen Glückwunsch. 

Deutsche Schachmeisterschaft 
Die hessische Schachjugend hat unter der 

Leitung von Rainer Sallwoy. Wiesgäßchcn, die 
Deutsche Meisterschaft in Holzminden errun- 
«on. 

Der JahrRaitK 1011/12 Iritl't sich am Sonntag 
in der Turnhalle T-.ur Weihnachtsfeier. 

Frühschoppen für Bauarbeiter _ ^ 
Wie uns die I. G. Bau-Steine-Erden mitteilt, 

findet der nächste Frühschoppen am kommen- 
den Sonntag, dem 19. Dezember 1976, statt. 
Diese Zusammenkunft ist diesmal nicht wie 
vorgesehen in der „Wilhelmsruhe", sondern 
erstmalig im Stadthallen-Restaurant, Südliche 
Ringstraße. Zahlreiche Beteiligung erwartet 
man audi dieses Mal wieder. 

Nur bei uns! 
Eine Armlehne nur 

DM79r 

Diese hervorragend verarbeiteten^xklusiv- 
Polsterelemente bekommen Sie nur in Ihrem 
WEG-MSbelhausl Also b«l uns) 
Wenn Sie sie genauer kennenlernen möchten, 
schauen Sie doch mal In Heft 52 Ihrer 
Proflrammzeltschrlft. Dort stellen wir sie Ihnen 
nflmlich vierfarbig vor. 
Ein Element kostet nur 

DM2747 
...deimwirwoBen, 

daß Siewriederkomnien! 

? rckelement nur memnur ■vmvhh 

DM577r 
lach mit derOnj 

DM398r 

Der Couchtisch mit der Onyx-Platte nur 

Oder kommen 
Sie gleich zu uns, 
da können Sie sie nl^t nur anschauen, sondern 
gleich noch eine Sitzprobe machen I 

LANGENS GROSSTES MÖBELHAUS 

VdK betreute seine älteren Mitglieder 

Im Gemeindehaus war kein Stuhl mehr frei 

Der Gemeindesaal der Stadtkirchengemeinde 
war seilen so voll wie am vergangenen Sonn- 
tag, als die Ortsgruppe Langen des VdK Ihre 
Weihnachtsbetreuung für die älteren Mitglie- 
der durchführte. Es war die 18. Veranstaltung 
dieser Art. Mehr als 300 Mitglieder waren 
eingeladen worden und über 230 waren er- 
schienen. Unter ihnen waren der Stadtverord- 
netenvorsteher Dr. Heinz Wleklinski, der die 
Grüße der städtischen Gremien überbrachte, 
Altbürgernieister Wilhelm Umbach sowie die 
Stadtverordneten Heinen und Mnyer. 

Vorsitzender Christian Schneider ging in sei- 
ner Begrüßungsansprache auf die Situation 
der älteren Mitbürger und der Mitglieder der 
Schicksalsgemeinschaft VdK ein und riditete 
eine Warnung an die Verantwortlichen der 
großen Politik, mit den Gefühlen der alten 
Menschen nicht zu spielen. Sie hätten im Ver- 
trauen auf die Verwalter der Versicherungen 
und eine gesicherte Altersversorgung ihre Bei- 

träge geleistet und dürften Jetzt nicht cnt- 
tüusdit werden. 

Den Ehrengästen Umbacli u. Heinen sprach 
Schneider seinen Dank aus, daß sie seither 
jeder Einladung gefolgt seien und dadurdi 
ihre Verbundenheit bekundet hätten. Die Feier 
wurde musikalisch durch zwei Mitglieder des 
Ordiestervereins umrahmt. Auch der neue 
Seelsorger der Stadtkirchengemeinde, Pfarrer 
Dieter Borck, stellte sich vor und war sehr er- 
freut über eine Spendenaktion, die zu Gunsten 
des gestohlenen Altarleuchters durchgeführt 
wurde. Sie brachte den Betrag von 257,68 DM 
ein, der in den nächsten Tagen dem Kirehen- 
vorstand übergeben wird. 

Die Weihnaditsfeier für alle VdK-Mitglie- 
der findet am kommenden Samstag, dem 
18. Dezember ab 19 Uhr im Saalbau „Zum 
Läntmchen" statt, TombolagegenstSnde dafür 
können noch abgegeben werden. 

Arbeitsjubilare bei Pittler 

Mit einer Feierstunde ging am 1. Dezember 
bei der Pittler AG die Reihe der Jubiläen des 
Jahres 1976 zu Ende. Auch Vorstandsmitglied 
Professor Dipl.-Ing. Paul Stöckmann, der 
schon oft die Jubilarenehrungen durchführte, 
konnte — wie bereits berichtet — diesmal 
selbst für 25 Jahre Betriebszugehörigkeit ge- 
ehrt werden. Mit ihm gemeinsam wurden wei- 
tere drei verdiente Mitarbeiter für ein Vier- 
teljahrhundert Betriebstreue ausgezeichnet. 
Allen Jubilaren sprach Vorstandsmitglled 
Dipl.-Volkswirt Jörg Schill den Dank und die 
Anerkennung des Unternehmens aus, dem 
sich auch der Betriebsrat anschloß. 

Heinz Horch, gelernter Rundsdhleifcr, hat 
sich bis zur höchsten Qualifikationsstufe des 
Maschinen-Fachmanns hochgearbeitet. Bis 
heute ist er als Spindelschleifer bei der Ferti- 
gung supergenauer Drehmaschinenspindeln 
eingesetzt. Für die einwandfreie Arbeit ist er 
als Selbjtkontrolleur persönlich verantwort- 
lich. 

Werner Huthmann hat sich nach kurzer 
Einarbeitungszeit als Maschinenschlosser qua- 
lifiziert, Sein Arbeitsgebiet reicht von der 
Montage bestimmter Baugruppen und Einzel- 
teile bis zum Zusammenbau kompletter Ma- 
schinen. Auch bei der Montage des ersten nu- 
merisch gesteuerten Drehautomaten. Bauart 
PINUMAT, wirkte der Jubilar 1964 mit. Seit 
1966 ist der versierte Fachmann im gesamten 
europäischen Ausland sowie in den USA auf 
Montageeinsatz gewesen. 

Walter Benz war von Anfang an für die Be- 
schaffung von Teilen verantwortlich: zunächst 
in der Arbeitsvorbereitung, dann ab 1968 als 
Sachbearbeiter im Einkauf. Hier konnte der 
Jubilar seine als Disponent erworbenen 
Kenntnisse gut verwenden. In der langen Zelt 
seiner Tätigkeit hat sich Walter Benz zuiti 
selbständigen Einkäufer entwickelt, der sich 
den vielfältigen Beschaffungsaufgaben stet« 
mit Eifer und Einsatzbereitschaft widmet. 
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Die Kataloge 

für den besserem 

Sommer-Urlaub 

sMschonjda. 

HUMMEL 
iiuen-lOMf/ 

Nikolaus beschenkte Nassovia-Kinder 

Betrlcbsralsvorsitzondor der AMP. .Tnsof Flock, zoio.to sich purh als „Woihnnchtsmr-nn" in 
Kiiter Torrn. 

Der Nassovia-Nikolaus hallo oinon v oKon Wo n hintor sich, doch <1i- Bi^^chorunir liof wie 
inimor roibiingslos ab. 

Disney-Film, der den Weihnachtsmann in vol- 
ler Aktion zeigte. Nach diesem Film kam dann 
der erwartete große Augenblick, Unter den 
Klängen der Petersburger Schlittenfahrt zog 
der Nikolaus mit einem großen Sphlitten, von 
vier Zwergen begleitet, in den Saal ein. Nach 
einem abenteuerlichen Bericht über seine 
Reise zur Stadthalle rief er dann alle die klei- 
nen und großen Kinder zu sich, um sie zu be- 
schenken. , , „ 

Während die Erwachsenen sich an Kattee 
und Kuchen guttaten, ereignete sich in der 
Umgebung des Weihnachtsmannes ein ab- 
wechslungsreiches Geschehen. Wie immer war 
auch diesmal zu erkennen, wer brav war oder 
wer ein schlechtes Gewissen hatte. Der Ni ^ 
laus aber hatte für alle ein passendes Wort 
— und auch ein passendes 
Ende waren alle zufrieden, 
nachtsm.ann wurde mit Worten des Dankes 
und einer guten Flasche verabschiedet. 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Jetzt ist Zeit 
In Hiner Woche ist Wcilinnclilcii, iti ricrroliii 

Tnpon w'wdcr ei» Jtihr zu Kutie. Wo ist die 
Zeit hinuckommcn?, fraiil man sich. Sie rast 
an uns vorbei, nein, sie reißt uns ttiiI. Man 
Ifbl nic/il mehr nach dein Kalender, man uJird 
von der Uhr bestimmt. Alles muß sciniell 
uehen, niemand hat Zeit, Hektik ist libcrnll. 
der Urinnb Hingst vergessen, ehe man über- 
haupt die Feriendias ordnen konnte. Der näch- 
ste Termin drängt, nimmt uns in Anspruch. 

So konnte innii sich auf die geruhsamen 
Feiertage jretien. Aber, sie fallen so unflün.stio, 
daß es kaum merkbare Feiertage sind. Es Ist 
fast ein normales Wochenende. 

Und dennoch bringen diese wenigen Tage 
Unruhe und Unrast mit sich. Die Hausfrauen 
sind fest am Planen, stclleti den Küchenzettel 
auf, sorgen sich, ob sie den geiviitjschten Bra- 

ten auch wirklich bekommen. Man u'ird ivie- 
dcr iiber die Stränge schlagen, tüird «ich nach 
den Feiertagen nicht auf die Waage trauen. 
Rund 800 Grnnim tie/imen die Menschen im 
Durchschnitt über die Weihnachtsfeiertage zu, 
hat jetzt jemond /estpesfelK. Man darf gar- 
nicht daran denken, wie man diese Pölster- 
chen anschließend wieder herunterbringen 
.soll. Dfibei wird niemand gezwungen, sich 
Uber Gebühr den Magen zu belasten. Aber 
man (iit es. 

Man — das sind wir, die u'ir trotz mancher- 
lei Krisen aus dem Vollen schöpfen kfimien. 
Das is( aber nicht überall so. Es gibt ganze 
Länder, ja Erdteile, wo die Not und der Hun- 
ger tägliche Begleiter sind. Man muß Tiichf 
einmal weil denken, um Monsc/icn zu finden, 
denen es bei weitem nicht so gut geht, die 
nicht einmal wissen, tons es heißt, sich satt zu 
essen. 

Es gibt viele Möglichkeiten, ihnen zu helfen. 
Und gerade die Zeit vor den Feiertagen, in 
denen die Sentimentalität mehr in den Vorder- 
grund rückt als sonst, wäre doch geeignet, ein 
gutes Werk zu tun. Im übrigen Jahr, wo es 
freilich ebenso angebracht iräre, hat innti viel- 
leicht keine Zeit dazu, meint Ihr TOBIAS 

Die Zeit vor Weihnachten brachte schon 
immer viele Veranstaltungen in das Jakob- 
Heil-Helm. So ist es auch in diesem Jahr. Am 
1. Advent waren die Aktiven des Altenheims 
Neu-Lsenburgs zu Gast und gestalteten in 
Verbindung mit dem Magistrat der Stadt Neu- 
Isenburg einen gemütlichen Nadimlttag. der 
sehr grfißen Anklang fand. 

Die im Jakob-Heil-Heim wohnende Künst- 
lerin Lili Grün-Göttert halle am Samstag spä- 
ter aus ihren noch nicht veröffentlichten Wer- 
ken vorgelesen. Es waren mölst Kinderge- 
schicHiten, die großen Eindrudt hinterließen, 
Orgolbegleitung dazu und Projektionen von 
Gemälden der Künstlerin untermalten die 
stimmungsvolle Veranstaltung. 

Der Harmonika-Spielring unter Dieter Reis- 
ner war am 2, Advent Gast und Ausführen- 
der oinos Konzertes, das mit Begei.sterung aul- 
genommen wurde. Vorsitzender Willi Rodner 
betonte eingangs, daß man den Kontakt zwi- 
schen ältorei) und jungen Menschen bewußt 
sudie, um ein besberes Verständnis zu finden 
und Vorinteilc abzubauen. Das dargebotene 
PrograiTim umfaßte klassische Musik, Weih- 
nachtsmolodion und Unterhaltungsmusik. Den 
Zuhörern machte es sehr viel Freude. Helga 

Sevenidi, die Heimleiterin, bedankte pich bei 
den jugendlidien Musikanten. 

Zum Nikolaustag hatte die Firma AMP — 
wie schon in den vergangenen Jahren — zu 
einer Kaffeetafel eingeladen. Anschließend 
wurden Pödichen verteilt, die sehr viel Freude 
maditen. Betriebsraisvorsitzender Josef Flock 
erklärte, daß es das Unternehmen als eine 
vornehme Aufgabe ansehe, den betagten Bür- 
gern als Dank für ihre früheren Leistungen 
zum Aufbau des heutigen Lebensstandards 
eine Freude zu machen und die Verbundenheit 
zu zeigen. 

Mit einem Weihnach'lsbasar am vergangenen 
Sonntag — wir berichten auch an anderer 
Stelle darüber — zeigten die Bewohner ihre 
Fertigkeiten. Am Montag stand eine Fahrt 
zum Rhein-Main-Flughafen auf dem Pro- 
gramm, wo man als Gäste der FAG einen 
interessanten Einblick in das Treiben auf ei- 
nem Wellflughafen erhielt. Nach einoi Rund- 
fahrt auf dem Vorfeld gab es eine Kaffee- 
tafel im Restaurant „Zeppelin". 

Am kommenden Sonntag wird der Orche- 
sterverein bei einem Konzert auftreten und 
am Mittwoch, dem 22. Dezember ist dann die 
hausinterne Weihnachtsfeier, die in Voilnn- 
dung mit der Stadt Langen durdiucführt wird. 

Reisebüro Langen 
Urlaubs-Beratungs-Center in der Langener Volksbank 
607 Langen, BahnstfaRe 11-15 . Telefon 1061031 2 1 2 38 
Geschäftszeiten: Mo.—Fr. 8— 12 30, Mo + Do. 14—18, 

Dl. Fr. 14—16.30, Mittw. nachm fieschl. 

Flug-, Bahn-, Schiffstouiistik, IT-Fkin'eisen, Kreuzlahiten, 
F lugscheine-Fahr karten-Hot elreservierungen^^ 

Touropa • Scharnow 
Hummel• Dr. Tiqgcs 

Transeuropa 
Airtours-Seetours 

Vtrkftufiagtniur 
Oeutich« Bundttbahi 

Brunnenmodell 
im Rathausfoyer 

Vom 21. bis 30. Dezember sind im Foyer des 
Ilalhauses zu den üblichen Öffnungszeiten ein 
Modell sowie mehrere A(|uarolle und Detail- 
plane eines woileron Sladlbrunnens zu sehen. 
In liebevoller Kleinarbeit wurden diese Ar- 
beiten von Stadtbaumeistor a. D. Daniel Wer- 
ne- erarbeitet und berechnet. 

Daniel V/ornor will mil dieser Ausstellung 
einen erneuton Anstoß zu Spenden für den 
Bau eines weiteren Brunnens — neben dem 
Viorröhrenbrunncn und dem S|)ringbruimen 
am I..ulherplatz — und zwar im Bereich des 
neuen Stadtzentrums geben. Diese Aktion mil 
Siienden begann anläßlich des 7r>jährigen Ge- 
l>urlsta:»es von Allbürgermei.'-Ior Wilhelm 
Umbach. 

Pfadfinder versteigern 
Autogrammkarten 

Ein erstaunliches Ergebnis erzielten dl« 
I.angcner Georgs-Pfadfinder bei dem ersten 
Teil ihres Weihnachtsbasars. 270 DM konnten 
sie als ersten Teilbetrag zugunsten der DRK- 
Kindertagos.stälte Schloß Wolfsgarten verbu- 
chen. 

Am küintiiendün .Saiii:>la}4 findet (ler zweite 
und letzte Pfydfinder-Basar, vor dem Kauf- 
haus Braun statt. Höhepunkt wird um 11 Uhr 
die Versteigerung von drei Original-Aiuo- 
grammkartcn vom Moderator der /.Dl*-Hit- 
parade Dieter Thomas Heek sein. Dieter Tho- 
mas Heck hatte diese Karten am vergangenen 
.Samstag anläßlich eines kurzen Aufenthnltes 
den Langener r.oovgc-pmdfindern für ihre Ha- 
saraktion „Kinder helfen Kindern" signiert. 

BürKOrmelsier Ilaiis KrolIInR überreichte dem langjährigen I.eiter der hiosl'-cn Polizei 
Station, l'oliz... ..     '»..hl,- (.Mitte), am Millnoch anluM.cl. scln^ 
65.Geb»rt.slascs eine Silben... daille der Stadt I.angen. Auch Altbursermeister \\ Ihelm 
Umbach, zu dessen Amiszeit Franz Dohle in Langen aktiv war gehörte zu den Gratulanten 
wie frühere Kollegen, Vereinsfi eiinde und Vertreter der .icizigen 1 , f/.? 
Doiile slammt aus Bottrop und kam 1915 als Leiter der damals 
nach I.angen und war mallgeblioh an deren Aufbau beteiligt. Nach der ^ 
Polizei (1.1.1971) blieb Dohle noch bis 1072 im Dienst und wurde dann nach mehr als 40ja^ 
rlger Dienstzeit in den Kiihe.jtand versL>tzt, Heute ist er noeh aktiv im \ ereinsleben. Dem 
2. Vorsitzenden der SSG wUnschtrn viele Vereinsmitglieder OUiek. 

Im festlich geschmückten Saal der Stadt- 
halle trafen sich am vergangenen Samstag die 
Kinder und Eltern zur Kinderweihnachtsfeier 
der Firma Schleß-Nassovia. Schon Wochen 
vorher hatten viele fleißige Hände die nöti- 
gen Vorbereitungen getroffen. Entsprechend 
schön war auch der Ablauf der Feierstunde, 
die vom Jugend-Orchester der Musikschule 
unter der Leitung von Alfred Pfortner musi- 
kalisch umrahmt wurde. 

Vor dem Einzug des Nikolaus gab es ein 
kleines Rahmenprogramm. Es wurde von 
Herrn Grundmann angesagt imd trug dazu 
bei, die erwartungsvolle Spannung noch zu 
steigern. In seiner Begrüßungsansprache wid- 
mete sich Geschäftsberelchsleiter Bender be- 
sonders den Kindern, wobei er betonte, daß 
diese Feier ja In erster Linie für sie durchge- 
führt werde. 

Viel Freude und Spaß bereitete ein Walt- 
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Dankeschön auch an die Mitarbeiter 

Kaufhaus Braun feierte nach der Erweiterung 

Abseit.s von der Ihisl dp.>i Geschäftsbetriebes, 
boi Unt('rh;iUunK>jmusik u. eincTti lukulli.-.dien 
kalten Hüfelt, hatten sich die Mitarbeiter des 
Kaufhau.sp.s Braun im „Haferkasten" einge- 
funden, um den Dank der Gesehäftsleitung 
für ihren großen Einsatz bei der Neueinrich- 
tung des erweiterten Kaufhauses entgegenzu- 
nehmen, Fast alle der rund hundert Mitarbei- 
ter waren gekommen, außerdem wurden 
Freunde des llau.ses und Gäste begrüßt, die an 
dem Umbau boteiligt waren. 

(Jcschäflsinhaljer ficrnhard Hraun ging in 
seiner An.spracho auf die F.ntwicklung de;; 
Kaufhauses ein, das vor einem Jahrzehnt in 
dur Bahnslraßo eröffnete und sich in diesem 
Zeitraum zu einem lOinkaufsmittelpunkt nicht 
nur für f.angen, sondern auch für die nähere 
Umgrtung enlwickelt haije, wie die steigen- 
den Kundcnzahlen und Umsätze liewiesen hät- 
ten. Durch Sonderaktionen halle man den 
Kontakt zum Käufer verliefen können. Die 
Rt-Iiegen< n Ansprüche und Krfordernisse hät- 
ten zwangsläufig zu der jetzigen Erweiterung 
geführt, nachdem man bereits in den zurück- 
liegenden Jahren die eine oder andere Abtel- 
lunr; angegliedert habe. 

Mit dem Kaulliiius ui der heutigen C'.rölJe, 
das gleichzeitig sein Angebot w<?sentlich habe 
erweitern können — es wurden nicht die seit- 
herigen Waren auf größere Tl.sche gelegt —, 
sei die Bedeutung f.angens als Einkaufsziel 
erhöht worden. 

Großen Dank habe die Ge.schäftsleilung den 
treuen Kunden au.szusprechen, die zwang.släu- 
fig aufgetretene Einschränkungen während 
des Umbaus in Kauf genommen hätten, dank- 
bar .sei man auch den bauausführenden Fir- 
men für die termingerechte Fertigstellung, 
und nicht zuletzt gelle großes Lob und Dank 
der fJelegschaft, die in der Zeit des Umbaus 
das gewohnte Maß an EinsTtzbcreit.schaft ge- 
zeigt habe. Wie sehr Mitarbeiter und Ge- 
sehäftsleitung ein Team gebildet hätten, .sei 
in den Tagen vor der Eröffnung deutlich ge- 
worden. wo teilweise rund um die Uhr eine 
erhebliche Arbeitsleistung erbracht worden 
Kei, um pünktlich die Türen des neuen, gi'oßen 
Kaufhau.ses öffnen zu können. 

Der Geschäftsbetrieb habe die Erwartungen 
übertreffen, erklärte der Inhaber. Man hoffe, 
auch in Zukunft durch gute Qualität und gün- 
stige Prei.se die Flrwartungen der Käufer er- 
füllen zu können. 

(jeschäftsführer Günther Däschner dankte 
der Unternehmensleitung für Ihr Engagement. 

das nicht zuletzt auch der Schaffung neuer 
Arbeitsplätze und deren Sicherung gedient 
habe. Sein Dank aber galt ebenso den Mit- 
arbeitern, die teilweise die ganze Entwicklung 
des Hauses erlebt und durch ihren Einsatz 
gezeigt hätten, wi« sehr sie sich dem Hau» 
verbunden fühlten. 

Adventssingen 
mit allen Organisten 

Bei der Johannesgemeinde In der Uhland- 
straße findet am kommenden Sonntag ein 
Adventssingen zum 4. Advent statt. Es beginnt 
um 17 Uhr. An der Orgel werden sich alle 
Organisten und Orgelschüler vorstellen, die 
im Laufe des Jahres bei Gottesdiensten ge- 
spielt haben. Die Gemeinde l.'^t herzlich ein- 
geladen, ihre Stimme zu vorweihnachtlichem 
Musizieren .nnzufügen. Außerdem soll ein 
neues Lied gelernt werden. Der Gotte.sdienst 
am Vormittag fällt dafür aus. 

Oekumenischer Gottesdienst 
im Altenheim 

Im Jakob-lIeil-Heim findet am moi'gigcn 
Samstag um 15 Uhr ein oekumenischer Got- 
tesdienst statt, der von der Schola der katho- 
lischen Gemeinde und dem Kantor der evan- 
gelischen Stadtkirchengemeinde musikalisch 
unuahmt wird. Die I'redigt hält I'farnrin 
Trösken, Diakon Jak.sche wird die Fürbitteii- 
gebete sprechen. Es ist erfreulich, daß dicte 
Zusammenarbeit zwiscii(?n den Kirchenge- 
meinden möglich ist. 

Städtischer Weihnachtsmann 
ist unterwegs 

Alljährlich zu Weihnachten erhalten alle 
über 75 Jahre alten Mitbürger unserer Stadt 
ein Weihnuchtspräsent der Stadtverwaltung. 
Etwa 1700 Päckchen smd diesmal auf dem 
Weg, um pünktlich vor dem Fest bei den 
Empfängern einzutreffen. Sie enthalten ein 
anregendes Getränk, Süßigkeiten und eine 
Broschüre über den Vierröhrenbrunnen. 

Wie im vergangenen Jahr, wurde auch die- 
ses Mal das Päckchenverpacken von den Da- 
men der Werk- und Handarbeitsgruppe des 
Seniorenclubs übernommen; die Beförderung 
übernehmen städtische Bedienstete. 
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DER I 
FÖRDERERKRKIS 

BERICJiTET 

Der Vortrag des Ehrenvorsitzenden des För- 
dererkreises. Studiendirektor Heinz P'örster, 
über das Thema „Das Bild des Deutschen iri 
der französischen und englischen Literatur" 
war Mittelpunkt des Mitgliedertreffens im 
Dezember. In der Historie wuizelnde Vor- 
urteile hielten sich über die Jahrhunderte 
hinv.eg. Aus heutiger Sicht betrachtet, riefen 
sie oft ein belustigtes Lächeln bei den Zu- 
hörern hervor. Aus dem vielschichtigen und 
uriifangreichen Thema hatte der Vortragende 
mit Witz und SachvTjrstand markante Bei- 
.spiele ausgewählt, die Schlaglichter au.f das 
Entstehen vorHctci-liKkr Meinungen :'.e;;cn- 
über den Bewohnern des Nachharland^.s war- 
fen. Studien gleicher Art existieren auch über 
zahlreiche o.~leuropäische Länder und Ame- 
rika. Sie werden im Auftrag der weltweiten 
Organisation Fi at, i nit:.., vnn Ic xpei- 
ten der jeweiligen Länder angefertigt und 
können über den Fördererkreis bezogen wer- 
den. 

Zu dem Programm-Entwurf für das Drei- 
Städte-Treffen vom 14. bis lit. Juli 1!)77, der 
an:' hließend vorgestellt wurde, ist zu sagen, 
daß (;r noch .sc*iir \veiima.schig gelialten wurde, 
um Kaum zu la.ssen für Veranstaltungen, die 
gemeinsam mit den Langener Vereinen ange- 
boten werden können. Fest stehen die Ter- 
mine für eine abendliche Musikschau am 
Freitag, für die Jubiläumsfeierstunde am 
Snmstagvormittag. das .sog. „Jumelage-Spiel" 
am Sonntag und eine Abschiedsveranstaitung 
am Montagabend. Die endgültige Gestaltung 
wird vor allem von der Anzahl der Gäste ab- 
hängen, die aus den Partnerstädten nach l.an- 
gen kommen. Wie wir wissen, ist dort das In- 
teresse sehr groß. Die Gästelisten werden aber 
erst Mitt« .lanuar eintreffen. Zu.sätzlich wird 
aus jeder Stadt eine Musikkapelle kommen, 
für die wir ebenfalls Quartiere benötigen. Da- 
mit wird, wie der Vorsitzende ankündigte, ab 
Januar die Quartierwerbung im Vordergrund 
der Aktivitäten stehen. 

Die Vorbereitungen auf das Fest im kom- 
menden Jahr vermindern aber nicht den nor- 
malen Reiseverkehr zwischen den Partner- 
städten, der augenblicklich wieder stark zu- 
nimmt. So feierte eine Delegation der Lange- 

ner Fei:crwehr In Romorantin gi.>mcinsam mit 
den Kollegen dort ein schwungvolles Br.rba- 
rafest, Familienbesuche zwi.schen den Feier- 
tagen und Besuche zum Karneval sind schon 
fest verabredet. Dazwischrn vermittelten die 
Jumelage-Comitcs und der Fördererk-eis 
.Studienaufcnthrilip jun,".er r.erl. in F imil en 
Daß der private Nachrichtcnverkehr in die- 
sen Ta.ttrn mehr denn je floriert, ist das si- 
cherste Zeichen für die Lebendigkeit unserer 
IJarlnerschaftliehen Beziehungen. 

Akli«; Partnerschaft zeigen Mitglieder dei 
I'KG. denen ein familiärer Notfall bel:annt 
wurde. Die Familie Richards, die schon in 
Langen weilte, ist in Schwierigkeiten gekom- 
men. Mr. Richards kann infolge einer sch^ve- 
ren Herzerkrankung nicht mehr arbeiten, 
seine Frau verlor Ihi-e Arbeit.sstelle, und die 
I'amilie mußte ihr Häuschen verkaufen Sie 
wohnt jetzt in einer stadteigenen Wohnung 
Von der LKG werden nicht nur Kartengrüße, 
sondern eine handfeste Unterstützung nach 
Long Eaton gehen, die von Mitgliedern aufiTe 
bracht wurde. 

Verkaufswochenende 
der Künstlergruppe Dreieich 

Die zur Zeit Im Rathaus-Foyer stattfindend'' 
Ausstellung der Künstlergruppe Dreieich hai 
eine beachtlich starke Re.sonanz bei Rathaus- 
besuchern und Schulklassen gefunden. Daher 
sei hier nochmals auf die Möglichkeit hinge- 
wie.':cn. die liebevoll gearbeiteten und zum 
Teil sehr originellen Kunstwerke — Gewürz- 
gestecke. Emailschmuck. Zinnfiguren. Faden- 
bilder. Keramik- und Batikarbeiten. Porlrät- 
gemälde. gc.schnitzte Ilolzbilder sowie in Bau- 
ernmalerei bemalte Gebrauchsgegenstände 
und Möbel — am Wochenende (IB. und 19. 12.) 
in der Zeit von 9 bis 16 Uhr käuflieh zu er- 
werben. 

Dienstag auf dem Wochenmarkt 
Der Wochenmjirkl iim niichslen Diensta;: wird 
um eine neue Variante bereichert sein. Wnrpn 
aus Ländern der Dritten Welt werden ange- 
boten. Tee, Kaffee, Schmuckstücke. Bastel- 
ürbeiten aus Holz, Textii. Bast und andri'en 
Werkstoffen. Diese Aktion geht von den Ju- 
ßendfiruppen der katholischen Gemeinde und 
der evangelischen Johannesgemeinde aus, die 
gemeinsam helfen wollen, den notleidenden 
Menschen der Dritten Welt einen Absatzmarkt 
zu erschließen. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe dieser Zeitung liciK 

teilweise, außer bei den Postbeziehern, eint* 
Beilage der Firma Dreieich-Radio, Voigt n 
Klein, Bahnstraße 12/16, Langen, bei. 

Qualität und Preise sprechen für sich. Der Weg lohnt sich! 

Samstag, den 18.12., 14 Uhr 

Ziehung der Glücksreisen 

durch Bürgermeister a. D. 

Wilhelm Limbach 

- VERLOSUNG - 
Die letzte Möglichkeit für Jedermann, tellzunehtnen. 
Werfen Sie Ihren Coupon In die Lostrornmel. 
Al8 Hauptgewinne winken wertvolle Flugreisen: 

1.Preis: 14 Tage Gran Canarla 
2. Preis: 8 Tage Palma de Mallorca 
S.Preis: 8 Tage Costa Brava 

Coupon für die Verlosung: 

Name:  Vorname: 

(unter Ausschluß 
des Rechtsweges) 

Straße; 

Wohnort: 

AUS DER DAMENABTEILUNG: 

das große Bekleidungshaus 

ab 229.- DM ab 198.- DM 

Damen-Mäntel ^ Damen-Jacken 
Damen-Kleider m Damen-Röcke 
Damen-Blusen, Kassaks ^ Damen-Hosen 
Damen-Strickwaren ^ Damen-Lederjacken 

Damen-Cocktail- und Abendkleidung 
(Kleider, Röcke, Blusen, Hosenanzüge) 

AUS DER HERRENABTEILUNG: 

Herren-Anzüge H Herren-Mäntel 
Herren-Trachten- und Wanderkleidung 
Herren-Saccos 0 Herren-Hosen 
Herren-Cabans Q Herren-Parker 
Herren-Hemden ^ Krawatten 
Herren-Lederjacken ^ Strickwaren 
Herren-Smokings und Abendanzüge 

Langen 

Gartenstr. 6 
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SamütaK. l". Doiember 1976 
17.00—17.30 Uhr Wochenschlußmusik in der 

Stadtkirrhe (Kantor Rhode) 

SonntaK, 19. Dezember 1976 (4. So. im Advent) 
StadltiiroiiP 
9.30 Utir Golte.sdienst (Pfr. Borck) 
Predigttext; Lk. 1, 39—47 

10 45 l'hr Wpihnachts-Kinderßotte.sdienst 

Petruscoiiu'indc, Gcmeindeliau.s Bahnstr. 4fi 
9.30 Ulir Gottesdienst mit Adventsfeier für 
die Kinder des KindorgoHesdicnstes und für 
die Jugend (Pfr. Kades) 
Prcdigttcx;: Lk. 1. 39 -47 

15 00 Uhr Adventsfeier für die Umsiedler aus 
dem Fliirhtlingswohnhoim 

Martin-I.uther-Kirche. r.<>rlinpr Allee 31 
9.:«) Uhr Goltcsdiensl (Pfr. I^auher) 

Predigttoxt: Lk. 1, 39—47 
10.'in ''hr Kindprgotte'-dirnst 

.Toh;tmii',^kain-llc. Carl-l'lriih-Slrane 1 
17.00 Uhr Advcntssingen unter Mitwirkung 

aller Organisten, die im T.aufe des .Tahres 
in riiM' .lolTinnPskapolle spielten 

(Pfrp Tröskenl 
Kollekte: Kür orlskirchliche Zweck" 

Mittwoch. 2'J. Dezmber 197fi 
Stadtkirelii' 
20.00 Uhr 4. Adventsandacht (Pfr. liorck) 

Mitwirkung; Cornelia I.,ul:us (Violine) 

Stadtmi.ssioii I/angen 
Sonntag, den 19.12., Bibclstunde, 17.15 Uhr 
Dienstag, den 21. 12., Bibelstunde, 19.30 Uhr 

Freie Evangelische Gemeinde 
Gottesdienst Sonntag 9.30 Uhr im Kasino der 

Langener Volksbank, Bahnstraße 15 
Bibclgcsprächskreis Dienstag 20 Uhr bei 

Pastor Happel, Elisabethenstraße 3 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Aus der Petrusgemeinde 
Zum Gottesdienst am Sonntag, dem 19. De- 

zember (4. Advent), um 9.30 Uhr laden wir die 
Familien aus unserer Gemeinde herzlich ein. 
Es findet eine Adveiitsfeier für die Kinder des 
Kindergottesdienstes und für die Jugend statt, 
bei der einige Kinder unserer Gemeinde ein 
Yreihnachtliches Spiel aufführen werden. 

4 Wir würden uns freuen, wenn Sie diesen 
Gottesdienst besuchen könnten. 

Am Sonntagnachmittag ist um 15 Uhr die 
Adventsfeier für unsere Umsiedler aus dem 
Flüchtlingswohnheim im Evang. Gemeinde- 
haus. Bahnstr. 46. Auch die Gemeinde ist dazu 
her/.lifh einaoladen. 

Amtliche Bekanntmachung 

Betr.: Verrechnungsbrennwert 

Der taritlirhe Brennwert betrug für Erdgas 
tm Jahr 197G 8456 kcal pro m'n. Unter Be- 
rücksichtigung des mittleren Barometerstan- 
des 1000.28 mbar, mittlere Gastemperatur 
8,30 C und Überdruck am Zähler 21,59 mbar, 
beträgt der Langener Normfaktor 0,9754 und 
somit der Verrechnungsbrennwert für 1976 
8,25 Mcal'bm. 

Stadtwerke Langen GmbH 

LANGENER ZEITUNQ 
Verlag Buchdruckerei Kühn KQ, Oarmstädter StraBe 26, 
6070 Langen. Tel (06103) 2 10 11. Herausgeber Horsi Loew Pedakhonsieitung Hans Hoffart, Anzeigen Chail. KQhn. 
Druck Buchdruckerel Kühn KQ. Oarmstädter SlfaSe 26, 6070 Lanqen. Telefon (061M1 2 10 11 

„Backe, backe, Kuchen!" 

Kinder aus Oborlinden badden 
Wcihnaditsgeback 

Aus dem evanReIi«chen Kindergarten in 
Oberlindcn kamen 32 Kinder in die Lehr- 
küche der Langener Stadtwerke. An den ver- 
gangenen Donnerstagen wurden sie in zwei 
Gruppen zu je 16 Kindern in die „hohe Kunst'* 
der Woihnachtsbäckerei eingeführt. 

Die kleinen Weihnachtsbücker im Alter von 
fünf bis sechs Jahren strahlten, als es ans 
Werk ging. Unter der Aufsicht von Frau 
Grassel und Frau Bußmann sowie von Frau 
Kaderali, die schon öfters Kochkurse abhielt, 
wurde nadi Rezept der Teig angerührt. Das 
gab ein Quirlen, Rühren und Kneten. Ab und 
zu mußte natürlidi auch eines der kleinen 
Leckermäuler probieren. ol> der Teig gelun- 
gen ist. 

Beim Ausrollen des Teiges auf dem Tisch 
durfte dann tüchtig mit Mehl gestäubt wer- 
den. Nun wurden die Förmchen bereitgelegt 
und die Kinder „stachen" ihre Plätzchen aus. 
„Sternchen", „Monde" und andere Figuren 
wurden dann auf das Backblech gelegt. War 
ein Blech voll, kam es in den Ofen. Die Klei- 
nen .sahen dann immer eifrig nach, ob auch 
nichts anbrennen konnte. Knusprige, braune 
Weihnachtplätzchen waren das Ergebnis der 
kleinen Bäcker. Manches Kind konnte mit 
strahlenden Augen nach Hause eilen und das 
„Selbstgemachte" den Eltern voi-weisen. 

Ferien im Dreieich-Gymnasium 
Bei der Bekanntgabe der Ferientermine für 

die bevorstehenden Weihnachtsferien wurde 
nicht berücksichtigt, daß am Gymnasium an- 
dere Zeiten gelten; der letzte Schultag ist am 
Samstag, dem 18. Dezember, nach den Feier- 
tagen geht es dann am Montag, dem 10. Januar 
— wie an allen anderen Schulen — wieder 
los. 

CDU feiert weihnachtlich 
Am Samstag, dem 18. Dezember, ab 20 Uhr 

feiert der CDU-Stadtverband Langen einen 
gemütlichen Weihnachtsabend im Clubhaus 
des 1. FC Langen. Mitglieder und Freunde 
sind sehr herzlich eingeladen. Es soll einmal 
nicht die „hohe Politik" im Vordergrund ste- 
hen, sondern gerade der private, persönliche 
Kontakt untereinander gefördert werden. 
Musik von Platte und Band sowie zahlreiche 
nette Überraschungen und eine Tombola wer- 
den für den gemütlichen Rahmen sorgen. 

Horst „Holle" Buchholz 
kommt in die StacSthaüa 

Am Sonntag, dem 23, Jaiuiar, stellt sich drm 
Langener Publikum einer der wenigen deut- 
schen Bühnen- und Filmschauspieler vor, de- 
nen eine glänzende internationale Karriere 
gelungen ist; Horst Buchholz als „Brian" in 
der Theateraufführung „Ein Tag im Sterben 
von Joe Egg" des Engländers Peter Nichols. 

Im Jahr der deutschsprachigen Erstauffüh- 
rung des Stückes schrieb die Nachtausgabe 
am 25.9.1968; „Dem englischen Autor Peter 
Nichols, der die Tollkühnheit besaß, diese 
Ehetragikkomödie zu schreiben und auf die 
Bühne zu bringen, gelang das schier Unmög- 
liche: aus einem heiklen Einfall ein höchst 
spielbares, wirkungssicheres, virtuos gebautes 
und intelligent dialogisiertes Stück zu ma- 
chen." 

Eintrittskarten sind ab sofort zu Preisen 
zwischen 12 und 6 DM bei der Städtischen 
Infostelle im Reisebüro Tjauterbach. Telefon 
20 33 70. erhältlich. 

Öffnungszeiten des Senckenberg- 
Museums an den Feiertagen 

Das Senckenbergmuseum ist am 24. Dezem- 
ber geschlo.ssen, am 25. und 2B. Dezember ge- 
öffnet von 9 bis 20 Uhr, allgemeine Führung 
ist um 10.:i0 Uhr. Am 31. Dezember ist es ge- 
öffnet von 9 bis 13 Uhr, jedoch findet keine 
Führung statt. Am 1. und 2. Januar 1977 ist 
geöffnet von 9 bis 20 Uhr. allgemeine Füh- 
rung ist um 10.30 Uhr. 

Weihnachlsbasar 
Am Montag, dem 20. Dezember, findet ab 

15 Uhr in der Bahnstraße auf der Grünfläche 
neben der Altentagesstätte ein Weihnachls- 
basar des Stadtjugendrings Langen statt. Es 
werden selbst gebastelte und gefertigte Ge- 
genstände zum Verkauf angeboten. Ebenfalls 
trägt der Chor- und Musizierkreis des Wan- 
dervogels einige Lieder und Tänze vor. Uber 
einen guten Besuch würden sich die Veran- 
stalter sehr freuen. 

Aus dmr Wett des Films 

Ärzfe 
Apoth(M« 

VtMöl 

:en 

Parasiten-Mörder (UT) 
Unbekannte grausame Wesen rotten die 

Menschheit aus. Es sind Minimonster, grau- 
sam, tückisch, tödlich. Sie verbreiten Entsetzen 
und Todesgrauen. Kein Mittel ist ihnen ge- 
wadisen, sie durchdringen alles, steigern die 
sexuelle Potenz der Menschen und lähmen 
gleichzeitig das Gehirn. Eine Delikatesse für 
Horrorf ilm-Fei nschmecker. 

Die Rocker von der Boston-Street (Lichtburg 1) 
Wie ein Taifun rasen sie durchs Land. Wo 

sie auftauchen, Ist die Hölle los. Sie werden 
gehaßt und bewundert, verfolgt und gejagt. 
Sind sie die Schuldigen an der gespannten 
Lage? 

Der Mann, der vom Himmel fiel (Lichtburg 2) 
Er kommt von irgendwo her, fällt auf die 

Erde und hat einen Auftrag zu erfüllen. Er 
wird geliebt, doch kann selbst nicht lieben, 
er wird gehaßt, ohne selbst hassen zu können, 
er wird zei-stört, well wir ihn nicht ertragen 
können. 

Wenn Poldi ins Manöver zieht (Liditburg 2) 
Ein Militär-Lustspiel, das die zwertiifeller- 

sciiütternden Abenteuer eines Zivilisten auf 
dem Kasemenhof schildert. Eine Lachsalve 
jagt die andere in diesem köstlichen Schwank 
mit der großen Komikerbesetzung. Nicht den- 
ken, nicht überlegen, nur lachen. 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreteich-Krankenhans: Buf 20 01 
Poliiei: Sadl. Rlngstr. 80 Kot 2 30 45 

Notrnf 110 
Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall , 

und Feuer) Ruf 2 30 45 
Feuerwehr: W.-Leuschner-Pl. 11 Ruf 2 20 07 

Notruf 112 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Ruf 2 3711 
Stadtverwaltung: SUdl. Ringstr. 80 Ruf 203-1 

Xrzliicher Nnifiilldienst am Worheneiide 
von Samstag 12 Uhr bis Montag 7 Uhr 

18.'19. Dezember I97(i; 
Dr. Wenke, Ralinstr. 9, Tel. 2 :;0 26, 
Wohnung; l'"el(lberR.str. 27 II. Wohnung 21 

Sonntag und Feiertag Notfailsprechstunde 
von 11 bis 12 Uhr 
22. 12.: Mittwodibcreitscliaft von 12 bis 24 Uhr 

Dr. Wcnko, IlabnKtr. 9. Tel. 2 30 2B, 
Wohnung: Felribcrgstr. 27 II, Wohnung 21 

/.ahnärzlliclier Nntralidienst für den 
Kreis Ollenbarb 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr. an 
Sonn- und Fcioitagen von 9 bis 12 Uhr un'l 
15 bis 18 Uhr 

Der diensthabende 7.ahi\:n /.t 
für Offenbacb-Stadt am 
18. I)i,f 22. Dezember 1976: 

untei der Telefonnummer 9 81 17 74 
(ärztllrlie Noldiensizentrale) 

Im westlichen Kreisgebiet; 
18./19. 12.: Dr. Dr. Günter Eimering, Langen, 

Bahnstr. 51-53, Tel. 06103/22532 
20. 12.; I)r. Horst Stcutz, Neu-Isenburg, 

Frankfurter Str. 176, Tel. 0G102/38487 
21. 12.: Dr. Gerbard Buck, Sprendlingen, 

Hauptstr. 54-56, Tel. 06103/64663 
22. 12.: Dr. Margarete Zieglgänsberger-Oalin 

Dietzenbadi, Babenhäuser Str. 29-33, 
Tel. 06074'27995 

Im östlichen Kreisgebiet: 
18./19.: Dr. Grigore Enadie, Dudenhofen, 

Spessartring 33, Tel. 06106/22795 
20. 12.: Otmar Haus, Hausen, Seligenstädter 

Straße 5, Tel. 06104/71630 
21. 12.: Herbert Heclit, Mainflingen, 

Schiilerstraße 11, Tel. 06182/21124 
22. 12.: Robert Hohmann, Hausen, 

Rosenstraße 4, Tel. 06104/71013 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feleriagsdlenst beginnt jeweils an 
den genannten Daten tun 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Moreen um 8.30 Uhr. 
Sa., 18. 12.: Einhorn-Apotheice, Bahnstr. 69, 

Telefon 2 26 37 
So., 19. 12.; Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Telefon 2 33 45 
Mo., 20.12.: Braun'sche Apotheke, 

Lutherplatz 2, Telefon 2 37 71 
Di., 21.12.: MUncti'sdie Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 33 15 
Mi., 22. 12.: Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Telefon 77 13 
Do., 23. 12.: Rosen-Apotheke, Friedrich-/Eckr 

Bahnstraße, Telefon 2 23 23 
Fr., 24. 12.; Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstraße 102, Telefon 2 52 21 

Öffnungszeiten 
der Langener Apotheken 
Montags bis freitags 8.30 bis 12.30 Uhr un<j 
14.30 bis 18.30 Uhr, samstags 8.30 bis 13.00 Uhi 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 
Telefonisch zu erreichen über Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 
Zentrum Gemeinschaftshilfe — Tel. 2 20 21 

Südliche Ringstraße 77 

Wir gebeh'IhrerZukLinfi ein Zuhause. 

UWGER BMISPftR-SAMSI«; 

Unser Service bis 31.12.' 

BausjKii I ragen müssen in aller Ruhe besprochen werden. 

Deshalb haben wir am Samstag unsere Beratungsstellen 
von 9 bis 18 UhrgeöfTnet und fiir die Zeit 
von 18 bis 22 Uhr einen Telefon-Service eingerichtet! 

Sie können uns also den ganzen Samstag erreichen 
und Ihre Prämien oder Steuervorteile für das ganze Jahr 
noch gemütlich unter Dach und Fach bringen. 

Kommen Sie zu uns oder rufen Sie bei uns an! 

Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 

Telefon 
von 9 bis 18 Uhr (061 03) 2 1048 
von 18 bis 22 Uhr (0 61 51) 7 59 87 

Landes® 

Bausparkasse 

Bausparkasse der Sparkassen 
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Dreieich-Segeiclub feierte 

Weihnachten und Jahresabschluß 

statt der üblichen MonutsvcrsammlunR 
hatte diesmal der DSCL seine Clubmllglieder 
bei Kor/enlicht und woihnachliirhem Tannen- 
schmuck 7,11 einer kleinen Keier einßeladcn, 
Kinnseßler neulel führte, wie könnte es unter 
SfRlern auch anders sein, einen in seinen Tar- 
bcn und faszinierend aufKenommenem Segol- 
nianöver beeindruckenden Film vor. Bei die- 
ser Ozean-Rc Riitta konnte man das exakte Zu- 
sammenspie! der Crew genau beobachten. In 
einem zwei|T>n Film zeigte Beutel, wie er auf 
einem Törn in der Karibik ein SeRlerparadios 
mil glasklarem Wasser, idyllischen Buchten 
und riehtiRem Salzgeruch kennenlernte, Grog 
und niühwein beflügelten die Gemüter, und 
.so gedachte man auch der gerade vor einer 
Woche stallgefundonen Khrung der Hessen- 
meister im Segeln, Im Bürgerhaus von Main- 
flingen überreichten Verband ii>räsident R, 
Lusl und .Sportwart H. Kotzsch die F.hren- 
urkunden. In dieser stürksten Wettbewerbs- 
klasse der 470er" hatte der D.SCL allein 4 
Teams auf sehr guten Platzen, D, Kunze'Mar- 
lies Oswald DSCL/WSV belegten Rang 3 und 
die Jugendmannschaft H, Wozniewski'Annette 
Scholz Rang 4. Die Plätze 8 und 9 konnten 
sich Schönicke/Hochbaum und A. Seum'M, 
Oswald nsr-T.'WSV sichern. 

So richtig lief da.s Seemannsgarn aber erst 
ab. als die Erlebnisse der vergangenen Schwer- 
Iiiinktregatten der .,470er" Klassenvereinigung 

der Bund« .srepublik R'-vue passierten. In Fel- 
dern mit bis zu 100 Booten vorn zu liegen, 
verlangt von den D.SCL-Teams taktisch rich- 
tiges .Segeln und Kondition. Die ausgespro- 
chen .Schwei v.etlfr.segler Tanz'.Schcinicke be- 
vorzugen die Reviere im Norden und die Tra- 
vemündcr Woche, während die Icichtgowidi- 
tigeren Mannschaften mehr auf den Alpcn- 
sccn, dem Boden- und .Schluchsee, zu finden 
waren, .iedoch keineswegs .schwierigen Revie- 
ren .Steinhiidermeer. Rursee oder Laachersee, 
aus dem Wege gehen. Wenn man so zuhört, 
glaubt man es gern, daß von den Mann.schaf- 
ten runde 20 Regalten gefahren wurden. Um 
alle .Siege und Plätze aufzuführen, reicht der 
zur Verfügung stehende Platz nicht. Die 
,.470or"-RanRliste Deut.schlands zeigt am be- 
sten unter 101? gewerteten besten Booten an, 
auf welchem fjeistimgsstand die DSCL-Re- 
galtii-Teams liegen. .'50. Platz für Kunze/Os- 
wald und zugleich beste Langener Segler. 
•Sladlmeisler 1076 und bestes hessisches .lu- 
gendlioot Wozniewski Scholz rangieren auf 
dem ßl. Platz, .Seum'Hochbaum erkämpften 
sich den 84. und Tanz'Schönicke den 135. Platz. 
Für 1976 war alle.<i „gelaufen". Die Zeit war 
davongelaufen und mit der allerletzten Runde 
.Schnupftabak v.'ar auch die kleine Feier be- 
endet. 

Aber für die .lüngstensegler begann sie erst 
am nächsten Tage. Der Nikolaus hatte »ich 

mit einem großen Sack voller Apfel, Nüs.«e 
und Süßigkeiten angesagt. Erstaunlicherweise 
standen in seinem großen Buch manche Un- 
artigkeiten. Beim Singen von Wcihnachts- 
liedcrn wich die Beklommenheit, und die 
Stimmung stieg, je mehr Kakao und Kuchen 
auf die Tische kamen. Organisiert hatten die 
Mütter der kleinen ,.Opti"-SegIer den schönen 
Nachmittag. Sie hatten auch allen Grund zum 
Feiern: denn in der Gruppe B (11 .lahre un'> 
jünger) war Thomas Meier Hessenmeister 1976 
geworden in einem dramatischen Rennen vor 
Klaus Hofmann'W.SV. Eckhard Rhades und 
Thomas Walter .sicherten sich die Plätze 3 
und 5. Der ständig an der Spitze segelnde 
„Ot)timisl"-Stadlmeistcr 1976. Stefan Diete- 
rich, mußte sich diesmal mit dem Vizehessen- 
meistcr begnügen. Er sicherte sich aber noch 
einen 2, Platz als „Europa"-Fahrer, Als 3, der 
in Gruppe ,.A" Segelnder konnte sich Ullrich 
Popp plazieren. Dieser gute Leistungsstand 
ist dem unermüdlichen Einsatz von .lugend- 
wart A. Dieterich und Trainer H. Crass zuzu- 
schreiben. Zum Dank durften sie von dem 
weihnachtlichen Kuchen es.sen soviel sie woll- 
ten. Eine kleine Überraschung hatte der Vor- 
stand für die zu schwer gewordenen .lüngsten- 
segler bereit; denn sie können in das „420er"- 
2-Mann-Boof umsteigen, welches durch den 
Club gekauft wurde. 

Auf der Bärstein-Alm 

sind Plätze frei 

Anmeldungen weriii n sulnrl 
enlgcBcngcnommcn 

Auch in der Winlersai.con 1!i7n 77 hu'- , ,l:i- 
gendliche ab 16 .lahrc n so v r K.i.niPi n t 
Kindern aus dem Krei« Olj'enljach v,- , i! t - 
legcnheit, ihren Winlr-rurlaub ; nf «ii: t, ,, - 
Steinalm zu verbringen. 

!■ n- 
' n 

r 
Ski- 

1 \3 

Für die liebevollen Beweise und herzliche Anteilnahme beim 
Helmgang meines Mannes 

KARL THIES 

tage Ich allen herzlichen Dank. 

Leukertsweg 92 

In stiller Trauer: 
Emmi Thiet und Kinder 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
günstig Falldecken, 
Wand- und Bodentelle. 

Fall-Lager MBrfalden 
Rösselshelmer Str 36 

Januar-Ausgabe 
von „Langen aktuell" 

Redaktionsschluß der Januar-Au.sgabe von 
.I.angen aktuell" ist Montag, der 20, Dezem- 
ber 1976, 

Alle Vereine, Verbände, Arbeilskrei.se, In- 
teressengemeinschaften, Jugendorganisatio- 
nen, Parteien und Kirchengemeinden werden 
daher gebeten, ihre Januar-Termine bis spä- 
testens zu dem vorgenannten Zeitpunkt der 
Pre.ssestelle im Rathaus, Südliche Ringstr, 80, 
Zimmer 118. Tel. 203—237, mitzuteilen. 

Die Bärsteinalm ist ein krei--: .mr 
gasthof. der 1300 m hocli über liijd 
(.Salzburger Land) liegt, unrl qilt ;,;.s ., 
Ausgangspunkt für Skiabfahi icn iumI 
Wanderungen. Die Skilifts liegen nur v 
Meter von der Alm entfernl. I): - Hau.', 
fügt über 26 Betten (I x B. 1 x 5. 3 x I um 
Betten). Der Gasthof wird von r-n< ni I'm i;- 
terehepaar verwaltet, dn.« auch für das Ii ;h- 
liche Wohl der Gäste sorgt. R.id Hfifc;. !< ;n 
selbst bietet neben einer der grölil. n Kimct- 
eisbahnen auch eines der modeinsfin Ther- 
malbäder. das ganzjährig geöffnet ist. 

Während der Kreis Offenbacti in den Fvi ien 
dort Kinder- und Jugenderholung.smaHnahiiu n 
sowie Familienfreizeiten durciiriihi l, -lilit 
außerhalb der Ferientermine die Harsti 'luilm 
für Einzelbelegungen zur Verfügung, 

Der Aufenthalt auf der Bärsteinalm i,-.! nii hl 
an Bestimmungen wie z, B. F.inkommciis- 
grenze, Anzahl der Kinder u, a, gebunden, .-son- 
dern es haben alle Interessenten, rlie im Kiei» 
Offenbach wohnhaft sind und zu dem genann- 
ten Personenkreis zählen, die Möglichkeil, dia 
Bärsteinalm zu benutzen. 

Wer sich für einen Urlaubsaiifenthalt auf 
der Bärsteinalm im Winter 76/77 intere.ssiert, 
kann einen Termin während der nachgenann- 
ten Zeiträume buchen: 10. Januar bis S.Fe- 
bruar 1977, 13. Februar bis 6. März 1977. An- 
meldungen nimmt das Kreisjugendamt — Ju- 
gendpflege — entgegen. Dort gibt es auch nä- 
here Auskünfte, Tele'nn 06 11 '80 68-292, 

Allen, die uns beim Heimgang unserer lieben Mutter 

GRETEL SCHRODT 
geb, Ebert 

In so herzlicher Weise durch Wort, Schrift, Kranz- 
und Blumenspenden sowie durch Teilnahme am 
letzten Geleit ihre Anteilnahme erwiesen haben, 
sprechen wir unseren Dank aus. Besonderen Dank 
sagen wir Frau Pfarrerin Trösken für ihre trösten- 
den Worte, 

In stiller Trauer: 

Heinrich Roth und Frau 
Lllo geb, Schrodt 
Wolfgang Roth und Familie 

Langen Rolf Roth und Familie 
im Dezember 1976 Gudrun Roth 

TRAUER- 

DRUCKSACHEN 

schnell und zuverlässig 

BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 
6070 Langen, Darmslädler StraOe 26 
Telefon 2 10 11 

Polstermöbel-Aufarbeitung 

Neuanfertigung und Neubeziehen 
Wir haben unseren BelMeb modernisiert und vergrößeM 

Nun haben Sie große Vortene 
1 .Keine Lieferzeil u unsere Preise durch Rationalisierung gesenkt 
2, Jeden nur erdenidichen Möbelstoff von DM 7,— pro m aufwärts. 
3. Bei Neuanfertigung wird jeder Sonder'wunsch erfüllt. 
4 Linser Vorteil: Jeder 2. Kuhde komml auf Empfehlung 
5. 1 Couch und 2 Sessel mit schönem Stoff schon ab DM 240,- 

Hans Daum - Lindenfels 
Telefon (0 62 55) 5 71 

Elegante 

Trauerkleidung 

Langen - Sprendlingen 
Eventuelle Änderungen werden 

sofort u. bevorzugt vorgenommen 

Nach einem ai'beitsreichen Leben verstarb am 15, Dezember 1976 
nach kurzer, schwerer Krankheit mein inniggeliebler Mann, unser 
treusorgender Vater und Schwiegervater, unser gütiger Opa, 
Bruder, Schwager und Onkel 

Walter Schmidt 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

in der 
Langener Zeitung 
am Erschei.nungs- 

tag vor 9 Uhr 

Kinderhilfswerk für die 
Dritte Welt e, V. 
Rothenbaumchaussee 160 
2000 Hamburg 13 

DIE MACHT 
DES HUNGERS 

Hunger verursacht Krankhei- 
ten, denen wir begegnen müs- 
sen, Zunächst aber schlägt er 
den schwächsten Feind- die 
Kinder! 
400 Millionen Kinder dieses Pla- 
neten sind schon jetzt durch 
Hunger körperlich oder geistig 
verkrüppelt. Helfen Sie uns, 
durch Ihre Spende zu helfen. 

SPENDE NKONTEI\i; 
Deutsclie Bank Hamburg 
Konto-Nr. 4-14441 
Postscheckamt Hamburg 
Konto-Nr. 804 10-209 

Bäckermeister 

im Alter von 74 Jahren. 

In stiller Trauer: 

Adeline Schmidt geb, Unger 
Otto Schmidt und Frau Maria 
Walter Schmidt und Frau Waltraud 
die Enkelkinder Bettina, Thomas, 
Angelika, Matthias, Christoph, Andreas 
und alle Angehörigen 

Langen, Hügelstraße 32 
Frankfurt/M,, Goldsteinstraße 254 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 21. Dezember 1976, 
um 14,15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Teppichboden 

rvuschehg weidier WoM-Berber mit Schaumrücken, ca. 1.3 cm dick, 
qm nur 13,85. Stfapazierifthige dichte Schlinoenware, Schaumrucken 
qm nur 12.95 % Velourt in vielen schönen Farben und Qrößen. 
Ib QualitAt, qm nur 8,85 ^ Veloure und Schlingenwaren der höchsten 
Spitzenklasse mit gewebtem Rücken, eine echte Leistung von uns. 
qm nur 18,50 9 Velours, gemustert in einmalig schönen Farben, 
absolute Luxusqualit&t, Arbeitsbereich roilstuhlfest, treppengeeignet. 
wasseifebt. zum '/t Preis, bei uns netto 26.80 per qm. Umkettelle 
Teppiche zum Spottpreis 0 Reste in vielen Qualitäten (z. T. in 
ZimmergröBe) zum >/» Preis. 

Darrhßtadt Mö"rlenbach/0. Bad-Hoinburg 
',&}'ööiäueVVi/eg 62-S4- ,iriiJüülj!ef.f- 2-1 :j ' Saal.UuJ^sir,,1^1 l61 . 

_ . .. ■ . Eck« fc^hoMDr, Sl'r ,fllctit.FOyh' ". iPpfe'S«Pneu-Mcr)öwa> . 
•■.reppichboden GmbH,, ' . r.»K; oeist El ••..ret.;i;Ö62.oy,f3zoQ " ja jet.: o&i.72n4340 q 

Unglaublich gunstige Preise nur bei sofort, Barzahlung ü, Selbstabfölung. Verlegung 
u. Zutahrt geg. Berechnung, Viele iOOOÖ qiTi'vorrätig Mo.'Fr.'9-18. Sav, 9:14. ig. Sa. 9-17, 

Darrhßtadt Mö"rlenbach/0. 
',&}'ööiäueV Vi/eg 62- S4 |;.. ,lriiJüülj!ef.f- 2-1 : 

. Eck« fc^VoMDr,.Sl'r.; ,j' 

UT-FILMBÜHNE TUgllCfi 20.30, Sa. u. So. 18.00, 20.30 Uhr LICHTBURG 1 Tigl. 20,30. Sa. 18.00, 20.30, So. 16.00,18.00, 20,30 LICHTBURQ 2 Tägl. 20,15, Sa. 18.00, 20.19, So. 15.45,18.00, 20.15 

SchocK auf Schock aul Schock ' 
PARASITEN-MORDER 

Wo sie erscheinen, zitiert die ganze Stadt 
DIE ROCKER VON DER BOSTON STREET 

Ein Volltreller des Humors mil allen deutschen Luslspielstars 
WENN POLDI INS MANÖVER ZIEHT 

Dl.-Do.: PLOP # 5 NUR FÜR ERWACHSENE 01.—Do.: Luftig Ist die Jodetel bei der Fummelfllmarel Dl.-Do.: Ein Science-Ficllon-Fllm mil Popslar David Sowie: 
DER MANN, DER VOM HIMMEL FIEL So. 15.00 Uhr: DER RÄUBER HOTZENPLOTZ So, 14.00 Uhr: DIE FLIEGENDEN MONSTER VON OSAKA 

EÜBß 
GRAVENBRUCH bei Ntu-Isenbmg • Telefon. 0 «1 M / 91 90 

Angenerim ««afm aurch unsere SpeilalhelzlÖlterl 

Ab Freitag bis Montag täglich twei Vorttenungenl 
20.M Uhr; Ein makabrer Thriller geht um die Wehl 

Gregory Peck • Lee Remick • David Warner in 
DAS OMEN • Scope-Farbfllm 
Die bestürzende Beschwörung des Unheimlichen' 

22.M Uhr BETT-KARRIERE • Breilwand-Ferbfilm 

FAMILIEN-VORSTELLUNG am Sonntflci 
17.00 Uhr Weh Dlsneye „ROBIN HOOD" 

Dienstag bis Donnorslag 
20.M Uhr Folco Lulll • Ellen Saury in 

PIRATEN DER MEERE • Ein abenteuerliche.' Breitwand-Farbfilm! 
22.30 Uhr WO DER WILDBACH DURCH DAS HÖS CHEN RAUSCHT 

Privater Oebrauchtwagenmarkt leden Samstag und Sonnlag von 10 — 14 Uhrl 

Den Alltag vergessen beim fesflicJ-"" Fssen? 

Inaiürüth im 
jTrefl'punkl der Ciounr 
lintnillen ilcr SImJi! 

-fangen 
Inlcrnalioniili) Spezialilülcn 
läelich von !?.(» . 14.3» Uhr 

nioTir,nti. t. . I ■ und 18.00 - 24,00Uiir Uis 24.(10Uiic»arme Kuciicala c.irie Dienalag Ruhelog! 
Rheinstraße 2, 0070 1..ingcr\ • Tel. Tischbs.sleliung unter 06103/275.15 

l^nlagen 
^.■I^Vie'n )Jr«5#Brt^r sein.. 
v"'.. aU Sie flenten. ^ 

yrcfies HiFi $locflD. zeigt Ihnen Anlngen in 
QröSetj und PfoiSKiassen V 

* / HiFi-Ahlagehi^ 
Rundfunk- uncf Fejfi 
qer)He.'f^eparafur^i 

' Schallpiattwv 

T«>lafo'»,237b4.'- 

oo TDREIEICHl 
.RAOiO 

1 Steuergerät SHARP SA-607H 
6 UKW-Statlonstasten, 2 nfial 35 Watt, Sinus, 
0.1 % Klirrfal<lor 

2 Lautsprecher-Boxen SüMMIT 
70 Watt Musikleistung ä DU 248,— 

Jetzt nur DM 994,- 1144,- 
Sie sparen DM 150,— 

648,- 

496,- 

Wega-Drelfach-Kombination 
KS 3341. 2 mal 60 Watt. CR mit DOLBY- 
System. Dual 1228 1948,- 

RÄUMUNG GELEGENHEIT für PESTTAGE 
75er Kabinett statt 4.50 — 2»50 DM 
7Ser Morlo Kab. statt 6.75 - 2,7S DM 
75ef Spättese etatt 6,76 — 3.76 DM 
usw Auch 71er u. 75er Auslesen billigst. 

Nur Abnoiung In Kasten, bar, LeergutrQcKgabe (nur rote 0,7 I). 
Weinprobe u Verkauf nur Ff, 15—13 u. Sa. &—15 Uhr od n.Vereinbarung 

Weingut Janssen, Mainz-Bodenheim, Telefon (0 61 35) 32 74 Wormser Straöe 85 Ortsausgang Ritfitung Naä<enhelm 

... preiswerter u. gemütlicher Einkauf im: 

Weihnachtsangebot: 
Cord-Overalls 

statt 149,- 109,- 
Jeans-Kapuzenkleider 

statt 149,- 89,- 
Jeans-Pullt 

Kinder 6,50 
Erwachsene 15,— 

^0pn- 

mall 
Langen, Walistr. 35, nur 1 Min, v. Lutherpl. 

BARGELD AUCH FÜR SIE) 

9 Hypotheltendarlehen 
0 Hausfrauendarlehen 
# Beamtendarlehen 

9 Barkredite 
- zu fairen Konditionen - 

LANGE LAUFZEIT - KLEINE RATEN 

FINANZ- 
AGENTUR 

immer erreichbar 
TELEFON 
0 60 93 / 86 73 

Schöne Weihnachtsbäume 
Unsere Werbung ist der Preis, 
den man über ein Jahrzehnt schon weiß, 

Fichten, Blaulannen mit und ohne Ballen 
In großer Auswahl, 

BENDER 
Langen, Wiesgäflchen 12 

FRAUENARZTPRAXIS 

DR. RAHiVliG 
Langen, Berliner Allee 5 Teleton 7 21 01 

vom 20.12. 76 bis 3.1.77 
geschlosser. 

Notlallvertretung: Dr. Rosenkranz 

♦ 
: ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ 
: ♦ ♦ ♦ ♦ 
: ♦ ♦ 
% 
X ♦ ♦ ♦ ♦ 

Speisegaststätte LAMMCHEN 
hat an allen Feiertagen geöffnet 

Die Küche bietet reidihallige Menüs, i. B : 
Gänsebrust, Gänsekeule, Hasenkeule, Rehbraten, 

Hirschgulasch, verschiedene Steaks. 
Tischbestellungen unbedingt erlorderlich- Teleton 2 36 73 

Vr 
Wir wünschen unseren Gasten 

ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches 
neues Jahr 

Familie Josef Appelrath 

UNI BAU-Treppen 
Frdtngend, Hol» Stein, Suhl, 
»uch zum Selbctanban, Prosp. 
Nr. 26 «ttfordem. 
Uiilbou, J781 />iitftld,T»I.D29<Z-Z051 

£sifiPF»E/9T Co, KG 
Sanitär- u, Heizungsbedarf 
Ohmstraße 17, Telefon 0 61 03/7781 /82 
6070 Langen (Industriegebiet) 

Besuchen Sie unsere 

Sanitär-Ausstellung 
Außer an Werktagen von 8 bis 12 u. von 
13 bis 17 Uhr, auch an Samstagen geöffnet 
von 8 bis 12 Uhr. 

Clubrestaurant » Waldstadion« 

An unsere werten Gäste! 
Für Ihren regen Besuch seit Eröffnung sagen wir auf diesem Wega 
herzlichen Dank. Gleichzeitig unsere besten Wüneche für die vor 

uns liegenden Feiertage und ein gesunde« 1977. 

Familie Frohnwieser 
ir ■'SKirtSP 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch an allen Feiertagen, 
Eine neue Spezialität unseres Hauses für 2 Personen; 

Gemischte Bratenplatte (3 Sorten) 
2 verschiedene Gemüse, wahlweise Salzkartoffeln, Kartoffelklöße, 

Kroketten, außerdem Salat und Nachtisch. 
Weitere interessante Menüs In unserer bekannten Hausmacher Art 

^oio-T^o<zöa 
Bahnstr. 17, Tel. 06103'22746, 6070 Langen 

Weihnachten muß nicht teuer sein 
Kinder-, Portrait-, Familienserien 
schon ab DM 40,- (5 Aufnahmen) 

Ob im Atelier oder zu Hause, 
es wird immer ein gelungenes Bild 

Ab sofort jeden Samstag von 9—13 Uhr und von 
14-16 Uhr geöffnet 
Beachtenswert: 

Unsere Auswatil an Bilderrahmen 

Ihre Weihnadits- 

gesdienke? 

Geschenkartikel, Haushaltsartikel und vieles, 
vieles mehr... Kommen Sie doch' einmal in 
unseren Verkaufsshop in Egelsbach' - 'direkt 
an der B 3, Nähe toom-Markt. Unsere Frau 
Sturm berät Sie unverbindlich'. 

NEHO VERSAND GMBH 
Kurt-Schumacher-Ring 12, 6073 Egeisbach 
Mo-Fr 8.00-16.30 Uhr Sa 9.00-14.00 Uhr 

I 

I 

I 

% 

% 
0 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
OoroUieenstr. B>U 

Teppichboden - der Bodenbelag von Bach I 

© Denk an BfUDON. nimm SGLOCI^// 

PreisgOnstlga 
UmzOa« 

ohne Berechnung d. An- 
fahrt Wir sind tfigllch, 
auc^ samstags, fahr- 
bereit 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

GRAVURANSTALT 
G ELB 0 WICZ 

Stempel, BMChrlftung, 
Schilder, WerlMartikel, 
Vereinsartikel, Pokale. 
SPEZIALQRAVUREN 

In; 
Gla«, Holz, Metalle, 
KunsMoffe, Leder 

p/qm 

p/qm 

Streifenläufer 
70 und 200 cm breit    

Bedruckte Feinschlingenware 
rollstuhl- u. treppengeeignet, ideal für Flure u. Küchen, 
in den Breiten 150 und 250 cm  

Gemusterte Schiingenware 
400 cm breit, Kompaktsbhaumrücken p/qm 

Tuftfng-Feinschlinge 
meliert in verschiedenen Farben, Arbeitsbereich, 
roilstuhlfest qm statt DM 34,- Jetzt 

Soft-Velour 
400 cm breit, mit Kompai<tschaumrücl<en .... p'qm 

Gemusterte Schiingenware 
400 cm breit   . . qm statt DM 36,— nur 

Rustikaler Teppichboden 
400 breit, Wohnbereich, rollstuhl- u. treppengeeignet p/qm 

^BACH 
im Hof ecl<e Fahrgasse/Wassergasse, Tel. 23512 

15,- 

20,- 

22,- 

22,- 

23,50 

26,- 

35,- 

Außsrdem genießen 
Sie den vollen Service 
unseres Hpuses 



MUasrohor 
LIEDERKRANZ 

Heute, Freitag, 20.15 Uhr 
Singstunde 

im Vereinslokal. 

Zur Mitwirkung an der 
Weihnachtlelsr 

treffen wir uns am 
Samstag, d. 18.12., um 
16.30 Uhr Im Flücht- 
lingswohnhelm. 

L.K.G. 
Heute 

Zusammenkunft 
In d. Bahtihofsgaststatte 

Unsere diesjährige 
Welhnachtsfaler 

findet am kommenden 
Sonntag, 19. Dez., um 
15.30 Uhr Im Gemeinde- 
haus, Wilh.-Leuschner- 
Platz, statt. Wir laden 
hierzu unsere Mitglieder 
recht herzlich ein. 

Der Vorstand 

Jahrgang 1896/97 
trifft sich nicht am 
Mittwoch, dem 5. Jan., 
sondern am Mittwoch, 
dem 19. Jan. 77, ab 
15 Uhr im Cafö Geis- 
sendörler. 

Jahrgang 1911/12 
Wir treffen uns am Sonn- 
tag. 19. Dez., um 16 Uhr 
^u unserer 

Weihnachtsfeier 
in der TV-Turnhalle. 

Kaufgesuche | 

Suche 
I Salz Schneekellen 

Gieße 135, zu kaufen 
c'tier leihweise. 

"nielon 27827 

Verkäufe 

Verkaufe last unbenutzt. 
Elektro-Radlator 
Telefon 25231 

Siemens Haibautom. 
sehr gut erhalten, für 
DM 75.- zu verkaufen. 

Telefon 22405 

Verkaufe 
Brautkleid 

Gr. 38, lang, m. Schleppe. 
Telefon 06105/5535 

Aquarium 
200 1, 100 X 40 X 50, 
mit IJnterschrank. Ab- 
deckung u. Zubehör 
zu verkaufen. 
Telefon 0 61 03 / 2 66 4 

Modellhubschrauber 
kompl. mit Fernsteu- 
erung, 12 Kanal zu 
verkaufen. 

Telefon 2 62 31 

Wohnzimmerschrank 
zu verkaufen. 
NeckarstraUe 7, 
Telefon 2 27 44 
Autobahn-Stabocar 

mit Platte zu verk. 
Telefon 2 69 52 
Samstag nach 17 Uhr 

Durch Abbruch der Häu- 
ser Bahnstr. III u. 113 
werden am Samstag, d. 
18. 12. 76, 9 bis 12 Uhr, 
gebr. Türen, Fanstar, 
Kaminholz, Wasch- 
becken, KUchenbecken 
usw. verkauft. 
Weihnachtsgeschenk: 
Handgestrickte 

Wolldecke 
zu verkaufen 

Telefon 71576 

Kamln-Holz 
1 m Birke DM 110 
1 m Buche DM 95 

— ofenfertig — 
Lieferung frei Haus bis 
20 km Umkreis. 
^ 0 60 74 / 9 75 1 0 1-11 

^ Musikhaus 

Cni^us 
Jetzt noch größer, noch schöner 

Mehr Spaß 

arnSnel 

••• <wda 

jcJil/lcLcnzdjCL 758 
rhvthmlO  

Für dio vielen Glückwünsche, Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer GOLDENEN HOCHZEIT sagen wir allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten vielen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Bürgermeister Dürner. der Gemeinde- 
vertretung, dem Hess. Ministerpräsidenten und dem Landrat des 
Kreises Olfenbach für die Ehrungen. 
Auch geht unser Dank an die Sängergemeinschaft Egelsbach und 
die Fieireligiöse Gemeinde lür die überreichten Geschenke. 

Jukoh Hartinann und Frau Elise 
geb. Schneider 

Egelsbach, im Dezember 1976 
Woogstiaße 4 
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Für diesen Betrag bekommen Sie bei uns 
einen 2.500-l\/lark-Kredit für 

Ehren neuen Farbfernseher! 

Bei 3 Jahren Kreditlaufzeit entspricht das 
einem effektiven Jahreszins von nur 8,8 %, 
den wir Ihnen für die gesamte Laufzeit 
garantieren. 
Und wenn Sie mehr Geld brauchen: 
Wir geben Ihnen ein 
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0 
0 
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0 
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Persönliches Anschaffungs-Darlehen (PAD) 

0 
m 
0 
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bis zu 25.000 Mark, 
• mit geringen Monatsraten, 
• schnell und unkompliziert. 
Deshalb... 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 

r 

WIR HEIRATEN 

Steinsfi'aße 10 
4100 Duisburg 18 

Ursula Schneider 

Peter Zimmermann 

Weißdornweg 23 
6070 Langen 

Langen, den 17. Dezember 1976 

IHRE VERLOBUNG GEBEN BEKANNT 

Walter Bitsch »« Brif^itte Grahisch 

Dürerstraße 4 Luisenstraße 20 

Heinrich Helfmann 
Pirmasens und Langen 

Dr. Walter Scherer 

607 Langen. Wilhelm-Leuschner-Platz 2 

[Stel Stellenmarkt 

Rentner 
für Gartenarbeiten ge- 
sucht (Friedhofsnähe). 
Adressenangabe genügt 
unter Cll.-Nr. 809 a d LZ 

Hausmeister-Ehepaar 
(nebenherufl.) gesucht. 
Langen Stadtmitie. nur 
i4 Parieien. Mod. 2-2i.- 
Wohnung vorhanden. 
Anfragen 

Telefon 0611 83 53 59 
(Frau Brix) 

[l^Z-IVlARta] 

j MAUERNXSSE 
Schwemm-, Schimmel- u 
Salpeterbeseitigung mi Garantie (D.8.*Paient) 
Ausführung zu jeder Jah reszeit. Ferner preiswert Maler- und VerputzarbeT 
len aller Art. 
QeSe-GmbH, 5074 Urberach 
Telefon 0 60 74 / s 04 44 

HERZLICHEN DANK 

Zu meinem 75. GEBURTSTAG erhielt ich viele herzliche Glück- 
wunsche. Geschenke und Blumen. Ich habe mich sehr darüber 
gefreut und sage allen Gratulanten dafür herzlichen Dank. Be- 
sonderen Dank sage Ich dem Herrn Oberbürgermeister der Stadt 
Frankfurt am f^ain für die Glückwünsche und das Geschenk, und 
dem Herrn Bürgermeister der Stadt Langen für die Glückwünsche, 
die anerkennenden Worte und die Silbermedaille meiner Heimat- 
stadt. Besonderen Dank auch den Alterskolleginnen und -kollegen 
vom Jahrgang 1901/02. 
Der Turnverein 1862 beehrte mich in schöner Weise. Vorsitzender 
Günter Blinda. Stellv. Vorsitzende Elisabeth Alt und liebe, alte 
Turnfreunde von der Turnabteilung und von der Altenkamerad- 
Bchaft waren zu mir nach Pirmasens gekommen, brachten Glück- 
wünsche dar und beschenkten mich. Wenn der Besuch auch nur 
kurz sein konnte, so war er doch von großer Herzlichkeit und 
Fröhlichkeit und ein Höhepunkt bei meinem Geburtstag Auch da 
lür Alles von ganzem Herzen Dank, 

Für die zahlreichen Geschenke und Glückwünsche zu unserer 
SILBERNEN HOCHZEIT danken wir allen Verwandten, Bekannten 
und Nachbarn sowie dem Magistrat der Stadt Langen, dem Bauhof 
und dem Gesangverein ..Frohsinn " recht herzlich. 

Karl-Heinz und Margot Knipp 

Langen. Zimmerstraße 44 

Nochmals Dank! 
Neulich habe ich vergessen mich für die Geburtstagswünsche von 
Herrn Bürgermeister Kreiling und für diejenigen der evangeli- 
schen Kirche zu Hessen-Nassau zu bedanken. 
Außerdem will ich mich auch noch bedanken für die guten Wün- 
sche und das werlvolle Geschenk der evangelischen Gesamtge- 
meinde Langen. 
Allen sei hiermit nochmals herzlichst gedankt. 

B E t T E N Beratung bei ÖSWÄLDf! 

Lang^hj' ae tfjzteieion 

OPEL-Rekord C 
Bj. 1970. 92 000 Km. 
Radio. TÜV bis 1978. 
zu verkaufen. VB 1.500 
Telefon 0 61 03 4 32 48 

Ford 17 M 
Bj. 66. 75 300 km. TÜV 
bis Nov. 77. zu verkauf., 
DfWt 800.-. 

Egelsbach 
In den Obergärten 5 
Telefon 06103 4895 

Zu verkaufen: 
VW 1600 TL 

Garagenwagen. Bj. 1965. 
ATlVl 29 000 km, TÜV 78. 
VB 2000.- Dfi/1. 

Telefon 24857 

Bestechend, 
elegant, schick 

und sehr günstig 
vvird Ihr neues Einfamilienhaus 
-n ruhiger Haibhohenlagc Ur- oerachs sein Schick und be- ätedtend ist das Außere Die 
3drage wiid ins Dach into- irioft. Das Wohnzimmet ist 41,17 qm. der v/ohnraummäßlg 
ausgebaute Hobbyraum 27 qm. lusbaafahiges Dactigosct)oD 
flegant nur das Bad mit 
3usc-he. 2 Waschtischen und farbigen Elementen, turhoch 
gekachelt und 8 qm groß. Vo- ours-Teppichboden, hochwer- 
ige Armaturen. Gos-Zentialhei- :ung mit außenthermostatischer 
Steuerung u. Nachtabsenkung, Südterrasse mit Waschbeton. Südbalkon mit Spaltkhnker. 
%lle Fenster mit Thetmopane- /erglasung u, Roiläden. 30 cm Außenmauetwerk. DM 211 000,- 
mit 136 qm ausgebauter Wohn- fläche zuzüglich ausbaufähiqes 
Dachgeschoß. Die Garage Ko- stet DM 6 200.- mit Abstell- möqlichkeit tur Gartengeräte. 

%UFINA 
IrnfnotHoen Kau/- una V9rHtutb«i»fuf^g 

Firma P. Heiterhoff 
Telefon 213 70 

Auch Schirme haben 
Liebesleben. 
sonst würd' es keine 
Knirpse geben. 
Den echten Knirps Im 
Original, 
den finden Sie jetzt 
allemal - bei 

LEOER-KAUFMANN 
Krone-Hochhaus 
Darmstädler Straße / 
Rheinstraße 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikale 
Firma Erich Kalusche 

Tel. 06103^3480 

Passende Weihnachts- 
geschenke fUr Brief- 
marken- und Münz- 
sammier 

finden Sie in großer 
Auswahl bei: 
Gö TSCH 

Langen. Bürgerstr. 23 
Telefon 0 61 03 ' 2 23 90 

Herren- 
Hüte - IMützen 

Pelz-Mützen 
PELZ-MÜLLER 
Vlfestendstraße 8 

Egelsbach 
Telefon 4808 

Immobilien 

3-Fam.-Haus m. gewerbi. 
Raum In Dreieichenhain, 
Bj. 58. Gar., 2x3 und 
1 X 2 Zi.-Whgen.. 222 qm 
Whfl.. 38 qm gewerbi. 
Fläche. 755 qm Grdst., 
Vkprs. 230 000.- DIVI. 

u 
6100 Darmstadt, Kies- 
str. 74. Tel. 06151/44013 

1-Fam.-Wohnhaus, 
zentr. Lage. 288.000.- 

1 - 2-Fam.-Wohnhaui 
Langen, ruhige Park- 
lage. 140 qm Wohnfl., 
800 qm Gart.. 285.000.- 

Bauplatz, Erzhausen, 
580 qm. 1 2 geschß., 
Preis n. Verhandlung 
Profeld immobliien 
Breslauer Straße 6. Lg. 
Telefon 7 11 14 

Rentnerehepaar sucht 
2>a- bis 3-Zi.-Wohng. 

mit Garten. Biete zur 
Modernisierung Ihres 
Hauses bis Dl^l 40 000.— 
unter günstigen Bedin- 
gungen. 
Off.-Nr. 794 an die LZ 

Nachmieter für 
3-ZI.-Kom(.-Wohng. 

im Zentrum v. Langen 
ab sofort oder später 
gesucht. Miete 480.- 
Uml Kaut. 

Telelon 2 74 32 

3-Zimmer-Wohnung 
mit Küche, Bad. Balkon 
in Sprendlingen, Langen 
oder Dreieichenhain ge- 
sucht. Kein Hochhaus. 
Off.-Nr. 811 an die LZ 

Garage 
in Langen gesucht 

Telefon 2 69 70 

37 qm Gewerberaum 
in Langen. Elisabethen- 
straße ab sofort zu ver- 
mieten. 
Telefon 0 61 03/2 30 31 

Ladengeschäft gesucht 

in guter Lauflage 
zum 1.1. 1977 oder später 
in Langen 

Telefon 0 61 05/65 68 

Wird in Ihrem Hause eine 
Wohnung frei ? 

Die Wohnungsvermittlungsstelle hilft Ihnen 
bei dei Auswahl eines neuen Mieters. 
Sie finden die Wohnungsvermittlungsstelle 
Im Rathaus. Zimmer 203. Telefon 20 32 65 

MiETSORGEN? 

Deutscher Mieterbund 
Mieterverein Dreieich e. V. 

Rechtsberatung: 

Langen, Altes Rathaus, Block 0, 
jeden Mittwoch 17.30—18 30 Uhr. 

Geschäftsstelle Sprendlingen: 
Zeppellnstr. 15a / Ecke Hugo-Eckener-Str. 

jeden Freitag 17.30-18.30 Uhr 

Öffnungszeiten: Di. u. Do. 9 — 13 Uhr 
Telelon 6 S7 84 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ fflr die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 101 Qeschfiftsstelle: Langener Zeltung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen Freitag, den 17. Dezember 1976 

Einstimmigkeit im Gemeindeparlament 

Notrutmelder für Bayerseich / Mehr Licht für Berliner Platz 

e Bürgermeister Hans Dürner gab auf der 
Gemeindevertretersitzung bekannt, daß die 
Jahresrechnung 1975 im Verwaltungshaushalt 
mit 7 429 023,20 Mark und im Vermögenshaus- 
halt mit 4 417 725,30 Mark abschließt. Der ent- 
standene Überschuß von 292 284,42 Mark sei 
entsprechend den Bestimmungen der allge- 
meinen Rücklage zugeführt worden. Davon 
seien jedoch 245 264 Mark zur Finanzierung 
von Ausgaben im Vermögenshaushalt 1976 
verplant worden. Die Nachtragssatzung für 
das Haushaltsjahr 1976 wurde von der Ge- 
meindevertretung einstimmig angenon.men. 

Ebenfalls einstimmig gab das Parlament 
.seine Zustimmung zu den .Jahresabrechnun- 
gen 1973 und 1974, zu den Haushaltsüber- 
schreitungen und erteilte dem Gemeindevor- 
stand Entlastung für das Rechnungsjahr 1973 
und 1974. 

Durch den Weggang von Dr. Günter Simon 
war das Amt des Ortsschöften neu zu beset- 
zen. Die Gemeindevertretung wählte als neuen 
Ortsschötfen mit 22 Ja-Stimmen, 3 Nein-Stim- 
men und einer Enthaltung Bürgermeister Hans 
Dürner zum neuen Ortsgerichtsschotfen. Zum 
stellvertretenden Schiedsmann wurde ein- 
stimmig Amtmann Ernst Vogt gewählt. 

Die Wahlgemeinschaft hatte einen Antrag 
eingebracht, der die bessere Ausleuchtung des 
Berliner Platzes beinhaltete. In der Begrün- 
dung wurde dazu ausgeführt, dafj in der letz- 
ten Zeit aus Kreisen der Bevölkerung dar- 
über Klage geführt wird, daß bei geparkten 
Pkws an Antennen, Zierleisten u. anderem Be- 
schädigungen vorgekommen sind. Besonders 
seien solche Be.schadigungen festzustellen, 
wenn im Eigenheim größere Veranstaltungen 
stattfinden. Da der Berliner Platz nachts rela- 
tiv dunkel sei. schlägt die Wahlgemeinschaft 
vor, den Platz be.sser auszuleuchten, damit 
solche Beschädigungen nachlassen. 

Peter Friedrichs (SPD) schlug vor. diesen 
Antrag an den Gemeindevorstand zu über- 
weisen. damit überprüft wird, welche Mög- 
lichkeiten bestehen und welche Kosten eine 
bessere Ausleuchtung des Platzes verursachen. 
Das Ergebnis soll in den Ausschüssen behan- 
delt werden. Das Parlament schloß sich der 
Auffassung von Peter Friedrichs einstimmig 
an. 

Ein Antrag der SPD-Fraktion fordert den 
Gemeindevorstand auf zu überprüfen, welche 
Möglichkeiten bestehen, in der Gemeinde 
Egelsbach „Essen auf Rädern" einzuführen. 
Die SPD führte dazu aus, daß bereits in Lan- 
gen diese Einrichtung besteht und daß viel- 
leicht hier eine Möglichkeit wäre, sich anzu- 
schließen. Außerdem soll der Gemeindevor- 
stand den Kostenaufwand für eine solche Ak- 
tion prüfen und teststellen, wieviel Personen 
mindestens regelmäßig an der rollenden 

Essensverteilung teilnehmen müssen, um 
einen Aufwand vertretbar zu halten. Hierbei 
ist insbesondere an ältere und alleinstehende 
Bürger gedacht, aber auch an Behinderte, die 
sich nicht selbst versorgen können. Weiterhin 
soll der Gemeindevorstand feststellen, welche 
Kosten auf den einzelnen Teilnehmer bei der 
Beteiligung entstünden. Der Antrag wurde 
einstimmig an den Gemeindevorstand über- 
wiesen. 

Ein weiterer SPD-Antrag befaßte sich mit 
der Einrichtung von Notrufmeldern in allen 
öffentlichen Fernsprechzellen von Egelsbach. 
Die SPD ist der Auffassung, daß die Sicher- 
heit der Egelsbacher Bevölkerung durch den 
Einbau von Notrufmeldern wesentlich erhöht 
werden Könne. Da der Notruf kostenlos sei, 
brauche auch bei dessen Benutzung keine 
Verzögerung bei fehlenden Münzen eintreten. 

Nach Erkundigungen der SPD-Fraktion 
würden die Gebühren für einen Anschluß 
200 Mark betragen. Wenn die Gemeinde diese 
Kosten übernehmen würde, konnten alle 
Egelsbacher Telefonzellen in Kürze init einem 
Notrufmelder ausge.stattct werden. Außerdem, 
so die SPD. .sollte der Ortsteil Ba.ver.seich 
schnellstens mit einer Telefonzelle mit Not- 
rufmelder versehen werden. Dieser Antrag 
wurde ebenfalls einstimmig an den Gemein- 
devorstand zur Überprüfung überwiesen. 

Zwei weitere Antrüge der .SPD-Fraktion, 
postalische Bezeichnung ..Außerhalb" und die 
Einrichtung einer Glas- und Papier.sammel- 
stclle wurden auch einstimmig an den Ge- 
meindevorstand überwiesen. Bei dem Antrag 
„Postalische Bezeichnung Außerhalb" .schlägt 
die SPD vor zu überprüfen, ob die Bezeich- 
nung nicht neu geordnet werden könnte. Die 
derzeitige fortlaufende Numerierung der Häu- 
ser in Egelsbach „Außerhalb" führte bei Orts- 
unkundigen oft zur Verwirrung. Umständli- 
ches Suchen und Erfragen sei notwendig, um 
eine Adresse ausfindig zu machen. Für die 
Handwerker und Lieferanten, insbesondere 
aber für die betroffenen Anwohner selbst, 
würde eine übersichtlichere Gestaltung der 
Anschriften von Nutzen sein. 

Zum Antrag zur Errichtimg einer Glas- 
und Papiersammelstelle führte die SPD-Frak- 
tion aus, daß durch .solche Sammelstellen der 
Müll einer bessere Entflechtung erfahren 
würde. Auch .sei in den meisten Haushalten 
kein Platz vorhanden. Glas und Papier bis ziu' 

Sperrmüllabfuh]' zu lagern. Der ICrlös dui'ch 
den Verkauf des gesammelten Gla.ses und des 
Papiers sollte dem DRK zugute kommen. 

In seinen Anmerkungen /.um llaushalts- 
nachtrag sagte der Fraktionsvorsitzende der 
SPD. Peter Friedrichs, daß sich die Einfüh- 
rung der Selbstein.schätzung zum Beitrag für 
die Kindergärten bewährt habe. Der Beitrag 
sei auf titl Mark monatlich konzipiert wordi'n. 
es sei ein durchschnittlicher Helrag von 
.'ili.40 Mark erreicht worden. Dies .sei ein ei- 
freulicher Talbesland, zeige er doch, daß die 
selbstverant wort liehe Zahhmg.seinschälzutig 
und damit die Zahlungsmoral der Egelsbacher 
Bürger, allen llnkeinul'en zum Trotz, positiv 
zu bewerten sei. 

Auch über die Veiringerung der Persniuil- 
kosten müsse die OffentliehUeit aufgeklärt 
werden, es sei der Eindruck entstanden, daß 
dureh den Weggang von Hiirgermelster 

Dr. Simon .14 121 Mark Kosten eingespart wor- 
den seien. Dies hätte bedeutet, daß der Bür- 
germeister einen Gehalt von monatlich II ilüO 
Mark bezogen hätte, dies entspreche nicht den 
Tatsachen. Die Reehninig setzte sieh fol.m n- 
dernuißen zusammen, führte Friedrichs aus. 
lOOnO Mark weniger Ausgaben an Aufwands- 
entschädigungen für das Parlament, lllllOO 
Mark Bürgermeistergehalt. 17 000 Mark Ein- 
sparungen an Ver.sorgungsleistungen des Bür- 
germeisters für das ganze Jahr. Da Bürger- 
meister Simon am Stichtag, dem l.,fuli, nicht 
mehr in Egel.sbach tätig war. habe die Ge- 
meinde die jährliche Ver.sorgungsleislung nicht 
zu zahlen brauchen. 

.■Mischließend sagte Friedrichs, daß mit dem 
.•\blaulen des I huishallsjahre.^ ein erfolgrei- 
ches Jahr für die Gemeinde und seiner Bürger 
/.u Ende gegang<Mi ist. Turnhalle. Slrall<'n, 
Kanal. Wa.sser seien in die.sem .fahr die lier- 
ausragcnden Maßnahmen im Haushalt vtnd 
verlangten die Aufmerksamkeit des Parla- 
ments. 

Der .sienoKrafenverein hafte am vergiimsenen SanislaR zu .seinem tradilinnelleii Bali ins 
Kisenheini eingeladen. Zu lieii Ivlanifen der inierniiiilliehen „Silver-Stars - kam rasch «nie 
.Stimmung aui. und wie sieh die Slenotsrafeij sonst als Äleisfer der tlinkeii I inger zeigen, 
so erfüllten sie aueh auf dem I anzparkelt eine gute l.eistiinK. 

Spaziergang des Geschichtsvereins 

. . . Frau Christine Becker, Weedstraße 10. 
zum 8.). und Frau Frieda Kühn. Ernst-Ludwig- 
Straße 37, zum 79. Geburtstag am 18. 12.; 
. . . Herrn Karl Hopf, Bahnstraße 42, zum 
70. Geburtstag am 19. 12.; 
. . . Frau Elisabeth Rühl, Langener Straße 10, 
zum 86. Herrn Wenzel Wellisch, Schlesier- 
straße 3, zum 75. und Frau Marie Bormet, 
Arheilger Str. 2. zum 73. Geburt.stag am 21, 12.; 
. . . Herrn Jakob de Ginder, Birkenseeweg 9- 
zum 74„ Herrn Johannes Löbig. Schulstr. 62, 
zum 71,, Herrn Heinrich Heck, Bahnstraße 49, 
zum 78, und Frau Marie Kempf, Dresdner 
Straße 31, zum 74. Geburtstag am 22, 12. 1976. 

Möge das neue Jahr nur Gutes bringen, das 
wünscht Ihnen Ihre LZ. 

Silberne Hochzeit 
e Die Eheleute Albert und Elisabeth Tesch- 

auer, Schulstraße 14; Wilhelm und Ruth Feix. 
Westendstraße 3 und Heinrich und Lydia Jaxt, 
Rheinstraße 3, feiern am 22. Dezember das 
Fest der silbernen Hochzeit. Herzlichen Glück- 
wunsch, 

Keine Glückwunschkarten 
e Nach Beschluß des Gemeindevorstandes 

werden in diesem Jahr keine Glückwunsch- 
karten zu Weihnachten und zum Neuen Jahr 
versandt. Der dadurch eingesparte Betrag 
wird einem wohltätigen Zweck zugeführt. 

Ehrenbrief für Josef Bialon 
e Bürgermeister Hans Dürner konnte dem 

Gemeindevertreter Josef Bialon (SPD) auf der 
Sitzung am Montagabend den Ehrenbrief des 
Landes Hessen überreichen. Josef Bialon er- 
hielt diesen Ehrenbrief und ein Dankschrei- 
ben des Bürgermeisters für seine über 12jäh- 

, rige erfolgreiche Tätigkeit im Gemeindeparla- 
ment. 

e „Wir lernen unsere Heimat kennen." Un- 
ter diesem Leitwort unternahm der Ge- 
schichtsverein Egelsbach am 27. November bei 
etwas- weniger gutem Wetter seinen heimat- 
kundlichen Spaziergang durch die nordöstli- 
chen Fluren von Egelsbach. Ausgangspunkt 
war der Kinderspielplatz im Brühl. Schon hier 
ging aus den Erläuteiungen hervor, wie wich- 
tig vor Hunderten von Jahren das Vorhan- 
densein eines Bachlaufes für eine .Siedlung 
war. 

Die neue Sporthalle und der Kindergarten 
im Brühl stehen in einem Wiesengrund, der 
sich vom Bachqueligebiet in der Koberstadt 
bis weit ins westliche Waldgebiet hinzieht. 
Brühl bedeutet versumpftes Land. Der Wie- 
sengrund war es auch ehedem. Die erste An- 
siedlung konnte demnach zuerst auf dem süd- 
lich sich hinziehenden trockenen Höhen- 
rücken erfolgen. Der Spaziergang ging dem 
jetzt verrohrten „Parrebach" entlang, bis man 
unter Hinweis auf die Stelle des ersten Sport- 
platz des ehemaligen „Fußballclub 03" und 
der sich an der Dortrückseite aufreihenden 
Scheunen, auf die „Länger Gass" stieß. 

Gleich linker Hand steht da noch das erste, 
das alte Pfarrerhaus, das dem Bach, der 
eigentlich im Dorfbereich Egelsbach heißt, 
seinen Gebrauchsnamen gab. In der gleichen 
Gasse steht etwas weiter nördlich eines der 
besten und gepflegtesten Fachwerkhäuser, das 
Haus des „Wörme Danjel", jetzt Bauer Fink. 

Durch einen .schmalen Durchgang ging es 
weiter in die übergärten. Hier wurde die 
Stelle gezeigt, wo dem Egelsbach ein Wasser- 
lauf zum siedlungsfähigen Gelände abgezweigt 
wurde, der noch bis vor hundert Jahren durch 
die Weed- und Schulstraße lief, um beim 
„Juddegässje" wieder zum Hauptbachlauf zu- 
rückzufließen. An diesem Wasserlauf war 
auch die Viehtränke, die sogenannte Woed 
(Weedstraße). 

Beim Weitergehen nach Osten zur Land- 
straße wurde auf die Geländevertiefung auf- 
merksam gemacht. Es wurde hier Lehm ge- 
stochen, der in Feldbrandweise zu den soge- 
nannten „Russen", den Backsteinen, gebrannt 
wurde. Für Egelsbach war das ein wichtiges 
Baumaterial. Weiter ging es über die B 3, der 
Landstraße Darmstadt—Frankfurt, auf dem 
Egelswoogweg der Koberstadt zu. Etwa 80 Me- 
ter östlich der Landstraße verlief die alte Rö- 
merstraße. die stellenweise vor der großen 
I'lurbereinigung noch als Grasweg zu sehen 
war. Der vorgenannte Bachlauf, der hier oben 

Trankbach heißt, ist ab der Landstraße bis 
kurz vor dem großen östlichen Walrlgebiet die 
Grenze zwischen Egelsbach und Langen. Er 
kommt aus den drei Egelswoogteichcn. Ober- 
halb dieser künstlich angelegten Gewässer 
kann man heute noch die Brunnenstube der 
alten Egelsbacher Wasserversorgung sehen. 

Nach kurzem Abstecher zum mittleren Teich 
ging es zum fröhlichen Bei.sammcnsein im 
Vereinslokal der Hundefreunde, Bei wohlver- 
dientem Essen und Umtrunk wurde noch 
manch Egelsbacher Histörchen zur allgemei- 
non Erheiterung zum Besten gegeben. 

Vorsicht mit Feuerwerkskörpern 
e Der Gemeindevorstand hat aufgrund ver- 

schiedener Beschwerden aus Kreisen der Bür- 
gerschaft allen Verkaufern von Feuerwerks- 
körpern in Egelsbach eine Kurzfassung der 
wichtigsten gesetzlichen Bestimmungen über 
den Verkehr mit Feuerwerkskörpern zuge- 
sandt und um deren genaue Beachtung ge- 
beten. Danach können an Personen unter 18 
Jahren lediglich Feuerwerksspielwaren der 
Klasse I abgegeben werden. Feuerwerkskör- 
per der Klasse II dürfen auf keinen Fall an 
Personen unter 18 Jahren ;ibgegeben werden 
und auch nicht während der Zeit zwischen 
dem 1, und 26. Dezember zum Verkauf kom- 
men. Bürgermeister Hans Dürner bittet ins- 
besondere die Eltern, mitzuhelfen, daß ihre 
Kinder nicht in den Besitz von gefährlichen 
Feuerwerkskörpern kommen, um die Gefahr, 
die durcli den unsachgemäßen und unerlaub- 
ten Gebrauch von Feuerwerkskörpern ent- 
stehen kann, so gering wie möglich zu halten. 

Müllabfuhr-Gebührenmarken 
e Der Gemeindevorstand weist darauf hin, 

daß die Müllabfuhr-Gebührenmarken für die 
Monate Januar bis Juni 1977 ab sofort bei fol- 
genden Geldinstituten erhältlich sind: Spar- 
und Kreditbank Egelsbach, Volksbank Drei- 
eich — Zweigstelle Egelsbach —, Bezirksspar- 
kasse Langen — Zweigstelle Egelsbadi — so- 
wie bei der fahrbaren Bezirkssparkasse. Im 
Interesse einer reibungslosen Durchführung 
der Müllabfuhr wird gebeten, die alten, nicht 
mehr geltenden Müllmarken von den Müll- 
tonnen zu entfernen, um den Müllwerkern 
eine schnellere Kontrolle zu ermöglichen. 

Tierquäler am Werk 
e Ein unbekannter Tierquäler hat es offen- 

sichtlich auf zwei Katzen in Egelsbach abge- 
sehen. Bereits zweimal ist es vorgekommen, 
daß die Katzen Draht.schlingen um den Hals 
gelegt bekamen, die sich zuziehen können. 
Der Katzeneigentümer konnte aber bis jetzt 
Verletzungen der Haustiere vermeiden, weil 
er rechtzeitig die Drahtschlingen bemerkte 
und sie entfernen konnte, 

Zeugen, die sachdienliche Angaben machen 
können, werden gebeten, sich mit der Polizei 
in Langen — Telefon II Iii 03 2 30 45 — in Ver- 
bindung zu setzen. 

Ziehung der Bücherei-Glückslose 
e Aus den während der Ausleihe 1971! in ucr 

Gemeindebücherei ausgegebenen Lose werden 
am Mittwoch, dem 22. Dezember, um 18 Uhr 
15 Gewinner ermittelt, dio Gutscheine für 
Bücher und Schallplatten gewimien können. 
Die Ziehung der Glückslose ist öffentlich. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Öffentl. Einrichtungen an Heilig- 
abend und Silvester geschlossen 

e Der Gemeindevorstand gibt bekannt, daß 
die .Sauna, die Sporthalle, das Rathaus, die 
Gemeindebücherei und die Kindergärten am 
24. und 31. Dezember geschlossen bleiben. 
Zwischen den Jahren ist in den Kiiulergäi len 
ein Notdienst eingerichtet; nicht jedoch am 
31. Dezember L97B. 

Kinder am Bus abholen 
e Wie Bürgermeister Hans Dürner miltcilt. 

ist es nach Verhandlungen mit den Stadt- 
werken Langen gelungen, dafl die Kindei^ai - 
tenkinder von Baycrseich zum und vom Km- 
dergarten Bürgerhaus im Ringbus Langen 
Egelsbach- mitgenommen werden. Vorausset- 
zung dafür war unter anderem, daß die Kin- 
der in Bayerseich von den Ellern an den Bus 
gebracht und wieder abgeholt werden. Nach 
Mitteilung des Busunternehmens ^vürdrn in 
letzter Zeit nicht alle Kinder rechlzoitiß am 
Bus abgeholt. Dieser Zustand, so Rürgermei- 
ster Dürner, könne aus vielerlei Griinden 
nicht geduldet werden, denn ..wer solle die 
Verantwortung für eventuelle Vorkommnisse 
übernehmen?" Der Gemeindevorsland appel- 
liert daher an die Sorgepflicht der Eltern und 
bittet eindringlich, die Kinder pünktlich an 
der Bushaltestelle ab/.uholen. 
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Egelsbacher Schützenhaus eingeweiht Amtliche Bekanntmachungen Zwischen den Jahren geöffnet 

o Am Siitiislaj;. cli'in 11. Dczpintx'r, liiifcn 
sicli im wriliMitchllich Kt'«limütlclcn Kgcls- 
h:i( h(>r Schtil/.pnhaus dir KKPlshatlici' Scliüt/.cn 
mit ilircii AnijchiinKi'ii. um in olntT Kpirr- 
slimdf die nffi7.ioUp Kin\veihmi>! iliros Wr- 
oiiishoimc"-: viii /.imolirncn. 

In seiner I'e'lansprache erklärte diT Vcr- 
einsvors'l/enrle Heinz Heck. dalJ dies ein hi- 
stDrischor lax für die F.KeUbacher Scliülzun 
sei. da maTi au! den Tau Henau vi)r fünf .Jah- 
ren, aiu li an einem Sam^ta(i. dem 11. Dezem- 
ber. zum erstenmal eine SehieRvcranstaltun!!. 
das Weiimaehls-l'rei.ssehienpn 1(171. dort ab- 
hielt. Kr spraeli dann aneh von den vielen 
Schv. icr'Rkeiten. lÄ?ßinnend von der Planung. 
(Iber die CrfnehmiKung und Aufbau, bi.« Iiin 
zum bculiKen .Stancl. von den finanziellen N(>- 
ten. die ia jeder Bauherr kennt, aber auch von 
den groliartlüen r.eiBtiinfion der Schül/en, die 
im Vereins- vind fJemeins'chaft.'iRei.'!! die.^es 
Werk erschaffen hal>en, auf da,i heule alle 
.Sehlllz<>n so ;,lolz .sind. Von Spenden, viel Ar- 
Ix'it und Opli-rbereitschaft war die Rede und 
dafi auch die Schützenfrauen an diesen Ak- 
tionen heteili«! waren, daß der ßeistiße Vater 
im(t Initiator d< s ,S( hiilz( iihatises der chema- 
liße Vcn'inKV<" sitzende Heinrich Fink war und 
der derzeitiße 2. Vorsitzende Helmut .Schiiniß 
der ({Ute Geist des Hau.ses ist \md in die.ser 
Funktion dem Verein noch recht lani;e erhal- 
ten bleiben mo(,'e. Mit.'jlierler und auch Niclit- 
nrtRlieder wurdi^n vorgelesen, und dnr Vor- 
sitzende bedankte sich hei diesen für ihre 
Spenden und Verdlen.ste uiTi das Scliützcn- 
haus. F.r sprach die Hoffnun« avis, daß die.ser 
C'icnieinschaltsueist unter den KRelsbachcr 
Schützen, der letztlich das Schützenhaus er- 
stehen und Kodeihen lieU, bestehen l)leibe und 
sich auf die neu Hinzukommenden übertrage. 
Weiterhin erwähnte Heck, daß da,s Schützen- 
haus ein richtiges Vereinsheim geworden sei. 
in dem man sich wohltühic. Man könne es 
auch als äußerst vprein,sfrtrdernd bezeichnen, 
THt Verein vor dem Bau den Schützenhauses 
rückläufig, erhielt durch aa.s neue Vereins- 
heim Auftrieb und hatte wieder steigende 
Tendenz. 

Als einzig Offizieller nahm der Vertreter 

des Hcssiscliijn Suhützenverbande.s, der ';t('ll- 
\XMtretende Kreisschüt/.enmeister de.-; .Schüt- 
zenkrci.ses Uffenbacii, Anton Henidikt, mit 
seiner Frau an den Feierlichkeiten teil. Er 
überreichte dem 1. Schützenverein F.RcIshach 
flie ol)ligalori,schc, zur Schießstandeinweihung 
vorgesehene F.hien.icheibe, die als Wand- 
.schmuck das Schiitzfnhaus zieren soll. F.r 
wünschte dein Verein weiterc.s CcUiiKcn und 
daß ihm das heute eingeweihte Heim ein gu- 
ter n<'glpiter sein soll, in dem man sich auch 
in der Zukunft iccht wohlfühlen möge, f;r 
konnte sich gleich von der gemütlichen Atmo- 
sphäre überzeugten, die ihn sogleich gefangen 
nahm und ihn veranlaßte, mit ,seiner Frau bis 
zum Schluß au.szuharren. 

An die Festlichkoiten schloß sich das tradi- 
tionelle Weihnnrhts-Preisschießen der F.gels- 
bacher Schützen an. Mit dem I-uft.gewehr ver- 
suchten die Schützen imd ihre Angehörigen, 
einen guten Schuß zu erzielen, um damit einen 
guten Platz zu erreichen, .ledoch. wie bei je- 
dctn Weihnachts-Preisschießen üblich blie- 
ben auch an dicsein Abend die Überraschim- 
gen nicht aus. So wurde, was keiner für mög- 
lich hielt, Holmut Janko Weihnachts-Schüt- 
zenkönig in'H, flankiert vom 1. Ritter .lostif 
I-orenz und dem 2. Hilter Heinz Heck. Das Oe- 
fliigelschießeu konnte Bernd Weiß für sich 
ent.scheiden und hat damit seinen Weihnachts- 
braten, eine 4200 g schwere Pute, sicher. Ihm 
folgte auf Platz 2 I.icnhard Künzel und Platz 3 
Willi Betz, Heim Sachpreisschießen lag Hans- 
Peter Sctuvalm vor HanK-,Iürgeii Schiinig, 
Horst Kiiding und weiteren Gewinnern. 
n(M> Sondcrpieis für die be;-;te Teilnehmerin 
erhielt mit einc-m !M>-Teilcr Else Maaß, 

Wie in den vorangegangenen .Jahren war 
auch diesmal die familiär ausgerichtete Ver- 
anstaltung. die im Zeichen der Freundschaft- 
lichkeit, Gemütlichkeit sowie Geselligkeit 
stand, wieder ein Höhepunkt im Vereinsleben. 
und somit hat sich wieder be.statigt, daD das 
Weihnachts-Preisschießen. das ursprünglich 
als Er.satz für die Weihnachtsfeier gedacht 
war. heute aus dem Vereinsgeschehen der 
Egel.sbachcr S<'hützcn nicht mehr wegzuden- 
ken ist. 

In der Frnst-R«'iiter-Sc!iule gini^ es bei einem Wettbewerb einmal nielit um sportliche Lei- 
stungen. snndern nm mathrnialisclie Kenntnis.se. .Vn dem jährlichen Wetlkampf nahmen die 
achten Klassen der Haupt- und Realsdiuie tei 1. Die Sieger der Klassen (v. I.) Cornelia Faust. 
Helmut Fink, .lochen Grundier und Gerhard EeJtert haben sich damit für den folgenden 
Regionalwettbewerb qualifiziert und erhielten als Srhulsieger eine Urkunde. Bei den auszu- 
führenden Arbeiten kam es «eniger auf die Rechentechnik, sondern auf das Denken an, 
wie die Aufgaben zu lösen waren. Wie von den I^ehrkräften zu hören war, seien die Lei- 
stungen durchweg sehr gut gewesen, wie überhaupt das Klassrnni\*eau gegenüber der letz- 
ten .fahre gestiegen sei. Dies komme auch darin zum Ausdruck, daß man mit dem Stoffplan 
«e.sentlieh schneller als früher vorankomme. 

Hetr : .Tahresrechnung ÜIVS und in7l; 
lOntlastung des Gemcindevorslandes 

Die Gonioindcverlrctung hat am 13. Dezember 
1978 hc^chlus,scn, aufgrund des Schlußbrrich- 
tes des Krol.srechnung,«;prüfungsamtcs Offun- 
bach zu den .lahresrechnungen der Gemeinde 
Egelsbadi für das H). l!»?."} und das Hj. 1074 
dem Gcnieindevor,stund gemäß in und 114 
Hessische Gemein<leordnunR Entlastung zu 
erteilen. 
Die .Tahresrechnung für das Hj. 1974 liegt zur 
Einsichtnahme \'om 20. bis 23. 12, 1976 und 
vom 27, bi,» 29, 12, 1970 (jeweils von 9 bi.s 
11 Uhr) im Rnthnu,s, Freiherr-vom-Stein- 
Straße 1, Zimmer IS, öffentlich aus. 
Egelsbach, den 14. Dezember 197H 

Der Oemeindevorstand 
D ü r n e r, P<ih germeistcr 

Betr.: Kinsichtnahme in die Beratungs- 
niederschrift 

Die Beratung.sniederschrift zur 28. öffentlichen 
Gemoindfvertretersitzung am 13. Dezember 
1976 liegt in der Zelt vom 20, bis 23.12, 1976 
und vom 27, bis 29, 12, 1976 im Rathaus, Zim- 
mer 14, zu .jedermanns Einsicht öffentlich aus. 
Egelsbach, 10. Dezember 1976 

Gcmrindevoratand 
D ü r n e r, Bürgermeister 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

Naditragssatzung und Bekanntmachung der Nacfatragssatzung 

1. I. Nachtragssatzung der Gemeinde Egelsbach für das HJ. 1976 
Aufgrund dos S 98 der Hessisdien Gemeindeordnung in der Fassung 
vom 1. Juli 1960 (GVBI, S. 103, 104), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 23, Mai 1973 {GVbl, I S. 101) hat die Gemeindevertretung am 
13. Dez. 1976 folgende I. Nachtragssatzung beschlossen; 

S 1 
Mit dem Nachtragsplan werden 

er- 
höht 
um DM 

ver- 
mindert 
um DM 

u. damit der Gesamt- 
betrag des Haushalts- 
planes einsdil. der 
Nachträge 
gegen- auf nun- 
über mehr DM 
bisher DM festgesetzt 

a) im Verivallungshaushalt 
die Einnahmen 
die Ausgaben 

1B7 099 
377 130 

b) Im Vermögenshuushalt 
die Einnahmen 
die Ausgaben 

483 SXO 
80 020 

137 500 
327 531 

1 004 000 
600 51U 

7 768 698 
7 768 698 

1 928 244 
1 928 244 

7 818 297 
7 818 297 

1 407 754 
1 407 754 

Kredite werden nicht veranschlagt. 

§ 3 
Verpflichtungsermächtigungen werden nicht veranschlagt. 

§ 4 
Der Hödistbetrag der Kassenkredite wird gegenüber dem bisherigen 
Höchstbetrag nidit verändert, 

S 3 
Die Steuersätze werden nicht geändert. 

§ 6 
Der bisherige Stellenplan wird nicht geändert. 
Egelsbach, den 13. Dezember 1976 

DER GEMEINDEVORSTAND 
gez. D ü r n e r, Bürgermeister 

2. Bekanntmachung der Nachtragssatzung 
Die vorstehende I. Nachtragssatzung für das Haushaltsjahr 1976 
wird hiermit öflentlicb bekanntgemacht. 
Die Nachtragssatzung enthält keine genehmigungspflichtigen Teile, 
Der Naditragshaushaltsplan liegt zur E^nsiditnahine vom 20. bis 
23. 12, 1976 und vom 27. bis 29. 12. 1976 (jeweils von 9,00 bis 11.00 
Uhr) Im Rathaus, Freiherr-vom-Stein-Straße 1, Zimmer 15, öffent- 
lich aus. 

c Nach Mitteilung des Bürgermeisters wi r- 
(Icn die Kindergärten in diesem .Jahr zu ischeit 
Weihnachten und Neujahr zu den ühli(ii"n 
Zeilen offongohaltcn. Allerdings ist in (' •> 
Kindergärten nur ein Notdienst eingi'richt' t. 
der in erster r.inie Kinder beruf.stiitiger Müt- 
ter aufnehmen soll. 

Feuermelder 
für Gemeinschaftsräume 

V Der Bürgermeister teilte aut der Gemein- 
devci tretersitzung mit, daß im Bürgerhaus 
imd im Eigenheim-Saalbau Feuermelder ein- 
gebaut wurden, so daß eine ,sohnelle und si- 
chere Alarmicrung im Notfall gewährleistet 
sei. 

Außerdem habe die Wandelhalle int Eigtm- 
iieim eine neue Notbeleuchtung erhalten, da 
die bisherige Notbeleuchtung nicht mehr 
funktionsfähig gewesen sei. 

Weihnachtsfeier bei Handballern 
e Am Samstag laden die Handballer ihre 

Freunde, Anhänger und Mitglieder zur Weih- 
nachtsfeier in das Bürgerhaus ab 20 Uhr ein. 
Für das leibliche Wohl ist wie üblich bestens 
gesorgt. Der Vorstand hofft, daß recht viele 
Besucher zu der Veranstaltung kommen, Saal- 
öffnung ist um 19 Uhr. 

Betr.: Neue MüllahfuhrRcbrihrmmarkcn 
Die Müllatjfuhrgebüinenmarken für die Mo- 
nate Januar bis Juni 1977 sind ab .sofort bei 
folgenden Geldinstituten erhältlich; 

•Spar- und Kreditbank Egelsbach 
Volksbank Dreieich — Zweigstelle Egel.sbach 
Bezirkssparkasse Langen — Zweigstelle 
Egelsbach 
sowie bei der fahrbaren Bezirkssparkasse 
Langen. 

Egelsbach, 13, Dezember 1!)7li 
Der Oemeindevorstand ^ 
D ü r n e r, Bürgermeister 

MpwinWWfl, 

Gemäß § 7 der Satzung findet die Genossen- 
•schiiftsversammlung der .fagdgenosscnschaft 
Erzhausen 

am Dienstag, dem 28. Dezember 1976, 
20 Uhr, In der Gastwirtsdiaft „Zur Linde" 
(Walter Haaß) in Erzhausen, Bahnstr, 47, 

statt. 
Die Grundstückseigentümer des gemein- 

sdiaftlichen Jagdbez-irkes Erzhausen werden, 
soweit sie siitzungsgrmäßes Mitglied sind, zu 
die.ser Versammlung eingeladen, 
Tagesordnung; 
1. Feststellung der Anwe.sendon und der ver- 

tretenen UrundfUichen; 
2. Jahre.sbericht durch den Jagdvorstand: 
3. Entlastung des .Ingdvorstandes und des 

Genossen.sdiaftsaus,schus.ses: 
4. Beschluß über die Verwendung des Paclit- 

erlöses; 
5. Verschiedenes. 
Erzhausen, il. Dezemiier 11176 

Jagdgenossen.sdiafl Erzhau,scn 
Der J;igdvorsleher; I.cyer 

Ökumenische Adventmusik 
e Für Sonntag, 1!), Dezember (4. Advent), la- 

den die evangelische Kirchengemeinde Egels- 
bach und die katholische Kirchengemeinde 
Egelsbach Erzhau.sen alle Interessierten zu 
einer ökumenischen Adventsrnuik ein. Beginn 
ist um 18 Uhr in der evangelischen Kirche. 

V/ie schon im vergangenen Jahr werden die 
beiden Kirchenchore unter Mitwirkung von 
Insarumentalisten geistlidie Musik darbieten. 
Außerdem geben versciiiedene Lesungen die- 
sem kirchenmusikalischen Abend den Charak- 
ter einer adventlichen Besinnung. Am Schluß 
der Adventsmusik wird eine Spende erbeten 
für die kirchlichen Hilfswerke „Brot für die 
Welt" und „Adveniat". 

Zahnlrvtltcber Notrftlldleiut; t. unt^r Lütgen 

Xntllober Notfalidienstt Somstaf ab la Uhr 
bU Maotag 7 Ohr, wenn dar Hamant nidtf 
erreichbar: 
Felertaga vom vorb ergehenden Abend 20 Uhr 
bb darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 
18./19, und 22. Dezember: 

Dr. Gttnes, BahnstraBe 39. Telefon 4 »2 S1 

Apothekea-Nollallbereilachafti Sonotags- und 
Naditbereltsdiafl beginnend Samstagnadunlt- 
tag 13 Uhr: 
18, bis 25, Dezember: 

Apotheke am Bahnhof, Bahn.stralie 17, 
Telefon 4 90 08 

Gemelndesdiwestrt Ucdwlg Lindenlaub, Nord- 
Straße 5, Telefon 4 98 08 

Wichtige TclefonanschlQsse 
Gcnicindrverwaltang; 41 21 
Bei RohrbrOchen und ahnl.: Heinrich Bell- 
häuser, Telefon 4 25 83. 

Freiwillige Feuerwehr: Tag und Nacht Tele- 
fon 4 02 22 Frankfurter Straße 32 

Pollzel-Rat der ftlr Egelsbach zuständigen 
Polizelstatlon Langen. Telefon J SO 4S 

öffentlicher Notrufmelder für Polizei- und 
Feuerwehr — Notruftmmmer 110 — 
Telefonzelle E.-Ludwlg-Str.59, vor In-Markt 

Dreielcfa-Rranbcnhaiu Langen Telefon 20 01 
Frankfurter Straße 32. Telefon 4 92 22 

Krankentransport (Rotes-Kreuz); Ruf Z 37 II 

Kirchliche Nachrichten 
Sonntag, 19.12.1976 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kindergottesdienst 

(Pfr. Adam) 
18.00 Uhr ökumenische Adventsmusik 

Für die FESTTAGE 

ein gutes Tröpfchen! 

— bis 31. Der. 1976 zum alten Preis — vom 

Weingut Dieter Bechtel 
Bockenheim/Wstr. 

Verkauf Wilhelm Knauf 
Bahnstraße 35 - 6073 Egelsbach 

Unseren Kunden wünschen wir 
ein frohes Welhnachttfest 
und ein glüddlches 1977 

Egelsbach, den 14. Dezember 1978 
DER GEMEINDEVORSTAND 
D U r n e r, Bürgermeister 

Dr. med. John Thomas 
Egelsbach, August-Bebel-Strafle 9 

Telefon 0 61 03 4 29 09 

Meine Praxis ist vom 24.—31.12. 76 
wegen Umbau geschlossen 

Die Vertretung übernehmen; 
Herr Dr. med. Günes. Herr Dr. med. Hambek 

Herr Dr. med. Krämer 
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Mäßiges Abschneiden 
der SSG-Soma 

Im Nachholspiel der Vorrunde gegen den 
FSV ßischofsheim kam die SSG-Soma auf 
eigenem Gelände — wieder einmal — nur zu 
einem 1 ;1-Unenlscliieden, Nach der von Bi- 
galke erzielten 1:0-Führung gelang es nicht, 
den Vorsprung zu hallen oder gar bei einer 
der sich bietenden (^legenheiten auszubauen: 
im Gegenteil; nur mit viel Glück konnte das 
Unentschieden gerettet werden, wobei Müller 
noch einen Elfmeter parieren mußte. Eine 
weitere Negativmeldung Ist die kurz vor Spiel- 
ende erfolgte Hinausstellung von Bigalke und 
Werner. 

Es spielten; Müller. Roth, Bock, Werner, 
Hartwich, Bigalli».'. Keim, Esdorf, Betz, H, 
Hausmann, Westermann, M, Hausmann, 

Zur gleichen Zeit veranstaltete die Soma in 
der Adolf-Reichwein-Schule ein Hallenturnier, 
wo Zeller, Friedrich, Benz, Hunkel, Lipp, 
Schreiber, Kunz und Kurtz die eigenen Far- 
ben vertraten. Bei zwei durch Tore von Kunz 
und Benz erzielten 1:0-Siegen gegen FTG 
Pfungstadt bzw. die 3, Mannschaft der SSG, 
einem torlosen Unentschieden gegen den 
I FC Langen sowie zwei 1:0-Niederlagen ge- 
gen SG Egelsbach und Rot-Weii3 Darmstadt 
reichte es dort nur zu einem 4. Platz. Turnier- 
■iieger wurde die SG Egelsbach vor Rot-Weiß 
Darmstadt und der AH des 1. FC Langen. 

•Morgen bestreitet die Soma noch ein Nach- 
holspiel gegen Eiche Offenbach. Spielbeginn 
ist um 15 Uhr im Freizeit-Center, Nach dem 
Spiel sind die treuen Soma-Besucher, insbe- 
.-^ondere die Rentner, zu einem Kintopfessen 
im Clubhnus eingeladen. 

Interne Fußball-Schüler und 
Jugendstadtmeisterschaft 

Nach dem sehr guten Erfolg im vergangenen 
•laiir veranstaltet die Jugendfußballabteilung 
der SSü am 19, Dezember ihr 2. Weihnacht?- 
ii.ilienturnier für Schüler- und Jugendfuüball- 
nannschaflen des 1. Fußball-Clubs und der 

S.SG. Insgesamt nehmen an diesem Turnier 
teil: je zwei Mannschaften beider Vereine in 
den Klassen E-, D- und C-Schüler sowie B- 
uiid A-Jugend. 

Die einzelnen Mannschaften spielen in Grup- 
pe;i jeder gegen jeden. Die Veranstaltung, zu 
der kein Eintritt erhoben wird, beginnt um 

Uhr und endet gegen 20 Uhr. Mlttags- 
|)ause ist in der Zeil von 12,30 bis 14 Uhr, 
."^ach einem Einlagespiel der Trainer und Be- 
' reuer beider Langener Vereine in der Zelt 
von 16.13 bis 1B.35 Uhr findet die Siegerehrung 
iür die Sdiülermannscliaften statt. Die Sieger- 
tiiirung für die insgesamt adit Jugendmann- 
Kchaften findet gegen 19,30 Uhr statt. 

Gespielt wird um Fußbälle, die der Stadt- 
verordnetenvorsteher Dr. Heinz Wleklinski 
und der Bürgermeister der Stadt Langen als 
Ehrenpreise au,sgesetzt haben. 

Hoher Sieg der TV-Handballer 
TVL — Uarmstadt 85 III 26:12 

Ein niedriges Niveau hatte das letzte Punkt- 
spiel der TVler im alten Jahr. Nicht zuletzt 
durch den hohen Leistungsunterschied der 
beiden Mannscliaften, Hatte man das Hinspiel 
mit einem mühevollen 20:19-Sieg für die Lan- 
gener entscheiden können, war man den Gä- 
sten am letzten Freitag um mindestens eine 
Klasse überlegen. 

Langen hatte einen guten Start und führte 
5:0, bis den Gästen durch einen Siebenmeter 
der erste Treffer gelang. Da sich eine deut- 
liche Niederlage anbahnte, versuchten die 
Gäsle, den Ball nur in ihren Reihen zu halten, 
um aus jeder sich bietenden Gelegenheit Se- 
kunden zu gewinnen. .So war es nicht verwun- 
derlich, daß die Zuschauer etwas enttäuscht 
von dem Gebotenen Ihren Heimweg antraten, 
denn auch die Langener zeigten Schwächen. 
Gegen diesen Gegner hätte man mindestens 
M.") Tore werfen müssen. 

Am Samstag, dem 18, Dezember, sollte man 
versuchen, die Leistungen ins reciite Licht zu 
rücken, wenn zum 3. Pokalspiel Nieder-Roden 
nach Langen kommt. Die zwei Klassen höher 
spielenden Pokalrivalen werden alles daran- 
.-:elzen, den Sieg mit nach Hause zu nehmen. 
Doch auch die Langener glauben an eine 
kleine Chance, obwohl Weiske und Wilisch 
nicht einsatzbereit sind. Auf ihre treuen Zu- 
,Nchauer hoffend, wird die junge Truppe de» 
TVL das Spiel um 19.30 Uhr beginnen. 

Trainer Blisse, Dick (Steinbacher), Seidler 
(7), Stock (3), Fischer (2), Fertsch-Röver, 
Weiske (6), Hoffmann, Panitz (3), Roghmans 
(I), Wilisch (1), Werwitzke (3). 

Großkampf bei Gewichthebern 
In der alten Turnhalle der Ludwig-Erk- 

Schule ist am Samstag etwas los. Die Gewicht- 
heber des Kraftsportvereins erwarten die 
Mannschaft aus Homberg zum Rückkampf, bei 
dem es um den Aufstieg in die Regionalligä 
geht. Mit einem Plus von 18,2 Rel.kg aus dem 
Hinkampf haben die Langener eine gute Aus- 
gang.sbasis. Der Gegner aber dürfte am Sams- 
tag mehr Pfunde auf die Hochstrecke bringen 
als damals, da crfner seiner besten Heber fehlte 
und dieses Mal mit von der Partie sein wird. 

Doch auch die Langener küanen in bester 
Besetzung antreten und müditen gern den 
HessenlLgarekord überbieten. Es wi^rd viel da- 
von abhängen, v.'ie das Publikum seine Rlann- 
schaft anfeuert und motiviert. Auf jeden Fall 
v.'äre es sehr beachtlich, wenn Landen den 
Aufstieg schaffen würde, Inmicriiin habc-n die 
KSV'ier erst in diesem Jahr den Aufstieg in 
i'ie He.'-senliga geschi'fft und auf Anhieb die 
.'■ieister.-5chaft errun.gen. Ein weitfv-er Auf..lieg 
liegt jetzt greifbar rit.h. 

Der Kampf am So.mstag beginnt imi 39 Uhr, 

SSG-Handballer besiegten Michelstadt 

SSG - SC Michelstadt 12:11 (4:5) / SSG II - SKG Roßdorf II 15:8 (7:2) 

Nach einer dramatischen Aufholjagd be- 
siegten die SSG-Handballer ihren Gast, den 
SC Michelsladt, mit 12:11 Toren und haben 
sich damit eine gute Ausgangsposition für die 
verbleibenden Spiele der Hallenhandball-Br- 
zirksklasse Darmstadt fürs neue Jahr ver- 
schafft. 

Die weiterhin ersatzgeschwächte S.SG- 
Mannschaft — neben Scheele, V, Müller und 
Klier gingen noch Fackelmann und Lehr ver- 
letzt ins Spiel — hatte es mit dem Odenwäl- 
der Gast sehr schwer. Noch ehe man sich rich- 
tig auf den Gegner eingestellt hatte lag man 
bereits schier uneinholbar mit 1:5 Toren im 
Rückstand (16. Spielminute). Doch die SSGler 
steckten nlciil auf und liellcn sidi von diesem 
klaren Rückstand nicht von ihrem Konzept 
abbringen. Durch Tore von Kernchen, Lehr 
und Wannemacher — der sich immer besser 
ins Mannschaftsgefüge einpaßt — kamen sie 
bis zur Pause auf 4:5 Tore heran. 

Nach dem Seitenwechsel entwickelte sich 
ein offener Schlagabtausch. Keiner der beiden 
Mannschaften gelang es, sich vom Gegner ab- 
zusetzen, Die Einheimischen zeigten nicht ihre 
sonst obligatorische Schwäche in den An- 
fangsminuten der zweiten Halbzeit und boten 
dem Gegner Paroli. Nach dem 9:9-Ausgleichs- 
tor von dem die,smal sehr starken Thomas 
Räuber gelang es durcii ein schönes Tor von 
Anton Fackelmann, mit 10:9 erstmals in Füh- 
rung zu gehen. Dies schockte offensichtlich die 
Gäste aus Michelsladt. Durch ein .Sieben- 

Metcr-Tor. wiederum von Fackclmann, und 
einem Treffer von Uiiuber zogen die S.Sdicr 
innerhalb von vier Minuten auf 12:9 Toren 
davon (56. Minute), wurden aber im Zeichen 
eines Sieges leichtsinnig, und die Gäste erziel- 
ten noch zwei Treffer zum 12:11-Kndsland. 
Hätte niclit Torhüter Eberlein in den Schluß- 
minuten so glänzend gehalten, es wäre viel- 
leicht noch anders ausgegangen. 

Die zweite Mannschaft setzte auch am ver- 
gangenen .Samstag ihren Siegeszug fort. Sie 
schlug ihren Gast, die SKG Roßdorf II, klar 
und auch völlig verdient mit 15:8 Toren. Sie 
hat nun in der laufenden Runde der Hallen- 
handball-C-Kla.s.se einen beruhigenden Vier- 
Punkle-Vorsprung und dürfte nur noch schwer 
vom ersten Tabellenplatz, der zum Aufstieg 
in die B-Klasse berechtigt, zu verdrängen sein. 

Erstes Pokalspiel 
der SSG-Handballer 

Bereits am kommenden .Samstag bestreiten 
die S.SG-Handballer ihr erstes Pokalspiel auf 
Bezirksebene. Sie müssen bei der sehr heim- 
starken TuS Rüsselsheim antreten und dürf- 
ten es sehr sdiwer haben, einen Sieg zu er- 
ringen, zumal man sicherlich weiter ersat/- 
geschwächt antreten und wahrscheinlich auch 
ohne Lehr und Fackelmann die sctiwereAus- 
wärLshürde überspringen muß. Spielbeginn in 
Rüsselsheim ist morgen um 18.30 Uhr, Abfahrt 
ab Zimmerstraße ist um 17,.'iO Uhr. 

Latten und Pfosten 
verhinderten Egelsbacher Sieg 
TSV Uaiinholrn I — SOK I 11:10 (Rrfi) 

Nach ihrem bravoumsnn Sirß übvr Mm Tri- 
bpllcnführPr Mauschhcim fuhr«^ flie C.iijn- 
Woißen nicht ohno fnnf finMi 
PuhklgowitH» /.um 'rnbrll-'hh'l/.U'ii H.tuni = .ni. 
Die KKolshadi'T in 'n Spii ! .1- 
riocii nie dir ricliligc Kin.-ilf lltinu /um (U ^ ro r. 
Dazu haltrii sie mit I.ntU'ti- urul rtc- 
strnli cffci n und ftinf nicfif \mthI'''■•ii 
Slrnfwiirfcn Pi-ch. 

Nach rinn* 2;1-Küin iuiu dl r I -: -'l>h,ir!i . . 0^; 
Haunlicim bi,'^ zur 12. Minul»* auf 1*^ 
Nach dem Anschlufi /um hu,;*- :! 'Wr i 

ihre Füfirung auf 7:3 au- 
Nach dem WiorlfManpfifl \vui<lf <!.:s Sp.ti 

dor rirün-WciM«»n a{»Krrssivcr. unr! man k tu 
zum 0:7-Anschliin. DocIj vcj-' irul M.rm- 
schafl niclit. tK^-h an dt fla-^l- . iht 
horanzukommtMi. 

So ^clan^ d<Mn Tahfllonlcl/tt ii Kar.n}:« ;n 
sein zweiter Sie^. Mit dit'srr uuuliu'klM-ii. n 
Niederlage verpalUen die (Irun-WciMrn eine 
Kule Chance, sicli nm-h mr-hr v<»m Tabfll' u- 
ende abzu.setzen. FToffenilicii \\«»'-(h'n d-c*« 
beiden unglücklich vrr)or<'nrn Punk«« nirht 
boi der S<'hluRabrecI)nimK f''lii''n. 

Für K^elsbach spi»'ltf>n; Mix. fl.uif^manji. >J. 
Riisler (6). P. Welz (2). MoincM (1) .J VVol/ (1). 
Kühn. Noll. Vikari. \V .To^i tmd M:ip- 
pes. 

Vorschau: Kgelsbacii III muii am SoniUag 
um 20 Uhr in der 'fll-Ffalln «eßcn 75 Daiin- 
stadl in antreten. Nach den Ivl/.len Kr>jo|)tus- 
SPH mi\ßten die Grim-WeiRpn zu einem .Sit 
kommen. Abfahrt ab P'iK'^nheim Ui.Ifi l'hr. 

,wwwwww> 

snip / 

Wegen 
p Kollektionswechsel 
Tapeten zu stark 

.herabgesetzten Preisen, 
'viele schöne Muster. 

.Rollen schonmm 

•'^95 

Sperrholz^ 

_ jlbstklebende   
Nadelfilz- 
Teppichfliesen 
zum Seibstveriegen, kinderiolcht, 
gute Qualität 
40 X 40 cm, 
grun, gold, 
t>eige u. grau 

qm statt 
nur 

UNICORK 
Naturkorkrinden- 
fliesen 30 X 60 cm 
Typ Sant08, Spitzenqualität 
2 qm Paket 

nur 

Sperrh 
Wand- 
paneele 
244 X 122 cm 
Echlholz j 
phil. Mahagoni hell 

435 

12." 

qm 

Platte 

Männergeschenke die Freude machen 
Badezimmer 
Spiegeischrank 
beleuchtet, mit 3 Klapptüren 
57,5 cm breit 
46,0 cm hoch 45.- 

Dekor- 
leuchten 

Große Black & Decker 
Heimwerkstatt sd 302 
mit 2-Gang-Schlagbchrmaschino Elektro- 
nic, 400 Watt DNJ 84 SE, Handkrolssäge- 
zusatzgerät, Schwingschleiferzusatzgerät, 
Aulspannbock, Gummileller, Drahttopfbür- 
ste, ScHeKscIieibe 
und Boiirer 

nur 
******* 

mit Glas, seidenmatt. 16,5 cm 0, 
60 Watt, 5 verschiedene Farijen 

Spültisch- 
Einloch- 
misch- 
batterie 
l<alt und warm, mit Schwenkauslaut 
und versenkbarer ^ 
Kugelkette gC^a^Xß 

Hedi- 
Stahlblech 
Kabel- 
trommel 
mit 25 m öl- und 
säurefestem Kunst^ 
Stoffkabel 3x 1,5 
Vollgummistecker 
SfaeJi Schuko 
Steckdose. 
VDE-geprtitt 

der Selbermacher-Supermarkt 
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Tabellenführer stoppte II. Damen 
n.lK AschaffenburB — TV Launen II 
6!I:'U (.'!8;in) 

Obwolil Trainer Alex Hen^pcl diesmal seine 
stii'kstc Besetzung aufbieten Itonnte, waren 
die 2. Dinnen beim erklärten Aufstiegsfavorlt 
D.IK Aschaffoiibur« ohne Chance. Gegen das 
schnelle .Spiel und die aggressive Verteidigung 
des c;:)stKrl)ors fanden die TV-Müdchen kein 
adiiqiuilos Mittel. Tcchnisciie Mängel erleich- 
terten den Aschaffenburger Damen außerdem 
d;is Kr/.iolcn vieler Punkte, In der zweiten 
Hnllr/.oil war fangen taktisch besser einge- 
stellt und wurde zu einem fast ebenbürtigen 
Gfgiu'r, Aschaffenburg dominierte dennoch 
.souverän und verteidigte mit die.sem vielleicht 
etwas zu hoch ausgefallenen Sieg weiterhin 
die Tabellenführung. 

Ks spielten: Ulrike Kühm, Ingrid Geuckler, 
Sabine Steiger, Rianca .Tozefowski, Birgit 
Ilerth. Christine .Schäfer-Lehrnickel, Heidi 
Srhulzp. Edith Stahl. Hanne Rothmann und 
F.lisrtbPlh Arenz. 

Spitzenspiel Regionalliga Mitte 
IISC Main/. — TV l.angrn schon um 17.30 Whr 

üiii h luTRciien dürfte es an diesem .Samstag, 
wenn die beiden direkten Verfolger des Ta- 
bi'lii iitühri'i's IKi Kriifdorf in Mainz aufein- 
andi'itn rrcn. Die I.angener verfolgen dabei 
zwei Ziele: Zum einen möchten sie sich gerne 
für die unglückliche Vorspielniederlage 
(Ili:;:lli4) revanrhiei-en, zum anderen mit einem 
Sin; die C^hancen auf ein Kingreifen in den 
Mei.-iter.Kiliaftskampf wahren. Die Verlegung 
des .Spiels von ;!() Uhr auf 17..'10 Uhr kommt 
den I.atmenei'n vielleicht entgegen. Sie hoffen, 
dall nun rloeh viele itner noch .sehr jugcnd- 
lielieii Fiiiis mitfahren urd die TV-Basket- 
ballr r in nonau so großer Zahl unterstützen, 
wie (las bei den bisherigen Heimspielen der 
F;ill v'.'ar. 

I r-ener .Im hen Kühl kann in dieser Begeg- 
niiMii. die schon vorentscheidenden Charakter 
h.il. zum erstenmal in dieser Sai.son seine 
stärkste Trupfie auf das Parkett schicken. 
VerIetzung.s.sorgen gibt es keine, und außer- 
dem ist der vorzeitig begnadigte Mannschafts- 
kapitän Jürgen Barth wieder dabei, so daß 
man trotz der schweren Aufgabe guten Mutes 

Der Treffpunkt aller Interessenten ist inn 
den Gang nach Mainz antreten wird. 
Ki.l.'i Uhr an der TV-C.aststälte (.lahnplatz), 
damit Pkw-Besitzer die Kans ohne Pkw mit- 
nehmen können. Der Spielurt ist am einfach- 
sten über die,Autf)!.,ahpj\bt^hrl Mainz-Finthen 
zu erreichen. Das Spiel findet in der Städti- 
■selien .Sporthalle ...^m gniOn .Sand" in Mainz- 
Mumbach stall. 

I. Damen treffen auf Post Koblenz 
N i-Ii 7\^ei auleinanderfolgenden Auswärts- 

s| len li.'iien die I nnnener Hamen am Sams- 
t . -..'Ci r' (Ion T.ib.:lk'nzweit»'n Pnst Koblenz 
He 'if-lii. Keine leichte Aufiiabc, denn die 
K(ili!;'nzi'>i-innen brauchep imbedingt einen 

' um dem Tabellcnrührer Eintracht Frank- 
fiiil Mifden Kursen z>i bleiben. Die TV-Damen 
V. . ' M viTMichee. mit einer guten Leistung 

ihre Talfahrt zu stoppen. Bei der Unbestän- 
digkeit der Langener Ist jedes Ergebnis mög- 
lich. 

Das Spiel beginnt am Samstag, dem 18. De- 
zember, um 16 Uhr in der Reichwein-Halle. 

Dir übrigen ErKebnlsxe: 
Nahezu alle Mannschaften der Basketball- 

abteilung hatten am letzten Wochenende 
Punktkümpfe auszutragen. Mit zwei Aus- 
wärtssiegen gegen TV Heppenheim 11 (103:37) 
und SSC Pfungstadt II (125:53) sicherten sich 
die 2. Herren trotz eines noch ausstehenden 
Spieles bereits die Halbzeitmeisterschaft der 
Kreisklasse Süd. Der erste Heimsieg gelang 
den 3. Herren mit 82:61 gegen BC Wiesbaden 
IV. Die 3. Damen unterlagen zu Hause der SKG 
Waller.städten mit 35:51. Wieder in stärkster 
Besetzung antretend, distanzierte die A-Ju- 
gend den Tabellenzweiten TGS Ober-Ram- 
stadt in dessen Halle mit 108:51 Die weibliche 
B-Jugend II mußte sich in Groß-Gerau ge- 
schlagen geben Die I.Jugend gewann dage- 
gen mit 81:17 gegen SKG Roßdorf. Den höch- 
•sten Sieg errang diesmal die männliche B- 
Jugcnd gegen den VfL Bensheim mit 143:38. 
51:33 lautete das Endergebnis für die Schüler 
gegen BC Darmstadt. Die weibliche Mini- 
Mannschaft feierte ihren ersten Sieg seit 
ihrem Bestehen mit 14:11 in Wallerstädten. 
Die 12:8-Halbzeitführung wurde durch einen 
erfolgreichen Konter sicher über die Zeit ge- 
bracht. 

Endlich wieder ein Sieg 

Nach drei erfolglosen Spielen kamen die 
SSG-Handballerinnen endlich wieder zu 
einem Sieg, der allerdings gegen den Tabel- 
lenletzten Nauheim errungen wurde, aber mit 
15:5 (7:2) recht deutlich ausfiel. Wieder mußte 
man auf Käthe Thierolf und Ute Liebetrau, 
die sich nun wohl doch einer Meniskusopera- 
tion unterziehen wird, verzichten. 

Trotzdem scheint die Mannschaft das Tore- 
werfen noch nicht ganz verlernt zu haben, 
zumindest tauchen in der Torschützenliste 
nach relativ langer Zeit wieder ein paar an- 
dere Namen auf, darunter auch Angelika 
Mamic, der bei ihrem Einstand in der 
1. Mannschaft sofort ein Tor gelang. Mit 5 To- 
ren erwies sich überraschend Gisela Plier als 
„Bomber vom Dienst". Aber auch Karin Rich- 
ter, als sicherer 7-Meter-Schütze, und Ros- 
witha Friedel ließen einen erneuten Form- 
an.stieg erkennen, während man sich bei Chri- 
stel Kauf noch ein wenig mehr Spielübersicht 
wünschen möchte. 

Daß gegen diesen schwachen Gegner kein 
höherer Sieg heraussprang, lag am hohen 
.Spieltempo. Bewußt versuchte die Langener 
Mannschaft, das Spiel schnell zu machen und 
den Gegner mit Tempogegenstößen zu erwi- 
schen, wobei allerdings noch zu viele Bälle 
verlorengingen bzw. zu viele hundertprozen- 
tige Chancen vergeben wurden. 

Kein Sieg beim Tabellenersten Ober-Roden 

Eine Veränderung in der Tabellenrangfolge 
konnte das Rückspiel gegen Ober-Roden nicht 
mehr bringen, dennoch waren die Langene- 
rinnen mit Spannung ins Spiel gegangen. War 
es möglich, den Favoriten ins Wanken zu 
bringen? Im ersten Satz sah es gar nicht da- 
nach aus. Die Langenerinnen brauchten zu 
lange, um ins Spiel zu kommen, während die 
Gastgeberinnen bereits gegen Worfelden ange- 
treten waren. Nach 9 Minuten hatten die Lan- 
generinnen den Satz mit 6:15 verloren. Im 
zweiten Satz entwickelte sich dann ein span- 
nende.s Spiel. Nach anfänglicher Führung von 
Ober-Roden konnten die Langener Punkt um 
Punkt aufholen, so daß der Gegner eine Aus- 
zeit nehmen mußte, um wieder Ruhe und Si- 
cherheit ins Spiel zu bringen. Bei einem Spiel- 
stand von 10:10 war alles noch offen. Doch 
leider konnten die Langenerinnen diese 
Chance nicht nutzen. Mit 11:15 mußten sie sich 
nach einem schönen Spiel geschlagen geben. 
Damit war eine Vorentscheidung gefallen. Der 
dritte Satz brachte ein unkonzentriertes Spiel 
der Langenerinnen, so daß mit 15:6 Satz und 
Spiel für Ober-Roden entschieden wurden. 

Der zweite Gegner, Worfelden, wurde nicht 
so stark eingeschätzt. Überzeugend gewannen 
die Langenerinnen den I.Satz mit 15:1. Was 
aber dann folgte, wurde zu einem Alptraum 
der Langener Mannschaft. Wenig Spiellaune 
imd das Auswechseln zweier Stnmmspielerin- 
nen brachten eine iotale Veränderung der 
Mann.schaft. Es half dann auch kein Uück- 
wechseln der Stammspieler beim Stand von 
7:13. Der .Satz wurde 7:13 verloren. Nun galt 
es. den schon sicher geglaubten Sieg zu er- 
kämpfen. Der 3. Satz wurde zu einer Kraft- 
probe. die die Langenerinnen mit 17:15 für 
sich entscliieden. Doch stark nachlassende 

llC boät Punkt gegen Unterliederbach 
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D.e Vorrunde der 2. Oberliga Südwest ging 
fü!" (t^'n Tie Lani;en niit zwei Spielen gegen 
•St. ! •! iun:;nnsch;iften zu Ende. (legen den mit 
mr. ,;\vei laiiuispunlilen belasteten Tabellen- 
zv . Ii, n ytl, Hepfienhcim. der gegenüber dem 

.■liiu i:;l( r TV Dreieiehenhain nur das 
»■ht( r.- Spielverhältnis aufweist, unterlag 
.'■'fi klar mil !):2 Punkten. Ein überra- 
: ier I'unktgeu inn gelang dann im Heim- 

t'.e:; II den TabelleiKhitlcn TG Unter- 
Iu ilei'l)aoh, die vor diesem .Spiel nur mit vier 

ur.ivti n tjelasti't war und durchaus noch in 
'•»ingreifen kann. Der T'l'f l,ai-.;;en nimmt nach -'Xb.schluß der Vor- 

niiule mil 8:io Punkten den siebten Rang, ein 
II. i>rar.cii; liei git'iclier .-Xu-ljeute in der HüeJt- 
l ui'ile keine .'\ng.=l vor dem Abstieg zu haben. 

l'i rieppenheim halte der TTC Langen nicht 
viel zu be.-l' lien. Lediglich Dieter Eitel und 
l'.bei hard iiolten einen Punkt. Ansonsten gab 
v.> nuMst rci'ht Idare Nicdorlngcn. 

I'. . ;~n eri reuliciien Punktgewinn gab es im 
Heimspiel g( ;;en die TG Unterliederbach, docli 
auf..:, und de.s Spielverlaufes trauerten die 
I.ani!ener am Ende auch noch dem zweiten 
J unkt nach, denn man führte mit 8:6 vor den 
D Mj'eln. und Franz Jager Hans Sehring ver- 
g.iben Ihm einer 20:I7-Führung im dritten Satz 
den ni()ghcln>n .Sieg, Hans Sehring, der nur im 
J'iipi el eini;eset:a wurde, holte mil Franz Jä- 
ger aen ( rsieu Punkt für Langen. Ein klares 

• )e:j,e\\ ielu hatte Langen im hinteren Paar- 
k'. ':. so durch Franz Jager und Eber- 
hard Heidi eine 3:1-Führung heraussprang. Da 
.ledoeh die S|jilzen.'.-pieler Gerd Meffert und 
l-..-:eii Sugi'l unterlagen, schaffte Unterlieder- 
p:ieh c.en Ausqleich. Anschließend gab es einen 
• 'eg für Geriiard Armer und eine Niederlage 
lui nicicr Kiti'l Heim Spielstand von 4:4 ge- 
ungen Fran:: .fägcr und Eberliard erneut zwei 

und b:;iehlen somit den TTC Langen 
alK-rinnl.s mit zwei Punkten in Führung. Dank 
Viiier starken I,(;istung in seinem zweiten Spiel 
.sehafitc" Krieh Siegel einen Sieg, und so blieb 
de:- \ onsprung trotz der Niederlage von Gerd 
Meffert erhalten. Dieter Eitel, der an diesem 
lag etwas enttäuschte, imtorlag auch im zwei- 
ten Spiel. Eine sehr starke Leistung zeigte 

Gerhard Armer, der an diesem Tag der wohl 
beste Spieler auf Langener Seite war. Durch 
seinen Sieg braclite er Langen mit 8:6 in Front. 
In den ab.schließenden Doppeln blieb dem TTC 
Langen der Sieg jedoch versagt. Erich Siegel/ 
Geriiard Armer unterlagen dann klar, wäh- 
rend Franz Jäger Hans Sehring den Sieg auf 
den Schlägern hatten. 

In souveräner Wei.se sicherte sich die 
2. Mannschaft die Halbzeitmeislerschaft der 
Bezirksklasse Ost. Mit 22:0 Punkten und 99:22 
Spielen profitierte man am letzten Spieltag 
auch noch von der Niederlage des Tabellen- 
zweiten BW Münster II beim Dritten TTG 
Brensbach. Gegen den TV Schaafheim gab es 
au.ch mit den beiden Ersatzleuten Winfried 
Reichert und Christian Lisclier einen klaren 
9:2-Erfolg. 

Ebenfalls mit zwei Ersatzleuten mußte die 
3. Mannschaft ihr letztes Punktspiel in der A- 
Klasse austragen. Doch Norbert Bieber und 
Norbert Degen holten gegen den SV Erzhau- 
sen vier Siege und trugen dadurch maßgeblich 
zum klaren 9:3-Erfolg bei. Die übrigen Punkte 
holten Christian Lischcr/Joachim Potthoff, Al- 
fred Häuser(2), Winfried Reichert und Chri- 
stian Lischer. 

Etjenso wie die 3. Mannschaft nimmt auch 
die 4. Mannschaft nach Abschluß der Vor- 
runde den dritten Platz ein. Im letzten Spiel 
der B-Klasse Nord wurde die vierte Mann- 
schaft von BG Darmstadt durch Punkte von 
Norbert Bieber (2), Klaus Dieter Jaworowicz 
(2), Jorg Thiemann. Klaus Kaleschke, Günter 
Wernz und Norbert Bieber/Klaus Dieter Ja- 
worowicz mit 9:4 geschlagen. 

Mit 9:5 unterlag die 5. Mannschaft in der 
B-Klasse Süd der SKG Bickenbach HI. In 
hervorragender Form präsentierte sich Volker 
Sehring, der zwei Punkte holte. Ebenfalls 
zweimal erfolgreich war Dieter Willmann, und 
den fünften Punkt holte Ortwin Kirchner. Die 
6. Mannschaft schlug im Spiel der C-Klasse 
TuS Griesheim II mit 9:6. Diesen Erfolg stell- 
ten Alfred Alt (2), Gerhard Wambold (2), Win- 
fried Simonowsky (2), Ortwin Kirchner, Peter 
Kitzmann und Ortwin Kirchner/Thomas Mül- 
ler-Ali mit ihren Punkten sicher. 

Kondition — man spielte bereits über zwei 
.Stunden ohne Unterbrechung — verhinderte 
den Gewinn des ,4. Satzes. Noch einmal muß- 
ten die Damen der SSG alle verbliebene Kraft 
und Konzentration zusammennehmen. Auf 
beiden Seiten kam aufgrund der Ermüdung 
kein richtiges Spiel mehr zustande. Nach ins- 
ge.samt drei Stunden Spiel kamen die Lange- 
nerinnen dann doch noch zum dritten Satz- 
gewinn und damit zu 2 Siegerpunkten. 

Der 3. Tabellenplatz wurde gehalten. Im di- 
rek],?n Vergleich hofft man, dem TV Seeheim 
den 2. Tabellenplatz streitig zu machen. See- 
heim verfügt im Moment noch über ein besse- 
res Satzverhältnis. 

Vermutlich ist der Meisterschaftszug dies- 
mal ohne die .S.SG-Handballerinnen abgefah- 
ren. Trotzdem läßt der Sieg für die nächsten 
Spiele, die aber erst im Januar ausgetragen 
werden, hoffen. 

Zu einem knappen 4:3-(l:l)Sieg kam die 
A-Jugend im Spiel gegen den noch sieglosen 
SC Michelstadt. Leider konnte die Mannschaft 
nicht an die guten Leistungen des Vorsonn- 
tags anknüpfen. Man muß Michelstadt gegen- 
über dem Vorspiel (13:7) fairerweisc aber auch 
eine deutliche Leistungssteigerung bescheini- 
gen. Trotzdem deutete nach der Langener 
3:1-Führung alles auf einen deutlichen .Sieg 
der SSG-Mädchen hin. Doch sie hatten die 
Rechnung ohne ihren Gegner gemacht. Mi- 
chelstadt kam zum 3:3-Au.sgleich. Erst in der 
Schlußminute konnte Sabine Welzig mit 
einem plazierten Wurf den Sieg sicherstellen. 

Die A-Jugend bestreitet auch das letzte 
Spiel dieses .Tahres. Sie ist am Sonntag fAb- 
fahrt 16.45 Uhr) Gast der SKG Roßdorf und 
wird um eine Niederlage vermutlich nicht 
herumkommen. Daß Überraschungen aber im- 
mer im Bereich des Möglichen liegen, haben 
die Langener Mädchen im Spiel gegen den 
Favoriten Auerbach gesehen. 

JUGENDHANDBALL 
SSG Langen 
Babenhausen — SSG 12:10 

Am Wochenende war die B-Jugend Gast 
bei der SG Babenhausen, die im letzten Vier- 
tel der Tabelle steht. Die SSG eröffnete das 
Spiel durch ein schnell erzieltes Tor, doch 
dann ging der Gastgeber mit 3:1 in Führung. 
In dieser Phase haben die Langener nicht ge- 
nügend gekämpft. Erst in der zweiten Halb- 
zeit kamen sie auf 8:8 heran. Jetzt schlichen 
sich Konzentrationsfehler ein, und es gab eine 
Niederlage. 

Am nächsten Wochenende spielt diese 
Mannschaft in Pfungstadt gegen eine Mann- 
schaft, der man während der ganzen Saison 
noch nicht unterlag. 

Es spielten: Stefan Werner, Hans Herbig, 
Rolf Müller (4), Martin Oswald (4), Stefan 
Räuber (2), H. Müller, P. Lentzy, Norbert 
Maurus, Ingo Hamm und Bernd Schäfer. 

JUGEND-FUSSBALL 

1. FC Langen 
Bereits am Freitag trennten sich die E- 

Jugend-Mannschaften des FC Langen und der 
TSG 46 Darmstadt 1:1 unentschieden. Die.scr 
Punktverlust sollte aber der einzige an die- 
sem Wochenende bleiben. Die D-Jugend spielte 
bei Germania Eberstadt hochüberlegen und 
blieb mit 4:0 Toren klarer Sieger. Die Mann- 
schaft hat inzwischen 13:3 Punkte erreicht 
und die Erwartungen jetzt schon weit über- 
troffen. 

Beim TSV Pfungstadt kam die C 2-Jugend 
zu einem hohen 6:2-Sieg und unterstrich ihre 
hervorragende Form auch in diesem Spiel. 
Das Treffen der C 1-Jugend gegen den SV 
Erzhausen wurde vom Schiedsrichter wegen 
Unbespielbarkeit des Platzes nicht angepfif- 
fen. 

Die B-Jugend findet immer mehr zu ihrer 
Form des vergangenen Jahres zurück. Dies- 
mal brachte sie einen 3:0-Sieg von Germania 
Eberstadt mit nach Hause. Auf dem schweren 
Boden zeigten alle Spieler eine kämpferisch 
und spielerisch gute Leistung und verdienten 
sich den .Sieg redlich. 

Die beste Leistung aber zeigte bereits am 
Donnerstag in einem Flutlichtspiel die A-Ju- 
gend. In einem Jugendspiel, das in allen Be- 
langen vorbildlich geführt wurde, siegte der 
FCL gegen den alten Rivalen Viktoria Ur- 
berach mit 3:2 Toren und behielt damit die 
Tabellenspitze. Noch 10 Minuten vor Schluß 
führte Urberach 2:0, mußte sich dann aber 
noch der mit ausgezeichneter Moral kämpfen- 
den „Club-Jugend" geschlagen geben. Beim 
Sieger gab es keinen schwachen Punkt, aber 
auch die Mannschaft aus Urberach verdient 
für ihre spielerische und sportliche Einstel- 
lung ein Lob. 

Am Samstagnachmittag um 15 Uhr tritt der 
FC Langen beim Tabellenzweiten TSV 
Höchst i.O. an, wo bei guten Platzverhältnis- 
sen wieder ein starkes Spiel Zustandekommen 
könnte. Alle anderen Jugendmannschaften 
sind spielfrei, beteiligen sich aber beim Hal- 
lenturnier der SSG Langen am Sonntag in 
der Sporthalle der Adolf-Reichwein-Schule. 

SSG Langen 
Die Weihnachtsfeiern für die SSG-Schüler- 

und Jugendfußballer finden in diesem Jahr 
in der Jugendbegegnungsstätte (Stadthalle) 
statt. Alle Schüler und Jugendlichen, die eine 
schriftliche Einladung erhielten, wer(ien noch- 
mals gebeten, die nachfolgenden Termine zu 
beachten: 

Feier für die Schülermannschaften (E. D 
und C) Samstag, dem 18. Dezember, von 16 bis 
18.30 Uhr. 

Feier für die Jugendmannschaften (B und A) 
Samstag, dem 18. Dezember, von 19.30 bis 
22 Uhr. 

Bereits am Vorabend findet für die Trainer. 
Betreuer und ständigen Fahrer, selbstverständ- 
lich mit Ehefrauen, ein gemütliches Beisam- 
mensein im SSG-Clubhaus statt. 

Am Sonntag, dem 19. Dezember, findet das 
2. Füßball-Hallenturnier statt, auf das an an- 
derer Stelle noch im einzelnen hingewiesen 
wird. 

In der Woche vor Weihnachten fällt für alle 
Schüler- und Jugendmannschaften das Trai- 
ning aus. Da die Punktrunde jedoch bereits 
am 8./9. Januar beginnt, wollen einige Trainer 
zwischen Weihnachten und Neujahr trainie- 
ren. Näheres erfahren die einzelnen Mann- 
schaften von ihren Trainern. 

Allen Freunden des Schüler- und Jugend- 
fußballs, die keine der o. a. Veranstaltungen 
mehr besuchen können, wünscht die SSG- 
Fußballjugend ein frohes Weihnachtsfest und 
viel Glück im neuen Jahr, verbunden mit der 
Erwartung, daß wir sie auch im nächsten Jahr 
zu unseren Freunden zählen dürfen. 

Am vergangenen Wochenende trugen nur 
drei Jugendmannschaften Freundschaftsspiele 
aus. 

Die A-Jugend. die seit dem .24. Oktober un- 
geschlagen war und in 6 Spielen 25:5 Tore ei 
zielte, trat beim VfB Offenbach an, der die 
Qualifikationsrunde um den Aufstieg in di( 
Kreisleistungsklasse mit 26:0 Punkten klar fü 
sich entscheiden konnte. Ein Kräftevergleicii 
versprach also interessant zu werden. Mit her- 
vorragender Einstellung wurde auf des Geg- 
ners Platz begonnen und durch zwei klar her- 
ausgespielte Tore (M. Pollok und G. Demelt) 
ein 0:2-Vorsprung erzielt. Danach ließ jedoch 
vorübergehend die Kampfmoral nach, und 
durch einen verwandelten Handelfmeter und 
einen Sonntagsschuß aus sehr spitzem Winkel 
kamen die Gastgeber zum 2:2-Halbzeitstanri. 

Nach Wiederanpfiff begannen die Langener 
wiederum recht erfolgversprechend, doch kon- 
terten die Offenbacher geschickt und erziel- 
ten durch zwei herrliche Kopfballtore eine 
4:2-Führung. G. Demelt, der überragende 
Mann an diesem Sonntag, konnte den 3:4-An- 
.schlußtreffer erzielen. In der Schlußoffensive 
wurde K. Lukac verletzt und mußte ausschei- 
den. Mit nur 10 Spielern konnte die Nieder- 
lage nicht mehr verhindert werden. Trotzdem 
gebührt beiden Mannschaften ein besonderes 
Lob, denn sie zeigten trotz des tiefen Bodens 
über 80 Minuten schönen und zielstrebigen 
Fußball, auch wenn sehr oft ein gutgemeintes 
Zuspiel in einer Was.serpfütze endete. 

Die B- I-Jugend hatte bei der SKG Sprend- 
lingen.bedingt durch die widrigen Platzver- 
hältnisse, Schwierigkeiten, sich auf den Geg- 
ner einzustellen, der mit 1:0 in Führung ge- 
hen konnte. Bis zum Pausenpfiff ging die SSG 
durch Tore von A. Mandic und K. Zeheczek 
mit 1:2 in Führung. Dieses Ergebnis wurde bis 
zum Schlußpfiff gehalten. 

Die B I-Jugend konnte durch den erneuten 
Sieg das Jahr 1976 recht erfolgreich abschlie- 
ßen, denn in den letzten 5 Spielen wurden 
10:0 Punkte und 12:3 Tore erzielt. 

Die C I-Schüler spielten beim VfB Otten- 
bach und konnten klar und verdient durch 
Tore von T. Duft, H. Schumacher und T. Schä- 
fer mit 1:3 gewinnen. Die Gastgeber waren 
über ihre Niederlage sehr erstaunt, denn sie 
hatten den Aufstieg in die Kreisleistungs- 
kla.sse erreicht, während die Langener schei- 
terten. Durch diesen Sieg schloß auch die C I 
das Jahr 1976 sehr erfolgreich ab. denn in den 
letzten 5 Spielen wurden 8:2 Punkte und 23:6 
Tore erzielt. 

Eis zum 7. Januar 1977 ist für alle .SSG- 
Mannschaften Pause. Am 8, 9.1.1977 beginnt 
die Punktrunde 1977. Die Terminpläne liegen 
nocht nicht vor. .so daß die nächsten Gegner 
noch nicht bekannt sind. 
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Götaseiil&a>ii& 

Altbürgerfeier in Götzenhain 

g Zum letztenmal bereitete die Gemeinde 
Götzenhain in eigenverantwortlicher Funktion 
einen Nachmittag froher Gemeinschaft. Die 
Ehrung der älteren Mitbürger, die Würdigung 
ihrer Verdienste und ihre Betreuung, versi- 
cherte Bürgermeister Klaus Tielmann, sei im- 
mer das besondere Anliegen aller Verant- 
wortlichen der Gemeinde gewesen, und auch 
in Zukunft würden sich die Politiker und dann 
städtischen Körperschaften dieser Aufgaben 
annehmen. Daß es sich mit diesem Altbürger- 
nachmittag nicht um die letzte Veranstaltung 
dieser Art handelt, ergänzte später Gemeinde- 
vertretervorsteher Karl Arnold, „dafür garan- 
tieren Ihre politischen Vertreter". 

Etwa 350 über 70 Jahre alte Bürger wur- 
den eingeladen, 220 gaben eine Zusage für 
ihren Besuch im Rathaus ab. „Nie war der 
Saal .so gut besetzt wie heute", konstatierte 
Bürgermeister Tielmann. Die Augen glänzten. 
Lichter an den grünen Bäumen und auf golde- 
nen Leuchtern auf den gut gedeckten Tischen 
leuchteten und grünes Gerank stimmten le- 
bensfroh. Klänge der „Ernestros", gemeinsam 
gesungene Lieder und vor allem das .so reich- 
haltige Programm verbreiteten Freude und 
Vorweihnachtsstimmung. 

Für das Programm bot Frau Emmy Zimmer- 
mann vom .Studio Bergstraße ein besonders 
gutes Team an: Wolfgang Winkel als An.sager 
und Humorist. Trio Bert als Exquilibristen, 
Bert Normann und Cora in der Akrobatik, 
die vier Bergvagabunden, Fred Nelson mit sei- 
nen sprechenden Puppen und schließlich Ma- 
gina und Cora in einer großen Illussionsschau. 
So wurde bald gesungen und mitgeschunkelt 
bei altbeliebten Liedern und Tänzen, bald ge- 
staunt bei vorzüglicher Artistik oder Zauberei 
und immer aufs neue herzlich gelacht. Der 
Ansager traf sehr ichnell den Ton, der an- 
kam. und wußte. wTe sein Kollege Fred Nel- 
son, so amüsant und sauber zu plaudern, daß 
das Lachen nicht enden wollte. Was Fred Nel- 
son als auch durch das Fernsehen bekannter 
„Bauchredner" an Gags, gutem Humor und 
besonders wirksam durch die hessische Mund- 
art an geistvoller Situationskomik entwickelte, 
traf stets ins .Schwarze. 

Die Bewirtung war, wie in den Vorjahren, 
be.stens vorbereitet und wurde liebevoll von 
einem zahlreichen Mitarbeiterstab, vorwie- 
gend vom ..Rathaus", durchgeführt. Besondere 
Ehrungen erfuhren Jakob Hummel als 83jäh- 
riges Geburtstagskind des Tages und die bei- 
den Frauen Neumann und Lang, die mit 89 

Jahren die ältesten anwesenden Bürgerinnen 
waren. Als ältester männlicher Teilnehmer 
wurde Heinrich Himmelheber als OOjähriger 
ermittelt. 54 Jahre und damit als am längsten 
verheiratet, erwies sich Kronenwirt August 
Müller mit seiner Ehefrau Margarete. An an- 
dere, teilweise ältere Mitbürger wurde mit gu- 
ten Wünschen gedacht, weil sie oft wegen 
Krankheit oder Unpäßlichkeit nicht anwesend 
sein konnten. Dies galt auch für die älteste 
Ortsbürgorin Frau Hulda Jentsch, die am 
31. Dezember ihr 101. Lebensjahr zu erleben 
hofft. 

Mit guten Wünschen kam auch Landrat 
Walter Schmitt, der sein Augenmerk darauf 
richten wolle, daß all das, was in den kleine- 
ren Gemeinden so gut gewachsen ist, auch in 
Zukunft in den größeren Orten und Städten 
weiter gedeihen kann. Pfarrer Gerhard Zühls- 
dorff übermittelte auch im Namen vom eben- 
falls anwesenden Diakon Bauer von St. Ma- 
rien herzliche Grüße beider Kirchengemein- 
den und wies auf den weihnachtlichen Auf- 
trag hin, den Menschen in den alltäglichen 
Beschwernissen so zu helfen, daß sie die 
Freude der christlichen Botschaft erleben 
können. 

Die Hoffnung dafür nahmen alle auf im ge- 
meinsamen Gesang von „O du fröhliche, o du 
selige, gnadenbringende Weihnachtszeit". 

Schulchor singt im GottescJienst 
g Für den vierten Advent lädt Pfarrer Ger- 

hard Zühlsdorff zu einem Familiengottes- 
dienst in der evangelischen Kirche ein. Die 
Helferschar des Kindergottesdienstes berei- 
tete hierfür eine Darbietung der Gottesdienst- 
Kinder vor. Die musikalische Ausgestaltung 
übernimmt der Schülerchor der Karl-Nahr- 
gang-Schule. 

Weihnachtsoratorium 
mit vier Kantaten 

g Zum Augsgang des kirchlichen Jubiläums- 
jahres bietet die Götzenhainer Kantorei am 
Sonntag, dem 19. Dezember, um 20 Uhr in der 
200jährigen Barockkirche das Weihnachts- 
oratorium von J. S. Bach an. Mehrfach schon 
war es hier zu hören, und jedesmal drängten 
sich die Besucher, um die Weihnachtsbot- 
schaft in der unübertroffenen musikalischen 
Au.ssage zu erleben. Immer wurden bisher nur 

die ersten drei Kantaten dar.3el.>olen. Diesmal 
werden die ersten vier Kantaten ohne Kiir- 
zung aufgeführt. Die so selten zu hörende 
vierte Kantate kommt also dazu. Dies bedeu- 
tet eine wesentliche Bereicherung schon durch 
den herrlichen Eingangschor „Fallt mit Dan- 
ken, fallt mit Loben" und die Sopranarie 
„Flößt, mein Heiland.. ." 

Neben dem Chor der Götzenhainer Kanto- 
rei wirkt wiederum das bei dem Jubilüums- 
konzert Im Oktober so vorzüglich aufspielende 
Kurpflälzlsche Kammer-Orchester mit. Dazu 
gewann Dr. Helmut Eckert, in dessen bewähr- 
ten Händen wiederum die Gesamtleitung liegt, 
das Solistenquartett Leonore Blume (Sopran). 
Marlene Worms (Alt), Klaus Herrlich (Tenor) 
und Wifried Mann (Baß). Die Blä.ser stellt 
wiederum das Hessische Rundfunkorche.ster. 

Für die vierte Kantate sind zusätzlich drei 
Hornbläser notwendig. Für die damit erhöh- 
ten Kosten traten Spender aus den Reihen 
des Chores ein. Die Eintrittskarten werden 
darum wie immer zum Preise von 8 DM in 
den Vorverkaufsstellen Drogerie Kohl, Fein- 
kostgeschäft Gückes und dem Evangelischen 
Pfarramt angeboten und sind auch noch an 
der Abendkasse erhältlich. 

o In zwölf Vereinen haben sich 1496 Offen- 
thaler zusammengefunden, politisch organi- 
siert sind 114 Bürger im Ortsbezirk der SPD 
und weitere 50 beim Ortsverband der CDU. 
Nimmt man allein die in sportlichen und kul- 
turellen Bereichen vereinten Einwohner der 
Gemeinde, so sind dies bei 3020 Offenthaler 
Bürgern immerhin 49,5 Prozent, nicht gerech- 
net die 164 parteigebundenen Einwohner. Der- 
lei prozentuale Zahlenspiele sollten freilich 
nicht darüber hinwegtäuschen, daß es zahl- 
reiche Doppelmitgliedschaften gibt. Dennoch 
kann ohne weiteres gesagt werden, daß die 
große Anzahl vereinsgebundener Offenthaler 
zugleich ein Beweis dafür ist, wie stark sich 
ein Zusammengehörigkeitsgefühl auswirkt. 

Die Offenthaler Vereinsvertreter treffen 
sich unter dem Vorsitz von Philipp Köppen, 
assistiert vom 2. Vorsitzenden Alois Ganß und 
vom Schriftführer Wilhelm Kaufmann regel- 
mäßig, um Termine für die kommenden Mo- 
nate abzustimmen. 

Im einzelnen finden statt bei der Susgo der 
Sportball am 8. Januar, zwei Fastnachtsver- 
anstaltungen am 12. und 19. Februar 1977. Der 

Vorfahrt nicht beachtet 
g l'.incn .Sclnvtrverlelzl('n, eine I,eichtver- 

let/te und Sachschaden in IKihe von rund 
11 000 Mark forderte ehi Veikeinsunfiill ;un 
9, Dezember gegen 7.50 Uhr in Göt/.enli;iin. 

Eine auf der Langener Strulle aus liiehtung 
Ortsmitte kommend fahrende Pkw-Fülirerin 
wollte nach links in die Philippseiclier Straße 
einbiegen. Sie achtete hierbei nicht ;iuf ( inen 
entgegenkommenden Pkw, so daß es zum Zu- 
sammenstoß kam. Während die Unfnllverur- 
sachcrin unverletzt blieb, wurde der Pkw- 
Fahrer schwer, eine Mitfahrerin in «einem 
Fahrzeug leichl verletzt. 

Automaten von Wand gerissen 
g Am Montag, vermutlicii /.wisclien (i uinl 

7 Uhr, gelangten unbekannte Tät(;r in die 
Gaststätte des Handbalisportvereins {Jöt/.en- 
hain. Dort brachen sie einen Zigaietteiiautd- 
maten auf und entwendeten aus diesem die 
Geldkassette. Außerdem stahlen sie ca. 34 Fla- 
sclien Spirituosen sowie einen Kühiautomateii, 
den sie von der Wand i'issen und im l-'reitMi 
aufbrachen. Die Höhe des Schadens ist noch 
nicht bekannt. 

VdK trifft sich zur Jahreshauptversammlung 
am 6. Februar, unternimmt eine gemeinsame 
Urlaubsfahrt vom 24. April bis 11. Mai 1977 
und eine Berlinfahrt vom 11. bis 16. Septem- 
ber 1976. Der erste 77er Feuerwehrball ist 
festgelegt auf den 29. Januar, am II. März ist 
Jahreshauptversammlung. Ein Kostümball des 
FC Offenthal wird am 19. Januar stattfinden, 
der Vatertag feiert fröhlich Urstände am 
19. Mai im Texaswäldehen, an gleicher Stelle 
findet das Sommerfest am 16. und 17. Juli 
statt. 

Der Tischtennisclub versammelt sich zu sei- 
ner Weihnachtsfeier am 18. Dezember, auch 
die Susgo hat an diesem Samstag ihre Weih- 
nachtsfeiern; für Jugendliche am Nachmittag 
und für Aktive um 20 Uhr. Der Geflügel- 
zuchtverein veranstaltet eine Ausstellung am 
8./9. Januar. Die Hundefreunde haben ihren 
Jahresball am 22. Januar. Der Reiterball der 
Pferdefreunde soll entweder am 5. oder 
12. Februar stattfinden, vom Musikverein ist 
das Konzert am 18. Dezember terminiert, am 
7. Januar die Jahreshauptversammlung und 
am 30. April der ,Fami)i.<?nabwid,i,.,n jrVi'i 

Ollentlial 

Vereinsvertreter trafen sich 

Original franz. 
Champagner sn/t 
OJStn incl. Steuer 

Hackfletsch, 
aemiscfit SOO9 

* Ubeäsm/fief jf 

zm Hst 

Rinder-Braten, 
ohne Knochen 
600 g 
Suppenfleisch, wie gewachsen 
500 g 

Rinder-Braten, mit Knochen 500 g  

Holl Puten, HKLB 
Stück 3.6 und 4.0 kg. 
500 a 

Außerdem GroBauswahfin 
SpitgenquaffiSten, Potn. Haformastgänse HKL. A. sowie Holl. Pulon HKL A 

Kaninchenteae HKLA 1000 g Packung 

HenkeH Trocken odcr^^ 
Deinhard CaÜiiet R QH 0.75in. Incl.Steuer 
Sinaico oder Sinalca-^ nn 
Cola 

Rinder-Gulasch 
500 p 

Tiefseeshrlnips 
Spflzenquai/iät 500 g  

Oberhess. PreBkopf 
!50g 

Echt Räucheilachs 
gosch/i/tten tSOfl Seite  

Kiste ohne Pfand 
Eder-Kcfi pus. Export, 
Alt, Kölsch oder Märzen, 20n.i0.6Uier, 
Kiste ohne Pfand   
ÜaL Spätburgunder 
0.71 Rasche 

Reischkäse aus eigener Produktion 
500 g 

Pfanni-KnSdel halb & halb 
030 g Packung 

Bouihon-Whisbey, 
43 ^f.%BlackMansFlver, 
Ober20 Jahre alt 0.7tn. 

KalhsiebenNUist aus eigener Produktion 200 g  

Pfanni- 
Semmehnödel 200 g Packung 

Dokatof, 35 Vol. % 
0.7 m. 

9.98^ 

7.98 

Hausm. Blutwunt, Im Ring aus eigener Produktion 500 g  

dem Hause DAROOVEN 
Bremer-Mocca, gemahlen 600 gPackung TM 

Eiersaiat, 
aus eigener Produktion. ohne KonseMenjnyssroff 
200 g  

Echte SchBdkröten« 
Oder MareOchsen' 
Schwanzsuppe ,■ aa ,ae,r.O„ell- 

Deutsche 

Markenbutter 

BILLIGER 

Ung. Frühmast- 
gänse,HKLAsiacii* l.Bli!} BOOS 

Jode 425 ml Dose 
üraBc 
Hundenahiung 5kg Packung 

Am Samstag durchgehend bis 18 Uhr geöfFnet (GroB^terau bis16 Uhr)J 

-^3«= nur Bedarf grirtjg» 
1 t^init «rünemEtikew 

. nicht in die F'reisreduzierungeinbe.zogen' 1 
' sind Lebensmittel ijnd Kl.einp'reisartikel; 

z.b . KorperpUogemittel ' instüllationsmaienai'.. , ./ 
.Pap(ep«afon • Waschmittel Ker?en ? / • PutzatiiHW ' Glühbimcfi * Slrumpfo • ' " f KOSf^GTik • .Kurzwaren , ' "I. 
Tnkotagen -.- '• Klejnbatlenen . kJ^rilecte/waren • • V 

Wiesbäden 
Mainzer Str. 110 

- ^ Ingelheim 
. &i.V':Rheihstraße . 

Sprendlingen 
•RGbert-Bosch-Str. 15 

r/iainz-Weisenau 

uf pi Afef^ 

Weberstraße' ■ 
Maintal 1 
Wingertstr. 3-9-43 ■, 
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Marken führen in die Aquarienwett Jeder fünfte Fuflballfan ist eine Frau 
Bunte Serien aus aller Well bilden begehrte BecUpnbewohner ab Vereine wollen Gleldibereditigung auf dem FuHballplatz 

'/ inMlthiilluiiK Ist »"in Pbcnso unKcnchmcr wio wcitvcjr- 
Zcilvcrtipib. Sie bietet (lern AnfiinRcr und ilem Iühr- 

ji.li J '.rn Knchmann cino abwechshitiKsrciche }5 ■.■■■duitliKung 
iiii! imitier tieiion Ki fnbiiinBen iintl Kinhllckc in die N;itui'. 
'I'.. wie sie ICxpeilen i;crn pllcgon, stellt jclzt I'upuii-Neu- 
f,u..u.i citif einer neuen Serie iius heimiMlirii flüwj.ssern vor. 
1 KksichtiKunK Mnilen tl.-ibel MppenOsch, Impi r;i!or-Ki\i« t- 
Ii h, Ziickenb.-irsdi unti f?<linirtterlini;sn.«(li. h 

Kiist übeiHÜ be- 
kannt ist der flup- 
py. U)(!(i trafen di» 
ersten Rxentplare 
dieser Art In I.on- 
don ein. Sie kamen 
aus Triniilad, ihre 
weitiie Heimat 
bilden die nord- 
iistlidien Teile 

Suilamiiikiis und ilie Kleinen Antillen. 
Secb.< Mntivniarken der DOH veranhdiau- 
lidien cmiKe der /atilrelclien Zudilformen Auf 
Werten zu 10, IS, 20, 25, 3S und 70 I'f mit 
Auflußcn zwi.'-dicn 2,1 und IS llillidMcn 
Kebrn sich ein Stelldichein Spitzsi^iwanz, nop- 

Blsdiof Orllieb zu Ehren 
Mit einer Bildnisniarke 

nadi seinem SarkophaB in 
der Kathedrale von Chur 
würdigt I^lechtenstein am 
II. Dezember den Bischof 
Orllieb von Brandis (1430 
bis 1491). Der Kirchenfürst 
studierte in HeidelberR 
TheoloBie. .Seine Regie- 
rung stand Im Zeichen 
des Übergangs vom Feu- 
dalismus zu demnkrs'i- 
»dipn Formen. 

pi'lsdiwci I, F.ibiu'n.'.rliWiin/, rnlensdiwei t, 
Trianiiol und Hunr|':di\van,^. Als Illuptration 
dienen jeweils die Miinndien. 

Ddnisches C'.lasbläserhdiuhverk 
Die Kun.'t dir Cilasver- 

MibeitunH eniwickc'te sich 
im sk!indinavis(Inn Nach- 
i)arl»nd seit etwa 1S70. Noch 
heule >piclin die F.r/.oug- 
nisse die:es Ihindwurks eine 
iinsrhnliche ltf)lle im Kx- 
porl. Viel Sondeirnarken 
rtiddern \ei~diipdene Vor- 

gänge bei der IleistellunR 
von (Jefiiüen. K« gehl um 

die Foinißt-buiig des Materials vor dem 13la.<en: 
Abnahme von) Blasroiir, Zuschneidi-n und Ge- 
stallen de« F'ußes sowie Formbla.sen. Werte 
zu GO öre giün, HO braun, HO blau und ISO 
rotviolett hallen die überlleferteTiadltion fest. 

Hlstorisrher B<ildishoI-V\ andlepplch 
Norwegen vermittelt auf 

drei Sondermarken zu 80, lOil 
und 12S Ore mit Ausschnitten 
einen Kindruck vom Raldis- 
hol-Wandtepplch. Man ent- 
deckte das Stück aus dem 
13, .lahrhundert 1879 beim 
AbrIB der Stabkirche in Nep 

Nadisdiub für Sammler bnlanlsdier Motive 
Auf seiner Caritasserie vom 6. Dezember präsentiert 

das Oroßherzogtum I.uxemburg unter Natuischutz fal- 
lende Pflanzen. Aua heimischem Vorkommen beachten 
die Marken l''ransen-F,nzinn, Osterglocke, Hotes Wald- 
voglein, Hummel-Uagwurz und Blau."ilern. Der Hostver- 
kauf Ist begrenzt bis .11. 1.1977. 

Die Schweiz verwendet bei ihrer Zu- 
schlagserie zugunsten der .lugend- 
pflegestlftung Pro Juventute In dei 
letzten Themenfolge „StrBucher, Kriiu- 
ter und Frildite des Waldes" vier Heil- 
pflanzen. Es sind Berberitze (20 I- 10 
Rappen), Sdiwarz.cr Holunder (10 f 20). 
Linde (40 1- 20) und I.ungenkraul 
(80 + 40). Neben den Bogen zu SO gibt 
es Heftchen mit Insgesamt 18 Marken 
zu 7,80 Franken. 

LuxeiTibourg 

..König Fußball", früher eine fast lupenreine 
Mannersache, findet immer mehr Anklang bei 
den Frauen. Bei Bundesliga-Spielen besetzen 
sie bereits zwischen 10 und 20 Prozent der 
ZuschauorplBtze. Und der „Deutsche Fußball- 
Bund" (DFB) In Frankfurt hat erkannt; „Da 
ist noch ein ungeheures Zusdiauer-Reservoir." 
Das wollen jetzt zahlreidie Vereine mit einer 
„Aktion Charme" ersdiließen. 

Mehrere Bundesligisten locken bereits ge- 
lielt die weiblichen Fans. Einige Vereine 
riiumen an beslimmten Spieltagen Frauen 
freien Eintritt ein: „Damit sie auf den Ge- 
schmack kommen." Die Offenbacher Kickers 
überreichten den Frauen am .Stadion-Eingang 
Rosen, /u wahrer Meisterschaft hat inzwi- 
schen der Hamburger SV seine Frauen-Wer- 
bung entwickelt. 

Es gibt Regenschirme für die Damen, dem- 
nächst sogar nr^enmünlel. Der H.SV-Kinder- 
garten hat gerai'e .seine Premiere erlebt. Und 
vor einigen Tagen lud HSV-Manager Dr. 
Peter Krohn .sogar 100 weibliche Fans zu 

einem Kaffeeklatsdi mit den Frauen dii .S; ■ - 
1er ein. Dabei ergab sich: Einige Friuii n c i n 
mit, um Ihren Männern, Verlobten odei .Süh- 
nen einen Gefallen zu tun. 

f;inige Frauen rücken bereit: als ii ;e 
Schlachtenbummler mit Pfeifen und Ti(...i- 
peten an. Für den HSV zahlt sich die „AI:" ui 
Charme" aus: Bei seinen Heimspielii, t 
joder fünfte Zuschauer bereits eine Frau i r 
DFB in Frankfurt: „Wenn nur jeder v . o 
Zuschauer seine Frau oder Froundiii nnt- 
bringt, ist das für die Vereine ein Millicin< ti- 
ge.schüft " 

Auch die Mitgliederwerbung toll sich m r- 
stärkt auf Frauen konzentrieren. Dei liFM: 
„Die Zahl der weiblichen Mitglieder steigt -< if 
.lahren. Da muß man am Rai) bleilK-n und r ri 
Trend nutzen." Von den .3.6 Millionen 
gliedern der Fußballvereine smd heute In is 
200 000 oder S.S Prozent Frauen Davon si. 
Irn 40 000 selbst aktiv in zur Zeit 2000 Damcn- 
Mann.schaften. Beim Endspiel um die Danir-n- 
FuUballmeisterschaft in7fi wurden K'inn '/u- 
schauer gezählt 

Vorbeugen gegen Wundstarrkrampf 
Eine der häßlichslen Todesursachen, die es 

fjibl, ist der Wundnlarrkrampf. Diese Krank' 
heit wird hervorgerufen durch den Tctanui' 
baiilhts. Dieser kommt praktisch überall, vor 
nllcm aber in Gartenerde uvd Stro/Ienschmutz, 
7'or. D?irdi di#» infnJcfp Haut kann der Baiillus 
nicht in den menschlichen Körper eindringen. 
Um das zu ermöglichen, brniicht es eine 
Wunde UTid Eiter oder Schorf. Jede Gelegen- 
heitswnnde kann damit zur Eintrittspforte für 
den Erreger werden. Auch Prnndw^inden ge- 
hören dazu. 

Die mit den Eilerbakterien „verbündeten" 
Tetannsbazillen sitzen im Wundgebiet, ihre 
Gifte u)andern die Nervenbahnen e.yitlang ins 
Zi^ntmlnervensustem. Von der Ansteckung bis 
n/?n Ausbruch der Krankheit vergehen einige 
Tage bi* Worhrn, le nach der fitelle der Ver- 
leizu}ig. 

Eines der ersten Anzeichen der ausgcbroche- 
nen Krankheit ijjf eine znneJtmende Spannung 
in den Kaumuskeln, die das Offner} des Mun- 
des erschujert. Die M}iskelstarre greift dann 
auf die anderen Gesichtsmuskeln über und 
gibt dem Gesicht den Ausdruck des „Teufels- 
läcf/elns", on don der Ar^f die P'tnnnnse ab- 
lesen karni. 

In der Folge ergreifen Slarre und Krärnpfi 
auch Hals und Körpermuskefn. Unter schwe- 
ren Schmerzen verkrnmpfeyi sich die Muskeln 
.^chon bei geringsten Reizen tüie Luftzug oder 
flelichtung. Dabei i.sl das des Pofirn- 
ifTi cWiflÜrn und sein Getst klar. Um so quä- 
lender werden dif^ Krampfschnirrzen e)np- 
funde/i. Am Ende der Erkrankung steht /läu- 

/ig der Tod durch Ersticken (vvrkrantfjiie 
Atemmuskulatur), Lungenentriindvng oder 
Herzlähmung. 

Jährlich sterben in Dei/fädi/atid mehrrrg 
hundert Menschen diesen schrecklichen Tod, 
Sie bräuchten es nicht. Es gibt seit Jährt it 
eitle aktive Imfung gegen Wundstnrrkranipf, 
die sicheren Schutz gewährt Nach ei7ier en - -n 
Impfung mit einem Tetanusoxid folgt im -Ab- 
stand i5on 10 bis 20 Tagen eine zweite sol(\a 
Impfung. Damit ist ein völliger Schutz > r- 
reicht Zur Sicherheit impfi man noch uarft 
einem Jahr und später nach fUnf Jahren nach, 
um den Schutz zu erhalten Diese Impfnii' u 

UNSER 

HAUSARZT 

sind vOlhg ungefährlich und rufen auch ke 
üb^'rt'mp/indfir/i/ctMf.srcakfioacri h^rror. 

Obioo/i! ('S durcbfiMS e»rrrA*n?d/?ip wäre, '. t 
die vorbeugoide Impfung gegen Wundsir ■- 
krampf behördl'ch nidil i'orocsc/iricbr» » i 
jeder Verletzung, die in du» Hnnd eines Ai s 
kommt, macht dieser aber heute die erste hi" 
jcktion des Toxoids. Die Krankenkassen üb<'r- 
nehmen - brirn VorÜPf/rn rinfr Vfrlelrnun - 

der Impfung. 
Dr. mvd. .St't. 

Durch Liebe erlöst 
  ^ FK)MAN VON HEDWIG COURTHS-MAHLER 

Copyright by Bastol-Verlflg, ßerglHdi Olndbach, durch Verla« v. Gr;ib(M'ß ä; ('(irg, Fr.Tnkfurt M. 

(4. Fortsetzirng) 

Ein kalter Schauer kroch ihm den Rucken 
hei'unter. Er ftlhlte sich zum Sterben elend. 
Alle Schmerzen der Vergangenheit wachten 
von neuem auf... 

Schiilreiterin Mademoiselle Clermontl Nein, 
das war ihr Name nicht. So nannte sie sidi 
wohl nur im Zirkus. Er halte sie sofort er- 
kannt. dieses .schöne Weib, das er einst so 
heiß, so grenzenlos geliebt hatte, daß er sie 
zu seinem Weib machen wollte; allen alten 
Gepflogenheiten seines Gesdilechts zum Trotz. 

Er hatte nur Zeit gewinnen wollen, den 
Vater mit seiner Wahl auszu.söhnen. Oh. wie 
er sie geliebt halte, diese großen dunklen 
Augen, dieses herrliche .schwarze Haar, das 
sie wie ein Mantel umfloß, wenn es gelöst 
über die Schultern hing. Und wie unsagbar 
glücklich war er gewesen, als er noch an ihre 
Liebe glaubte 

Vorbei! Jene unselige Stunde hatte all sein 
heißes Glück zertrümmert, halte ihn elend 
gemacht, elend und sdiuldig. 

Was wollte sie hier? Wie kam sie In diesen 
Zirkus als Kunstreiterin? Ja. ganz sicher, sie 
hatte ihn erkannt. 

Wußte sre, daß Plessentin in der Nähe die- 
•ser Stadt lag? War sie vielleidit nur deshalb 
hierhergekommen, um Ihn an vergangene 
Sdiuld zu mahnen? 

Die Schuld würde bleiben, bis er einst seine 
Augen schloß. Das machte auch die Erkennt- 
nis nicht besser, daß sich die Frau ihr Schwei- 
gen hatte abkaufen lassen. Oft halte sidi Udo 
seiner damaligen Kopflosigkeit wegen schon 
bittere Vorwürfe gemadit. Tal und Folgen, 
Entschlüsse und Handeln an diesem furcht- 
baren Wendepunkt seines Lebens bedrängten 
ihn in die.ser Stunde erneut. 

Mühsam richtete er sich endlicli auf. Udo 
sah ein. daß er einer Begegnung nidit aus- 
weidien konnte - nidit ausweichen durfte. Er 
mußte ergründen, was sie für Pläne halte. 

Beim Schein eiuer Öllampe nahm er eine 
Visitenkarte heraus. Darauf .schrieb er unter 
seinen Namen: 

„Bitte Früulein Clor.Tiont um eine Unter- 
redung morgen im I^aufe des Tages und um 
Angabe der Zeit, wann mein Besuch ange- 
nehm." 

Diese Karte schickte er in die Garderobe 
der Künstlerin. 

Die Kunstreiterin war beim Umkleiden, als 
Ihr die Zofe die Karte gab. Ihre Augen blitz- 
ten auf, als sie dieselbe gelesen haltt. Die 
weißen Zähne bissen fest in die Unterlippe. 
Dann trat sie mit rätselhaftem Lücheln an 

den Ilsen und kritzelte mit Hler.'^tilt «ut ein 
Stück Papier: 

„Fräulein Cleriiiont ist morgen und die 
nächsten Tage verreist; wird Ihnen jedoch 
Ende der Woche Nadu'icht nach Plessentin 
senden, wann sie zu sprechen ist." 

„Gib das dem Diener zur Antwort, Maria", 
nickte sie lächelnd zur Zofe. In ihren .Augen 
aber funkelten bö.se Ltditer. 

Die Zofe, eine blasse hagere Person mit 
einem niditssagenden Gesicht, erfüllte den 
Auftrag. 

All sie zurückkam, ließ sich ihre Herrin 
einen Mantel um die Schullern legen und 
einen Spitzenschal über den Kopf werfen. 

„Du folgst mir, sobald du hier Ordnung ge- 
schaffen hast." 

„Gewiß, Früulein Clermont." 
„Vergiß den Schmuckkasten nicht, und sei 

vorsichtig damit I" 
„Sie können unbesorgt sein." 
„Es Ist gut." 
Die Clermont ging hinaus. 
Draußen am Eingang zu den Logen stand 

Udo nodi immer und blickte auf die Antwort 
der Kunstreiterin. Als er sie kommen sah, 
wollte er auf sie zutreten und sie ansprechen. 
Da warf sie den Kopf zurüdi und sah ihn 
drohend an. 

Der Blid< bannte ihn auf seinen Platz. So 
brennend gern er sofort mit ihr gesprochen 
hätte, er wagte es nidit: auch fürchtete er, 
Aufsehen zu erregen. 

Langsam ging er in die Loge zurück. Hella 
sah mit glänzenden Augen zu ihm auf. 

„Oh. du hast so viel Schönes versäumt, Udo. 
Wo warstl du?" 

„Im Freien. Hella. Ich habe Kopfweh, und 
die Luft hier im Zirkus ist dumpf. Ich mußte 
frische Luft haben." 

„Ist dir jetzt besser?" fragte sie besorgt. 
„Ganz gut, mein Herz. Laß dich nidit stören 

im Genuß all der Herrlidikeiten." 
„Jetzt kommt das Beste, Udo! Im Feen- 

reidi!" 
„Ihr Sdiwesterdien ist das dankbarste Pu- 

blikum für die Zirkusleute, lieber Grat!" rief 
Frau von Brenken lädielnd hinüber. 

Er erwiderte einige Worte. Zum Glück nah- 
men die Vorbereitungen zu dem Ausstattungs- 
stück die Aufmerksamkeit Hellas und der 
Brenkens in Ansprudi. So fiel es nicht auf, 
daß Udo mit blassem Gesidil immer auf einen 
Fleck starrte. In seinen Augen lagen Qual und 
Grauen. Die kurze Begegnung mit der ehe- 
maligen Geliebten hatte seine Erkenntnis, in 
üblen Händen mit seinem Geheimnis zu sein, 
noch verstärkt. 

Naeh Schluß der Voistelliine veriib.snhied.^te 

sich Udo .schnell von den Bekannten und be- 
stieg mit der aufgeregt plaudernden Schwe- 
■ster den Wagen. Zum Glück wurde Hella bald 
müde. Sie schlief ein. den Kopf wohlig In den 
Arm ihres Bruders geschmiegt. 

Udo rührte sich nicht. Über ihren blonden 
Kopf hinweg flog sein brennender Blick in 
das nächtliche Dunkel hinaus. 

„Vater im Himmel - nicht meinetwegen, 
aber um dieses unsdiuldigen Kindes willen, 
rette mich vor Verzweiflung und Schande! 
Vergib mir meine Schuld - nimm mein gan- 
zes Leben zur Sühne - nur sie bewahre vor 
•Schmach," 

So betete er inbrünstig, und eine erlösende 
Kuhe nahm von ihm Besitz auf kurze Zeit. 

* 
Die nadisten Tage vergingen für Udo in 

aufregender CJual. 
Unruhe trieb ihn rastlos hin und her. Hella 

schalt, daß er bei den Mahlzeiten fast nichts 
zu sidi nahm. Das bleiche Aussehen ihres 
Bruders machte sie besorgt. Sie bestand dar- 
auf, daß er den Arzt kommen ließ. Er wehrte 
jedoch ab. 

„Es ist wirklidi nicht nötig. Liebling. Die 
Hitze macht mir zu .schaffen. Du kannst unbe- 
sorgt sein, in wenigen Tagen bin ich wieder 
wohlauf." 

„Aber du solltest dodi lieber den Arzt 
fragen," 

Er strich ihr zärtlich über das Haar und 
seufzte: 

„Wenn es dich beruhigt, dann will idi näch- 
ster Tage in die Stadt fahren und den Arzt 
befragen." 

„Ja, tue es, Udobruder." 
„Ich sage dir jedoch vorher, er wird midi 

auslachen und dich mit." 
„Adi, das schadet nidits," 
Die Sonne stieg jeden Morgen in herrlicher 

Pradit empor. Es war wirklich unerlraglidi 
heiß. Udo lief jeden Tag, wenn der Brief- 
träger erwartet wurde, diesem entgegen. Mit 
fieberhafter Eile durdisuchle er dann die 
Briefe, ob die ersehnte Nachricht dabei sei. 

Immer vergebens. 
Hella wäre so gern nodi einmal in den Zii 

kus gegangen, aber sie bat Udo nidit darum. 
Udos Befinden machte ihr Sorge. 

Doch ein Zufall verhalf ihr zur Erfüllung 
ihres Wunsdies. Frau von Brenken kam eines 
NaÄmittags nadi Plessentin, um Udo zu be- 
riditen, daß sie bereits eine junge Dame aus 
guter Bürgerfamilie als Erzieherin für Hella 
in Aussicht habe. 

„Ist sie auch wirklich jung und sehr hübsdi, 
Tante Brenken?" fragte Hella. 

„Jung jedenfalls. Hella, ob hübsdi genug 
für dich, müssen wir erst abwarten. Persön- 
lich kenne Ich die junge Dame noch nicht." 

„Ich bin Ihnen für Ihre Mühe zu großem 
Dank verpflichtet, verehrte gnädige Frau", 
sagte Udo und küßte der alten Dame die Hand. 

Frau von Brenken wehrte lächelnd ab. 
„Geschieht dodi sehr gern, lieber Graf. Die 

bewußte junge Dame wurde mir von meiner 
Tochter empfohlen. Sie wissen, diese lebt mit 

Ihrem iviann in einer Kleinen t.j;iriii>on. Dort 
hält sidi der .'»idel gottlob nicht so abgeschlos- 
sen wie hier bei uns. Meine Tochter hat dort 
zuweilen in der Gesellschaft mit der jungen 
Dame verkehrt. Ihr Vater war Beamter, ein 
hochgeachteter, aber armer Mann. Der ist nun 
gestorben, und seine Tochter sucht eine pas- 
sende Stellung, um sich ihren Unterhali /.u 
verdienen. Sie und ihre Mutter blieben in 
sehr besdiränkten Verhältnissen /urücJ< Mei- 
ne Tochter schildert mir dieses Fräulein F\ a 
Hermsdorf als eine kluge, fein.-^innige md 
liebenswürdige Dame Ihre Bo.vdieideurieil 
und Herzensgüte haben sie überall belirbl 
gemacht. Meine Tochter schwärmt geradezu 
für sie. Fräulein Ht.'rmsdorf soll außerrlem 
eine vorzüglidie Erziehung geno...sen h.iben 
und Fähigkeiten zu einer Hauslehrerin und 
Erzieherin in vollem Maße besi'zen. Jeden- 
falls lade ich die junge Dame nächstens nach 
Brenkenhof ein. Dann können Sie *>Ibst ein- 
mal urteilen." 

Udo dankte ihr nochmals. Kii.u von Bren- 
ken erhob .sich. 

„Ich muß midi verabsdiieden. mein Mann 
erwartet mich in der Stadt. Wir wollen noch 
einmal in den Zirkus. Kommen Si' mit?" 

„Idi für meinen Teil muß danken, verehrte 
gnädige Frau, idi habe zu tun. Aber wenn Sie 
meine Sdiwester mitnehmen wollen - sie wird 
gewiß nicht nein sagen." 

Hella klatsdite in die Hände. 
„O wie sdiön. Darf idi. Tante Brenken?" 
Die alte Dame lächelte. 
„Gewiß. Kindchen. Schnell, madie dich fer- 

tig." 
Hella sprang davon und ließ sich, zitternd 

vor Ungeduld, umkleiden Eine halbe Stunde 
später fuhr sie mit Frau von Brenken davon, 
ihrem Bruder zärtlich zum Absdiied zuwin- 
kend. 

Am nächsten Morgen erhielt Udo endlich 
mit der Post ein Briefchen von Fräulein Cler- 
mont, in weldiem sie ihm mitleilte, daß sie 
ihn nadimittags um vier Uhr in ihrer Woh- 
nung empfangen würde. Es war ein Sonn- 
abend. Udo verging die Zeit viel zu langsam. 
Er konnte die peinliche Unruhe kaum mehr 
erlragen. 

Und dodi mußte er sidi fügen. Aber wie 
furchtbar war ihm diese Abhängigkeit von 
der grausamen Laune einer boshaften Frau; 
tief gedemütigt fühlte er sich. 

Mit sdiwerem Herzen verabschiedete er sich 
am Nachmittag von Hella, um in die Stadt zu 
fahren, angeblich, um den Arzt aulzusudien. 

Regungslos saß er im Wagen und überlegte, 
was er der einstigen Geliebten sagen wollt^ 

Vor allem mußte sie ihm schwören, daß 
keifte besondere Absicht sie hierhergelührt 
hatte. Was von ihr zu fürdilen war, würde er 
schon an dieser Antwort erkennen. Und dann 
hoffte er Aufsdiluß von ihr zu erhalten, wie 
es ihr möglich gewesen war, alle Spuren sei- 
ner Schuld zu verwischen. 

(Fortsetzung folgt) 

Silbenrätsel 
Aus den Silben bs - berg - dan - de - der dif - e - e - ef - fe - fek - keit - kup - lan 

le . Ii - lieh - ma - ne - nie - pe - pe - pie 
ru - ra - red - renz - se - tap - ten " ^ " 
»inrt 10 Wörter folgender Bedeutung zu bilden. 

1. Untersdiied, 2 hibl. Prophet. 3. ehrliches 
Verhalten. 4. griedi Göttin, 5. Krankente- 
hardlung. 6 Streckenabschnitt. 7. Islam. Fa- 
»tcnmonal. 8 Geländeform, 9. Wertpapiere, 
in .Staat in Europa , 

Die ersten und vorletzten Buchstaben - \on 
oben nach unten und entgegmgpsel^t gelesen- 
nennen ein Trauerspiel von Andreas Gr.vphius. 

Rälscltjleichung 
(Gesucht wird x) 

(a b) + tc-d) !• le-f) -r (g-h) + U IO - ^ 
E,i bedeuten: a) finn. Münze, b) Zeidien für 

Nickel, c) Stadt in Griedienland. d) arab.: bohn. 
e) Stenokürzel. f) Kolloid, g) Geliebte des Zeus. 

h) dort, i) Jägerrucksack, k) Ind. Gewicht. 
X Königin der Amazonen. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nadistehenden Wörter l.<(t ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „bestohle- 
nen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, einen 
Spnich ergeben. 

Adi - Ei - frei - Mund - scharf - Tu - Dieb 
derb - Iwein - Gci - Mal - echt - Wit - Kok 
Tr - Wien - des - Re - Weib - Ni - neu - Re 
Eis - Nei - Ana - acht. 

Müsse 

Sdiadiaufgabe Nr. 51 
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Angil- troom 
liüh. 1 
Nofl-e 1 
d«i 1 

Inet Ro»«n Feier 1 
bwe- Bnheits- 
och- 
cii 

Kft-Z. IhUen 
Nord« 
afrl- <arMr 

w • 

»ersbnl. ■Ürwor» 

■ Kern- ■ frvcHt 
* T * Stsin- fruchf 

T T T 

■ frz. lArriUI > <Ucbe''>- , kth. Sogen- 
köoio 

► 

1 WorAn* 
H w«rt 

Tobok- 'A^ora 

Zcich«f% 
fUr ^ Iridium 

dl. Dichl«r 
Stodl b. I>U«««!- dorf 

Slodt 1. 
Weil- falen 

B«rO- komm 

Leubfn- 
Zltr- pftonzt! 

Kfi-2. Groian- au 
Stadl S. Sach»*r 

f f f ▼ 

■■ f 
P- 

T Spofi- boot 

lat«: luU 
Zeiche» 
{Ur Raurr.- tUtk. Intel 

weibl. Haus* tier 
► 

fern- 
seh- gerecht 

Apfel- Mrf« 

Loiter ► 
f f Zeichen 

Rk Lu- tettum 
Rervn- beginn > 

▼ 

■ 
Zeidi«n 
für Rüdiun 

Raub- 
vogel 

Heil- pflanze ► 
? lat.: 

und 
fong- gerät 

»■ 
■ T Insel vor h-ar- jelzl ► 

Abk. f. 
Reli- gion 

Slrorti 1. Sibirien > 
T 

obofital Stodi 1» 
T Fiich- nochci 

iMl.) 
► 

▼ 

Fun- 
bull« 1^ 

Abk. f 
Wlitel- otfor 

Kfz-Z. Rcm- 
»cl'cld 

Doppel 
vol^al 

»pon. 
Arlikcl 

Zeichei fUr Tangens 
>■ 

Zcicher 
für Beryl- »• Soucf- kitjcr.e 

▼ T T V Zeichi» 
für Tellur 

Ar.ofd- 
nungen 

Vo.- wandle 
L 

Im Handunidrehen 
Von den nachstehenden Wörtern streidrcn 

Sie bitte jeweils den Anfangsbudislaben und 
fügen dafür einen anderen Eriäbudistaben hin- 
zu, so daß sich neue sinnvolle Wörter ergeben. 
Die^Bucbslaben, die Sie angehUngt haben, er- 
geben hintereinander gelesen ein Schauspiel 
von Reinhold Lenz. 
drin - hell - Binde - Iro - Hals - Agra - rar 
Kreis - hell - grau - Rüde - Keil - Rinde. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 13 Wörter 

mit untenstehenden doppelsinnigen Bedeutun- 
gen zu bilden; an - au - bor - chi - de - de - e 
er - gel - i - kar - la - lei - lol - mal - na 
ne - pan - pi - ra - rin - sdie - sdieu - sc 
sei - sler - ten - ler - tu - tuch - und - zer, 

1. diemisdies Element mit franz Artikel. 
2 Holzraummaß für einen Wehlaut, 3. Kruste 
einer ösll. GroDmadil. 4. Zeidientintc für eine 
Felsnische, 3 span Fluß nach einem Kennzei- 
chen, 6 Bindewort bei einem Ausdruck im 
Tenni.ssporl, 7. Texlilprodukl aus einem land- 
wirtschaftl. Gebüude. 8 Senkblei für einen 
griedilschen Buchstaben, 9. Verhältniswort mit 
Dreschplatz, 10. Metall eines grledi. Gottes, 11 
Kolloid eines SelbsUautes, 12. Vogelprodukt für 
ein Lasttier, 13. ägypt. Gott mit frz. Adelsprä- 
dikat. 

Die Anfangsbudislaben - von oben nach un- 
ten gelesen - nennen ein Sehreibmittel au.s 
einem breiförmigen AnstridimiUel. 

Malt in zwei Zügen. 
KonlrolHtellung: Weiß: Kai, Dli4, Tgn. 

Lc3, g6. Sei, e6, B[2, g2. g4 (10) Schwarz: 
Kt4, Td8, e7, La6, h2, ne2, f6 (7). 

Sdiütlelrätsel 
sieben - Nebel - Tau - Tenne - Rast 
Vorstehende Wörter sind so zu sdii'itteln. 

daß neue BegiilTe anderer Bedeutung eni 
stehen. Ihre Anfangsbuchstaben nennen dann 
einen amerikanischen Gesellsdiaftstanz. 

Konsonanienverhau 
wnndskndndnbrnnri 
gtllnstdcktmnhnz 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
ausgefüllt, liest man einen Spruch. 

Skandinavisdies 
G E S T A D 
I 
B 
R 
A 
L 
T 
A 
B 

B 
0 
E 

Krcuiworträtscl: 
E - S T E N 0 

EN-" 
S 
T 

L S 
T I 
E R 
R 0 
N K 
- E 
S S 
- E 
E N 
R - 
I E 
E L 

Silbenrätsel: 1 Dromedar, 2. Ornat, 3. Nep- 
tun, 4. Italien, 5 Zisterne, 6. Erquidurng. 
7. Truman, 8. Trauma, 0. Hier. 10. Dienstag - 
Donizetti / Don Pasquale. 

Konsonantenverhau: Wenn Glatteis ist, ge- 
hen die Menschen Arm in Arm 

Aullösungen aus der vorigen Nummer: 
Silbendoiniuu; Wursthaut - Hautoel - Ocl- 

tank - Tankwart - Wartburg - BurGlurni 
Turmuhr - Uhrwerk - Werkstück - Stücklohn 
Lohngeld - Geldbrief - Briefblatt - Blattgold 
Gold.schatz - Sdiatzamt - Amtmann - Mann- 
heim - Heimsdimuck - Sdiinuckstein - Stein- 
bock ■= Bockwurst. 

Im Haniliimdrehen: Rind, Erde, gar, aus, 
Mut, Emu, Trapper, Damm " Der Sturm. 

Hier darf gestohlen werden: Wo ein Aas ist, 
da sammeln sidi die Adler. 

Rätselgleidiiing: a) Laden, b) Aden, c) Atom, 
d) Tom, e) Uslar, f) Lar, g) llala, h) Ala, i) Zar, 
k) Ar. X *=■ I ruisitz. 

.Schachaui abc Nr. 50: 1. Dc4-o6 t7-efi: 
2. h2-h4 e6-< s 3. LfB-gö matll - Eine über- 
raschende Lö,- mg! 

Schüttelrätsrl: Hast - Otto - Geist - eng 
Not - Ella - Robe = Rogener 

Wortfragnienlc: Wer viel weiß, rqdet wenig. 

H 
E 
D 
E 

F 
E 
L 
L 

MMvlei 

BaumprobSeim« 

rsrait 
Von Anton Lanz 

Der I'cr.-irinaldKf eines großen Unterneh- 
mens führte ein län.geres Einstelluiigsguspräch 
mit einem Bewerber. „Wir sind bereit, Ihnen 
die Leitung unserer Buchhaltung anzuver- 
trauen", sagte et schließlich, „zuvor müßten 
wir aber wissen, in welchem Rahmen sich Ihre 
Gehaltsvorstellungen bewegen. Was bekamen 
Sie in Ihrer letzten Stelliirig"'" 

„Als Grundstock 48 000 per anno, also 4000 
im Monat, Brutto!" 

„Aha! Und sonst? Dreizehntes wie üblidi?" 
„Ja - dazu noch ein vierzehntes Monatsge- 

halt." 
„Außerdem?" 
„Urlaubsgeld: ein volles Gehalt. Brutto für 

netto. Dividende am Jahresschluß: sechs Pro- 

zent. Gewinnbeleiligung: anderthalb Prozent. 
Bonus: zehn Prozent, außertariflich vereinbart. 
Zum 1. Mai jeweils ein halbes Gehalt, zu je- 
dem Geburtstag zwanzig Prozent, für jedes 
Jahr Betriebszugehörigkeil fünfzehn Prozent 
mehr auf das Tarlfgehail. Ferner kostenloses 
Kantinenessen für die ganze Familie, Sedis- 
stundenlag und Bildungsurlaub von fünf Wo- 
chen. Voll bezahlt!" 

„Donnerwetter!" staunte der Personalchef. 
„Da wäre Idi aber an Ihrer Stelle bei dieser 
außerordentlich großzügigen Firma geblieben." 

„Ich auch." 
„Und weshalb haben Sie es nicht getan?" 
„Der Betrieb hat leider Pleite gemacht. Wes- 

halb, weiß keiner." 

Golf mit Löchern / 
Ein reicher Onkel wollte den Muckermanns 

etwas Neues bieten und lud sie zum Golfspiel 
ein. 

„Hier, nimm die Sdiläger und fang schon 
an", sagte Muckermann zu seiner Gattin. 
„Solltest du früher fertig sein als wir, warte 
am Ausgang auf uns." 

Frau Muckcrmann hielt sich daran. Bereits 
    

Von Usdii Fischer 
nach knapp fünf Minuten war sie hinter einem 
sanften Hügel versdiwunden. Erst mehr als 
eine Stunde später stießen Onkel und Gatte 
wieder auf sie. 

„Na. hat es dir gefallen?" fragte Mucker- 
mann. 

„Um ehrlich zu sein, nein! Der Platz, ist in 
einem sdieufJlichen Zustand." 

„Wieso?" 
„Das fragst duV Schau ihn dir doch genau 

an. Wohin man blickt, nur Löcher. Achtzehn 

':\r'I ,.'-A ^'/' 

0. 
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„Bloß gut. daß wir den Weihnachts- 
baum dabei haben - da können wir da« 
Fest .1a hier Im Stau feiern!" 

Stüde habe ich gezähll. Und nur mit Mühe ist 
es mir gelungen, den Ball um sie herum zu 
schlagen." 

„Kaufen Sie sich gefälligst einen eigenen J 
Weihnachtsbaum!" J 

Zum Schmunzeln 

„leb verstehe Ja, Liebling: ich soll 
wegen meiner Bronchien lieber eine 8c- s 
kretärln nfhmrn. die nicht rauthtl" S 

|Tillllillllltliniiliillllliitriirit:iitHtltlHlltniHIUIIIUUnilliniiMIIIUUUB 

„Warum wollen Sie meinen Antrag nldit an- 
nehmen, Fräulein Hertha?" 

„Aus zwei Gründen." 
„Und welche beiden Gründe sind das?" 
„Sie und ein anderer." 

„Willst du so unrasiert mit mir ins Kino 
gehen, Erich?" 

..Warum denn nidit, Erika? Da Is es doch 
dunkel." 

Drauf Erika vorwurfsvoll; „Eben drum." 
* 

Drei Freunde sprechen über Verwandle. 
Ausnahmswelse einmal nette Dinge. 
„Ich habe einen Vetter", erzählt der erste 

stolz. ..der ist Gesandter. Man sagt .Exzellenz', 
wenn man ihn slehtl" 

„Und ich", Eudit der zv/eite Ihn in den 
Sdislten zu stellen. „Idi habe einen Onkel, 
dem eine Bank gehör t. Man lAgt ,Herr Prasi- 

wenn man Ihn sieht!" 

„Tja", sagt der dritte siegessicher, „das Ist 
noch gar nichts; Idi habe eine Sdiwiegermut- 
ter - da sagt man .Lieber Gott!', wenn man sie 
sieht!" 

*- 
„Was ist denn das für eine alte Dame, die so 

feierlich durdi Ihr Dorf gefüllt wird?" 
„Das ist unser ältestes GemeindemitgUed. 

Sie ist heute hundertein Jahre alt gewordetv" 
„Und der traurige alte Mann, der neben ihr 

geht, wer ist das?" 
„Das ist Ihr Schwiegersohn, der sie vor zwei- 

undfünfzig Jahren in eine Lebensversicherung 
einkaufte." 

„Warum wollen Sie ausgeredinet in diesem 
Hotel üb«rnaditen?" , . , 

„Weil man hier gut sdiläft. Idi läute sdion 
eine halbe Stunde an der Haustür, und kein 
Mensdi wacht auf." 

Versöhnung 
Frank Wedekind lag einmal mit einem ge- 

brodienen Bein im Bett. Max Halbe, mit dem 
er gerade wieder einmal verfeindet war. be- 
suchte ihn. Man versöhnte sldi. Wenige Wo- 
dien später begegnete Frank Wedekmd 
einem kleinen Spaziergang Max Halbe, der ihn 
freundlich grüßte Wedekind sah In die Li^t. 
..Frank, wir haben uns doch wieder versöhnt! 

Ja", klärte Jetzt Wedekind den andern auf. 
„das war Ja nur für den Fall, daß meine 
Krankheit tödlich verlaufen sollte. 

Festschrift 
Dem berühmten Gesdiiditssdireiljer Theo- 

dor Mommsen wurde zu sj^mem siebzigsten 
Geburtstag ein didier Band mit 
Abhandlungen seiner Schuler und 
überreldit. wie das bei solchen Gelegenheiten 
Sitte Ist. Als die Herren '"i. fj® 
Festschrift überreichten, nach 
rrühstück das Haus wieder verlassen 
nahm Mommsen das statUlthe Bi^h m 
Hand, wog es mit bedenklicher Miene und 
sagte dann: „Kinder, das dauert Monate, bib 
Ich da» alles widerlegt habe! 



Frankfurter Neue Presse sucht ab sofort 

Zeitungszusteller 
in Egelsbadi 

Verdienst ca Dtvl 230.- monatlich bei täg- 
lich 1 Stunde Arbeit Näheres zu erfragen! 

Frankfurter Neue Presse 
Vertriebsabteilung - Frankenallee 
6000 Frankfurt am Main 
Tel. 06 11 /75014 84, Herr Augustin 

Wir suchen zum sofortigen Eintritt 

ELEKTROMECHANIKER 

Röder Präzision GmbH 
6073 Egelsbach-Flugplatz 
Telefon 0 61 03 41 31 - 35 

Durcti Direl<timporte biiliger! 
Sensationelle Weihnachtsangebote - mehr 
als 600 Instrumente aller Weltspitzenmarkon! 
Gulbransen Pacemaker mit Klavier 6500,— 
Solina G 100   1750,- 
GEM-Orgeln schon ab  765.— 

Jeder Dezember-Orgel-Kauler erhält 
Bank, Kopfhörer und Lahrbuch kostenlos! 

Unsere Gulbransen-Orgeln tragen 
Original-Typenschilder — wichtig für 
perfekten Kundendienst mit Origmnl- 

ersatztellen! 

Eigener Kundendienst - Orgelschulen 
5 Jahre Service-Garantie 

OlMJKli-AUAItlCT 
Ffm., Darmstadl, Bebra, Wiesbaden. 

Erlangen, Rodenbach, Langenselbold 
Darmstadt. Kaslnostr, 19, Tel. 06151 23668 

„HIcoton" 
Ist altbowdhrt gegci. 

Bettnässen 
50 Tabl. DM 8.40. 
Nur In Apothokon. 

Passende Weihnaclitsgesclienlte: 
# Adressenslempel aus Gummi u. N/Ietall 
9 taschendosen-Slempel 
9 Kugelschreiber-Stempel 
9 PetschafI mit Gravur 
9 Kinderdruckerei 
9 Figurendruckerei 
0 Figurenstempelkäslen mit vielen 

Tiermotiven 
9 Stempel für Kinder in schonen Schriften 

schnell und preiswert 

SCHILDER-GÖTSCH 
6070 Langen, Burgerslr. 23, Ü6103 22390 

Wir suchen für unseren Flugzeugbau dringend einige 

junge Arbeitskräfte 

Kommen Sie zu uns. Wir bieten Ihnen einen interessanten 
Arbeitsplatz. 
Vorstellung: von 8 bis 18 Uhr, samstags von 8 bis 12 Uhr. 

ROLLADEN-SCHNEIDER OHG 
- Abt, Segelflugzeugbau - 
fvlühlstraße 10, 6073 Egelsbach, Tel. 0 61 03 41 26 

TF1LJINIIJS7 

Der Ford Taunus Ghia. 

In Komfort und 

Ausstattung in seiner 

Klasse konkurrenzlos. 

Bei uns erfahren Sie metir über Ghia-Luxus. 
Das Zeichen der Vernunft. 

AUTO-SERVICE 

Haupthändler Leasing 

Klaus Scholtyssek GmbH, und Co. KG. 
Sprendlingen, Frankfurter Straße 126 

Besuchen Sie den Ausstellungsplatz an der B 3 neben der StraOen- 
meisterel. Herr Lehmann berät Sie gern (Telefon 2 32 49). 

PENNY - der neue Typ des modernen Lebens- 
mittel-Discountmarktes. f^it Dauerniedrigpreisen. 
Der Erfolg zeigt, dafl wir mit diesem aktuellen Kon- 
zept auf dem richtigen Weg sind, immer mehr Ver- 
braucher entscheiden sich für PENNY. Damit eröffnen 
sich Chancen für weitere tatkräftige Mitarbeiter 

Für unseren neu zu eröffnenden PENNY- 
fvlARKT in Langen, Bahnstraße 36, suchen wir 

KASSIERERINNEN 

die ideale Aufgabe lür alle Frauen, die eine 
Teilzeitbeschäftigung suchen, die sich in jeder 
Hinsicht lohnt. 

PENNY weiß, was eine gute Kassiererin wert 
ist. Falls Sie noch keine Erfahrung mitbringen, 
wir arbeiten Sie gerne und sorgfältig ein. 

Bewerbung u. persönliche Vorstellung am fvlittwoch, 
dem 22. 12. 1976, von II bis 13 Uhr im HL-Markt, 
Langen, Bahnstraße 29. 

V 

Wir suchen zum baldigen Eintritt 

Werkzeugmacher 

für Schnitt-, Stanzen- und Formenbau 

Neben leistungsgerechter guter Bezahlung bieten wir die üblichen 
Loistungen eines Betriebes unserer Größenordnung. 

Wenn Sie bei uns mitarbeiten möchten, dann bewerben Sie sich 
bitle bei unserer Personalabteilung oder rufen Sie uns einfach an. 

SCHOELLER & CO. 
Elektrotechnische Fabrik GmbH ' Co. 

Postlach 70 1140, l^lörtelder Landstraße 115-119 
6000 Frankfurt am fvlain 70, Telefon 06 11 60 66 - 2 27 

LANGEN 

BAHNSTRASSE 132 

SONDERANOEBOT 

Blusen 18,— 

Cord-Rock od. -Hose in. Weste 66,— 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikate 
Firma Erich Kalusche 

Tel. 06103 73480 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
günstig Felldecken, 
Wand- und Bodenleile. 

Fell-Lager IMörfelden 
Rüsselsheimet Str. 36 

Studie 

Bosch 

Küche 

Strobl präsentiert 

die komplette 

Bosch Küchenteci^inik 
# 12 Bosch Kijchen mit vielen Details 
# Schrankwände und Raumteiler 
# Ess-Sitzgruppen - Ess-Ecken 
# das komplette Bosch Einbau-Programin 
# Appartement-Küchen 
Planung # Einbau # Kundendienst 
durch unser geschultes Fachpersonal 

• • • und für jeden Besucher haben wir eine 
„kleine" Aufmerksamkeit vorbereitet. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Otto-Röhm-Straße 68,6100 Darmstadt 
Telefon 06151-8 2111 

Schnell zu Wüslenroi: 

Bares Geld 

kassieren 

1. 

^ _   

Für jeden vermittelten Bausparer 
kassieren Sie 3 Freundschafts- 

pronnille: bei einem Bausparvertrag von 
50000 Mark sind das z. B. bare 150 Mark. ^ 

t Zusätzlich nehmen Sie für jede erfolg- ] 
• reiche Vermittlung mit je einem Los an i 

der täglichen 1 GGO-Mark-Verlosung teil. i 
Bis einschließlich 31. Dezember. j 

3 Ihr Bausparfreund kassiert bis zu j 
• 1000 Mark Bausparprämie oder i; 

Steuervergünstigung, wenn er vor dem 
31. Dezember mit Bausparen anfängt. 
Und so kassieren Sie: Kommen Sie mit Ihrem Bausparfreund schnell [ 
2U einem Wüstenrot-Berater oder in unsere nächste Beratungsstelle. i 
Adressen finden Sie in jedem Telefonbuch. 

...schnell,schnell! r 

1 

•• 

wustenrot 

i 

■ V 
i 

D4449B 

ianffenerZatuntf 

Amtsverkfindungsblatt für die Behörden 

ALLGEMEINER ANZEIGERf , HEIMATBLATT FÜR DIE STADT LANGEN UND DEN DREIEICHGAU 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten Rundfunkbellage „rtv 

Bezugspreis: monati. 3,80 DM + 0,70 DM Trägerlohn (in die.scm 
Betrag sind 0,24 DM MwSt enthalten). Im Postbezug 3,0n DM 
monatlich + ZnstellgebOhi (incl. MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 40 P(g., freitags 60 Pfg. — Drudt u. Verlag: Kühn KC. 
6070 Langen bei Ffm., DarmstUdter Str. 20. Telefon 2 1(111 

Egelsbacher Nachriditen 
Dilt den aintlicJirn li<-kannlinarjiun|irn 

Vnzeigcnprelse; im Anzeigenteil 0,55 DM für die aihtgcsp.illene 
Milliineteizello, Im ToAttefl 1^0 DM für die vlergespalteno 
Millimeterzeile + 11 ®/e MwSl Pretsnadilfi.sse narfi Anzeigen- 
pii'l.ijlsle 11. An/.eigenanfgabe bis 9 Uhr «m Vortage des Ersdiel- 
ncMis. CiOOeie Anzeigen (rUher. Platzanordnung unveiblndlldi. 
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Weihnachten 1976 
Ein kleiner Jtinye im Kindergarten sagte: 

..Weihnachten ial sdiöu, da kriege ich immer 
•riüflÄ geschenkt und alle sind lieb." In der 

Tat. Bei viele» brichf in diesen Tagen vor 
dem Fest eine Sehnsucht auf, so sollte es i?n- 
■•ner sein, Güte und Froindschaft müßten 
• mmer unter uns gelten. 

Afflii öffnet die Herzen, die Hände und die 
lirieftaschen. Das Schenken wurde zu einem 
(irgerlichen 7Aoang und zur Belastung. Die 
Sucht, den anderen zu übertreffen, isf peiuficU- 
.se». Hberfrlebener \V«ren«7/sfn».sch eiiicr 
zum Konsumfest entwürdigten VVeili««c/if 
findet statt. Aber, sollte man nicht allmählich 
zurückfinden zu bescheideneren Feiern? Viel- 
leicht fühlt sich .sof^or u'ohler c/abei. 

auch dies geiiört zu Weihnachten: Er' 
.nnerungen worden wach an {;hic/c/ic/ie Stun- 
i'm, an Freundschaften und an Mitmensch- 
Lichkeit. Warn)u aber nur an wenigen Tagen, 
hiinnte es nicht immer so sein? 

Wir sind nüchtern und aufgeklärt über die 
Zustände bei uns und in der Welt, in der 
Nähe und in der Ferne. Der Lrboiskampf ist 
fiart, Ha/{, Neid, Intrigen und Konkurrenz 
Iwstiwmen den Alltag. 

Jiilder ron //»»f/ernticjj erreichen uns. 
Warum wollen wir diese Menschen nicht .satt 
^narhen? Arfx'ii.sio.si; sind lyerzweifelt, immer 
Ab.sacjcn :» fühlen .sich im Stich 
ifehissen, ausnestoßen. Viele sind krank, haben 
keine Freunde, keine. Angehörigen. Warion 
be.'iuchen iivr sie nicht? Wir iiöre« von unter- 
(fri'ckten find gefolterten Männern und 
rnjueii. W«rinn setzen ii?ir wiis »fchf me/ir für 
: ie e'm? W«rii/n gelingt es nhs nirhf, eine be.s- 
.'.cre Gerechtigkeit durchzusetzen? Ange.'iichts 
der /innen Wirklichkeit klingt das Wori über 
die Güte und Menschlichkeit Gottes wie eine 
liolschaft von eiHCni anderen Stern. 

Wir /jcire» in (iie.se» Tagen viel von der 
Liebe unter den Menschen, dem Frieden auf 
Erden und dem Wohlgefallen. Nehmen wir die 
Worte auch wirklich in uns auf oder ist es 
nur ein Geräusch? Denn der Sinn des Weih- 
nachtsfestes gehl uns iieufe seiir viel an. Die 
meisten A/e».sc/je» sind sich darüber einig, daß 
die Zukutift der Erdenbewohner abhängig ist 
davon, ob sich die Menscheti abkehren von 
Gewinnsucht und Eigen/iutz. Nicht Technik und 
Fortschritt, nicht Spitzengewinne, Macht und 
Ehre haben als Ziele zu gelten, sondern daß 
der Mensch lebe» kann i» Friede xtnd Güte. 
Ist das 7iur ein Weihnachtsu'unsch? 

I £/N FRÖHLICHES WEIHNACIITSI'FST | 
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^vimsclicn wir allen Lesern. Kunden. Inserenten, 

Freunden und Bekannten 

I 

I 

Seltene Einmütigkeit im Parlament 

Haushalt wurde verabschiedet / Keine Steuererhöhungen 

Die Stadtveiordnetensitzung am Donners- 
tagabend begann einmal anders als sonst, 
denn zum Stadtverordnetenvorsteher und zum 
Parlament kam der Nikolaus und brachte den 
Wun.schtraum aller Abgeordneten, einen Geld- 
schein über 1000 Millionen Mark. 

Nach diesem kurzen Z\vi.schen.spiel ging man 
zur Tagesordnung über, die wichtige Punkte 
enthielt. Es ging um die Verabschiedung des 
Nachtragshaushaltes 1976 und den Haushalts- 
plan 11)77. Einstimmig wurde der Nachtrags- 
haushalt 1976 vom Plenum verabschiedet, 
nachdem dieser in den Ausschüssen einge- 
hend behandelt worden war. Während zur 
Nachtragssatzung und zum Nachtragshaus- 
haltsplan selbst keine Änderungen beschlos- 
sen wurden, sind vier Änderungen zum Nach- 
tragsstellenplan beschlossen worden. Bei der 
Feuerwehr wird die Stelle eines Gerätewarts 
in die Stelle eines Brandmeisters umgewan- 
delt. Die Stelle eines Sachbearbeiters für Ju- 
gendfördei-ung (Sozialarbeiter-Sozialpädagoge) 
wird neu geschaffen und die Stelle einer Fa- 
milienpflegerin. Die Stelle eines Schwimm- 
nieisters für den „Langener Waldsee" wird 
gestrichen. In seltener Einmütigkeit stimmten 
alle Fraktionen dem Haushaltsplan der Stadt 
für das Jahr 1977 zu. (Wir berichteten bereits 
darüber.) 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 
I!I77 wurde im Verwaltungshaushalt in der 
Kinnahme und in der Ausgabe auf 37 950 000 
''' irk und im Vermögenshaushalt in der Ein- 
naiime und in der Ausgabe auf-5 411 ^00 Mark 

festgesetzt. Kredite wurden nicht veranschlagt. 
Die Steuersätze für die Gemeindesteuern wur- 
den für das Haushaltsjahr 1977 wie folgt fest- 
gesetzt: 1. Grundsteuer: a) für die land- und 
forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer 
A) auf 204 v. H., b) für die Grundstücke 
(Grundsteuer B) auf 150 v. H,, 2, Gewerbe- 
steuer; a) nach Gewerbeertrag und -kapital 
auf 320 v. H., Hausgewerbetreibende 6 Mark 
und sonstige Gewerbetreibende 12 Mark, 

Über die Haushaltsreden der einzelnen 
Fraktionen berichten wir an anderer Stelle, 

Ebenfalls vom Parlament wurde einstimmig 
das vom Magistrat aufgestellte Investitions- 
programm für die .Jahre 1976 bis 1980 ange- 
nommen, In dem Investitionsprogramm wer- 
den den einzelnen Vorhaben vorläufige Prio- 
ritäten eingeräumt. An erster Stelle stehen 
hier Ersatzbeschaffungen von Kraftfahrzeugen 
und Geräten für die verschiedensten Amter 
der Stadt sowie für den Straßenbau und die 
Erneuerung von Straßen, für die Straßen- 
beleuchtung, den Kanalausbau und die Sanie- 
rung des Kanals. Weiler sind aufgeführt: 
Neubau des Feuerwehrhauses, Nordumgehung. 
Umgestaltung des Bahnhofsvorplatzes, Au.sbau 
der Ti-auerhalle, Ausbau des Friedhofes. 

Zu diesem Investitionsprogramm äußerten 
sich die Fraktionen fast einheitlich, daß dies 
eine große Wunschliste sei, aber heute könne 
noch niemand sagen, ob all das, was aufge- 
führt sei, verwirklicht werden könne, denn 
alles hänge von den Einnahmen ab, und diese 
könnten für einen solchen Zeitraum nicht vor- 
bestimmt worden. 

Heute in der LZ: 

Altstadt soll In den Wahlkampl 
Liberale wollen s öltentlich 

Mit deh) Torfballen durchs 
Wohnzimmer? 

Initiative Nordumgehung halte Ortstermin 

Es weihnachtet sehr 
Vereine halten Weihnachtsteiern 

Geschäftsbericht der Stadtwerke 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Kein Geschäft für die Bundespost 
KreiKiitisscIuiB verzichtrl auf Versand 
von (»lückwünHchon 

Die Ilunde.spoht wird auch in fliesein 
mit dem Kreis Olfenhach kein „Wpü^nacht.s- 
Keschiifl" machen. Lnndrat Wnller Schmitt 
Icilto mit. düfi der Kreis*üusschu(.i. wie bereit.-? 
in den verßnnj»cnen .lahron. darauf verzich- 
tet. anläßlich des bevorstehenden Weihnaclits- 
festes und des Jahreswechsels Gliickwiin.-cli- 
karlen zu versenden. 

Das ."^o eingesparte f.leld wird in dii --em-Tahr 
ciem Behindertcnv(?rein Stadt und Kreis 
Ol'fcnljaeii e.V. Hir seiru' Arbeit zur Verlii- 
t5jjn^4 Jiestellt. 

Fahrzeiten des Stadtbusses 
Der Langener Stadlbus verkehrt an> 24. und 

31. Dezember ab 14 Uhr wie an Samstagen, 
au.sgcnommen sind die Linien Langen—Egels- 
bach und Langen—Dietzenbach 

Ein Gucl<loch reicht nicht aus 
Wenn morgens die Autoscheiben beschlagen 

und gefroren sind, muß man sich etwas Zeit 
nehmen. Es genügt nämlich durchaus nicht, 
ein Guckloch frei zu kratzen oder versuchen 
zu wollen, mit dem Scheibenwischer die 
Scheibe zu enteisen. Sonst kann es einem er- 
gehen wie einem Autofahrer aus Neu-Isen- 
burg, der losfuhr und sich auf die Kraft seines 
Scheibenwischers verließ. Seine „Blindfahrt" 
nahm ein jähes Ende, als er ein geparktes 
Fahrzeug rammte, das er verständlicherweise 
nicht gesehen hatte. Endergebnis: der Fahrer 
zog sich Schnittwunden im Gesicht zu. sein 
Auto ist reif für den Schrottplatz, und das 
andere Auto wurde ebenfalls erheblich be- 
schädigt. 
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 
♦♦ Der heutigen Ausgabe liegt unser Jahres- 
f ♦ kalender für 1977 bei, der Ihnen nur schöne 
?♦ J# und erfreuliche Tage bringen möge. 
♦♦ VERLAG DER LZ 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 
Verkehrsflucht 

Einen auf dem Parkstreifen m der Berliner 
Allee vor der Alberl-Einstein-Schule gepark- 
ten Pkw beschädigte am Sonntag gegen 12.45 
Uhr ein bisher unbekanntes Fahrzeug. Der 
Sachsdiaden beträgt rund 91)0 Mark. 

Dienstregelung der Post 
an Weihnachten und Neujahr 
Postamt 1, Bahnstraß(" 26 
1. Scliallerdicnst 

am 24. 12, 76 (Heiligabend) von B bis 
12 Uhr geöffnet, 
am 25.12,76 (1. Weihnachtstag) 
geschlossen, 
am 26.12,76 (2. Weihnachtsta.g) ge- 
schlossen. 
am .31.12.76 (Silvester) von 8 bis 
12 Uhr geöffnet, 
am 1. 1.77 (Neujahr) geschlossen, 
am 2. 1.77 (Sonntag) geschlo.ssen. 

2. Briet- iinil I'akKtzustclIung 
An allen Sonn- und Feiertagen ruht 
die Briet-, Geld- und Paketzustellung. 

3. EilzuKtelhini; 
Am 2.'). 12. 76 (1. Weihnachtstag) und 
am 1. 1.77 (Neujahr) findet keine Eil- 
zusteilung .statt. An allen übrigen 
Sonn- und Feiertagen werden f:il- 
sendungen zugestellt. 

4. Telegrammzuslellung 
An allen Sonn- und I'eiertagen wer- 
den Telegramme wie üblich zuge- 
stellt. 

3. Briefkastenleerung 
am 24. 12.76 (Heiligabend) wie sams- 
tags, 
am 25. 12.76 (1. Weihnachtstag) keine 
Kastenleerung. 
am 26.12.76 (2. Weihnachtstag) wie 
sonntags, 
am 31. 12.76 (Silvester) wie samstags, 
am 1. 1. 77 (Neujahr) keine Kastcn- 
leerung. 
am 2. 1.77 (Sonntag) wie sonntags. 

Zähler werden abgelesen 
Die Ableser der Stadtwerke sind an den 

kommenden Tagen wie folgt unterwegs; 22. 
bis 27. 12.: Darinstädter Straße, Außerhalb SO, 
Fahrgasse und Schafgasse. Vom 23. bis 28. 12.: 
Lutherplatz, August-Bebel-Straße, Vierhäu- 
sergasse, Wassergasse und Rheinslraße, vom 
22. bis 23. 11.1 Wiesgäßchen und Wolfsgarten- 
straße; am 27. 12.: Sterzbachstralle, Keim- 
straße, Fabrikstraße, am 28. 12-: Mühlstraße, 
vom 29. bis 30. 12.: Flachsbachstraße und Seh- 
retstraße und vom 28. bis 30. 12 : Lfrchgasse 
und Wilhelmstraße. 
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Bürger im Neurott fragen; 

Müssen wir mit dem Torfballen 

durchs Wohnzimmer? 

Ortsbesichtigung bei der geplanten Nordumgehung durchgeführt 

Aiisnelf>st fivirt'h Schrrib(;n der Stadt- 
verwaltung an Anlieger der SteubenBlraße, 
daß diese mit einer VerlcRuriR des neuen 
Noidsammler-Kanal.s auf ihrem r.rundslilrk 
rechnen müRteii, wobei iil)er dem Kanal keine 
BepflanzunR vorRenoinmeii werfJon dürfe, und 
eine weitere Mitlcilung, wonach eine KullKän- 
ßerbrücke am Waldrand die neue Umgc- 
hungsstraße überqueren soll, trat die nilrger- 
Iniliallve „Nordvimßehung" wieder in Aktion. 

niese Brücke brlnRe den Bewohnern Nach- 
teile. war die Meinung der Initintive, denn 
danii müßten all<- k.einen Wege zwischen den 
Hiiuaern als Anfahrt benutzt werden. 

Um sich über die Planungsvoriiaben Klur- 
hcit zu vei'schaffen, setzte sich die Bürger- 
initiative mit der NKV-Fraktion in Verbin- 
dung, und diese arrangierte eine Ortsbesichti- 
gimg am vergangenen IJonnerstag, l)ei dei 
kotnpetente Vertreter (les .Straßenbauamtes 
Darmstadt <md de^ Langener Bauamles an- 

Krau Anna Lang. Kirchgasse .'1. zum 7«.. 
Frau EMI Damm. Kriedrichsti'. .i. zum 7«.. 
Herrn Ilugn Wedlich. Im Wiescntrund 17. 
7.um 91., Frau .Johanna Scholz. .Stefibenstr. ."in. 
zum 70.. Krau Emilie Kcherer, Steubenstr. III. 
zum 82., Frau Anna Hortig. Wolfsgartenstr. 7K 
rum 7."!. und Frau Marie Hirsch. Im Gin.ster- 
busch l."), ztmi 7fl. Geburtstag am 23. 12. 
... Frau Helene Christmann. WiesgiiUthen 42 
z.imi 76.. Frau Julie Kua, Fnedrichstr. 1. zum 
77. und Herrn Oskar Sennewald. Marienstr. l.'>. 
zum 81. Geburtstag am 24. 12. 
... Frau Katharina Altvater, Fahrgtisse 12, 
zmn SC., Herrn Wilhelm Herth, Kaplanei- 
ga.t^.se 9, zum 81., Frau Karoline Steitz. Frank- 
furter Straße 4U, zum 77.. Frau Ani.sia Ka- 
laschnikow. Annasti". 64''ü9 b, zum 81. und Frau 
Elisabeth Saihvey. Rheinstr. 14, zum 84. Ge- 
burt.stag am 25. 12. 

. Frau Kathinka Holzmann, Frankfurter 
Straße 60. zum 76. Geburtstag am 20. 12. 
. .. Frau Martha I.etz, Sofienstr. 33, zum 83,, 
Frau Johanne Steins, Steubenstr. 71, zum 84., 
Frau Elisabeth I.orenz, Wilhelmstr. 37, zum 
75. und Frau Ottilie Urban, Forstring 179, zum 
7». Geburtstag am 27. 12. 
. . . Frau Marie Muth, Wolfsgartenstr. 5ß, zum 
83.. Frau Barbara Wimmer. Bahnstr. 113, z.utn 
75. und Frau Antonia Grund. Im Birkenw.nld- 
chen 73, zum 85. Geburtstag am 28. 12. 
. . Frau I.ina Werner, Egelsbacher Straße 20. 
zum 83., Herrn Wilhelm Schäfer, Heinrich- 
straße 8, z\im 75,. Frau Elfriede .Schumann, 
Westendslr. 43, zum 75. und Herrn Paul Lieb- 
gen, Weissdornweg 85, zum 77 Geburtstag am 
29. 12. 

Möge das neue Jahr nur Gutes bringen, 
das wünscht Ihnen die LZ 

Staatsthealer Darmsladt 
Am Dienstag, dem 28. Dezember, um 2Ü Uhr 

wird der „Wildschütz" gegeben. Abfahrt des 
Busses: 18 .50 Uhr Steubenstraße. lOUhrTank- 
etelle Oberlinden und .jeweils etwas später an 
den folgenden bekannten Haltestellen. 
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦ ♦ ♦ ♦ 
X Die nächste Ausgabe der LZ | 

I erscheint am kommenden | 
J Mittwoch, dem 29. Dezember ♦ 
5 als Doppelnummer. % 
♦ ♦ ♦ ♦ 
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 
AOK geschlossen 

Die Geschäftsstelle der AOK in der Mühl- 
straße 1 hat am Freitag, dem 24 Dezember 
gosdilossen. Vum 27. 12. bis 31. 12. ist sie ge- 
öffnet. 

Zur großrn ÜlxM rasclumg und Fi-cude aller 
Anwesenden konnte das .Straßenbauanit aus 
Darmsladt einen neuen Plan mit einer Fuß- 
gängerbrücke über die zur Zeit vorhandene 
Kurve in dei Steuljenstral'.e vorweisen. Hei 
dieser Planung müßte eine l.angener Firma 
einen kleinen Streilen ihres Areals abtreten, 
um den Büigern aus dem Neurott einen von 
allen Seiten gewünschten neuen Ubergang zu 
ermöglichen 

Die Herien Klar. Fischer (Darmstadt) \ind 
Hartmann (Langen) mußten viele Fragen !>•■- 
antworten, und man kann sagen, daß eine 
bürgernalie Diskussion zvistandekam. Dank 
wurde auch den Bürgern iür die kons'ruktive 
Mitarbeit ausgesprochen. Bauoberrat Klar be- 
tonte. daß im kommenden Monat bereits der 
Plan in Bonn vorliegen müsse. Durch solche 
Gespräche, wobei die berechtigten Forderun- 
gen der Bürger mit berücksichtigt worden 
könnten, werde das Planfeststellungsverfah- 
ren zügiger abgewickelt imd es trete keine 
Verzögerung mehr ein. Diesen Wun.sch 
keine Verzögerung eintreten zu lassen — hat- 
ten vor allem die anwesenden Bürger aus der 
Südlichen HiuRstraße. 

Nach der kalten Ortsbesichtigung wurde ge- 
mein.sam mit dem Leiter des Langener Tief- 
bauamtes. Herrn Hartmann, bei einem heißen 
Glühwein weiter diskutiert, den ein Anlieger 
ausschenkte. Viele T'raRen konnten l>eantwor- 
tet werden, doch zwei blieben noch offen: Da 
nach dem Plan die Schräge zu der 4 Meter 
tiefer liegenden Straße direkt am Grundstück 
beginnt, haben die Ilelhenhäuser keinen zwei- 
ten Zugang mehr. Jeder Ballen Torf, .ledei 
Gartenabfail u. a. m. muß dann durdi das 
Wohnzimmer gebracht werden. Hier wird 
noch eine Lösung erwartet. Ferner Inter- 
essierte, welche Möglichkeit be.steht, um den 
Schulweg, vor allem für die Radfahrer, siche- 
rer zu machen. Zur Zeit müs5«,>n die .Schüler 
aus dem Neurott bei der Dieselstraße die Mör- 
felder lyandsti aße überqtieren. und das ist bei 
dem heutigen Verkehr nicht ungefährlich. 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

Gestohlener Weihnachtsbaum 
ist giftig 

In der Nacht zum Sonntag wurde in Langen 
eine vier Meter hohe Blautanne in einer Höhe 
von etwa zwei Meter abgesägt. Der Täter hat 
das obere Stück mitgenommen und will es 
vermutlich als Weihnachtsluium verwenden 
•Mlerdings wird derjenige nicht viel Freude 
damit haben, im Gegenteil: der Besitzer des 
Baumes hat diesen vor etwa drei Wochen mit 
einem starken Gift gegen die Fichtenlaus ge- 
spritzt. Das Gift .soll bis zum Frühjahr wirken 
und bei Men.schen schädlichen Einfluß auf die 
Augen und die Lunge haben. 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

Öffnungszeiten des Friedhofs 
Die Friedhüf.sver\valtung weist all diejeni- 

gen öcsuchor, die un Heiligabend und Silve- 
ster die Gräber ihrer Angehörigen besudicn 
möchten, darauf hin, daß auch an diesen Ta- 
gen der Friedhof nach ßinbrudi der Dunkel- 
heit, d. h. zwischen 18 und 19 Uhr. gesihlosseti 
wird. 

Zum Weihnachtsfest 
Kommunalpolitik 

Mit der Fortschreibung ihres komnumalpoli- 
tischen Prograinms beginnen die Jungsoziali- 
sten in Langen noch vor dem Jahreswechsel. 
„Das mü.ssen wir schleunigst anpacken", 
meint Vorsitzender Eberhard Heun und lädt 
alle Genossinnen und Genossen ein für Mitt- 
woch, 22. Dezember, um 19.30 Uhr ins Ju.so- 
Büro im .Mten Kathaus, Haus C. Übrigens: Es 
Ist der letzte Treff im alten Jahr! 

Mofafahrerin schwer verletzt 
Eine löjährige Mofafahrerin kam am Mon- 

tag gegen 20.55 Uhr auf der Mörfeldet Land- 
straße in Höhe der Bahnüberfühning vermut- 
lich aus Unachtsamkeit nach rechts von der 
Fahrbahn ab und stieß gegi ii die I^ritplanke. 
•Sie kam d;ibei zu Fall und zog s'di .^chv ere 
Verletzungen zu. 

Einbruch in der TV-Gaststätte 
Nachdem sie einen vor der (iaststätte ali- 

gestullten Pkw aufgebrodien und daraus ein 
Werkzeug gestohlen hatten, drangen unbe- 
kannte Täter in der Nacht zum Montag in die 
TV-Gastslätle lun J;ihnplatz ein. In dei G;ist- 
stätte wurden zwei Geldspielautomatcn und 
eine Musikbox aufgebrochen und aus diesen 
das Geld gestohlen. Weiterhin entnahmen die 
Unbekannten aus einer Handtasche einen 
Goldbetrag. Die Höhe des .Schadens ist noch 
nidil bekanni. 

Zur Eröffnung in l.angen am oberen Ende 
der Gartenstraße zwischen Stresemannring 
und Lutherplatz hatte das Bekleldungshau.« 
Zimmermann eine Gratisverlosung veranstal- 
tet. Viele ausgefüllte Coupons sind eingegan- 
gen. und am vergangenen Samstag konnte 
Altbürgermeister Wilhelm Umbach die Zie- 
hung der Gewinner vornehmen. 

Eingangs betonte er in seiner Begrüßung, 
daß es für Langen ein Gewinn sei, wieder ein 
solches Bekleidungshaus in seinen Mauern zu 
haben, das eine große Auswahl solider und 
modischer Kleidung für Damen und Herren 
anbiete. Nach der Schließung des Hauses Zim- 
mer sei eine Marktlücke entstanden, die von 
der Bevölkerung .sehr bedauert worden sei. 
Jetzt müsse man nicht mehr nach auswärts 
fahren, um einen Anzug oder Herrenmantel 
zu kaufen. Die zahlreich anwesenden Kunden 
gaben dem Altbürgermeister recht, als er das 
Angebot des Hauses umfangreich, solide und 
prei.sgünstig bezeichnete. 

Dann kam der große Augenblick, in dem 
sich für drei Teilnehmer an der Eröffnungs- 
verlosung kostenlose Urlaubsreisen eröffne- 
ten. Den ersten Preis, eine 14tägige Flugreiss 

Die Kirche Wang 
,.Bel der .Kirche Wang im Husengcbirge' 

handelt ea sich nicht, wie Sie schreiben, um 
ein'' .Nachbildung', sondern es ist eine echt« 
norwcgi.s(.he .Stabholzkirche aus dem Valdees- 
tal in Südnorwegen. König Friedrich Wil- 
helm IV. ließ sie 1844 dort abbauen und in 
die Landgemeinde Gebirgsbauden ver.setzen 
(Krummhübel. Kreis Hirschbergl. E.s war ein 
Geschenk des Königs an die I.andgemnindc 
In der .'\nnnhme. Ihnen mit cliesei Richtig- 
strllung gedient z\i haben, mit freundlichen 
Gi'üßen 

Werner H. Use. Mierendorffstr 45" 

Die Redaktion bedankt sich heiv.lich für 
diese Nachricht. 

nach Gran Canarin, gewann I.iesel Lenz, Gar- 
tenstraße 17. Den zweiten Preis, acht Tage 
Palma de Mallorca, kann .Tohanna Watzl, 
Goethestraß« 38. in Empfang nehmen, und 
der dritte Preis, acht Tage Costa Brava, ging 
an Friedrich Morgen, Gartenstraße 55. Unn- 
bach freute lich darübei', daß alle drei Ge- 
winner aus Langen kamen. Er und auch di» 
Geschäftsleitung des Hau.ses Zimmermann 
wünschen den Gewinnern einen guten Flug 
und einen angenehmen Aufenthalt im .sonni- 
gen Süden 

Öffnungszeiten im Jugendcafö 
während der Feiertage 

Das Langener Jugendcaf6 bleibt am 24., 2S. 
und 26. 12. geschlossen. Vom 27. bis 31. 12. Ist 
es dann wieder zu den normalen Zeiten - 14 
bis 22 Uhr — geöffnet. 

An Silvester wird bis 2 Uhr nachts offen- 
gehalten. Am 1. und 2. 1. bleibt das Jugend- 
caf^ geschlossen; ab 3. 1. ist es dann wieder 
zu den üblichen Zeiten geöffnet. 

GRUSSWORT ZUM JAHRESWECHSEL 

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger I 
Das Jahr 1976 und damit die 1972 begonnene Legislaturperiode neigen sich dem Ende zu 
Bei einem Rüdtblick auf diese vergangenen vier Jahre kann festgestellt werden, daß sie für 
unsere Stadt und Ihre Bürger bedeutende Neuerungen brachten. Ein neues Stadtzentrum 
ent.stand durch den Bau des Bathauses, der Stadthalle mit ihren vielfältigen Einrichtungen 
und des Hallenbades mit der 50-m-Bahn. 
Darüber hinaus wurde die Infrastruktur verbesserl und die sozialen Dienste, z. B. im Rahmen 
der Allen- und Jugendhilfe, sowie das kulturelle Angebot in wesentlicher Welse ausgebaut 
bzw. erweitert. Damit erreichten wir eine Erhöhung der Lebensqualität und der Daseins- 
vorsorge Iür alle Bürger. 
In der zweiten Hallte der vergangenen Legislaturperiode wurden jedoch mit dem Ausbruch 
der Olversorgungskrise und der dadurch mitvorursachten wellweiten Rezession die Grenzen 
des bisherigen ungehemmten Wachstums sichtbar. Auch die Städte und Gemeinden wurden 
zu einschneidenden Sparmaßnahmen gezwungen. Die Folgen waren Reduzierung der ge- 
niemdlichen Investitionen und vielen Haushaltsausgabenansätze, ebenso auch Stellenein- 
sparungon. 
Der sidi nunmehr abzeichnende sehr langsame Autschwung laßt nur einen verhaltenen 
Optimismus zu. Schon sieht eine neue Erdölpreiserhöhung ins Haus. Die sich daraus er- 
gebende Kosten- und Preisentwicklung läßt sich noch nicht absehen. Die Rohstoffverknap- 
pung und vor allem die Umweltbelastungsprobleme erfordern ein rasches und gründliche! 
Umdenken. 
Mehr als jemals zuvor müssen wir unsere Situation realistisch einschätzen und Einsichten 
in gewisse Notwendigkeiten gewinnen, die sich aus einer schnell wandelnden Welt ergeben. 
Gleichwohl sind wir davon überzeugt, daß wir alle gemeinsam In Solidarität und gegen- 
seitigem Respekt und Verständnis die Schwierigkeiten meistern und die Problems lösen 
werden. 

Wir wünschen Ihnen allen sin gesegnetes Weihnachtslest und ein gutes Jahr 1977 

Dr. Wlakllnikl Kreiling Lieb* 
Stadtverordnetenvorsteher Bürgermeister Erster Stadtrat 

Reise in den Süden kann beginnen 

Bekleidungshaus Zimmermann verloste Flugreisen 

Wi r geben I hrer Zukii iifi eiii Zuhause. • 

HOCHSIEZEIT 

Für Ihre'76er Bausparge\iinne. Bis 31.1Z 

NochkömienSieiLassierea"Wirsagenlhnenwie. BausMrSisse 

Sichern Sie sichunsergünstiges Bauspardarlehen zu nur 5% Zinsen. ZumBauenoder F 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrimnen 

Liberale wollen Altstadtfrage in den Wahikampf bringen 

F.D.P. berichtete, was hinter geschlossenen Türen geschah 

Auf die Plätze fertig ...! 
Die >\!fstadf rückt in den MUtclpunki. Um 

ste droht ein Krieg auszubrechen, der .sich 
Wflhlkn7ti;)/ nt*nnf. Bei einem Krieg gibt es 
Scherben. Hoffentlich leidet jener älteste Teil 
Langen.f nicht darunter, der wohl allen Lan- 
genern lieh und wert ist. Dieser Wunsch sei 
vorangestellt: er ist ehrlich gemeint. 

Städtcplanung kann ein Wahlkanipfthema 
sein, und die Bemühungen um die Altstadt 
haben etirns mit Stadtpla7iung zu tun. Und 
eine f*lnnuti(f, wenn sie iH*rnünftig ist, wird 
nicht übers Knie gebrochen, .sondern sorg- 
fältig geplant. Wenn 7nati aber jetzt innerhalb 
von wenigen Wochen ein Patentrezept finden 
will, wobei ständig auf Publikuniswirksam- 
keif geaclitet werden loird — da/iir i.st ja 
schlieiUich Wnhlkampf —, dann i.sr die Gefahr 
sehr groß, daß etioas festgeschrieben wird, 
was hinterher zur Reue führt. Nicht unbe- 
dingt bei denjenigen, die dafür verantwort' 
lich sind, sondern bei den Betroffenen, den 
Altstädtern. 

Die Langener Altstadt ist in Jahrhunderten 
geuyachsen, sie hat ihren typi.^ichen Charakter, 
der den dort lebenden Mensdjen gefällt 
(manchmal vielleicht auch manches nicht), und 
sie macht naturgemä/l auch jveiterhin eine 
Entwicklung durch wie alles im Leben. Daß 
diese Entivicklung nicht über die Stränge 
schlägt, weder nach der einen, noch nach der 
anderen Seite, dafür .sollten die Stadtuätcr 
sorgen. Aber nicht iweit entfernt von der 
Wirkhchkeit und am grünen Tisch, sondern 
mit denen gemeinsam, die es angeiit, mit den 
Hausbe.^itzern und Beivohnern der Altstadt. 
Denn diese müssen am Ende für die Be- 
schlüsse bezahlen. 

Eine Entwieklmig im Sinne der Altstadt- 
erhaltung hat sich bereits angebahnt. Die Be- 
gradigung der Rathausfcurve scheint so gut 
ivie gestorben, eine Erweiterung der Feuer- 
loehrstation am alten Standort scheint eben- 
falls der Vergangenheit anzugehören. Warum 
sollte man, nachdem diese Situation nunmehr 
nach einigen Jahren des Überlegens und Dis- 
kutierens entstanden i.^t, die zceiteren Pro- 
bleme im Eiltempo behandeln? 

JJcim schnellen Laufeji kann leicht die Puste 
au.sgehen. Und wenn man etwas mit Gewalt 
— KMd «ichf.s finderc.s ist ein Wahlkampf — 
nfVt r dfltin es leieht bre- 
chen. Und wenn erst einmal ein Bruch ent- 
steht, dann ist alles andere 7iur Flickwerk, 
meint Ihr TOBIAS 

Ein gutes Beispiel! 
über die heutige Jugend wird olt Nachteili- 

(je.s geredet und geschrieben. Um so erfreuli- 
cher Ist es. heute über etwas zu berichten, 
was Jugendliche bereit sind, zu leisten. Da ist 
die jetzige Kla.sse 8f des Dreicich-Gymnasiums, 
die sich von sich aus schon im dritten Jahr zu 
einer beispielhaften Aktion zusammengefun- 
den hat. Die Schülerinnen und Schüler der 
81 — nun schon vielen Langcncrn als Weih- 
nachtssinger bekannt — haben durch ihre 
Lieder vun Haus zu Haus bei oft nassem und 
kaltem Wetter gesammelt für Kinder, die 
nicht so gesund und froh sein können. Ein 
Verkaufs-Vormittag in der Bahnstraße mit 
selbstgebackenen Plätzchen füllte die Sam- 
melbüchsen noch zusatzlich. 

Diese Klasse war jetzt vor den Festtagen in 
der Lage, der Aktion Sorgenkind 652,54 DM 
zur Verfügung zu stellen. Im vergangenen 
Jahr, als für die Behinderten im Schloß Wolfs- 
garten gesammelt wurde, war es sogar mög- 
lich, den stolzen Betrag von 1000 DM zu er- 
bringen. Wir meinen, die Kinder haben an 
dieser Stelle ein Lob vordient, obwohl sie 
nicht darauf aus waren, sondern nur, anderen 
zu helfen. 

Auf einer r'ressekonferenz erläuterte der 
Fraktionsvorsitzende der F.D.P. Dieter Hahr, 
warum seine Partei die Resolution der SPD, 
CDU und NEV zu den „Piüfsteinen" der Lan- 
grner Altstadtinitiative nicht mit unterzeich- 
net hat. Nach Abschluß des örfentllchen Teils 
der Stadtverordnetensitzung — also im nicht- 
öffontlichen Teil — hätten der Fraktionsvo.-- 
silzende der CDU, Werner Heinen, der SPD- 
Fraktionsvorsitzende, Karl Weber, und der 
Fraktionsvorsitzende der NEV, Egon Hoff- 
mann, gf sagt. daß sie nicht die Absicht hätten, 
bis zu dem genannten Termin, dem 15. Januar 
1!»77, die „Prüfsteine" der Altstadlinitiative zu 
beantworten. 

Heinen habe misgefiihrl, daß die Mitglieder 
seiner Fraktion in den letzten Wochen voll 
mit dem Haushaltsplan 1!177 beschäftigt gewe- 
sen seien und jetzt eine Zeit der Ruhe benö- 
tigten. Alle drei Fraktionen, SPD. CDU und 
NEV. seien sich ehiig gewesen, daß das Alt- 
stadtproblem eine zu umfangreiche und kom- 
plexe Sache sei, um jetzt noch vor den Kom- 
munalwahlen behandelt werden zu können. 

Bahr führte weiter aus. daß dann ein Dring- 
lichkeitsantrag gestellt worden sei, diesen 
Komplex noch auf die Tagesordnung der 
.Stadtverordnetensitzung zu bringen. Diesem 
Dringlichkeitsantrag habe die F.D.P. noch zu- 
gestimmt, aber der Resolution habe sie ihre 
Zustimmung versaRt. 

Die F.D.P. ist der Auffassung, daß die Be- 
antwortung der „Prüfsteine" kein Tagesord- 
nungspimkt für die .Stadtverordnetrnversamm- 

„Brieger Christnacht 1944" 
Eine schlesische Weihnachlsmusik wird im 

C;hristnachtgottesdiensl in der Martin-Luther- 
Kirche aufgeführt. Beginn am Heiligabend ist 
um 22 Uhr. 

„Als mir zur Gewißheit geworden war. daß 
der Krieg unsere schlesische Heimat überflu- 
ten würde, schrieb ich für meinen Chor und 
für meine Brieger Gemeinde am ersten Ad- 
ventssonntag 1944 die Weihnaehtsgeschichle. 
Mit drei Aufführungen, denen COOO Menschen 
zuhörten, nahmen wir bewußt Abschied von 
Kirche und Gemeinde," So schrieb der Kom- 
ponist dieser Weihnachtgeschichle, Kirchen- 
musikdirektor Max Drischnei", der vor einigen 
Jahren in seiner Wahlheimat im Harz ver- 
starb, in einem Vorwort. 

Diesem Werk liegt textlich der Geburts- 
bericht Jesu nach dem Lukas-Evangelium vor. 
In diesen ge-sungenen Bericht worden weih- 
nachtliche Lieder aus der Grafschaft Glatz 
eingeflochten. Am Heiligen Abend 1=011 dieses 
Werk im Christnachtgottesdienst der Martin- 
Luther-Kirche erklingen. Die Kiiniorei singt 
es, Streicher. Bläser und Orgel g( ben dlesein 
Singen eine rechte inslrumentale Farbe. Die 
Gemeinde wird aufgefordert, die weihndihl- 
lichen Lieder, die im Text vorliegen, müzii- 
singen. Zu diesem Gottesdienst wird herzlii h 
eingeladen und ganz besonders M'^n-^fhen. die 
einmal in .Schlesien lebten. 

Als Geschenk 

ein Werkzeugschrank 
Wie bereits in den vergangenen .Uihien, 

überbrachte die -Arbeitsgemeinschaft .<ozial- 
demokratischer Frauen auch diesmal der 
Janos Korczak-Schule (Schule für lirakti.mh 
Bildbare) ein Weihnachtsgeschenk. Reltln'-.n 
Irene Petri konnte von der Vorsitzenden der 
AsF. Irene Göhr, einen komplett ••^iiogcst.il- 
teten Werkzeugschrank in Empfang nehmen. 
Außerdem übergab die stellvertretende Vor- 
sitzende. Ilse Hosemann, Zeichenpapier und 
Stoffreste für den handwerklichen Unterrieht. 

Rektorin Petri betonte in ihren Dankeswor- 
ten, daß gerade diese behinderten Kinder oft 
erstaunliche Fähigkeiten auf handwerklichem 
Gebiet zeigten. Die Kinder dankten den Spen- 
dern mit einem Weihnachtslied. 

lung ist, sondern von den Parteien beantwor- 
tet werden muß, da sie auch an diese Adres.se 
g\>richtet seien. Dieter Bahr hält dieses ganze 
Verfahren für undeniokratlsch, zumal sich die 
drei Parteien in Ihren Haushaltsreden öffent- 
lich für die Erhallung der Altstadt ausgespro- 
chen hätten. 

Stadtverordnetenvorsteher Dr. Heinz Wle- 
klinski, .so Dieter Bahr, habe dann, nachdem 
die F.D.P. Einspruch erhoben hatte, diese Re- 
■solutioM als nicht auf der Tage.sordnung ste- 
hend bezeichnet. Die drei Fraktionen hätten 
erklärt, den Punkt „Altstadt" nicht in den 
Wahlkampf zu bringen. Der F.D.P. sei vor- 
geworfen worden, erklärte Hahr weiter, sie 
würde bezüglich der Altstadt Versprechungen 
machen, die sie nicht hallen könnte. 

Die F.D.P. hat be.schlossen, die Altstadtfrage 
in den V/ahlkampf zu bringen. Dieler Bahr: 
„Seil über fünf .lahren besteht nun die Dis- 
kussion über die Altstadt, und jetzt tun alle 
«Irei Parteien so überrascht, als ob dies ein 
ganz neues Thema sei. Wir sehen nicht ein, 
daß jetzt nicht mehr über die Altstadt gespro- 
chen wird, nur weil eine Wahl Ist." 

Die F.D.P. ist der Meinung, es sollte auch 
in der Öffentlichkeit so gesprochen werden, 
wie es bei der letzten Stadtverordnetensitzung 
hinler geschlossenen Türen Rt?tan wurde. - 

Glückwunschkarte mit 

Unterschriften 

WU'dir .Landschaft Dreieich' 

Viele unserer älteren Leser werden 
sich erinnern: da gab es früher in der 
Langener Zeitung eine Beilage, dir man 
»ich als Broschüre falzen und spälei zu 
einem Buch binden konnte. Sie enthielt 
Aufsätze, Karten, Bilder und BcrlcliK 
über die Geschichte unserer Henual 
Dreieicli. Der bekannte Heimatforscher 
Karl Nahrgang (f) hatte sich große Ver- 
dienste um die.ses Blatt erworben. 

In der nächsten .Ausgabe der l.ange- 
ner Zeitung wird wieder eine solcln 
Beilage erscheinen. Sie heißt „Land- 
schaft Dreieidi" und umfaßt Iti Seiten. 
Der heirnalkundliche Arbeitskreis Drei- 
eich ist der Verfasser dieser Schriften- 
reihe, die in Zukunft in gewissen Ab- 
ständen in der LZ er.scheint. Für alle 
Alteingesessenen, aber besonders auch 
für die vielen Neubürger, eine Inlei- 
e.ssante Lektüre. 

Freuen Sie sidi auf die Nouauflag<, 
sammeln Sie sich ein wertvolles Bucli 
über die Ge.schichte des Dreleichgcbietes. 

Hunderten von 

Welche Beliebtheit er noch vier Jahre nach 
seiner Pensionierung beim Lehrerkollegium 
und den Schülern „seiner" Geschwister- 
Scholl-Schule genießt, wurde Rektor Johan- 
nes Kalberlah am vergangenen Freitag zu sei- 
nem 70. Geburtstag eindringlich gezeigt. Rek- 
torin .Stegner, die L(;hrkrähe, das Hausmei- 
sterehepaar und Schi»ler mit Orff.schen In- 
strumenten fanden sich in seinem Haus in der 
Ostlichen RIngslraße 11 ein und brachten ein 
.Ständehen. Zu einem Volksliederpotpourri er- 
klangen neue Texte, die sich ganz auf die Per- 
son des Geburtstagskindes bezogen. Ebenso 
originell waren auch rlie Glückwunschkarten, 
von denen eine in Riesenformat die Unter- 
schriften aller Schüler der Scholl-Schiile ent- 
hielt. 

Im Laufe des Tages fanden sich auch noch 
zahlreiche Grüppchen ehemaliger Schüler ein, 
die einmal kurz hereinschauen wollten 
(..schiin haben Sie es hier". „Sie sind aber 
noch ganz schön rüstig") und auf diese Weise 
ihre Verbundenheit zeigten. 

Natürlich fehlten auch nicht die Vertreter 
der slädl Ischen Gremien, Hürgermeister, 
Starl tvcrordnetenvorsteher, Stadtverord nole 

und Parteifreunde. Altbürgermeister Umbach, 
Pfarrer Borck. Kollegen benachbarter Schu- 
len. 

Johannes Kalberlah, der aus Rürldingshau- 
sen stammt, wurde das pädagogi.^che Talent 
bereits in die Wiege gelegt. Seine Vorfahren 
waren bereits Lehrer, und diese Entwicklung 
Ist bis ins 18. Jahrhundert zurüekzuverfolgen. 
Im Juli 1959 kam er als Rektor an die Scholl- 
.Schule und übte dieses Amt bis zu seiner Pen- 
sionierung im Jahre '972 aus. Sein umfassen- 
des schulisches Wissen, vor allem aber seine 
organisatorischen Fähigkeiten, waren der 
.Sladt sehr von Nutzen. Er arbeitete enlschei- 
dend am Schulentwicklungsplan mit. der bi« 
zum Ubergang der Schulträger.schaft an den 
Kreis maßgebend war. 

Neben .seiner pädagogi.schen Tätigkeit enga- 
gierte sich Kalberlah aktiv in der Kommunal- 
politik. Von Mai I9fil bis heule gehört er dem 
Stadlparlamenl an. davon etliche .lahre alj 
ehrenamtlicher Stadtrat. Im .lahre 1H75 wurde 
ihm für seine Verdienste der Ehrenbrief des 
Landes Hessen verliehen. Zu seinem Gebiirts- 
tag erhiell er von Biirgermeister Hans Krei- 
ling eine .Silbermedaille mit Langener Mf-ti- 
von 

Kektoi i. R. K.ilberlah inmitten eliemaligi-r Schiller. I.iircermeister Hans Krelliiiq:. Sladtver- 
ordnetenvorstelier Dr. VVleklinslii und Altbilrgiiiiieister \\iihelm Tambach gehfirlen ebenso 
zu den Gratulanten. 

Herta Krönthen 
Aufschnitt 

100 g 

Würstchen 
nach Wiener Art 
horgesteltt - Phosphate lOO € 
Kalbs- 
Leberwurst 
250 g-Stück 

Orange, Grapefruit 
Aprikose od. Birne 
0,7 Liter-Flasche 

1.98 

Doornkaat 
38 Vol. % 

0,7 Liter- 
Flasche 

Abgabe dieser Sondertngebota nur In 
hnustialtsUblichen Mengen, solange Vorrat 

Sarotti 
Schokolade 
verschiedene .Sorten 
IIWg-Tafel  
Scliöller 
Schlemmerbombe 
»Fürst Pucider>t»- 
tr«iielOOOinI-Seclier 

Pfänni 
Rohe Klöße 
220 g-Packung 

2.98 

Dtsdi Marken 

Poulanlenji ha 
Hdikl. A, gefroren,#! 
500g = 1.90 
ISOOg-stück ^Wmm 

Sp 1. Orangen 
»Naveiinas« 3 Klasse I 

kB-Tragetascha 
^idsdw 
Oementinen 
2 Klasse I 

kg-Tragetascha 
3.48 

Califomische 
Walnüsse 
500 g-Netz 

l.fS 

LANGEN, Bahnstraße 29 EG ELSBACH, Ernst-Ludwig-Straße 39 



mann 

Nr. Uli lüS 
Mituvuch, den 22. Dezember 1B79 

Der Weg der Todeskralle (UT) 
Dieser Aclion-Film zeigt, wie Bruce Lee 

zum Superstar und zum absoluten Beherr- 
scher des Kung-Fu wurde. Er überbietet an 
Rasanz, Kampf und Actionszenen alles bisher 
Dagewesene. 

Rullerball (Lichtburg I) 
Ein Blick in die Zukunft, in ein neues Jahr- 

hundert oder Jahrtausend. Im Jahre 2012 hat 
sich vieles auf der Welt verändert. Sechs 
Multi-Konzerne managen die Menschen. Und 
Rollerball ist der Volkssport, das Spiel der 
Massen, aboc wie? 

Wie die Abteilungen der SSG 

die Vorweihnachtszeit begingen 

i)ci .liiliusnhliiiif .spiiKelle sich auch im IjC- 
ben eines so großen Vereins wie der SSO 
wicl.T. Win die K( str falli'n. so wcrdi'n sie 
gcfi-li rt. Oiis gilt besonders für Wiihniichtcn. 
Die I'"iilib:ill(.'r feierten schon sehr früh, weil 
diM 'l'erniinknlend('r es so wollte. Sciiüler und 
Ju(;en(l!irhe der Kiißhaller hatten die Jiigenri- 
bec i^niinf'ssliilte in der Slafithalle angemietel 
und feii rtcii dor' in den JnhrRiingsRrupiien. 
Die H:irrll);iller ma<h1en, le narh Aller, mit 
Ihren znlilreirhen JuB<"ndlichen Weihnachts- 
feier K<'(;elnaehmil1aR oder aber Pi/zaessen. 
Die Aktivi'n trafen sieii in gemütlicher Kunde 
\infi lieHen noch einmal an Hund von Dias unfl 
Filmen ihre Auslandsrcrisen Uevue passieren. 

Kiiii-ii g:iMZ besonderen Kinfall hatte die 
Sorna dei- Kufiballer. Diese Mannschaft, die 
schon so viel sportliche Krfolge errungen hat. 
tul sieh nun auf giselligem Gebiet hervor. Am 
veruangenen Samslag hatte sie ihre I'reimde 
unfl Clönner zu einer vorweihnachtlichen 
Feier ins (üubhaus eingeladen. Es gab F.rbsen- 
suppeiKtinlopf und .sonst nocli einige hand- 
feste Sachen zum Kssen und Trinken. 

Alle Hiinde voll zu tun hatte der Nikolaus 
bei der Tui nabteilung. Die Hunderte von Tur- 
nerkindern wollten alle beschenkt sein, und 
sie bekamen aucli alle ihr Packchen mit Sü- 
ßigkeiten. die natürlich vor Weihnachten be- 
.sonders gut schmecken. Ahnlich war es auch 
bei den Turnerinnen, bei der Ski-Gilde, heim 
W.SV \md anderen Abteilungen. 

Der Kinderchor, der immer mehr von sich 
redvn macht und in <ler Vorweihnaehtszeit 
«o manchi^ Weihnachtsfeier verschönen half, 
bot etwas Besonderes. Mit der Beti'euerin Lore 
Hammer, vor allem aber unter der Ijcitung 

dei' überaus eitrigtin Chorleiterin Solveigh 
.Schlapp, hatte er eine wunderschöne Weih- 
nachtsfeier vorbereitet. Mit von der Partie 
waren die .Schüler von T'rau Armer mit ihren 
Instrumenten. Nicht nur die Eltern waren ein- 
geladen, bei den Sängern der SSG dachte man, 
daß man in der Vorweihnachtszeit einmal die 
Damen der Magistratsmitglieder und Stadt- 
verordneten einladen solle. Diese Einladun- 
gen wurden dankbar angenommen, und neben 
der Gattin des Bürgermeisters waren eine 
ganze Ileihe von Damen erschienen Sin 
brauchten ihr Kommen nicht zu bereuen. Die 
Kinder des Chores und die Schülerinnen und 
Schüler von Frau Armer begeisterten mit 
ilirem Können immer wieder die Be.sucher, 
und vor allem verstanden sie es, eine schöne 
VorweihnachtsstimiTiung zu erzeugen. Absolu- 
ter Höhepunkt der Liedvortrag der Chorleiti - 
rin .Schlapp, die Ja bekanntlich eine auscr'bü- 
dete Konzertsiingerin ist. 

Dor Eifer der Kinder, der von dem 2. Vor- 
sitzenden Franz Dohle sehr hervorgehoben 
wurde, mußte natürlich belohnt werden. -So 
kam dann der Nikolaus, und es gab für die 
„braven Kinder" Geschenke. Das schönste Ge- 
schenk überbrachte der Leiter der Gesangs- 
ableilung, Herr Helmut Bechtel. Er teilte dem 
Chor mit, daß er im kommenden Jahr für eine 
Woche mit seiner Betreuerin Hammer und der 
Chorleiterin Schlapp während der Osterferien 
in das Landheim nach Affhöllerbach gehen 
darf. Darüber war natürlich die Freude groß. 

Die aktiven Chöre begingen natürlich eben- 
falls ihr Weihnachtsfest. Sie werden am Hei- 
ligen Abend im Weihnachtsgottesdienst im 
evangelischen Gemeindehaus (Treffpunkt ist 
um 16.3U Uhr dort) mitwirken. 

Der Weihnachtsmann 

Uic-siiial ertönte einmal nicht di r ISarhalla- 
marsch, wie man es .son^t bei den Kniiiev;.li- 
sten gewöhnt ist, und an-lelle (li'r N.ii; 
kappe war eine rote Kapuze Rct ixten, dr der 
Weihnachtsmann trug. Eines allerding-. h:> le 
die I.jKG-Weihnaehlsn'ier mit den sDti l. en 
Veranstaltungen gemeinsam: die .Siiinii'img 
war großartig, und es wurde ein toller Krlolg. 

Am .Sonnlagnachmittag waren die Kind-r 
an der Reihe. Im kleinen .Saal der TV-T;!rn- 
halle brannten die Kerzen, der „Kinderchor" 
der LKG Mädchen der Minijsnrde. sang W. ih- 
nachl-liedcr imd erntete nioifen Beifall es 
wurden Gedichte aufgesagt und Vortragt üc- 

ksm zur LKG 

hall ■ und (Linn kam der Weihnachtsmann. 
Fjr wußte zu beri« hten, wie der Weihnachts- 
hiniin ent landen i^l und nahm sich dann die 
ein/einen Kinder vor. Immnhin waren es 
knapp .'lO Stücl:. so daß der Weißbärtige i'ine 
-ehcine Arbeit Intte. Es gab viele Geschenke, 
und bei Kafl.i? und Plätzchen begann das 
große Auspacken. 

Wenige .Stunden später waren dann die 
Großen an der Reihe. Diesmal ging es noch 
lu.stiger zu. Es wurden Spielchen gemacht, aus 
flen mitgebrachten .-elbstgebackcnen Plätz- 
chen wurden die be.-.ten au.ierwählt. und der 
Titel einer ..Miß Pfefferkuchen" verliehen. 
Ihn errang Marion Maul; sie erhielt einen 
Riesenlebkuehen als äußeres Zeichen ihrer 
Würde. Und dann kam der Nikolaus in Re- 
gleitung eines Engels. Und spätesten»: da 
wurde es klar, warum es ,.der" Engel heißt. 
Für jedes Mitglied hatten die beiden ..Him- 
melsboten" die passenden Worte, die Mitglie- 
der ließen sich von der guten I.aune anstecken 
und machten mit 

Für die Karnevalisten war dies die letzti- 
„ruhige" Veranstaltung, Gleich im neuen Jahr 
geht der Ernst des Karnevals los. Am Samslag, 
dem S.Januar, steigt in der Stadthalle die 
große Garde-Revue, zu der wieder einige hun- 
dert Gardistinnen und Gardisten aus nah und 
fern zugesagt haben. Wie im vergangenen 
Jahr wird eine Revue von Tanzgarden im 
Non-.Stop-Programm über die Bühne gehen, 
ehe dann die Tanzflüche freigegeben wird. 
Mit der bewährten „Rudy's Bigband" sind 
alle Weichen gestellt, daß dieser Abend wie- 
der zu einem be.sonderen Vergnügen für alle 
Besucher wird. 

Aus d«r WeH des Films 

Panik, Dinosaurier bedrohen die Welt 
(Lichtburg 2) 

Die Kinder der Ilorticruppe im Kindergarten Lenkertsweg hatten In der vergangenen Woche 
Ihre Eltern zu einer Weihnachtsfeier eingeladen, wo es bei Kaffee und Weihnachtsgebftck 
s^r gemQtlich zuging. Zuvor aber gab es etwas zu sehen und la hören. Weihnachtslieder 
sangen die Kinder zur Eröffnung eines netten Programms (unser Bild), und dann wurde das 
nHrohen von der „Frau Holle" gespielt. 

Bilder wie dieses konnte man in den letzten 
Tagen oft erleben. „Kannst Du auch ein Lied- 
chen singen?", lautet von jeher die Frage des 
Weihnachtsmannes. Und er konnte. Stefan 
Schick von den Musketieren der LKG, bei der 
Feier des Vereins. 

Ein Überschallflugzeug mit einer Atom- 
bombe an Bord stürzt ins Eismeer. Die Bomlje 
explodiert und läßt die Eisdecke schmelzen. 
So wird Barugon, ein Urweltwesen, frei und 
bedroht die Erde. 

Nützen Sie unbedingt die außerordentlich preisgünstigen 

Weihnachts-SONDER-ANGEBOTE 

Noch ist die Auswahl riesengroß 

Damen-Wintermäntel und Jacken 

50.- bis 80.- Mark billiger! 

Qualität und Preise sprechen für sich. Der Weg lohnt! 

AUS DER DAMENABTEILUNG: 

Herren-Anzüge # Herren-Mäntel 
Herren-Trachten- und Wanderkleidung 
Herren-Saccos # Herren-Hosen 
Herren-Cabans m Herren-Parker 
Herren-Hemden A Krawatten 
Herren-Lederjacken H Strickwaren 
Herren-Smokings und Abendanzüge 

Gartenstr. 6 

Damen-Mäntel # Damen-Jacken 
Damen-Kleider # Damen-Röcke 
Damen-Blusen, Kassaks # Damen-Hosen 
Damen-Strickwaren 0 Damen-Lederjacken 

Damen-Cocktail- und Abendkleidung 0 Kaminröcke 
(Kleider, Röcke, Blusen, Hosenanzüge) 

AUS DER HERRENABTEILUNG: 

Allen Kunden. Freunden und Bekannten 
wünschen wir 

froiie WeihnadUen und ein 

gesundes, glückliches Neues Jahr 

Langens großes Bekleidungshaus 

Mr 102/10S t'ANQBNBR ZBITCNO MitU' fw+i. den 22, Dpzpmber 197(1 

Äi*zte ^ 

ApothglceiL 

Ärztlicher Nntfalidiensl am Worlirnende 
von SamstaR 12 Uhr bis Montag 7 Uhr 

24./25. 12. Ileiligabond, 12.00 Uhr bis 26. 12., 
2. Ppiortag, 7.00 Uhr 

IJr. Troschki-, ^Marienstr. 10. Tel. 2 Si) Iii 

2«. 12. 2. Weihnachtstag, 7.00 Uhr bis 27. 12., 
7.00 Uhr 
Dr. Ifi'hiz ilancke, Gartenstr. 72, Tel. 2 31(>1 

Sonnlag und Feierlag Notfallsprechstunde 
von 11 bis 12 Uhr 

2!). 12. Miltwüchsbereit.schatt von 12.00 bis 
24.00 Uhr 
Dr. Heinz Hantle, Gartenstr. 72, Tel. 2 31 «1 

ZaluiUrztlicher Notralldli-nst für den 
Kreis Otfenbacli 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr 

Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbach-Stadl am 
23. bis 29. Dezember 1976: 

unter der Teletoniiummer 9/81 17 74 
(ärztliche Notdlenstzentrale) 

Im westlichen Krcisgeblet; 
23. 12. Dr. Josef Besenyöi, Neu-Isenburg, 
Kreiherr-v.-Stein-Str, 31, Tel. 06102 / 3 91 58 
24. 12. Dr. Karl Spielmann, Sprendlingen, 
Dannstädter Straße 50, Tel. 06103 / 6 59 59, 

privat 06103 / 3 40 12 
25. 12. Adam Zamarsky, Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 56—58, Tel. 06103 / 6 70 46 
26. 12. Albert .Starke, Langen, 
Garten Straße'los, Tel. 06103 / 2 22 08 
27. 12. Dr. Bernhard Schmitz, 6078 Neu-Isen- 
burg, Ueethovenstr. 118, Tel. 06102/2 27 89 
28. 12. Otto Funk, CÜ73 Egelsbach, 
An der Woogwiese 1, Tel. 06103/4 90 97 
29. 12. Günter Grebe, Sprendlingen, 
Sudelenring 13, Tel. 06103/6 83 16 

Im östlichen Kreisgebiet: 
23. 12. Dr. Hans Kiemenz, Heusenstamm, 
Schönbornstr. 14, Tel. 06104 / 25 55 
24. 12. Klaus Weingärtner, 6052 Mühlheim, 

GoetheslraUe 18, Tel. 06108/26 30 
25. 12. Lorenz Lehmberg, Jügesheim, 
Klostergartenstr. 7, Tel. 06106 / 86 36 
26. 12. Hans Egon Mandel, Obert.shausen, 
Bernhardstraße 2, Tel. 06104/4 16 68 
27. 12. Egon Walter, Heusenstamm, 
Marienstraße 4, Tel. 06104 / 6 16 30 
28. 12. Dr. Walter Müller, Seligenstadt, 
Bahnhofstraße 44, Tel. 06182/33 45 
29. 12. Dr. Erich Neubauer, Seligenstadt, 
Bahnhofstraße 17, Tel. 06182/37 13 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt Jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Do.. 23. 12.: Rosen-.^potheke, Friedrich-/Ecka 

Bahnstraße, Telefon 2 23 23 
Fr., 24. 12.' Spitzweg-Apotheke, 

ßahnstraße 102, Telefon 2 52 24 
Sa., 25. 12.: Garten-Apotheke, Garten.str. 82 

Telefon 2 11 78 
So . 26. 12.: Kinhorn-Apotlifke, Bahnstr. 69, 

Telefon 2 26 37 
Mo., 27. 12.: .Apotheke am Lutherpiatz, 

I.uthcrplatz 9, Telefon 2 33 45 
Di.. 28. 12.: Braun'sclie Apotheke, 

I.uthcrplatz 2, Telefon 2 37 71 
Mi. 29. 12.: .^liinch'sche Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 33 15 

Öffnungszeiten 
der Lange.ner Apotheken 

12 30 Uhr und 14 .10 bis 18 30 Uhr, sam.'itags 8.30 bis 13,00 Uhr 

Bereitschaftsdlenst 
der Stadtwerke 
Telefonisch zu erreichen über Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 
Zcnlrum Gemeinschaftshilfe — Tel 2 20 21 

'Südliche HingslraOe 77 

Wichtige Telefon-Nummern 
nri'ifi('h-Krankcnhau8: Ruf 80 01 
Holizci: Südl. Ringstr 80 Ruf 2 30 45 
lu , Notruf 1 10 Noiruf: (Ubcrfnll, Verkehrsunfall 

iiiKl Feuer) Huf 2 30 45 
feuirwi-lir: W.-Leuschner-Pl. 11 Ituf 2 2U07 

Notruf 1 12 
>-r;!.iKcnlraii!,(i»rl iUulcs Krrnz); Ruf 2 37 11 

'!'.crv,ul;u..g: büd!. liinüslr. 80 Kuf 203-1 

Evangelische Kirche 

Freitag, 24.12.1976 (Heiliger Abend) 
Stadtklrrhr 
16.30 Uhr Christvesper (Pfr. Borck) 

Mitwirkung: Posaunonchor und Kinderchor 
23.00 Uhr Christmette (Pfr. Borck) 

Mitwirkung: Gertrud Braun-Sehring (Alt) 
PetrusRcmeinde, Gcmrindchaus Itahnstr. 46 
17.00 Uhr Christvesper mit Krippenspiel 

(Pfr. Kades) 
Musikal. Darbietungen: Gesangverein der 
SSG 
l'rodigttext: Lk. 2, 1—14 

Martin-l.uther-Kirche, Berliner Allee 31 
16.30 und 18.00 Uhr Krippen.'spiel 

„Nacht der Gnade" 
22 00 Uhr Heilig-Abend-Gottesdienst unter 

Mitwirkung der Kantorei: 
„Brieger Christnacht" (Pfr. Lauber) 

Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Ktraße 4 
16.30 Uhr Familiengottesdienst unter Mitwir- 

kung des Kinderchores (Pfrn. Trösken) 
Kollekte: Für „Brot für die Welt" 
Samstag, 25. 12. 1976 (Heiliges Christfest) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 
Mitwirkung: Posaunenchor 
Predigttext: .les. 11, 1—5 und 9 
Im Anschluß an den Gottesdienst die Feier 
des Hl. Abendmahls 

kein Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Uemeindehaus Uahnstr. 46 

9.30 Uhr Gottesdienst mit Feier 
des Hl, Abendmahls (Pfr. Kades) 
Predigttext: Joh. 3, 31—36 

kein Kindergotte.^dienst 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 

9..30 Uhr Gottesdienst mit Feier 
des Hl. Abendmahls (Pfr. Lauber) 
Predigttext: .loh. 3, 31—36 

kein Kindergotte.sdienst 
Johanneskapelle, Carl-Ulrlch-Straße 4 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

anschl. Gespräch bei einer Tasse Tee 
(Pfr. Schilling) 

Predigttext: Joh. 3, 31—36 
Kollekte: Für die Nieder-Ramstädter Heime 
Sonntag, 26.12.1976 (2. Weihnachtstag) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gotte.sdienst (Pfr. Kades) 
Predigttext: Mark. 10, 28—31 

kein Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahnstr. 46 

9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Borck) 
Predigttext: Jes. 11, 1—3 u. 9 

kein Kindergottesdienst 

Martio-Luther-Kirche, Berliner Allee S1 
9.30 Uhr Gottesdienst (Dr K. Barth) 
Predigttext: Jes. II, 1—5 u. 9 

kein Kindergottesdienst 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-StraOc 4 
10.00 Uhr Gottesdienst mit anschl. Gespräch 

bei einer Tasse Tee (Pfrn. Trösken) 
Kollekte: Für ortskirchliche Zwecke 

Katholische Kirche 
Pfarrei Hl. Thomas v, Aquin, Oberlinden 
Freitag, 24. Dezember — Heiligabend 
21.45 Uhr Weihnachtliche Orgelmusik 
22.00 Uhr Festliche Christmette 

Kollekte Adveriat 
Samstag, 25.12. 8 1. Weihnachtsfeierlag 
10.00 Uhr Festliches Weihnachtshochamt mit 

Instrumentaleinlagen und sakr, Segen 
Kollekte Adveniat 

Sonntag, 26.12. — 2. Weihnachtsfeierlag 
8.30 Uhr Betsingmesse 

10.00 Uhr Weihnachtshochamt mit sakr. Segen 
Montag, 27.12. — Evangelist Johannes 
10.00 Uhr Betsingmesse 
Dienstag, 28.12. — Unschuldige Kinder 
10.00 Uhr Betsingmesse 
10.45 Uhr Kindersegnung 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 26. 12., Bibelstunde, 17.15 Uhr 
Dienstag, den 28. 12., Bibelstunde, 19.30 Uhr 

Freie Evangelische Gemeinde 
Gottesdienst Sonntag 9.30 Uhr Im Kasino der 

Langener Volksbank, Bahnstraße 15 
Bibelgesprädiskreis Dienstag 20 Uhr bei 

Pastor Happel, Elisabethenstraße 3 

OFFENTHAL 

Wir gratulieren I 
. . . Herrn Herbert Treichel, Waldstraße 19, 
zum 82. Geburtstag am 25. 12,; 
. . . Herrn Rudolf Hartüel, Dieburuer Str. 44, 
zum 88., Herrn Philipp Haller, Schulstr. 20, 
zum 85, und Frau Anna Margarete Stapp, 
Bahnhofstr. 38, zum 82. Geburtstag am 26. 12. 

Silberne Hochzeit 
o Am 29. Dezember feiern die Eheleute 

Lothar Fischer und Frau Gertraud geborene 
Peschel, Feldbergstraüe 2fi, das Fest der sitber- 
nen Hodizeit. Herzlichen GlürJ^wunsch. 

öffentliche Bekanntmachung 
Betr.: Oftnuugszrltcn der st-idt. Dicnstslclh n, 

des Hallenbades, des llaiihnfi-s sowie 
RInsatzplan der Slralii uretniKun^ und 
Müllabfuhr am 24. 12. 1076 (IlrillK- 
abend) und 31.12.1976 (Silvester) 

1. Städt. Dienststellen 
Am Freitag, dem 24. 12. 1076 (Ili'iliRabend) 
und am Freilag. dem 31. 12. 1976 (Sil- 
vester) sind alle Dienslsicllon der .Sludt- 
verwaltung geschlossen. 

1-1. Das Standesamt tmd die Friedliofsver- 
waltung haben am 24 12. 1976 und 
31.12.1976 in der Zeit von 10 00 Uhr bis 
12.00 Uhr im Rathaus. Südl. Hingslr 80. 
einen Notdienst eingerichtet. 
Sie sind unter folgenden Telefoiulurch- 
wahl-Nummcrn zu erreichen: 

'' Standesamt: 
24. 12. und 31. 12. 1H76 20 33 15 
Friedhofsvcrwall ung: 
24 12. und 31. 12. 1976 20 33 47 

1.2. Die stUdl. Kinderlagesslütten sind in der 
Zeit vom 24. 12. 1976 bis einschließlich 
31. 12. 1976 geschlossen. 
In dpr Kindertagesstätte Zimmerstraße 
ist ein Notdienst für den Zeltraum vom 
27. 12. 1976 bis 30. 12. 1976 eingerichtet. 

1.3. Das Zentrum für Gemeinschaftshilfr 
bleibt am 24. 12. 1976 und 31. 12. 1976 ge- 
schlossen. 
Der Außendienst wird jedoch wie üblich 
durchgeführt. 

1.4. Stadtbücherei 
Die letzte Ausleihe vor den Feiertagen ist 
am Donnerstag, dem 23. 12. 1976, von 
10.00 bis 12.00 Uhr. Zwischen den Jahren 
bleibt die Stadtbücherei geschlossen. Die 
erste Ausleihe findet am 6. 1. 1977 von 
10.00 Uhr bis 12.00 Uhr statt. 

2 Hallenbad 
Öffnungszeiten an den Feiertagen: 
am 24., 25. und 26. 12. 1976 geschlossen. 
Am 27. 12. 1976 ganztägig von 7.30 Uhr bis 
21.30 Uhr geöffnet. An den darauffolgen- 
den Wochentagen noimale öffnung.szei- 
ten. Am 31. 12. 1976 von 7.30 Uhr bis 
12.00 Uhr geöffnet. Am 1. 1. 1977 geschlos- 
sen. Am 2. 1. 1977 normaler Betrieb wie 
an .Sonntagen. 

3. Müllabfuhr und .Straßenrelnigung 
Der Betrieb der Müllabfuhr und Straßen- 
reinigung wird während der Feiertage zu 
Weihnachten und Neujahr wie üblich ab- 
gewickelt. Am 24. 12.1976 und 31.12. 1976 
werden die normalen Abfuhr- und Kehr- 
touien gefahren. Eine Verschiebung die- 
ser Touren findet nicht statt. 

4. Bauhof 
Der Bauhof ist am 24. 12. 1976 und 
31. 12. 1976 geschlossen. Ab 3. 1. 1977 ist 
der Bauhof dann wieder zu den üblichen 
Zeiten geöffnet (Dienstag von 7.00 Uhr 
bis 12.00 Uhr und 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr; 
Samstag von 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr). 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

H' lr.: 1. Andcruiic des l''lü('li4*nniilzunRKplanps 
der .'^t.idt Langen 

Der Iii !:i>Tun/',spriisi(l( Ml in Daniij^Uidl IpiI, 
mit Vci fiiiiMtit; vom H. 12 ÜI76 Az : V 3 (il 
d «4 01 — Lüiigen 13 die I. Anderiiii!; des 
Klächpnnu(zunßf:i)lans der Stiidt I.iingen vom 
3.5. 1975 gemäß S (> HundeihauR« Iz (nn.iiiC,) 
genehmig!. 
Die Andorun« hi'lrifrt ein ca. 2,5 h:i kioHcs 
Ocbicl, fl;t^. wie fol^^l bt-^ircn/.t v.'iid: 
im Norden: Ili)clih:ui.>-: Klis;ilK'lhetistr:i(ic «7 

(einschlit-ßlifli) 
im Osten: Atui:istr.ilie 
im Süden: Slr:iße der f)i u!s( hci Minlinit 
im Westen: Kli?:il>ethenslraßc. 
Dieses bereils I)eb:iu1e flcbiet war bisher iils 
Wohnbiiutlüche und i^t nun al> gemi.sehle 
li:uifläche ausgewiesen. 
Der genelimigle IM,in und der Krläiiterunt!. 
berieht liegen pemäfj § (i Abs. 6 BKnuf: in Ver- 
bindung mit § 8 der H.uiiit-ützunB di>r .St;idl 
Langen vom 23. 12. 1976 bis zum 25. I 1077 im 
Rathaus, Siifiliche Ringstraße 80. Stadll)auamt, 
Zimmer 330, von Montag bis Freitag während 
der Dienststundcn von H bis 12 Uhr und von 
13.30 bis 15.30 Uhr zu jedermann; Kinsiehi 
öffentlich aus. 
Die 1. Änderung des Flächennutzung.^plan. .. 
der .Stadt Langen wird am 26. 1. 1977 reeht : 
wirksam. 
Langen, den 22 12. 197H 

Der Magistrat, Kreiling. Bürgermeister 

— 3 K 40/75 — 

Das im Grundbuch von Langen Band 283 Blatt 
12050 eingetragene Grund.stück lfd. Nr. 1 
Gemarkung Langen Flur 23, Flurstück 578/1, 
Hof- u. Gebäudefläche, Voltastraße, Grün- 
fläche mit 2765 qm und Voltastraße mit 1092 
qm soll am 7. Januar 1977, 9 Uhr, im Gerichts- 
gebäude Langen, Darmstädter Straße 27, Zim- 
mer Nr. 20, durch Zwangsvollstreckung ver- 
steigert werden. 
Eingetragene Eigentümer am 9. 10. 1975 (Tag 
des Versteigerungsvermerks): Kaufmann Gün- 
ter Holz, Zeppelinheim, und Helga Holz, geb. 
Bormuth, daselbst, als Gesellschafter bürger- 
lichen Rechts. 
Der Wert des Grundstücks ist nach § 74a Abs. 5 
ZVG festgesetzt auf 1 250 000,— DM. Auf die 
Bekanntmachung im Staatsanzeiger für das 
Land Hessen Nr. 4700 wird hingewiesen. Bie- 
ter müssen auf Verlangen eines Beteiligten im 
Termin Sicherheit in Höhe von 10 Prozent de.i 
Bargebots leisten. 

6070 Langen, den 13. 12. 1976 

— Amtsgericht — 

Amtliche Bekanntmachung 
Wir machen darauf aufmerksam, daß unser 
Betrieb am 24. 12.76 und 31. 12.76 geschlossen 
bleibt. 
Es ist dafür gesorgt, daß der Bereitschafts- 
dienst der Stadtwerke Langen GmbH bei Sto- 
rungsfällen sofort zur Verfügung steht. 

Langen, den 22.12. 1976 

Stftdtwerke Landen fimlilf 

I 

' 

1 Für jeden vermittelten Bausparer^ 
• kassieren Sie 3 Freundschafts- 

promilie; bei einem Bausparvertrag von 
50000 Mark sind das z. B. bare 150 Mark, 

2 Zusätzlich nehmen Sie für jede erfolg- 
• reiche Vermittlung mit je einem Los an 

der täglichen 1 GGG-Mark-Verlosung teil 
Bis einschließlich 31. Dezember, 

3 Ihr Bausparfreund kassiert bis 
•1000 Mark Bausparprämie odi 

zu 

Ww, • 
1000 Mark Bausparprämie oder 

lül«! Steuervergünstigung, wenn er vor dem 
31, Dezember mit Bausparen anfängt, 

i taMleren Sie: Kommen Sie mit Ihrem Bausparfireund schnell 
t"! I 2u einem Wustenrot-Berater oder In unsere nächste Beratungsstelle. 

üW • I Adressen finden Sie in jedem Telefonbuch, 

^ -4' • • • schnelLsehnelll 

iF ■_ 

II 

Ii K iL 
t' 0n 

1^ 

'••ifiirii' I "l"'" 



Polstermöbel-Aufarbeitung 

Neuanfertigung und Neubeziehen 

Wir haben unseren Betrieb modernisiert und vergrößert 

Nun haben Sio große Vorteile: 
1. Keine Lieferzeil u unsere Preise durch Rationalisierung gesenkt 

. 2. Jodeh nur erdenklichen Möbelstoff von DM 7,— pro m aufwärts r' . ) 3. Bei Neuanfertigung wird jeder Sonderwunsch erfüllt. 
* 4. Unser,Vorteil: Jeder 2. Kunde kommt auf Empfehlung, 
; 5. 1 Couch und 2 Sessel mit schönem Stoff schon ab DM 240 — 

Hans Daum - Lindenfels 
Telelon (0 62 55) 5 71 

Herren- 
Hüte • Mützen 

Pelz-Mützen 
PELZ-MULLER 
Weslendstiaße 8 

Eqalsbac^ 
Telelon 4808 

Familienanzeigen 

gehören In die 

Suche ein« zuverlässige, erlahrpne 

Zahnarztheiferin 
lür solorl od. später. Gehalt nach Vpreirb 

Angebote unter Offerten-Nr. 813 an ö r 12 

Wir suchen für unseren Flugzeugbau dringend einige 

Arbeitskräfte 

Kommen Sie zu uns. Wir bieten ihnen einen interessanten 
Arbeitsplatz. 
Vorstellung von 8 bis 18 Uhr, samstags von 8 bis 12 Uhr. 

•) Todesanzeigen werden noch 3 Stunder 
vor dem Erscfieinungstermln angenommen 
am Erscheinungstag (Dienstag und Freitagi 
bis 9 Uhr. 

ROLLADEN-SCHNEIDER OHG 
- Abt. Segelfiugzeugbau - 
Mühlstraße 10, 6073 Egeisbach, Tel. 0 61 03 41 26 

Drei gute Gründe 

in der LZ 

zu inserieren. 

Machen Sie sich, Ihrer und ir^ren 
Türen Oasbeiiondere Geschenk zum Fest 

JETZT WEIHNACHTS-PREISE 

^>Tüfen<s- 
NIE MEHR STREICHEN ß=> C/f ' 

Aus diten Türen und allen anderen, egal '' < n ^ 
wie sie aussehen (Risse, Löcher, abge- 1 \Jf^^ 
blätterte Farbe spielen keine Rolle) machen 
winnnerhalb 8 Stunden (morgens QOholl- j 
abends gebracht) prei:>werte. moderne, | 1^. 
wartungsfreie PORTAS-kunststoffbeschich- l 
tete Türen Wie neu! Wahlweise In orig. j T 
Holzdekors oder Un»fafben. Keine Voran- H ,./ 
Schlagskosten' Rufen Sie uns an \ iWB 
AllftlowcrarbaiUr f.d.OioöraumFr^nhfuft.HEROÖOmbTT"^^^^ Abt. Portat-Türtn. 6 Ffm., W»Umüli«r»tr. 42 Tel.: 0411/413001 Püriat-Baifiab* in vlaien Städivn Dtuttchland»   

Würdevolle Bestattungen 
Erd - Feuei - See - Überführungen 

Sarglager - Sterbewäscha - Zierurnen 
Ausführung kompietlai Beisetzungen, alle 
Formalitäten jederzeit erieichbar., auf An- 

ruf Hausbesuch 

»Pietät« Karl Daum 
6070 Longen Fahrgasse 1 Tel f)6103'22968 

seit über 90 Jahren in Famitier^besitz 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
günstig Felldecken, 
Wand- und Bodenfelle. 

F«ll-Lagei Mörfelden 
nüsselsheimer Str. 36 Langener Zeitung 21011 

PORTKS» 

Pietät Sehrtng 

Inh. Otto Arndt 

Elegante 

Trauerkleidung 
/ frd- und 
j Fauerb»»tattung»n 
/ Oberführungen 
/ Sarglagmr 
' 6070 LANGEN/HESSEN 

K^örfelder LandstraSe 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

moden ^ 

Langen - Sprendlingen 
Eventuelle Änderungen werden 

•ofort u. bevorzugt vorgenommen 
Erledigung aller Formalitäten ohne Mehrkosten 
jederzeit erreichbar I 

Nach l^urzer, schwerer Krankheit verstarb am 
17. Dezember 1976 meine liebe Frau 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die überaus zahl- 
reichen Kranz-, Blumen- und Kartenspenden beim Ableben unserer 
lieben Entschlafenen 

Gerda Marsch 
geb. Frost 

In stiller Trauer 
Hermann Marsch 
und Kinder mit Angehörigen 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 
am Erscheinungs- 

tag vor 9 Uhr 

Charlotte Schäfer 

Die Trauerfeier findet im engsten Kreise statt 
Von Kranz- u. Blumenspenden bitten wir abzusehen 

sprechen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn 
unseren tiefempfundenen Dank aus. Besonders danken wir Herrn 
Pfarrer Borck sowie dem Jahrgang 1904'05. 

It) stiller Trauer: 
Philipp Schäfer und Angehörige 

Die Sonne sank, 
doch ihre Strahlen bleiben. Langen, Obergasse 33 

Allen Freunden, Bekannten und Verwandten, die meine geliebte Frau 
und treusorgende Lebensgefährtin, unsere herzensgute Mutter, 
Schwiegermutter und Oma 

Frau Johanna Ziermann 
geb. Weise 

kannten und verehrten, teile ich in meinem Schmerz mit. daß sie am 
21. Dezember 1976 im Alter von 57 Jahren sanft entschlafen ist. Der 
Inhalt ihres Lebens war erfüllt von stiller Herzensgüte. 

Ein treues Mutterherz 
hat aufgehört zu schlagen 

In Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer lieben Mutter, 
Schwester und Schwägerin 

Helene Elisabeth Becker 
geb. Winkel 

In tiefer Trauer; 
Joachim Ziermann, Ehemann 

Sie ist am 4. Advent nach längerem Leidensweg in aller Stille heim- 
gegangen. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 22. Dezember 1976, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Hans Erich Becker 
und alle Angehörigen 

Langen, Rheinstraße 18 

Langen-Oberlinden 
Im Ginsterbusch 11 
Seeheim a. d. Bergstraße, Jena 

Uta Gräff geb. Ziermann, Tochter 
Peter Gräff, Schwiegersohn 
Petra Gräff, Enkelin 
Helmut Welse, Bruder 
und alle Anverwandten 

Die Beisetzung findet am Dienstag, 28. Dezember 1976, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Polstermöbel beziehen bei OSWALD 
T e p p i c h verlegen bei OSWALD 
Langen. August-Bebel-SfraOe 8, Telefon 2 52 55 

Langens Fachgeschäft Nr f 
Bahnstr. 25-27. Tel.(06103) 2 1091-93 

DI.-Do: PARIS-POnNO - NUR FÜR ERWACHSENE 
So. 15.00 Uhr: SCHNEEWEISSCHEN UND ROSENROT 

KAMINSORGEN ? 
Kaminkopf-Reparaturen • Kamin- 

Isolierungen - Plewa-Einsätze 
Spezial-Kaminaufsätze - Reparatur von 

öl- und gasversotleten Kaminen 
HAUSKAMINBAU PFAU 

61 Darmstadt, Hebbelstr. 11, T. 06151. 35215 

BIOJ touristik 10113 

Pauschal '77 

QRAVENSRUCH b«l N«u-li«r)Ourg • Ttlaton 111 02 • SS 00 
Angtnthm w«im ourch u r\ t • r • S p 111 ■ I h 111 i 0 f t • r i 

He»l»g8b«nd (24. 12 ) heine Vorstellung! • Ab 1 Feiert bis Montag 
Ein« Weltstadt In Qrautn und $chr«ok«n! 
Klau« Kln»l(l • Jotephln« Chaplin • H«rb«r1 Fui <n 
JACK THC RtPPER • D«f Frau«nmdrder von London 
Rdtselhafle Seri« entsetrlicher Verbrecheni t Br«awand-Farbfilm 
SEXUAL'RAUSCH • Brettwand-Farbfilm 

Das Kurzreisen-Progranint der Bahn 
mit Batmfahn, Hotelübernaclitung 
und örtlichen Vergünstigungen. 

Wahlen Sie zwischen 32 Fenenorten 
von Westerland bis Berchtesgaden. 

* * * 

FAMILIEN-VORSTELLUNG am 2 Feiertag 
Walt Disneys ..HÄUPTLING DONALD DUCK' 

OienataQ bit Donnerstag 
Candlc« Bergen und Peler Strauss in 
DAS WieOENLIED VOM TOTSCHLAG • Scope-Farbfilm 
FEUCHTE TRAUME • Die Bilder der Nactil 

Senioren-Reisen Allen Mitgliedern, Gönnern 
und Zuschauern 

LANGENER ZEITUNG - TEL. 21011 ein frohes Weihnachtsfest 
und viel GlUck Im neuen Jahr Pauschal '77 

nach Österreich: 

Baden bei Wien. 
Bad Goisern -I- Puchberg (am Schneeberq) 

- jeweils 7 Tage - 

* * * 

RÄUMUNG GELEGENHEIT 
(iif FESTTAGE 

/5er Kabinett statt 4,50 - 2.M OU 
/5«f Moflo Kab statt 5.7S - 2.75 DM 
/5et Spättese statt 675 - S./S DM 
U9W Auch 71er u 75»/ Ausleeen billigst 

Wir möchten uns an dieser Stelle 
für die große Unterstützung im 
Jahre 1976 herzlich bedanken 

touristik *77 bietet an 
Kurzurlaubsreisen und Tagesausflüge 
in Sonderwagen oder Sonderzügen 

mit Rl seleitung. , 
72 Ziele im In- und Ausland. Ä Ä fr fr fr 

Herren- 
Hüte - Mützen 
Peiz-MOtzen 

PELZ-MÜLLER 
WestendatraBe 8 

Egelsbach 
Telelon 480S 

Informalion bei allen Fahrkartenausgaben 
-Reisebüros und anderen 

iTjI ©-Verkaufsagenturen IfT Trohe Weihnachten 

und ein 

glückliches Neues Jahr 

wünscht allen Kunden, Freunden, 

Nachbarn und Bekannten 

Allen'Kunden, Bekannten und Freunden 

unseres Hauses 

danken wir für das uns im Jahre 1976 

entgegengebrachte Vertrauen 

und wünschen 

für 1977 besonders viel Glück und Erfolg. 

Friedrich Eder und Familie 

Chevron-Servlce-Station, Langen, Letikertsweg 47 

HÜSA-Qualitätsreinigul 
DIEBURGER STRASSE 1 

Ab 21A2.1^ wieder unter alter Regie 
Blusen   

Cord-Rock od. -Hose m. Weste 66 

BARGELD AUCH FÜR SIE! 

# Hypothekendarlehen 

# Hausfrauendarlehen 
9 Beamtendarlehen 
# Barkredite 
— zu fairen Konditionen — 

LANGE LAUFZEIT - KLEINE RATEN 

immer erreichbar 
TELEFON 
0 60 93 / 86 73 

(Mantel = 2 Teile) — Sonderartiitel ausgenommen 

Vollreinigung mit Appretur - alles handgebügelt. 

Großer Parkplatz im Hof — Zufahrt von Dieburger und Darmstädter Straße 
möglich. 

Wir wünschen unseren Kunden 

frohe Weihnachten 

und einen guten Rutsch ins neue Jahr 

FINANZ- 
AGENTUR 



Tiermarkt 

Grauer Kater 
entlaufen Gegen Beloh- 
nung abzugeben bei 

Ertel. Bürgerstraße 27 

SIE & ER 

Wactihund 
(Mischling Schaler WoH. 
Rüde) mit Hülle, kinder- 
lieb, in gute Hände 7u 
verschenken. 

Telefon 06103 24897 
ab 18 Uhr 

Sportliche Dame 
Ende 40, 1.65 m, dunkel, 
schlank, wünscht seriös,, 
kuMiv., tanzfreud, He,'rn 
kennenzulernen (evtl. 
Besuch eines Tanzclubs). 
Zuschriften erbeten unt. 
Off Nr. 812 an die LZ 

Inserieren 

bringt Gewinn I 

6 Zylinder-Kultur 
beginnt beim 
Fora Granada 

schon bei ^ 
DM 13 260 a.W. 

(•Höchste Fahrsicliorheil 
durch konstruktiv aufwen- 
dige Fahrwerk-Technik, 
*.B, Elnzelradau(hännunc) 
mit Doppelgelcnk-Schrau 
lenker-HInterachse 

9 Breitspur-Fahrv/erk als 
Grundlage für sichere 
Straßenlage 

• Isnger Radstand für 
optimalen Fahrkomfort 

• 6 Zylinder-Triebwerk in der 
wirtschaftlichen 2-Llter- 
Klasse 

• Stahlgürtelreifen 175 SR M, 
heizbare Heckscheibe, 
Bremskraftverstärker 

• elektrische Scheiben- 
Wnschautomatik 

• blendfreie Armaturonfront, 
alle Bodienungselpmenie 
in Griffnfihe 

Das Zeichen der 
Vernunft. 

Europas meistgekaufter 
6-Zylinder bei 

|) Leasing Haupthändler 

AUTO-SERVICE 
Klaus Scholtyssek GmbH u. Co. KG 

Sprendlingen, Frankfurter StraHe 126 

Besuchen Sie den Ausstellungsplatz an der 
B 3 neben der Straßenmeisterei. 

Herr Lehmann berät Sie gern (Tel 2 32 49) 

r 
WIR HABEN UNS VERLOBT 

Charlotle Biiff »« Achim Betten 

Langen 
Im Birkenwäldchen 45 

Frankfurt am Main 
Johanna-fi^elber-Weg 27 

l 
Allen Schulkolleginnen und 

Schulkollegen vom 
Jahrgang 1924/25 

wünsche ich ein 
frohes Welhnachtsfest und ein gutes 1977 

I. A Philipp Scitulmeyer 

ilSir A -tr 

WIR VERLOBEN UNS 

/■yvira Fink »« Peter Eilers 

24. Dezember 1976 

Außerhalb 48 
6070 Langen 

Kuhlenstraße 49 
2910 Westerstede 

J 

Es ist mir nur auf diesem Wege moghch, herzlich Danke allen 
Gratulanten zu sagen, die mich anläßlich meines 65. GEBURTS- 
TAGES in so reichem Maße mit Glückwünschen, Blumen und 
Geschenken erfreuton. fvlein besonderer Dank gilt Herrn Bürger- 
meisler Kreiling, (fer mir mit herzlichen Worten die Silbermedaille 
der Stadt Langen uberbrachte. Ferner all meinen alten und jetzi- 
gen Polizcikollogen, der SSG und den „(vlotten " der SSG sov/ie 
all meinen Freunden und Bekannten. 

l-'rcin: Dohle 

Langen, im Dezember 
Im Ginsteibusch 39a 

1976 

Verkäufe 

Gelegenheit: 
TEST-SKI 
Dynamic VR 17 
Dynamic VR M 
Blizzard 

mit Bindung, Gr. 195-200 
cm, je 350,- DM. 
Neu 

2 Dynamic VR 17 
195 200 cm, f. Einkaufs- 
preis. und diverse Bin- 
dungen zu verkaufen. 

Tel. 21351 ab 19 Uhr 
Zu verkaufen: 
Hausturvordach, Liboiicn- 
form, ca. 2,50x1,15 m, aus 
gelb. Diahlglas m. Stahl- 
rahmon und 1 Seitenteil; 
1 Paar „Voestra Ski" mit 
automat. Dindungen, 
2,05 m lang, neuwertig, 
und 1 Paar Schnallen- 
skischuhe, Große 43 44. 

Telefon 06103 25527 
Mohner Konforto 1 

zu verkaufen. 
Telefon 06103 21397 

Passende Weihnachts- 
geschenke für Brief- 
marken- und Münz- 
sammler 

finden Sie in großer 
Auswahl bei; 
G ö T S C H 

Langen, Bürgerstr. 23 
Telefon 0 61 03 . 2 23 90 

[ZIIZIIZIIZIIZIIZIIZIIZIIZKZIIZIIZIIZ] 
m 

Nur ^ 

IOC Mark m 

IO«l im Monat! ^ 

INTERESSIERT SIE GELD, 
steuerfreies Geld in Form einer Lebensver- 
sicherung. eines Bausparvertrags od. einer 
anderen Anlageinoglichkeit ? 
Eine qualifizierte Beratung unter 
Telefon 0 61 03 7 42 16 

PRAXIS 

Dr. med. H. Kropf 
Facharzt lur Chirurgie 

Durchgangsarzt 
6070 Langen, Walter-Rietig-Stiaße 16 

geschlossen 
vom 27, bis 31 Dezember 1976 

Vertretung: Dr. Bergerhof, 
Dreieich-Krankenhaus Langen 

PSYCHOLOGISCHE PRAXIS 

F. C. Zayas 
Dipi.-Psych. 

Bahnstr. 9. 6070 Langen, Tel. 2 61 11 

am 23., 24. u. 27. Dezember 1976 
keine Sprechstunde 

El 
\n 
m 
m 
m 
m 
m 
m 
m 
El 
El 
E] 
m 
m 
m 
El 
El 
El 
El 
El 

Für diesen Betrag bekommen Sie bei uns 
einen 7.500 Mark-Kredit für 

Ihr neues Auto! 

Bei 4 Jahren Kreditlaufzeit entspricht das 
einem effektiven Jahreszins von nur 8,5 %, 
den wir Ihnen für die gesamte Laufzeit 
garantieren. 
Und wenn Sie mehr Geld brauchen: 
Wir geben Ihnen ein 
Persönliches Auto-Darlehen (PAD) 
• bis zu 25.000 Mark, 
• mit geringen Monatsraten, 
• schnell und unkompliziert. 
Deshalb... 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 

El 
El 
El 
El 
El 
El 
El 
El 
El 
El 
El 
El 
El 
El 
El 
El 
El 
El 
El 
El 

El El 
ElElElElElEKZIBElIZlSElEIElEIElEiaElEl 

Dr. Robert Wilkens 
Facharzt für innere Medizin 

Langen. Elisabethenstr. 7, Tel. 2 28 28 
Praxis geschlossen 

vom 27. 12. 76 bis 5. 1. 77 
Vertretung in dringenden Fällen; 

Die Langener Internisten 

Jahrgang 1896/97 

wünscht allen Kameradinnen u. Kameraden 

ein recht frohes Weihnachtsfest 

und viel GlUck Im neuen Jahr 

Langener Zeitung 'W 21011 

Immobilien 

3-Zimmer-Wohnung 
Kü, Bad, ZH, von alt. 
Ehepaar o. Anh. in 2- bis 
3-Fam.-Haus in Egels- 
bach zum 1. 3. 77 oder 
später gesucht. 
Off -Nr. 814 an die LZ 

3-Zimmer-Wohnung 
Bad, ZH, Balk,, Garage, 
in Wixhausen, (iflesseler 
Str. 108, ab 1. 1. 77 zu 
vermieten. 

Tel. 06150 82179 

37 qm Gewerberaum 
in Langen. Elisabethen- 
straße ab sofort zu ver- 
mieten. 
Teleftf.i 0 61 03, 2 30 31 
Garage (Ur PKW gesucht 

Reichardt 
6070 Langen 
Woifsgartenstraße 80 
Telefon 25419 

Die Leonberger erwartet Sie zum 
Bausparen 76. Alle Vorteile noch 
rückwirkend für das ganze Jahr 
sichern. Bis zum 31.12. 

(06193) 4 3122 
Bezirksleiter Lutz Matthes 
Bürgerstr. 18, 6000 Frankfurt/M.-56/Harheim 

(06151) 21385 
Öffentliche Beratungsstelle 
Wilhelmstraße 31, 6100 Darmsladt 

(0611) 8 75 30 
öffentliche Beratungsstelle 
Kaiserstraße 55, 6050 Offenbach/Main 

Stellenmarkt 

Putz- u. Küchenhilfe 
(ur Gaststdtte gesucht. 

Telefon 49657 
Haushaltshllfe 

gesucht für vormittags, 
keine Putzarbeil. 

Telefon 73468 

Geschäftliches 

ALARMANLAGEN 

Firma P. Hellerhoff 
Telefon 213 70 

Fahrräder 
Ln allen Preislagen 

Schneider 
Dorotheenstr. 8-10 

Auch Schirme haben 
Liebesleben, 
sonst würd es keine 
Knirpse geben. 
Den echten Knirps im 
Original. 
den finden Sie jetzt 
allemal - bei 

LEDER-KAUFt\AANN 
Krone-Hochhaus 
Darmstädter Straße / 
Rheinstraße 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung d An- 
fahrt i/Vir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit 

E. AVEIMARIA 
Telefon 4 93 80 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikate 
Firma Erich Kalusche 

Tel. 06103'73480 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, dahei 
günstig Felldecken, 
Wand- und Bodenteile. 

Fell-Lagei Mörfelden 
Rüsselshelmer Str 36 

Private Lehranstalten 

I REGENSBURG/REGENSTAUF 
Hauplsekretarial: Puriceliistrasse 28-40 18400 Regensburii. Telefon 0041/2031 

UNSER LEHRPflOGRAMM 
TECHNIK 
Staat!, gepr Bauleiter 
Staatl. gepr. Maschinenbautechr^iker Staatl. gopr. ElekUotechmker 
Staat!, gepr. Bautechniker 
Staat), gepr. \/srsorgungstechniker (Heizungstechniker) 
Schweisstechniker (DVS) 
Industriemeibter (Metali) 
IndJStriemeister (Elekirotechnik) 
Schweissen DVS (Beginn monatlich) 

WIRTSCHAFT 
Staatl gepr Betriebswirt 
Gepr. Sekretärin 

FREMDENVERKEHR 
Küchenmeister Hoteikaufmann 

BERUFSFACHSCHULE 
(Erstauabildung für Jugendliche) 
Techn. Zeichner Mechaniker/Werkzeugmacher 
Elektroniker 
Abschluss- Facharbeiterprüfung 
Pachschutrelfe möglich 

I MEDIZINISCHE BERUFE 
Staatl gepr Med. techn. Assistent(in) MTA 
Staatl. gepr Masseur/med. 
Bademeister Arztheilerin (in Vorbereitung) 
Krankengymnast(in)(in ^/ortereitungi 

BEGINN: 
Februar/September 

I Eigene Wohnheimo mit Mensa. Umfangreiche Fre><:eit- und Sporteinrichtungen. . 
J^riangen Sie unverbindlich unseren Gesamtprospekt! 

MtETSORGEN? 

Deutscher Mieterbund 
Mieterverein Dreieich e. V. 

Rechtsberatung; 
Langen, Alles Rathaus, Block C, 
jeden filittwoch 17 30-18 30 Uhr. 

Geschäftsstelle Sprendlingen: 
Zeppelinstr. 15a / Ecke Hugo-Eckener-Str. 

jeden Freitag 17.30-18 30 Uhr 

Öffnungszeiten: Di. u. Do 9 - 13 Uhr 
Telefon 6 67 84 

BETTEN Berätung bei OSWALD 
GARDINE N nähen biet OSWALD 

• Langen, August-Bebel-StraOe 8,'Tefeton 2 52 55 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ fOr die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekaniitmachun^en 
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Jugend sang und spielte für das Alter 

Gemeinschaftsfeier im Eigenheim war ein voller Erfolg 

e Einen schonen und unlerhaltsamen Nach- 
mittag verlebten die älteren Bürger am Mitt- 
woch im Eigenheim. Die Gemeinde hatte 600 
Mitbürger, die das 70. Lebensjahr vollendet 
haben, zu ihrer .jährlichen Weihnachtsfeier 
eingeladen. Und viele waren dieser Einladung 
gefolgt. Im weihnachtlich geschmückten 
Elgenheim.saal blieb kein Stuhl frei. 

Eingeleitet wurde das umfangreiche Pro- 
gramm von den Kleinsten der Gemeinde, den 
Kindern aus dem Kindergarten im Brühl. Sie 
brachten voller Grazie und mit viel Begeiste- 
rung ein Singspiel, die Leitung hatte Marianne 
Reis. 

Bürgermeister Hans Dürner bcgrüOte die 
Gaste und wün.schte allen geniein'sam ein paar 
schöne Stunden. Er nehme — so der Bürger- 
meister — die Gelegenheit war. sich einem 
größeren Kreis von Bürgern vorzustellen. Mit 
Versprechen wolle er vorsichtig sein, aber 
soviel könne er sagen, dafJ die Gemeinde im- 
mer für die Bürger mit Rat und Tat zur Ver- 
fügung stehe. Dürner dankte den Mitarbeitern 
der Verwaltung und des Bauhofes, die durch 
ihre Mithilfe diese Veranstaltung er.st mög- 
lich gemacht hätten. Sein Dank galt auch dem 
Roten Kreuz und der Freiwilligen Feuerwehr, 
die auch an diesem Mittag gekommen waren, 
um mitzuhelfen. 

Kreisbeigeordneter Wilhelm Thomin über- 
brachte die Grüße der Gremien des Kreises 
Offenbach. Er gedachte des verstorbenen So- 
zialministers Dr. Horst Schmidt, der immer 
an den Weihnachtsfeiern in Egelsbach teilge- 
nommen hatte, und sprach die Grüße des 
neuen Sozialministers Armin Claus aus, Tlio- 
min erinnerte daran, daß die Weihnachtsfeier 
eine der ältesten Feiern in der Gemeinde sei. 
Auch im Alter sollte der Mensch sich noch 
betStigen; diese Feier diene dazu, alte und 
neue Bekanntschaften zu pflegen oder Wie- 
deraufleben zu lassen. Der Kreis Offenbach 
habe die Möglichkeit geschaffen, daß alte 
Men.schen, die Weihnachten allein sind, in 

... Frau Elisabeth Niklas, Ostendstraße 1, 
zum 87., Herrn Friedrich Müller, Woifsgarten- 
straße 4,i. zum 74. und Frau Klara Bayerl, 
Karlsbader Straße 6, zum 72. Geburtstag am 
23.12. 
... Frau Franziska Baumeister, Frankfurter 
Straße 17, zum 87. Geburtstag am 24. 12. 
... Frau Katharina Busch. Brückenweg 8. zum 
81, und Herrn Adam Knöß, Schulstr. 28, zum 
74. Geburtstag am 25. 12. 
... Frau Else Amrhein. Schillerstr, 49, zum 
77. Geburtstag am 26. 12, 
.., Frau ,Iosephine Lütt. Ernst-Ludwig-.Str. 82, 
zum 82. Geburtstag am 27. 12. 

Ein gesundes und glückliches neues Le- 
bensjahr wünscht die LZ. 

Silberne Hochzeit 
e Die Eheleute Günter und Margarete Simon, 

Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 55, feiern am 
29, Dezember das Fest der Silbernen Hochzeit. 
Herzlichen Glückwunsch. 

Theaterring/ 
Staatstheater Darmstadt 

e Die letzte Theaterfahrt in der Spielzeit 
197« für die Besuchergruppe Egelsbach in der 
La-Miete findet am Dienstag, dem 28. Dezem- 
ber, statt. Zur Aufführung im Großen Maus 
gelangt die Oper „Der Wildschütz" von Albert 
Lortzing. Die Vorstellung beginnt um 20 Uhr 
und dauert bis ca. 23 Uhr. Abfahrt mit dem 
Bus in Egelsbach um 19.15 Uhr an den vor- 
gesehenen Plätzen. 

Die Miet-Abonnement-Karten für die neue 
Spielzeit 1977 werden den Abonnenten ab 
3. .Januar 1977 zugestellt. 

Erste-Hilfe-Kurs 
e Am 3. .lanuar beginnt wieder ein Erste- 

Hilfe-Kurs für die Bevölkerung. Der Kurs fin- 
det jeweils montags und mittwochs um 20 Uhr 
im Feuerwehrhaus statt. Er umfaßt acht Dop- 
pelstunden. 

Altöl-Sammelstelle 
e Es wird erneut darauf hingewiesen, daß 

der Gemeindevorstand aufgrund eines Er- 
lasses des 1 ■ sischen Ministers für Landwirt- 
schaft und nuvelt für die geordnete Beseiti- 
gung von Altöl eine Altöl-Sammelstelle ein- 
gerichtet hat. niese Sammelstelle wurde für 
alle Kraft!;hrpr geschaffen, die an ihrem 
Kraftfahrze, , .jelbst das Motoren- und Ge- 
triebeöl wechjoln und nicht wissen, wo sie das 
Altül hinbrin;»en sollen. Diese „S^lbstölwechs- 
jer" können das Altöl in einer Menge bis 
höchstens 20 Liter jeweils samstags von 8 bis 
12 Uhr bei der Firma Knöß & Anthes, Egels- 
bach. Wongstraße 38, unentgeltlich abliefern. 

Heime verschickt würden, um die l'iiertage 
im Krei.se anderer verbringen zu köiuicn. Um 
solche Feiern durchführen zu können, müßten 
auch die jungen Menschen mit ihren Steuer- 
geldern dazu beitragen. Thomin wünschte al- 
len Anwesenden ein frohes Fest un^ ein gutes 
neues ,Tahr. 

Viel Beifall erhielt der Schülerchor der Wil- 
hclm-Lcuschner-Schule mit seinem Dirigen- 

ten .Schreiber für die dargebrachten Lieder. 
Der Chor sang deutsche und ausländische 
Volkslieder, die so manchen der Gäste an 
seine .lugend und Schulzeit erinnerte. Nicht 
minder viel Beifall erhielt die T.eistungsgrupiir 
Bodenturnen der SGE. Bei Kaffee und Ku- 
chen und den Klängen des Oichestcrvereins 
Langen F.gelsbach vergingen die Stunden wie 
im Fluge. 

Wie in jedem ,lahr. war auch die älti^ste 
Kinwohnerin von Kgelsb;H-h, Frau Ilclene 
Kraft, unter den Gästen. .Sie lial ihix'n 
101. Geburtstag schon über ein halbes .fahr 
hinter sich und zeigte sich von erstaunhclier 
Hüstigkeit. 

355 500 Mark 
für den Abwasserverband 

e Bürgermeister Hans Dürner teilte auf der 
Cenieindevertretersitzung am Montagabend 
mit. daß der Abwasservorband Langen Egels- 
bach die Haushalfssalzung für das Haushalts- 
jahr 1977 ferliggestollt hat. Demnach bcläuft 
-.ich der Verwaltungshau.shalt auf 2 53!) 999 
Maik, der Vermögenshaushalt auf 3 050 1)00 
Mark, Zur Finanzierung von Ausgaben im Ver- 
mögenshaushalt ist eine Kreditaufnahme von 
2,5 Millionen Mark vorgesehen. Die auf die 
(i(-meind(* r.ueNbaeh entfallende Umlage von 
lo Prozent betiagt 3,i,') 500 Mark. 

Es gab kaum noch einen freien Stuhl im Kiijenheim. al.s in der vergangenen Woche die älteren Mitl)iirRer der fienieiiidc auf Kinladnng des 
Gemeindevorstandes ihren GemrhisehaltsnachrniltaR leierten. Auf der Biiline aKierte der Sehülcrehor mit Lehrer Selirelber. Das I'ubli- 
kimi war wieder einmal begeistert von dem Irischen Gesang der Schülerinnen und Sehiiler. 

F. D. P. Egelsbach beginnt mit ihrer Arbeit 

e Nachdem sämtliche organi.satorischer. 
Hürden überwunden sind, kann die neuge- 
gründete F.D.P. Egelsbach in die konkrete 
kommunalpolitische Arbeit einsteigen. Zu- 
nächst ist die Gründung eines kommunal- 
politischen Arbeitskreises vorgo.<efien. Beab- 
sichtigt ist. dies zusammen mit dem D.ID- 
Ortsverband zu tun. Vor der Aufstellung der 
Kandidatenliste für die Kommunalwahl am 
20. März 1977 .soll dieses Kommunalpolitische 
Konzept der Öffentlichkeit vorgestellt wer- 
den. 

Die größten Probleme hat der neue (irts- 
verband noch in personeller Hinsicht. Auf die 
wenigen Aktiven kommt viel Arbeit zu. Man 
muß zum einen bemüht sein, einen Einblick 
in das Egelsbacher Gcmeindeleben zu bekom- 
men. Weiterhin müssen F.D.P.-Vertreter die 
öffentlichen Gemeindevertreter-Sitzungen und 
die zahlreichen Veranstaltungen des F.D.P.- 
Kreisverbandes besuchen. Und dann muß in- 
tensiv an Programmen und internen Zielset- 

zungen gearbeitet werden. Ebenfalls breiten 
Raum in der Parteiarbeit muß in der An- 
fangszeit die Mitgliederwerbung einnehmen. 

Um die Mitbürger regelmäßig über die F.nt- 
wicklung der Parteiarbeit und der politischen 
l'Uine zu informieren, wurde ein Antrag an die 
Gemeinde gestellt, am Bürgerhaus Egelsbach 
einen .Schaukasten aufstellen zu dürfen, .fe- 
dern P.ürger soll auch die Möglichkeit zur Mit- 
arbeit in dieser Partei gegeben werden. 

Für den (i.,lanuar planen die Verantwortli- 
chen in Egelsbach nach dem großen Vorbild 
„Dreikönigstreffen" der Bundespartei eine Zu- 
sammenkunft, bei der sich die Mitglieder ken- 
nenlernen sollen. Bei dieser Gelegenheit wird 
das „KommunaIpolili.sche Konzept" der F.D.P. 
Egelsbach vorgestellt und diskutiert. Um 
gleich in der Anfangszeit der Partei eine 
kleine Tradition zu begründen, wird die Ver- 
anstaltung unter dem Motto „1. Kgelsbacher 
Dreikönigstreffen" stehen. 

Die Gemeinde mit dem Herz im Wappen 

e Die Egelsbacher Sozialdemokraten haben 
mit einer Mitgliederversammlung den Kom- 
munalwahlkampf eröffnet, Ver.sammlungs- 
leiter Dieter Wölk begrüßte die zahlreich er- 
schienenen Mitglieder und gab einen Über- 
blick über den Ablauf der Versammlung, 

Fraktionsvorsitzender Peter Friedrichs gab 
einen Fraktionsbericht, und Wilhelm Thomin, 
Erster Vorsitzender des Ortsvereins und 
gleichzeitig Spitzenkandidat der Kommunal- 
wahlliste, gab nach einem Grundsatzreferat 
das kommunalpolitische Programm der Egels- 
bacher Sozialdemokraten bekannt. Mit eini- 
gen Abänderungen wurde dieses Programm 
von der Versammlung einstimmig verabschie- 
det. Über beides werden wir in unserer näch- 
sten Ausgabe ausführlich berichten. 

Zum Abschluß der Veranstaltung wurde der 
„Wahlkampfknüller" der Sozialdemokraten 
vorgestellt; Autoaufkleber, die 5 verschiedene 
Egelsbacher Motive (Sprungturm Schwimm- 
bad, Tower Flugplatz, Bürgerhaus, Sporthalle 
„Im Brühl", Springbrunnen Ernst-Ludwig- 
Straße) zeigen. Diese Aufkleber mit der In- 
schrift : „SPD Egelsbach — Die Gemeinde mit 
dem Herz im Wappen" wurden von den An- 
wesenden mit Beifall aufgenommen. Sie wer- 
den in nächster Zeit an Info-Ständen verteilt 
außerdem sind sie bei folgenden Mitgliedern 
erhältlich: Alfred V/eil, Ernst-Ludwig-Slr,17. 
und Günter Langen, Dresdener Straße 16, 

Wie alljährlich, wird auch die Weihnachts- 
.nktion wieder durchgeführt. Dabei erhalten 
alle Bürger über 70 Jahre ein kleines Ge- 
schenk. 

Oekumenische Adventsmusik 
war gut besucht 

e Am vierten Adventsonntag wurde — wie 
bereits schon einmal im vergangenen Jahr — 
in der Evangelischen Kirche in Egelsbach von 
den Chören der beiden Kirchen eine „ökume- 
nische Adventmusik" gestaltet. Unter der 
Leitung von Chordirektor H,-L. Wängler, 
Pfungstadt, sangen der Evangelische und Ka- 
tholische Kirchenchor Wei.sen von Hassler, 
Bach, Lahusen und eine Kantate von Briegel, 
die von 2 Violinen und der Orgel begleitet 
wurde. 

Solisten waren die Herren Hüttenberger 
und Uhrig (Violine) und Frau Seibert an der 
Orgel. Diese Instrumentalisten brachten auch 
zwei Werke von Telemann zu Gehör. Ein Prä- 
ludium und ein Po.stludium von Bach, von 
Herrn Jakob auf der Orgel gespielt, um- 
rahmte die Darbietungen der Chöre, Ihrem 
Auftrag gemäß, das Wort zu verkünden, spra- 
chen die drei geistlichen Herren Adam, Gieb- 
ner und Novotny besinnliche Zwischentexie. 

Die Kirche war erfreulicherweise gut be- 
sucht, und die Zuhörer hatten ihre Freude an 
dieser schönen musikalischen Feier. 

Dienstregelung der Post 
an Weihnachten und Neujahr 

1. Schalterdienst 
Am 24 12.7fi (Heiligabend) und 
31, 12.70 (.Silvester) sind die .Schalter 
wie samstags geöffnet. 
An allen Sonn- und Feiertagen blei- 
ben die Schalter geschlossen, 

2. Briet- und I'akct/ustellung 
An allen .Sonn- und Feiertagen ruht 
die liriel-, Geld- und Paketzustel- 
lung. 

3. KilzustelUmg 
Am 25.12,76 (1. Weihnachtstag) und 
am 1. 1.77 (Neujahr) findet keine Eil- 
zustelkmg statt. An allen übrigen 
Sonn- und Feiertagen werden Eil- 
•sendungen zugestellt, 

l. Tclegramm/.ustelUmg 
An allen .Sonn- und Feiertagen wer- 
den Telegramme wie üblich zuge- 
stellt. 

5. Itrierkaslenlrrrimg 
am 24. 12.70 (Heiligabend) wie sams- 
tags 
am 25. 12. 76 (1. Weihnachtstag) 
keine Kastenleerung 
am 26. 12,76 (2, Weihnachtstag) 
wie sonntags 
am 31. 12.76 (Silvester) wie samstags 
am 1. 1.77 (Neujahr) keine Kasten- 
leerung 
am 2. 1.77 wie sonntags 

Weihnachtsfeier der Feuerwehr 
e Am 11. Dezember fand im Saal des Feuer- 

wehrhauses die Weihnachtsfeier statt. Der 
Brandmeister begrüßte die Anwesenden, den 
Bürgermeister und Kreisbrandinspektor Mer- 
geth, der einen Abriß über die letzten 25 Jahre 
der Freiw. Feuerwehren insgesamt und ihre 
Stellung in der Gesellschaft gab. 

Danach nahm er die Ehrung des Kameraden 
Helmut Zimmer für 25jährige Zugehörigkeit 
vor, überreichte ihm das silberne Brandschutz- 
ehrenzeichen und bedachte auch Frau Zimmer 
mit einem Strauß Blumen. Der Bürgermeister 
gratulierte ebenfalls und übergab Frau Zim- 
mer einen Blumenstrauß. Weiter wurde Gerd 
Mayer für 41 Jahre Zugehörigkeit zur Freiw. 
Feuerwehr Egelsbach, davon 18 Jahre als 
2. Kommandant, mit dem Brandsdnitzehren- 
zeichen in Silber ausgezeidmet. Beiden Jubi- 
laren wurden noch Glückwünsche dos Hessi- 
schen Ministex's des Innern überbracht. 

Danach ging man zum gemütlichen Teil 
über, ein kaltes Büfett lud ein und man tanzte 
bis in die frühen Stunden. 
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DLRG Egelsbach hielt Jahresrückblick 

r Zufi'icfirn warvii flio DI-.UG-V(!rantwrn't- 
luihon dor OitsRruppe KKclsbarh in zweifacher 
Hinsicht, /um einen über die Rolcislote Arbeit 
im laufenden Jahr, zum anderen über die große 
Resonanz der Mimlieder an der .lahreshaiipl- 
ver'^amnilunR im lUirßerhavis. Man freute pich 
niehl nur über die 73 Prozent ('.) erschienenen 
passiven und aktiven Milglleder. sondern auch 
darüber, daß nürgernieistei- Dürncr. Verti-v- 
ter des fJemeindevorstandes und des Ge- 
nicindcparlnments anwesend waren. Daneben 
waren der liezirksvorstand dvs ni^nO-Bezirk.i 
niKlRau-nreieich zu Be.«uch. 

Nach seiner UcKrüDunRsredi! legte Vorsit- 
zender Cünter .racnsch den Rechcnsrhafts- 
l)ericht für da.s Jahr lft7ß vor. Der augonbllrk- 
liche Mitgliedcrstand betriißt 92 Personen, da- 
von 64 Jußcndllchc, .so daß in diesem Jahr die 
Jusendarbelt intensiviert wurde. 02 Schwimm- 
prOfunßen wurden Im I.,aufc de.s Rommers ab- 
genommen. Sie verteilten sich auf 27 Frei-, 28 
Fahrten- und 2S Jugendschwlmmer, 7 Grund- 
und 2 I.eistungs.schelno. Ferner erwarben zwei 
Mitglieder das Lehrabzeichen, so daß nunmehr 
vier zur Au.sbildung berechtigte Mitglieder in 
der Ortsgruppe der t.ebensretter tStlR sind, 
unti leistete der DI.llG-Wudidienst Hlf) 
Wnchstunden am Beckenrand des Kgelsbacher 
rreit)ades. 

Neben eigenen Verun.staltungen wie „Kröff- 
nimgsschwlmmen" und Sommorfcst an der 
Waldhütte nahm die Ortsgruppe an Veran- 
staltungen anderer Vereine ebenfalls toll. So 
fuhr man Im Faschlngszug auf einem selbst- 
geba.stelten Schiff mit. Man nahm ebenso am 
JubilUiim de.s Spielmann.szuges teil wie am 
Vüreins-Pokal>;chleßen des .Schützcnverelns. 

Kerner stellte man drei Mannschaften und 
Helfer zu den Schwimm- und Minigolfwett- 
kiimpfen im August. Die Ortsgruppe beteiligte 
sich auch an der Aktion „Saubere Landschaft" 
.sowie an zwei carltativen Haussammlungen. 
Der .lugend wird in diesem Winter .leden Don- 
ner.stagabend „Trainingsschwimmcn" im Hal- 
lenbad Sprrndlingen und ..Jedermann.s.sporf 
um Freitagabend in der hle.sigen Turnhalle an- 
geboten. 

Den Ausführungen von J.iensch schloß sich 
die F'.hrung des ehemaligen Vorsitzenden Heinz 
\Vies.sncr an. der aus der Hand des Rpzirks- 
vorsitzenden Alfred Miosga die bronzene Pla- 
kette der Dr..RG für Verdienste um den Auf- 
bau der Ortsgruppe Egelsbach erhielt. Wless- 
ner war der Init'ator und einer der Gründer 
der Kgelsbacher DI-RG. 

Da Kassenwart und .Schriftführer ihr Amt 
niederlegten, waren für die.se Funktionen 
Neuwahlen durchzuführen. Kinstimmig wählte 
die Versammlung Reiner Kehr zum Kassen- 
wart und Günther Giersdorf zum .Schriftfüh- 
rer. 

Nach dem offiziellen Teil ging man zu einem 
gemütlichen Heisanunen.selii über. Der Niko- 
laus. von den Klein('n ungeduldig erwartet, 
verteilte seine Ciaben vuid jung und alt labten 
sich anschließend an einem von Mitgliedern 
kostenlos zusammengestellten prachtvollen 
Kalten Büfett. Die rege und zahlreiche Teil- 
nahme der Mitglieder nicht nur an dieser Ver- 
anstaltung zeigt, daß die Kgelsbacher Df.RG- 
Ortsgruppe auf dem richt'gen Weg ist. Den- 
noch würde man es begrüßen, wenn sieh wei- 
tere F.rwachsene und Jugcndlirhe für elni' 
Mitarbeit oder Unterstützung der I.ebensret- 
ter Interessleren würden. 

Leichtathleten haben neuen Vorstand 

50 Meistertitel / SGE-Jugend zäiilt zu den Besten 

e liei der Jahreshauptversammlung der 
SGF:-I^'ichtathlotcn gab es im voilbe.setz!en 
Clubrainn einige zum Teil überraschende Än- 
derungen In der Abteilungsleitung. Abtei- 
lungsleiter Friedrieh Llpln.skl konnte neben 
den zahlreichen Mitgliedern auch den SGK- 
Vorsltzenden Friedet Welz und seinen .Stell- 
vertreter Peter Ktllingi.'r begrüßen. In seiner 
Rückschau ließ er die zahlreichen Aktivltüten 
der Abteilung von dem 'i. Nationalen .Schüler- 
sportfest bis zu den Meist(!rschaftsleiern 
Revue pas.sieren. Verbunden mit diesen Krfol- 
Ken sind auch die sportlichen Irf>lstung<?n und 
Krtolge. über die Sportwart F.dgar Karg be- 
richtete. 

Für die ruml IfiO aktiven Egelsbacher I..elcht- 
alhleten konnten in der 70er Saison Insgc-samt 
50 Meistertitel, davon 3 Hessische Mei.sMer, er- 
rungen werden (siehe Jahresrückbllck). Einer 
Verstilrkung bedürfen die derzeit S Trainer 
der Abteilung, die nur mit großer Mühe die 
neun Gruppen betreuen können. Eine gute 
fin.'mzielle Basis rundete die erfolgreiche Bi- 
lanz der F'.gelsbachf r Leichtathleten ab. Bei 
den Neuwahlen kandidierte der seitherige Ab- 
tellungsvorstand nicht mehr. 

Für seine großen Verdienste um die Kgels- 
bacher I.eichtathletik wurde der seitherige 

Egelsbacher Schützen 

auf der ganzen Linie erfolgreich 

e Zum 2. Durchgang der Rückrunde trat am 
Mittwoch, dem 8. Dezember, der Tabellen- * 
zweite, die 1. Egelsbacher I.-uftgewehr-Mann- 
schaft, bei Ihrem Verfolger, SG „Teil" 1930 
Dietzenbach, an. Die Dietzenbacher bewle.sen 
Ihre derzeitig gute Form und schössen 1472 
Hinge auf die helmi.schc Scheibe. Dagegen 
setzten die Egelsbacher mit G. F,iscnbach 
(20t), H. Kliding (2.W), K. Knüß (237), J. Lorenz 
(24(i), W. Schäfer (221) un<l H. Schünlg (243) 
11711 Ringe und konnten damit den Dietzcn- 
biichern Sieg und Punkte entführen. .Sie ha- 
ben mit eln'-m Punktekonto von 12:2 nun- 
mehr 6 Punkte Vorsprung vor den Dietzen- 
Itnchern. die weiter auf dem 3. l'Jatz .steliea, 
Bester Einzelseluitze war «'iedet' G. Eisenharh 
mit 21)1 Hingen. 

Auch die 2. Luftgewohr-Mannschaft, eben- 
lalls Tabellenzweiter, hatte eine Auswärts- 
begegnung zu bestreiten. Am Donnerstag, dem 
9. Dezember, waren sie bei ihrem Verfolger 
SV „Diana" 03 Hausen. Die Ilausener erziel- 
ten 1375 Ringe, doch die Egelbaeher vermoch- 
ten sich wieder einmal gegenüber ihrem Ictz- 
t<^n Kamiif zu steigern und erzielten mit K-D. 
Ernenputich (23U), H. Fink (242), G. Konrad 
(210), L. Kiinzcl (227), H. Lorenz (225), E. Maaß 
{2:;3) und O. Meyer (244) insgesamt 13117 Ringe. 
Dadurch bleiben die Egelsbacher mit 12:2 
Punkton weiter Tabellenzweiter und können 
«omit als einzige Mannschaft dem Tabellen- 
führer aus Weiskirchen noch gefährlich wer- 
den. 

Am Freitag, dem 11. Dezcml)er. empfing der 

Karl Wodiczka ist nicht zu schlagen 

Abteilungsleiter Friedrich T.iiiinski durch ein 
Ge.'-chenk der Mitglieder geeint. Die Neu- 
wahlen gingen erstaunlicherwcise fast pro- 
blemlo,- vonstatten. Neuer Abteilungsleiter 
wurde Hans-Dieter Pfauner. der schon seit 
mehreren Jahren dei lA^ichtuthietik als Aus- 
gleich in F.gelsbach nachgeht. In seiner An- 
tritt.srede versprach e r. sich zu bemühen, die 
erfolgreiche Arbeit seines Vorüiingers fortzu- 
führen. Stellvertretende Abteilungsleltcrln 
wurde .Adi Knippcl. die ihren aus berullichen 
Gründen verhinderten Ehemann Peter ablöste. 
Weiterhin wurden in die Abteilungsführung 
gewählt: Klaus Werkmann und Kirgit Karg 
finanzielle Angelegenhelten; Sijortlicher Bo- 
relch: Edgar Karg. Friedrich Lötz. Klati.s 
Grein und Gotthardt Schmied: Schriftführer; 
.Stefan Bai-euther. Kerstin Elzler; Presse: Ed- 
gar Karg. Martina Kroh; Geriite: Jürgen Klein 
und Jürgen Helfmann. Al.s Beisitzer fungie- 
ren; Heiner Henze. Jürgen Gleichmann. Otto 
Etzler. Karin Brüning. Vroni Grünewald, Peter 
Knippel und Rüdiger Schmidt. 

In einer Jugendvollversammlung wählten 
die .Schüler und Jugendlichen Martina Kroh 
zur Jugendsprecherin. Nach ausführlichen 
Diskussionen und dem Dank des SGE-Vor- 
sltzonden Friedet Welz für die geleistete Ar- 
belt ging man zum gemütlichen Teil über. 

Jahresabschlußfeier 

der Leichtathletik-Schüler 

bi.sher unge.schlagene Tabellenführer, die 
' Egclsbacher I.uftplstolen-Schützen, das bisher 
sieglose Team und Tabellenschlußlicht, die 
Luftpistolen-Mannschaft des SV 1930 Rum- 
penhclm. Die Egelsbacher wurden ihrer Favo- 
ritenrolle gerecht und schössen In der Auf- 
stellung K-D. Erncnput.sch (254), K. Knöß 
(267), J. Lorenz (262) und O. Meyer (264) 1047 
Ringe. Dagegen brachten es die Rumpenhel- 
mer nur auf 927 Ringe. Die Egelsbacher bau- 
ten mit jetzt 14:0 Pimkten Ihre Tabellenfüli- 
rung aus. Als Ersatzschützi-n waren bei den 
Egclsbachern H. Fuchs (230) und H. Heck (216) 
mit dabei. Rester Einzel.schütze war der Egels- 
bacher K. Knöß, der 267 Ringe schoß. 

\V<'Ri'n der Feiertage tOltt nun ein<- kleine, 
aber verdiente Ruhepause ein. Die Weiter- 
fülirung der Ruiuienkümpf ist erst wieder im 
neuen .lahi. 

Bereits am Montag, d'Mu 3. .laiiuar. hat die 
1. Egelsbacher Luitgewehr-Mannschatt bei 
der 2. Maim.scliaft des SV „Diana" Hausen an- 
zutreten. Die 2. Egelsbacher Luftgewehr- 
Mannschaft empfiingl auf dem heimischen 
Stand am f reitag, dem 7. Januar, die Mann- 
schaft der SC: 1030 aus Buchschlag. Am Frei- 
tag, <lem 14. Januar, erwarten die Egclsbacher 
Luftpistolen.schützen ihren ärgsten Verfolger, 
die hervorragend eingestellte Mannschaft der 
Seligenstädler Sportschützen. Hier müs.scn die 
Egelsbacher höllisch aufpassen und dürfen 
sich auch nicht den geringsten Schnitzer er- 
lauben. 

Hei den diesjährigen Vereinsmeisterschat- 
ten der Tischtennisabteilung der SG Egelsbach 
blieben Überraschungen nicht aus. Bei den 
Aktiven nahmen 22 Spieler und bei den Ju- 
gendlichen 24 Jungen und Mädchen an den 
Konkurrenzen teil. 

Aus der 3. Mannschaft qualifizierten sich 
Erwin Keil als Sieger und Rolf Bermond al.s 
Zweiter für die Runde der 2. Mannschaft. Als 
beste Spieler der 2. Mannschaft erwiesen sich 
an diesem Tage Werner Hofbauer und Harald 
Friese (als Sieger) als die stärksten, die die 
Endrunde der letzten 8 erreichten. 

Die Spiele der letzten 8 standen ganz im 
Zeichen der Favoriten Karl Wodiczka, Günter 
Belinskis und Heinz Schroth, die zur Zelt auch 
das Fundament der I.Mannschaft bilden und 
in der bereits abgeschlo.ssenen Vorrunde sich 
klar durch sehr gute Leistungen in den Vor- 
deigrui:d spielten. Wer von (Jen 3 Favoriten 
am Ende die Nase vorn haben würde, war 
anfangs schwer zu sagen. Daß es wiederum 
Karl Wodiczka war — dies bereits zum 
17. Mal —, lag einmal an seiner kräftescho- 
henden Spielwelse als Abwehrspieler mit ge- 
legentlichen Überraschungsangriffen und 
vielleicht auch noch an der sehr guten Aus- 
losung. Alle anderen Spieler der 1. Mannschaft 
raubten sich gegenseitig die Kräfte. So war es 
nicht verwunderlich, daß dem technisch be- 
sten Spieler dor SGE, Heinz Schroth, die Kraft 
und das Durch.setzungsvermögen im entschei- 
denden Spiel gegen den physisch stärksten 
Spieler Günter Belinskis fehlten. Schroth 
wurde somit Dritter vor Berthold Branke. Im 
Endspiel ging dann nach gevonnenem 1. Satz 
auch Günter Belinskis die Luft aus. der keine 
Chance sah, den souveränen Ahwehrstrate- 
gen, der dazu noch äußerst konzentriert 
spielte, zu schlagen. 

Bei den Jugendlichen ergab sich folgendes 
Ergebnis: I.Rolf Selb, 2. Jürgen Zimmer, 3, 
Jan Knöß, 4. Ulli Völker. 

Die erstmals durchgeführte Vereinsmeister- 
schaft der Schüler und Schülerinnen machte 

den Beteiligten große Freude. Daß bereits hier 
schon mit vollem Ernst gespielt wurde, zeig- 
ten so manche Tränen einiger Verllerer. Bei 
den Mädchen .setzte sich erwartungsgemäß 
Conny Raab durch, 2. wurde Ute Ceister vor 
Heike Bormutii und Sabine Hoherz. In der 
Schüler- bzw. Anfängergruppe überraschte 
Carsten Scliolz alle Mltkonkurrenten durch 
durch das ruhigste und sicherste Spiel. Er 
siegte vor Klaus Ossot. Claudio Pezzatini und 
Markus Bormuth. 

Am Abend bei der Siegerehrung und dem 
gemütlichen Beisammensein im vollbesetzten 
Naturfreundehaus freuten sich die jeweils er- 
sten Vier über Pokale, Plaketten. Urkunden 
und Geschenke. Abteilungsleiter Horst Bor- 
muth konnte auch einige Elternpaare begrü- 
ßen, die sich in der nun schon recht groß ge- 
wordenen Tisclitcnnisfamilie sicherlich sehr 
wohl fühlten. Alles in allem darf man von 
einer gelungenen Veranstaltung auf sportli- 
cher und gesellschaftlicher Ebene reden. 

Hausnummern fehlen 
e Wir Bürgermeister Hans Dürner bekannt- 

gibt, ist in letzter Zeit wiederholt aus KrcLsen 
der Ärzteschaft und der Bevölkerung Be- 
schwerde geführt worden, daß der erfolg- 
reldie Einsatz des Notarztes oder des Ret- 
tungswagens — vor allem in der Dunkelheit — 
durch unzureichende, beschmutzte oder feh- 
lende Hausnummernbeschilderung in Frage 
ge.stellt wurde. Dabei wurde darauf ven,vle- 
sen, daß die Hausnummernkennzeichnung a) 
teilweise ganz fehlt, b) nur an der Eingangs- 
front — nidit an der Straßenfront — ange- 
bracht, c) von Büschen und Bäumen verdeckt 
und d) verschmutzt, beschädigt oder zu klein 
ist. Der Gemeindevorstand bittet die Bevölke- 
rung, insbesondere die Haus- und Grund- 
stückseigentümer in Egelsbach, ihre Häuser 
mit gut siiiitbaren Hausnummern, die an der 
Straßenfront angebracht fein «ollten, zu ver- 
liehen. 

e Ein vollbesetzter, weihnachtlich deko- 
rierter Bürgerhau.ssaal und Interessante Bei- 
träge der Schüler zur Unterhaltung sorgten 
für eine an.sprcchende .Stimmung. Der von den 
Eltern gebackone Kuchen sowie Kaffee und 
andere Getränke dienten dem leiblichen Wohl. 
Höhepunkt war die VorstellunR und Ehrung 
der besten .Schülerlelstungen der vergange- 
nen Saison. 

Die Rangliste sieht wie folgt aus; Holger 
Lötz — Schüler B — Kreismeister 4x75 m, 
Kreismeister Hürden, Bezlrksmeister 60 m 
Hürden, Halle He.ssischer Meister Hürden. 
Halle 5. Platz He.ssischer Melstersch. Hoch, 
Hessischer B-.Schülerrekord über 00 m Hür- 
den !n 9.7 Sek.. Hessische Bestenliste I.Platz 
HO m Hürden. 

(Jerd Gaydoul — Schüler B — Kreismeister 
600 m Halle. Kreismeister 35 m Halle, Kreis- 
meister 800 m, Krelsmelsler 4x75 m, He.ssl.sche 
Rl'.StertTl.'itf '13; Platz VVeltSprung 4.74 m. Hes- 
sischer B-ostenlisle 20. Platz flüO m 2:32 .Min. 

4x.5U-m-Stall'el — Schüler C — (Thomas 
Hambcek, Peter Gehrich. Stefan Dietrich, An- 
dreas Wieling) Kreismeister. nezlrksmeister. 
Vereinsrehord in 31.8 Sek., .Südiiessische He- 
.■-tenlisle 4. Platz. 

4x75-m-Stalfel — Srliüleriniien B — (Regina 
Schmidt. Drtrte .Scherer, Claudia Riihmel, Ca- 
roline de Ginder) Kreismcislcr. Hcssi.sche Be- 
stenliste 18. Platz mit 44,1 Sek.. Südiiessische 
üestenlistp 4. Platz. 

DSMiM-Mannsrhaft — Schüler H —(Holger 
Lötz. Gerd Gaydoul. Jörg Wilhelm. Roland 
Pieper. Thomas .Sonntag. Harald Pforr. Mi- 
chael Sahr, Jenö VaiRa. Michael Dres.scndör- 
fer. Michael Schmidt. Peter Klein) Hessische 
Bestenliste 8. Platz mit 8040 Punkten. 

Stefan Dietrich —Schüler C — Kreismeister 
Halle 35 m. Krci.smeister 50 m. Kreismeister 
Weitsprung. 

Caroline de (iiiidcr — Schülerinnen B — 
Südhessische Bestenliste B.Platz mit 1:57,7 
Minuten über 600 m (Veieinsrekord), Süd- 
hessische Bestenliste 10. Platz mit 12.3 Sek. 
über 60 m Hürden. 

4x.50-m-Staf(cl — Schülerinnen C — (Elke 
Stein, Iris Vollhardt. Sigrid Hakl. Martina 
Wesp) Südhessische Bestenliste 5. Platz mit 
32,7 Sek. 

Thomas IlambecU — Schüler C — Kreis- 
meister 4x50 m, Bezirksmeistcr 4x50 m, Süd- 
hc.ssische Be.stenliste mit 49 tn Ballwurf auf 
dem 5. Platz. 

Elke Stein — Schülerinnen C — Südhessi- 
sche Bestenliste 4x50-m-Staffel 5. Platz, Süd- 
hessi.sche Bestenliste Weitsprung mit 3,93 m 
ü. Platz. 

JUrgen Herbert — Schüler A — Südhessi- 
sche Bestenliste Speerwurf mit 35,74 m 
7. Platz. 

Insgesamt wurden an Meistertiteln und Pla- 
zierungen erreicht: Kreismeister; 12, 7mal 

2. Plätze. 12mal 3. Plätze, tlmal 4. Plätze, 
lOmal 5. Plätze. 

Bezirksmeister: 3. 3mal 2. Plätze. 4mal 
3. Plötze, 3mal 4. Plätze, Bmal 5. Plätze. 

Hessische Meister: 1, Imal 5. Platz. 
Die Ersten wurden mit Präsenten geehrt, 

während die anderen Schülerinnen und Schü- 
ler an einer attraktiven Verlosung von ins- 
gesamt 70 Sachpreisen teilnahmen. 

Mit einer gegenseitigen Beschenkung durch 
kleine Weihnachtspöckchen endete diese, von 
den Schülern so ungeduldig erwartete Feier. 

Arno Heger im Nationalkader 
e Zur Freude der Egelsbacher Leichtathle- 

ten wurde der lOjährige Arno Heger in den 
Nationalkader des Deutschen Leichtathletik- 
Verbandes berufen. Daß sieh der „Egclsbacher 
Leichtathlet des Jahres 1976" viel vorgenom- 
men hat für die neue Sai.son. ist so noch leich- 
ter zu verstehen. Arno Heger wird zu regel- 
mäßigen Lehrgängen eiiy;eladqn. wo e.r dann 
unter andcrertf mit Olympiasiegei- Klaus Wol- 
fermann trainiert. 

Kirchliche Nachrichten 
Freitag, 24. 12.: Heiliger Abend 

15.00 Famillcngottcsdlcnst (Pfr. Giebner) 
17.00 Christvesper (Pfr.Giebncr) 
22 00 Christmette (Pfr. Adam) 

Samstag, 25.12.; 1. Weihnaditstag 
10 00 Gotte.sdienst mit hl. Abend- 

mahl (Pfr. Giebner) 
Sonntag, 26. 12.: 2. Weihnachtstag 

10 00 Gottesdienst und Kinder- 
gottesdienst (Pfr. Adam) 

Weihnachtsprogramm bei St. Josef 
e Am Donnerstag, dem 23. Dezember, findet 

in der katholischen Kirche in Egelsbach um 
18 Uhr eine Eucharlstiefcier um Erkenntnis 
des Sinnes von Weihnachten statt, zu der als 
Rorate Kerzen mitzubringen sind. 

Zum Heiligabend ist die Christmette um 
16.30 Uhr in Egelsbach, eine Christmette für 
Spanier um 17 Uhr in Erzhausen und die 
Christmette für Erzhausen um 10 Uhr. 

Festhochamt am 1. Weihnachtsfeiertag ist 
um 8.45 Uhr in Erzhausen, um 10.15 Uhr unter 
Mitwirkung des Kirchenchors in Egelsbach 
und um 18 Uhr eine Weihnachtsvesper mit 
anschließender Feier der Meßdiener und de- 
ren Eltern im Egelsbacher Pfarrsaal. 

Am 2. Feiertag, dem Fest des Heiligen Ste- 
phanus, sind Eucharistiefeiern um 8.45 Uhr in 
Egelsbach und um 10.45 Uhr in Erzhausen. 

Eine ökumenische Adventsbesinnung ist 
heute abend um 20 Uhr in der Erzh&user 
Kirche. 

Apotheken 

Zahnirztllcbet NotfalldleJUti s. unt^r Langen 

Xrzlliciiet Nutfalldlensti Samstag Bb 13 Uhr 
bis Montag 7 Uhr, wenn dei Hausarzt nicht 
erreldibar: 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 
25. Dezember: 

Dr. Kramer, Bahnstr. 21, Tel. 4 »2 63 

26. Dezember; 
Dr. llambeck, Odenwaldstr. 7, Tel. 1 94 22 

Apotheken-Nottallbereitscbart: Sonntags- und 
Nachtbereltscbaft tieglnnend Samstagnadmüt- 
tag 13 Uhr; 
25.12. 76, 9 Uhr, bis 1.1. 77, 8 Uhr: 

Egelsbach-Apotheke, 
Ernst-Ludwig-Str. 48, Tel. 4 96 77 

Grmeindescbwestet Hedwig Lludenlaab, Nord- 
StraBe B, Telefon 4 93 08 

Widitlge TelefonanschlQssa 
Gemeindeverwaltang: 41 21 
Bei RobrbrOchen ond ähnl.: Heinrich Bell- 
häuser, Telefon 4 25 83. 
Freiwillige Feaerwehr: Tag und Nacht Tele- 

fon 4 22. FranWurter Straß« 83 
PoUtel-Ral der tOi Egelsbacfa zuständigen 

PoUzelBtatlon Langen. Telefon 2 SO 48 
Offentlldier Notrufmelder für Polizei- und 

Feuerwehr — Notrufnummer 110 — 
Telefonzelle E.-Ludwig-Str.59, vor In-Markt 

Drelelcii-KraokeDtaaiu Langen. Telefim ^0 01 
Frankfurter Strtifle 32 Telefon 4 92 22 

KraukentTMUport (Botea-Kreiu)) Rai tnil 
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Ein frohes Weihnachtsfest 

und viel Glüdc im neuen Jahr 

wünschen Ihren werten Kunden. Nachbarn und Freunden 
die Mitglieder der Bicker-Innung Egeltbach 

Johann Oennl 

Georg HIckler 

Egon Laut 

Fr. Wegner 

( 

( 

»- -t« 

Unserer verehrten Kundschaft 

•In frohM Weihnaditsfe«! 
und ein gutes neues Jahr 

wünscht 

BLUMEN-BURK 

Egelsbach, Ernst-Ludwig-StraBe 87 

* 

{ 

IHRK VERLOBUNQ QEBEN BEKANNT 

Sigrid Köhler »« Rudolf Werner 
Weihnachten 1 976 

Frankfurter StraBe 30 SchulstraBe 35 

■t« 

§ 
Ein frohes Weihnachtsfest und 

ein glückliches neues Jahr 
wünscht allen Gästen. Freunden und Bekannten 

EGELSBACHER HOF 
Familien Hickler und Werkmann 

Am 1. Feiertag bleibt unsere Gaststätte geschlossen 

0 % 

^ Allen Egelsbacherinnen und Egelsbachern ^ 
« herzliche Wünsche für f 
g % 

ein frohes Fest | 

und ein glückliches neues Jahr J 

Die Egelsbacher Sozialdemokraten ^ 

«• iKS' * -fr * ''Bfciia'' * ^ 

^ I Frohe Weihnachten ^ 
^ -tt und ein gesundes neues Jahr »- 
I I wünscht J 

0 Familie Hebenstrelt \ 
M ZOO-HANDLUNG 
^ Egelsbach, Ernst-Ludwig-StraBe 8 ^ 
# % 
Wiek >f- ')■ * jsrf'ttSL v- ^ 
läge * A -ti Ä 

Für Ihr entgegengebrachtes Vertrauen g 
^ bedanken sich ^ 

^ Nerzfarm Wesp J 
^ und wünschen ^ 

ß ein frohes Weihnachtsfest » 
und viel Glück Im neuen Jahr 0 

^ Egelsbach % 
0 Bahnstraße 65, Telefon 4 92 27 j}. 

■tJ 0 
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ijsar A A A 

nMIr wird gant flau, wenn Ich daran denke, daB noch 
200 Sdiadisplrlrr mit dem SondorTU« fahren." 

Putz- u. Küchenhilfe 
tür Gaststätte gesucht. ^ 

Telefon 49657 S 

110'' A A A 'SaiÄ«' A A 

Allen unseren Kunden und Freunden 
frohe Weihnachten 

"ff und die besten Wünsche 
zum neuen Jaht 

0 Familie Otto Recklenwald 
Egelsbach, BahnstraQe 12 

1 
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Unserer verehrten Kundschaft, 
allen Freunden und Bekannten 

50 Jahre 

ein frohes gesundes 
0 Weihnachtsfest und ein glückliches 
-a neues Jahr 

>s- -x 
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% I « Allen unseren Gästen, Freunden und Bekannten )| 

wünschen wir » 

wünscht 

Familie Hermann PetrI 
Blumengeschäft und Gärtnerei 

Egelsbach Weedstraße 4 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches neues Jahr 

SAALBAU EIGENHEIM 
Familie Ludwig Best 

Am 2. Welhnachlslelertag ist unsere Gaststätte geöffnet; 
vom 27. bis einschl. 31. Dezember 1976 geschlossen. 

® A "'Süi'iK»' A A A A 'WS 

» I I 0 0 Frohe Weihnachten | 
^ -t: und gute Fahrt ins neue Jahr 
^ ^ wünscht § 

§ 0 ^ 
1 Familie Erhart 
»■ ^ BP-Tankstelle und Abschleppdienst 

•(•b" ' 

Ein frohes Weihnachtsfest 

und alles Gute im neuen Jahr 
wünscht Ihren Kunden 

Fa. Rolladen-Schneider oHG 
EGELSBACH .- : 
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Allen Egelsbacher Mitbürgerinnen und Mitbürgern 
^ sowie Freunden und Bekannten wünschen wir 

0 
ein frohes Weihnachtsfest 

Ii und ein gesegnetes neues Jahr 1977 
1 
■t! 

% Wahlgemeinschaft Egelsbach 
ß 
-h seit 1956 

I 
^ gez. Ludwig Fink 

& 

^ Frohe Weihnachten 
und ein gesundes neues Jahr 

Ii wünscht allen Kunden 
^ Freunden und Bekannten 

? Trinkhalle Redling 
^ Egelsbach, Sc^ulstraße 59 
^ An den Feierlagen von 13 bis 17 Uhr 

geschlossen 

I 

HOLZWERKSTÄTTE 

Hans Seng u. Hans-Peter Seng 
Schreinerei - Innenausbau a 

Ennlsbach. Rheinstraße 21 Telefon 4 94 98 ^ 
>»• 

All unseren Kunden, Freunden und Bekannten wünschen wir a 
eine frohes Weihnachtsfest ^ 

und fürs neue Jahr alles Gute 

A A A 'SiipJiSs' A A A A 

•tt ^ 
^ Unserer werten Kundschaft, Freunden und Bekannten 
ä wünschen wir a 

I 
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I 
P Unserer werten Kundschaft, Freunden und Bekannten »>• 

wünschen wir 0 
I I 
I ein frohes Weihnachtsfest ^ 
{I und alles Gute im neuen Jahr g 

% I 

^ Familie Walter Bellhäuser {I & 
I UHREN - SCHMUCK - OPTIK | 
I »• 

Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 4, Telefon 4 93 62 a 

f Allen Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir 

-tt 
^ ein frohes Weihnachtsfest 
0 und ein gesundes neues Jahr 

^ Farn. Georg Schlapp 
^ Heizung - Sanitär 
W Haushaltswaren und Geschenkartikel 

Egelsbach, BahnstraBe 78 
1 
<3?^ V V- ^ ^ ^'ttSäk ^ 
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$ 
^ Frohe Weihnachten 
^ und ein glückliches neues Jahr 
^ wünscht allen Kunden, 
^ Freunden und Bekannten 

I HECK 
TEXTILHAUS UND WÄSCHEREI 

Ij Egelsbach 
0 Ernst-Ludwig-StraBe 34 / Rheinstraße 66 
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ein frohes Weihnachtsfest 
und alles Gute im neuen Jahr 

REINER SCHUBERT 
GETRÄNKEGROSSHANDEL 

6073 Egelsbach, Ernst-Ludwig-Straße 11. Telefon 4 31 77 

>»■: 

^ I Ein frohes Weihnachtsfest 

^ I und ein gesegnetes neues Jahr 

^ ^ wünscht allen Kunden, Freunden und Bekannten 
«■ ä 

I I 

» i grAf-pelzmoden 

A Schulstraße 9, Egelsbach 



Nr. in2'lO:i 
Millwoch. den 22, Dezember 1978 

Langener Gewichtheber jetzt in der Regional-Liga 

Mit 496.9 :437.2 wurde Homberg geschlagen 

Im lUuk'...inipl "i" Aufstii-ß in die Hc- 
Ki()ti:-.lliK:i-\Vesl bcsicRten die Heber des KSV 
IT.'i I,;in«!n die Hnbcr de.s AC Homberg über- 
rrnrhoiKl lil.ir mit •inR,!);4:57,2 Kilopunkton. 
Niich (iciii Hin- und Rilrkkampf lautet das 
Gi unter; •Imis !)(!8.7:Rnn.B Rel. kg für den 
Kr iflf-P'M l- "rein I.iinKcn, Mit diesem Sieg, der 
den Aiir:.t:c;; in die zweitiöch-ste Oeutsrhe 
Ci i^ lithrlK-i liRa li'vlcutct, kann der KSV 
scuii'ii bishrr Rrölit'-n sporlliclien Erfolg in 
di r ViTcinssc scbiclite vrrzoichnen. Dirrrr F,r- 
loli' :.t /.tun großen Teil den gutenJCrninings- 
b.-;.;i'!uni;<n, dir sich die Heber selbst ge- 
sfli.iffrn iKiiicn, /.VI verd.-mken. Auficrdeni ha- 
ben die Heber olme Ausnahme sehr viel und 
intensiv triiiiiieit und können mit Rpcht stolz 
■•iiir iiircn groHiuligen Erfolg sein. 

Vm- (•.■!. 70 /,ii<;rh:iiiern /.pißten sich alle He- 
ber ite'-- KSV in priiciitigcr Verfassung. Bester 
Aüilet d;i ' S Wcttkampfcs wurde, wie crwar- 
tcl, l'iudi Seidel mit .".Mtiz licrvorragonden 
12(; i: Rel l-.R. niese 12S.« sind neuer Rekord 
für Ili ii KSV I.iuigeil. Im Reißen Inaelite Rudi 
Se d. I kc ;ehr sicher zur Hochstrecko. 
Ini ''.lol'. 'n •■.•\i' hle|r er mit n ki; mehr als 
cl:i ' . III 'Ii' seinem K'irperüev'iohti ■; in die 
H, . . !... Mit "IRdO kg im /Avoikampf er- 
7.i"Ui er <•'■<■■■■■ cli'Ut^ciu' Spitzenlüi.slunn. 

•Sehr stark zeigte .sich Rolf Feser dem Publi- 
kum. Der 61,8 kg schwere Athlet erreichte 
93,9 Rel, kg. Im Reißen brachte er !)5,0 kg, im 
Stoßen mit großem kämpferischen Einsatz 
ganz hervorragende 122,5 kg zur Hochstrecke. 
Dieser Versuch wurde mit sehr großem Bei- 
fall bedacht. Im Zweikampf erzielte der Sport - 
direktor des BVDG sehr gute 217,5 kg. 

Ausgezeichnet in Form war auch Edgar 
Zimpel in diesem Wettkampf. Tm Reißen 
brachte er lOO.f) kg sehr sicher zur Ilocii- 
strecke. Im Stoßen zeigte er drei blitz.sauijci i; 
Versuche, und er .schaffte 1,'!2,5 kg. Sein Zwei- 
kampfresuUat von 2:i2.5 kg brachten ihm 
Rel. kg ein. 

Ganz toll in Schuß stallte sich Norbert 
Wcidnor dem Publikum vor. Im Reißen stellte 
er mit 100,0 kg seinen per.sönlichen Rekord 
ein. Im Stoßen wuchtete er sehr gute 122.5 kg 
zur Hochstrecke. Im Zweikampf ergaben dies 
222,5 kg. Mit 72,0 Rel. kg erzielte er eine neue 
persönliche Restleistung. 

Ilennaiin Schulz zeigte sich nicht von seiner 
allerbesten .Seite. Ihm gelangen nur zwei gül- 
tige Versuche. Im Reißen mit 112,5 kg und im 
Stoßen mit 132.5 kg. Keine 215.0 kg im olympi- 
schen Zweikampf ergaben 55,0 Rel. kt. 

Eine sehr gute I.ei.stung zei.gte R;i'uiuiid 

Lellinger. Er mußte kurzfri.<;tig für Hi inz 
Nicklas, der sich eine Knieverloi.'i.;i:'; zuzog, 
in die Mannschaft genommen werden. Im Rei- 
ßen schaffte Lellinger 80.0 kg imd im Stoßen 
110 0 kg. Sein Zweikampfresultat lautete 
IHO.O kg und brachten der Mannschaft 53,9 
R' t. kg ein. 

In der Regional-Liga wird der KSV nun 
V. iuchen, den Klassencrhalt zu .schaffen. 
Dies müßte normalerweise auch gelingen. Mit 
flem in der ITc^senliga erzielten Durchschnitts- 
ergebnis von 462 Rel. kg hätte der KSV in 
die.som .fahr einen guten Mittclplatz in der 
Regional-Liga belegt. 

Für die Eanguiior Gewichtheber werden 
jetzt die Reisen weiter und somit auch teurer. 
?.Iit dem Zu.'Jchauerdurcbsrhnilt der diesjähri- 
gen .Saison sind dic;;c Kosten gerade noch zu 
decken. .So hofft man beim KSV auch in der 
Kegional-I.iga West auf die Unterstützung des 
trei'cn Publikums. In der Regional-I.iga West 
heben Dortmund. Bochum. Wuppertal, Wat- 
ti-n'--e'.-,eid. Marburg. TG Frankfurt und der 
KSV in5!) l.rmgen. Zu schiin wäre es, wenn 
sieh ein Mäzen finden würde, der einen Beitrag 
zu den entstehenden Mehrkosten des K.SV 
leisten künnte. Die Heber des Kraftsportver- 
eins sind alle echte Amateure, die sich über 
eine >T,!eh" l'nterstützung ganz besonders 
l'rcuüii v.'iirdLU. 

Warten auf die Rückrunde 
.\uf den heimi.'^chen Fußballfeldern gab es 

an diesem Wochenende nur ein kleines Pro- 
gramm. Vorwiegend waren es Nachholspiele, 
um die Vorrunde abzuschließen. Die Gruppen- 
liga Süd mußte fast komplett antreten. Große 
Ütäerraschungen blieben aus. und am Tabel- 
lenbild hat sich kaum etwas verändert. Das 
Spitzenspiel dos Tabellenführers SF Heppen- 
heim gegen den Tabellendrittcn SC Griesheim 
endete 1 :1, sodaß die unmittelbaren Verfol- 
ger Egelsbach und Griesheim nur noch drei 
Punkte Rückstand haben, einen Punkt dahin- 
ter folgt Niederrodenbach, und auch der FC 
Heppenheim liegt mit einem weiteren Punkt 
Rückstand noch günstig auf der I.auer. Die 
am 9. .Januar t)eginnende Rückrunde verspricht 
auf jeden Fall noch recht spannend zu wer- 
den. 

In der Bezirksklasse Darmsladt gab es nur 
zwei Nachholspiele, wobei Viktoria tirberarh 
zwei wichtige Punkte gegen Ueberau holte. 
Die beiden Kellcrkinder Erzhausen und Ep- 
pertshausen trennten sich 3:3 und behielten 
ihre Plätze am Ende der Tabelle. 

Drei Spiele in der Bezirksklasse Franklurt 
hatten keinen Einfluß auf die Tabellenspitze. 
Hier führt die SG Westend mit einem Punkt 
vor Bad Homburg und zwei Punkten vor dem 
SV Dreieichenhain, der sich als Neuling die- 
ser Klas.ro eine gute Au.sgangsposition für die 
Rückrunde geschaffen hat. 

Die beiden A-Klassen hatten keine Spiele. 
Dagegen hatte die Offenbacher B-Klasse 

noch einmal ein volles Programm. Spitzen- 
reiter blieb die SKG Sprendlingen, gefolgt 
vom FC Offenthal, der gegen Sparta Bürgel 
1:0 gewann, jedoch sechs Punkte Rückstand 
zum Tabellenführer hat. Der TV Dreieichen- 
hain feierte gegen Blau-Gelb Offenbach mit 
7:0 ein Schützenfest, die SG Giitzenhain un- 
terlag bei Türken SC Neu-Isenburg 0:3. 

Vermeidbare Heimniederlage 
der SSG-Soma 

Unter keinem glücklichen Stern stand die 
Nachholbegegnung der SSG-Soma gegen Eiche 
Ottenbach. Kommunikationsschwierigkeiten 
zwischen Verbands- und Vereinsoberen führ- 
ten dazu, daß die Gäste um 14.30 Uhr spiel- 
bereit auf dem Sportplatz standen, während 
der Gastgeber in Erwartung einer Spielabsage 
erst um 15 Uhr mit nur zehn Mann das Spiel 
beginnen konnte. Immerhin dauerte es noch 
weitere zwanzig Minuten, ehe die Mannschaft 
komplett war. Wen wundert es unter diesen 
Umständen noch, daß die Spielweise darunter 
litt, wozu die Platzverhältnisse (tauendes 
Glatteis) einiges zusätzlich beisteuerten. Die 
Offenbacher erzielten ihre drei Tore aus we- 
nigen Kontern, während Langen verzweifelt 
und überwiegend in der gegnerischen Hälfte 
spielend versuchte, dem Geschehen eine 
Wende zu geben. Mehr als zwei Gegentore 
durch Hunkel und Westermann wollten nicht 
gt'lin.gen, so daß es bei der 2:3-Heimniederlage 
blieb. 

Es spielten: Müller, Roth. Friedrich, Hart- 
wich, Kurtz, Keim, Kunz, Esdorf, Westermann. 
Dohmen. Hunkel, Lipp, M. Hausmann. 

Begeisterung bei Weihnachtsfeiern 
der SSG-Jungfußballer 

gen Fornoff (7), Hartmut Fink (7). Wolfgang 
Fischer-Grünefeld (10), Oliver Vontz (12), Pe- 
ter Hering (1), Ulf Ehrenberg (3), Jochen Gei- 
ger (2). Rainer Greunke (23) und Jürgen 
Barth (21). 

Regionalliga Mitte Herren 11. Spieltag 
USC Mainz — TV Langen 102:88 
VFL Germania Trier — SKG Roßdorf 68:80 
BBC Koblenz II — EOSC Offenbach 64:82 
BC Darmstadt — BG Krofdorf/Wetzlar 56:92 
SC Wacker Völklingen — SG Gießen 86:88 

Tabelle Spiele Punkte Körbe 
1. BG Krofdorf/Wetzlar 11 18:4 987:851 
2. USC Mainz 10 14:6 876:837 
3. SG Gießen 11 14:8 1003:944 
4. SKG Roßdorf 11 14:8 980:833 
5. TV Langen 11 14:8 948:907 
6. EOSC Offenbach 10 12:8 837:798 
7. BC Darmstadt 11 8:14 871:920 
8. SC Wadter Völkling. 8 4:12 654:690 
9. VFL Germania Trier 10 4:16 783:893 

10. BBC Koblenz II 11 2:22 752:927 

Punktspielpause bis zum 15./t6. 1. 77. Am 
12. Spieltag spielen dann u.a. TV Langen — 
SC Wacker Völklingen. 

RegionalUga Damen 11- Spieltag 
TV Langen — Post SV Koblenz 65:77 
BC Darmstadt — BC Neu-Isenburg 37:76 
BBC Linz — EOSC Offenbach 98:52 
Post SV Trier — TG Hanau 46:45 

Tabelle Spiele Punkte Körbe 
1. Eintradit Frankfurt 8 16:0 548:406 
2. Post SV Koblenz 9 14:2 556:449 
3. BC Neu-Isenburg 10 14:6 528:402 
4. TV Langen 8 8:8 446:429 
5. TG Hanau 10 8:14 487:470 
6. BC Darmstadt 9 6:12 381:416 
7. EOSC Offenbach 9 6:12 521:610 
8. Post SV Trier 9 4:14 426:576 
9. BBC Linz 9 2:16 471:.i83 

Die Punktspiele werden am 15.'16. 1. fort- 
gesetzt. Dabei treffen u. a. TV Langen und 
Post SV Trier aufeinander. 

Am San^stag veranstalteten die Verant- 
wortlichen des Jugendausschusses für ihre 
Fußballschüler- und -jugendmannschaften in 
der Jugendbegegnungsstätte ihre Weihnachts- 
feiern. Wegen der Vielzahl der in der SSG 
spielenden Schüler und Jugendlichen mußten 
aus Platzgründen und wegen des unterschied- 
lichen Alters zwei Feiern veranstaltet wer- 
den. 

Zu Beginn einer jeden Feier wurden die 
Jungfußballer von ihrem Jugendleiter Horst 
Heer begrüßt, und es wurde besonders den 
Spielern gedankt, die im Jahre 1976 die Far- 
ben der SSG in zahlreichen Punkt-, Pokal- 
und Freundschaftsspielen erfolgreich vertra- 
ten. 

Während der Veranstaltungen bewiesen die 
Jugendlichen, daß sie nicht nur Fußball spie- 
len können, sondern auch in gekonnt zusam- 
mengestellten Versen ihre Meinungen über die 
einzelnen Spieler bzw. Trainer oder Betreuer 
loszuwerden verstehen. Diese Einlagen, Ge- 
dichte und Lieder waren zuvor von den Ju- 
gendspielern einstudiert worden. Von der Ju- 
gendabteilung selbst wurden alle 145 erschie- 
nenen Spieler mit zwei Bockwürstchen und 
2 Büchsen Getränk beschenkt. 

Besonders groß war die Freude, als jeder 
Spieler ein orangefarbenes Trikot mit der 
Aufschrift SSG Langen erhielt, das in den 
Besitz eines jeden Spielers übergeht. Für diese 
Anschaffung hatten alle Trainer und Betreuer 
auf ihre Fahrtkostenzuschüsse, die vom 
Hauptverein zur Verfügung gestellt werden, 
verzichtet bzw. für die Jugendkasse gespen- 
det. Hinzu kamen noch einige andere Spen- 
den aus den Reihen der treuesten Jugendfuß- 
ballanhänger, denen vom Jugendausschuß und 
selbstverständlich von den Jugendspielern 
herzlichst gedankt wurde. Dank galt auch al- 
len Trainern, Betreuern, Fahrern und sonsti- 
gen Freunden, die nicht an den Feiern teil- 
nehmen konnten. Ihnen wünscht die Jugend- 
fuDballabteilung auf diesem Wege frohe Weih- 
nachten und alles Gute im Jahre 1377. 
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Das sind die starken Männer unserer Stadt, die erste Mannschatl der Oowlchlheber. die am Samstag den Aufstieg In die zwrithörhsle 
deutsche Klasse scliufile. I'iir den norh relativ jungen I.angener Kraltsporl-X irem em großer Erfolg, (v.l.) Edgar /iniii:l, Uaimiind Li lUn- 
«er Ilartmut Olejnik. Kudi Seidel, Norbert Weidner, Rolf Feser und Hermann Schulz. An dem großen Erfolg Hcssenmeisterschaft war 
auch Heinz Nickhis beteiligt (nicht auf dem Kolo), der wegen einer VerletziinR zum Entseheidungskampt nicht antreten konnte. 

beim USC Mainz 

der beiden Schiedsrichter (au.sgerechnct ein 
Mainzer, der kurzfristig eingesprungen war) 
im Zweifel stets für die Gastgeber entschied 
und so die Nerven der jungen Langener be- 
reits starken Belastungsproben unterzog. 

Dennoch begann auch die zweite Hälfte aus- 
geglichen, ehe die Mainzer nach fünf Minuten 
erneut eine leichte Führung erzielten (52:47), 
die bis zum 63:59 in der 10. Minute der zwei- 
ten Halbzeit gehalten wurde. Zwei Minuten 
später hatte Fornoff durch zwei erfolgreiche 
Sprungwürfe den Ausgleich zum 63:63 erzielt. 
Gerade in dieser starken Phase von Fornoff 
mußte dieser jedoch mit dem 5. Foul auf die 
Bank. Vor allem Greunke und Fischer-Grüne- 
feld trafen mehrfach und hielten bis zum 
77:77 (vier Minuten vor Schluß) den Ausgleich. 
Dann erfolgte ein unverständlicher und plötz- 
licher Zusammenbruch der Langener. Binnen 
zwei Minuten zog Mainz auf 92:83 davon. In 
einem wahren Spielrausch gelang ihnen auch 
in den letzten zwei Minuten nochmals 10 
Punkte zum deutlichen 102;88-Endstand. 

In diesem Spiel wurde deutlich, daß die 
Langener für die routinierte und durchschnitt- 
lich drei bis vier Jahre älteren Mainzer, die 
teilweise schon Bundesligaerfahrungen haben, 
doch noch etwas zu jung und unerfahren wa- 
ren. Die aufopferungsvolle Deckungsarbeit 
von Hering, Geiger, Vontz und dem diesmal 
zu wenig eingesetzten Zipf sowie das kraft- 
volle und schnelle Angriffsspiel von Barth, 
Greunke und Fornoff, die sich trotz harter 
Bewachung immer wieder durchsetzen konn- 
ten, läßt aber für die Zukunft einiges erwar- 
ten. Trotz allem hat diese Reglonalligasaison 
gezeigt, daß beinahe jede Mannschaft schlag- 
bar ist, so daß die TV-Truppe bei etwas Glück 
auch noch auf die Fehler der anderen und den 
ersten Platz hoffen darf. 

Ihren Freunden und Zuschauern, vor allem 
aber der Familie Gruber und Viktor, danken 
die Basketballer für die Unterstützung im ab- 
laufenden Jahr, wünschen ihnen ein frohes 
Weihnachtsfest und ein glückliches neues 
Jahr. 

Trainer Jochen Kühl: Arnulf Zipf (2), Jür- 

Basketballer verloren 

Mit uiner 11B:1Ü2-Niedcrlage kehrten die TV- 
Baskotballer aus Mainz zurück. Damit ging 
der 2. Tabellenplatz und der unmittelbare An- 
schluß an den Tabollcnführer BG Krofdorf- 
Wetzlar an die Mainzer verloren, die nun ne- 
ben Krofdorf zum Meistorschaftsanwärtor 
ava ncierton. 

Dabei luig es ganz gut an. Die 6:2-Führung 
der Mainzer wurde postwendend ausgeglichen. 
Schon früh zeigte sich, daß die Mainzer vor 
allem den Spielraum von Vontz und Barth 
(nach .seiner Sperre erstmals wieder dabei) 
einschränkten. Dennoch wurden die ersten 
Punkte vor allem von diesen beiden erzielt. 
Dagegen konzentrierte sich die Langener Dek- 
kung auf die Mainzer Eicher und Ludwig, die 
im Hinspiel bereits die herausragenden Ak- 
teure de? Gegners waren. So gelang es Barth, 
seinen Gegenspieler Eicher bis zur S.Minute 
au.szuschalten, und Greunke erzielte in der 
9. Minute erneut den Ausgleich (18:18). Immer 
wieder gingen die Mainzer leicht in Führung, 
und der TV mußte hinterherlaufen. Eicher 
und Ludwig befreiten sich von ihrer Bewa- 
chung und erzielten die Mainzer 24:1B-Füh- 
rung, die Greunke durch Freiwürfe und er- 
folgreich vollendete Reboundwürfe (er holte 
im Angriff mit acht Rebounds die meisten) 
wiviier ausglich. Als Mainz erneut in Führung 
sing, schaltete Trainer Kühl auf die beim 
TVI, bewiihite Ganzfeldverteidigung um, die 
auch diesr.-.al zunäch.st den gewünschten Er- 
folg lir.'ichto. Im Angriff hatte in dieser Zeit 
vor allem Fmk eine starke Phase. So gelang 
über 37:37 in der 19. Minute zur Halbzeit .sogar 
erstmaLs mit 43:42 eine leichte TV-Führung, 
diü die zahh'ciclicn Langener Schlachten- 
buinmlor optimistisch stimmte. 

Immerhin war bereits deutlich, daß einer 
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ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Bezirksklasse Darmstadt 
Vikt. Urberach — SG Ueberau 
FV Eppertshausen — SV Erzhausen 

1. Germ. Pfungstadt 16 47:18 
2. FV Biblis 16 38:24 
3. Germ. Ober-Roden 16 44:36 
4. SV Raunheim 16 38:29 
5. Hassia Dieburg 16 31:26 
6. RW Walldorf 16 34:33 
7. Olvmpia Lorsch 16 33:27 
8. TSV Pfungstadt 16 21:17 
9. Opel Rüsselsheim 16 24:26 

10. SV Hahn 16 29:.34 
11. VfR Rüsselsheim 16 38:35 
12. SG Ueberau 16 22:28 
13. SKV Mörfelden 16 24:35 
14. Niedcr-Klingen 16 36:37 
15. Vikt. Urberach 16 25:31 
16. SV Erzhausen 16 33:51 
17. FV Eppertshausen 16 17:47 

Gruppenliga Süd 
TSV Trebur — SV Münster 
SG Obererlenbacli — TSV Heusenstamm 
Spvgg. Dietesheim — Spvgg. Griesheim 02 
FV Sprendlingen — Spvgg. Oberrad 
FC Ostheim — FC 07 Heppenheim 
SF Heppenheim — SC Griesheim 
SC Lampertheim — Nieder-Rodenbadi 

1:0 
3:3 

26:6 
22:10 
19:13 
18:14 
17:15 
17:15 
16:16 
16:16 
16:16 
16:16 
14:18 
14:18 
14:18 
13:19 
12:20 
11:21 
11:21 

1. Heppenheim 
2. Egelsbach 
3. SC Griesheim 
4. N.-Rodenbadi 
5. FC Heppenheim 
6. Tempelsee 
7. Oberrad 
8. Dietesheim 
9. Heusenstamm 

10. Sprendlingen 
11. FC Ostheim 
12. Griesheim 02 
13. TSV Trebur 
14. Obererlenbach 
15. SV Münster 
16. Lampertheim 
17. TSG Usingen 
18. FC Rödelheim 

43:14 
53:26 
42:24 
43:26 
32:19 
29:22 
33:29 
26:25 
34:34 
23:23 
27:34 
23:.30 
24:40 
15:23 
19:28 
23:41 
13:26 
11:49 

1:0 
0:0 
2:1 
0:0 
2:6 
1:1 
1:5 

26:8 
23:11 
23:11 
22:12 
21:13 
19:15 
19:15 
19:25 
17:17 
17:17 
17:17 
17:17 
13:21 
12:20 
11:21 
11:23 
10:24 
7:27 

Bezirksklasse Frankfurt-West 
Niedertlorstadt — SF Frankfurt 
Nieder-Mockstadt — Wölfersheim 
SV Ilbenstadt — Preußen Ffm. 

1. SG Westend 
2. SKG Bad Homburg 
3. SV Dreieichenhain 
4. SF Frankfurt 
5. SV Groß-Karben 
6. SV Ilbenstadt 
7. 03 Fechenheim 
8. Niederflorstadt 
9. Reichelsheim 

10. FV Bad Vilbel 
11. Wölfersheim 
12. Preußen Ffm. 
13. FC Oberursel 
14. Blaugold Ffm. 
15. Helv. Kirdorf 
16. Nieder-Mockstadt 
17. FSV Bischofsheim 
18. Niedervveisel 

Die Rückrunde beginnt am 9. Januar. 

1:3 
(1:1 
3:1 

23:11 
22:12 
21:13 
21:13 
21:13 
19:15 
18:16 
18:16 
16:18 
16:18 
16:18 
15:19 
14:18 
14:20 
14:20 
13:19 
13:21 
10:24 

Am 9. Januar spielen: FV Bad Vilbel — SV 
Nieder-Weisel, Wölfersheim — Helvetia Kir- 
dorf, Nieder-Florstadt — SV Dreieiclienhain, 
Nieder-Mockstadt — Sportfreunde Frankfurt, 
Viktoria-Preußen Frankfurt — FC Oberursel, 
Groß-Karben — Reichelsheim, SG Westend — 
Ilbenstadt, Blau-Gold Frankfurt — FSV Bi- 
schofsheim, SKG Bad Homburg — SG Fe- 
chenheim. 

17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
17 
16 
17 
17 
16 
17 
17 

39:22 
37:27 
38:23 
34:22 
28:17 
24:22 
25:19 
38:37 
21:23 
27:30 
20:24 
28:36 
26:35 
26:33 
21:30 
19:31 
28:30 
20:38 

B-Klasse Offenbach 
T.SG Neu-Isenburg SKC, .Spr'iKlIiiiivn 
SC Steinberg — FT II Obenad 
FC Offcnthal — Si>arta Bürgel 
VfB Offenbach — BSC 99 Offentja.h 
Zeppelinheim — SC Budi.sehlag 
TV Dreieichenhain — Bl.-G. Offenliach 
Tü SC Isenburg — SG Götzenhnin 
SF Offenbach — Eiche Offentiach 
FC Gravenbruch Wiking Offenb r.li 

1. SKG Sprendlingen 18 fi0:t l 
2. FC Offenthal 18 «3::M 
.3. VfB Offenbach 13 
4. FT II Oberrad IB .iO::iJ 
5. Zeppelinheim 18 in:3(i 
fl. BSC 99 Offenbach 17 l!:31 
7. Eiche Offenbach IH t!1:2i; 
8. SC Steinberg 18 45:211 
9. TSG Neu-Isenburg 16 38:111 

10. Sparta Bürgel 1« tO:;{il 
11. TV Dreieichenhain 1« 
12. SG Götzenhain 17 11:3:! 
13. Wiking Offenbacli 18 32:."il 
14. Tü SC Isenburg 1« 20:33 
15. FC Gravenbruch 18 21:.iH 
16. SC Budisdilag 18 23:77 
17. SF Offenbach 18 28:54 
18. Bl.-Gelb Offenbach IB 25:81 
19. Inter Dietzenbadi 18 12:76 

2:5 
3:2 
1:0 
.■i;! 
:!:2 
7:0 
3:0 
1 :n 
:M 

:!■! -1 
■ .•■!) 
■!';:10 

in 

•!1 :in 
:;0:I2 
2(1:1« 
17:1!) 
11:20 
12:24 
10:26 
10:26 
10:26 
9:27 
(i::!n 
n::>,6 

Kindersollen die 

Zukunft meistern 

Deshalb muß ihre Ausbiltjung 

gefördert werden 

Inwieweit die Länder der Drit- 
ten Welt ihre Probleme in Zukunft 
se.!b.^tändig werden bewältigen kön- 
nen. hängt auch davon ab, ob die 
Kinder dieser Länder die Möglich- 
keit erhalten zu lernen und einen 
Beruf zu ergreifen. Z. Z. ist Sdiule 
und Ausbildung für die meisten 
Kinder in den Ländern der Drit- 
ten Welt noch ein unerreichbares 
Ziel. De.shalb unterstützt „Brot für 
die Welt" gezielt Initiativen auf 
diesem Gebiet. Hier ein Beispiel 
für viele: 

Jose aus Bogota, der Hauptstadt 
KohimlMens, ist er.st neun Jahre alt 
und schon Ziegeleiarbeiter. Wie 
seine Gesdiwister und Eltern muf 
er den ganzen Tag schwere Steine 
tragen und aufeinandersdiichten 
Trotz der harten Arbeit verdient 
Jose zusammen mit seiner Familie 
gerade soviel, daß sie sidi täglicl 
ein einfaches Essen kaufen können 
Seine Eltern hätten ihn gern zui 
Sdiule geschickt. Er und seine Ge- 
schwister sollten nicht das ganze 
Leben lang Sklavenarbeit in der 
Ziegelei verrichten müssen. Dodi 
für Schulkleidung, Bücher und 
Hefte fehlt das Geld. 

.loses Mutter erfuhr eines Tages, 
daß es in der Stadt den „Club Mi- 
diin" gibt, wo arme Leute Geld und 
Ratschläge für die Erziehung ihrer 
Kinder erhalten. Vor einem Jahr 
hat sie dort um Unterstützung 
nachgesucht. Seither geht Jos6 
nicht mehr den ganzen Tag in die 
Ziegelei. Sein erstes Scäiuljahr hat 
er schon hinter sidi gebradit und 
ist ein eifriger, fröhlicher Junge ge- 
worden. Auch zwei seiner Brüder 
bekamen Hilfe beim „Club Michin", 
wie 250 andere Kinder und deren 
Familien. Die Kosten pro Kind und 
Jahr — aus Spendenmitteln der 
Aktion „Brot für die Welt" vorge- 
schossen — betragen 360 DM, also 
rund dreißig Mark im Monat. Kann 
man für dreißig Mark etwas bes- 
seres tun, als Kindern wie Jos6 und 
seinen Brüdern zu einer besseren 
Zukunft zu verhelfen? 

Mehr ah ein 

Wandschmuck 

Dar „Brot für die Welt" 

■Kalender 1977 

13 reizvolle Farbbilder im Po- 
slerformat 56 X 26 cm bietet ein 
„Brot für die Welt"-Wandkalender 
für 1977. Doch er ist mehr als nur 
ein farbenfroher Wandschmuck. 
Auf den Rückseiten der Kalender- 
blätter findet der Interessierte 
Informationen über das Entwick- 
lungsland, in dem das jeweilige Mo- 
natsbild aufgenommen wurde, über 
desiL-n Bewohner und deren Pro- 
bleme. — Der Kalender kann von 
jedermann bestellt werden bei: In- 
formationsreferat der Aktion „Brot 
für die Welt", Stafflenbergstraße 76, 
700(1 Stuttgart 1, Telefon 07 11/ 
21 59(1) — 2 27. — Im Stückpreis von 
14. - DM sind 2,— DM für Porto 
enthalten und 5,— DM als Spende 
für die Aktion .Brot fii£ (iie Welt" 

kauf 
park 

auf ganzer Breite billig 

neu 
Iii, " \ 

Be.eBberl ^ 

6.ev ^e^xen 

Dezemoe^. ^-^.1X1: - 

. seilte 

geöffnet bleiben 

am 27. und 28, Dezember: Möbelabteilungen 

Gaststätten, Reinigungen, Friseure, Kioske, Zoo, 

Gardinen-Shop, Modeschmuck. 

ab 1977 käüf-park Verbrauchertnärkte in, 

Ff m^Sch Wanheim Bruchköbel 
Martinö-Kirchstraße 70. Am Marktplatz 

Eltville 
So n n e n b e r g st ra ß e 

Kreuztal 
Marburger Straße 
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Klare Erfolge der SSG beim eigenen Turnier Jahresrückblick der TV-Leichtathleten A -   T *1.1 <«.4 AM A V« a rv« vs f AAO_fV^ _ T .011 
BPim 2. Schüler- und Jugendfußball-Hallen- 

turnior am Sonntag in der 
dominierten bei der internen StadtmeistM- 
«chafl in vier von fünf Altersgruppen die SSG- 
Wußbalier über die GleichaUrigen de» 
1 FCL. Insgesamt spielten je ®,n 
ten der Altersgruppen E (^10 Jahre), DJ 
hiq 12 Jahre) C (12—14 Jahre), B (14 —l» 
Jahre) und a'(18—20 Jahre). Beide Lan^gener 
Fiißbaüvercinc setzten je 10 Mannschaften 
ein Außerdem trugen die Jugendtrainer und 
-brtrourr der beiden Vereine ein Einlagespiel 

""für Stimmung sorgten von Beginn an m 
der vollbesetzten Halle die zahlreichen Spie- 
ler und Vereinsanhänger beider p' 
ihre Mannschaften lautstark unterstutzten, 
I,ei<irr wurde diese Unterstützung "b und zu 
iibertrielwn, und die Zuschauer sorgten dafür, 
(laß eine gewisse Hektik auf die Spieler u ^ - 
tragen wurde. Zum Glück überwog Jedoch bei 
beiden Vereinen die Zahl derjenigen, die sich 
un> freundschaftliche Beziehungen bemühten. 
Die Zuschauer konnten - von elniße" 
Iiiihmen abgesehen — schöne Fußballspiele 
frieben und spendeten oft Beifall auf offener 
Szene. I.rtzteres war sicherlich gewollt. 

JUGEND-FUSSBALL 

F<' 1-anRen 
Das Spitzenspiel in der 

zwischen dem TSV Höchst und dem FC Lan- 
gen brachte auf dem schwer bespiclbaren 
Platz in Höchst .sehr gute Leistungen beider 
Mannschaften. Der FCL hatte den besseren 
Start und stellte sich auch besiwr auf die Bo- 
dcnvej^hältnisse ein. Trotzdem fiel 
der wenigen Gegenangriffe der Höchster 
durch eine Unaufmerksamtoit der 
Deckung der Führungstreffer der GastgLber. 
Die Lnngener verloren aber in keiner 
ihr Selbstvertrauen, spielten weiter ihr schnel- 
les Konter.spiel und erzwangen Mitte der '•.ww- 
len Halbzeit den verdienten Ausgleich. dej- 
Folge setzte Höchst zwar alles auf eine Karle, 
aber die Langener Deckung machte keinen 
zweiten Fehler und ließ den Siegestreffer der 
Gastgeber nicht mehr zu. Zum ' 
guten und fairen Spieles waren beide Mann- 
„ haften mit dem Unentschieden zufrieden. 

Die B-Jugend hatte bereits am Mittwoch auf 
schneebedecktem Platz Viktoria Urberach mit 
2;1 geschlagen. Die Leistungen der Langener 
waren sehr unterBchiedlich, sehr gute Lei- 
stungen wechselten mit schwachen Momen- 
ten in bunter Folge, trotzdem war auch hier 
der Sieg verdient. 

Alle übrigen Mannschaften waren spiejfrei, 
beteiligten sich aber alle am 
nachtsturnier der SSG Langen, allerdings ohne 
großen Erfolg. In den teilweise sehr hart 
durchgeführten Spielen machte sich das feh- 
lende Hallentraining (der FCL hat kaum die 
Möglichkeit zum Training in der Halle) doch 
nrgativ bemerkbar. 

Am Ende gab es folgende Tabellen: 
E-SchOler 
1. FCL I 8:0 
2. .SSG 1 4:2 
3. FCL II 2:4 
4. SSG n 0:6 

8:0 
5:1 
1:6 
0:7 

D-SchUIer 
1 SSG II 6:0 14:0 
2. SSG I 4.2 11:3 
3. FCL I 2:4 7:6 
4. FCL II 0:6 
C-Schüler 
1. SSG 1 5:1 3:1 
2. SSG II 4:2 5:4 

B-.Tugend 
1. SSG 1 5:1 7:1 
2. FCL I 4:2 14:1 
3. SSG II 3:3 3:7 
4. FCI, II 0:6 0:15 
A-.lugend 
1. SSG 1 4:2 4:3 
2. .SSG II 4:2 3:2 
3. FCL I 4:2 3:2 

0:23 4. FCL II 0:6 2:5 

3. FCL I 
4. FCL II 

2:4 
1:5 

2:5 
1:3 

Das Kinlogesplol der Jußendtrainer und -be- 
treuer entschieden die SSG-Spieler klar mit 
5:0 für sich. Die Siegerehrungen wurden vom 
Stndtverordnetenvorsteher Dr. Heinz Wle- 
klinski und Stadtrat Heinrich Davids vorge- 
nommen. Von den insgesamt 7 zur Verfügung 
gestellten B.'illen erhielten 2 der 1. FCL und 
5 die SSG-Mannschaften. 

Das Jahr 1876 brachte den Leichtathleten 
vom Turnverein wieder eine ganze Reihe von 
beachtlichen Erfolgen. Teilnehmer des TVL 
waren auch In diesem Jahr, angefangen bei 
den Kreis-, über Bezirk«-, Hessischen- bis hin 
zu den Deutschen Meisterschaften, vertreten. 
Wurden im vergangenen Jahr insgesamt 23 
Meistertitel errungen, so konnte diese Zahl in 
die.sem Jahr auf 33 Titel gesteigert werden. 
Ein ganz beachtlicher Erfolg. Im einzelnen gab 
es: 24 Kreismeistertitel, 7 Bezirksmeistertitel 
und 2 Hessische Vizemeister-Titel. Erfolg- 
reichster Teilnehmer in der Schülerklasse war 
Alexander Llppert. Er wurde dreimal Kreis- 
meister, zweimal Bezirksmeister und einmal 
Hessischer Vizemeister. In der Jugendklasse 
war Jürgen Beckers der Erfolgreichste. Er 
wurde einmal Kreis- und Bezirksmeister so- 
wie Hessischer Vizemeister. Bei den einzelnen 
Meisterschaften wurden folgende 1. und 
2. Plätze erreicht: 
Kreismelsierschaften (24 erste und 13 zweite 
Plfitze) 

Kreismeisler wurden*. D-Schüler Bernd 
Neumann (Mehrkampf. .50-m-l,auf, Weit- 
.sprung). C-Schüler Markus Llppert (Waldlauf, 

Grötzenliaiii 

Wir gratulieren 
g Hohe Geburtstage feiern am 2!i. l>c;zrniber 

Hildegard Raab. Langener .Straße 18 (70), am 
27. Dezember Adam Lohr. Wie.senstraße 3 (75) 
und Marie Bannmann, Am Allen Rerg 51 (83). 
Mag ihnen allen auch im neuen Lebensjahr 
viel CJesundiieit und Wohlergoiien besrhloden 

Silberne Hochzeiten 
g Die Kheleute Berta und Krnst (leorg 

Klitsch, Am Spitzen Pfad 21. und Christiane 
und Ernst Günther Heydemann, Hainer 
Weg 12, feiern am 22. Dezember ihr silbernes 
Ehejubiläum. Die LZ gratuliert dazu aut das 
herzlichste und wünscht viel Glück und 
Freude für den weiteren gemeinsamen Le- 
bensweg. 

A-.lugend-BexIrksklassr, 
1. 1, FC Langen 
2. TSV Höchst 
3. Hnss. Dieburg 
4. SV G.-Bieber 
5. TSG 1846 Darmstadt 
6 VIkt. Schaafh. 
7 V. Urberach 
8. SV Münster 
9. FC Erbach 

in SG Arheilgen 
11 F.SV Spachbr. 
12. SKO Roßdorf 

Gruppe Ost 
25:9 15:3 
23:9 
17:17 
19:15 
22:21 

13:7 
23:14 
11:13 
15:21 
15:20 
17.35 
8:27 

B-.luRend-Bezirksklassp 

3 
4 
5, 
6, 
7, 
R 
9. 

10 
11. 
12 

SV St. Stephan 
FC Erbach 
1. FC I.angen 
V. Urberach 
SV Darmstad 98 II 
TSC. 1840 Darmstadt 
RW rvarmstadt 
SV Eberstadt 
SV Mün.ster 
Vikt Schaafh. 
SG .\rheilRrn 
VfR G.-Gerau 

35 
31 
20 
12 
28 
18 
25 
18 

9 
10 

8 
10 

13.3 
10:6 
9.7 
9:7 
8:4 
8:10 
6:8 
5:9 
5:11 
3:13 
3:13 

16:2 
15:3 
13:5 
12:6 
11:7 
8:10 
6:12 
6:12 
5:11 
5:13 
5:13 
4:12 

Haben Sie so getippt? 
Fußballtoto. Ellerwette: 

12 12 111112 1 
Au.swahlwette „6 aus 45": 

21 35 37 40 43 45 (33) 
Rennquintett 

Pferdetoto: 18 11 6 17 12 9 
Pferdelotto: 7 11 8 16 10 13 

Lottozahlen: 
2 23 25 38 45 46 (24) 

Süddeut-sche Klassenlotterie: 156 706 

Lotto- und Totoquoten 
Kuilballtoto — Ergebnis wette: I.Rang: 

7.05 DM; 2. Rang 2,15 DM; 3. Rang entfällt, 
wird dem 2. Rang zugeschlagen. 

Auswahlwette „6 aus 45": I.Rang: 443 122,70 
DM; 2. Rang 1252,15 DM; 3. Rang 328,20 DM; 
4. Rang 18,15 DM; 5. Rang entfiSllt, wird dem 
4. Rang zugeschlagen. 

Zahlenlotto; Gewinnklasse I: 587 733,55DM; 
Gewinnklasse II: 56 272,35 DM; Gewinnklasse 
III; 3531,10 DM; Gewinnklasse IV: 61,80 DM; 
Gewinnklasse V: 4,80 DM. 

Kennquintett ..5 aus 18": Pferdetoto: Ge- 
winnklasse 1: unbesetzt: Der Jackpot 
336 271,10 DM; Gewinnklasse II: 3220,90 DM; 
Gewinr^klasse III: 76,80 DM; Gewinnklasse IV: 
7,35 DM. — Prämien: Klasse A: 44S.05 DM; 
Klasse B: 13,75 DM. 

(Ohne Gewiihr) 

CDU gut gerüstet 
für Kommunalwahl 

a In der Vorstundsailzung des CDU-Orts- 
verbandes verbuchte Vorsitzender KobFinkel, 
daß aufgrund der Initiative der CDU-Frak- 
tion in der Sitzung der Gemeindevertreter den 
beiden Sozialstationen der evangelischen un^a 
katholischen Kirchengemeinden je 15 000 DM 
an Zuschuß bewilligt wurden. Dagegen hatten 
sich die Vorstellungen der CDU-!'raktion bei 
der Zuteilung von Zuschüssen an die Vereine 
nicht durchgesetzt. Ebenso sei ein Antrag der 
CDU auf Zuteilung einer Beihilfe in Hohe von 
40 000 DM für die Restfinanzicrung des Di-ka- 
natizentrums mit Sozialstation in Dreieichen- 
hain von der Mehrheit des Kreistages abge- 
lehnt worden. Die Ablehnung des Haushalt^s- 
planes des Kreises Offenbach durch die CDU 
begründete Bob Finkel durch die Stichwiiiter: 
..Verfehlte Schulpolitik. Zerschlagung der 
(ijymnasien, Zielsetzung, alle Ge.samtschulen 
zu integrierten Gesamtschulen auszubauen, 
politi-che Fehlentwicklungen auf sozialem Ge- 
biet und der zunehmenden Verwaltungsexpan- 
slon." 

Zur bevorstehenden Kommuiialwahl er- 
klärte der Vorsitzende: „Der Vorstand des 
Ortsverbandes ist gerüstet. Mit Robert Fin- 
kel, Werner Michels, Claus Demke und Franz 
Reichstödter auf den aussichtsreicheri Plätzen 
3. 10. 18 und 23 Ist der Ortsverband Götzenhain 
repräsentativ auf der Dreieichliste vertreten. 
Wir sind bereit, mit Hans Meudt als Bürger- 
meister an der Spitze, die Verantwortung in 
der Stadt Dreieich zu übernehmen, veiTfüch- 
tend das Recht aller Bürger zu stärken, ihre 
Lebensziele besser verwirklirhen zu können." 

KincJer musizieren im Advent 
g Kinder inusizicren vielfach und an vielen 

Orlen Im Advent, Wenn es In der Schule ge- 
schieht, dann trägt es unx-erkennbare Akzente. 
Die Schulatmosphäre mag der erste sein. 
Sie prägte die adventllclie Miisikveianstaltung 
der Karl-Nahrgang-Sehule am Freitagabend. 
Schon im Vorraum wetteifi'rten Kinderzeich- 
nungen mit dem Tannengrün und I.lchter- 
glanz des Weihnachtsbaumes, und Im Fest- 
raum bezeugten allüberall an Fenstern und 
Wänden Drucke und Bilder, da» die Kimst- 
er/.iehung bei Frau Herta Post, Christa Ben- 
der und den Klassenlchrcriiincn in guten 
Händen liegt. Als zweites Kennzeichen nannte 
nektorin Jutta Uibel in ihren negriißungs- 
worten: Über Adventsmusik hinaus soll die ge- 
samte Musikerziehung des Jahres sichtbar 
weiden. Dazu nahmen ihr die vielen Besucher. 
Ehrengäste wie Schulrat Hilleslieimer und die 
große Elternschar weiter ab, daß man dabei 
im .Schulraum bleiben solle, wenn sieh auch 
der Doppelsaal als zu klein erw ies. 

Frau Anneliese Sattler begann mit den 
Jüngsten und ließ sie drei kleine Stücke auf 
ihren Flöten blasen. Danach setzten sieh sie- 
ben Kinder verschiedenen Alters auf den Kla- 
vierse.ssel und ließen sich oft schon mit be- 
achtlicher Sauberkeit. Gei;iuflgk."it und musi- 
kalischem Ausdruck am Klavier hören. Aus- 
gebildet wurden sie hierfür, wie wir erfuhren, 
von Frau Graetz und Frau Hepp. Eine Flöten- 
gruppe unter Leitung von Frau Sigrid Krüger 
trug Lieder und alte Tänze vor und bewies, 
was in anderthalbjähriger zielstrebiger Arbeit 
dal5ci zu erreichen ist. 

Den eigentileh adventlichen Teil leitete Frau 
Uibel selbst mit dem allen so schönen Chor- 
satz .,Ubi sund gaudia" ein. Danach stellte sie 
Frau Felicitas Hackel als die seil September 
für die Musikerziehung besonders ausgebil- 
dete und an der Schule verantwortliche I.eh- 
rerin vor. Wie sehr sie dies ist. bewies sie mit 
dem Schulchor und einer durch einige ältere 
Mädchen aus Offenthai verstärkten Instru- 
mentalgruppe, in der sich die Flöten sehr gut 
mit Orff'schen Instrumenten zusammenfan- 
den. Immer aufs neue erklang herzlicher Bei- 
fall nach besonders klangvollen Sätzen oder 
schon recht abgerundeter Wiedergabe. 

Mehrkampf, 600-m-LauO. B-SchüIer M;i'kus 
Schmitt (Waldlauf, 75-m-Lauf, Weitsprung), B 
Schülerin Jutta Kummer (Waldlauf, Mehr- 
kampf, 75-m-Lauf, Weitsprung), A-Schiiler 
Alexander Llppert (Mehrkampf Weitsr-rung, 
4xl00-m-Staffcl), A-Schüler Olaf Kirbrrt 
(100-m-Lauf, 4x]00-m-Staffel). A-Schülrrin- 
Ingrld Hartmann (Speerwurf). B-Jugend: U \e 
Schmitt (800 - m - Lauf. 4 x lUli - ni - :-;iat!el, 
3 X 1000 - Meter - Staffel), B-Jugend: il- n- 
rik Ijcwe (4xl00-m-Staffel). B-Jugend: Da- 
niela Lotzer (lOfi-m-Laut. A-.l i- 
gend: Jürgen Beckers und Hrrberl Gohr 
(3xl000-m-StaffeI). Männer: Bprthold Kauer 
(Waldlauf Einzel u. Mann.schaft). Fritz Lötz 
(Waldlauf Mannschaft). Wolfgang Kraus 
(Waldlauf Mannschaft). 

Zweite Plätze erreichten: C-Scliüler M.nkus 
Llppert (50-m-Lauf, Weltsprung). C-.Siliiiler 
4x50-m-Staffel mit Bl;i.-ihkc.. U:ii!l.i''iii' -. 
Reuter. Lippert. B-Schüler Markus Schmitt 
(Mehrkampf). B-Srhülerln Jutta Kummer 
(6nO-m-Lauf), A-Schüler Alexander I.ippert 
(Waldlauf, Diskuswurf). A-SchüIer Ola' Kio- 
bert (Mehrkampf), A-Schüler 4xl()0-ni-Sl:iffpl 
mit Dick. Lippert. Graichen, Kiobert. A-Schü- 
lerln Andrea Berkers (800-m-Lauf). A-.Iugi-nd 
.Türgen Beckers (Waldlauf), Männer: Ki-itz 
Lötz (Waldlauf), Frauen: Helga Thiilhäuser 
(Waldlauf). 

Rezlrksmeisti-rschartcn (7 erste und 4 /weite 
Plätze) 

Hezirksmeister wurden: B-.Schiileriii .lutla 
Kummer (Mehrkampf. Weistprung). .^-Schü- 
1er Alexander Lippert (Weitsprung, Kugel- 
slofien). A-Jugend: ,lürgen Reckers (t.MlO-m- 
Lauf), Männer: r>erthold Kauer (Waldlauf in 
der F.inzelwertung und mit Fritz Lötz und 
Walter Schäfer zusammen in der Mann- 
schüttswertung). 

'/weite Plätze enelchlen: A-Scluiler Ai"x:in- 
dei I.ippert (Diskuswurf). A-.Siliiilerin Ingrid 
Hartmann (Speerwurf), A-.lugend: .Iiirgen 
RecktM's (Waldlauf. 400-m-Lauf). 
Hessische Moisterschafteii: 2/.weite I'l:it;'('und 
gute Plazierungen) 

Zweite Plätze erreichten: .\-Srhül'.-r .Mi ;\an- 
(liT Lipperl (Weitsprung). .•X-.higendlicl'.er 
.lüigen Beckers (800-m-Lauf. hi'i den .Iiin'.o- 
ren wurde er in dieser Disziplin Dritter). Die 
.\-S(hülcrin .^ndrea Bei-kers wurde Sechste 
im HüO-m-I-auf. die B-.lugendlichen ili-niik 
Lewe im Dreisprung und Uwe Schmitt im 
BOO-ni-Lauf belegten jov.eils den 7. IMat/.. 
.lutta Kummer und Markus Schmitt erreich- 
ten in der B-Schi'lerl:lasse jeweils den 
12. Platz im Mehrkampf. 

Deutsche Meister.schalten: ie iix IdOll-ni- 
Staffel der männlichen Jugend in der Beset- 
zung Uwe Schmitt, Herbert C.eln, Jürgen 
Beckers lief neuen Vereinsrekord mit 7:.'i6,a 
Minuten und belegte einen Mittelplatz. Auf 
Grund der in die.sem Jahr ge/.eiglen guten 
Leistungen nahmen auf Einladung des Hessi- 
schen Leichtathletikverbandes der .Schüler 
Alexander Lippert im Weitsprung, die Schü- 
lerin Andrea Beckers in der 3x800-m-Staffel 
.sowie der Jugendliche Jürgen Beckers im 800- 
m-Lauf an einem Ländervergleichskampf zwi- 
schen Bayern—Hessen- Württemberg teil. 

Mit diesen Erfolgen im Jahr 1976 können 
die TV-Lelchtathl(!ten vollaut zufric<ien .sein. 
Mitentscheidend für die guten Leistungen sind 
die Trainer Walter Schäfer u. Dieter llaeiiel. 

Dies galt auch für die Umrahmung des 
nachfolgenden kleinen Krippenspiels. das 
I.,ydia Schäfer eingeübt hatte. Frisch und froh 
spielten die Kinder der 4a, weil es ihnen of- 
fenbar Freude bereitete, daß Josef Guggenmos 
darin ganz ihre Sprache gefunden hatte. ..An- 
gezündet ist ein Licht" jubelten sie mit hellen 
Stimmen und faßten zusammen, was die Ver- 
anstaltung auszeichnete und Weihnacht be- 
deuten will. 

„Müller, was i.*t Fteue''" 
- -I" 

„Na, wenn du zum Beispiel irgend ctuas 
angestellt hast, was ergreift dich dann?" 

..Dann ergreift mich mein Vater und h;uit 
mich durch!" 

sie 
Aul eine trage des Professors schweigt der 

Kandidat auffallend lange. 
„Mir sdieint, Herr Kandidat, meine Krage 

bereitet Ihnen einige Sdiwierlgkeilen'"' 
„Das nicht, Herr Professor, nur die Antwort 

darauf." 
* 

„Sie haben sich mit meiner Tochter hinter 
meinem Rücken verlobt. Ich muß denn dotJi 
sagen- Sie hatten die Pflicht gehabt, sich zu- 
erst an mich zu wenden!*' machte die Mutter 
dem Verehrer Vorwürfe. 

«Ich habe das auch eine Weile trnttliA ins 

Weihnachtsgottes(dienste 
g Der Heilige Abend wird durch Kurrende- 

blasen des evangelischen Posaunenchores an 
verschiedenen Plätzen des Ortes und vor der 
evangelischen Kirche eingeleitet. Am Heiligen 
Abend findet um 17 Uhr eine Chrislx-esper 
mit Krippenspiel der Konfirmanden statt, das 
von Frau Renate Lüttich vorbereitet wurde 
Für 23 Uhr lädt die evangelische Kirchen- 
gemeinde zu einer Christmette ein, an der 
auch die Kantorei mitwirken wird. Am ersten 
Weihnachtsfeiertag, dem 200. Geburtstag des 
evangelischen Gotteshauses, wird um 10 Uhr 
der Festgottesdienst unter Mitwirkung des 
Posaunenchors gehalten. Am zweiten Feiertag 
wirkt im 10-Uhr-Gottesdienst die Kantorei 
mit. Der für 11 Uhr angesetzte Kindergottes- 
dienst wird mit einer Bescherung verbunden. 

In der katholischen PfaiTgemeinde St. Ma- 
rien ist nach einer Messe um 9 Uhr in Drei- 
eichenhain am Heiligen Abend zwischen 14 
und 16 Uhr Beichtgelegenheit. Dazu ist ein 
fremder Beichtvater anwesend. Die um 22 Uhr 
stattfindende Christmette wird bereits eine 
Viertelstunde vorher durch ein weihnachtli- 
ches Singen eingeleitet. Am ersten Feierlag 
werden um 9.30 Uhr festliches Hocharnt der 
Pfarrei, um 11 Uhr Spätmesse In Dreieichen- 
hain und um 15 Uhr Feierliche Weihnachts- 

andacht angeboten. 

Vereinsheim aufgebrochen 
o Die Tür zum Vereinsheim der Sport- und 

Sängergemeinschaft Offenthal traten unbe- 
kannte Täter In der Nacht zum Mittwoch ein, 
durchsuchten verschiedene Behältnisse und 
stahlen einen geringen Geldbetrag. 

SPD will sich 
für Kindergärten einsetzen 

o Auf der letzten Sitzung des Kindergarten- 
rates in Offenthai begrüßte SPD-Vorsitzender 
Rolf Mühlbach, daß die von ihm gemachten 
Vorschläge, wie Refe/ale und Diskussionen 
über „Pädagogische Erziehung". „Kinder- 
krankheiten" und ..Sexualerziehung" sowie 
weitere Maßnahmen nun durchgeführt wer- 
den. Solche Veranstaltungen dürften nicht an 
den finanziellen Mitteln scheitern. Mühlbach 
vorsprach, sich auch als Stadtverordneter im 
Stadtparlament Dreleicii dafür einzusetzen, 

daß der Träger der Kindergärten die sicher- 
lich nicht hohen Kosten für diese Veranstal- 
tungen übernehmen werde. Im Juli soll ein 
Kinderfest stattfinden für alle Kindergarten- 
kinder. Auch hier will sich die SPD dafür ein- 
setzen, daß kein finanzielles Risiko auf die 
Veranstalter zukommen kann und die Stadt 
c\-entuelle Verluste deckt. 

SPD stellt Wahlprogramm vor 
o Anfang Januar 1977 will die Offenthaler 

SPD ihren Mitgliedern und der gesamten Ein- 
wohnerschaft das am letzten Samstag bei der 
Delegiertenkonferenz in Sprendlin?eri be- 
schlossene kommunalpolitische Wahlpro- 
gramm vorstellen. Der SPD-Biirgermeister- 
kandidat in der Dreieich. Heinrich Keim, wird 
auf Ziel und Vorstellungen der SPD einge- 
hen. In dieser Veranstaltung sollen auch spe- 
ziell Offenthaler Probleme und Zielsetzungen 
aus der Sicht der SPD behandelt werden. 
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Zwiscnen turcnt und Honnung nin una nor 
sdiwankend. erreidite er die Stadt und den 
Gasthof, welchen die Dame als ihre Wohnung 
bezeichnet hatte. 

Der Wirt kam dienstbeflissen an den Wa- 
gen. noch ehe Udo aussteigen konnte. 

„Fräulein Clermont ist heute mittag abge- 
reist, Herr Graf. Sie bedauerte es sehr, den 
Herrn Grafen nicht mehr erwarten zu können. 
Ein Telegramm hat sie ganz plötzlich abbe- 
rufen. Diesen Brief habe ich dem Herrn Gra- 
fen zu übergeben." 

Er überreichte mit tiefer Verbeugung ein 
Briefchsn. Udos Stirn zog sidi in düstere Fal- 
ten. Es kostete ilm große Mühe, seine Ent- 
täuschung zu verbergen. Er dankte dem Wirt 
und befahl dem Kutscher, sofort nach Plessen- 
tin zurückzukehren. 

Erst als der Wagen aus den Straßen der 
Stadt auf die freie Landstraße hinausfuhr, 
öffnete er das Briefchen. 

„Ich habe Sie mit Absicht von Plessentin 
tortgelockt, während ich dort einen flüchtigen 
Besuch abzustatten gedenke. Bei Ihrer Heim- 
kehr werden Sie Aufklärung darüber erhal- 
ten, was ich in Plessentin zu tun hatte. Da Idi 
nicht die Absiclit habe, mit Ihnen persönlich 
je wieder im Leben zusammenzutreffen, er- 
laube ich mir diese kleine Komödie. Alles 
andere erfahren Sie zu Hause. 

Liliane Clermont." 
Udo war leichenblaß geworden. Was wollte 

das schreckliehe Weib in Plessentin? Heiße 
Angst um Hella überfiel Ihn. Wenn diese 
furchtbare Frau seiner Schwester eröffnete, 
was ihr Bruder getan? - Barmherziger Gott 
- nur das nicht! 

„Fahren Sie zu, was die Pferde laufen!" riet 
er, heiser vor Aufregung, dem Kutscher zu. 

Dieser gehorclite und pfeilgeschwind jagten 
die feurigen Rösser auf der Landstraße dahin. 

Hella hatte ihre Stunden bei der ungnädi- 
gen Daumann beendet. 

Froh, ihre Freiheit verdient zu haben, tollte 
Hella mit ihren beiden Dackeln herum, bis sie 
müde waren. 

Dann war! sie sich In eine Hängematte, die 
zwischen zwei Lindenbiiumcn befestigt war, 
und schaukelte übermütig hin und her. 

Da hörte sie einen Wagen auf der Straße 
daherkommen. Sollte Udo schon zurück sein? 

Hella drehte sich in der Hängematte und 
blinzelte über den sonnenho.'Jdiienenen Weg 
nach dem P. r.jtor. Da fulir der v.';.3ca gerade 
vorbei Al.^o war es kein Besuch. Das Gelährb 
iah aus wie ein Lohnwagen aus der Stadt. i 

Sie legte sich vergnügt wieder aut die an- 
dere Seite und sang fröhlich vor sich hin. Sie 
hörte nicht, daß der Wagen unweit des Parkes 
hielt und kurz darauf die kleine Seitenpforte 
Im Tor, welche am Tag unverschlossen war, 
geöffnet wurde. 

Eine einfach gekleidete, unbedeutend aus- 
sehende Frau, die ein etwa vierjähriges klei- 
nes Mädchen an der Hand führte, trat ein und 
sah sich forsdiend um. Als sie Hella In der 
Hängematte liegen sah, ging sie zu ihr hin- 
über. 

Das kleine Mädchen stieß beim Anblick des 
Schloßgartens einen Ruf des Entzückens aus. 

„Oh, der schöne Garten!" rief es in franzö- 
sischer Sprache. 

Hella hatte diesen Ruf vernommen. Mit 
einem kühnen Satz war sie aus der Hänge- 
matte heraus und sah verwundert, aber mit 
großem Wohlgefallen auf das kleine Mädchen. 
Es war in Weiß gekleidet und trug einen brei- 
ten weißen Hut. unter dem die dunklen Lok- 
ken hervorquollen. 

Die großen dunklen Augen blickten viel zu 
ernsthaft aus dem schönen runden Kinder- 
gesicht heraus. 

Hella sah voll Entzücken auf das bildschöne 
Kind. Etwas Bekarmtes grüßte sie aus diesen 
ernsten dunklen Augen. Wo hatte sie schon 
solche Augen gesehen? 

Durch die Frau wurde Hella akgelenkt. 
„Entschuldigen Sie, kleines FrSulein, ist der 

Herr Graf zu sprechen?" 
HiAla vermochte kaum den Blick von dem 

Kind loszureißen. 
„Ich bedaure - mein Bruder ist in die Stadt 

gefahren." 
„Ah, wie schade. Wann kommt er wohl 

zurück?" 
„Vor einer Stunde sicher nicht. Haben Sie 

Wichtiges mit Ihm zu besprechen?" 
„Allerdings. Vielleicht gestatten Sie, daß die. 

Kleine hier einstweilen Platz nimmt, sie is^ 
müde. Sie helflt Marina." 

„Bitte sehr! ffrer Aussprache nach sind Sie 
Französin? Sie bringen vielleicht meinem: 
Bruder Grüße von seinen Pariser Freunden?" 
■ Die Frau machte einen Augenblick ein ver- 
legenes Gesidit. Dann faßte sie sich. j 

„Allerdings. Sie haben richtig geraten." ^ | 
„So treten Sie bitte ins Schloß ein und neK-< 

men Sie Platz, bis mein Bruder zurüdc-J 
kommt." 

Die Frau dachte eineiti^ugeablick nach, 
dann sagte sie lächi-ind: ^ J 
, :,lc:li werde mir mit iKreriErlaub'nis Uebei; 
0en schönen Park ansehen,'"wenn die Klelne| 
solange hierbleiben düi:lte." 

Hella nickte freundlich und nahm das KJna 
bei der Hand. 

„Komm, du kannst inzwischen hier aus- 
ruhen", sagte sie in französischer Sprache zu 
der Kleinen, deren Augen aufleuchteten. 

Die Fremde gab dem Kind einen Kuß. Ihre 
Augen trübten sich dabei. 

„So bleibe bei der guten kleinen Dame, bis 
Ich wiederkomme, Marina." 

Die Kleine nickte. 
„Ja, geh nur. Oh, sieh die schönen Blumen 

dort; darf ich hingehen, ganz nahe heran?" 
„Gewiß", nickte Hella ladiend. „Du darfst 

dir sogar einen Strauß pflücken." 
Die Kleine lief aufgeregt davon, während 

die Fremde noch zu Hella sagte: 
„Diese Handtasche darf ich wohl einstwel- 

len hier stehenlassen, sie Ist sehr sdiwer." 
„Bitte sehr." 
„Es kommt niemand hierher? Die Tasche 

ist unverschlossen und enthält auch einen 
wichtigen Brief für den Herrn Grafen." 

„Idi werde sie lieber ins Haus tragen und 
verschließen, wenn Sie das beruhigt." 

„Ich danke Ihnen, Ich nehme Ihre Güte an", 
erwiderte die Fremde. Dann wandte sie sich 
noch einmal nach dem Kind mit einem lan- 
gen Blick und ging schnell davon. 

Hella eilte mit der Tasche ins Schloß. Als 
sie wieder herauskam, war die Fremde ver- 
schwunden. Die kleine Marina erfreute sich an 
den Blumen. Die Fremde war, sobald Hella 
ins Schloß trat, schnell wieder zu der schma- 
len Pforte geeilt. Draußen lief sie zu dem 
Wagen, der an der Parkmauer hielt, und stieg 
ein. 

Die Fremde wurde im Wagen von einer ele- 
ganten Dame erwartet. 

„Alles gutgegangen, Marie?" 
„Ja, Frau Clermont, ganz nach Wunsch", 

antwortete die Zofe. Dann schlug sie plötzlich 
die Hände vor das Gesicht und weinte bltter- 
llch. 

Die Künstlerin zuckte ungeduldig die schö- 
nen Schultern und schlug den dichten Schleier 
zurück, um sich Schloß Plessentin Im Vorbei- 
fahren anzusehen. 

„Weshalb weinst du, Marie?" 
„Ach Gott, Madame - das Kind! Die Tren- 

nung wird mir so schwer." 
„Du bist eine Närrin, Marie. Hast du etwas 

anderes als Arbeit mit Marina gehabt?" 
I „Dodi, die Kleine liebte mlc^ - idi habe 
lieinen Menschen, der mir gehört. Sie war mir 
wie ein eigenes Kind." 

Llllane Clermont lachte hart und höhnlsdi 
auf. 

„Verschone mich mit diesem Unsinn und 
ifasse dich. Du siehst, ich beherrsche mich auch. 
Ich habe meine Tochter ruhig hingegeben, 
weil Ihr hier eine bessere Zukunft blüht, als 
wenn sie unser unruhiges Wanderleben teilt." 

„Idi weiß es. Deshalb habe ich alles getan, 
was Sie von mir verlangten; denn Sie haben 
Ihr eigenes Kind nicht so geliebt, wla Ich es 
Igetan habe.' 

Die Augen der Kunstreiterin funkelten wla 
im BaJL 

„Nein - ich habe es nicht geliebt - ich koimte 
nicht." Leichter fuhr sie fort: 

„Aber nun wirkllcSi gepug davon! Hast du 
die Depesche zu dir gesteckt, die ich heute 
morgen von meinem Mann erhielt?" 

Die Zofe kramte in einem Ledertäschchen, 
das sie an dem Gürtel befestigt 1 tte, und 
reichte Ihrer Herrin ein Papier. 

Diese entfaltete es und las: 
„Heute abreisen. Hoffentlich oline das Kind. 

Erwarte dich bestimmt allein. Du mußt mor- 
gen hier wieder auftreten. Mit Gruß Henry." 

Sie reiciite ihrer Begleiterin, die mehr die 
Stelle einer Vertrauten einnahm, die Depesche. 

„Da lies! Du siehst, mein Mann erwartet 
bestimmt, daß ich das Kind hier zurücklasse. 
Er hätte sie geschlagen, wenn Icdi sie wieder 
mitgebracht hätte." 

Marie seufzte. 
„Ja, Herr Clermont haßt das liebe Kind. 

Warum nur, Frau Clermont?" 
„Warum? Weil es ihn daran erinnert, daB 

ich einst einem anderen gehörte - ah, du ahnst 
nicht, was ich desiialb zu leiden hatte. Nun 
wird alles gut, nun ist sie fort." 

„Wird das Kind auch wirklich gute Auf- 
nahme im Schloß finden?" 

Frau Clermont nickte energisdi mit dem 
Kopf. 

„Darauf kannst du dich verlassen." 
Sie saßen sich schweigend gegenüber. 
Nach einer Stunde etwa hatten sie eine 

kleine Bahnstation erreicht. 
Die Zofe lohnte den Kutsdier ab und folgte 

dann ihrer Herrin, die bereits auf dem Bahn- 
steig stand und dem Zug entgegensah. 

Fast eine Viertelstunde mußten sie noch 
warten, ehe er kam. 

Inzwischen wurde die schöne Fremde von 
den Bahnbeamten gemustert. Sie schien es 
kaum zu bemerken und ging in der ihr eige- 
nen stolzen, graziösen Haltung den Bahnsteig 
auf und ab. 

Udo hatte inzwischen, von qualvoller Un- 
ruhe gepeinigt, den Nachhauseweg zurückge- 
legt. Als der Wagen im Hof einfuhr, erblldita 
er Hella, die mit lautem Jubel über den Rasen- 
platz 9uf Ihn zugelaufen kam. 

„Hella, melnXlebllngl" _ 
. Sie machte sidi schnell los. "• j 
! „Was sagte der Arzt. Udo?" ' 
1 „Der Arzt?" 
' „Du warst doch hoffentlich beim Arzt?" 

Seine Ausrede fiel ihm erst jetzt wieder ein. 
' so ~ gewiß. Wie Ich dir schon ver- 
sicherte, Liebling - es Ist nichts, Ich bin voll- 
kommen gesund." ; 

Hella umfaßte Ihn zärtlidi. I 
„Gottlob, Udobruder 1 Aber komm schnell 

mit mir, lA will dir mal etwas Süßes, Wun- 
derholdes zeigen. Schnell - und ganz leise." 

„War Besudi da, Hella?" 
Sie legte Ihm die Hand auf den Mund, 
„Pst - ganz leise, ganz still. Nachher erzahla 

Ich dir alles.« 
(Fortsetzung folst) 
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an2«l0*n + puMic ralatlona 

Auch ein Festtagsessen bringt Streß für Magen und Darm 

>*iKcr sclilligt sidi bekanntlidi auf den My- 
rpi) tatsät+ilidi ist jedoch der gesamte Ver- 
(laiiunpstrakt in Mitleidenschaft gezogen, wenn 
Streß. Hektik. Arbeitsüberlastung und Unzu- 
friedenheit im Beruf uns das Leben schwer- 
rn.-.chen. 

K.s sind übrii;ens nidU nur die sogennnnten 
Manager, d.o mit typischen Strelireuktionen 
ihrrn Arzt konsultieren. Was norh wenig be- 
k innt ist: Nach neuc.^ten klinisdien Untersu- 
«hungsergebnisstn stehen derzeit Pförtner und 
Fernfahrer an vovder.^ter Streß-Front, auf den 
nädisten Plätzen folgen ihnen sehr bald di» 
vielgeplagten Hausfrauen. 

Psychopharmaka, die bei diesen meist etwas 
diffusen Krankheit-sbiidern als eine Art Wun- 
dermittel herhalten müssen, können freilich 
nur dann den gewünschten Erfolg bringen, 
wenn die Besdiwerden im Magen-Darm-Trakt 
rein nervciser Natur sind. 

Weit häufiger rebellieren jedoc+i die Ver- 
Sauungsorgane aufgrund unregelmäßiger und 
hastiger Nahrungsaufnahme oder unsach- 
{emäß zusammengestellter Mahlzelten. Dann 
muß eine andere Therapie einsetzen, damit 
lirh anfänsElidi relativ harmlose S.vmptome 

wie Völlegefühl, häufiges Aufstoßen, Blähun- 
gen, Übelkeit, Wechselstühle und Schmer/.on 
im Cberbauch nicht zu gefährlichen Krankhei- 
ten auswachsen. 

Klinische Prüfungsergebniise bestätigen 
ganz eindeutig, daß In den genannten Fällen 
F.nzymtabletttn, die unter dem Namen „Chol- 
spasmlnase" in allen Apotheken rezeptfrei zu 
haben sind, als Mittel der Wahl gellen. Gute 
Erfolge wurden übrigens auch bei alten Men- 
schen erzielt, die manche Speisen nicht mehr 
so recht vertragen. 

„Cholspasminiise", das Ergebnis langjähri- 
ger Forschungsarbeiten. Ist ein modernes 
Kombinationspräparat, das primär im Leber- 
Galie-Bereich und im Dünndarmtrakt angreift. 

Sekundär hilft es jedodi auch den Patien- 
ten. deren Jlagen nur mangelhaft seiner Ver- 
dauungsarbelt nachkommt; bei ihnen ist der 
Darm allzuleiclU überfordert. 

Kein Wunder, daß .Cholspasminase" gerade 
in diesen Wochen so häufig in den Apotheken 
\'erlangt wird: Im Hinblick auf ein reichliches 
Weihnachtsessen sollte man redilzeitig mit 
Enzymtabletten vorbeugen, damit die Feier- 
tage ungetrübt bleiben. 

S Daniengröße 3G-38 
und Herrengröße 42 

L =■ Damengröße 44-46 
und Herrengröße 48-50 

Für Baby genäht, gestrickt, gehäkelt 

Aktuell von Nescafe 
1000 heiße Jacken zu gewinnen! 

So wird die heiße Jacke vom jungen Nescafe 
bestellt: Ganz einfach - Sie müssen nur wissen, 
was jeder Nescafe-Fan weiß: Wie heißt der 
Nesc.ife-Slogan? 

Teünahmescheine giiit es bei Ihrem I.ebcns- 
mltteikaufmann. 

Kleben Sie den ausgefüllten Gewinn-Coupon 
auf eine Postkarte. Und dann; Ab die Post an 
Ne.scafe, Aktion Heiße Jacken. Postfach 90 07 23. 
eOOO Frankfurt (Main) 90. 

Einsendcsdiluß; 31. 1. 1977 {Datum des Post- 
stempels). 

Teilnahmebcdingungen: Mitmachen beim Preis- 
ausschreiben kann jeder - außer den Mitarbeitern 
des Hauses Nesll6. Gehen mehr als 1000 richtige 
I.,ösungen ein, entsdieidet das Los. Mit Ihrer 
Teünahme erkennen Sie diese Teilnahmeljedin- 
gungen an. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Die 
Teilnahme verpflichtet nicht zum Kauf der Ware. 

Die heißen Jacken vom jungen Nescafe gibt es 
In diesen internationalen Größen: 

„Jet7t schau dir mal die süßen Babysuciien in 
dieser Zeitschrift anl Du, hier steht, dto kann 
man selbermachen. Toll! Sieh nur den Rchlafsac* 
aus SuhSfchcnstofI und hier da» ge.'trirltle Tavif- 
kield. Das wäre doch et- 
was für deine Mini. Noch 
heule kaufe ich Stoff und 
Wolle und fange damit 
an!Und dtcsesHeft nehme 
ich auch gteicli mit", ver- 
kündet die frisrhRebackene 
Oma. 

Redit «o, denn in dem 
neuen Sonderheft UNSER 
BABY au« dem VERLAG 
AENNE BURDA gibt es 
noch viele VorsdilUge, wie 
die Muttis und Omas Ihren 
kleinen Liebling in seinen 
ersten zwei Jahren beson- 
dershübsch anziehen kön- 
nen. 74 Modelle für Früh- 
jahr, Sommer, Herbst und 
Winter. Zum Nahen, Strik- 
ken und Hilkcln nach ein- 
fachen Bchnitten und ex- 
akten Anleitungen. Hier 
einige Beispiele aus die- 
sem nützlichen BURDA- 
Helt: Die niedlichien Kittel- 
chcn in Baumwollstickerei 
und Vichykaro sind für 
den ersten Lebensab- 
s^nitt, ebenso wie die 
roten und gelben Strick- 
und Hükelanzüge, die noch 
eine Weile mitwachsen. 
Zum Stridien und Häkeln 
Bind audi die kurzen und 
langen Hosen, die Pullis, 
Jacken und Mützen, die 
Mutti so fein kombinieren 
kann. Wahlen Sie nach Babys Bedarf und Ihrem 
(jesdimadc! 

/ 

Da« neue BUROA-Sondcrhelt UNbi U 
BABV, Bcstell-Nr. 362» cnthSlt 74 ModcWe 
zum Nähen, Strldicii und Häkeln für die 

ersten zwei Jahre. Preis 5.50 DM. 

len und Heiumrutschen sind die bequemen 
Kittelchen mit passenden Pumpliosen aui lelclUer 
Baumwolle für den Sommer. Die Spiclhosen für 
den Winter ntthen Sie aus« Nickistopp und Joans- 

jeisey. Beim Ausfahren ist 
Baby molUß und warm 
verpackt in den» Sack au* 
dl(^cm Steppitoff. Eben- 
(ull5 aus Steppitofl sind 
die welOe Ausfahrgarnl- 
tur, der knallrote Overall 
und die geblümte Jadce 
mit KnebelveraAluß. In 
?hrem BURDA-Heft UN- 
SER DABY steht genau, 
wie Sie'9 nähen müssen, 
fieichl nadizuarbeitensind 
aucli die luftigen Kleider 
für den Sommer, die war- 
men für den Winter, Oio 
sÄhni-n WaRonausataitun- 
gen und die herzigen 
S^laftlcr-'lion «um Lieb- 
hnbon. 

So. und jetzt gieldi an 
die Arbeil. damit Ihr 
Baby, der Stolz der Fa- 
milie, noch ein wenig 
hübscher gekleidet ist. Mit 
Modellen aus BURDAs 
UNSER BABY. Selbstße- 
näht. selbstRestrickt, 
selbstgehäkelt. 

Fragen Sie bei Ihrem Zeiladiriftenhändler nach 
dem neuen BURDA-Son- 
derheft UNSER BABY. 
Es kostet nur 5,50 DM. 
Sollte es dort vergriffen 
sein* so können Sie diesem 
Heft mit Angabe der Be-» 
stell-Nr. 362 durch Überi 

Weisung von 5,50 DM zuzüglldi 1,10 DM Ver^ 

M =» Damengröße 40-42 XL « 
und Herrengröße 44-46 

Herrengröße 52-54 
sandsposen « 6,60 DM auf da§ Postsdj^ckkoiüo^ 

Für""NTsthakdiens WohtbCflnden * ^' TfcarlsHtH^r OIi7.5T*'^i6s 'VSflag^ 
farbenfrohen Strampelanzügc aus weichem Frot- 
tier- und Nickistoll. Und gerade reciit zum Spie- 

Burda bestellen.' Der Zahlkartenabsdinltt gilt 
als Bestellung. 



UNI BAU-Treppen 
Freitragend, Holz, Stein, Stnhl, 
audi zum Sclbsteinbau, Frosp. 
Nr. 26 anfordern. 
Unllinu, 5781 Antfeld, Ttl. 02942-2051 

Wienn 

eine Bau-Komplett- 

Finanzierung haben 

wollen, brauchen Sie 

bei uns nur einen 

Bausparvertrag 

abschließen. 

Wir haben uns mit den Sparkassen zusammen- 
getan, damit Sie bei Ihrer Bauffinanzierung nur 
einen Partner haben: Ihre Sparkasse. 

Wir nennen diesen Service „Bau-Komplett- 
Finanzierung". 

Das heißt: Baugeld aus einer Hand. Von nur 
einem l^rbier: Ihrer Sparkasse. Da geht die Bau- 
finanzierung schnell, sicher und bequem. Denn 
Sparkassen gibf s fast überall in Ihrer Nähe. 

Also, noch vor dem 31.12. bei uns einen Bau- 
sparvertrag abschließen. 

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. 

Bauspaiicasse Spsrkasse S 

Bausparkasse der Sparkassen 

Wer aber nur das Aiihero sieht, 
weil.l nichts von Möbei-Sciiwind. 
Hinter den Kulissen eröffnet sicii 
für Sie die schönste und gröiUe 
MöbelausstelUniK. Neiimen Sie 
uns i)eini Wort, sehen Sie sell)sl 
was liinter dem Namen Möliei- 
Sehwin'i steekl. 

In liunderteii xon i'in}>ericlileten 
Wohnstudids zeigen wir Ihnen 
(las Interessanteste der inter- 
nationalen Wohniadtur. Wir laden 
Sie herzlich zum Hesiich unserer 
Ausstellung ein. Kommen Sie 
und lassen Sie sich überraschen. 
Lassen Sie sich inspirieren von 

Geschmack pflichtet Gutef vei 

Stucü« 

Bosch 

KucM 

Unser Küchen Studio wird laufend nach dem 
neuesten Stand der Küchen-Technik eingerichte 

# Deshalb finden Sie jetzt Muster- und 
Ausstellungsküchen zum Spar-Preis! 

# Bei uns finden Sie das komplette Küchen- 
Programm mit vielen Detailangeboten. 

# Bei uns erhalten Sie Planung - Einbau - 
Kundendienst - alles aus einer Hand durch 
unser geschultes Fachpersonal, 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Otto-Röhm-Straße 68,6100 Darmstadt 
Telefon 06151-82111 

Ein großes Möbelhaus 

ist noch größer geworden 

den vielen neuen Ideen und 
oriuiuellen \'orschlä{jen, die wir 
Ihnen zum schöneren Wohnen 
bieten. Darüber hinaus haben S 
auch noch die Möfjlichkeit von 
unseren Sonderi)reisanKeboten 
nach ller/.ensliist (iebraueh zu 
machen. 

Durch Direktimporte billiger! 
Sensationelle Weihnachtsangebole - mehr 
als600 Instrumente aller Wcltspitzenmarken! 
Gulbransen Pacemaker mit Klavier 6500,— 
Sollna G ioo'  1750.- 
GEM-Orgeln schon ab  765,— 

Jeder Dezember-Orgel-Käufer erhält 
Bank. Kopfhörer und Lehrbuch kostenlos! 

Unsere Gulbransen-Orgeln tragen 
Original-Typenschilder - wichtig für 
perfekten Kundendienst mit Original- 

ersatzteilen! 

Eigener Kundendienst - Orgelschulen 
5 Jahre Service-Garantie 

Ffm.. Darmstadt, Bebra. Wiesbaden. 
Erlangen, Rodenbach, Langenselbold 

Darmstadt. Kaslnostr. 19. Tel. 06151 23668 

JLii='jRei9r Co. KG 
Sanität- u Holzungsbedarl 
Ohmstraßo 17. Telefon 061 03 77 81 82 
6070 Langen (Industriegebiet) 

Besuchen Sie unsere 

Sanitär-Ausstellung 
Außer an Werktagen von 8 bis 12 u. von 
13 bis 17 Uhr, auch an Samstagen geöffnet 
von 8 bis 12 Uhr. 

Passende Weihnachtsgeschenke; 
% Adressenstempel aus Gummi u. Metall 
9 Taschendosen-Stempel 
0 Kugelschreiber-Stempel 
% Petschaft mit Gravur 
% Kinderdruckerei 
9 Figurendruckerei 
# Figurenstempelkästen mit vielen 

Tiermotiven 
# Stempel füi Kinder in schönen Schrillen 

schnell und preiswert 

SCHILDER-GÖTSCH 
6070 Langen, Burgerstr. 23, 06103 22390 

Küche 

Hersteller von 
»Alu-Fenslei und -Türen 

Schiebeanlagen 
Verglasungen aller Art 
Rolladen sowie auch 
Markisen und Jalousien 

SIemensstraße 4, 6072 Oreleichenhaln 
Telelon 0 61 03 / 8 13 95 

r 

ottes und 

Gedanken zur Welhnadit / Von Stefan Andres 

Die Aspekte der Feste erkennen wir unter 
anderem an der Stunde, aus der sie stei- 

gen. Während Ostern Im Sonnenaufgang, Pfing- 
sten auf der Höhe des flimmernden Mittags sein 
Wesen andeutet, geschieht die Weihnacht in der 
stunde der tiefsten Finsternis, ja, sie geschieht! 
Zwar ist jedes religiöse Fest als Begegnung 
von Zeil und Ewigkeit ein in unser Leben ein- 
greifendes Geschelinis, in der Weihnadit je- 
dodi hat diese Begegnung den Charakter des 
grundlegenden Anfangs. Für den Menschen, 
welcher auf diese Begegnung ja nie vorbereitet 
ist und zu dem Treffpunkt mit der Ewigkeit 
nichts mit sich bringt als Armut, Sehnsucht 
und Ahnungslosigkeit, birgt die Weihnacht - 
oder müßte sie bergen - vor allem jenen Mo- 
ment des fassungslosen Erschreckens, das wir 
an den Hirten von Bethlehem selbstverständ- 
lldi finden. 

Dem Christen von heute Ist dieses religiöse 
Urgefühl des heiligen Scäireckens an der Krip- 
ps durchaus fremd, während das frühe Mittel- 
alter es noch kannte. Man denke etwa an die 
Hirten aus dem Bamberger Reliqutar, wie sie 
vor der Botsdiaft des Engels, der als eine 
•teile Himmelsmacht vor ihnen steht, entsetzt 
dta Arme heben, als wollten sie sagen: „Wie 
können wir ihm nur begegnen, da wir ihn 
nicht nur anbeWn, sondern mit ihm audi als 
mit einem Menschen reden sollen!" Oder täu- 
«chen wir uns, wenn wir annehmen, daß der 
Mensdn e« mit seinem Gott feit der Mensch- 

werdung nicht mehr so einfach hat wie r.uvor, 
da er sich nur als Gottes Geschöpf und Knecht, 
aber nodi nicht als seinen Bruder und Mit- 
menschen fühlte? Viele Religionen haben sich 
zur Idee der Inkarnation einer göttlichen Per- 
■son aufgesdiwungen, aber nur das Christen- 
lum hat daraus die radikalen Forderungen ge- 
zogen, daß der Mensdi, und zwar jeder Men.scli, 
nicht nur Gottes Geschöpf, sondern auch Got- 
tes Kind und Gottes Bruder sei. 

Das Christentum hat diese Wahrheit jeder- 
zeit im Glauben hochgehalten, aber niemals isu 
vei'wirklichen vermocht. Man kann hier viele 
Entschuldigungen des Menschen - und das 
Hind zugleich auch Seibstanschuldigungen! - 
beibringen. Jedoch muß es einen Christen 
traurig stimmen, wenn er, um nur ein Bel- 
.spiel aus der Fülle des Unerfüllten herauszu- 
nehmen, erfährt, zu welchem Zeitpunkt erst 
die Sklavei-ei abgeschafft wurde und weldie 
Motive neben denen cliristlidier Prägung diese 
Mensdiheits-Schmach beseitigen halfen. Aber 
?» ist nicht nötig, rückwärts in die Gesdiichte 
/.u blicken, es genügt, in unseren heutigen Tag 
und vor allem in die Gründe des wohlverbor- 
genen eigenen Handelns hinabzuschauen, um 
zu erkennen, daß der Welt allein mit un.serm 
Glauben an die Menschwerdung Gottes, mag 
er uns auch so leicht fallen und so angenehm 
sein wie das Singen eines Weihnachtsliedes, 
noch nitäit geholfen fSt - und uns selber eben- 
sowenig. 

Ein frohes Weihnachtsfest und ein 

gesundes Neues Jahr wünscht Ihnen 

Sie KINDER 

Langen • GarlenstraOe 8 • Inh. Ellen Böhler 

» I 
Allen unseren Kunden wünschen wir B 

I 
ein froiies Weihnachtsfest 

und ein gesundes neues Jahr 
I verbunden mit bestem Dank für das erwiesene Vertrauen 

V.' ix Grabmai-Schäfer 
K Inh. Rudolf Kuhn ^ 
j| 6070 Langen - Friedhofstraße 36 0 
i URLAUB vom 27. 12. bis 2. 1. 77 ^ 

-(r tV -ft- 

^ I 
^ Unserer verehrten Kundschaft 

Frohe Weihnachten und ein glüd^iiches neues Jahr ^ 
fe d 

wünscht 

Firma P. Bonk 
Techn. Großhandel u. Autozubehör 
6070 Langen, Augüst-Bebel-Straße 22 

D- 

I 
XI- 

I 
I 
» 

Dank für Vertrauen und Treue ß 

Zum Neuen Jahr | 
Gesundheit, Glück und Erfolg e 

wünscht 

DÖRPEL 
Wätcha und Mod* 

6070 Langen, Rheinstraße 

$ 
-f 

I 

Unserer verehrten Kundschaft, Freunden und Bekannten 
wünschen wir 

e/n frohes Weihnachtsfest 

und ein gutes 1976 

Familien Weritmann, Jost und Gärtner 
Tehalit-Kunststoff-Fenster und Jalousetten 

Langen — Weserstraße 16 

( 

I 

I ,S 

0 
■n 
1 
0 

Ein frohes Weihnachtsfest 

und ein giUckiiches neues Jahr 

wünstch Ihnen Ihr* 

Blitz-Reinigung 
Langen, RheinstraBs 24 

( 

Frohe Weihnachten und ein glückliches neues Jahr 
wünscht allen Geschäftsfreunden, Nachbarn 

Freunden und Bekannten 

^ Hch. Sehring VSII. und Sohn KG 
BAGGER-, RAUPEN- UMO ABSETZMULDENBETRIEB 

Rhelnstraßa 8 - 10. 6070 Langen. T«l»t9n 06103 / 23545 

I 

I 

I 

Die besten Weihnachtswünsch« 
und «In gute« neues Jahr 

wünscht allen Kunden, Freunden und 
Bakanntsn 

Fahrschule 
Qeorg Rexroth und Frau 

FeldbergstraB« 1 
Der «ritt Unt«rrlcht Im n*u*n J«hr 
findet «ivt 1 ?, 1lt7 ufn IS Uhr tUtt. 
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I Zum Weihnachtsfest | 
D- besinnliche Stunden § 
M 
f Zum Jahresschluß k 

•ff 54- 

II 

«- 

fß % 
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FROHE WEIHNACHTEN 
UND EIN GUTES NEUES JAHR 

wünscht Ihnen Ihre 

Drogerie am Lutlierplatz 

mit Kosmetiksalon 

Inh. G. Waib - TELEFON 2 35 51 

Ab 27. 12. 1976 finden Sie bei uns eine große Auswahl an 

Feuerwerkskörpern 
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^ I 
^ Ein fröhliches Weihnachtsfest ^ 
§ und ein glückliches neues Jahr 

* f wünscht ^ 

^ Kiosi( zur Kegelbahn ^ 
FamllieDauber § 

V Frankfurter Straße 32 ^ 
1 Öffnungszeiten: Heiligabend geschlossen ^ 
^ 1. und 2. Feiertag geschlossen j 
^ Silvester bis 14 Uhr geöffnet » 
S Neujahr geschlossen ^ 
ß 
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Ein frohes Weihnachtsfest 
und ein giüci<liches neues Jahr 

wünscht allen Kunden, 
Freunden und Bekannten 

Horst Wannemacher 
Sanitäre Installation - Gasheizungen 

Bahnstraße 38 — Telefon 2 35 59 

j 

☆ ■<Sä5tr^ ☆ ir i! 
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I 
& 

I 
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Wir danken für die gute Zusammenarbeit und wünschen allen 
Kunden. Freunden und Bekannten 

ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr 

I 
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-a 

GMBH ^ 

I 

Inh. H. B. Schuchard 
Elektro-Installalionen - 6070 Langen - Hegweg 6 

I <1 

^ '}■ iSiSP'KSäi. f- 

^ ä ^ 
Wir wünschen allen unseren Kunden & 

I 
»- 

w ^.i(eriir'^üiarÄ'<iaiuä!P 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gutes neues Jahr 

und verbinden damit unseren Dank 
für das in uns gesetzte Vertrauen 
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I 
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»■ 

Ingeborg und Dietmar Hänel 
Inhaber der Firma Moden-Wallenfels 

6070 Langen 6079 Sprendlinden 

V 4äS(iin!Sk V- V ^ 
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C^6siAnbkeit ?£Z H^AUS^tau 

Die Festvorberellungen sind meist ein nervenaufretbender Marathonlauf 
Nicht nur die Männer, audi die 

Fraiion sind heute von Hit/- und 
Kreislniifstürungen bedroht. Sdiuld 
Hn diesem oft diamalibdien Kruiik- 
heitsResehehen ist nicht zuletzt die 
Hetze, in der heute Millioiifin von 
Flauen zu leben pezwunRen sind. 
F:s ist, diiriil)ir Itann es leider kei- 
nen /.weifei mehr Reben, etwas 
f.ilseh in uiisiTer ui-samten I.ehens- 
füiirunt!. 

Oerade die Wodien vor Weili- 
naehten und die KesttaRe seilisl sind 
für die meisten Frauen so anstren- 

Ein kluyer Cliel serviert den Tu- 
ftül in (Irr Tvctiisse. (Ins l,oh im 
Supticnteller. Kdwurd Hilliiigtun 

tjend und niTvenaufreihend, daD es 
gar nidit selten zu Zusammenbrü- 
dien kommt. Vor allem die berufa- 
lütiKCn F.hetrauen und Mütter, die 
die Raii/.cu Weihnaditavorbcreitun- 
«en nach Arbeitsschluß vornehiiU'n 
müssen, sind gefährdet Viele von 
ihnen sind am Weihnachtstag so 
ersdiöplt, daß sie sidi nin liebsten 
ins Bell verkriechen würden. 

Die VorberoitunKen für ein „mo- 
dernes" Weihnnditsl'est beKinnen |h 
bereits Wochen vorher. VVührond 
der Ehemann es sich am Feierabend 
wohl sein läßt, hat die Hausfrau 
unendlich viel zu tun. Sie muß eine 
Goschenkliste aufstellen, sie muß 
Briefe schreiben und Päckchen pak- 
ken, sie muß ein halbes dutzendma! 
in die Stadt, um sich zu orientieren 
und um dann schließlich die Ge- 
schenke zu kaufen, sie muß backen, 
und sie meint meist nudi noch, sie 
müsse vor Weihnachten unl)edingt 
einen nroßijutz mnehen. 

Einige Tage vor dem Fest muß 
sie die Lebensmittel für daa festli- 
che Essen heransdileppen, und dann 
schlicßlidi muß sie den Heillßen 
Atjend vorbereiten. Während sie 
selbst am Heiligen Abend kaum 
zum Sitzen kommt, well «le es ihren 
I,leben natürlich schön, .slimmunKs- 
voll und bequem madien will, Ke- 
nießt die Familie das Fest in vollen 
Zügen. 

l.'nd am 1. WelhnachtstaK geht es 
weiter: Nach dem FrühstücH< ist für 
das Welhnaditsessen zu sorgen, und 
nach dem endlosen Abwasch sind 
die Vorbereitungen für eine test- 
liche Kaffeetafel zu trelTcn, denn 
Tuntü I.,ina und Onkel Paul kom- 
men mit ihren Kindern zu Be.such. 
Natürlich erwarten sie, daß «ie auch 
noch einen abendlichen Imbiß in 
festliihcm Kähmen bekommen. 

Und auch an die.sem Tag l.--t die 
Hausfrau nicht zum Sitzen geUoni- 
inen, sie heizte nur immer zwisdien 
Küche und Wolinzimmer hin und 
her. 

Am 2 Feiertag soll es dann end- 
lich gemütlich weiden, denn nun 
geht die Fainilie selbst auf Be.such. 
Doch die Hausfrau ist so erschöpft, 
daß sie vor tibermüdung einzunik- 
ken droht... 

Wir fragen uns: Muß das eigent- 
lich sein'.' Wir möchten den Haus- 
frauen vorschlagen, einen guten 
Teil der Weihnachtsvorbereilungen 
auf die Familie abzuwälzen und das 
CJroßreinemachen zu unterla.ssen. 
Audi in der ('.estaltung der Fest- 
tage sollte sie etwas Schlichtheit, 
wie sie früher selbstverständlich 
war. walten l.is-en. Klaus Holm 

Rauschgold- 

Engel 
mit ihren z:irte.T 

Wadisgesiditern. 
pausbäd{ig und 
goldgelockt, gehören 
zum schönsten 
W e i h n a eh t ssch m u ck, 
für den Kaum, für 
den Baum und für 
den festlich gedeck- 
ten Tisch Der 
Ilau.schgoldengel ist 
fast ebenso alt wie 
der Tannenbaum. 
Der Nürnberger 
Puppenmacher Hau- 
ser soll den ersten 
an einem Advents- 
abend des .lahres 
IflSti gesdiatlen ha- 
ben in Erinnerung 
an sein im Kindes- 
alter ver.storbenes 
Töchterdicn. 

Nun tauschen sie wieder 

ilunioriye Betradttuny von Ingeborg Wingert 
Das Schönste an Weihnaditen i^t 

da» IJmtausdien der (lesclienke. 
Die meisten Be.sdicnktLU freuen sich 
sdion darauf, bevor sie sich aul die 
Überraschungen stürzen. 

Sie gehen mit (Jelassenheit an 
das Auspacken. Sie können Ix-ini 
Empfang des Geschenkes unbe.^orgt 
Freude mimen und dem Spender 
bereits dann schon dankbar um den 
Mals fallen, wenn sie den Inhalt des 
Präsentes notHi gar nicht kennen. 
Denn da.s, was sie da vor sichh:it)en, 
wird selbstverständlich umge- 
tauscht. 

Feine Herren puderten Gesidit und Perücke 
Wohl für kein kosmetisdies Prä- 

parat ist gute, ja beste yualliät so 
wichtig wie tür den Puder, insbe- 
sondere den Gesichts-Puder. 

Dabei gibt es ihn schon lange. Die 
Sdiönen der Antike kannten ihn 
und sdiölzlen Ihn, die Hübsdien 
der Belle Epoque sogar in überrei- 
diem Maße. Selbst die Herren der 
Schöpfung erinnern sich an eine 
gar nicht allzu fenie Zeit, 
gepudertes Antlitz weder komisch 
noch übertrieben er,-;chicn. Im Ge- 
genteil, nur feine Herren puderten 
Gesicht und Perücke. 

Heute nun ist der Puder ein un- 
entbehrliches Requisit für jede kos- 
nietikbewuüte Frau. 

F.iii guter Gesichtspuder .soll in 
erster I.inie die Haut mattieren. 
Glänzende Gesichlspartien sind 
nadi wie vor unsdiün. Der Puder 
muß außerdem kleine Unkorrekt- 
heilen auf der Haut zart abdecken. 
Eine weitere nülzlidie Eigenschaft: 
Puder aut der Haut wirkt stets 
leicht kühlend, außerdeni ist der 
hygieni.sche Nutzen beachtlich. Pu- 
der bietet einen vorzüglichen Sdiulz 
gegen Umwelteinflüsse, gegen 
Staub, Ruß und Sdimutz. 

Und doch herrscht bei so mandier 
Frau eine unbegründete Angst vor, 
der Puder könnte vielleidit die nadi 
Luft ringenden Poren verstopfen. 
Früher war das wohl der Fall, als 
der Puder hauptsächlich aus Heis- 
stärke hergestellt wurde. Aber die- 
se Zeite.i sind längst vorbei. 

Vor rund lOU Jahren machte Bis- 
marck einen historischen Aus- 
.sjjrudi: Er prophezeite dem Hering 
eine gleich hohe kuhnariscjie Be- 
deutung wie dem Kaviar, sofern er 

gleldj 6uiwiuiig zu uescnafYen und 
knapp wäre. 

100 Jahre vorher wurden Ilerin.ga 
jedoch sdion einmal zu den Deii- 
katessen geredinet, denn Fisdier- 
boote und Fanggeräte gestatteten 
nur ein Befischen der nahen Küsten- 

Ein paar Gutniütige versuchen 
vielleidit, sich bis zum zweiten 
Feiertag tapfer zu freuen, <laß sie 
einen roten Pullover gesdienkt be- 
kamen, oliwohl sie lielnr einen 
Illauen gehallt hätten Docli späte- 
stens nndi drei Tagen liahen sie 
diese Seeiemiual hinler sicli und 
reihen Ficli entschlossen ein In die 
l-egion der Umtausclienden. 

Bedauernswerl sind jetzt nur jene 
Beschenkten,dle vom tImtau.=chgUick 

von der woclienlaiigen Gesdienk- 
beschaftung für andere und kann 
»idi mit Muße an das Umtauschen 
der eigenen Gaben madien. 

In den Gesdiäften und Kaufhäu- 
sern, die jetzt die reinsten Präscnt- 
Uniwälzunlagen sind, formieren sidi 
die Massen zu neuerlichem Angriff 
auf die Herrlidikelten, die man 
gegen die eigenen, mltgebraditen, 
einzutauschen gedenkt. Alten voran 
der Glückliche, der von einem wahr- 
haft edlen Spender audi gleich den 
Kassenzettel bekam. 

Spender mit Weitblick erwerben 
ihre Geschenke in einem Haus mit 
lausend Müßlichkelten. So kati« 
Martin mühelos die Freizeithose in 
einen Sonnenuntergang am See ein- 
tauschen oder die Mama das un- 
nütze Buch gegen einen stabiian 
Kochtopf. 

Nach ein, zwei Wochen dann !iat 
jeder jedes umgetauicht. Daa ver- 
leiht der am Heiligen Abend go» 
spielten Freude^postbum Echthell 
und dem Welhnaditsfrieden die ab- 
solute Vollkommenheit. 

Heule verwendet die tiiduslrle 
vorzugsweise hochgereinigle Mine- 
ralien für die Herstellung eines gu- 
ten Puders, der von unnachahmli- 

über die Ehe 
Die K)iP ist eine gerechte ICin- 

rieliliiiii/: Die Frau mii/t jeden Tiiy 
(las Essen l.oclien, und der Manu 
muß es jeden Tau essen. 

Alberto Sordi 

ausgeschlossen bleiben. Sie müssen 
die sdieußlidie Tlsdidccke behal- 
ten, denn Tante Berta wird dem- 
nächst todsictier sagen: „I.eg docii 
die hülisclie Decke auf. die idi dir 
zu Weilinachten gesdienkt habe!" 
Diesen Ärmsten gehört das Mitge- 
fühl all derer, für die es noch einen 
ciriltrn Feiertag - eiien den Uni- 
tausclitag - gibt. An diesem Tag ist 
man dann sdion ein wenig erholt 
nnnnnnnnnnnnni-innnnnnnnrnnnmnnnnnnnnnnnnnnnnnnDPr 
D   t 

a '^esiseUez - iie ''~Cunika f 

Alle Jahre wieder... 
Spätestens mit dem ersten Frost 

beginnt bei uns die große Zelt des 
Piätzdienbackens. Da werden die 
allen Rezepte herausgeholt, auf die 
schon Miilter und Großmutter ein- 
geschworen waren, da wird in 
13ackbüdicrn gcblätterl, um einmal 
eine neue Siiezialitäl auszuprobie- 
ren oder auch einmal ein blßdien 
experimentiert. Trotz der Köstlich- 
keiten, die in der Vorweihnadils- 
zclt di.e Schaufenster der Kondito- 
reien • und Sdiokoladengesdiäfte 
füllen, vom Nürnberger I.ebkudien, 
Lübecker Marzipan und Frankfur- 

ter Belhmänndien bis zu den Thor- 
ner Kathrinchen, den Zimtslernen 
und feinsten Makrönchen - aufs 
Selberbacken wollen nur die wenig- 
sten Hausfrauen verzichten. 

Achtzig Prozent aller Hausfrauen, 
so weist die Statistik aus, badten 
selbst, wenigstens von Zeit zu Zeit, 
das lieiOt also vier von fünf, ganz 
gleich, ob sie „nur" Hausfrau sind 
oder gleichzeitig einem Beruf nadi- 
gehen, ob sie Kinder haben oder 
keine, sie wollen auf dieses Hobby 
nicht verzicliten. 

Es geht einfadi um die Freude, 
all die leckeren Sachen selbst zu 
zaubern, und in der Weihnachtszeit 

OclcycnllicJi luiicicrl die Alode 
einen „Versuehsbnllon". Vor eiiii- 
yen Jahren hat man, vielleicht aus 
Sparsantkeit, entdeckt, uiie prak- 
tisch sidi die alten Minikleidchen 
ätier dem Rock, rnr allem über 
/(iMi/e Hosen traijcn las.s-en. 

fl/Kflcnceilc ist die Tunika län- 

ger geworden, man gab ihr häufig 
Doppeljunktion, denn .sie i.st oben- 
drein auch allein o(.s- Kleid zu = 
reneenden, jalls sie gut kniedek- f 
kend gehalten wird. Ihr Sinn Ist " 
es aber. Ergänzung non Hock und 
Hose eil .sei«, ein elegniite.«! 
Ensemble :n bilden. 

l'Jii guter Puder laßt den l'cinl 
malt, aber nicht stunipl ersdieinen. 

i-'oto: Elizabetii Aiden 

dier Feinheit zu sein hat, damit er 
wirklich transparent, d. h. auf der 
Haut unsichtbar ist und dabei seine 
Aufgaben erfüllt. 

gewässer. Im Winter und bei 
schlechtem Wetter gingen die Fi- 
scher ohnehin nidit aufs Meer hin- 
aus. Um so geschätzter waren da- 
mals die nodi knappen Seelische. 

Diese Tatsache wird vor allem 
bei der Durchsicht alter Kochbücher 
deutlidi. Einem berühmten aus 
jener Zeit, dem „Niedersächsischen 
Koch-Budi" von Marcus l.oofft, 
sind unsere Rezepte entnommen. 

Ilorscli-Kotelelts „Käpt'n Cook" 
mit Musclieln oder Austern 

Zutaten (für 4 Personen): 1 bis 
2 Dorsdie mit zusammen ca. 1,5 kg 
(oder 4 Kabeljau-Koteletts ä 250 g), 
125 g Butter, 3 EL Paniermehl, 250 g 
Muschelfleisdi (oder die in damali- 
ger Zeit fast genauso billigen 
Austern), je '/» I Weißwein und 
Wasser, Salz, geriebene Muskat- 
blüte. 

Zubereitung: Die Fisdie ausneh- 
men, den Kopf entfernen und in 
vier portionsgroQe Stücke sdinei- 
den. Eine feuerfeste Form leidit er- 
wärmen, die Butter darin auslassen 
und die Karbonaden hineinlegen. 
Das Musdielfleisdi dazwisdien- 
streuen, Wein und Wasser zugießen, 
mit geriebenem Brot überstreuen 
und mit Salz und Muskat würzen. 

Zugedeckt auf dem Herd oder im 
Backrohr bei mittlerer Hitze garen. 
D;izu serviert man Reis oder Peter- 
silicnlcarloffeln. 

1. Kelchkragen, gedrehter Gürtel, passend zum Turban, und Fransen 
am Saum der gestreiften Tunika, die "/liang ist. 
ä. Seidencrepe als Materia! der relcbbestickten knielangen Tuniiia 
XU den festlicben Pluderhosen aus gleichem Stoff. 
3. Seidenjersey wäre hübsdi für das Tunika-Ensemble mit Raglan- 
ärmeln, Schleife unter dem Ilmlegekragen und BündctienKrmeln. 
4. Seibstgestriokt oder -i^wirkt die Tunika mit Kontrastblenden an 
den Selten, um Hais und Ärmel. 

nnrTnrxrrTwifT^TrTrrTnnrTririrvTrYvwirTfTrwTnnmn^^ 

So lustig .sieht ein selbstgebackener 
Nikolaus aus leckerem Biskuitteig 
mit Kakao aus. Foto: Kraft 

gehört der würzige Duft, der dabei 
durch die Wohnung zieht, zur Vor- 
freude. Immer mehr Hausfrauen - 
heute schon etwa jede fünfte - neh- 
men allerdings gern jene Hilfe in 
Anspruch, die ihnen fertige Back- 
mischungen bieten, ob sie Gewürz- 
plätzchen oder HaselnuDmakronen, 
Buttergebäck oder Zimtsterne zau- 
bern wollen -, sie brauchen nur ei- 
nige wenige Zutaten hinzuzufügen 
und können doch stolz mit Selbst- 
gebackenem aufwarten. 

Erstaunlich groß Ist die Zahl der 
Hobby-Bäckerinnen, die sich nidit 
nur auf die althergebrachten Re- 
zepte verlassen. Rund 3 000 ElnsJen- 
dungen hatte die. Jury zu prüfen, 
als kürzlich die Zeitsdirift „7 Tage" 
gemeinsam mit „Kraft" einen Wett- 
bewerb um das Rezept für das 
sdiönste und leckerste Weihnadils- 
gebäck aussdirieb. Zwar blieben 
nach erster Durchsidit „nur" 1800 
Konkurrentinnen - die übrigen hat- 
ten sidi zu sehr an Bekanntes und 
Bewährtes angelehnt -, doch auch 
diese Zahl lag weit über den Er- 
wartungen der Veranstalter. Die 
nadi Form und Inhalt besten Vor- 
schläge wurden dann unter Auf- 
sicht der gestrengen Jury gebacken 
und probiert, bevor die Entschei- 
dung fiel. Die Kostproben bewie- 
sen, daß es den Hobby-Bäckerinnen 
nicht an Einfallsreiditum fehlt, 
aber auch, daß sldi die breite Pa- 
lette der Weihnachtsplätzchen 
durdiaus nodi verbreitern läßt 
Man muß nur Ideen haben. 

* 
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Allen Kunden und Bekannten 

ein frohes Weihnachtsfest 

und viel Glück im neuen Jahr 

LANQEN8 
GRÖSSTES 
MÖBELHAUS 

lä- r u 

nifA Kunden, fraundtn und B«l(Bnnt*n unaerM Hium« 
wOnachan wir 

•In frohes W«lhnachtof*st 
und «In gctundM n«u«s Jahr 

BACH 
Langen, Fahrgaas* 1T 

Obergasse 1 — Obergasse 12—25 

) 

Ä ft mas»' A ^j«r <r 
1 

Fröhlich« Weihnachten ^ 
und «In glückliches neues Jahr 0 

allen Kunden. Freunden und Bekannten wünscht ^ 

i Baier und Roth 0H6 
'«aiKS»' * ■SBtiÄgr it A Tgn,'/«»' <r Ä ■Vtod'»' 

Unseren aehr geschätzten Kunden, Verwandten und Freunden % 
sowie der verehrten Nachbarschaft wünschen wir eine h. 

frohe Weihnacht und ein gesundes neues Jahr » 
  «- 

ALFRED I 

0 

Allen Kun&^^, Hreunden und Bekannten 
wünschen wir 

Langen. Rhein&traße 23 
BItenwaren, WerkieuQe, Matchinen 

Hobby Shop 1 
Langen, RtieinstiaBe 3R f 

1 Baslelartlfcel 

Inhaber; Betty Oeder 

« ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr P 

^ Karl Schäfer ^ 
I ELEKTROANLAGEN ^ 
0 6070 I-Rnqen, Annsstraßo 5. Telefon 2 27 89 ^ 

BahnstraOe 6 und Friedrichstraße ?CI — (Privat: GartenstraBe 62) 
§ I 

.4 

0 Frohe Weihnachten 0 

S und ein glückliches neues Jahr 1977 ^ 
J wünscht allen ihren Kunden, Freunden und Bekannten § 
» I 
1 Scheinkönig - Mode u. Wäsche | 

Langen, Ecke Ried-/ Fiachsbachstraße & -t* * 

<x 

I 
0 V 

I ÜBDEntllKnF.tS 

Alton Mitbürgern unserur Stadt ^ 

ein frohes Weihnachtsfest ^ 
und ein gesundes neues Jahr ^ 

H. Davids 0 
Dr. Rosenkranz . H. Eisenbach ^ 

(-1. Schiichtniann ^ 
FÖRDERERKREIS FÜR EUROPAISCHE | 

PARTNERSCHAFTEM LANGEM E V. fe 

% j 
^ Un>!srer werten Kundschalt. •t* Uf^serer werlen Kundschalt. ^ 

allen unteren Bekannten und Freundefi f-, 
wtin'idion wir 

ein c/ei tthsuinnH Weihnachlsfexi 
und ein (festindps nrtti'n .Itthr 

Heimwerker, tiektrowerkzeuge 
J Sanitär, Baumaschinen 
ß Drahterzeugnisse ; 

I 1 =1 ffiffiffjlilSnl IM'IjfjSllfl 
^ 607 Langen • Wallslrane 41 -Telolon 2274S j 
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Ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glückliches neues Jahr 

verbunden mit herzlichem Dank für das erwiesene Vertrauen wünscht 

allen Kunden, Freunden und Bekannten 

l ^ % 0 

% 

0 
\ »J- 
$ 
\ 
% 

Ein frohes Weihnachtsfest und ^ 
•In gutes neues Jahr j 

wünschen v/ir allen unseien Kunden, \ 
Nachbarn und Bekannten j 

Familie Heinrich Setpp ^ 
Obst und Gemüse - Spirituosen 

J! und Lebensmittel J 
te % 

Wilhelm-Leuschner Platz 15. Tel 2 36 30 ^ 

} i 
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I» 

I 
I >)■ 
0 

^ Allen Kunden und Bekafinien 
0 wünsclien wir 

ein frohes Weihnachtsfest 
^ und ein gesundes neues Jahr 

0 ^ hfg gebäude-reinigung 
1 teppichboden-relnigung ^ 

^ Bernhard Neumann ' ^ 
^ 6070 Langen, Otinistraße 8 Tel 7 34 07 ^ 
ß ^ 

I KAUFHAUS HILL 

^ Lutherplatz 

0 k 

wünscht allen Kunden, Freunden, 

Bekannten und Nachbarn 

y 

Unseren werten Kunden. Geschäftsfreunden und Bekannten 
wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gesundes, erfolgreiches Neues Jahr 

Georg Störmer & Co 

Ralffelsenstraße 16 — Telefon 7 23 40 / 7 23 46 

*ai,ijKP <r A A Mjttioac * ^äiiose»' * * löLaiw 
r 

% Wir wünschen unseren Verwandten, Bekannten, Nachbarn und 
i Geschäftsfreunden, verbunden mit dem Dank für gute Zusammenarbeit 

fröhliche Weihnachten 

und alles Gute im Neuen Jahr 

J 

Ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gutes Neues Jahr 

FAM. DIETER WERNER 

ELEKTRO-WERNER 

Dieburger Straße 39  Telefon 2 2411 

( 

( 

I 
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Unserer verehrten Kundschaft wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches neues Jahr 

Notdienst in Langen u. Oftenthal zu den üblichen Geschäftszeiten 

Für Ihr« Traue und das um erwiesen« 
Vertrauen danken wir 

^ f allen Kunden, Freunden und Bekannten 
und wünschen Ihnen 

ein frohes Weihnachtsfest 
und «In flIOckllches neues Jahr 

I 

■i- 

i 
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Auto-Miizetti oHG 

Ollenthal, Langener Straße 46, Telefon 0 60 74/53 30 
Langen, Mörfelder Landstraße 27, Telefon 0 61 03 / 7 27 93 

■t» -t« 

HiFi 
Anlagen 

gh» S;e donkii!i I 
'idririfH q/odM I 

{•igt thaerT AnUgen m »den |[ 
'Großen und Proisklar.uen. 

.»••• OO 

f-U -• 
Rundfunk- und'^'?rnsßft- : 

• .R*"?! »sr/'c*?, 

0 

a- -t« 
Gugelhupf 

nseren werten Kunden, Freunden und 
Bekannten wünschen wir 
ein frohes Weihnachtsfest und ein 
glückliches neues Jahr 

DREIEICH-RADIO 

VOIGT und KLEIN 

RESTAURANT 

Egalsbach - Schulstraße 64 - Telefon 4 91 77 

■a- Unsere Öffnungszeiten an den Weihnachtstelertagen: 
-tl- am 24.12. geschlossen 
ü- am 25. 12. geOffnet von 11.30 - 01.30 Uhr 
-t)- am 26. 12. geOffnet von 11.30 - 01.30 Uhr 

An beiden Weihnachtsfeiertagen empfehlen wir Ihnen unser Fest- 
Menü. Teilen Sie uns bitte Ihre Rservierungswünsche mit. 
In der Zelt vom 27. 12. 76 bis einschließlich 9. 1 77 bleibt unser 
Lokal geschlossen. 

Wir wünschen unseren verehrten Gästen 
ein frohes Welhnachtsfesl sowie ein erfolgreiches, gesundes 
Neues Jahr. 

Inge und Peter Hartmann 

»■ 
§ 

# a ^ 

"fK^alhnadttstoutisck 
Von Roland Mann 

Kere«n>tern[ain, Olanz der Erde, 
Hilf du, daß auch Ich heut werde 
Abglanz von dem Himmelsstern - 

Der auf Bethlehem gefallen. 
Einen Weg zu weisen allen 
Zu des Heilands niedrem Stall. 

Kerzensternlein, Himmelsschein, 
Laß auch mich Wegweiser sein/ 

•i' 
h 

Zum Weihnachtsfest 
und zum Jahreswechsel 

entbieten wir unseren verehrten Gästen und Freunden 

0 die besten Wünsche 

^ Wir verbinden damit die Hoffnung, daß sich auch im kommenden 
>!■ Jahr jeder Gast in unserem Hause wohlfühlt. 

1 Familie Spruyt - Hotel Scherer I 
^ Mörfelder Landstraße ^ 
S Unser Höfel Ist über die Feiertage u. zwischen den Jahren geöffnet ^ 
>)■ " 0 

$ 
^ Alien unseren Kunden, Freunden und Bekannten 0 

wünschen wir & 
ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glückliches neues Jahr 

Langen, Vollaslraße 5, Mühlstraße 8 

<si)"''Är3!. >jSii"rB'rs. v- >)■ f- * ,sss"5Sk 

W' 

DER GLÜCKEN FROHES KLINGEN 

DER KERZEN HELLER SCHEIN 

SOLL'N ECHTE FREUDE BRINGEN 

DAS FEST SOLL FRÖHLICH SEIN 

O- 

EIN FROHES WEIHNACHTSFEST, 

UND ALLE GUTEN WÜNSCHE 

FÜR DAS NEUE JAHR 

IHR 

■ DAS FACHGESCHÄFT TTO' PAMEhl- Ü.B^RBEKLEIDUNG 

dftrnistädter Str. r-.krone'hochhaiis '6070 langen ■ ruf ,2'37.31. 

W Allen Kunden, Freunden und Bekannten wünschen wir p 
ein frohes Weihnachtsfest 

I I 
0 und ein gesundes, erfolgreiches 1977 ^ 
-!* Für das uns in diesem Jahr gezeigte Vertrauen bedanken wir uns it 

1 SPÄTH BRENNSTOFFHANDLUNG KG | 
Langen, Telefon 210 41 

I I 
-ti ir 

# 0 
^ ■{< 
^ Unseren Kunden, Freunden, Nachbarn und Bekannten wünschen wir ^ 

I ein frohes Weihnachtsfest; ^ 

f Glück und Erfolg im Neuen Jahr ? 
-{t 

I und allzeit sichere Fahrt! I 

REIFEN- 

QUARI 

I 

LIebigstraße 31 / Goethestraße 43 

Unser Betrieb Ist am 24. und 31. Dezember 1976 geschlossen 

-k ☆ ''saiü®'' Ä 

V- ^nsäk V- if. if. jsspiisäi v- if- v- „^"Tiss» f- 

I 

I Haupthändler 

Auto-Service 

Klaus Scholtyssek 

GmbH u. Co. Kg. 

Mit dem Dank für die uns bisher erwiesene Treue und 
der Hoffnung auf eine weitere gute Zusammenarbeit 

verbinden wir unsere besten Wünsche für 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein gutes Neues Jahr. 

0 
■» 

Leasing 

I 

Sprendlingen 
Frankfurter Straße 126 
Telefon 6 7610 / 64071 

Langen 
an der B 3 neben Straßen- 
meisterei. Telefon 2 32 49 

Neu-Isenburg 
an der B 3 neben EKZ 
Telefon 0 61 02 ' 72 21 

Ä "tsamgs' Ä ^isss»" Ä ☆ ^ücr 
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^ Ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliche! 
0 neues Jahr 

wünscht seinen Kunden, Freunden und Bekannten 

{ 

J. GLUNDE 

Dachdeckermeister 

Langen, Westendstraße 57, Telefon 2 98 79 
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Ein frohes Weifinachtsfest 

und ein glückliches neues Jahr ■::ir 

wünscht ihrer Kundschaft, Freunden und Bekannten 
WASCHEREI BREIDERT 

Fam. BREIDERT und Farn. CRONEN 
J " " 
% 
I E'" ^ " SPRENDLINGEN, GARTENSTRASSE 9 - TELEFON 6 70 52 ^ 
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Allen Kunden, Bekannten und Freunden unseres Hauset 

ein frohes Weihnachtsfest sowie ein 
gesundes und erfolgreiches neues Jahr 

Nähstube Brigitte Wolf 
(vorm. Modehaus Liese) 

Langen, Walter-Rietig-Straße 55, Telefon 2 27 62 

I 
>}■ 
I 
I «■ 
I 

" . J»' Vl «il.läss? Ä V.- >! Ä ft Ä '•SilfiSS' Ä 

{t 

fe 
p 
h 

M 

Wir wünschen unseren Freunden und Bekannten sowie unseren 
Fahrschülern, auch den ehemaligen, 
ein gesundes Weihnachtsfest 

und einen guten Rutsch ins neue Jahr 

Fahrschule Herbert Schwarz und Frau 
An der recliten Wiese 18 

Wir beginnen wieder Im neuen Jahr am 6, Januar 1977 

I »• 
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1^ Hotel Deutsches Haus 
I    
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Unseren verehrten Gästen wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches neues Jahr 

FAMILIE DÜTSCH 

Meinen verehrten Kunden und Bekannten 

ein frohes und gesegnetes Weihnachtsfest 
und zum Jahreswechsel die besten Wünsche 

entbietet 

Familie Wilhelm Benisch 
SCHH^IEDE - FAHRZEUGBAU - BAUSCHLOSSEREI 

6070 Langen, Raiffeisenstraße 14 — Telefon T 13 38 
■tt t. 
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KAROSSERIE-REPARATUR-EINBRENNLACKIERUNG 

6073 EGELSBACH, JAHNSTRASSE 11 - TELEFON: 42855 

Unseren verehrten Kunden, Freunden und Bekannten wünschen wir 

ein frohes Fest und gute Fahrt im Neuen Jahr 

*}• 
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Unseren werten Kunden, Bekannten, 
Verwandten und Nachbarn wünschen wir 

I 

A Ä ''RliißSS' ☆ 'SStiK-S' A <r ^i«Sf '-tättjufe»- A 
0 

Allan unseren Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir 

■tJ 

) 

^ ein frohes Weihnachtsfest und ein 
gesegnetes neues Jahr 

FAMILIE FRIEDOLIN KEIM 
Wassergassa 6, Telefon 2 2172 

UHREN - SCHMUCK - TRAURINQE 
I 

i 
} 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches neues Jahr 

Getränkevertrieb Kretschmann 
Langen, Wilhelm-Busch-Straße 12, Ruf 214 98 

Lager: Egelsbach, Ruf 4 95 41 
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ä Allen meinen Kunden, Freunden 
^ und Bekannten 

§ ein frohes Weihnachtsfest 
^ und ein gesegnetes, erfolgreiches 

neues Jahr 

I ^ VT 
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EGON HEIGEMEIER 
j). Furnierwerkstatt - Edelholzvertäfelungen 1^ 

LANGEN, Jetzt Vollastraße 10a, TeL 711 28 ^ 
i 

Unseren verehrten Kunden wünscht 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glückliches neues Jahr 

Joh. Hch. Becker Si Sohn 

Langen — Gewerbegebiet 
Voltastraße 3 - Telefon 7 36 09 
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Frohe Weihnachten und ein 
glückliches neues Jahr 

wünscht allen Kunden, Freunden 
und Bekannten M 

Arthur Rosenberg ^ 
MALERMEISTER | 

Langen, SofienstraBe 8 ^ 

■^Jä^A'^iöSS'A'mrJ®' A ^.i!!S'A'58äi,ügS'A^i(^ 
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^ Fachgeschäft für: Spenglerel, Installation, Sanitäre Anlagen, Gas. ^ 
M Wasser, Kanal, Lüftungen, Gas-Heizungen, Umstellung Ihrer Hei- ^ 
£ zung auf Gas - Reparaturen und Wartung § 
I I 
ßifiisa V >}■ V- iSKi"®;?. 
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# 5: Unser Haus ist an den beiden Welhnachtsfeiertagen geöffnet. 
Wir empfehlen unsere reichhaltigen Festmenus und erbitten recht- 

'ß zeitige Tischbesteilung unter der Telefon Nummer 2 20 51. 

*S;f' >>■ V f if. xf. ,<81"%.' 
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Frohe Weihnachten und ein 
glückliches neues Jahr 

wünscht allen Kunden, Nachbarn, Freunden 
und Bekannten. 

Werner & Dutind 
Langen — Frankfurter Straße 9 
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Allen Kunden und Freunden unseres Hauses 
wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glückliches neues Jahr 

Heenes und Jost 

LANGEN - BACHGASSE 5 
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Ein schönes Weihnachtsfest 
und fOr's neue Jahr alles Gute 

wünscht allen Kunden, Nachbarn, 
Freunden und Bekannten 

FAMILIE ORABNER 
AUTOVERLEIH 

Langen, SQdl. RIngstr. 13, Tel. 2 22 88 
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Ein frohes Weihnachtsfest und 
ein erfolgreiches, gesundes neues Jahr 

wünscht allen seinen Kunden 
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SCHUH- DISCOUNT 

■tx 

Ein frohes Weihnachtsfest und ein 

gesundes, erfolgreiches Neues Jahr 

wünschen wir allen Kunden, Freunden, Bekannten und Verwandten 

***** 

s 
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0 Familie Dieter Bärenz 
•;x 
1 Installation und Spenglerei — Langen, Forstring 205 — Tel. 7 18 34 
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Langen, am Bahnhof, Friedrichstraße 1, Tel. 2 4111 
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Unseren verehrten Kunden, Freunden und Bekannten 

wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest und ein 

gesundes, erfolgreiches Neues Jahr 

Herbert lüngling und Familie 

FENSTER -TÜREN - INNENAUSBAU 

Langen — Raiffeisenstraße 24 — Telefon 7 94 43 
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Die Pfetferküdilerel - Ein Museum besonderer Art / Streng gehülele Rezepte 

I"s Sicht ganz »o aus, als sei der Lebkudien- 
mi'Lsler Opitz gerade eben von seinem Ar- 
i,i'il.s|)latz in der Backstube woßgegangen und 
vrrde gleich wieder In s-ine Pfefferküchlcrei 
•niickkommcn: In das wunderschöne alle 

V/cißeiibcrHcr Fachwerkhaus mit seinem wm- 
ren l.adcn, In dem auch der Brezelständcr 

• ,UT daiauf zu warten scheint, daß der Meister 
'hn mit frischer Backware auffüllt. Aber diese 
Kutc alte Zeit ist Ulngst vergangen. 

Dir Pfefferküchlerei von Weißenberg m der 
I iMi itz /wisdien Görlitz und Bautzen gelegen 

(iiM iViOO-Seelen-Ort besitzt außerdem eme 
im Korn romanische Pfarrkirche und ein 
H.ithaus aus dem 18. Jahrhundert arbeitet 
ilion seil vielen Jahrzehnten nicht mehr und 

piiiFentiert sich heute dem Besucher als ein 
• ■iiv/.igiirlißes Museum mit Baclcslube und da- 
zugehörendem Rauchabzug sowie des Laden, 
der eigentlich nicht mehr als ein Ladchen ist. 

Mclir aH dreihundert Jahre alt sind Haus 
und Hinrichtung, und deshalb steht die Wei- 
;;<iilirruer l'fefTerküchlerei auch unter Denk- 
:iialschiitz. Wenn die Lokalpatrioten recht ha- 
II I, dann id dieser Handwerksbetrieb aus 
,lM' gulen alten Zeit der älteste und einzige 

. -allene seiner Art landauf, landab Vor 2-15 

. Hin sieilt»' die Innung „für itzo und alle 
;;rn" das Tie.selz auf, dafi 05 in Weißenbrrg 

• -nifn Knchenlisrh, ri h nur eine Pfeffrr- 

küdilerel, geben sollte und daß die Rezepte 
^IreiiR zu hüten seien: die fJezepte der Was- 
ser-, Eier-, Marzipan- und schwarzbraunen 
PfelTerkuchen sowie das Brezelrezept. 

Eine der alten Weißenberger Backvorsdir.f- 
ten gibt heute jedermann die Möglichkeit, den 
„ordinären oder Eiermarzipan" herzustellen: 
„Man nehme 20 Pfund Zucker. V'.'i Dresdner 
Kanni.-n Milch, koche die bis zum Fluge, nehme 
l' i I,ol Ammonium, nehme Mehl nach Gut- 
dünken und breche BO Eier ein " 

„Als Weißenberger Angedenken magst Pfef- 
ferkuchen Du versdienken" wirbt an der Fas- 
sade des alten Hauses ein Spruch; er gilt noch 
heule. Man kann in Meister Opitz' LSdchen 
In alten Formen geprägte weiße Pfefferkuchen 
einkaufen oder mit freier Hand geformtes Ge- 
bäck, wie es nach sorbischem Braudi dem 
Vieh unters Futter gegeben wurde. W B. 

Dir historische Landschaft des Voßtlandrs erslrc<kt sich /.wimJii n »hrrrr Saale und dem Qim I - cebiet der Zwirküuer Mulde. Das hüßcliße l-and an der Weinen FIsler ist heute nUersport- 
gebiet. Doch auch Spaziergänger können auf ihre Kosten kommen - sie tlndm I.rhfHun« in der waUlreidien Vogtliinder Sdi« ei/ 

Weihnachtsmarkt vor alten Bürgerhäusern 

Am Altsliicllisrhen Markt In Sdiwcrin qibt es keinp Bciuc)t*riisle mehr 

Nun ist auf dem Marktplatz in tler Altsta<lt 
.Scliwcrins wieder der Weihnachtsmarkt auf- 
gi'li.'Ut. Zum ersten Mal gibt es vor den alten 

Bürgerhäusern aus dem 17. Jahrhun- 
dert mit den malerischen Spitzdachern 
keine Baugerüste mehr Im Herzen 
der ältesten Stadt Mecklenburgs, die 
von Heinrich dem f.öwen tlKO ge- 
gründet und schon wenige .lahre 
ipiiter Bischofssitz wurde, sind die 
Restaurierungsarbeiten beendet. 

Schwerins Altstüdtischer MaiUt- 
platz gehört nicht zu den berühmlem 
Marktplätzen, auch für Kun.sthistciii- 
ker ist er wenig ergiebig, doch spie- 
gelt das Geviert inmitten enger Rlra- 
nen und Gas.^en die wediselliafte 
Geschichte der Stadt. Drei ver- 
heerende Brände suchten die Stadt 
am Südwestufer des Schweriner Sees 
heim. Im Jahre 1Ü31 versank das 
mittelalterliche Schwerin fast voll- 
ständig in Schutt und A'^<'he. samt 
Rathaus und den alten Chroniken. 
Auch nach dem Wiederaufbau blieb 
die Stadt eng und verwinkelt, eher 
dorflid), docii neue Vorstädte ent- 
standen, die Ansiedlung Großer 
Moor z. n., die Schelfstadl. 184fl for- 
derten die Mecklenburger hier auf 
dem Altstädtischen Markt eine Ver- 
fassung, die der Landei^fürst schließ- 
lieh versprach. 
Der Schweriner Altstädtische Markt- 
platx im Sommer. Nach alten .^b- 
hildiinKcn wurden die BürRerliäuser 
aus dem 17. .lalirhtmdert oriRinat- 

Helreu rMtauriert. 

Schwerin blich auch in den nächsten hun- 
dert Jahren eine ruhige Landstadt. Sitz zahl- 
reidier Verwaltungen, inmitten einer bezau- 
bernden Landschaft von Wäldern und Seen, 
.MIe Aufmerksamkeit lenkte in dic.«ei Zeit 
das Schloß auf sich, besonders nachdem es 
zv.'ischen 1«45 und IRn? von >len Arciiitekten 
Demmlei und Willebrand umgestaltet worden 
war und so recht den Vorstellungen von einem 
niittelallerlichen Traiimschloß enispracli. 

Mine besondere B'*dcutvuig im fiflenliiclK'n 
Li ben d"r BezirkshauptMadt mit nind luin- 

dertlausenil Kiiiwohniin korniiit dini M.i.id- 
platz audi In Ute nicht /.u Für die (irolAer- 
.installungeii der Partei wäre ei lihni'hin /u 
klein Sie finden im Allen Garttn, aul ilem 
weiten Platz voi deni Schloß, stall Dei MaiUt- 
I)lat/ ist mehr als eine Art privater Trelf- 
punkt gedacht, mit Terrassen-Caf<-. Milchbar 
und ein paar neuen Lüden Dodi ganz niine 
Politik gehl es natürlich nicht U .ium wurde 
im .^ouenannten .Säulengebäude. (I.'i"- hier /'« m- 
iich an.nchronistisdi wirkl. eine permanente 
Informationssdiau eingerichtet iriil ilem 'l'Uel 
,.S'*hwerin gt -lern, liciite und inorcrn" .\ 11. 

SchachspieSen auf dem Lehrpian 
\Vitleiilier(|er Oberschüler lernen das Spiel der Könic)e in der Schule 

7200 Schäfer in der DDR 
Eine eigene Schule In Wettin / Zuchlzentrum in Barby 

Die Sdiäfersdiule Weltin Im Bezirk Halle 
vermiltelt dem Hirtcnnachwuchs der DDR das 
theoretische Wissen. Kürzlich partizipierten 
ilarun auch zwei Kubaner, die zwisdien Werra 
und Oder vor allem die Ausbildung von 
Schäferhunden studierten. Miguel Anhol Feil- 
ilas und Erminio Ortlz Rodriguez haben sich 
si<;lleicht auch mit Sdiäferwosten eingedeckt, 
die das eigens für diesen Berufsstand in Halle 
eingerichtete Fachgeschäft am Hallmarkt neben 
anderen Artikeln für die Schäfer vertreibt, 
lüne soUhe Weste hat 12 große und 30 kleine 
Perlmutterknöpfe. Diese Zahlen haben sym- 
bolische Bedeutung. Die Stall- und die Hüte- 
wodien des Jahres spielen dabei eine Rolle. 

120(1 Sdiäfer betreuen zwischen den sanften 
Hängen um den Leuchtturm von Hiddensee 
und den Wiesen im Vorland des Thüringer 
Waldes fast zwei Millionen Merinoflelsch- 
und l.undschafe. Trotz dieses ansehnlichen 
.Schafbestandes kann die DDR den Bedarf der 
Tcxlillndustrie an Wolle nur zu einem knap- 
pen Viertel decken. Ein alter Spruch besagt: 

Hienen und Schafe ernähren den Bauern ini 
Sdilafe ■ Heule gilt er nicht mehr. Schäfer und 

Sdräferinnen - von ihnen gibt es in der DDR 
genau sechzig - müssen heute Gebiete be- 
herrschen. von denen die Großväter der heuti- 
gen Schafhirten nicht die geringste Vorstellung 
haben konnten. In der Nähe von Barby in der 
Magdeburger Bürde entsteht gegenwärtig für 
■tnOO Tiere ein Zuchlzentrum. Hier soll künftig 
ilie praktische Berufsau.sbildxing der Schäfer 
slattflnden. 

Seit die Wittenljirgci Kätlic-Kollwilz- 
Sdiule im fakultativen Unleriicht das Schach- 
spielen eingeführt hat. verloi die SIröbocker 
Sdiule bei Halberstadl den Ruf. daß ihre 
Schüler zwischen Wena und Odei die ein- 
zig<*n seien, bei denen Ilnterridit im könig- 
lidien Spiel im Lehrplan steht In SIröbeck 
hntte mnn das Schcichsplel sdion 1823 als un- 
terrlditsfach eingeführt - der Tradition nach 
soll es im Dorf schon seit dem Dreißigjährigen 
Krieg gespielt werden In Wittenberg dagegen 
hat man mit dem Schach in der Schule erst 1972 
angefangen. Damals wurden die Eltern vor riie 
F'-age gesfellt, ob Ihre Kinder das königliche 
Spiel lernen sollten. Die Eltern stimmten mit 
„.la", und alle machten mit. 

Schach als Unterrichtsfach war natürlich nur 
nach gründlicher Vorbereitung möglich: Man- 
che Lehrer mußten das Spiel er.st lernen. 
Heute können sogar die Sekretärinnen der 

Größte Faust-Sammlung 
Die Zentralbibliothek in Weimar beherbergt 

die zur Zeit umfangreichste Faust-Biblio- 
giaphie mit insgesamt 12 00(1 Schriften über 
die historische Gestalt des Doktors Faustus. 
Das Nachsdilagewerk umfaßt fünf Bände. 
Hier sind nahezu alle Dichtungen und Erläute- 
rungen über den Faust-Stoff. In mehrere .Spra- 
chen übersetzte Volksbücher, Fassungen aus 
mehreren .Tahrhunderten und andere künst- 
lerische Arbeilen zum Tiiema Faust gesam- 
melt. 

Sdiuie und die I lürtncrinm n des brnadil).ii Irn 
Kindergartens als fllningsiell.iM inncn ringe "l/.t 
werden. 

Schon vor dem lakuilatixiii t'nlcindit halle 
die Scliule eigene .Sch.idiarbeilsgeineinsdialien 
geiiildet, in denen sich die Schülci außciiialb 
der Untenichtsstunden /ru regi'lmälsi;;im 
Sdiaditraining einfanden. Zunächst w.iren 
unter diesen Spielern vor allem solche Sdiuler. 
die gute Leistungen in den meisten Fächern 
atifweisen konnten Ks zt?igle sich iiei den I eil- 
nehmern an diesen Arbeitsgemein.schalteii m 
den mathematiscli-nalurwisscii.-cliaflliiln'n 
Fächern eine deutliche Verbesserung der Lei- 
stungen. Die Schachschüler waren den anderer. 
ül)erall dort überlegen, wo logisches Denken, 
Abstraktionsvermögen und Konzentrations- 
fähigkeit notwendig waien. Diese HeobachUing 
führte zu dem Entschluß, aiidi lei.-.lungssdnvä- 
chcre Schüler durch das F' lerneii iles Schneh- 
spiels zu fördern 

Nach vier .lahren ist ntin tiie Zeit des l*,x- 
perimentierens mit K(jnig. Dame. Läufer, 
Springer, Turm und Bauer füi die Katiie- 
Kolhvitz-Oberschule in Willenberg voriiber. 
Sie fördert jetzt durch den Schadiunterridit 
die Gesamtei'ziehung dei Schülei Do<h lier 
Schaduinterricht wird nicht ül)eibctoni So 
haben die Zensuren „Eins' Iiis ..Drei ' nur 
symbolischen Charakter und beeinMusspn nicht 
die C,os*»mlheui'li*'hinc R- 

In einer unterirdischen Zauberweit 
D.1S Höhlentheater im Harz lotkl viele Besucher 

Viele Bewohner des Harzes und des Harz- 
vorlandes nehmen eine längere Omnibusfahrt 
auf sich, um ins Theater zu gehen. Und wenn 
sie dann ausgestiegen sind, steigen sie nicht 
etwa Treppen hinauf zu ihren Plätzen, son- 
Hnrn «tpttrpn In die Tiefe hinab Nicht etwa, 
well sie eins der langst aus der Mode gekom- 
menen Kellertheater besuchen wollen, .sondern 
weil sie eine Vorstellung im wahrsdieinlich 

Der Eingang zur llcrmaanshuhic ini Harz-Ort Rubcland. 

einzigen ganzjährig bespielten Höhlentheater 
erleben möditen. 

Dieses Theater liegt in den vier größten, 
ineinander übergehenden Tropfsleinhöhlen bei 
Rübeland im Harz - um ganz genau zu sein; 
in der Baumanns- bzw. Hermannshöhle. Etwa 
40 000 Besucher lassen sich hier tief unter der 
Erde Jahr für Jahr In den Bann der unter- 
irdischen Welt zwischen Stalaktiten und Sta- 
lagmiten ziehen - nicht anders als vor fast 
zweihundert Jahren Johann Wolfgang von 
Goethe auch, zu dessen Ehren der größte 
Hohlraum im Berg „Goethesaal" und ein kla- 
res Gewässer „Wolfgangsee" heißen. 

Die unterirdisdie Zauberwelt erschließt sich 
aber erst rlditig, wenn Inmitten der Tropf- 
steinsäulen Märchenflguren die Naturkulisse 
beleben. 500 bis COO Zusdiauer, die meisten 
von ihnen Im Kindesalter, erleben dann, wie 
ein Teil des „Goethesaals" zum Eispalast der 
Sdineekönigin, eine Grotte zur Räuberhöhle 
und der „Wolfgangsee" zum unüberwindlichen 
Wassergraben werden. 

Bespielt wird das Märdientheater tief im 
Berg im Sommer von der Bühne aus Halber- 
stadt und Im Winter vom Quedlinburger 
Theater. Dann herrsdit im „Theatersaal" 
zwar eine konstante Temperatur von nur 8 
Grad Celsius, aber die rumeist kleinen Zu- 
sdiauer verfolgen das Gesdiehen in den bi- 
zarren Kulissen mit so viel Antellnalime, daß 
sie nldits von den niedrigen Temperaturen 
spüren. 

Auf dem Spielplan steht in dieser Saison die 
Geschidite der „Sdineekönigin" von Jewgenlj 
Sdiwarz nadi Christian Andersens Märdien. 
Besnlelt wird das Höhlentheater von den 
beiden Bühnen übrigens seit 1967. Sie bradi- 
ten tief unter Tage audi schon den „Uriaust", 
„Das kalte Herz" und die .Steinerne Blume" 
heraus. Chr. Le 

Die I.utherstadt Wittenberg mit dem Markt, 
dem Rathau« und der Stadtkirdie. 

Mehr Sonderschulen 
Bis 1980 sollen in der DDR mehr als 1000 

Unterrichtsräume in Sonderschulen und rund 
6000 Intematsplätze für psydiisdi und Phy- 
sisch kranke Kinder elngeriditet werden. Dazu 
gehören Körperbehinderten-Schulen in Ost- 
Berlin, Erfurt und Leipzig Außerdem solleii 
In Ost-Berlin eine Spradihciischuie und •z'wel 
Hilfsschulen erbaut werden. Für die Finan^e- 
rung dieser Einrichtungen Ist etwa ein Fünftel 
aller Investitionen des „Planteils Volksbil- 
dung" vorgesehen, erklärte ein Vertreter de» 
Volksbildungsministeriums. Ende 1975 gab et 
in der DDR 569 Sonderschulen mit 5942 ft-'as- 
sen. In ihnen wurden rund 71000 Schüler und 
Sdiülerinnen unterrlditet. 

„Als Weißenberger Angedenken 

magst Pfefferkuchen Du verschenken" 
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Ufiseren werten Kunden, der Nachbarschaft, Freunden und Bekannten 
wünschen wir 

e//i frohes Weihnachtsfest 

und ein gesegnetes Neues Jahr 

i ) 
* 

{ ) 
* 

{) 

I Familie Arnold Werner ^ 

Elektro-Fachgeschäft - Langen - Rheinstraße 40 ^ 
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Unserer verehrten Kundschaft und allen Freunden unseres Hauses 
wünsclit 

ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein erfolgreiches neues Jahr 

f / KUCHEN STUDIO 

^ ' ' ' ' das große Fachgeschäft mh 

dem Vollservice 

LANGEn/xBARTENSTR. 8a (Kähe lütherploti 

Telefon 06103/25104 

Ihr guter Partner in allen Küchenfrag^ 
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Unseren werten Kunden. Bekannten und Naclibarn 
wünschBn wir 

ein frohes WeihnachtsiMt und ein 
gesegnetes neues Jahr 

Fa. Rudolf Böhm und Sohn 

* Frohe Weihnachten 
und ein glückliches neues Jahr ^ 

wünscht »llen Kunden und Freunden 

Familie Kurt Neubecl<er 
fe KOHLENHANDLUNG 
^ ? KOHLE Obergasse 26 HEIZÖL 

Baudekoration - Langen, Zimmerstraße 16. Telefon 2 91 84 ^ | 

i I 

i 

Telefon 2 22 28 

Für das un» im Jahr 1975 »ntflea'i'aabf»«^«* 
Vertrauen dank«fi wir und wüntohen *ll«n 

«In frohes WeIhnachtsfMt 

und gute Fahrt Im neuen J«hf 
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Ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glljckilches neues Jahr 

wünscht allen seinen Kunden, Freunden und Bekannten 

FOTO-OPPITZ 

Folografenmelster, Atelier und Fotospezialgeschäft 

6070 Langen b. Ffm., Bahnstraße 73''m, Telefon 2 37 98 

•U 
I Hotel Weingold 

Unseren werten Gästen. Freunden 
und Bekannten 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches neues Jahr 

Langen, SiemensstraOe 3, Telefon 7 JO 84 

% 

^ 1 Familien Keinn und Jung ^ g 

^ C , Btlilebiruhe V9m 24.12. 76 bi» 12.1. 77 0 ^ 
•i ^ GetrSnkeabholdienst täglich von 9-12 Uhr. ^ ^ 
S § % 0 
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^ Ein frohes Weihnachtsfest V 
und ein gesundes neues Jahr ^ 

Si 
wünscht allen Kunden, J 

Freunden und Bekannten ^ 

«• Schlüsseldienst Langen 
W. KUNZE 

Wiesenstraße 12, Telefon 2 32 44 

Ein frohes Weihnachtsfest 

und ein glückliches 

und gesundes neues Jahr, 

wünschen wir unseren verehrten 

KUNDEN und PATIENTEN 

Frohe Weihnachten 
und ein gutes neues Jahr 

Sanitätshaus 
JACOBS 
Orthopädische Werkstätten 

I 60T1 Langen, Bahnslraße 20 
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Ä -b ir *< ^ wünscht allen Kunden. Freunden und ^ ^ Bekannten 

Herbdrt Anthes und Frau 
Bauunternetimung - FuBbodenbau 

Langen, Gartenstraße 6 

I 
t 

Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest und ein 
glückliches neues Jahr 

Gerhard Scheele 

INSTALLATION, SPENQLEREI UND GASHEIZUNG 
Langen, WlliielmstraBe 27, Telefon 2 25 46 

V 

I 

Allen Gästen, Freuwien und Bekannten wünschen wir 

ein frohjs Weihnachtsfest, 

alles QtJe im neuen Jahr. 
«• •?< 

r 
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Frohe Weihnachten und ein 
gutes neues Jahr 

wünscht allen 
Kunden, Freunden und Bekannten 

W. u. I. Harte! 
Uhren- u. Schmuck-Fachgeschäft 
Langen/Hessen • Bahnstraße 7 

Christa und Werner Gruber 

TV-Gastätätte am Jahnplatz 

Unser Lokal ist vom 20 12. 76 bis einschl 10 1.77 geschlossen 

f 

I 

1 

Sl. 

seit 1953 

Eigenes Maß-Atelier - Änderungsschneiderei 
Langen, Bahnstraße 32, Telefon 2 24 50 

wünscht allen Kunden und Freunden 

ein frohes Weihnachtsfesl 

und ein glückliches neues Jahr 
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Unseren werten Kunden, Freunden und Bekannten 
wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest und 
ein gesegnetes neues Jahr 

Horst Scherschel und Frau 

n- 
I 
% 
ö- 
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GETRÄNKEVERTRIEB ^ 
Langen-NordendstraBe 14-Telefon 2 36 06 

<r Willis'. * ^ ^ 

Allen Mitgliedern, Freunden und Gönnern ^ nesegnetes Weihnachtsfesl 
•» wünschen wir " 

frohe Weihnachten | | und ein glückliches neues Jahr 
und ein 9"""''®''' | wünschen wir allen Mitgliedern, Förderern und Freunden 

friedvolles Jahr 1977 a fe 
Allen Spendern u. Helfern, die durch ihren e 3 das Turnvere ns. 

Beitrag zum Gelingen der Weihnacht»- 3 5 _ ^ \t ^ 
betreuung beigetragen haben, sagen wll 5 TumVerein lOOZ Langen e. V. 

HERZLICHEN DANK | '§ 
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Frohe Weihnachten, 

Glück und Erfolg für das neue Jahr ♦ -C 

wünscht 

BREMSENDIENST LANGEN 

% Vom 27. bis 31. Dez. - NOTDIENST von 8.30 bl« 16.00 Uhr % 

♦ ♦ 

« 
Allen unseren Kunden ^ 

frohe Weihnachten f 

und die besten Wünsche zum | 

Jahreswechsel ? 

BLUMEN-SCHROTH ^ 
Inh. Walter Löhn 

I'"i ieciliofsti-aße 29, Langen, Tel. 0 61 03/2 24 80 ^ 

% Hl. Abend und Silvester bis 14 Uhr, 1. Weih ■« 
nuchtstag 10 — 12 Uhr, 2. Weihnachlstag geschlos- ^ 
sen, Ncujahrstag 10— 12 Uhr, 2. l. 77 geschlossen % § 

Allen unseren Mitgliedern wünschen wir "J- 
ein fröhliches Weihnachtsfest § 

und ein gesegnetes neues Jahr 
DER VORSTAND . 

I 
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^ Ein recht frohes Weihnachtsfest ^ 
Hl und viel Glück Im neuen Jahr >]- 
^ wünscht allen Gästen und Freunden § 

^ FAMILIE JAGSCH ^ 
'S- 

I Gaststätte zum Bachgrund | 
§ WORFELDEN, IM BACHQRUND 1 ^ 

Wir haben an beiden Feiertagen geöffnet 
Wlldspezialltilten In großer Auswahl ß 

f   I 
^ TItchbMtellung untar Telefon 0 61 52 / 36 41 ^ 
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Ein frohes Weihnachtsfest 
und gute Fahrt ins neue Jahr 

wünscht allen Fahrschülern. Freunden 
und Bekannten 

Werner Eckel und Frau 
Langen am Bahnhol 

Egelsbach Nähe toom-Markt 

Im neuen Jahr wieder kürzere 
Ausbildungszeiten möglich 

V V- „•SiF"'««'». V >!■ .m' 
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Im Zweifel für den Angeklagteii 
.,Sl« haben In dem aleidien Geschäft dieima 

lüntereinander eiiigeDvochen. Wa.s haben Sie 
alles ge.stohlen, Angeklagter?" 

„Nur ein Kostüm {ür meine Fiau. Aber icli 
niurtte es zweimal umtauschen." 

■5i^- 
„Das ist doch uneihüit", aagt der Hiditer rii 

eirtw Zeugin. „Sie haben mir ein völlig fal- 
sches Alter angegeben!" 

„Nicht talsch", meint die Dame, „sondern 
nur von früher." 

* 
„Herr Zeuge, Sie haben also den Angrkliig- 

h len an dem (raglichen Tage besucht?" 
ä „Jawohl, Herr Richter, als ich sein Zimniei 
p Ipetrat, stand er am Fenster, kreideweiß Im 

Oesidit, mit Schaum um den Mund und mit 
A A A ^ A A •'"D"s'^i?t''ja'"int" e"snnt';' und « a, tat er 

dann?" 
Vfyinmi' A 'SSi'iröi*' A A A ''SaiwjgS' A A '<i?a'iiSS?' A „Dann fing er an, sicli zu rasieren!" 

A ■«SÄ'Jlö' A t* A ■»JUiPifSi'' A TäU"Jiä=' A A W." 
■f 
^ Allen unseren Kunden, Freunden und Bekannten wünschen wir 
0 ein frohes Weihnachtsfest 

t und ein glückliches neues Jahr 
Erwin Herth und Frau Erika 

' elektro bau 
% Elektro-Inslallatlon — Licht- und Kraft-Anlagen — Schaltanlagen 
^ Fabrikstraße 29 — 6070 Langen — Telefon 0 61 03 2 46 76 

§ 
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I 
» Unseren werten Kunden, Bekannten. Verwandten und Nachbarn M. 
^ wünschen wir 

^ ein frohes Weihnachtstest ^ 
0 und ein gesegnetes neues Jahr M 
\ ' 

Familie Walter Luley 
§ Bauausführungen — Josef-von-Eichendorff-StraSe 6 — Tel. 2 3S49 
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ZUM WEIHNÄCHTSFEST 

danken wir den Kunden def 
Stadtwerke GmbH für das Vertrauen im vergangenen 
Jahr und wünschen Ihnen erfolgreiches Schaffen und 

persönliches Wohlergehen auch im neuen Jahr. 

STADTWERKE LANGEN 
Gesellschaft mit besdYränkter Haftung 

ii 
I 

*7» 
% )> 

.> 

Ihr Fachgsschalt für Raumausstattung. Gardinen und 
Teppichböden 

wünscht allen Kunden- Freunden und Bekannten 

ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr I 

jt K A A A 'ssiiiag' A A A -t, 

A "Sii.L'.«®' m A A "'SäU'Jjr A A '«iSiüJigf' A A "saSSiäSS' -fr ü A 

Frohe Weihnachten 
0 und ein glückliches 
-{< neues Jahr 

PAUL BURKOWITZ 

RAUMAUSTATTERMEiSTER 
Rheinstraße 68 und 79 — 6073 Egeisbach 

wünscht 
0 ■{< 
^ Farbenhaus Möbius ->>( 
0 Leukertsweg 30 

V JSS!"l»ii. V- V- V V- V 6070 Langen 
Tel. 0 61 03/2 96 91 ■'SS'.;®' A ■'Sü.nsr A A fr tV >V 

I Ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr 

wünsdil Ihnen Ihre 
I 

0 
(tsiobt 
ir^crie' 

FEUERWERKSARTIKEL IN GROSSER AUSWAHL 
verkaufen wir ab 27. Dezember 1976 

Maler- und 
Tapezierwerkzeug 

0 
1 FARBEN-TAPETEN 
>•: BODENBELÄGE 

A A A 'müSS'- A A -m'jtss^ A -Ü HKSS. V ..»sr^issäi 

Mit dem Ausdruck herzlichen Dankes 
für das uns im verflossenenen Jahr erwiesene 

Vertrauen, verbinden wir unsere besten 
Wünsche für besinnliche Festtage und ein erfolg- 

reiches mit Gesundheit gesegnetes neues Jahr. 

Ihre 

moden 

SPRENDLINGEN 

UIMSERE 
HEIMATSTAOT 

Ein frohes 

Weihnachtsfest, 

viel Glück 

und Erfolg im 

kommenden Jahr 

wünscht Ihnen die 

FREIE WÄHLER- 

GEMEINSCHAFT 

■f 
\ 

m 

■!» 
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Es kommt die Weihnachtszeit und mit ihr kommen die Wünsche I 

Diese gelten in unseren Fleischer-Fachgeschäften in den vorweihnacht- 
lichen Tagen in erster Linie unserer verehrten Kundschaft. 

Wir alle möchten mit unseren Erzeugnissen zum Gelingen Ihres 
Festtagsbratens beitragen. 

Die Langener Metzgermeister mit ihren Familien wünschen den 
verehrten Kunden, Freunden und Bekannten ein 

Fröhliches Weihnachtsfest 

und ein verheißungsvolles neues Jahr 

Familie Gg. Breidert, Fahrgasse 22 
Familie H. Bode, Taunusstraße 16 
Familie W. Görich, Wolfsgartenstraße 16 
Familie E. Hürner, Egelsbacher Str. 19 
Familie L. Jost, Goethestraße 15 
Familie D. Kirchherr, Bahnstraße 21 
Familie R. Probst, Friedrichstraße 27 
Familie Gg. A. Sallwey KG, 
Frankfurter Str. 4 u. Friedrichstr. 1 

\ / 

I 
»■ 
# 

Nr. 102/10S 
Mitlw'ich den 22, r<i'/.ptnljer J07fl 

Vorsicht mit „Knallfröschen" 

Aus dem Vergnügen kann schnell Leid erwachsen 

ist strenR duriiuT zu achten. cl.iiS ein Abstand 
von mindestens 3 Meter von KDuerFtolkm und 
Hcizkörprrn mit pint r Ol>orflächrntomp(M*ntiir 
von 120 Grad Colsiu.s eingehalten wird. In 
Nplienriiumen dürfen Fcucrstollen und Heiz- 
körper über 120 Grad C^clslus Obcrfiiirhcn- 
temperatur während der Lagerung von Fciicr- 
werkskörpern nicht In Botrieb sein; ebenso ist 
offene."! Feuer und I.irht verboten. 

Wellerhin ist darauf zu achten, dafl Keuer- 
wcrkskörper der Klasse II, die ütiriRcns nur 
an Personen über 18 .lahri-n abKPReben wi-r- 
den dürfen, nicht in der Zi'U vom 1. bis 
26. Dezember verkanfl « erden. 

Nach § 7 der Polizoivprordnuiig über die 
Bekfimpfung des IJirms ist Per.sonen unter 
18 .Jahren das Geräusch verursnriiende Ab- 
brennen oder Abfeuern anderer Keuerwerks- 
körper verlioten. Dieses Verbot gilt in der 
Zeit vom 1 bis M. Dezember wiihrrnd der 
Dunkelheit fiii' jedermann, .';ofern das Ab- 
brennen nieht für technische /wecke erfor- 
derlich ist, Zuwiderhandlungen gegen die vor- 
genannten Bestimmungen werden mit Geld- 
buße geahndet. 

Ks wird daher an die Vertreiber von pyro- 
technischcn Gegenständen sowie an die f^e- 
völkerung der dringende Appell gc-rirhtet, sieh 
an die gesetzlichen Regelungen zu halten, da- 
mit ein Einschreiten des Ordnungsamtes n;i hl 
erforderlieh wird. 

Auch in diesem Jahr wird der .Jahreswech- 
.sel sicher imter anderem dadurch vollzogen, 
daß in der Silvesternacht durch Abbrennen 
von Feuerwerkskörpern das alte Jahr ver- 
abschiedet und das neue Jahr begrüßt wird. 
Damit jedoch beim Umgang mit Feuerwerks- 
Srn nicht unsachgemäß verfahren wird 
weist das Ordnung-amt nachfolgend -»"f 
wichtigsten gesetzlichen " 
mit der Bitte, diese auch zur eigenen Suher 
"'üi-SSS « m — 
DiirchftihrunßsvorordnunR zum Gesetz im r 
explosionsgefährliche Stoffe, daß dei-jenige, 
der pyrolechnische Gegenstande 
anderen überläßt, diese nur in der uisi)rung- 
llchen Verpackung des Herstellers aufbewah- 
ren darf. Bereits geöffnete Verpac^umgen sind 
wieder zu verschließen. Pyrotechnische Ge- 
genstände dürfen in Schaufenstern Aus- 
lagen, jedoch nicht im Verkaufsraum ""d nui 
in verschlossenen Schaukästen ausgestellt 

Darüber hinaus sind pyrotechnr.schc Gegen- 
stände der Klassen I und II nur bis zu einem 
nruttogewicht bis 10 kg in den Verkaufsrau- 
nen erlaubt, in Nebenräumen bis zu ernenn 

■ .:amtgewicht von 20 kg. Bei der Lagerung 

vVochenendfreizelt 
für Kinder In der Rhön 

Am ersten Wochenende nach Schulbeginn 
Im neuen Jahr, dem 15 /16. Januar, sind alle 
Kinder Im Alter von zehn bis 14 Jaliren ein- 
geladen, an einer Schlitten- und Skifreizeit 
in Oberbernhards in der Rhön teilzunehraen. 
Wjernachtet wird In der Jugendherberge, hier 
wird auch ein gutes Essen gereicht. 

Gleich am Samstag geht es hinaus in d< n 
Schnee (Oberbernhards Hegt recht schnee- 
sicher 600 m hoch), abends gibt es Spiele drau- 
ßen und drinnen, und am Sonntagmorgen 
lind -mittag werden in kleineren Gruppen 
Kki'.vanderungen und Rodelpartien gemacht. 

Die Betreuer kommen vom Stadtjugendnng 
luui den Arbeitsgemeinschaften für Hau.s- 
iiuf"abenbelreuung und den Tnleressen- 
L'eiuelnschaften der Dreieichschule Langen 

i;m als Auttakt für 1977 möglichst yieleri 
3 lindern die Teilnahme zu ermöglichen, kostet 
«las Wochenende je Kind 10 DM. Mitzubrlii- 
een sind außerdem Bettuch, Bett- und Kopi- 
kissenbezug, Trainingsanzug bei Möglichkeit. 
Waschzeug, Turnschuhe und ein zweites Paar 

Annwldungen sind schriftlich zu richten an 
Oberstudlenrat Gerhard Neudorf, Beethoven- 
■itraße 32, an Angelika Daubert, Egelsbach, In 
den Obergärten 34. oder an Kva Waehsmuth, 
Im Singes 2R 

Verleihung der Meisterbriefe 1976 
in den landwlrtschaftl. Berufen 

Im abgelaufenen Jahr haben 30B Meisterin- 
nen und Meister aus den landwirtschaitlicheri 
Berufen und den Berufen der Hauswirtschaft 
ihre Prüfung vor den Prüfungsausschüssen 
des Hessischen Landesamtes für Landwirt- 
schaft abgelegt. Es sind im einzelnen: 33 Mei- 
-terinnen der ländlichen und 105 Meisterinnen 
iler städtischen Hauswirtschaft, 90 Landwirt- 
schaftsmeister, 19 Molkereimeister, 7 Imker- 
meisler, 50 Gärtnermeister, 3 Schäfermeister 
und 1 Melkermeister. 

Aus Langen legte Ende Juli dieses Jahres 
in Wiesbaden Heinz-Georg Sehring seine Gärt- 
■lerprüfung ab. Aus diesem Anlaß wurde ihm 
am 14. Dezember in Kriftel im Rahmen einer 
Regionalen Feierstunde sein Meisterbrief über- 
l eicht. Die Verleihung der Meisterbriefe nahm 
der Präsident des Hessi.schen Landesamtes für 
I .andwirtschaft, Dr. Keil, vor. 

In den letzten Jahren nahm die Weiterbil- 
:hmg und Ausbildung in diesem Berufsfeld 
,tändig zu. Durch die immer größer werden- 
den -Aufgaben auf dem Gebiet des Umwelt- 
schutzes und die Welternährungsprobleme ist 
der Bedarf an fachlich qualifizierten Arbeits- 
'<räften auf diesem Sektor zur Zeit noch lange     

Slivrslcr/elt — I'i'fitll'eit. Wenn sii h rin .luhr zu Tnde neigt und In der Sllvr trriia' -l 
>Iillion"n iMirk In Sili;ill und Hauch aiilKclicn. endet liir vh-lc der Uulstii ins nnic .1 Mir 
in Ilhit und Trünen. Ständig mehr Personen erleiden bei Jedem .lahr^xveehsel zum I eil 
schwere VerletzunR.n durch leichtsinnigen UmRanr: mit reuerwerkskorpern Dies-r .l.in . 
«ein nlrlit. In welcher (Jefalir er schwebt. Mit Mut hat es nleh's zn tun, eine brennende 
Kakete in der liand zu halten. 

Ii Unseren verehrten Kunden. Nachbarn. Freunden und Bek.mnlPn 
0 wünßchen wir auf diesem Woqe 

gesegnete Weihnachten 
1 und ein zufriedenes neues Jahr 
0 Ihre 

t Raumgestaltung K.W. METZ | 
1 f^ühlstraße 2, 60/0 Langen | 

ß 

i 
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Ein frohes 

Weihnachtsfest 

und viel (ili 'n k 

im neuen Jahr 

wünsctien ihren werten Kunden, Nachbarn und Freund*, 

die Mitglieder der Bäcker-Innung Langen 

;t Jakob Berck Wtw. & Sohn 
% Philipp Erdmann 
I Leonhard Geißendörfer 

Dieter Göbel 
Julius Graf 

Georg Krell 
Fr. Michel & Sohn 
Franz Palimann 
Helmut Rosenberger 
Walter Schumacher 
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ein frohes Weihnachtsfest 

Gesundheit, Glück und Erfolg 

im Neuen Jahr 

\ 

THERMOSHELLl 

kommt 
immet; V 

I§i2^veriäösig.t 

Mit unserem Dank 
für das uns auch in diesem 
Jahr erwiesene Vertrauen 
verbinden wir unsere besten 
Wünsche für 

ein frohes Fest und ein 

gesundes, erfolgreiches 

neues Jahr 

Ihr Fachgeschäft, 
das größte 

und älteste Im 
Kreis Offenbach 

Jeans- und > Sprendlingen, Frankfurter Straße 50 
Int, Frelzeltmoden (Bushaltostelle Rex-Kino). Tel. 6588P 

Western- und > DleeelstraBe 8 (beim Kauf-Park), 
US-Waren Telefon (06103) 63651 - 52 

■'S 
I"r 

lACK, STROH & CO. GMBH 
Vertrags-Handier der Deutschen Shell AG 

6078 Neu-Isenburg, Schleussnerstraße, Telefon (0 6102) 2 24 57 
6072 Drelelch (Sprendlingen) Eisenbahnstr. 35, I. (0 61 03) 6 77 68 

i' fr ff f. 

Unseren Kunden, Freunden, Nachbarn und Bekannten wünschen wir 

ein frohes Weihnachtsfest, 

Glück und Erfolg im Neuen Jahr 

und auch weiterhin sichere Fahrt! 

JAHRE 
RIROPEL Autohaus 

Friedrich A. Schroth 

Esso-Station 

ABHOL- MÄRKTE 

PETER LAMBERTZ 
Mit dem Auto vor den Shop I 
6070 Langen-Oberlinden 
Berliner Allee 5 

fr fr T'-f 

Wünscht allen Kunden ein frohes 

WEIHNÄCHTSFEST und ein glückliches 

NEUES JAHR 
und empfiehlt sich für Ihren Feiertagseinkauf 

mit dem größten Biersortiment in Langen 

-rti PS. Denken Sie an Ihren Spirituosen-Vorrat ^ 
^ vor der Branntweinsteuer-Erhöhung I 

Darmstädter Straße 54-56. 6070 Langen, Telefon 0 61 03 2 38 53 



Steuerverbrauch 

erstmals gesunken 

Bericht 
über das Geschäftsjahr 1975 
der Stadtwerke Langen GmbH 

Dii' Sliidlwerke Langen GmbH als hundert- 
pi ip/cnliKe Tochter der Stadt Langen hat Ihren 
Gi-.-ichiiflsbcrlchl 1975 vorgelegt. Das Unter- 
nehmen versorgt unsere Stadt mit Elektrlzi- 
liil. P:rdRas, Wasser und betreibt den stHdtl- 
sclicn Omnibusverkehr sowie die Buslinien 
nach Kgclsbath und nach Dietzenbach. Die 
sich daraus ergebenden Aufgaben wurden Im 
Berichtsjahr voll erfilllt. 

Dir nutzbare .Stromabgabe ist von rund 64,1 
Mio kWh 1074 auf rund 63 Mio kWh In 1975 
ZU'lickficgunßcn, was einer Minderabnahme 
von ca. zwei Prozent entspricht. Hier wirkt 
sich noch die Rezession der Vorjahre aus. 
Einen solchen Vorgang gab es bisher In der 
Geschichte der Stadtwerke noch nicht, daß 
ein Rückgang der nutzbaren Abgabe gegen- 
üiior dem Vorjahr zu verzeichnen war. Bei der 
Erdgasversorgung ist die nutzbare Abgabe da- 
gegen gestiegen. In Zahlen ausgedrückt heißt 
das: von rund 114 Mkcal Im Geschäftsjahr 
1974 auf rund 126 Mkcal Im Geschäftsjahr 
1975, was einer Steigerung von über zehn Pro- 
zent entspricht. Trotz des heißen Sommers ist 
die nutzbare Wasserabgabe von 1 899 000 cbm 
In 1974 nur geringfügig auf 1 925 000 cbm In 
1975 angestiegen, was eine Steigerung von et- 
was über ein Prozent bedeutet. Sehr unter- 
schiedlich haben sich die Betriebszahlen beim 
Verkehrsbetrieb entwickelt. Während Im 
Stadtverkehr und auf der Linie Dietzenbach 
ein Rückgang gegenüber dem Vorjahr zu ver- 
leichnen Ist, hat sich die beförderte Pcrsonen- 
rahl auf der Linie Egelsbach beträchtlich ge- 
ftjeigert, nämlich von 162 700 auf 184 700, 

Aufgrund der gestiegenen Ko.sten für Kohle, 
schweres Heizöl, Lohn tmd Materialien, die 
auf unsere Strom- und Gasbezugspreise we- 
sentlichen Einfluß haben, sah sich die Ge- 
echiiftsführung gezwungen, im .Tahr 1975 die 
Tarifpreise für Strom, Gas und Wasser der 
gegobencn Kostensituation anzupassen. 

Durch die Zusammenfassung der leitungs- 
gebundenen Versorgung von Strom, Gas und 
Wa .s.sor im Querverbund gewährleistet man die 
systematische Markter.schließung unter ein- 
heitlicher Planung sowie einer rationellen Be- 
triebsführung. Die Stadtwerke fühlen sich den 
Zielen der Sliultentwicklung verpflichtet und 
glauben, deshalb die besten Voraussetzungen 
für die im Interesse aller Bürger unerläßli- 
chen Abstimmung von Stadtentwlcklung, Ver- 
sorgungsplan und Umweltschutz zu bieten. 

In jüngster Zeit ist in der Energiewirtschaft 
die Tendenz zur Konzentration in immer grö- 
ßere Einheiten zu spüren. Die Gefahr, daß 
Bich aufgrund dieser vom Erzcugungs- bzw. 
Beschaffungsbercich her geforderte Tendenz 
zu immer stärkerer unternehmensmiißiger 
Konzentration Zentren übermäßiger Wirt- 
schaftsmacht bilden, die auch für staatliche 
Aufsichtsbeörden nicht mehr kontrollierbar 
wären und zwangsläufig eines Tages den Ruf 
nach Verstaatlichung auslösen müßten, ist un- 
verkennbar. Solange leistungsfähige, selbstän- 
dige kommunale Unternehmen unter der Kon- 
trolle ihrer Bürger existieren, d. h. ein „Plu- 
ralismus" der Unternehmensformen und der 
Untcrnehmen.sgrößen gewährleisten, könne 
diese Gefahr in Grenzen gehalten werden, 
heißt es Im Geschäftsbericht. „Sladtwerke, die 
im Querverbund arbeiten, verhindern die to- 
tale vertikale Konzentration und wirken durch 
ihre Existenz dem Entstehen solcher über- 
mäßigen Machtzu.sammenballung in der Ver- 
.sorgungswirtschaft entgegen", heißt es wört- 
lich. 

Noch nicht richtig beachtet 
Das Arbeitsamt Frankfurt weist auf eine 

gesetzliche Neuregelung hin, die bereits seit 
den) I.Januar 1976 in Kraft ist, jedoch nicht 
immer die notwendige Beachtung findet. Ge- 
meint ist § 133 Abs. 1 des Arbeitsförderungs- 
gesetzes (AFG). Die Vorschrift bestimmt, daß 
bei Beendigung eines Beschäfligungsverhält- 
nisses der Arbeitgeber verpflichtet ist, eine 
Arijeitsbescheinigung imter Verwendung des 
von der Bundesanstalt für Arbeit hierfür vor- 
gesehenen Vordrucks auszustellen. Der Vor- 
teil dieser gesetzlichen Neuregelung besteht 
in einer oft beachtlichen Abkürzung der Be- 
arbeilungsdauer für den Antrag auf Arbeits- 
losengeld. 

Vordrucke für Arbeitsbescheinigungen hält 
das .Arbeitsamt Frankfurt vorrätig. Sie wer- 
den den .Arbeitgebern auf Anforderung über- 
sandt 

Bedeutung der Betriebsarbeit 
Der Orlsverband Langen der Christlich De- 

moUrati.sehen Arbeitnehmerschaft begrüßte 
am vergangenen Freitag den CDA-Betriebs- 
gi'i:pjH'nsekretär Burkhardt Wehnes in seinen 
Reiiu'n, Burkhardl Wehnes forderte in seinem 
Referat die CDA-Mitglieder auf, sich der Be- 
trirl)sarbeit anzunehmen, sprich: „betriebliche 
untt gewerkschaftliche Positionen anzustre- 
ben ■ Als wichtigste Aufgabe und Ziel der Be- 
trieb.'farbeit bezeichnete er die verstärkte Mit- 
arbeit in den Betriebs- und Aufsichtsräten. 
Welines weiterhin: „Die Bedeutung der Be- 
triebsarbeit muß auch der Partei auf allen 
Ebenen deutlich gemacht werden." 

Der Ortsverband Langen hat seine „CDA- 
Treffs am Freitagabend" mit vorstehend ge- 
nannler Veranstaltung für dieses Jahr been- 
det. Ini nächsten Jahr werden die zwanglosen 
Disku.ssionsabende zu Themen aus der Arbeit- 
nehnierpolitlk fortgeführt. Der Hinweis von 
Burkhardt Wehnes, der den CDA-Orts'/erband 
als einen der aktivsten in Hessen bezeichnete, 
bestätigt die erfolgreiche politische Arbeit der 
I.angener. 

Bilanz der Stadtwerke Langen GmbH zum 31.12.1975 

Aktivseite 

L AnlafCTermBgen 

Stand 
1. 1. 197S 

DM 

Zugang 

DM 

Umbuchung 

DM 

A. Sachanlagen 
1. OrundstUcke u. grundstücks- 

gleiche Rechte mit Gesdiäfts-, 
Betriebs- und anderen Bauten 4 051 359,00 82 285,00 

2. Grundstücke u. grundstücks- 
glclche Rechte mit Wohn- 
bauten   63 820,00 —,— 

3. Grundstücke u. grundstücks- 
glelche Redite ohne Bauten . 68 743,00 2 390,00 

4. Bauten auf fremden Grund- 
stücken   362 389,00 7 223,00 

C. Grzeugungs-, Gewinnungs- u. 
Bezugsanlagen  1 831 502,00 26 601,00 

6. Vertellungsanlagen .... 29 909 534,00 1 960 707,00 
7. Betriebs- und Gesdiaft-saus- 

Statlung  1 358 588,00 143 019,00 
8. Anlagen im Bau und Anzah- 

lungen auf Anlagen .... 392302.00 118784,00 
9 Anlageähnllche Redite . . . 348 784,00 15 151.00 

+ 3 862,00 
+ 382 798,00 

+ 5 642.00 

•/• 392 302,00 

B. Finanzanlagen 
1 Beteiligungen  
2 Ausleihungen mit einer T.auf- 

zelt von mindestens vier Jah- 
ren; davon durch Grundpfand- 
rechte gesichert: 209 674,92 DM 

3 Bürgschafl.ssichenmg .... 

38 387 030,00 2 356 160,00 

28 850,00 

219 049,29 
294 056,81 

38 928 985,90 2 356 160,00 

II. ITmlaufvermSuen 

A. Vorrfilo 
1 Roh-, Hilfs- und Retriebssfo 
2 Fertige Erzeugnisse, Waren 

B. Andere Gegenstände des Umlaufvermögens 
1 Gelel.«letc Anzahlungen > . . , t , 
2 Forderungen aus Lieferungen und Leistungen , 
^ Schecks   4 Kassenbestand und Postscheckßuthaben »i i 
5 Guth.ihen bei Kreditinstituten   • • 
6 Forderungen an verbundene Unternehmen   
7 Forderungen an Geblelskfirperschaften   
8 Forderungen an leitende Personen (hypothekarisdi gesidiert) . 
9. Sonstige Vermögensgegenstände   

• « • • • 

f « t • • 

III. RcrluiiniRsabgrenzungsposten 

1. Darlehensbeschaffungskoslen 
2. Sonstige Abgrenzungsposten . 

I • • i • • • • « • • 
I ■ • • • • • 

Abgang 

DM 

Stand 
.■n 12 1975 

DM 

900.00 

28,00 

9 000,00 
187 212,00 

62 995,00 

4 132 744,00 

6:t 829,00 

71 105,00 

369 612,00 

1 852 !)tj5,()0 
32 065 827,00 

1 444 2,')4,00 

118 784.00 
363 9.35 00 

—260 135,00 40 48.< 055,00 

28 850,00 

9 374.37 
291 058.61 

209 674,92 

563 565,98 40 721 579,92 

078 637,85 
2 950,35 

27 275,20 
1 737 566,77 

860,00 
10 627,05 

4 008 539,63 

110 352!25 
9 808,41 

90.377,46 

131 B32,00 
2 700,84 

681 588,20 

B 995 406,77 

134 532,84 

Vorfnhr 
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3 303 

81 
3 

47 633 107,73 

_ . . Stand Zugang Abgang Stand 
Passivseite i i 1975 31.12.1978 

DM DM DM DM DM 

I. Stammkapital  5 620 000,00 —5 620 000,00 
II. Offene Rücklagen 

1 Allgemeine Rücklagen .... 1 549000,00 353 426,50 —1 902 426„50 
III. SiindvriioNtrn mit Riicklagcantril 

Rücklage gem. § 7c EStG . . . . 21 280,00 —3 760,00 17 520,00 
IV. WertberirhliKunscn 

A. Wertberichtigungen zu Sachanlagen 
1. Grundstücke u. grundstüdts- 

gleiche Reclite mit Geschäfts-, 
Betriebs- u. anderen Bauten 994 417,00 118 016,00 878,00 1 111 555 00 

2. Grundstücke u. grundstücks- 
gleiche Rechte mit Wohn- 
bauten   29195,00 2 317,00 —31 612,00 

3. Grundstücke u. grundstUcks- 
glelche Rechte ohne Bauten . —,—  ,      

4. Bauten auf fremden Grund- ' ' 
stücken  97 278,00 18 576,00 —112 854,00 

5. Erzcugungs-, Gewinnungs- u. 
Bezugsanlagen  1 101 600,00 100 776,00 9 000,00 1 193 376 00 

6. Verteilungsanlagen .... 12 438 667,00 1 524 144,00 187 759,00 13 775 056,00 
7. Betriebs- und Geschäftsaus- 

stattung  1 007 126,00 109 810,00 62 995,00 1053 941,00 
8. Anlagen Im Bau und Anzah- 

lungen auf Anlagen .... —     
9 Anlageähnliche Reclite . . . 111 225,00 16 994,00 —128 219[oO 17 406 513,00 

B. Pausclialwertberichtigung 
zu Forderungen 66 800,00 

V. Rückstellungen 
1. Empfangene Ertragszusdiüsse (Bauzuschüsse)     8 307 647,87 
2. Pensionsrückstellungen   . , , 236 549[oO 
3 Sonstige Rückstellungen   295 853^05 5 840 049,92 

VI. Verblndlldikeiten mit einer Lanfzeit von mindestens vier Jahren 
1. Verblndlldikeiten gegenüber Kreditinstituten 8 247 602,25 
2. Verblndlldikeiten gegenüber Gebietskörpersdiaften   
3. Vermögensabgabe  15 692!51 
4. Sonstige langfristige Verbindlichkeiten .    3804676150 12007971,26 

Vn. Andere Verbindlidikeilen 
1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1 578 528,27 
2. Verblndlldikeiten gegenüber Kreditinstituten   , — 
3. Erhaltene Anzahlungen    196 023!35 
4. Verbindlichkeiten gegenüber Gebietskörpersdiaften  1 404 801,22 
8. Verblndlldikeiten an verbundene Unternehmen  1 350,95 
6. Sonstige Verbindlichkeiten   , 1 200 782,52 4 381 486,31 

Vin. Redinungsabgrenzungsposten 23 232,59 
IX. Bilanxgewinn 207 108,15 

47 533 107,73 

43 oia 

Vorfahr 

n)Af 

5 820 

I 549 

ai 

894 

80 

97 

1 102 
12i3<) 

1007 

m 

87 

5 461 
153 
398 

6 928 
354 

30 
1S8H 

1 048 
1414 

219 
838 

1 278 

210 

43 018 

Langen, den 22. September 1B78 

Stadtwerke l.angen 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Wienke Groß 

Gewinn- und Verlustrechnung der 

Stadtwerke Langen GmbH 

für die Zelt vom 1. 1. — 31- 

500000. Besucher im Hallenbad erwartet 

Warmbadetage gut angekommen / Auch an Behinderte gedaclit 

DM 

1 llmsatierlöse 
Ge.samt Umsatz . . . 
■I- Ausgleich?abRnl)e 

DM 

18 828 241,90 
330 285,43 

598,00 
74 113,66 

17 579,00 
133 653,00 

3 700,00 
103 522,06 

2 Andere aktivierte Eigenleistungen  

3      
4 Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebs- 

stoffe sowie für bezogene Waren  

5. Rohertrag  
6 Ei tiäKe*"aus Beteiligungen  
7. Sonstige Zinsen und ähnlidie Ertritge .... 
8 Erträge aus dem Abgang von Gegenständen 

des Anlagevermögens  
9. Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen 

10. Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 
mit Rückiageantcll    

11 Sonstige Ertröge 

davon außerordenllictie  52 559,61 

12 Löhne und Gehälter  2 327 159,20 
. .. u ... 335 441,24 13 Soziale Abgaben  

14 Aufwendungen für Altersversorgung und 264 705 73 
Unterstützung  

15 Abschreibungen auf Sadianlagen  ^ 867 867,) 
Iti Verluste aus Wertminderungen oder dem Ab- 

gang von Gegenständen des Umlaufvermögens 10 634,29 
17 Verluste aus dem Abgang von Gegenständen 

des    19 7), 
18. Zinsen und ähnliche Aufwendungen .... »71 »öß.'O 
19. Steuern 

a) vom Einkommen, vom Ertrag und vom 
Vermögen  533 260.29 

b) sonstige ^^52.80 541 013,09 

20. Lustenausgleichsvermögcnsabgube  235,20 
21. .Aufwendungen aus Verlustübernahme . . . 1955,86 

9 007 74fi 78 22. SonsUge Aufwendungen ^ " ' 

£3. Bilanzgewinn  

DM 

18 497 956,47 

291 566,91 

18 789 52.3,38 

10 272 249,06 

B517 274,.32 

Vnr/ahf 
TPM 

18 0!)4 

275 

18 m 

RH8t 

7 508 

50 

17 
6 

4 
131 

333 226,32 

8 B50 500,64 

208 

8 043 392,49 

207 108,15 

7 718 
2 270 

303 

201 
1 715 

57 
984 

554 
7 

1 128 

210 

Im l..angener Hallenbad, das nunmehr .seit 
gut zwei Jahren besteht, bahnt sich eine kleine 
Sensation an: bei gutem Besuch wird noch 
Ende dieses Monats oder auch vlelleiclit zu 
Beginn des neuen Jahres der 500 000. Besucher 
erwartet. Ihm winkt — das können die Ver- 
antwortlichen jetzt schon versichern - eine 
interessante Überraschung 

Von seiner Beliebtheit hat das Langener 
Europabad nichts eingebüßt; im Gegenteil, 
für viele Bürger aus Langen und der näheren 
Umgebung ist es mittlerweile zu einer festen 
Einrichtung geworden, die man sich nicht 
nielir wegdenken könnte. 

Da Schwimmen und Baden in/.wisclien zur 
populärsten Freizeitbeschäftgiung geworden 
sind, dienen Bäder mehr als alle anderen 
Sportstätten der Freizeit und- Erholung der 
Bevölkerung. Auch in Lnngcn konnte beob- 
achtet v/erden, daß seit der Eröffnung des 
Hallenbades im September 1974 die Schwimm- 
begeisterung der Bevölkerung ganz erheblich 
zugenommen hat und aucli Hevölkerungs- 
gruppen, wie etwa ältere berufstätige Men- 
schen, Hausfrauen, Versehrte und Schwangere, 
die noch vor wenigen Jahren kaum am öf- 
fentlichen Badeleben teilgenommen hatten, 
ins wohltemperierte Hallenbad kommen. 

Zur Beliebtheit des I.angener Hallenbades 
hat in ganz entscheidendem Maße seine groß- 
zügige Konzeption beigetragen; Im 50-m- 
Schwimmerbecken kommt es selbst an be- 
sucherintensiven Tagen zu keinerlei Gedrärige 
Äußerst angenehm wird auch von vielen die 
Tatsache empfunden, daß das Sprungbecken 
separat angebracht ist. Für Schwimmeleven 
steht darüber hinaus ein Lehrschwimmbecken 
mit einer Tiefe von 0,80 bis 1,25 m zur Ver- 
fügung. Für die Kleinsten ist ein 6 qm großes 
Kinderplanschbecken vorhanden. 

Sehr gut angekommen sind die mittwochs 
und donnerstags stattfindenden Warmbade- 
tage an denen das Wasser auf 28—29 Grad C 
(normalerweise 26 Grad C) erwärmt wird. Ge- 
rade diese Wassertemperatur ist für ältere 

Zangen, den 22. September 1976 

Stadtwerke Langen 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
Wienke Groß 

Bestätigungsvermerk 

Nadi dem absdiließenden Ergebnis unserer pflichtmäßigen 
ten Büdier und sonstigen Unterlagen der Stadtwerke Langen GmbH sowu! der von der 
Ge^chäflsleitunfi erteilten Erklärungen und Nachweise entsprechen die Buchführung d 
Jahresabschluß und der Jahre.sberidit, soweit er den Absdiluß erläutert, den gesetzlidi 
Vorsdirlften. u„ 
Im übrigen haben audi die wirtsdiaftlichen Verhältnisse des Unternehmens wesenthdie 
Beanstandungen nicht ergeben. 

Frankfui t'Main, am 1. Oktober 1976 
WIBERA 

Wirtsdiaftsberatung Aktiengesellschaft 
Wirtschaftsprüfungsgesellsdiaft 

Steuerberatungsgesellsdiaft 
Dr. Bedcer 

Wirtscha ftsprüfer 
Dr. Morlock 

Wirtschaftsprüfer 

Mensciien, alicr aiidi fiir alle Hiieuniatikcr 
und dergleichen von besonderem therapeuti- 
schem Wert. 

Badegäste, die aus welchem Grund aurii im- 
mer auf ruhiges Schwimmen l)e3onderen Werl 
legen wollen oder auch müssen, seien beson- 
ders die Tage Montag. Freiing un(i Samstag 
empfohlen, an flenen das Bad ei fHiirungsge- 
mäß nicht so stark fn'quenticit wird. Solche 
besucli.sschwäriieren Tage sind aucli allen sol- 
chen Badegästen zu empfehlen, die / • iir 
.schwimmen können, aijer nicht iil)er aiii-rei- 
ciiende Schwitnmpraxis verfügen, um -.i' ii im 
Wasser allen Situationen gcwaciisen zu füh- 
len. Ülirigens sind die Scinvimmeister U' in 
bereit, in soklien Fällen mit n.il iirul T:'i l)e- 
hiiflich zu sein. 

Bei der Ausstattung des H.illi iiliad'-.- v.uide 
a\icli an die l)elilndi'rten Mitiiürger gedacht, 
für die das Schwimmen oft ijesonders wii htig 
ist. Sf) gibt es am Eingang eine Auffaiirrampe, 
eine schwellen- und treppenlose Verbindung 
aller Bereiche. vierSonderumkUndekabinen so- 
wie eine flaehstufige Wassertreppe ins 
Schwimmerbecke,1. Darüber hinaus wurden 
kürzlich in einigen Dusehen probeweise Sitze 
angebracht, die sicherlich für manchen B(;- 
hinderten eine wesentlieiie Hilfe flarstellen. 

Die kommenden .Schul- und Weihnachts- 
ferien bieten eine günstige Gelegenheit. Ak- 
tivurlaub im Hallenbafl zu machen. Von Mon- 
tag bis einschließlich Donnerstag ist das Bad 
zu den üblichen Zelten geöffnet, ab Freitag, 
dem 24.Dezemb<!r (Heiligabend), bis ein- 
schließlich 28. Dezember ist es geschlossen. 
Zum Ausgleich dafür beginnt der Badebetrieb 
am Montag, dem 27. Dezember, bereits um 
7.30 Uhr, für viele sicher eine willkommene 
Gclegenh,eit den Feiertagsspeck auf ange- 
nehme und vergnügliche Weise abzutrainieren. 
Selbst am 31.Dezemt>er Ist das Bad von 7.30 
bis 12 Uhr geöffnet, dafür bleibt es am 1 Ja- 
nuar geschlossen. Der normale Badebetrieb 
läuft wieder am .Sonntag, dem 2. Januar, zu 
den üblichen Zeiten an. 

Langener Finanzamt 

für 120000 Personen zuständig 

Umgruppierung nach der Gebietsreform 

»as Eliepaar Gerhard und Ellen Dalkow hat vor kurzem In der SOdllchen Elngsti^ße eine 
KrinifcunK irülliiet. »as Irausimrent „Ellens Qualität.sreinigung" erstrahlt in der Nahe der 
Walter-RietiK-StraUe und weist auf die Erfaiirung der Inhaber hin. Beide, so beri^tele 
mau uns, haben in vielen Reinigungen sciion gearbeitet und kennen sich bestens aus. Ob es 
nur s<'linell mal eine Hose zu bügeln gibt, der Anzug oder das Kleid »chneilgereinlgt werden 
soll Oller ein ^ruHer Fleck das eine orter andere Kleldungsbtück „veriiert" und entfernt wer- 
den soll, das Ehepaar Dalkow wird sicii bestens darum bemühen. Zusammen 
Toiiitcr « ornelia halten sie das Gesehäft von Montag bis Freilag vo^ 7.00 bis IH.SB Uhr 
UiirHij;eh¥nd geöfluet. Auch samstajs itettt man von 7 bis 13 Uhr für die Kunden bereit. 

Im Zuge der im I.ande Hessen durchgeführ- 
ten Gemeinriegebiets- und Landkreis-Reform 
werden sich auch im Bereich der Hessischen 
Landesfinanzverwaltung Konsequenzen hin- 
sichtlich der örtlichen Zuständigkeit der Fi- 
nanzämter zum I.Januar 1977 ergeben. Davon 
ist insbesondere das Finanzamt Langen be- 
troffen, dessen örtliche Zuständigkeit sich bis- 
her über drei Landkreise erstreckt hat, näm- 
lich neben einem Teil dos Landkreises Offen- 
bach-Land auf Teile der I.andkrelse Darm- 
stadt und GrofJ-Gerau. 

Das Finanzamt l.angen gibt nun diejenigen 
Gemeinden und Städte ab, die nicht zum 
Landkreis Offenbach gehören. Hauptbetroffe- 
ner hiervon ist aus dem Landkreis Groß- 
Gerau die SUdt Kelsterbach. Daneben wer- 
den die nördlichen Randgemeinden des Land- 
kreises Darmstadt, die Gemeinden Wixhausen, 
Schneppenhausen, Erzhausen und Gräfenhau- 
sen abgegeben. Ferner ändert sich die Zu- 
ständigkeit für die bisherige Gemeinde Zep^- 
linheim, durch deren Zusammenschluß mit der 
Stadt Neu-Isenburg, für die das Finanzamt 
Offenbach-Land zuständig ist. 

Das Finanzamt Langen selber wird mit Be- 
ginn des neuen Jahres weiterhin für die Ge- 
meinden Dietzenbach, Egelsbach, Langen und 
Dreieich zuständig sein. Im Zuge der Land- 
kreisreform werden ferner die Gemeinden 
Urberach, Ober- und Nieder-Roden in den 
Landkreis Offenbach umgekreist. Von diesen 
Gemeinden übernimmt das Finanzamt Langen 
die Gemeinden Urberach und Ober-Roden als 
der neuen Gemeinde Rödermark. 

Für den Landkreis Offenbach sind damit 
weiterhin die beiden Finanzämter Offenbach- 
Land und Langen zuständig, wobei das Fi- 
nanzamt Langen zukünftig einen Einzugs- 
bereich von etwa 120 000 Einwohnern betreuen 
wird Hinsichtlich der funktionellen Zustän- 
digkeit Ist hier noch anzufügen, daß das Fi- 
nanzamt Langen ab 1. Januar 1977 wieder über 
eine eigene Betriebsprüfung verfügen wird, 
während es bisher die Betriebsprüfung des 
Finanzamtes Offenbach-Land bemühen mußte. 
Man hofft, damit Insbesondere auch berech- 
tigten Belangen betroffener Unternehmen 
schneller nachkommen zu können, nämlich 
schnelle und kurzfristige Überprüfungen von 
geltend gemachten Erstattungen, insbeson- 
dere bei der Umsatzsteuer, vornehmen zu kön- 
nen. 

Für die Vielzahl der Arbeitnehmer, die bis- 
her vom Finanzamt Langen betreut worden 
sind, bedeutet dies, daß sie ihren Lohnsteuer- 
jahresausglelch für das Jahr 1976 im nächsten 
Jahr in den neu zuständig gewordenen Fi- 
nanzämtern geltend machen und ihre Anträge 
auf Lohnsteuerermäßigung dort stellen müs- 
sen. Auch für die Kraftfahrzeugsteuer sind 
die neuen Finanzämter ab I.Januar 1977 zu- 
ständig. Ebenso haben Einkommensteuer- 
pflichtige ihre Einkommensteuererklärungen, 
Fristverlängerungsanträge, Stundungsanträge, 
Einsprüche usw. bei den neu zuständigen Fi- 
nanzämtern abzugeben. 

Für Zahlungen an das Finanzamt muß für 
einen Übergangszeitraum noch an die ur- 
sprüngliche Finanzkasse, also an das Finanz- 
amt f..angen, gezahlt werden, und zwar bis zu 
dem Zeilpunkt, in dem dem Steuerpflichtigen 

von dem neu zuständif^n Finanzamt seine 
neue Steuernuminer mitgeteilt worden ist. 
Von diesem Zeitpunkt an haben Zahlungen 
an das neu zuständig gewordene Finanzamt zu 
erfolgen. Dies gilt Jedoch nicht für die Kraft- 
fahrzeugsteuer, da die Erfassung hier nach 
dem polizeilichen Kennzeichen auch steuer- 
lich erfolgt. Dies bedeutet andersherum for- 
muliert, daß außer der Zahlung der Kraft- 
fahrzeugsteuer alle anderen Steuerzahlungen 
bis zur Mitteilung einer neuen Steuernummer 
durch das neue Finanzamt an die bisherige 
Finunzkasse Langen geleistet werden müssen 

Familiengerichte In Langen 
und Seligenstadt 

Wie wir bereits berichteten, hat die Landes- 
regierung entschieden, nun doch ab 1.7.1977 
auch bei den Amtsgerichten in Langen und 
Seligenstadt ein Familiengericht zu errichten. 
Dies wurde von den Landl/agsabgeordneten 
Ludwig Schwab (Klein-Krotzenburg) und 
Claus Demke (Langen) außerordentlich be- 
grüßt. Die beiden Abgeordneten hatten ge- 
meinsam mit dem Vorsitzenden des Rechts- 
ausschusses, dem CDU-Abgeordneten Friedrich 
Bohl (Marburg), in mehreren Gesprächen mit 
dem Staatssekretär nachdrücklich auf die Si- 
tuation im Kreis Offenbach hingewiesen. 

Demke begrüßte es, daß durch diese Rege- 
lung nun doch dem Gedanken der Bürgernähe 
Rechnung getragen wurde. Durch die Einrich- 
tung der Famillengerlchte in Seligenstadt und 
Langen dürfte auch auf Dauer der Erhalt der 
beiden Amtsgerichte sichergestellt sein. 

Langen ab 1.Januar 1977 
wieder „kreisunmittelbar" 

Durch das Anderungsgesetz zur Hessischen 
Gemeindeordnung ergeben sich ab I.Januar 
1977 auch Änderungen der Zuständigkeiten 
auf dem Gebiete der Kommunalaufsicht Da- 
nach ist bei .Städten und Gemeinden unter 
50 000 Einwohnern (seither 30 000) der Land- 
rat und bei Städten mit mehr als ."iOOOtl Ein- 
vfohnern — mit Ausnahme der Städte Frank- 
furt a. M. und Wiesbaden — der Regierungs- 
Präsident kommunale Aufsichtsbehörde. Die 
Städte Frankfurt a. M. und Wiesbaden unter- 
stehen unmittelbar der Aufsicht des Hessi- 
schen Ministers des Innern. 

Wie von der Pressestelle des Darmstädter 
Regierungspräsidiums dazu mitgeteilt wird, 
bedeutet dies, daß ab 1. Januar 1977 im Regie- 
rungsbezirk Darmstadt die Städte Bensiieim/ 
Krs Bergstraße, Lampeitheim/Krs. Berg- 
straße, Langen/Krs. Offenbach, Neu-Isenburg/ 
Krs. Offenbach und Oberursel Tiochtaunus- 
kreis wieder „kreisunmittelbar", d. h. der Auf- 
sicht des Landrates unterstehen werden. 

Unmittelbar der Aufsicht des 
Präsidenten in Dannstadt unterstellt 
somit die Städte Darmstadt, Offenbach, Bad 
Homburg. Hanau und Rüsselshelm sowie die 
ab I.Januar 1977 neu gebildete Stadt Lahn. 



Silbenrätsel 
Aus flon Silben ar - bürg - dan - es - eu 

(i n gu - he In - ja - ko - kon - lel - na 
n;i o - of - pa ■ pc - ra - ran - rl - se - te 
tc lir tcr - icpt sind 9 Wörter folgender 
Hnl'utiing /,u bilden: 1. Farbenmlsclibrett, 
2 1.1.mi Monutsnanne, 3 Stadt In Baden-Wiirf- 
Irmln tf',. 4. Raubkalze. 5 eine Muse, ß. Knt- 
wuil 7 Hauptstadt In Nahost, 8. Antell- 
n.ilirnc, n Hl.islnftnjmenl. 

Die nr'-lpn und die vorletzten Hudn^tiihen 
nrnnrn von oben nach unten gelesen - ein 
(ipli.s'lir. (Jerät 

liier ddrf gestohlen werden 
Jideni dei nndistehenden Wörter Ist ein 

Ilücl)'l:ib(' zu entwenden, damit die „bestohle- 
i'icri" Henriffi. dei Heihe nach gelesen, ein 
'/.i'.it iiiir I.orizmR? WafTensehmied" ergeben. 

II,im I/Tnde - Mist - Oder - ganzer - Kerle 
Kr.ddi rs'irhle keinmal - geborgen. 

Silbendomino 
Die na(hfoIg<-nden Silben sind so zu ordnen, 

dall sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wörler ergibt, nie Endsilbe des einen Ist Im- 
mer die Anfangssilbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe zusammen erge- 
ben etwas, das junge Menschen oft nicht ha- 
ben. 

all - band - bau - bruch - fleisch - hnus 
macfil - Silz - sttjck - stuhl - werk - v/elt 
wort - zeug 
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Zahlenrätsel 
Die Zahlen sind durch Buchstaben zu er- 

setzen. Dabei bedeuten gleiclie Zahlen gleiche 
Buclistaben. 

1. 1 n 14 20 7 
körniger Niederschlag 

2. 20 7 11 15 8 
ölartige ehem. Verbindung 

3. 12 15 10 6 20 
Blüten- oder Fruclitstand 

4. Iß 13 1 10 20 
Bulle 

5. 15 17 4 8 11 
germanische Göttin 

ß. 8 11 18 4 12 
die Schöpfung 

7. 20 2 15 11 8 
Kurort am Genfer See 

B. 19 11 7 15 9 
früherer orlental. Ilcrrschertitel 

9. Iß 7 15 2 20 
ölhaltige Frucht 

10. 3 16 12 11 7 
sittlicher Begriff 

11. 15 19 Iß 8 2(1 
Heiligenbild der Ostkirche 

12. 19 II 5 4 7 
Hauptstadt Afghanistans 

13. 20 7 15 11 10 
biblischer Prophet 

14. 12 4 0 15 20 
indische Münze 

Die Anfangsbuchstaben - von oben nach 
unten gelesen - ergeben je ein weibliches und 
ein männliches Bühnenstück . 

Sdiachaufgabe Nr. 52 
F. Karge, Schwalbe I97S 

Malt in zwei Zügen. 
Kontrollslellung: W e i fi . K I'l < 1, 

Ixi4, Sc4, e4. Ba4, c6. gö (10) s c h w r ; 
Kd3. Ta2. Lc2, Shl. Bbfi. c7 f4 f(i. g7. h2 üO), 

Kätselgleicbunq 
(Gesucht wird x) 

(a-b) + c + (d e) + (f g) ■ (h i) x 
f"s bedeuten: a) pikantes Grncht. bj (ruh. 

lett. Münze, c) Abk für niederdeiit.^ch. d) v < r- 
hängnlsvoll, e) Bergelnschnitt. f) l•;i^4en^ :.!• g) 
Windrichtung, h) uncezogmer .hingr, ijKMÜiiid 
— beige. 

Besiirlisii.irleiiriilsc! 
V,'riehen Beruf hat dieser Ilen " 

Tom fJ l'liw 
hliind 

Aiiflösiinqen aus der vorigen N'umniei: 
Skanilinuvisches Krru/wnrtrülse!: 
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Silbenrätsel; 1 Differenz. 2. F,lias, 3. Hedlich- 
keit, 4 Selone. 5. Therapie. 6 Etappe, 7. Rama- 
dan, f). Bergkuppe. 9. ElTekten, 1». Niederlan- 
de - Der sterbende Paplnian. 

RUtselgleiehiuiR; a) Penni, b) Ni, c) Theben, 
d) Ben, e) Sigel, f) Gel. g) I^eda, h) da, i) Aser, 
k) Ser. 
X = Penthesilea. 

Hier darf gestuhleii uerdeii; Die l'nund- 
sdiaft. die der Wein gemacht, wirkt wie der 
Wein, nui eine Nacht 

Im Handumdrehen: Hind • Elle Inder roh 
also - Graf - arm Reise - F.lli r.ius l'det 
Eile - Inder - Det Hofmeistet 

l.ustiges Silbenrätsel: I I.:iboi, 2. Aiis:ii 3. 
Chinarinde. 4. Kartusche. 5 Malter, (i Ui.tKel, 
7. Scheuertuch, 8 Pilot, 9 Antenne. 10 Panzer, 
II Igel. 12 R.selei. 13 Pude — I.;i(ktnu-p:i|,iiT. 

Schaeliaufgabe Nr. 51: I. Tg.'i e.il (droh! gS 
matt) Laß-eB) 2. Sei x c2 matt 1 . . , Tri» b8 
2. I.r3 d2 mall 1 Te7 h7 2 Te5 e.1 ii,;itl. 
1  Iih2 g3 2. I)h4 X g.'l mall Ein fe iier 
.'Xuswahlschlüssel' 1. Tliü'' ?rhi iliTl !in l.rll! 
und 1. Td5'' an Th8! 

Sehüttelrätsel; Biesen I.chen t'l.i K ili-n 
Star " Blues. 

Knnsoiianteii-Verliuii: Wttm das Kind ii; den 
linuinen gefallen isl. deckt man Ilm zu 

Hettevea Allerlei 

Finger weg von dieser Dame 
Von Pit Adams 

,.l<h hoffe doch, dafi er es iiocli drei 
.lulire tut!!" 

Als MacZuster seinen Club betrat, ersdirak 
er zutiefst. Da stand ja jener junge Mann, den 
er in den vergangenen Tagen immer wieder 
aus den Augen verloren halte. Lüssig gegen 
die Theke der Bar gelehnt, nippte er gelang- 
weilt nn einem I,ongdrinkglas mit roter 
Flüssigkeit. 

MacZuster ging auf ihn zu. „Na, mein 
Freund, schmeckt der Himbeersaft?" 

„Das ist kein Himbeersaft, mein Herr. Das 
Ist ein Bitter mit Soda. Ich bin schlielilich 
kein Sextaner." 

Kennen Sie den schon? 

Kompliment 
„Sie haben (l(tn idealen Bildschirnikopf." 
..Danke für das Komplinienl! Und woran 

M lu'ii Sie das?" 
„I'r ist doppelt so breit wie lioih." 

Alles relativ 
Miicki'rmann war eine halbe Stunde in der 

Spielbank. Beim Hinausgehen fragt iiin der 
(leschiiftsführei': „Na, etwas gewonnen?" 

„Nein, obwohl ich zehnmal gesetzt habe." 
„Na, und? Das Ist ein sehr gutes Ergebnis. 

Wir hallen schon Spieler hier, die hundert- 
mal gesetzt haben, ohne etwas zu gewinnen." 

Ilelrdlsuntruc) 
„Ich habe zwei Anliegen: Erstens müdile ich 

Sie um die Hand Ihrer Tochter bitten. Zweij 
tens wollte ich Sie fragen, ob Sie mir kurz- 
fristig 100 Mark leihen können." 

„Die Hand meiner Tochter - gerni Aber 
Geld verborgen? Wissen Sie, junger Mann, das 
ist mir einfach zu riskant." 

Verbesserung 
Der Chef ließ seinen Vorarbeiter rufen. „Hä- 

ren Sie zu, mein Lieber, Sie haben sieh in letz- 
ter Zeit sehr stark für meine Firma einge- 
setzt. Idi mödite mich deshalb erkenntlich zei- 
gen. Vom nächsten Ersten an bekommen Sie 
Ihren I^ohn In einer Geschenkpackung." 

Keine Ahnung 
Egon kommt spät abends nach Hause und 

eigentlich noch Immer viel zu früh. Denn 
Egon ertappt seine Frau im Sdilafzimmer in 
der Umarmung seines besten Freundes, Karl- 
August. 

„Was macht ihr denn da!" brüllt Egon In 
höchster Erregung und bleibt wie angewurzelt 
stehen. 

Da wendet sidi die junge Frau wieder ihrem 
Liebhaber zu und meint mit süßer Sllmme: 
„Was hab' ich dir gesagt, Karl-August, der 
hat wirklich keine Ahnung!" 

MIIIIIIIIIIIIIKIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIJJ 

„Sdion bemerkt. Mehrmals sogar." 
„Und woran, wenn ich fragen darf?" 
„An ihrer Vorliebe für hübsche Frauen. .Seit 

Tagen sehe ich Sie mit einer jungen Dame 
durch die Stadt bummeln." 

„Na und? Geht Sie das etwas an?" 
„Wie maus nimmt. Auf alle Fälle möchte 

idi Ihnen dringend raten, sofort die Finger 
von dieser Dame zu lassen. .Sie könnton sonst 
großen Arger bekommen." 

„Arger? Daß Idi nicht lache! La.ssen Sie 
mich Ihnen im Vertrauen sagen: Ich hin der 
Geliebte dieser Dame." 

„In Ordnung. Sie vertrauen mir, also ver- 
traue ich auch Ihnen: Ich bin der Ehemann 
dieser Dame." 

Bewunderung 
Von allen Artisten habe er zeitlebens die 

Zauberkünstler am meisten bewundert, er- 
zählte Grock einmal einem Bekannten. „Ein- 
mal wohnte ich In Berlin den Vorführungen 
eines Zauberers bei, der sidi von mehreren 
Personen aus dem Publikum je einen Hun- 
dertmarkschein geben ließ. Ich hatte zufällig 
einen falschen Sdiein bei mir und gab Ihn dem 
Künstler. Der führte nun geschickt seine 
Nummer aus und gab zum Schluß jedem 
seinen Schein wieder zurück. Am nächsten Tag 

„llolfentlicli ibt dieser iinKi'/.u^i-nc llni- 
grl nicht zu Ilaiisr!:' 

t : 
: 

merkte idi erstaunt, daß dei Gi ld.^diiin nun 
edit war. Natürlidi halte ei den fal.'-chen 
Schein einem anderen gegeben Das ist ein^ 
Kunst, die mir in meinem ganzen Leben no<4i 
nie geglückt ist. Und seither habe ich für die 
Zauberkünstler eine ganz be.-ondore Bewun- 
derung!" 

GSück mit Spültüchern / Von Pil Kröger 

5 „Na Kuwas! Als ich vorhin mit dir | 
i essrii Kfhen wollte, hattest du keinen ~ 
i Pfennig!!" | 

E.s gibt GesdiüftsverUeter, denen fällt es 
holz aller Redegewandtheit schwer, einen 
Auftrag für ihre Firma lierelnzuholen. Und 
dann gibt es wieder Vertreter, die sind derart 
clever, daß es ihnen durch ihre Zungen- 
fertigkeit gelingt, selbst einem eingetleisditen 
Junggesellen einen Zwillings-Kindenvagen 
anzudrehen. Ein soldi cleverer Reisender Ist 
Paul. Er vertritt ein einfadies Tuchwaren- 
Unternehmen. In der Hauptsache besucht er 
die Landbevölkerung 

Der Chef von Paul ist mehr als zufrieden; 
kein Wunder: Jede Wodie schickt Paul eine 
große Menge von Bestellungen an seinen 
Arbeitgeber. Nur eines ist merkwürdig: Jede 
Kundin bestellt bei Paul drei Dutzend Spül- 
tücher. 

Eines Tuges, nadidem Paul wieder wochen- 
lang über Land gewesen war, kommt er wie- 
der in die Firma zurtid«. Der Chef begrüßt 
ihn, und nachdem der Boß seine Anerkennung 
über die geschäftlidien Erfolge vom Stapel 

gelassen hatte, brannte ihm die Krage auf der 
Zunge: 

„Sagen Sie, Puuldien - wic.so gelingt e« 
Ihnen eigentlich, den Frauen .»^o große Mt ngen 
Spültüdier zu verkaufen?" 

Über das Gesicht von Paul liuscht eip 
Schein von Selbstzufriedenheit. „Idi hab da 
.so einen persönlichen Trick!" 

„Und worin besteht dieser Trick?" dringt 
der Chef welter in Paulchen. 

„Sie müssen wissen, Chef, ich habe rin« 
Zigeunerin als Mitarbeiterin angeworben!" 

„Eine Zigeunerin?" wiederholt der Boß 
erstaunt. 

„Ja - die schwarzhaarige Caimen süiicke 
ich nul meinet Route Immer zwei Tage voraus. 
Sie liest den Frauen die Zukunft aus de^ 
Hand und prophezeit ihnen: ,In einigen Tagen 
wird ein blonder Mann koinmen und Ihnen 
drei Dutzend Spültüdier verkaufen. In einem 
dieser 38 Tücher werden Sie Ihr Glück tln» 
den...!" 
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zum Jahreswechsel 

und ein gesundes, 

frohes und friedvolles 

1977 

wünscht allen Lesern, 

Kunden, Freunden 

und Bekannten 

Verkehrsverhalten von Schülern 

ist teils haarsträubend 

Magistrat und Polizei sind sehr besorgt 

1 

£än^ener?tftung 

Verlag Kühn KG 

„Laternenmarder" gehen um 

Bevölkerung wird zur Mitfahndung aufgerufen 

Der Magistrat hat vor kurzem ein Schrei- 
ben folgenden Inhalts an die Schulleiter aller 
Langener Schulen verschickt: „Schon seit Jah- 
ren bemühen wir uns in Zusammenarbeit mit 
Schulleitung und Elternbeirfiten um sichere 
Schulwege. Viele Lichtsignalanlagen und FuÖ- 
güngerschutznnlagen werden unter großem 
Ko.stenaufwand erstellt und unterhalten, da- 
mit die Schüler Hauptverkehrsstraßen sicher 
benutzen und überqueren können. Alle Be- 
mühungefi in dieser Richtung sind aber zum 
Scheitern verurteilt, wenn sich die Schüler 
nicht an die einfachsten Verkehrsregeln hal- 
ten. So beobachteten wir mit Sorge, daß Schü- 
ler Fahrräder, Mofas und Mopeds benutzen, 
die nicht verkeiirssiciier sind, insbesondere 
sind sie nicht ausreichend beleuchtet, daß 
zwei und drei Schüler auf stark befahrenen 
Straßen nebeneinander herfahren, radfah- 
rende Schüler sich von Mofafahrern ab- 
.schleppen lassen oder zwei Schüler auf einem 
Mofa oder Moped sitzen. 

Wir mußten feststellen, daß oft entgegen 
der Fahrtrichtung auf geteilten Fahrbahnen 
gefahren wird, Rad- und Mofafahrer sich 
zwischen den Autos durchschlängeln, ohne 
Zeichen zu geben, Fahrbahnen gewechselt 
werden, Wettrennen auf der Straße stattfin- 
den, Rotlicht an den Lichtzeichcnanlagen 
nicht beachtet wird und stark befahrene 
Straßen nicht an den Lichtzeichcnanlagen 
überquert werden." 

Es sei als ein Wunder zu bezeichnen, heißt 
es in dem Schreiben weiter, daß es bei diesem 
erschreckenden Verkehrsverhalten niclit noch 
zu mehr Unfällen komme. An die Schulleiter 
wird appelliert, dem Verkehrsunterricht an 

den Schulen die ganze Aufmerksamkeit zu 
widmen. Es sollte keine Möglichkeit unge- 
nutzt bleiben, die Kinder und Jugendlichen 
auf die großen Gefahren hinzuweisen, in die 
sie sich selbst durch ihr Verhalten begeben. 
Gerade in der jetzigen Jahre.szeit, die von al- 
len Verkehrsteilnehmern besondere Vorsicht 
verlangt, könne sich Jede Disziplinlosigkeit im 
Verkehr ganz schnell katastrophal auswirken. 
Auch die Polizei werde deshalb In den Win- 
termonaten sich dieser Probleme verstärkt 
annehmen. 

Gleichzeitig sei darauf hingewiesen, daß 
auch die Ellern die Pflicht haben, ihre Kinder 
zu einem verkehrsgerechten Verhalten zu er- 
ziehen. Auch im Elternhaus sollte keine Ge- 
legenheit ausgelas.sen werden, Kinder auf die 
Gefahren im Straßenverkehr aufmerksam zu 
machen und sie zu mehr Verkehrsdisziplin an- 
zuhalten. 

Heute in der 

Das neue Jahr kann kommen 
Haushaltsreden der Fraktionen 

Altstadt und Nordumgehung 
Leser sprechen sich aus 

Rückblende — 
nicht ganz tierisch ernst 

„Landschaft Dreieich" ist da 
Erste Ausgabe In diesem Blatt 

Uralte Siedlungsplätze in Langen 
Rückschau der Bodendenkmaisplleger 

Veranstaltungen 

Sportmeldungen 

Mehrere Sti aßenbeleuchtungen, deren Funk- 
tionieren be.sonders in den dunklen Winter- 
nionaten von außerordentlicher Wichligkeil 
Ist, sind in den letzten Wochen offensichtlich 
mutwillig beschädigt und damit zum Erlöschen 
gebracht worden. Insbe.sondere betroffen ist 
hiers'on das Stadtgebiet Oberlinden mit seinen 
lahlreichen Fußwegleuchten sowie au.sge- 
leuchtete Straßen und Fußwege an den an- 
grenzenden Wiildgebieten zu Oberlinden und 
Neurott. Auch im übrigen Stadtgebiet sind 
vereinzelt mulwillige Beschädigungen feslzu- 
slellen. Reparatur oder Erneuerung dieser 
Leuchten sind mit erhclilichen Kosten ver- 

NEV stellt Anträge 
zur Nordumgehung 

Die Fraktion der NEV stellte jetzt einen 
Antrug mit der Bitte, ihn auf die Tagesord- 
nung der nächsten Bauausschuüsitzung zu 
setzen. Darin wird die SUidtverordnelenver- 
sammlung gebeten, wie folgt zu beschließen: 
1. Fuß- und Radwegüberführung über die 

N'ordumgeiiung im Neurott soll in Verlän- 
gerung der Sleubenslraße (am Wendeham- 
mer) errichtet werden. 

2. Der jetzt vorhandene 1. Zugang zu den 
Grundstücken an der äleubenstraße (Gar- 
tenhothäuser) muH auch nach Forligstellung 
der Nordumgehung gesichert bleiben. 

Der Magistrat wird beauftragt, mit dem Stra- 
Uenbauiimt enlsprccheiid zu verhandeln. 

In der Begründung wird angeführt, daß die 
Überführung in Verlängerung der Steuben- 
ätraße angeordnet werden müsse, wenn sie als 
direkte Verbinduiig zur Morfelder Landstraße 
dienen solle. Dem Vorschlag, diese Überfüh- 
rung in der Trasse des Waldweges vorzu- 
sehen, könne niciit zugestimmt werden, da die 
vorhandenen Wohnwege den gesamten Quer- 
verkelir aufnehmen müßten. 

Zum zweiten Teil dej Antrags heißt es, zur 
Zeil hätten «lle Grundstücke einen zweiten 
Zugang von der Steubenstraße aus. Dieser Zu- 
gang müane auch ai Zukunft erhalten bleiben. 
.\us diesem Grunde sei zu prüten, ob bei der 
Herstellung des Nordabwassersammlers evtl. 
ein Teil des Grabenverbaues als Spundwand 
ausgeführt werden und spüler als Stützmauer 
bestehen bleiben könne. 

Einbrecher schlug sofort zu 

bunden; im Durch.schnitl kostet eine Erneue- 
rung rund 500 Mark. ' 

Dem tatkräftigen Eingreifen von zwei Lan- 
gener Bürgern ist es zu verdanken, daß zwei 
Schädiger — es waren 15- bis IBjährige — bei 
ihrem Tun erwischt wurden. Der Magistrai 
erstattete seinerzeit Strafanzeige; außer der 
Straße mußten die Schädiger auch für die Be- 
•Kchädigungskoslen aufkommen. 

Verstärkte KontrollgäMe und Konlroll- 
fahrten der Langener Älizai speziell im 
.Sladlleil Oberlinden haben bisher nicht den 
gewünschten Erfolg gebracht. Alle Bürger in 
den betreffenden Stadl- und Gemarkungs- 
gebieten werden daher in ihrem eigenen In- 
teres.se aufgefordert, verstärkt auf solche Be- 
.schädigungen zu achten und dem Stadtbau- 
amt unbedingt direkt Bescheid zu geben. Nach 
Möglichkeit .sollten die genauen Daten, wie 
der etwaige Zeitpunkt der Schädigung und 
die Anzahl der au.sführenden Personen, wenn 
möglich mit einer ungefähren Personen- 
besciireibung, angegeben werden. .Selbstver- 
ständlich wird den ZoMgcn für ihre Informa- 
tion äußerste Diskretion zugesichert. 

Vorfahrt nicht beachtet 
Weil ein Pkw-Führer offensichtlich nicht 

die Vorfahi l eines anderen beachtete, kam es 
im Kreuzungsbereich .Südliche Ringstraße/ 
Friedhofstraße zu einem Verkehrsunfall, bei 
dem am 2. Feiertag gegen 10.40 Uhr eine Per- 
.son leicht verletzt wurde und Sach.schaden 
von rund 11 000 Mark entstand. Der unfall- 
verursachende Kfz-Führer wollte von der 
Friedhofstraße nach links in die Südl. Ring- 
straße einbiegen, der andere Pkw war auf der 
Südl. Ringstraße in ö^itlicher Richtung unter- 
wegs. 

Weihnachts- und Neujahrsgrüße 
an die Partnerstädte 

Grüße zum Weihnachlsfesl und zum Jah- 
reswechsel übersandte Bürgermeister Hans 
Kreiling an die Bürgermeister der beiden 
Partnerstädte Romorantin - Lanthenay und 
Long Eaton — Senator Jacques Thyraud und 
Counclllor William R. Evans — sowie an die 
Vorsitzenden und Vitevorsllzenden der bei- 
den Verschwlsterungskomitees, ihre Angehö- 
rigen und Freunde im Namon des Magistrats 

und der Stadtverordnetenversammlung. 

Unbekannte Täter brachen in der Nadit zum 
21. 12 einen Kiosk in der Darmstädler Straße 
auf. Aus dem Kiosk und einem Lager wurden 
ca. 30 Flaschen Spirituosen und ca. 120 Stan- 
gen Zigaretten und mehrere Schachteln Zigar- 
ren „Deutsdie Jagd" entwendet. Aus der of- 
fenslehenden Kasse entnahmen die Täter ei- 
nen Bargeldbelrng In nicht bekannter Höhe 
mit. 

Als der Geschädigte moi'gens gegen 5.40 Uhr 
vor die Tür seines Kiosks kam, stellte er fest, 
daß die Eingangstür aufgebrochen war. Als er 
die Tür öffnete, stürzte sich eine Person ihm 
entgegen und schlug Ihm sofort mit der Faust 
ins Gesicht. Der Gescliädlgte trug eine Platz- 
wunde am Kinn davon und blutete erheblich 
aus der Nase. Dem Täler gelang es, unerkannt 
in Richtung Innenstadt zu flüchten, ohne et- 
was mitzunehmen. 

Da eine große Anzahl von Gegenständen 
gestohlen wurde, muß davon ausgegangen 
werden, daß es sich um mehrere Täter gehan- 
delt hat oder daß der eine Täler mehrere 
Male den Talort aufsuchte, um das Diebe.sgul 
abzutransportieren. Ob es sich bei dem Flüch- 

tenden um den evtl. Alleinlätcr gohandelt ha- 
ben könnte, ist nicht bekannt. 

Er wird wie folgt beschrieben: ITH cm groß, 
kräftige Gestalt, ca. 28 Jahre all. hohe Stirn 
mit Halbglatze, hellblondes langes Haar, 
.Schnauzbart. Bekleidung: Dunkelblaue Wind- 
jacke mit hellem Pelzkragen, helle Hose 

Die sofort eingeleitete Personenfahndung 
verlief bisher erfolglos, die Ermittlungen 
dauern an. Hinweise werden von der Krimi- 
nalpolizei oder jeder anderen Polizeidienst- 
stelle entgegengenommen. 

Geblendet? 
Kurz vor Mitternacht — am 21. 12. kam 

eine Pkw-Lenkerin auf der B 48(i, zwischen 
Mörfelden und Langen, nacli reclits von der 
Fahrbahn ab, weil ein entgegenkomnienrlei 
Fahrzeug sie angeblich geblendet halte. Die 
Falirerin verletzte sich leicht. Der Sachschaden 
an dem Plcw isl beträchtlich, weil das Fahr- 
zeug erst nach einem „Übersclilag" zum „Lie- 
gen" kam. Der unbekannte ..Blender" setzt« 
.seine Fahrt ohne anzuhalten fort. 

„Das ItUblein steht am Weiher Wer kennt nicht dieses Gediclit, dessen Inhalt so 
sclilimme Folgen hat? Jetzt ist wieder die Zeit, in der Solches Wirklichkeit werden kann 
eine Ketährlielu' und mitunter traurige WirküchUeit. Kinderuntälle durch J.inbrectu-n n 
trügerische Eistricheii mehren sieh. Gerade jetzt, wo die Kälte nicht anhaltend weit unter 
dem Gefrierpunkt ist, ist beim Betreten von Eisflächen UuBcrste Vorsicht gibolen. «emi 
ein einzelner Fullgünger über eine Eisfläche gehen will, sollte diese minJcslens lelin 
meter stark sein. Wenn man einmal eingebrochen ist, dann sollte man nach Müglichhelt üit 
Arme seitwärts ausstrecken, durch Sehwlmmbeweguncen mit den Uelnen hochzuhommcn 
versuchen und das Körpergewicht auf eine miiglielist grolle Fläche verteilen. Am s 
aber Ist es, wenn man Spaziergänge auf zuge frorenen Teichen und Gewässern meldet. 
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Das Jahr 1976 in Langen 

Ein Rücklick - nicht ganz tierisch ernst 

SilvL';-trrl)iill ist «i iid voi lwi. 
zu Knric Hurh dip Kiiiillcii-l. 
Kmpf;ini4 im Hathiius für W. U. 
die Kurzüfbcit niinml wirdci' zu. 
KonzPi-lc in dor Kii'cli' ''n iiiassc, 
die Alle Pfoil kommt aus der Gitssp, 
die r>;illiauskui V bUribl unuoklürl, 
der CilücksstorntDpf wird ausKclcci I, 
und über Narht dor i-rstp Sehnet', 
m'*in I.iinticn. ;u'h. vic* bistt- st'hff*. 

!lt)() Zi-ntm-r S;il/, v.-i-licul. 
die ).K(; vprbrcitcl Ficii'i:, 
dc-r I.io(lcrkr;mz biiiiRl Oi-ld in^- .SchlijU. 
in Innvbnirk rpIU die Ho.si li>s. 
in nllt-n Sülm klinßt's Hp1:ui. 
die Stadl fin;inzen sind sehr flau, 
im Haushalt .steckt ne Sparldci?. 
m'*iti T.an<.'(»n. ach. wie bi.sle sehee 

Mau iucht die Cily, liud'l sie net, 
das .lufietidcare kriegt sein Kell. 
die KuK macht Wunschltonzeit, 
die r.riine Welle i.st verzerrt. 
der .Strom wird teurer, was ein Knall. 
seit zehn .Tahr'n spielt man Rasketball. 
seit .'Kl .l.ilir i'.ibfs FDI' 
i-r,,..,. 1 •••'e liiste sc-hee. 

Med.iilh • M-n dureh die Slaill 
für jeden, der (jewunnen hat, 
der .Schulfrieden besieht nicht itiehr 
— laut I.e.-ierbnefen hin und her —. 
das I'ern.-.eh'n kam, wir .schniten um 
der .Sli'om fiel aus, ach, war das dunim. 
in Oberlinden Raumkrlcß. weh. 
mein I.aiT.en. ach. wie bi.stc Schee 

?:ui Planer flieht, es ist 7\i laut, 
ein neui.'r Notruf, wenn Keklaiit. 
Konfirmationen überall, 
TV macht Mu<!ik in der Hall. 
Dreieich-.Schul zweimal Meister, schön, 
man kann auch wieder baden (\ehn. 
die Drucker streilten, ach herrjeh, 
mein l.auK'^n, neh. wie bisle schee. 

Am WeifJi'n Temi>el flielJt das Biei'. 
das ZDF spielt FuUball hier, 
imd Lansens AnfanR sieht man weil 
In Gräbern aus dor Bronzezeit. 
Kbbelwoifest mit si'oßem Glanz, 
K^>.t)eI\yoi){ör)ijg, .gtimmun};, Tanz, 
vom AmI.sKericht der Chef niull ßeh, 
mein [.nn-en. ach. wie t)isle Schee. 

Am Waldsee i.st «roU Fleischbeschau, 
zwei Diebe knebeln alte Frau, 
da-i Wasser wird noch lang nicht knapp, 
flie Fericn:;pielc laufen ab, 
ein Sturm braust durch das I.and, 

oh Schreck, 
Plakat wand sleh'n an jeder Eck. 
ein Zirkus kommt, den muß man seh, 
mein ijmRen. a<-h, wie biste schee. 

Am Wormser WeK fiibt's Diisen-.Iet, 
die Hunde laufen um die Wett, 
initiativ sind Altstadtleut, 
man macht Bep.ehunfl, was e Freud, 
im Hochhaus schlelit ein Mann bei Nacht, 
das «eitturnier hat Spaß Remachl, 
viel Kinder lerncns ABC. 
mein I.anKen. ach. wie biste schee 

An jeder Eck ein .Sommerfest, 
die Kerb hat wieder viele Ghst, 
die Brandschutzwoche ist im Gani4. 
zum Wablkampf dauert's nicht mehr 

lanR, 
dei noll.sehub-Club übt Kür und Pflicht, 
politisch 1-ied im Unterricht, 
AltbilrRer-Khruni;. komm iind seh, 
mein Landen, acii, wie bi.ste schee. 

Kin Altslniltfest und Flohmarkt auch, 
die Wahl vorbei, aus Sehall wird Hauch, 
Oktoberfesle überall, 
die Rchillerlinde soll zu Fall, 
der Club kann keinen Sieß mehr finden, 
die schfinste Siedhmj? Obei'linden, 
ein Tanzlinnier ist auf der Höh, 
mein I.annen. ach. wie l)l.ste schee. 

TV ntachl Khrenabend hier. 
bei R.Sfi spritzt einer P.ier. 
mit Sparflamm kocht der Maßistrat. 
die Turner Hessenmeister urad, 
ne Klein!ierschau, nicht n<ir für Kenner. 
und Langen hat die stürk.stcii Männer, 
atelier I.anRen ist zu seh, 
mein I.anRen. ach, wie biste schee 

Die Tauben floRcn um die Wett. 
und Weihnachtsbäimi Ribt's aucti, 

wie neu. 
ein .Schülerstreik macht, ei wie toll, 
mit Leserbrief die Zeituny voll 
der Haushalt unter Dach und Fach, 
und 's (jab nicht den RerinRsten Ki ach. 
So Reht das ,Jahr zu Ende bald, 
zum letzten Mal mein Huf erschallt 
in die.sem Jahrcs-ABC: 
Mein I.ansen, ach, wie biste sdiee. 

. Fruu l'harlotte Sdilichtniann. Außeihulb 
SO 8, zun) '79. und Frau Martha Göbcl, Fried- 
rldistraße 7, z\mi 7!). GeburtstaR am 30. 12. 
. . . Frau MarRarethe Müller, Dreieichring 2ü, 
lum 82.; Herrn Oskar Rose, Westendstraße 63, 
tum 7ß. imd Frau Elisabeth Müller, Potsdamer 
Straße 1, zum 7». Geburtstag am ,11. 12. 
. . . Frau Martha .Scheufeie, Elisabethenstr. B7. 
zum 83.; Herrn Johannes Hellenthal, Vor der 
Höhe H, zum 81.; Horm Karl Sticrle, Wilhelm- 
Burk-Stralle 7, zjnn 81.; Frau Frieda Pötter, 
plbestraße 5, zum 78.; Frau Marie Jaschek, Im 
Birkenwäldciien 3, zum 7ß.; Herrn Vinzenz 
Hackl, Pot.sdamer Straße 10, zum 76. und 
Herrn Philipp Kaiser, Frankfurter .Straße 23. 
zum 75. Geburtstag am t. 1. I!)77. 
. . Herrn Fn^dridi Herth. Gartenstraße 41), 

zum 78.; Frau Lina Fehrmann, Siidl. Hing- 
.slraße 129, zum 78.; Herrn Wilhelm Aul. 
Goethcstraße MH, zum 78. und Herrn Alberl 
.Sdiäfer, Wolfsgarlenstraße 3li. zum 7fi. Ge- 
burtstag am 2. 1. 1977. 
. . . Frau Helene Werner. Gartenstr. 71, zum 
87.; Herrn Friedrich Richter, Am weißen 
.Stein 16. zum 81.; Herrn Boris Rohrer. Sofien- 
straße Sl, zum 80.; Frau /Xnna Horner, West- 
endstraße 48, zum 78. und Herrn Franz Böhme, 
Hügelstr. 33, zum 78. Geburtstag am 1. 1977. 
. . . Frau Eva Vogl. Was.scrgasse 8. zvni\ 89.; 
Herrn Adolf Quendel, Lieberniannstraße 12. 
zum 87.; Frau Meta Leu, Bahnslraße ,'>1, zum 
81.; Frau Elisabeth Anthes, Feldstr. 14, zum 
7(1.; Frau Aurelia Nebel, Südl. Ringstraße 108, 
zum 78.; Herrn Karl Wingerlcr, Nördl. Ring- 
straße 34, zum 76.; Frau Apollonia Arndt, 
Südl. Ringstraße 18, zum 76. und Herrn Wil- 
helm Sdiabadter, Beethovenstraße 21, zum 
75. Geburtstag am 4. 1. 1977. 

Ein gesundes und glückliches neues I.cbens- 
jahr wünsdit auch die L7,. 

7, K II U N O 

Betr.: StrIlunRnahmc xu drm In der I.Z vom 
3. 12. 1976 ernrhlrnrn I,e»ierbricf ...Alle 
Jahre wieder saust der freniufthammer 
nieder" 

„In dem obigen Leserbrief, der von 12 Mit- 
Rliedern der Langener Altstadtinitiative un- 
terzeichnet ist, wird dem Magistrai unter- 
stellt, er habe die Fadiwerkscheuer des stiid- 
tlsdien Anwesens Vierhäusergasse 1 so ein- 
fach mir nichts dir nidits niederreißen lassen 
und dabei 8000,— DM an Steuergeldern sinn- 
los verpraßt. Betrachtungen über die viel- 
fältigen Verwendungsmöglidikeiten dieser 
Scheuer, die ,keineswogs in einem baufälligen 
Zustand war' wurden dabei laut. In massiver 
Weise wird dem Maßistrat vorgeworfen, er 
habe .eine reine finanzpoliti.sche Milch- 
mädchenrechnung zum Entscheldungskriteri- 
um für ein städtebauliches Problem' gemacht. 
Da dieser Leserbrief in der Öffentlichkeit den 
Eindruck erwedcen mußte, den städtischen 
Gremien liege weniger an der Erhaltung eines 
Allstadtgebüudes, als daran, nun einmal zur 
Verfügung stehende Hau.shaltsmittel aufzu- 
brauchen, sieht sich der Magistrat der Stadt 
LanRen zu folgender Stellungnahme veran- 
laßt; 

Bereits Im ,Iahrc 1974 lag der Stadtverwal- 
tung die Beschwerde eines Nachbarn vor, in 
der dieser darum bat, das Dach der städti- 
schen Scheune reparieren und den tiefor- 
liegenden Hauswandanschluß erneuern zu 
la.ssen. da er Feuchtigkeit durch Oberflädien- 
wasser nn seiner Giehelwand festgestellt 
hatte. 

Eine hiesige Dachdeckerfirma, die mit der 
Reparatur betraut wurde, lehnte dies nadi 
einer gemeinsamen Ortsbesichtigung im Mai 
1975 aus SidierheilsRründen ab. Sie bezeich- 
nete ein solches Unterfangen sdiliditwcg als 
lebensgelährlich, da nicht nur die Biber- 
•sdiwanzziegeln ohne Ausnahme brüchig und 
.sdiadhaft wariMi, sondern Dadilaltung und 
Dactisparren (ohne f^irstpfelte ausgebildet) 
nodi nicht einmal eine Sc^lneelast von 10 cm 
.Starke ausgehalten hätten. Darüber hinaus 
ilrücktc sidi das untere Fachwerk lun ca. 
15 cm nach außen ab, da auch die untere 
tiiirdlich gelegene Fußsdiwelle (ohne horizon- 
tale Isolierung) total durdigetauU war. 

Es liegt auf der Hand, daß die Erhaltimg 
dieser Sdieune, die als Brandvorratssdiuppen, 
Unterstell- sowie Wäschetrockenplatz für ehe 
Bewohner der Vierhäu.sergasse 1 diente, aus 
diesen vorerwähnten Gründen nidit befür- 
wortet werden konnte. Audi ein Ausbau zu 
Wohnungen konnte aus bautechnisdien Grün- 
den nicht in Erwägung gezogen werden, zu- 
mal die Scheune auch nicht unterkellert war. 

Wie fidi überdies nach dem Abbruch der 
.Scheune herau.sslellte, war der Giebel des 
Nadibarhauses in höchstem Maße einsturz- 
gefährdet. so daß eine Beton- bzw. Kalksand- 
sleinwand zum Schutz davor gesetzt werden 
mußte. 

Dieser Fall beweist eindeutig, daß gerade 
bei der Erhaltung von Fachwerkbauten äu- 
ßer.ste Vorsicht angebracht ist und daß im 
Interes.se der öffentlichen Sidierheit dringend 
davon abgeraten werden muß, für eine ,Er- 
haltung um jeden Preis' zu plädieren. Aus 
dieser Verantwortung heraus können die städ- 
tischen Gremien nur dann einer Erhaltung 
derartiger Gebäude zustimmen, wenn ihre 
Bausubstanz dies angebracht und vertretbar 
erscheinen läßt." 

Der .Magistrat der Stadt Langen 

Ortsbesidiligimg zur Nordumgeliung 
Die am 16. Dezember um 16 Uhr von der 

Nichtgebundenen Einwohner-Vertretung(NEV) 
.sowie den kompetenten Vertretern des Stra- 
ßenbauamtes Darmstadt und Herrn Hartmann 
von der Stadt Langen durdigeführte Orts- 
besichtigung im Neurott — Steubenstraße hat 
für die dortigen Anlieger zu einem wünschens- 
werten und aussichtsreichen Erfolg geführt. 
Es handelt sich hierbei um einen Fußgänger- 
überweg, der über die vier Meter tiefer ge- 
legene, geplante Nordumgehung (etwa in 
Höhe der Linkskurve Steubenstraße) führt 
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und vom Bund erstellt werden soll. Wie durch 
den Vertreter des Straßenbauamtes Darm- 
stadt tu erfahren war, «oll das Planfeststel- 
lungsverfahren in etwa sechs Wodien, späte- 
stens Im Frühjahr 1977 erfolgen. Daher war 
hikh.ste Zeil geboten, sich die Wünsche und 
Anregungen der dortigen Anlieger anzuhören 
und zu diskutieren, wobei sich dorti ein Erfolg 
zu zeigen ."scheint, zu dem be-onders die NEV 
Ihr Bestes beigetragen hat 

Trotz dei' Kälte? hatltMi sich \'iele Bürger 
eingefuncirii imd waren alle erstaunt und 
überrascht, als Herr Oberregierungs-BaurBt 
Klar vom Straßenbaunmt Darmstadt einen 
ganz neu entwickelten Plan des Fußgänger- 
überwegs vorlegte, der bei allen Releiligten 
seine Zustimmung fand. Auch die Kanalisa- 
tion wurde hierbei gelöst, ohne auch ein 
Grundstück von Anliegern in Mitleidenschaft 
zu ziehen. Nur wurde noch ab den Grund- 
stücksgrenzen an der Steubenstraße ein drei 
Meter breiler Fuß- bzw. Fahrweg gefordert, 
der durch eine kleine Betonmauer mit Ge- 
länder geschützt werden soll. 

Die beiden Trassen. so Herr Obcrrcgicrung:i- 
Baurat Klar, sollen von Werten in ö.sllicher 
Richtung 50 Meter betragen. Wie bereits schon 
erwogen wurde, sind es bis zum Piltler'schen 
Gelände (Zaun) höchstens 40 Meter, die auch 
von einem Anlieger gemes.sen wurden. Geht 
nun der Gehstrelfen von drei Meter noch ab. 
sind es nur noch ca. 38,50 Meter, sodaß die 
Stadt Langen wohl oder übel den Rest an 
Gelände von ca. 12 Meter hinzu kaufen muß 
(Pilller). Als das Gelände von der Fa. Pittler 
AG seinerzeit angekauft wurde, hat es die 
Stadt Langen versäumt, ihr 1. Ankaufsredil 
geltend zu machen. 

In dem 1959 aufgestellten Plan des Bonner 
Slädteplaners Prof. Gassner ist die Projektie- 
rung schon damals so festgelegt worden. Bei 
dieser Gelegenheit sei aucii auf den Bericht 
der I.angener Zeitung vom 9. 11. 7« hinge- 
wiesen und ich frage hiermit an. was sich bi.i 
jetzt mit dem Schwerverkehr in der Südlichen 
Ringstraße (Bundesstraße 486) Rctim hat. Auch 
hierüber schweigt des Sängers Grab! Wie 
noch zu erfahren war, liegt der Bebauungs- 
plan der Nordumgclumg in Bonn, — wie Herr 
BürRcimoister Kreiling in der öffentlichen 
Sitzung dos Bauau.-sclmsses am 23, 10. 1976 
bekanntgab — nodi nicht vor. Wir hoffen, 
nidit betrogen zu werden! (Anlic^ger der Südl. 
Ringstraße). 

Den Herren E. Ilolfmann und G. Blinda als 
Initiatoren ist für diese durchReführto Aktion 
Steubenstraße be.sonders zu danken, die es 
ermöglichten, sidi den Wünschen und Pro- 
blemen der LanRcner Bürger zu widmcm und 
bestiebt sind, in jeder Hinsicht ihr Best- 
möglidistes zu tun. Auch den Vertretern des 
Straßenbauamtes Darmstadt, Herrn Ober- 
regierungs-Baurat Klar, Herrn Hartnuinn von 
der Stadt Langen .sprechen alle Beteiligten 
ihren Dank aus. 

I,eiclcr wurde allgemein festgestellt, daß 
keine Vertreter anderer Fraktionen unseres 
Parlamentes anwesend waren, was sehr be- 
dauert wurde! Warum? 

Hans Paul Schwemmer, Südl. Ringstr. 72 

Vorfahrt nicht beachtet 
DieVorfahrlsregelung.,Redits vor links" bc- 

obaditete ein Pkw-Führer am 21. 12. gegen 
15.30 Uhr nicht, so daß es zu einer Kollision 
kam. Zwei Personen wurden leicht verletzt, 
der Sadischaden wird auf rund 8300 Mark ge- 
schätzt. 

Ein auf der Aniuistraße in nördlicher Rich- 
tung fahrender Pkw-Führer übersah an der 
Einmündung Westendstraße einen anderen 
Pkw. Bei dem Zusammonprall der beiden 
Fahrzeuge wurden die beiden Kfz-Lenker 
leidit verletzt, sie mußten im Dreieich-Kran- 
kenhaus ambulant behandelt werden 

Wohnungsbrand in Oberlinden 
Am 21. 12. gegen 15.30 Uhr brach in einer 

Wohnung im Hagebuttenweg im Eßzimmer ein 
Brand aus. Ein Teil der Einrichtung und auch 
Gebäudeteile wurden beschädigt. Nadi ersten 
Schätzungen entstand ein Sdiaden von ca. 
20 000 Mark. Das Feuer ist vermutlich durdi 
einen Besucher fahrlässig verursadit worden. 
Die Ermittlungen dauern an. 

cekodite 
Rippchen mild 
und saftig 500 g 
Gesalzene 
Kotelett 

500 g 

Fielscilwurst 
Im Ring, pikant 
mtiHhosphate 500 9 

KS Im zarten Naturdann hcrupstdU Hnn ^ fTitr'tintohata lUO 

Meia 
Bockwurst 
5 stück ä 80 g, 08, 

Oer HL dankt aiien 

Kunden für das 

erwiesene Vertrauen 

und wünscht alles Gute 
für das kommende Jahr. 

Schweine- 
Kotelett od. Kamm 
zart und saftig 

500 g 

ONKOKsfvee 
Goid 

500 g- 
Dose 

. . .. . 
Ii?- Coca Cola, Fanta, 

Lift oder Sprite 

1 Liter- 
Einwegfl. .95 

Ailgäuer Emmentaler 
45%F.I.Tr. 

100 g 

FaberSekt 
»Krönung« 
OjT^tfj-Rasc^ 

Söhnlein Sekt 
»Brillant« 

0,75 Ltr.« 
Flasche 

LA iy E N, Bahnstraße 29 

Dan. Regenbogen 
Forellen 
tiefaekütilt,2Slück- 
3409-Packiing 
Rollmops. Brat-0«. 
Bismarckneringe 
1000 g -Partyglas 
HolL 
Kopßalat 
Klasso I, Stück 

EderBierpiisGder 
Export 
0.33Uter- 
Einwegflascha 
6er Packung 

EG ELSBACH, Ernst-Ludwig-Straf5e 
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fin Saal (los .lakfil) II» II Hrims f.ind zwrl Tukp vor Weihnarhtfn die Iradltionelle VVflh- 
naihlsirirr drr Ucwoiiiifr slalt. iU<* von iler HrimIrltimK in Verblniluiiß mit drr Stadt 
LaiiKou aiisKprichlet wurde. f>ic I.HtciispiolKr upiif; unter Jürgen Jcnscn unterhielt mit Ge- 
dieht- uiul IVIusikvorlrä^en. Lundrut Walter Schmitt als KreisvorsU'^ender des Deutsclien 
Koten Kre.i/.es unterstrich in seiner Kede, ()aß es eine vordrinpHche Anfgabe Kei. bei den alten 
Mens»-hen für einen schonen und sorglosen Lebensabend zu ?Jorgen. Zwischen Kaffeetafel 
und Al)en<lpssen /elRte sich Biirjiermelster Hans Kreiling (Foto) als Weihnachlsmann und 
überreichte den Heimbewohnern Oesrtienke. Es waren Pakete, wie sie alle über 70 .lahre 
allen Hiirjfer der Stadt vor \Velhna<*hten er halten haben. 

Wenn Sie eine 

Bau-Komplett- Finan- 

hsbcii wollcHf 

sollten Sie bis zum 31.12. 

nicht einen x-beliebigen 

Bausparvertrag 

abschließen. 

Schließen Sie bis zum 31.12. gleich den 
Richtigen ab. Bei uns. 

Denn wir haben uns mit den Sparkassen 
zusammengetan, damit Sie bei Ihrer Baufinan- 
zierung nur einen Partner haben: Ihre Sparkasse. 

Wir nennen diesen Service „Bau-Komplett- 
Finanzierung". 

Das heißt: Baugeid aus einer Hand. Von nur 
einem Partner: Ihrer Sparkasse. Da geht die Bau- 
finanzierung schnell, sicher und bequem. Denn 
Sparkassen gibt's fast überall in Ihrer Nähe. 

Also nicht vergessen: Der 31.12. ist nicht nur 
wichtig für Ihren Bausparvertrag, sondern auch für 
Ihre spätere Bau-Komplett-Finanzierung. 

Wir geben Ihrer Zukunft ein Zuhause. 

1 • 

Bausparkasse Sparkasse S 

Bausparkasse der Sparkassen 
Alle Jahre wieöer — ülpsinnl zum 15. Mal — «o? der Posaunenchor der evangelisdicn 
fJe.samtsemfinde mit seinem 1> !iüt-von lirinriin Heibert am Naclimilla^ des 24. Dezember 

die U'ohiisiedlunK Neuinli, um den ume rii;ainsdien Mitbürgern weihnachtliche Klänge 
•/II servieren. Auch in diesem .?ahr landen die Darbietungen croßen Anklani;. Der amerika- 
nische Büfgcrmci.'.lcr der ATW-SiedluiiK lud die Musiiianten zu einem aufwürmendtn 
Drink ein und I)r';;'ii!:le sich für die B< ib!'hal tung des schiinen Brauili.s. 

Menschliche Kontakte 

erleichtern die Eingliederung 

Weihnachtsfeier Im Landesflüchtlingswohnheim 

Wie bereits in de>. vergangenen Jahren, gab 
es auch in diesem Jahr eine Vorweihnachts- 
feier im Landesflüchtlingswohnheim. Für eine 
ganze Reihe von Bewohnern des Heimes v/ar 
es die erste Weihnacht, die sie tern ihrer alten 
Heimat verlebten. Manche hatten die Hoff- 
nung, bereits zu Weihnachten in einer eigenen 
Wohnung sein zu können, doch dies blieb in 
vielen Fällen ein Wunsch. Zur Zeit sind 450 
Aussiodler in der Elisabethenstraße unterge- 
bracht. und die Wohnungsbesohaffung gestal- 
tet sich nicht immer .so einfach. 

Der Orchesterverein Langen/Egelsbach lei- 
tete die Weihnachtsfeier ein. Wilhelm Welske, 
der I,eiler des Heims, begrüßte die GSste, vor 
allem auch die „Neuen", die gerade jetzt in 
Gedanken noch sehr bei Ihren Freunden in 
der alten Heimat seien. Weihnachten stehe 
nicht am Ende, so sprach er ihnen Mut zu, 
sondern sei vielmehr die Hoffnung auf einen 
neuen Anfang. Als Vertreter der Landesregie- 
rung sprach Staatssekretär Adolf Philippi. Er 
führte aus. der unmittelbare menschliche Kon- 
takt zwischen Aus.'iedlern und Einheimischen 
gewiihrleisle nach .seiner Auffassung am be- 
sten eine .schnelle und reibungslose Einglie- 
derung in die Ge.scllschaTt. Philippi erinnerte 
daran, daß jeder fünfte hessi.sche Bürger zur 
Gruppe der Vertriebenen gehöre und erst nach 
dem Krieg hier seine Heimat gefunden habe. 
Gerade deshalb könnten auch die jetzt nach 
Hessen gekomme.nen Aussiedler aus Polen und 
den anderen osteuropäischen Staaten mit Ver- 
ständnis und Beistand rechnen. Uber die Hilfe 
und Unterstützung der B?hörden und der 
Wohliahrtsorganisationen iiinaus sei es aller- 
dings wichtig, daß die.se Menschen vom ersten 
Tag ihres Hierseins an Kontakte imd Ver- 
bindungen zur ortsansässigen Bevölkerung, zu 
Vereinen, Verbänden. Nachbarn und .Arbeits- 
kollegen aufbauten, damit auch ihnen dieses 
Land mit seinen Strukturen und gesellschaft- 
lichen Verhültnis.sen schnell vertraut würde. 
Zur Herstellung und Aufnahme .solcher Be- 
ziehungen seien sowohl die Aussiedler als 
Mich die Orts.Tnsässigen aufgerufen. Der Lei- 

ter des Wohnheimes trete itirr gern nl« 'I't- 
miltler auf. 

.Stadlverordneleiivor.sleher Hr. Heinz Wle- 
klinski überbrachte die Weihnnclilsgriif o 
des Magistrais und der .SUidlverordnelenver- 
sammlung. Kr sagte, daß er in bn<^()nderr'Ti 
Maße die Ungeduld der Aussiedirr verstehe, 
ein eigenes Heim zu bekommen, denn au<'h er 
habe nach dem Krieg drei Weihnachten in 
einem Lager verbracht. Dr. Wleklinslci riet 
den Aussiedlern, sich an Veriinslfillungen in 
T.angen zu beteiligen, um die neue lln^" "ll 
hesser verstehen zu lernen und um Knn'-kie 
anzuknüpfen. 

Von der evangelischen Kirche snrnrh P':ir- 
rer Kades. Er stammt aus Äevp'en und ist 
seit einem Jahr in I.angen und seH /ehn .Irih- 
ren in der BRD. .Auch er habe in t'"r Fremde 
einen Anfang finden müssen, erkli'ile er An 
seinem ersten Geburtstag in der p"i:en 'Tei- 
mal habe er an den Türen d^r Nnc-hbnrn ee- 
klingelt und zu den I.euten gesagt: ..ieh hi'be 
Geburtstag. Helfen .S-'e mir. ihn zu fe'"'n." 
Ks habe wunderbar geklapnt, sagte PTi-rer 
Kade.s. Auch in der Fremde gäbe es \Vi''-me. 
wenn dies auch nicht immer gleich zu er'-"n- 
nen .sei. 

Diakon .Taksche von der k;tthf)lIschen Ge- 
meinde erzählte, daß auch er n\is dem o-lf-n 
komme und bot, wie Vnrsinndsmilglied Kol- 
park des BvD-T anciesverbanfles. ppine Hilfe 
an. TTnIer den Gästen waren auch Rür"er- 
meister Hans Kreiling und ,MtbürKerme'''er 
Wilhelm TTmb^ieh. 

Mit weihnaciitUi-iien Liedein ver-iciiiinti- d< r 
Männerchor ..LiederUranz" die Feier. Viel F.( i- 
fall wurde auch Susanne Barth und Tochter 
-Marianne gespendet — beide leben im Wt'hn- 
heim — für ihre, mit viel Musikalität voriie- 
tragenc-n Wcihnachtslicder. Für die Kinder 
gab es eine be.sondere Übcrra.schung, für sie 
kam der Nikolaus, begleitet von einem F.'Tiel 
und Knecht Ruprecht. Notüilich fehlte der 
große .Sack nicht, in dem für jedes Kind eine 
Gabe war. 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

CjUTE VORSÄTZE 
Noch sich dns alte Jahr verabschiedet 

und das tieue über die Schwelle des Lehevs 
tritt, tioch ehe MUliofien von Geldern in die 
iMft fjeschossrji uwrden, um das neue zu bc- 
grüßen, noch ehe man die Sektkorken knal' 
len Infil und aich alles Gute für die nächsten 
zwölf Mouate wünscht, noch ehe viele 'leißes 
Blei ins Wasser gießen und auf die^e Art 
einen Blick in die Zukunft tun möchten, tritt 
eine andere Sache ein, die sich ebenfalls ron 
Ja/ire.strt'chse? zu Jahreswechsel iviederholt: 
man faßt gute Vorsätze. 

„In diesem Jahr gibst du aber ganz be- 
stimtnt das Raucheii auf", sagen viele aufs 
Neue, zumal die Preise für die lästigen 
Gli?ninsi{*ngpl ganz beträchtlich gestiegen sind. 
Wenn man jetzt eine Zigarette anbietet, ist 
das schon ein Geschenk. 

Und das gleiche gilt auch für die scharfen 
(tetränkc, für die man ebenfalls ab J. Jan ' .r 
ujesrntlich tiefer in die Tasche greifen muß. 
So verspricht also der Alkoholiker seiner 
Khehälfte, im neuen Jqahr ein öridrrcr Mcnsc/i 

II werden, um dann Tage später festzustel- 
len, daß auch dieser säuft. Na also, aber der 
Vorsatz loar wenigstens vorhanden. 

Man iiimtnt sich vor, mit der Beantwortung 
von Briefen nicht rnehr so nachlässig zu sein, 

seine Rechnungen pünktlicher zu bezahlen, 
zehn Minuten früher aufzustelten, damit man 
nicht zur Arbeit rennen muß, dem heran- 
irachsendcn Sohn oder der Tochter jcUf doch 
zu erlauben, etwas länger aufzubleiben — 
TTinn ja schließlich auch einmal jung — 
und die moderne Rock- und Beatmusik zu 
tolerieren. 

Die Welt beginnt plötzlich, heil zu iverden. 
Man stellt e.'i sich schon bifrifich ror. uue .5chön 
das neue Jahr sein nürd. Und schnell ivird 
noch eine geraucht, irird noch einmal einge- 
gossen. Und das schmeckt doch so gut, und 
man kann die Bowle oder den Grog doch 
nicht stehenlassen. Und so kommt der Morgen 
des 1. Januar. Der Schädel brummt, nnd der 
Kater hüpft munter durch den Körper. Und 
plötzlich isf dfls neue Jahr wie dns a^fe. 
„»Schalte endlich das CJedudrl aus", schreit 
man dann 7ni( !cf::fer Kraft den Junior an. 
Und so ist 7nan .schon ti'icdrr mittendrin im 
nlfen Trott. Die Vor.^ätze sind vergessen. 
Ja, hätte »nan sich schon iinmer an die guten 
Vorsätze gehalten, dann könnte man .schon 
längst unbefangen auf die Waage steigen, 
dann würde das schöne Kleid i'oin vergange- 
nen Jahr oder der preiswerte Anzug aus dem 
Urlaub noch immer passen. /\brr so ? ! 

Dann könnte man aber zum nächsten Sil- 
vester auch keine guten Vorsatze mehr fas- 
sen. Und das gehört doch aber dazu. Oder /st 
es bei Ihnen anders, fragt Ihr TOBIAS, 
der Ihnen alles Gute für das kommende Jahr 
wünscht sich frsf forf/cno»imen ha(, kein 
dummes Zeug mehr zu schreiben. 

Altpapier für einen guten Zweck 
Das Langener Jugendrotkreuz hat eine Bi- 

lanz über seine Altpapler-Sammelnktionen 
des zu Ende gehenden Jahres gezogen. 87,8 
Tonnen kamen zusammen, wofür die Samm- 
ler der Langener Bevölkerung herzlich dan- 
kun wollen. Aus dem Erlös war es möglich, 
dar Arbeitsgruppe 10 des Stadtjugendrings 
6.S7 Mark zur Verfügung zu stellen. Diese 
Gruppe von jungen Menschen veranstaltet je- 
den Monat Spielnachmittage für die Schüle- 
rinnen und Schüler der Janos-Korczak-Schule, 
der Schule für praktisch Bildbare. Hierbei ent- 
stehen erhebliche Unkosten für den Bus, der 
die Kinder zu den Spielnachmlttagen beför- 
dert. 

Die Aktivitäten des Stadtjugendrings wer- 
den von der Leiterin der Schule, Rektorin 
Petri, sehr begrüßt, und es wäre schön, wenn 
diese auch im neuen Jahr weitergeführt wer- 
den könnten. Deshalb richtet das Jugendrot- 
kreuz die Bitte an die Bevölkerung, die Alt- 
papier-Sammelaktionen auch weiterhin zu un- 
terstützen. 

Die nächste Sammlung ist in der erslen vol- 
len Woche des Jnnu.ir. also vom 3. bis 7 . im 
Turnus der Müllabfuhr. 

Silvesterball mit süd- 
amerikanischem Temperament 

Belm Silvesterball 1977 In der .Stadthalle 
wird es — zumindest zeilweise mit süd- 
amerikanischem Temperament zugehen. Die 
Gruppe „Los Huiros" wird mit Folklore aus 
Südamerika das Programm, das an.son.'-ten 
vom Philadelphia Quintett, Biiddy Cainc !o- 
wie Jack Motlons „one-man-band" br<''ri'lcn 
wird, auflockern. 

Eintrittskarten gibt es noch /um I'ii ts ■,on 
15,— DM bei der Rtädt. Tnfostelle im llci'-e- 
büro Lauterbach, Tel. '.'0 .IS 70. der Hc.'ii '.'s- 
sparkas.se Langen, Tel. :!0 22 f>?. der [,ani'< n"r 
Volksbank, Tel. 20 42 n4, un<l dfr m,|( 
Dreleleh. Tel. 2 10 21. 

„Klamotten für Kichererbsen" 
Nonsens-Abend mit IMeter llnllerv orHrn 

Kinen „Nonsens-Abend aus '.it 
Soße" priisenticrt Dieter Hnllervni don nit 
dorn neuen Proßiainni des Knbm o'I ' n 
Thenters Herlln nm 21. .Tannnr in Si.'.M- 
halle unter dem Titel: "Klnmolten Kif' ' 
orbson". Dieses Proßriimm war no'h ni^l» »n 
F'ernseiien zu .sehen! 
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Meinungen der Fraktionen zum Hauslialt 1977 

Auf fh r Ipl/.t« n Sitzung der Stadlvcrordnc- 
tfrv 'M Jinmlunß wurde der stUdliache Haus- 
h »!' f(iir knmrrpndf* Jahr rinslimmig ver- 
üb M d' t A)1p vier Frnklioncn nnhmen dazu 
Stoliurin D.r» ILiu ;haUsrcdcn dt;r Fraktlons- 
v<M ■••n hnni « II wir n;jchstchend in Aus- 
f i:-- M 

K Irl Urhrr (SIM)) 

„Ruhigere Phase des Ausbaus 

hat begonnen" 

: ! Hl" Vcr:<li?(hifdiini? dos Haush.'iltspla- 
t i in77 t'fhl im wp-cnllidicn die VIII. Wahl- 
IV .;](• /II Kndf». De.shnlb sei ein Rückblick 
niif inrhr .'iIs vier .lalire Romcin.snmrr Arbeit 
Ri .?-.U. I ni<' zurücklirr.nndnn Hmishalt.spläne 
wi "II ein b(>arhtIirhos Volumen au.s, ermöR- 
liH i. n .'ibi :- nmh nerichtlichos. Nach den siclil- 
b-i -1 '/.' ;rb"ri Her KnI wirkhini» unserer Stadt 
rn i'li i'i- SIndt'nüe. Ilrillenbnd) konnten in 
die . Wahlperiode auch die Infrastruktur und 
die Reselirehaftlichen und sozialen Vornusset- 
7iin'ien weiter verbessert werden. Die stür- 
mi ;"tie, nahe/u explosionsartige EntwicklunR 
iin-r rer Stadt ist in die ruhiRere Phase des 
Aii"l>aues einnefreten Uns Stadtverordneten 
dl" lieRinnenden siebzißer .Tahre war die Auf- 
!T't).- ßesleiu. I,anßen nicht unbedingt Rrößer 
711 innchen, sondern iin.ser Gemeinwesen zu 
arrtindieren, es in .sozialer und kultureller Be- 
ziehiine auszubauen, die I.ebenshedinRunRen 
zu -. erbes'.i'rn. den Freizeitwert zu stiirken — 
kiirziinr die I.ebensqualit.-it für alle unsere 
T\T*niürf*er zu verbes.^r^rn 

Wir sind in die.sem nemühen in den ver- 
R.ini'enen vier .Tahren ein Rutes Stück voran- 
(Tfl'ommfn Wir sollfen jedoch dabei nicht 
außer aclit lassen, daß die letzten i'ier Jahre 
die Pteme-nden besonders in finanzieller Hin- 
sicbi vor ^roRe r>i-nhlnmn oestellt haben. 

ni.'' Gemeinden h.iiien in den verganRenen 
Jahrzehnt-'n einen deutlichen Wandel zum 
modernen r>iensfleistunR.sl)etrieb durchge- 
mnrht Die Vielfalt der Einrichtungen zur Da- 
seinsvorsnri'e \ind -für.sorge, des sozialen, kul- 
turellen und ge.^ellschaftlichen OrRanismus ei- 
ner Stadt und der weitge.spannte Rahmen, den 
unsere moderne Gesellschaft den RürRern bie- 
tet. erfordern ein»' solide finanzielle Ausstat- 
tung!. Deshalb muf^ die SteuerverteiUmR des 
Btinder und der I.Snder zugunsten der Ge- 
meindnn verbossert werden. Ks ist nicht ein- 
zusehen. daP die hessischen Steuerzahler an 
die .Habenichtse' Rayern. Rheinland-Pfalz, 
Sn irland SchV-JuMg-IIolstein und Niedersnch- 
sen zwischen lüTO und 19711 insgesamt über 2,0 

Programm. Für die Ferienfreizeiten und 
-spiele haben wir eine Erhöhung der Mittel 
beantragt, well diese Elnriditung großen Zu- 
spruch findet und Kindern aus sozial schwä- 
cheren Familien eine Ferienbetreuung und da- 
mit mehr Chancengleichheit bietet. 

Neben dem Jugendcaf6 wurde eine weitere 
.lURcndbegegnungsstätte in der Stadthalle ein- 
gerichtet. Wir sind uns der Schwierigkeiten 
bewußt, die gerade auf diesem Gebiete noch 
bestehen. Meine Fraktion unterstützt deshalb 
die Antröge der F.D.P. zur Verbesserung der 
Betreuung im Jugendcafö, weil wir uns dieser 
Verantwortung nicht entziehen wollen. 

Im kulturellen Bereich setzen wir uns für 
einen weiteren Ausbau der bestehenden Ein- 
richtungen ein. Das betritt sowohl die Aus- 
stattung der I-angener Stadtbüdierel wie auch 
der Stadthalle. Wir wi.ssen, daß neben der 
sehr guten Arbeit der Stadthallenverwaltung 
die LanRoner Vereine und die Volkshochschule 
das Kulturprogramm tragen. Für diese Zwecke 
sollen nach unserem Antrag mehr Mittel be- 
reitgestellt werden. Bürgersinn, Einsatz für 
die Mitmenschen und Jugendarbeit zeigen 
Freiwillige Feuerwehr und Rotes Kreuz. Ge- 
rade in diesem Jahr waren die ehrenamtlichen 
Helfer dieser Organisation unermüdlidi im 
Eir^atz. Wir Sozialdemokraten wollen diese 
Leistungen unterstützen und haben deshalb 
gewissermaßen als 1. Rate für die Jugend- 
feuerwehr DM 5000 beantragt. Audi das Ju- 
gendrotkreuz wollen wir selbstverständlich im 
Bedarfsfalle mit der nächsten Rate unter- 
stützen. 

Die SPD-Fraktion hat nidit erst in diesen 
Tagen ihr Herz für die Langener Altstadt ent- 
de^t. Wir haben in unserem Stadtteilgespräch 
vor über vier Jahren deutlich erkJärt, daß wir 
weder eine Neubebauung per Bebauungsplan 
noch eine Sanierung dieses historisdien Kerns 
unserer Stadt wollen. Die weltgehende Erhal- 
tung der Langener Altstadt ist unser erklärtes 
Ziel, deshalb haben wir auch beantragt, die 
städtischen Zuschüsse für die Fassadenreno- 
vierung zu erhöhen und im Haushalt dafür 
DM 16 000 einzustellen. Damit interessierte 
Hausbesitzer den bauphysikalisdien und kul- 
turgesdiichtlidien Zustand überputzter Fach- 
werke vor der Renovierung erkennen können, 
beantragen wir, Mittel für Infrarot-Aufnah- 
men bereitzustellen. Durch einen weiteren An- 
trag — der allerdings im Jahre 1977 nicht 
haushaltwirksam wird — haben wir die Ver- 
gabe städtischer Häuser an interessierte Bür- 
ger mit einem Renovierungsgebot im Wege 
der Erbpacht vorbereitet 

Hinsichtlich der Begradigung der Rathaus- 
kurve haben wir unsere Entscheidung getrof- 
fen: Wir plädieren für eine Aufgabe des alten 
Entwurfes und für die Beibehaltung der 

Millinrdea:jOT;,-Rä£i„Vto*:a5S .litnderfirtanzag.s- ■ Re«enwärligen Trasse. Wir verschließen aber 
Rlnirhs zahlten: in diesem .lahr allein rund Augen nicht vor wichtigen Problemen 

in anderen Stadtteilen. Der Bau der Nordum- .i:in MilHoneti 
Insgesamt betragt die Addition der Lange- 

ner Haushallsvolumen dieser Wahlperiode rd. 
222 Mio. DM. Im Jahre 197;i waren es 45,9 Mil- 
lionen. 1974 (49,0 Mio), 1975 )41,5 Mio), 1976 
)42,I5 Mio). Für 1977 sind im Haushalt 43,36 
Mio eingestellt. Die allgemeinen Rücklagen 
betragen per 31. Dezember 6,19 Mio, von 
denen 3534 Mio für den Haushalt 1977 ent- 
nommen werden. Abzüglich der Liquiditäts- 
mittel in Höhe von 700 000 DM verbleiben so- 
mit ca. 1,9 Mio in der allgemeinen Rücklage. 
Unberücksichtigt blqiben dabei die Rücklagen 
für besondere Zwecke wie Alten Wohnheim, 
Einsleiiplätze, Fahraeug-Rüdclagen, Kinder- 
spielplätze. Entwässerungsanlagen usw. Die 
erwähnten 1,9 Mio ständen somit für die Fi- 
nanzierung zukünftiger Maßnahmen ab 1978 
ziM' Verfügung, wobei hier besonders auf den 
Bau der Langener Nordumgehung hingewie- 
sen werden muH 

Die Entwicklung der Haushaltsvolumen 
Zi'igt nadi der großen Steigerung zur Zeit un- 
serer Großbauten ein deutliches Einpendeln 
auf einen realistisdien Wert. 

in den letzten Jahren wurde die Wirtschaft- 
liciikeil der Verwaltung durch eine Beratungs- 
gL-.sellschaft geprüft und festgestellt, daß in 
be.-;tiinmten Bereichen Einsparungen zu erzie- 
len sind. Wir Stadtverordneten haben uns die- 
sen Vorschlägen weitgehend ange.?chlossen. 
Allerdings müssen Sparsamkeit und Wirt- 
sciiaftlichkeit iiire Grenzen an der Zumutbar- 
keit finden. Der Bürger hat ein Recht auf ein- 
geiiende und umfassende Beratung und Be- 
treuung. Wir sollten uns gegen Versudie wen- 
den, die Bürgerniihe mit dem Argument der 
angebliclien Wirlschaftlichkeit wegzuschieben. 

Wir Sozialdemokraten haben vor der Kom- 
niunalwahl 1972 in den .Grundsätzen sozial- 
demokratischer Kommunalpolitik in Langen' 
ausführlich unsere Vorstellungen, Grundsätze 
und Sdiwerpunkte dargelegt. Wir haben ge- 
sagt, wie wir unsere Stadt, ihre Entwicklung 
und das Zusammenleben ihrer Einwohner für 
die Zukunft gestalten wollen. Für uns war 
dieses Grundsatzprogramm die Richtsdmur 
unserer Arbeit. Wir können heute feststellen, 
daß vieles von dem, was wir den Bürgern an- 
geboten haben, heute verwirklidit ist. 

Der Ilaushaltsplanentwurf 1977 unterschei- 
det sidi von den vorangegangenen beiden 
Etats u. a. durch die erfreuliche Tatsache, daß 
er den Fraktic)nen wieder mehr Luft mehr 
finanziellen Spielraum bietet. Wir konnten bei 
der Beratung in der Fraktion neben den Rot- 

einen grünen Stift legen, um die Mehrausgaben für Notwendiges und Wün- 
«dienswertes zu markieren. 

Wir haben uns dafür eingesetzt, daß für 
al.e Altersgruppen und Schichten ein umfas- 
sendos j^gebot sozialer Betreuung gesdiaffen 

gehung ist ein zentrales kommunalpolitisches 
Thema. Wir haben uns für ein beschleunigtes 
Verfahren eingesetzt und die entscheidenden 
Gespräche eingeleitet. Die finanzielle Absiche- 
rung im Bundesinvestitionsprngramm und da- 
mit die höchste Dringlichkeitsslufe für den 
Bau konnte erreicht werden. Termingerecht 
soll das Planfestslellungsx'erfabren im Früh- 
jahr 1977 eingeleitet werden. Es wird dann 
auch von den Langener Bürgern abhängen, 
wie schnell das Verfahren läuft, denn Ein- 
.sprüdie können den dringend notwendigen 
Bau der Nordumpehung durchaus verzögern. 
Wir Sozialdemokraten werden am Ball blei- 
ben. Nur durch die FertigstellunR der Nnrd- 
umgehung können die kritischen Verkehrspro- 
bleme In der Südlichen RinRstral^e. der Ga- 
belsberger-. Wall- und Bahnstraße sowie letzt- 
lidi Im Resamten innerstädtischen Bereich ge- 
löst werden. 

Ein weiterer Punkt ist die Verkehrsführung 
am Bahnhof. In der Wohnstadt Oberlinden 
sollen die Arbeiten an den Fußwegen fortge- 
führt werden. Die Beseitigung der Abwässer 
Lst ein fortdauerndes Problem und es ist not- 
wendig. .Tahr für Jahr viel Geld in die Erde 
zu buddeln. In die.sem Jahr haben wir bean- 
tragt. die endgültige Verrohrung des Sterz- 
badies haushaltsmäßig vorzuziehen. Gleich- 
zeilig haben wir die Erhöhung der Mittel zur 
Fortführung des Südabwassersammlers bean- 
tragt. Damit wird der jahrelange Mißstand be- 
seitigt, daß bei starkem Regen Keller über- 
flutet wurden. 

Wir haben in unseren kommunalpolitischen 
Grundsätzen dargelegt, daß wir uns um die 
Schaffung weiterer Arbeitsplätze in Langen 
bemühen. Nachdem die Bundesanstalt für 
Flugsicäierung, die Sciiule des Deutschen Wet- 
terdienstes, das Paul-Ehrlich-Institut und das 
Amt für Boden- und Lufthygiene ihre Bau- 
raaßnahmen im Neurott eingeleitet haben, sind 
wir der Meinung, daß für das ansdilieijende 
Gewerbegebiet das Umlegungsverfahren er- 
öffnet werden soll. Wir wissen, daß nach wie 
vor Bedarf an Industrie- und Gewerbegelände 
besteht. 

Idi möchte nicht schließen, ohne ein Wort 
des Dankes. Für meine Fraktion habe ich den 
Bürgern zu danken, die uns ihr Vertrauen ge- 
geben haben und die unsere kommunalpoli- 
tische Arbeit erst ermögliditen; den Kollegin- 
nen und Kollegen der Stadtverordnetenver- 
sammlung für die fairo Zusammenarbeit, die 
trotz aller Gegensätze sidi immer wieder ein- 
stellte; dem Magistrat und den Mitarbeitern 
der Vet waltung, die uns allen zugearbeitet 
und die ims beraten haben, den Vereinen, Or- 
ganisationen und Institutionen dieser Stadt, 
die durch ihre Arbeit dazu beigetragen haben, 
daß dem Bürger eine Vielfalt kultureller, 
sportlldier und sozialer Betätigung, Hilfe tuid wurde. Da besonders die Vereine hier eine Betreuung zur Verfügung steht. Sie haben 

® .? ® Aufgabe übernommen haben, unter- entscheidend mitgeholfen, das Leben In dieser siuuen wir die Jugendarbeit durch Zuschüsse Stadt zu gestalten. 

st'Urein^iu-eri%h"n']l Lebensqualität für alle zu sdiaffen, JU..,,eciehnles städtisches Betreuungs-die m dieser Stadt leben, bleibt unser Ziel." 

Werner Ilelnen (CDU) 

„ist die Sparsamkeit 

erzwungen worden?" 

„Vor genau zehn Monaten hat das Parln- 
ment den Haushalt des Jahres 197B verab- 
schiedet. Alle Fraktionen haben durch weniger 
kostenträchtige Anträge gegenüber den Vor- 
jahren ihren Willen zur Sparsamkeit bekun- 
det. Ist diese Sparsamkeit von der Verwaltung 
erzwungen worden? Hätten sich alle Fraktio- 
nen so zurückgehalten, wenn sie die Höhe des 
Sollüberschusses aus dem Jahre 1975, der 
über die Rücklagen den Haushalten 1976 unri 
1977 zugute kommt, gekannt hätten? 

Keiner der .Stadtverordneten konnte anneh- 
men, daß der eben genannte Sollübersclniß 
aus 1975 die stolze Höhe von rd. 3,5 Mill. DM 
erreichen würde, zumal wir noch im Dezem- 
ber des gleichen Jahres, drei Wodien vor dem 
Jahresabschluß, einen Nachtragshaushalt ver- 
abschiedeten. Wenn der genannte Uber.schuß 
— aus welchen Gründen auch Immer — in 
die.sen Nachtrag nicht mehr einge.nrbeitet 
werden konnte, .so hätte es die Haushalls- 
wahrheit und -Klarheit erfordert, dnß der 
•Starltkämmerer zumindest eine Andeutung 
darüber hei der Beratung gemacht hätte. 

•An einem Beispiel möchte ich die Ausrede 
.das v/ar damals noch nicht zu über.sehen' 
widerlegen: In dem Anfang Dezember 1975 
verabschiedeten NachtrnR wirkte sich bei den 
Personalknsten erstmalig die Tf.ntionnlisierung 
— ausi'elöst diirrh das von der rnil bean- 
tragte Wlhera-Gutacht'>n — aus. Der Kosten- 
nnt^ptz konnte erfreulicherweise um knapp 
1'2 Mill. DM zurückgenommen werden. Bis 
zui' Verab.scbicdung des Nachtrages waren be- 
reits die letzten Beaintengehälter des Jahres 
nusfTeznblt, und trotzdem blieben dann noch 
330(100,— DM an Personalkosten am Ende des 
.Tnhres übrig! Das müßte doch"^ zu diesem 
Zeitpunkt übersehbar gewesen sein! Vermut- 
lich war dies in der Verwaltung bekannt. Vur 
^vir. die .Stadtverordneten-Versammlung, hör- 
ten davon nichts. Meine Fraktion fordert, dnß 
zukünftig mit mehr Offenheit informiert wird! 

Nun einige Ausführungen zur Entwicklung 
unserer Einnahmen: Hier ist vor allem eine 
Verlagerung festzustellen, die von der Ge- 
werbesteuer zu Gunsten des Einkommen- 
anteils hin geht. Die Gewerbesteuer hat sich 
vom abgerechneten Jahr 1975 zum ietzigen 
Vcranschlagungsjahr (1977) um rund "2,3 Mill. 
DM verringert, während der Einkommen- 
steueranteil in der gleichen Zeit um 2,7 Mill. 
DM an.stieg. Da die Hebesätze sich nicht ge- 
ändert haben, ist dies ein klares Zeichen für 
einen erheblichen Rückgang der Ertragskraft 
unserer Langener Gewerbebetriebe. Wie s.'ihe 
unser Haushalt 1977 aus ohne den von der 
CDU geforderten und In der Großen Koali- 
tion durchge.setzten Einkommensteueranteil? 
Statt der abzuführenden Gewerbesteuerum- 
lage in Höhe von 3,5 Mill. DM erwarten wir 
12 Mill. DM als Einkommensteueranteil. Das 
ist ein Mehr für diesen Haushalt von 8'/» Mill. 
DM. Wie wäre dann der Haushalt auszu- 
gleichen? Auf der Einnahmeseite hat sich in 
den Jahren der sozial-liberalen Bundesregie- 
rung zu Gunsten der Kommunen nichts mehr 
getan. 

Alle anderen finanziellen Verbesserungen 
dieses Haushaltes gegenüber den Vorjahren 
haben die Bürger Langens selbst bezahlt. Bei 
der Grundsteuer angefangen bis zur Hunde- 
steuer imd vor allem bei den angehobenen 
Gebühren waren es unsere Bürger, die das 
Ihrige dazu beitrugen, den Haushalt in sei- 
nen Gebührenteilen wesentlidi zu verbessern. 
Das alles ist, wenn ich die Konzessionsabgabe 
der Stadtwerke einbeziehe, ein sdiöner Batzen 
Geld. Dies verpflichtet die CDU-Fraktion ins- 
besondere, mit diesen Geldern sparsam umzu- 
gehen! 

Hier möchte ich einflechten und eindeutig 
feststellen, daß nach Meinung der CDU zum 
Ausgleich von Gebührenhaushalten nur dann 
Steuermittel eingesetzt werden sollen, wenn 
ein Ausgleich aus sozialen Gründen nicht mög- 
lidi ist. Dies gilt z. B. für die Gebühren un- 
serer Kindergärten. Ein städtischer Kinder- 
gartenplatz kostet 200,— DM im Monat, die 
freien Träger kommen etwa mit 140,— bis 
150,— DM aus, dodi muß der Rest, nach Ab- 
zug des städtischen Zuschusses in Höhe von 
knapp 23,— DM, von den Eltern und den Trä- 
gem selbst aufgebracht werden. Mit anderen 
Worten: Die Stadt spart je Kindergartenplatz 
monatlich 127,— DM. Aus diesem Grunde 
haben wir unseren Antrag auf Erhöhung des 
Jahreszuschusses auf 300,— DM je Kind ein- 
gebracht. 

Nun zu Schulden und Rücklagen. Wenn in 
der Rücklage etliche Millionen Mark Bargeld 
zu einem geringen Zinssatz stehen, ist es un- 
wirtschaftlich, den bestehenden Sdiuldenberg., 
der wesentlidi höher verzinst werden muß, 
nicht abzubauen. Bei späteren Investitionen 
können ja in der vorzeitig getilgten Höhe 
wieder Darlehen aufgenommen werden, ohne 
den Gesamtschuldenstand zu verändern. Ge- 
spart wird in jedem Falle das Geld, von dem 
die Banken leben. Für jede Million, die wir 
aufnehmen, verzinst mit 9V» und amortisiert 
mit 1 •/•, haben wir bis zur endgültigen Rück- 
zahlung nach rund 27 Jahren 2 671 000.— DM 
gezahlt 1 In jedem Fall zahlen wir bei lang- 
fristigen Darlehen mehr als das Zweieinhalb- 
fache zurück. 

Die Milchmädchenrechnung unseres Bürger- 
meisters besagt, daß jeder Bürger, vom Baby 
bis zum Greis, am Ende des kommenden Jah- 
res 23,— DM weniger Schulden haben wird. 
Nach unserer obigen Forderung wären es so- 
gar 146,— DM weniger. 

Es ist mir nicht möglich, auf alle Antrüge 
einzugehen. Bei unseren Haushaltsberatungen 

wnren wir einhellig fl"r Meinung, uns niil 
ki).^tenlr;ic!,tigcn Anlr;:,i;.:i zurüdihnlten zu 
Sollen, /.wiir li:it bis zu die-er Beratung bc;- 
l eit.'; die < , .;te Ergiinziing zurn Ilau.'^h.nllsplan- 
enl' -.nf \ov^jelei-.en. die .-illein den Et.nt um 
2' ^ Mill. DM verhes.scrte. doch waren wir der 
?.Ir'::uing. d'e ii- '!en nächsten .T;ihren auf uns 
zu! Ileimenden Investi'ion'^n wie Nnr(l':m- 
Ce'üing, .•Mt'>nv.ihnheim. .S'id.-ib'v.nsco,mm. 
ler. innerstiifl'i ehe Knnnl'-niiieninr 
"•nlirstation u. n m. fordern unsere "nnze 
fin.nnzielle Kraft, so d.nß r,u,h v.-eiterl-in ge- 
spart werden muß. um all die-^e rinivo.v'!-^en 
Dinge verwirklichen zu können. Au-li . ine 
zweite Ergänzung, die nechm.ils eine ^'...l es- 
serung von einer Mill IT*.! r^iis-.vfo.- i.-,.,nte 
un- von unserem Crtindv-iz ni^M .-.i>|,.m"en 
V/as hritte den l\Tr>''istr.Tl drn-nn rre''i'vlTl, 
Vur'/.ri isfitr in Pinem N^.chtrng f-i>- den 
des .Siidnhwn.sserkniin's weitere Mitt"! 
geben? Einnn .sol'+ien hat dii' cnu 
sc'inn \-or .I:ihren gesleUt. Tn die-np, 
nun alles. .So iindorn sich die 7"ilen u-d 
man beachte die .\ntr:"'<-leller! 

■\'.if einem .-inderen r."biet ergin. t dev 
PPTT-PraktiMii ebensf). Scimn am R ri. 
be.intragten w!»- nnnn AT-rk n's K<Mdt!. t,,,., 7,,' 
schliß nn kinrli'^rretrhe Pnmilinn ffir 
';e'-.^<hten TT|-I;uib. In diesen .Tahr nip '. tlen 
.SPD und F O.P .Anträfe, di'^ ''en.'ui di' '"er- 
langen. was wir schon vor sieben Jpbrrn he- 
nnt»*.nt!len. Auch hier: sn :indern sich v .:iop 
und die Antragsteller! 

Ifn.seren Anträ.gen, auch Hiidier für die Um 
Siedler anzusdiaffen. für Vereinsjubiiäi.n in 
die.sem Jahr mehr anzu.setzcMi, die Ferienspiele 
finanziell besser au.szustatten, mehr Mitte! für 
die Neupflanzung von Bäumen und Sträuchcrn 
einzusetzen und vor allem für die Erhaltung 
von diesen mehr zu tun, Kindergärten und 
Kinderspielplätze mit austauschbaren Groß- 
spielgeräten auszustatten, die von Zeit zu 
Zeit von einem Einsatzort zu einem anderen 
gebradit werden und somit für die Kinder 
immer etwas Neues darstellen, wurde zuge- 
stimmt. Vermerken möchte ich noch, daß c-in 
Teil dieser Anträge in ähnliche- Form von 
anderen Fraktionen vorl.Tg 

Immer wieder kommt e. vor, daß eiiu' Mut- 
ter durch Krankheit oder ähnliches ausfällt, 
der Vater .aber zur Arbeit gehen niitfl und 
somit die Kinder und der Haushalt pli)*zlidi 
ohne jede Betreuung sind. Um hier kurz- 
fri.stig einspringen zu können, fordert die 
CDU-Fraktion, die Stelle einer Familien- 
pflegerin innerhalb dos Zentrums für Gemein- 
schaftshilfe zu schaffen und zu besetzen. 

Einige Haushaltsstellen wurden auf Antrage 
von uns hin gesperrt: der Einbau einer Falt- 
wand im Foyer der Stadthalle. Eine gute 
Sache, doch 150 000,— DM dafür sind kein 
Pappenstiel. Deshalb sollen alle tedini.schen 
Mögliriikeiten und auch die Häufigkeit der 
Nutzung zuvor gründlidi untersudit werden. 

Die zweite Sperrung betraf die Haushalts- 
mittel für das Jugendcafe. Wir wollen es nicht 
schließen, sondern, daß eine andere, bessere 
Form gefunden wird, wie diese Begegnungs- 
stätte zu führen ist. Die dritte Sperrung be- 
trifft den Ausbau der Feuerwehr.station. 
250 000,— DM und außerdem eine Ermächti- 
gung in gleicher Höhe sind für 1978 vorge- 
sehen, ohne daß eine Endsumme genannt 
wäre. Die CDU ging von Anfang an von 
einem neuen Standort für die Feuerwelir- 
Station aus. Die alte Station muß mit den ge- 
ringsten Mitteln einsatzfähig und für die frei- 
willigen Helfer annehmbar gehalten werden 
— eine neue Station muß gebaut werden. 

Das kommende Verwaltungsjahr wird von 
dem Ergebnis des zweiten Wibera-Gutac'.tens 
geprägt sein, mit dem die Verwaltung selbst 
untersucht wird. Das heißt nicht. Arbeits- 
plätM wegzurationalisieren. Dies war nie die 
Absicht der OJU. sondern daß das Dienst- 
leistungsangebot mit den vorhandenen Kräf- 
ten maximal ausgesctiöpft wird." 

Egon Hotfmann (NEY) 

„Bessere Information über 

Entwicklung ist notwendig" 

„Wir von der NEV-Fraktion haben auch in 
diesem Jahr verlangt, daß insbesondere die 
Einnahmen auf den neuesten erkennbaren 
Stand gebracht werden müssen. Bei Vorlage 
des Haushaltsplanes für 1976 war dies nidit 
in vollem Umfang der Fall. 

Nur sechs Wochen standen für dieses Mam- 
mutprogramm von Haushaltsberatung zur 
Verfügung. Im Entwurf war noch eine Ent- 
nahme aus der Rücklage in Höhe von 4,5 Mill. 
DM vorgesehen. Damit wäre sie fast ausge- 
schöpft gewesen und für 1978 hätten wir so- 
gar Kredite aufnehmen müssen. Während wir 
diesen Entwurf noch durcharbeiteten, brachte 
schon die erste Ergänzung eine Mehrein- 
nahme in Höhe von über 1.93 Mill. DM. Als 
nun \\iederum diese Zahlen verarbeitet waren, 
kam die 2. Ergänzung und brachte nodimals 
Mehreinnahmen, diesmal 710 000,- DM. In- 
nerhalb kurzer Zeit waren also über 2,6 Mill. 
DM mehr Einnahmen vorhanden. Damit än- 
derte sich das Bild des Haushaltes grund- 
sätzlich. Nach Auskunft des Bürgermeisters 
entsprechen diese Zahlen nunmehr dem letz- 
ten Stand und bilden das Fundament, auf 
dem der Haushalt aufgebaut ist. 

Die EU-fahrungen bei der diesjährigen Haus- 
haltsplanberatung werden uns veranlassen, 
nach den Kommunalwahlen die Einsetzung 
eines Haushaltsausschusses zu fordern, damit 
ständig ein Gremium aller im Parlament ver- 
tretenen Fraktionen den Ablauf der Haus- 
haltsentwicklung beobachten kann und die 
Fraktionen auf kürzestem Wege ständig echte 
Zahlen vorliegen haben. Es geht nicht an, daß 
wir uns an geringen Beträgen erhitzen und 
ansdiließend Millionenbeträge zur Verfügung 
gestellt bekommen, die vorher weder einge- 
plant noch angekündigt wurden. 

(Weiter auf der nächsten Seite) 

Nr lOi L A Ci b N E K Z t I r U N () Dienstag, den 28. Dezember lf)7il 

Meinungen der Fraktionen  

In der Haushaltsrede des Bürgermeisters 
war keine Aussage über den Ausbau des noch 
zu erschließenden Steinberges gemacht, keine 
Aussage über die Weiterführung des Süd- 
abwas.'-.ersammlers, obwohl man am gleichen 
T-age hier im Parlament davon gesprochen 
hat, keine Verzögerung bei der Planung für 
die Bebauung des Steinberges (Bebauungs- 
plan 16) eintreten zu lassen. War man sich 
denn nicht darüber klar, daß die Bebaubar- 
keit des schönsten Fleckchens in Langen ohne 
den Ausbau des Südsammlers nicht möglich 
Isf 

Wir licucii uns, daß auf Grund unseres An- 
trages .das Millionending', nämlich die Bereit- 
stellung von 1 Mill. DM für Fortführung des 
Südsammlers, von allen Fraktionen nunmehr 
aufgcjriffen wurde und bei der Erkennung 
der elotwendigkeit, den Südabwassersammler 
weiter voranzutreiben, der Betrag sogar auf 
1.3 Mill. DM erhöht wurde. Hier erkennt man 
deutlich,wie schnell man sich einigen kann, 
wenn die Riditung für ein Projekt klar um- 
rissen wird. Das zur Verfügung stehende Geld 
reicht jetzt für den Südabwa.ssersammler bis 
zum Egelsbaciier Weg. Für 1978 könnte der 
Anschluß des Kanals der Südlichen Ring- 
straße an den Südabwassersammler vorge- 
sehen werden. Der zur Zeit noch unhaltbare 
Zustand der Kellerüberflutung kann dann 
zumindest im unteren Bereich der Südlichen 
Ringstraße beseitigt werden. 

Die NEV-Fraktion hat noch weitere Anträge 
gestellt: Die Zuschüsse für Heimatpflege auf 
20 000,— DM zu erhöhen, im Mühltal 10 000,— 
DM für die Unterhaltung, für Neuanpflanzung 
und für den weiteren Ausbau auszugeben, die 
»tädtischen Grundstücke Im Stadtgebiet von 
Ablagerungen zu säubern und dieses Gelände 
für Kleingärten auf Zeit bereitzustellen. 

Bereits bei der Erhöhung der Kanalabfluß- 
tebühren hatten wir einen Antrag angekün- 

Igt, der vorsieht, daß 30 cbm des Wassers, 
das zum Sprengen von Hausgärten benutzt 
wird, von der Kanalabflußgebühr auf Antrag 
befreit werden. Für die Feuerwehrstation soll 
«In neuer Standort bereitgestellt werden. Wir 
haben auch konkrete Vorschläge unterbreitet 
und das Gelände nördlich der Wolfsgarten- 
Btraße, gegenüber dem neuen Rathaus, vor- 
geschlagen. 

Für die Erneuerung von Fachwerkhäusern 
werden Mittel bereitgestellt. Wir möchten nur 
daran erinnern, daß die NEV bereits am 
80. April 1974 gefordert hat, alle Bürger über 
die Möglichkeit, Zuschüsse bei der Stadt zu 
beziehen, besser zu informieren. Hätte man 
dies getan, wäre vielleicht das eine oder an- 
dere Haus schon saniert. 

Die SPD fordert, Mittel für den Bebauungs- 
plan 2/III bereitzustellen. Das Gebiet soll um- 
gelegt werden, da Industriegelände in Langen 
benötigt wird. Im jetzt ablaufenden Haus- 
haltsjahr 1976 waren aber bereits 30 000,— DM 
dafür eingesetzt. Der Magistrat besdiloß je- 
doch im Nachtrag, die Umlegung vorläufig 
nicht anzuordnen. Dabei muß er sich doch 
etwas gedacht haben. Im Tagesordnungs- 
punkt 3 nehmen wir die Umlegung heraus 
und im Tagesordnungspunkt 4 wird sie in den 
Haushalt wieder eingestellt. 

Dnnn wird ein Betrag für die Siuiiorung der 
Wohnwege im Oberlinden beantragt. Auch 
dieser wurde bereits 1976 vorgesehen. Arbeit, 
die man ■Tpf.'ingt. muß auch foriiT'-fiihrt wer- 
den. 

Es ist liuiiio biuije Wiederiiuiuiiü, wenn ich 
für die NEV-Fraktion dem Magistrat und der 
Verwaltung Dank für ihre Arbeit ausspreche. 
Danken möchten wir auch den anderen Frak- 
tionen für die faire Zusammenarbeit während 
der Beratung zum Haushaltsplan und wäh- 
rend der letzten vier Jahre. Wir hoffen, daß 
wir uns nach dem Wahlkampf in einer ge- 
sunden Atmosphäre wieder treffen und die 
sachliche Zusammenarbeit fortsetzen können." 

Dieter Bahr (FDP) 

».Schaufensterdekorateure 
blieben dieses Mal arbeitslos" 

Es ist nun schon seit einigen Jahren Ge- 
pflogenheit in diesem Parlament, die Bera- 
tung und Verabschiedung des Haushaltplans 
mit einer eher grundsätzlichen politischen Bi- 
lanz zu^ verknüpfen und sic:h so von einer 
stumpfsinnigen Zahlenjongliererei zu lösen. 
Schließlich sind wir als gewählte Bürgerver- 
ticter einmal mit einem speziellen Ansprudi 
aufgetreten, unsere in Einzelbereichen sicher 
und fast zwangsläufig unterschiedlichen Vor- 
stellungen zum Wohle des Bürgers im Parla- 
ment durdizusetzen. Und dieses Wohl kann 
sidi nicht in der Mittelzuweisung nach Gieß- 
kannen- oder Zufallsprinzip ausdrüdcen. 

Der Haushaltplan für 1977 zeigt gegenüber 
mandien früheren zwei Besonderheiten: Nach 
langer Zeit ist er eigentlich als problemlos zu 
bezeichnen. Problemlos insofern, als er ohne 
neue Kreditaufnahmen finanziert werden 
k.inn, daß doch überraschend gute Finanzpol- 
sler vorhanden sind und der Bürgermeister 
diesmal nicht schlaflose Nächte vor sich hat 
Vielleidit ist dieser relativ gesunde Haushalt 
mit ein Ausdruck des vielzitierten Auf- 
sc.iwungs. Sicher ist er aber ein Ausdruck der 
maßvollen und vernünftigen Einnahme- und 
Ausgabepolitik der Parlamentarier Langens. 
Es ist zwar noch lange kein Grund für eupho- 
rische Zukunftsvisionen, aber auch der Fi- 
nanv.pian für die Jahre bis 1980 zeigt sich 
docli in einem wesentlich ausgeglichenerem 
Zustand, als dies in den Vorjahren der Fall 
war. Dazu hat sicher die Zielsetzung der 
Wii3er.:>-Gutachten beigetragen. 

Wir müssen allerdings bei aller Rationali- 
SRTunpnotwendigkeit darauf achten, daß es 
aien.sc^ea sind, die diesen Dienstleistungsbe- 
u-ieb tragen, die dafür arbeiten und im wei- 
testen Sinne davon leben. 

Ks gibt ein zweites Indiz für die Vernunft 
urui So.giait unseres Etatgestaltens, iVären 

wir seinerzeit der gar grauslichen Finanzmi- 
serentheorie gefolgt, dann hatten wir heute 
noch immer die Lohnsummensteuer. Heute 
wissen wir: wir haben sie nicht gebraucht, 
wir brauchen sie auch in Zukunft nicht. 

Das Vernunftdenken kennzeichnet auch die 
andere „Besonderheit". Obwohl dies ein Haus- 
halt am Ende einer Legislaturperiode und so- 
mit im Vorfeld der Kommunalwahl Ist, blie- 
ben diesmal alle „Sdiaufenstordekorateure" 
arbeitslos, hat nüchterne Sachlichkeit die Be- 
ratungen gekennzeichnet. Dieser Haushalt 
enthält keine kühnen Versprechungen, von 
denen man weiß oder wissen sollte, (laß die 
nicht einhaltbar sind. Und schon gar nicht 
sollte ein verantwortungsbewußter Politiker 
ein „Drei-Monatsgedächtsnis" haben. 

68 Anträge sind von den Fraktionen zu die- 
sem Etatentwurf gestellt worden; die F. D. P. 
hat sich dabei mit 11 Einzelbeiträgen zu 16 
Prozent beteiligt Audi die Quantität zeigte 
wiederum ein Abweichen von der gemeinhin 
dem Politiker unterstellten Norm. Es sind 
gezielt offene Sachprobleme angegangen wor- 
den. 

Die F.D.P. sieht ihren wertvollsten Beitrag 
zu diesem Etat in der Initiative zum Prob- 
lemkreis Jugendcaf^. Als es eingerichtet und 
eröffnet wurde, waren damit sozialpolitische 
Zielvorstellungen verbunden. So, wie heute 
dort gearbeitet wird, ist einwandfrei der rich- 
tige Schritt getan worden. Das JugendcafS ist 
zu einem Treffpunkt des Vertrauens gewor- 
den. Hier wird niemand hingetrieben, zwangs- 
verwaltet oder steril vorschriftsrechtlidi „ver- 
bessert". Die Jugendlidien finden dort Ge- 
sprächspartner, die ihre Sprache verstehen 
und sprechen. Wir haben nicht nur mehr Mit- 
tel für den laufenden Betrieb gefordert, den 
weiteren Ausbau von Räumen beantragt, son- 
dern wir wollen auch die personelle Betreu- 
ung durch eine weitere Kraft verstärkt sehen. 

In den vergangenen Jahren ist immer wie- 
der von den Jahrhundertbauten gesprochen 
worden, die sich mit stolzen Beton- und Fi- 
nanzmengen als euer Mittelpunkt der Stadt 
in die Luft recken. Im Mittelpunkt der vielen 
Diskussionen aber steht die Lösung der Alt- 
stadtfragc. Die F. D. P. geht sicher nicht fehl 
in der Annahme, daß ihr gerade das jetzt 
ablaufende Jahr einen weit größeren Kreis 
der Zustimmenden, auch bei den anderen 
Parlamentsfraktionen, gebracht hat, als dies 
nodi vor zwei/drei Jahren der Fall war. 
Zwar fehlt nodi die große Grundsatzent- 
scheidung des Parlaments, aber die Vielzahl 
der Einzeldiskussionen mit einigen direkten 

RENTENZAHLTAGE 
für den Monat .Tanuar 1977: 
Langen 1 

30. Dezember: Nr. 1—5500 8.00—12.00 Uhr, 
Nr. 5501—Ende 14.30—17.30 Uhr 

Egelsbach 
30. Dezember: Alle Renten 8.30—12.00 
15.00—16.00 Uhr 

Oreielchenhain 
30. Dezember: Alle Renten 8.30—12.00 Uhr 

Gützenhain 
30. Dezember: Alle Renten 8.30—10.00 Uhr 

Ofienthal 
30. Dezember: Alle Renten 9.00—11.00 Uhr 

Hauslialtsauswirkungen boalürkt uiw in un- 
serem Optimismus.. Dazu gehört auch die 
Entscheidung über unseren Antrug, die Fin- 
ger von der Rathauskurvenbegradigung zu 
lassen. 

In der Vergangenheit gingen erhebliche 
Gelder in Bauten „nach oben" und die ver- 
fügbaren Finanzmittel der Stadt nach unten. 
Nach dem 1977er Etat sind nun die Finanzen 
der Stadt nach oben gegangen und die wesent- 
lichen Ausgaben gehen „nadi unten". 1,3 Mil- 
lionen Mark sollen in den weiteren Ausbau 
des Südabwassersammlers fließen. Mit dieser 
Mittelgenehmigung kann ein dringend benö- 
tigter Kanal so weit gebaut werden, daß eine 
sinnvolle Entlastungsfunktion erreicht wird. 
Kürzlich wurde über neue Bebauungspläne 
diskutiert und nachgedacht. Dabei wurde deut- 
lich, daß das Steinberggebiet so lange nicht 
zur Bebauung freigegeben werden kann, wie 
der Kanal zur Entsorgung fehlt. Analoges 
gilt für eine Bebauung des Beizborngebietes 
als Langfristkonzept. 

Bei so vielen Millionen in der Erde, schließ- 
lich steht auch 1 Million für den Nordsammler 
im Etat, geraten die kleineren Beträge leldit 
in Vergessenheit. Aber gerade diese vielen 
kleinen Zuschüsse, Zuweisungen und Unter- 
stützungen an diverse Vereine und Organisa- 
tionen sind für den Empfänger von oft grö- 
ßerem Wert, als die Höhe des Betrags vermu- 
ten läßt. Die Vereine leisten auf freiwilliger 
Basis einen hervorragenden Beitrag für das 
Leben in dieser Stadt. Da ist es nur reciit imd 
billig, wenn hier das Stadtsäckel etwas ge- 
öffnet wird. Als Ergänzung dazu haben wir 
angeregt, einen Kulturpreis der Stadt Langen 
zu schaffen. 

Der Etat erfüllt die Forderung nach Klar- 
heit und Wahrheit. Die Finanzierung des Not- 
wendigen Ist gesichert und es blieb ausrei- 
chender Spielraum auch noch für das Wün- 
schenswerte. 

V 
Aus d«r Walt dM Films 

WIR VERLOBEN UNS 

Sonja Weber = Werner Herold 

Silvester 1976 
Necklenbrolcherstr. 31 
Düsseldorf 

Obergasse 29 
Langen 

Apotheken I 

Xrzdlcher Notfalldienst am Woohenende 
von Samstag 12 Uhr bis Montag 7 Uhr 

31. 12. Silvester, 12.00 Uhr bis 2. 1., 7.00 Uhr 
Dr. Lcmbke, Oartenstr. 5, Wohnung; Lance- 
straßc 18, Telefon 2 33 31 

2. 1., 7.00 Uhr bis 3. 1., 7.00 Uhr 
Dr. Fletsch, AnnastraOe 28, Wohnung; Im 
Buchcnhaln 27. Telefon 2 14 44 

Sonntag und Feiertag 
von 11 bis 12 Uhr Notfallsprechstunde 

Die wilde Meute (UT) 
Wer ihren Weg kreuzt, schaut dem Tod ins 
Gesicht. Eine Bande von Jugendlichen ver- 
unsichert die Stadt. Kleine Coups reichen 
ihnen nicht mehr aus, es kommt zu Mord und 
Totschlag. 
Auf der Alm, da gibt's koa SUnd' (Lichtburg 1) 
Eine frech-fröhliche Gaudi aus weißblauen 
Lustgefilden. Dieser Jodler auf die Sinneslust 
kommt aus der fröhlichen Welt der prallen 
Mieder und der strammen Lederhosen. 
Karate — seine Fäuste sind der Tod 
Knallharte Karate-Kämpfe, wie man sie noch 
nicht gesehen hat, stehen im Mittelpunkt die- 
ses actiongeladenen Films. Er ist perfekt ge- 
macht und vermittelt so ein ganz neues Thril- 
ler-Erlebnis. 
Die Geierwally (Lichtburg 2) 
Die grandiose Neuverfilmung des gleichnami- 
gen Romans. Die majestätische Bergwelt der 
Alpen als Hintergrund einer leidensc^tU- 
chen Liebe und abgrundtiefen Hasses.'Heri*- 
liche Aufnahmen in einer noch unberührten 
Hochgebirgswelt lassen die Herzen höher 
schlagen. 
Leben und sterben lassen (Lichtburg 2) 
Ein neuer James-Bond-Film mit Roger Moore. 
Dieses Mal jagt der Superagent ihrer Maje- 
stät einen schwarzen Gangsterboß, der nicht 
nur die New Yorker Unterwelt beherrscht 
Natürlich spielen auch wieder etliche aufre- 
gende Frauen eine große Rolle. 

J 

5. 1. Mittwochbereitschaft v. 12.00 — 24.00 Uhr 
Dr. rietsdi, Annastraße 28, Wohnung: Im 
Buchenhain 27, Telefon 2 14 44 

Zahnärztlicher Notfalldienst für den 
Kreis Offenbacb 
Mittwoch und Samstag von 18 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
18 bis 18 Uhr 

Der diensthabende Zahnarzt 
fUr Offenbaoh-Stadt am 
SO. 12. 1976 bis 5. 1. 1977: 

anier der Telefonnommer 9/8117 74 
(Intllche Noldlenstzentrale) 

Im westlichen Kreisgebiet: 
30.12. Christa Grebe, Sprendlingen, 

Sudetenring 13, Tel. 0 61 03 / 6 83 18 
31.12, Dr. Friedrich Werner, Neu-Isenburg, 

Falkenstraße 7, Tel. 0 61 02 / 54 17 
1. 1. Wilhelm Stahl, Langen, Rhelnstraße 9, 

Tel. 0 61 03 / 2 20 79 
8- + Dr. Friedrich Grothaus, Neu-Isenburg, 
5. 1. Stoltzestraße 5, Tel. 0 61 02 / 85 50 

Im östlichen Kreisgebiet: 
80.12. Rudolf österreldi, Weisldrdien, 

Seligenstädter Str. 16, TeL 0 6106 / 62 90 
31.12. Zvonimlr Pecenjak, Froschhausen, 

Sudentend. Str. 1, Tel. 0 61 82 / 2 16 19 
1. 1. Adam Perl, Mühlheim-Dieteshcim, 

Kettelerstr. 8, TeL 0 61 08 / 23 45 
S. -t- DrJClaus Pankotsch, Obertshausen, 
5. 1. Karl-Mayer-Str. 20, Tel. 0 61 04 / 4 12 00 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt Jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr imd endet 
am nächsten Morsen um 8.30 Uhr. 
Do., 30. 12.; Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee S, Telefon 77 13 
Fr., 31.12.: Rosen-Aitotheke, Frledrldi-ZEcke 

BahnstraOe, Telefon 2 23 23 
Sa., 1.1.: Spltcweg-Apotheke, 

BatanstraBe 102, Telefon 2 52 24 
So., 2.1.: Garten-Apotheke, Gartenstr. St 

Telefon 21178 
Mo., 3.1.: Einhorn-Apotheke, Bahnstr. 69, 

Telefon 2 26 37 
DL, 4.1.: Apotheke «m LntherpUtz, 

Lutherplatz 9, Telefon 2 33 45 
Mi., 5.1.:' Braun'sdie Apotheke, 

Lntherplatz 2, Telefon 2 ST 71 
Do., 6.1.; Mflndi'scfae Apotheke, 

DarmstSdter Str. 1, Tel. 2 33 15 

Öffnungszeiten 
der Langener Apotheken 
Montags bis freitags 8.30 bis 12.30 Uhr und 
14.30 bis 18.30 Uhr, samstags 8.30 bis 13.00 Uhr 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 

Betr.: Nachtrags-satzung und Bekanntmachung der Nacfatragssatzung 

1. Naidbtragssatzung 
Aufgrund des § 98 der Hessischen Gemeindeordnung in der Fassung 
vom 1. Juli 1960 (GVBl. S. 103, 164), zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 23. Mai 1973 (GVBL I S. 161), hat die Stadtverordnetenver- 
sammlung am 16. Dezember 1976 folgende Nachtragssatzung be- 
schlossen : 

§ 1 
Mit dem Nachtragsplan werden 

erhöht 
um DM 

ver- 
mindert 
um DM 

und damit der Gesamt- 
beti-ag des Haushalts- 

planes einschl. des 
Nachtrages 

gegen- 
über 

bisher DM 

aui; nun- 
mehr DM 
festgesetzt 

§ 4 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite wird gegenüber dem bisherigen 
Höchstbetrag nlcäit verändert. 

§5 
Die Steuersätze werden nicht geändert. 

§6 
Es gilt der von der Stadtverordnetenversammlung am 16. Dezember 
1976 beschlossene Stellenplan. 

Langen, den 17. Dezember 1976 
Der Magistrat: 
Kreiling, Bürgermeister 

Bekanntmachung der Nachtragssatznng 
Die vorstehende Nachtragssatzung der Stadt Langen für das Haus- 
haltsjahr 1976 wird liiermit öffentlich bekanntgemacht. 
Die Nachtragssatzung enthält keine genehmigungspfliditigen Teile. 
Der Nachtragshaushaltsplan liegt zur Einsichtnahme vom 30. De- 
zember 1976 bis 10. Januar 1977 während der Dienststunden (mon- 
tags bis freitags von 8.00 bis 12.00 Uhr und von 13.30 bis 15.30 Uhr) 
im Rathaus, Südliche Ringstraße 80, I. Stock, Zimmer 121, öffent- 
lich au.s. 

a) im Vcrwaltungshaushalt 
die Einnahmen 2 243 200 2 746 800 36 430 000 
die Au.sgaben 451 700 955 300 36 430 000 

b) im Vermögenshaushalt 
die Einnahmen 130 800 2 101 100 15 064 300 
die Ausgaben 235 900 2 206 200 15 064 300 

Langen, den 21. Dezember 1976 
35 926 400 
35 926 400 

13 094 000 
13 094 000 

Der Magistrat: 
Kreiling, Bürgermeister 

§2 
Der Gesamtbetrag der Kredite wird gegenüber der bishengen Fest- 
setzung in Höhe von 8 135 500 DM um 70 000 DM vermindert und 
damit auf 8 065 500 DM festgesetzt. 

53 
Verpflicfatungsermäcfatlgangen werden nidit veranschlagt 

-letr.: Änderung der „Satzung über Ehrungen in der Stadt Langen" 
vom 16. 12. 1970 

Durch Beschluß der Stadtverordnetenversammlung vom 16. 12. 1976 
wird die Satzung über Ehrungen in der Stadt Langen vom 16. 12. 1070 
wie folgt geändert: 
Der § 4 der „Satzung über Ehrungen in der Stadt Langen" In der 
Fassung vom 16. 12. 1970 wird ersatzlos gestrichen. 

Langen, den 27. 12. 1976 
Der Magistrat: 
Kreiling, Bürgermeister 



Wegen Kuraufenthalt einer meiner Ange- 
stellten für Febriinr März 1977 

Arzthelferin 
ganz- oder tialbtags gesucht; außerdem 

Haushaltshilfe 
für 3- bis 4mal wöchentlich vormUtags, die 
evtl. auch zusätzlich dio Reinigung der 
Praxisröume übernehmen kann. 

Dr. Ulrich Böhm 
Bahnstraße 67'69, 6070 Langen 
Telefon 2 63 33 

Zähler werden abgelesen 
In den ersten JanuartaRcn sind die Ableser 

der Stadlwerko in folgenden Stralien unlor- 
weßes: 3. — 5. 1.: Karlstraße, Ricdstraße, 
Nockarstraße, Jahnstraße, Jahnplatz. 3.   
4. 1.; Leukcrtsweg, Lorsdier Straße, Kgels- 
liachcr Straße, Am Belzborn. 5. 1.: Am Wei- 
dcnbusch, Zimmerstraße, Bleichstraße, Rechte 
Wiese. 6. — 10. 1.; Goethe.straße. 5. — 7. 1.: 
.Schillerstraße, Schcffelweg, Brüder-Grimm- 
.Straße, Wilhelm-Busdi-Straße, Carl-Ulrich- 
■Straße, Gcrhart-Hauptmann-Slraßp. 6. — 7. 1.: 
Tm Birken wuldchen, Josef-von-Eichendorff- 
■Straßc, Florian-Geyer-Straße. 10. — 12. 1.: 
I<?ssingstraße, Im Wiesengrund, Walter-Rietig- 
Straße. 10. — 11. 1.: Heinestraße, Uhland- 
slrnßo, Odcnwaldstraße und Sandweg. 

Bereltschaffsdlenst 
der Stadtwerke 
Telefonisch m erreichen Ober Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 
Ztntrum Oemeinschaftshilfe — Tel. 2 20 21 

Südliche Ringstraße 77 

Wichtige Telefon-Nummern 
Drelrlch-Rrankenhaos; Ruf 20 01 
rolizel: SOdl. Ringstr. 80 Ruf 2 30 4S 

Notruf 1 10 Notruf; füberfall, Verkehrsunfall 
und Feuer) Ruf 2 so 4t 

Feuerwehr; W.-I.,euschner-PI. 11 Ruf 2 20 DT 
Notruf 1 12 

KrankentranHpart (Rotes Kreut); Ruf I S7 11 
Stadtverwaltung: Südl. Ringstr. 80 Ruf 203-1 

Wir suctien luf unseron Flugzeugbau dringend einige 

junge Arbeitskräfte 

Kommen Sie zu uns. Wir bieten Ihnen einen inturessanton 
Arbeltsplatz. 
Vorstellung; von 8 bis 18 Uhr, samstags von 8 bis 12 Uhr. 

ROLLADEN-SCHNEIDER OHG 
— Abt. Segelflugzeugbau — 
Mühistraße 10. 6073 Egelsbach, Tel. 0 61 03/41 26 

Polstermöbel-Aufarbeitung 
Neuanfertigung und Neubeziehen 
Wir haben unseren Betrieb modernisiert und vergrößert 

Nun haben Sie groOc Vorteile: 
1. Keine Lieferzeit u. unsere Preise .durch Rationalisierung gesenkt. 
2. Jeden nur erdenklichen (»Möbelstoff von Dtvl 7,- pro m aufwärts: 
3. Bei Neuanfertigung wird jeder Sonderwunsch erfüllt, 
4. Unsör Vorteil; Jeder 2. Kunde kornmt auf Empfehlung. - 
5. 1 Couch und ? Sessel mit schönerti Stoff schon ab DM 240,- 

■Hans Daum - tindenfels ' 
Telefon (062 55) 5 71 ■; . . ^ 

Würdevolle Bestattungen 
E"! — F*uer — See — Überführungen 

Sarglager - SlerfoewHMh« - Zierurnen 
AustOhrung komplaltei Beisetzungen, alle 
Formalitäten, jederzeit erreichbar,, auf An- 

nit Hausbesuch 

»Pietät« Karl Daum 
6070 Ungon. Fahrgasse 1, Tel 0ei0a'22968 

seit Ober 90 Jahren In Familienbesitz 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 
am Erscheinungs- 

tag vor 9 Uhr 

Aktion Zeitgewinn bis 3i. I2. 

Umlassend» Beratung; Bezirksleitei Helmut Krahn, 
Beratungsstelle Langen, Rheinstraße 32. Ruf (0 61 03) 2 10 46 

Monlaq-Freitaq 8 30-1P30 ' 14-17 30 Uhr. Donnetsing bi« 'o Uhr. 

©Lan<le,s® 
{{«iiisparkasse 

icr Sp*rKa»»«n 

DANKSAGUNG 
Allen, die uns beim Heimgang unseres lieben Ver- 
storbenen 

WALTER SCHMIDT 

in so herzlicher Weise durch Karten, Kranz- und 
Blumenspenden sowie durch Teilnahme am letzten 
Geleit ihr Mitgefühl erwiesen haben, sprechen wir 
hiermit unseren tiefempfundenen Dank aus. 

Adeline Schmidt geb. Unger 
Otto Schmidt und Familie 
Walter Schmidt und Famiiie 

6070 Langen, Hügelstraße 32 
6000 Frankfurt, Goldsteinstraße 254 
Im Dezember 1976 

Ein treues Mutterherz 
hat aufgehört zu schlagen. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb am 25. 12. 1976 unsere liebe 
Mutter. Schwiegermutter, Großmutter, Urgroßmutter, Schwägerin und 
Tante 

Nach langem, mit großer Geduld ertragenem Leiden 
ist am 2. Weihnachtstag meine liebe Mutter, Schwie- 
germutter, unsere Oma, Schwester und Tante 

Frau Elisabeth Bauscher 

geb.Junker 
im 73. Lebensjahr für immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer 
Heinz Keller und Frau 
Margot geb. Bauscher 
Kinder Anette und Ralph 
Anton Wagner und Frau 
Frieda geb. Junker 
und alle Angehörigen 

Langen, Forstring 4 

Die Beisetzung findet am Donnerstag, 30. 12. 1976, 
um 13.30 Uhr auf dem Friedhof in Langen statt. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Ausgabe liegt ein Prospekt der 

Firma Mann-Mobilia bei sowie die erste Aus- 
gabe des heimatkundlichen Werkes „Land- 
Kchaft Dreieich". 

.'vil'dltlCllC HkcludJe, 

St'adtkTr^e" <SiIvr..cr) 
18.00 Uhr: Jahres.<;chlußgottesdipiml 

Mitwirkung: Gesangverein ..Krohsini." 
Petrusgemeinde, Gemeindehaus, Ituhnstr. 4« 
18^0 Uhr: Alt,iahresgottesdien.n iITr K:iri(0 

Predigttext: .Toh. 12. 
Martin-Luther-Kirchc, Berliner .Mle«- 31 
18.00 Uhr: Jahres.sdilußgotte.sdien«! 

Predigttoxt: Joh. 12, 44 — SO (Pfr. I.;,ti|.< r) 
Johanneskapelle. Carl-XJlrich-Stra».' 4 
18.00 Uhr; Jahre.sschUißßf)ttp.sdipnsl 
_ , (Pl'rn. Trö'Ki m Kollekte; Für „Brot für die Wrll" 
Samstag, den I. 1. 1977 (Xcu.iahrstiiK) 
Ktadtklrche 
n.30 Uhr; Gotte.sdienst i'fi- 

Prcdigttexl: I,k. 4. 14 :>l 
Kein Kinderßotte.-idiensl 
Kollekte: Für die evang. Wi-ltnii.s.-iiipn 
retrusgemeindr, OrmrindrhaiiK 

kein Ootte.'sdiensl 
.Martin-I.uthi-r-Kirchr; kein C.ottc^ciifn.':! 
Johanneskapelle: kein Gdtti'.sdifii^t 
Sonntag, den 2. .lanuar lOTi 
StadtkirAe kein Gottf-vrlicnvl 
Petruseenipinde, (irmrindrhans, K^ihnstr. ■»(! 
i) 30 Uhr: Golte.sdien.'it (P[r. K:i(l«s) 

Prodigtipxt: Kol. 2. Ver.*- 3 (.fi<l'»fcslr»siingi 
Martiii-I.ullirr-Kirelie, ilcrlincr .MIce 31 
n.30 Uhr: Neujahie.^gotle.sdien.st (l'fr. l,:iiit.ri) 

PrediRtlnxt: MI. 7, 13 imd 14 
.liihannr.skaprilc, Carl-lllriih-.Striillc 1 
inno Uhr: Gotle.sdicnsl tiiil im.sdil. Gcspmili 

bei einer Ta.ssc Tee (Pfr .SchiMii-.)-! 
Predißttexl: Ml. 7, 13 1111(1 14 Kiillekte: Kiii" "rtvkiTT'hlirhn 7.\'.'ecl<f 

■Stadlinission i^anf;eii 
•Sonnlag. den 2. !.: Bihcl.stuiide IT.I.-i l'hi 
nienntan. den 4. 1.: »ihcktiiridc 1Ü3II III.' 

Lotto- und Totoquoten 
l'ulibulltoto — KrRcbniswclli': I. H:ii,j': 

718.70 DM: 2. riiiiiß: :i3. DM: 3. R:inK: 4.7,'j HM. 
.'Vii!>ualilw<-Ite ..() aus l.'i"; 1. »inlir- 

■-i.'tzt. der .Jackpot 2,ir) 824,4(1 DM: 2. Hiing: 
:!H421,!)0 DM; 3. Hang: 2628,3(1 DfT: 4 Hjinc 
48.25 DM; .■). Rnng: 4.1.'; DM. 

Zahleiilulto; Gt"winnl<l.i.sse I: 62il 744,70 DM" 
Gewinnklii.sso II: 34 .■)8.20 DM; c;ewinnklns,se 
III: 2728.2S DM: Gewinnklassi- I\': ,";7 "0 DM- 
Gowinnkla.sse V: 4.7.'i DM. 

Rrnniiuintett „ti aus 18": CU-wiiinkinssi' 1- 
unbesol/t, der .lackpot 435 <).=iil.20 DM- Ce- 
winnklasse 11: I8tifll.5ü DM; Ci-.vinnkla.sse 
III: ;i01,45 DM; Gewiniikiii.sso IV: 18,35 DM 
Priimienklas.se A: 743.!i() I.1M: Pr;iiniünl(l;is.>-p 
R: 23.70 DM. 

Haben Sie so getippt ? 
Fußballtoto, KIferwetle: 

0 0 1 0 1 1 0 1 1 I 1 
AusvvahUvette „fi ans 45": 

1 7 17 22 41) 4rt (14) 
Ucnnquintett: 

Pferdetoto: 9 17 8 13 2 S 
Pfcrdelotto: (i 15 12 7 2 lo 

f^ottozahlcn: 
12 IG 25 :m 43 44 (27) 

Siidd. Klassenlntterie; 158548 

Helene Tetzlaff 
geb. Giese 

im 90. Lebensjahr. 

In tiefer Trauer: 

Frite TeUlaff und Frau Ingeborg 
Hans Karge und Frau Else geb. Tetzlaff 
Horst Schwake und Frau Gaby geb. Karge 
Peter Tetzlaff und Frau Herta 
Sabine Tetzlaff 
Jakob Schmitt und Frau Regine geb. Tetzlaff 
Urenkel; Jörg, IMarlon und Torsten 
und aile Angehörigen 

Langen, In den Tannen 25 

Donnerstag, dem 30. Dezember 1976, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Elegante 

Trauerkleidurn 

(ohne C'fC wahr) 

1 J^^oden 

y Langen - Sprendlingen 
«jH Eventuelle Änderungen werden 
3 sofort u. bevorzugt vorgenommen 

Unser 
Onltp' 

lieber, guter Vater, Großvater, Urgroßvater, Schwager und 

Max Kurth 

ist am 28. Dezember im Alter von 87 Jahren nach einem erfüllten Le- 
ben infolge kurzer schwerer Krankheit für immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer: 
Gerda Mertig geb. Kurth 
Dr. Gunter Emmerich und Frau Ursula 
Thomas, Andrea, Stefan 
und Angehörige 

dem 30. Dezember, um 10.15 

Langen, Gartenstraße 4 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

UT-FILMBÜHNE Sa. u. So. 18.00. 20.30 Uhr; Mo. 20.30 Uhr 
Wer ihren Weg kreuzt, schaut dem Tod ins Gesicht! 

JOE DALLE SANDRO - DIE WILDE IVIEliTE 
Dl.-Do.: PARIS-PORNO - NUR FÜR ERWACHSENE 

ALLEN LANGENER FILMFREUNDEN WÜNSCHEN WIR EIN ERFOLGREICHES UNO GESUNDES NEUES JAHR I 

LICHTBURQ 1 Sa. u. So. 18.15, 20.30 Uhr; Mo. 20.30 Uhr 
Ein krachlederner Super-Sex-SpaB: 

AUF DER ALM DA GIBT'S KOA SÜND 
DL-Do. KARATE - SEINE FÄUSTE SIND DER TOD 

so. 15.00 Uhr; Walt Disney s Trickfilm: BAMBI | So. 16.00 Uhr; Letzimalig: DER SCHATZ IM SILBERSEE 

flroB« dramatUch» H«lmallllin mH Barbara Rüttlng und Carl Möhn«r; DIE GEIERWALLY. 

LICHTBURG 2 Sa. u. So. 15.45, 1B.00, 20.15; Mo.-Do. 20.15 

Spannung - Humor - Sensation - Ein totales Kinovergnügen I 

JAIMES BOND 007 

LEBEN UND STERBEN LASSEN 

iDMra 
QRAVCNQflUCH Ml N#u*U*nDur9 l*l«ton S 81 (R SS N 

Mollg warm durch unsere Spezialheizlüfter I 

Ab Samstag/Neujahr bis Montafl (Silvester keine Vorstellung») 
».00 Uhr Alee Qu(nr>««a - Peter Falk - David Nlven In 

EINE LEICHE ZUM DESSERT - Broltwand-Farbfilm 
Eine Intelligente Kriminalfilm-Groteske — höchst amusan» t 

22.30 Uhr: WILDE VEREINIQUNQ • Breitwand-Farbfilm 

Sonntag- 
17.00 Uhr: Familienvorstollung ..ASTERIX EROBERT ROM" 

Dienstag bis Donnerstag 
20.00 Uhr Lina Romay • Monika Swlnn In 

FRAUENGEFRNQNIS - Ein erregender Breitwand-Farbfilm? 
22.30 Uhr GELÜSTE EINER FRÜHREIFEN - Breitwand-Farblilm' 

Den Alltag vergessen beim festlichen Essen! 

^Icr Gourmets  ...... 
/naiüriicliim 
jTrcffpunkt der Gourmets 
/inmliitfii derStadtl Inlcrnaiion.ilc Spezialitäten 

liifilich von 12.00 - 14.30 Uhr 

y RhcinstraOc 2,6070 Langen - Tel. Tischbcslel/ung unter 06103/27535 

© Denk an WIIDEIN. nimm 3 Ri nnKFw 

B»E T T E N Beratung bei OSWALD, 
GARDINEN nähien bei C)SWALD. 
Langen, August-Bebei-Straße 8, Telefon 2 52 55 

Herren- 
HUte • Mützen 
Pelz-MQtzen 

PELZ-iWÜLLER 
WestendslraBe 8 

Egelsbach 
Telefon 4808 

Unseren verehrten Kunden, Verwandten und 
Bekannten wünschen wir 

EIN GLÜCKLICHES 

NEUES JAHR 

Heinrich Steitz 

Verputz - Anstrich - Vollwärmeschutz 

Valentin und Hans Beck. Malermeister 

Langen, Heinrichstraße 32 GEGR. 1925 

Allen unseren Fahrschülern, Freunden und Bel^annten 
wünschen wir 

einen guten Rutsch ins Neue Jahr, 

und weiterhin eine gute Fahrt 

FAHRSCHULE CALM 
Inh.: !ng. F. Maaßen 

Einen guten Rutsch 

ins Neue Jahr 

(aber nicht mit dem Auto), 
viel Freude. Gesundheit und Zufriedenheit 

die kommenden 365 Tage lang 

wünschen wir allen unseren Mitgliedern, Freunden und Gönnern. 
Was die Freude angehl, so woljen wir nach Kräften dabei helfen. 

1. L.angenerKarncva'-Geselischaft 

Allen Mitgliedern und Freunden 
des weißen Sportes 

ein Ski-Hell für 1977 

Ski-Gilde Langen 

Jahrgang 1897/98 

wünscht allen Schulkameradinnen 
und -kameraden 

alles Gute für das neue Jahr 

In großer Auswahl 

Baier & Roth oHG 

Hobby-Shop 
Rheinstraße 38, 6070 Langen 

Telefon 2 21 15 

Es ist kein Geheimnis 
wir sind für Sie beim Einkauf 

nicht nur mehr wert. 

weil man sich bei Teppiche 
und Teppichböden 

ganz auf uns verlassen kann. 

Es geht doch nichts 
über ein viele Jahrzehnte 

gegenseitig aufgebautes Vertrauen. 

Wir danken nochmals unserer Kundschaft 
und wünschen ein gutes Jahr 1977! 

im 

DAS DREIEICH TEPPICHZENTRUM 
in der Straße zum Sprendlinger Bürgerhaus 

Fichtestraße 13 

Unseren Mitgliedern, aktiven Mitarbeitern, Freunden und Gönnern 

wünschen wir 

zum Jahreswech'iel alles Gute 

und ein friedvolles Jahr 1977 

Allen Spendern anläßlich unserer Landessammlungen sei noch- 
mals herzlich gedankt für Ihr Verständnis und Ihre Solidarität für 
diejenigen" MilbuTger'^'^e'deriTnfe' der'Argememhelt'^bedö^n. 

Arbeiterwohlfahrt Langen 

ALARMANLAGEN 

Firma P. Heiterhoff 
Telefon 2 13 70 

Auch Schirme haben 
Liebesleben, 
sonst wOrd' es keine 
Knirpse geben. 
Den echten Knirps im 
Original, 
den finden Sie letzt 
allemal - bei 

LEOER-KAUFMANN 
Krone-Hochhaus 
Darmstädter StraBe/ 
RhelnstraBe 

Prelsganstige 
UmzOge 

ohne Berechnung d. An- 
fahrt WIf sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 60 

m 

Fahrräder 
allen Rreldagen 

Schneidet I 
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ACHTUNG - ACHTUNG 

> 

O 

X 

Wir räumen 

unser Lager 

Preisnachlässe bis zu ^ 
I 

50 Prozent 

> 

o 

in aktueller ^ 

HERBST- UND WINTERWARE Z 

in den Größen 36-52 , 

Kommen Sie, es lohnt sich bestimmt 

' ' Y»*., ••'.i 

IpfSClIlP' 
"DAS i^ACHGESCHAFT' FÜR .DAMkN'- OBEEB'fe 

darmstädter-'strr r • krQrie-hoch]iiäu6 • 6o7ci langen ^r^^2373l 

ACHTUNG - ACHTUNG 
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liedI^^NZ 

Zum Jahresausklang am 
30. 12. treffen wir uns 
um 18.30 Uhr Im evang. 
Gemeindehaus, Frank- 
furter Straße. 

Jahrgang 1893/94 
Allen Schulkolleginnen 
u. -Kollegen wünsche ich 

viel Glück u. Gesund- 
heit zum neuen Jahr. 

Nächste Zusammen- 
kunft am 14. Januar im 
Cafö UT. Daubert 

Jahrgang 1901/02 
Wir trelfen uns Donners- 
tag, 6. Jan., 15.30 Uhr 
im Treppchen. 

Jahrgang 1920/21 
wünscht allen Kamera- 
dinnen und Kameraden 
ein gesundes neues Jahr. 
Nächste Zusammen- 
kunft am 4. Februar. Im 
Januar treffen wir uns 
nicht. 

Wassergasse 7 
Frische 

Rehe, Hasen 
Fasan, Rebhühner 

Immobilien 

SCHIESS - NASSOVIA 
sucht für einen Ver- 
kaufsmitarbeiter 

1 Möbl. Zimmer 
in ruhiger Lage. 

Telefon 77 51 

2 Zimmer, 
Küche, Bad, im Obe- 
ren Stadteil Langens an 
Einzelperson oder äl- 
teres Ehepaar für Df^ 
320,- incl. zu vermieten. 
Ausführliche Bewer- 
bungen u. Off -Nr. 816 

Jahrgang 1937/38 
Wir treffen uns Freitag, 
7. Jan., um 20 Uhr im 
Cafö Treusch. Unsere 
Schulkollegin SIegrid 
Wagner ist anwesend. 

Wassergasse 7 
Frisch geschlachtete 

Gänse, Puten 
Hähnchen 

Kauskaninchen 

Wir suchen ab 15.1. 77 f. 
einen kaufm. Mitarbeiter 

1 möbl. Einzelzimmer 
in Langen. Tel. Off. an 

N^etallbau-Kontor 
Frankfurt GmbH 
Egeisbach, Tel. 42408 

Möbliertes Zimmer 
mit Kochgelegenh., Hz. 
von Herrn (51 J.) per 
1. 1. 77 gesucht. 
Ofl.-Nr. 815 an die LZ 

Verkaufe 
Lokomotive Spur N 
„Trix" Nr. 2028. 
Telefon 27966 

Vermiete in Egelsbach 
möbliertes Zimmer 

an Wochenend-Heim- 
fahrer. DM 100,— ein- 
schlieBI. Umlagen. 

Telefon 49259 

VW 
Bauj. 66, TOV Nov. 77, 
9000 km, DM 500,-, zu 
verkaufen. 

Topcu Sükrü 
Darmstädte^ StMBb I 
6070 Langen 

3-Zlmmer-Wohnung 
Kü., Bad, ZH. von alt. 
Ehepaar ohne Anhang in 
2- bis 3-Fam.-Hau3 in 
Egelsbach zum 1. 3. 77 
oder später gesucht. 
Olt.-Nr. 814 an die LZ 

37 qm Gewerberaum 
In Langen. Elisabethen- 
straße ab sofort zu ver- 
mlalen. 
Telefon 0 61 03 / 2 30 31 

rvev> 
Stilvolles Anwesen 

In Langen 
mit unbegrenzten Möglichkei- ten. Gewerblich nutzbar oder nur Privat mit völlig separater 
Einliegerwohnung und 1.020 qm 
Grundstuck mit weiterer Beüau- 
ungsmöglichkeit. Reine Wohn- fläche ohne die 80 qm Neben- raume 262 qm. Die EinUegei- wotmung hat 6ö qm. Äußerst 
solide 1915 gebaut wurde das gesamte Anwesen von 1969 bis 1973 komplett renoviert und mit 
moderner Heizung und Bade- zimmern versehen. DM 303.500. Jür diese Gelegenheit' Sie ha- ben hohe Abschreibungsmbq- 
liohkoHon und DM 5.000.- zu- sätzliche Miotoinnahmon im Jnhr 

7AUFINA 
. Ir"nobi!'on haul- 

SchaüfTSlnkAl 45,6000 Trannluit T«(ofon(06l1) 6108 IG 

UNIBAU-Treppcn 
Freitragend, Holz, Stein, Stahl, 
auda zum Selbsteinbau, Prosp. 
Nr. 26 anfordern. 
Unlbau, 5781 Anifeld, Tel. 02962 2051 

Pols|er^öbel 

co KG 
Sanitär- u Heizungsbedarf 
Ohmstraße 17. Telefon 0 61 03 77 81 / 82 
6070 Langen (Industriegebiet) 

Besuchen Sie unsere 

Sanitär-Aussteiiung 
Außer an Werklagen von 8 bis 12 u. von 
13 bis 17 Uhr, auch an Samstagen geöffnet 
von 8 bis 12 Uhr. 

r 

IHRE 
VERMAHLUNG 
GEBEN 
BEKANNT 

Kaplaneigasse 2 

Jürgen Bremer 

Heidemarie Bremer 
geb. Reinwarth 

Langen Mühlstraße 5 

Die kirchl. Trauung findet am 31. Dezember 1976 
um 15 Uhr in der Stadtkirche Langen statt 

PRAXIS - NEUERÖFFNUNG 

Dr. med. dent. Gerhard Jung 
ZA'H NARZT 

Ab 3. Januar 1977 in Langen, Bahniraße 36 („Ärztehaus") 
Telefon 0 61 03 / 2 66 88 

Sprechstunde nach Vereinbarung 
Mo. - Fr. 8 00- 12.00 u. 14 30- 18.00 Uhr. fuli 8.00- 12.00 Uhr 

Vom 28. 12. 1976 bis 12. 1. 1977 
ist meine Praxis geschlossen 

K. J. KOHDE 
\ ipraktiker 

Langen. Darmstädter Str. 1. ^ 06103 25103 

w 

Physikalische Therapie 

HORST ZIELKE 

Langen, Darmstädter Str. 16, Tel. 2 28 36 

geschlossen 
bis einschl. 5. Januar 1977 

Dr.Hans-Joachim Lembke 
Facharzt für innere Krankheiten 

6070 Langen Hessen 
Gartenstraße 5, Telefon 2 33 31 

Die Praxis bleibt vom 
3. bis 8.1. 77 geschlossen 

Vertreter: 
Dr. Mentzel, Berliner Aliee 5. Tel. 7 34 15 

Dr. Rauschenbach, Bahnstr. 67, Tel. 2 27 75 

PRAXIS 

Dr. Rainer Block 
geschlossen 

vom 30. 12. 76 bis 8. 1. 77 
Frau Dr. Mentzel, Berliner Allee 5 

Herr Dr. Rauschenbach, Bahnstr. 67 

„Hicoton" 
ist altbewährt gegen 

Bettnässen 
DO Tobt. DM 0..^O. 

Nur in Apottiokon. 

Durch Direkiimporte billiger! 
Sensationelle Spitzenangebote — meiir als 

600 Instrumente aller Weltmarken. 
Gulbransen mit Klavier . neu DM 6500,— 
Solina G 100 neu DM 1750,- 
GEM-Orgeln schon ab . neu DM 765,— 

Unsere Gulbransen-Orgeln tragen 
Original-Typenschilder - wichtig für 
perfekten Kundendienst mit Original- 

ersatzteilen! 

Eigener Kundendienst - Orgelschulen 
5 Jahre Service-Garantie 

Ffm., Darmstadt, Bebra, Wiesbaden. 
Erlangen, Rodenbach, Langenselbold 

Darmstadt, Kaslnostr. 19, Tel. 06151/23668 

Pflegerin gesucht 
Vorzustellen zwischen 
16 und 18 Uhr. 

Leise, Mierendorft- 
str. 62, 6070 Langen 

Wassergasse 7 
Für Silvester 

Lebende Karpfen 
Forellen usw. 

la geräucherter 
Lachs und Aal 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
günstig Felldecken, 
Wand- und Bodenleile 

Fell-Laget Mörfelden 
Rüsselshelmei Str. 36 

GRAVURANSTALT 
GELBOWICZ 

Stempel. Beschrlilung, 
Schilder. Werbeartikel. 
Verelnsartikel. Pokale 
SPEZIALGRAVUREN 

in: 
Glas, Holz, Metalle, 
Kunststoffe, Leder. 

•• Ab 17 Uhr 
Wllhelfnstraße 18, 

Langen, Telefon 23491 

BÄCKEREI LÖSCH 
NEU ISENBURG 

Unserer verehrten Kundschaft zur Kenntnis! 

Mit Wirkung zum 1. Januar 1977 wird unsere Filale 
in der Rheinstraße 2 geschlossen. 
Wir werden in etwa 4 Wochen in dem neuen Ladenzentrum 
Ed<e Dieburger Straße / B 3 mit weiteren namhaften Einzelhan- 
delsfirmen NEU ERÖFFNEN. 
Wir bitten unsere Kundschaft daher um etwas Geduld Wir wer- 
den Ihnen dann in einem größeren Rahmen unser gesamtes Her- 
slellungsprogramm anbieten können. 

finden Sie die geiche In unserer neuen BROT-BAR 
Auswahl wie im Isenburg-Zentrum. 
Sie können jedoch auch weiterhin wie gewohnt Ihre Bröl- 
chen und Bröl täglich von uns beziehen. 
Wir stellen unseren fahrbaren 
unserem neuen Laden bereit. 

BROT-SHOP für bie vor 

Wir danken Ihnen für die uns bisher erwiesene Treue und wer- 
den auch künftig unsere ganze Aufmerksamkeit in Ihre Dienste 
stellen. 

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen 
ein GUTES NEUES JAHR ! 

BÄCKEREI-KONDITOREI-CAFE 
Frankfurter Straße 104 - 6078 Neu l.senburg 

LÖSCH 

Türen 
nie mehr streichen 

fus Alten Türen und alten dnclerer). egal 
wie sie au&senen (Risse, Löcher, abge* 
blalterlo Farbe spielen keine RoUr) nnnchen 
wir innerhalb 6 Stunden (morgens qohoit • 
abends gebracht) preiswerte, mod(>'ne. warlungsfreio PORTAS-konststoftbeschicH* 
tcta Türen. Wie neu! Wahhveite in orlg. 
Holzdekors oder Unifarben. 

Rufen Sie uns an 
Alleinvararbtiter f.d.QroBraumFranlifurt, HEROOQmbH Abt. Porta«-Taren. 6 Ffnt, 
Weltmiillertlr. 41 Tel.: 0« 11/413001 oder Tel. Rüsseitheim 0 61 43 • 7 13 II 

Portas Betriebe in vielen Städten Deutsdilandt 

LANGENER ZEITUtJG - TEL. 21011 

Brlefmsrken- 
MUnzsammler 

linden alles für Ihr Hobby 
Briefmarken- 

An- und Verkauf 
Deutschland Philex 1977 

eingetroffen 

GÖTSCH 
Langen, Bürgerslraße 23 

Telefon 06103 22390 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikale 
Firma Erich Kalusdne 

Tel 06103 73480 

Inserieren 
bringt Gewinn ! 

zu Wiisienrol: 

kossleir®!! 

i 

Ii 

  ^ 

Für jeden vermittelten Bausparer 
• kassieren Sie 3 Freundschafts- 

I promilie; bei einenn Bausparvertrag von 
{ 50000 Mark sind das z.B. bare 150 Mark. 

2 Zusätzlich nehmen Sie für jede erfolg- 
areiche Vermittlung mit je einem Los an 

i der täglichen I OOO-IMark-Verlosung teil. 
I Bis einschließlich 31. Dezember. 

3 Ihr Bausparfreund kassiert bis zu 
• 1000 Mark Bausparprämie oder 

Steuervergünstigung, wenn er vor dem 
j 31. Dezember mit Bausparen anfängt. 
I Und so kassieren Sie: Kommen Sie mit Ihrem Bausparfreund schnell 

. I 2u einem Wustenrot-Berater oder in unsere nächste Beratungsstelle. 
Adressen finden Sio in jedem Telefonbuch. 

. •. schnell, schnell! 

wüstenrot 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen B^^kanntmachungen 

Nr. 104 Geschäftsstelle: Langener Zeltung, 607 Langen, Darmstädter Straße 26 Dienstag, den 28. Dezember 1976 

„Wir haben das Versprochene 

auch stets gehalten!" 

Mitgliederversammlung der SPD brachte Rückbliclt und Vorschau 

e Auf einer Milglicderversammlunß der 
Egelsbacher SPD sagte Vorsitzender Wilhelm 
Thomin: „Unsere Ziele sind klar, wir wollen 
mehr Lebensqualität, mehr Chancengleich- 
heit, mehr bürgerschaftliche Mitwirkung und 
eine bürgerfreundliche Verwaltung. Mit einer 
stabilen Mehrheit können wir auch in Zu- 
kunft sozialdemokratische Politik in Egol.-ibach 
machen, die sich seit .jeher bewährt hat und 
die Gemeinde zu dem werden ließ, was sie 
heute ist. Unsere Kandidatenliste für die kom- 
mende Kommunalwahl hat liewährte Kräfte, 
gemischt mit neuen Leuten, die sich in der 
Arbeit bereits bewährt haben. Sie berück.-;ich- 
tigt alle Gruppen der Bevölkerung. 

Wir haben in die.ser Gemeinde in jahrelan- 
ger Verantwortung vieles, auch Beispielhaftes, 
geleistet, um das man uns heute beneidet. Wir 
haben uns auch im neuen Wahlprogramm an 
das gehalten, was für uns schon immer Gel- 
tung halte: Nichts versprechen, was nicht rea- 
lisierbar ist! Kommunalpolitik muß mensch- 
lich sein, sich an den Bcdürfni.ssen der Men- 
schen orientieren. Wir wollen aber nicht den 
Menschen nach einem irgendwie gearteten 
Wunschbild ausrichten." 

Die Phase des Aufbaues und Wiederauf- 
baues sei im großen und ganzen als abge- 
schlossen zu betrachten, fuhr Thomin fort. 
Deshalb aber seien die auf die Gemeinde zu- 
kommenden Probleme nicht geringer gewoi- 
den. Der gesellschaftliche Wandel .steile die 
Kommunen vor immer neue und komplizier- 
tere Aufgaben. Da seien die verstärkten For- 
derungen nach Umweltschutz, die Erwartung 
de.s Bürgers, daß er an seinem Wohnort die 
wichtigsten Gemeinschafl.seinrichtunsen finde. 
Jer Ansoruch darauf, im Rathaus gut heraten 
und rasch bedient zu werden. 

Sozialdemokraten seien oft abwertend als 
„Rathaus-Partei" bezeichnet worden. Dies 
leite sich wohl daher ab, daß Sozialdemokra- 
ten seit mehr als 110 Jahren verantwortungs- 
bewußt in der Kommunalpolitik tätig seien. 
Der Begriff „Rathaus-Partei" sei de.shalb ein 
Gütezeichen, das durch Erfahrung und Erfolge 
erworben worden sei, erklärte Thomin. 

„Und wenn der vielzitierle Sturm auf die 
Roten Rathäuser auch für Egelsbach Geltung 
haben soll, dann müsserT wir den Menschen 
sagen, daß die Sehwarzen Trupper ersi dann 
akti\' wurden, als die heute vorha idenen in- 
fraslruklurellen Einrichtungen, die Einrich- 
tungen d«M' Daseinsfür- und -Vorsorge schon 
fast alle geschaffen waren." 

Politik sei nicht nur .ne Frage der Selbst- 
dar?lcllung, sondern vor allem eine i'rage har- 
ter, zäher Arbeit im Interesse der Gemein- 

. . . llen-n Wilhelm Tschan, Woogstraße 2, 
;'.um 83. Geburtstag am 31. 12. 

. . Frau Atuia Fink, In den Obergärlen IG 
/.um 72. und Frau Dorothea Zühl, Bainstr. 30, 
zum 83. Geburtstag am 1. 1. 
. . . Frau Gertrud Manig, Dresdner Straße 14, 
/um 'iS.; Frau Elise Hofmann, Schulutraße 36, 
zum 71. und Frau Katharina Werkmann 
Ernst-Ludwig-Slraße 67, zum 80. Geburtstag 
am 2. I. 

. . Frau Helene Gräser, Niddastrafe 13. zum 
8.').; Frau Marie Schreier, Karlsbader .Str. 7, 
zum 84. und Herrn Leonhard Kraus, Dresdner 
•Str. 16. zum 78. Geburtstag am 3. 1. 
. . . Herrn Christian Bareuther, Wolfsgarten- 
straße .51, zum 72.; Frau Katharina Bader, 
Frankfurter Straße 1, zum 70.; Frau Gertrud 
Wiesel, Heinestraße 14, zum 73. und Frau 
Anna Schad. Goethestraße 13, zum 70 Ge- 
burtstag um 4. 1. 

Die besten Wün.sclie für ein weiteres Wohl- 
i'rgehen entbietet auch die LZ. 

„Dreikönigstreffen" 
der Egelsbacher Liberalen 

e Die Freien Demokraten in Egelsbach la- 
den ihre Mitglieder und Freunde zu einem 
kleinen „Dreikönigstreffen", bei dem das 
kommunalpolitische Konzept der Egelsbacher 
FDP ei'läutert werden soll, für Donnerstag, 
den 6. .Januar, um 19.30 Uhr in das Kolleg des 
Bürgerhauses ein. 

Bund der Vertriebenen lädt ein 
e Beim traditionellen BdV-Ball am Sams- 

tag, dem .15. Januar, im Eigenheim-Saalbau 
spielen die lustigen Musikanten „Sonoras" 
.<um Tanz auf. Karten .«ind im Vorverkauf am 
Sonntag, dem 2. Januar, im Eigenheim (Wan- 
delhalle) zwischen 10 und 12 Uhr erhältlich, 
und nach diesem Termin im Papiergeschäft 
Ria Schlapp, Heidelberger Straße. Der Eintritt 
kostet 7 DM im Vorverkauf und 8 DM an der 
-■Vbendkasse. 

schalt. In diesem Sinne, forderte der Partei- 
vorsilzende seine Mitglieder auf, auch in Zu- 
kunft weiterzumachen. 

Fraktionsvorsitzender Peter Friedrichs gab 
dann einen Bericht über die geleistete kom- 
munalpolitische Arbeit. In Zahlen ausge- 
drückt, .sah die Fraklionsarbeit so aus: 72 
Fraktion.ssitzungen, 27 Gemeindevertreter- 
sitzungen, 37 Sitzungen des Bau- und Sied- 
lungsausschusses. 21 Sitzungen des Haupt- und 
■Finanzausschusses, 11 Sitzungen des Sozial- 
und Kulturausschusses und neun Sitzungen 
des Friedhotsausschusses. Dazu kommen noch 
die Vor.slandssitzungen, Besuche bei Vereinen 
und Organisationen, Veranstaltungen und vie- 
les mehr. 

Wie in der Vergangenheit, komme auch in 
Zukunft viel Arbeit auf jedes einzelne Frak- 
tion.smilglied zu. Man könne aber auch sagen, 
daß alles, was die SPD in ihrem Wahlpro- 
gramm aufgestellt habe, gehalten worden .sei: 
Funktionsverbesserung des Bürgerhauses, Bau 
der Sporthalle im Brühl, Neubau und Umbau 
von Spielplätzen, Bau eines weiteren Kinder- 
gartens, Schaffung eines Naherholungsgebie- 
tes mit einem Trimmpfad, Kanal-, Wasser- 
leitungs- und Straßenbau im alten Ortskern 
und Bau eines Hauptsammlers auf de;' Trift. 
Die Bauleit Planung habe einen Großteil der 
Arbeit eingenommen, neue Konzeptionen im 
Flächennutzungsplan, Fragen der Verkehrs- 
sicherheit, Schaffung einer Ringbuslinie. Es 
hätten Ortsteilgespräche stattgefunden, aus 
denen man Anregungen aus der Bevölkerung 
habe mitnehmen können, um diese in kon- 
krete Politik umzu.setzen. Es habe sich ge- 
zeigt, daß ein Zugchen auf den-Bürger not- 
wendig, sinnvoll und effektiv gewesen .sei. 

Als eine große Leistung bezeichneten alle 
Sprecher die Tatsache, daß Egelsbach eine 
selbständige Gem\}inde geblieben sei. Darüber 
sei man froh und wolle dies auch nach außen 
zeigen, indem man einen Aufkleber mit Egels- 
bacher Motiven an seiner Windschutzscheibe 
anbringe. Dadurch werde deutlich, daß nicht 
nur im Wappen der Gemeinde ein Herz er- 
scheine, sondern daß in dieser Gemeinde Bür-: 
ger mit dem Herz auf dem rechten Fleck 
wohnten. 

Termine bei St. Josef 
e Der Pfarrgemeinderat erinnert an seine 

nichtöffentliche Sitzung am Montag, dem 
10. Januar, um 20 Uiir in Erzliauscn. Dazu sind 
die Mitglieder des Kirchenchores und des 
Liturgieausschus.ses eingeladen. Es geht um 
Ausgaben und Programm des Kirchenchores. 

Zur Kommunionvorbereitung treffen sich 
die Gruppenleiterinnen am Donnerstag, dem 
6. Januar, um 20 Uhr im Pfarrsaal Egelsbach. 

Schon heute wird auf einen Kostümball hin- 
gewiesen, der am Samstag, dem 29. Januar, 
ab 20.11 Uhr im Saal des Bürgerhauses statt- 
findet. Eintrittskarten werden am Wochen- 
ende des l.'i. und 16. Januar nach den Gottes- 
diensten verkauft. 

OoBPiiübcr der rvangriischrn Kirrhp ist ein altrs Haus abRrrlssrn worden. Wührcncl ein Teil 
der Bevölkerung es für richtig hält, daß dieses fiebäude, das nicht erlialtungswiirdiR schien 
lind de.ssen ISausiihslanz als schlecht aiigesehrn wurde, abgerissen worden ist, haben viele 
gar keine .'MeinunR dazu. Ein anderer Teil hält den .XhriR für falsch, da es sieh hei dem Haus 
um ein Stück .Mt-Kgelsharh gehandelt habe. 

Jusos rufen zum Fotowettbewerb 

e Alle Egelsbacher, die gerne fotografieren, 
werden aufgefordert, beim Fotowcttbev/erb 
„Egelsbach — gestern und heule", der von den 
Jungsozialisten Egelsbach veranstaltet wird, 
mitzumachen. Rundflüge und viele Sachpreise 
warten auf ihre Gewinner. 

Die.svr WKItbcwcrb unter der Schirmherr- 
schaft von Bürgermeister Hans Dürner. bietet 
Gelegenheit ftlr Alteingesessene, „ihr Egeis- 
bach" vorzustellen, für Neueinwohner, ihre 
Gemeinde kennenzulernen. Das Thema ist be- 
wußt weit gefaßt, um der Phantasie der Teil- 
nehmer den nötigen Spielraum zu lassen. 

Motive gibt es sicher genug. Da ist das alle 
Kgelsbach. Faclnverk und reizvolle Winkel im 
allen OrlsUern oder das neue Egelsbach mil 
seinen Wohngebieten und öffentlichen Einrich- 
tungen. Auch Motive, wo sich alt und neu 
harmoni.sch ergänzen oder solche, wo die Sson- 
traste hart aufeinandertreffen, sind vorhan- 
den. 

Und so wird es gemacht: Teilnehmen kann 
jeder, entweder in der Altersgruppe bis ein- 
schließlich 16 Jahre, oder in der Gruppe von 
17 Jahren aufwärts. Die Fotos (beliebige An- 
zahl) können schwarz-weiß oder farbig sein, 
.sollten eine Größe von mindestens 9x9 bzw. 
9;<13 cm haben und eigens für diesen Wett- 
bewerb angefertigt worden sein. 

I 

Unserer Egelsbacher Bevölkerung 

wünschen wir zum Jahreswechsel 

ein glückliches und friedliches 

1977 

und im neuen Jahr alles erdenklich Gute | 

Hans Dürner 
Bürgermeister 

Die Preisi rägrr werden von einer unabhiin- 
üi'Acn Jury ermitteil. Der Rcehtsweg isl nus- 
^»osrhlo.^scn. Dir Bilder sollen bis spjjtestcns 
lö. Februar 1977 bei der Kirmn Rinu-Folo, 
F.rnst-I-.iid\vi£»-Straßc 14. nbße/»eben werden. 
Fj5 isl beabsielitigl. die Fotos nach Abschluß 
(ies Wettbewerbes /.u einer kleinen Ausstel- 
iuHR im nür^ei'liiui.s zu.sammenzuptellen. Hier- 
zu erklüi'en .«^ich die Teilnehmer beiM'it. die 
Negative ßeß\?benenfall.^ für eine Verarül^e- 
runß zur Vcrriifiung y.u >^tellen. 

Liberale unterstützen 
Jungdemokraten 

e Der Vorstand der Egelsbucher FUI' stellt 
sich in einem Schreiben voll hinter die Akti- 
vitäten der Jungdemokralen in Sachen Denk- 
malspflege in Egelsbach. Die Jungdeniokr;iten 
hatten vor kurzem in einem offenen Bii<'f an 
den Gemeindevorstand /u diesem Thema Stel- 
lung genommen und um die Beantv.orlung 
einiger Fragen gebeten. Die FDI' unlersli eieht 
noch einmal, daß der ideelle Wort hisloriseher 
Bauten praktisch unbezahlbar .sei, dafi es in 
Egeisbach nur noch wenige solcher Bauwerke 
gebe und die.se unbedingt erhallen bleiben 
müßten. Da die Freidemokraten nicht im 
Egelsbacher Parlament vertreten sind. \\ o'.len 
sie auf dem Brietweg an den Gemeindevor- 
sland und die l'raklioniui ihre Gedanken zum 
fjenkmalschulz an den Mann bringen. 

Parkerleichterungen für Schwer- 
behinderte, Blinde und Ärzte 

e Bürgermeister Hans Dürner weist aut die 
Ergänzung der Allgemeinen Verwaltungsx or- 
schriften zur Straßenverkehrsordnung hin, 
wonach Schwerbehinderten mit aulJergewühn- 
lieher Gehbehinderung, die eine Fahrerlaubnis 
besitzen, und Schwerbehinderten mil außerge- 
wöhnlicher Gehbehinderung, die keine Fahr- 
erlaubnis besitzen, und Blinden, die auf die 
Benutzung eines Kraftfahrzeuges angewiesen 
sind und sich nur mit fremder Hilfe bewegen 
können. ParkerleiclUerungen dun'h eine Aus- 
nahmegenehmigung der Straßenverkehr^be- 
hörde eingeräumt werden können. Sie berech- 
tigt. mit einem Kraftfahrzeug 
1. an Stellen, an denen das eingeschränlcte 

Halteverbot angeordnet ist, bis zu drei 
•Stunden zu parken. 

2. im Bereich eines Zonenhalteverbotes d'e 
zugelassene Parkdauer zu überschreiten, 

3. an Stellen, die durch Zeichen „Parkplatz" 
oder „Parken auf Gehwegen" gekennzeich- 
net sind und für die durch ein Zusatzschild 
eine Begrenzung der Parkzeit angeordnet 
ist, über die zugelassene Zeit hinaus zu 
parken, 

4. in Fußgängerzonen, in denen das Be- und 
Entladen für bestimmte Zeilen freigegeben 
isl, während der Ladezeit zu parken, 

5. an Parkuhren ohne Gebühr und zeitlich« 
Begienzung zu parken, 

6. gemäß den im Zusalzausweis enlhallenen 
Angaben für bestimmte Ilalleverbolsslrok- 
ken eine längere Zeil zu parken. 



DieiuLuti, 2tt. Dc/.ember 1976 

SGE Ha!*'*H^ller in Weihnachtsstimmung 

o I'i()liU4 l iuiit f;iiulon «ich nr» SamstsiK spIu* 
II;u^(U)'illfrf.'unfle im UiM'««Mh;ius ciii und 

firii '4r(>ß»'n Sa?tl bis ;uif (Umi h'l7.lot» 
FMa!/ a'.'uI» der Hcjuiil'ung dmcJi dtMj Ab- 
foilutv:>U'ili I W. K;ippt's sjuiK L. Jost zwoi 
WiMhrwicljtslit'drT, clic <\U' Criistc juif don Hc- 
Kudi des iniiniirs vorbt-reilrt*'n. 
Trol/. drj UinU*jtnnn»'n in Kueb hadi fand dnr 
\V<'Ihn::chtdon Wru /vi den Iland- 
b.'dlorn nnd hälfe für dio AhU-ilunu rlnluo 
h'Mir'M' und aiüii n\idinondo Woite. Auch Jiatt«' 
€»r rin OoM-iionk initu^'^brachf, mit dfjTi er 
K. Süß für sein«» sehr «utcn I,fiislunRen in der 
A-.TiiKcnd bodndito. 

N'adi diesem offizlcllon Teil konnle sidi je- 
d<M nn dnr guten Kiidio des Hestauronts 

„Gufilhupf" erfreuen und danadi kräfliß das 
Tanzbein schwinRon. Humorvolle F.InljiUen 
truRen dazu hei, daß erst am frühen Morj^cn 
in dem «ehr schön dokorif rten Sani ein Knde 
gefunden wurde. 

Am SonnlaR liatlen dann dir JuRendhchen 
ihre Feier, üervorraßend vorbereitet von den 
.fuRendtminern konnte Jugendleiler A. Su- 
dianek selir viele Junendlidu- und deren 
Kllorn begrüßen. Durch Spenden aus dem 
Kreise der Kitern und der Hetjciier kam eine 
sehr Rroße Tombola /.usaminen, so daß jeder 
.lugendlldie etwas mitnehmen konnte. Mit 
Thcaterstüd<dien, Quiz, Kaffee und Kudien 
wurde der Nachmlltaß zu einer Relunßencn 
Veran.staltunß. 

Der Nikolaus kam zur OrtsRnippe KKolsharh. Nachdem man die .TahreshaupUer- 
nunliinK als Pflichtiibiinu hinter sieh «ehruchl hatte, begann die \Viinn^chlsleier mit der 

nrscherunK von «roß und klein 

Arbeitsmaschinen entwendet 
e Zahlreiche ArbeilsKeräle wurden bei einem 

Kinbriuhsdlebstahl in die Werks- und l,a(;er- 
haile einer EKelsbnehor Firnia in der NhcIiI 
zum 23. rj, );e.sti)lile]i. Ca. 15 bis 20 Uohr- 
nia-ichinen. Stielisiiijen und Winl<clsLhleif- 
ma.schinen Hellen die unbel^aiinlon Tiiler mit- 
Kelien. Ilie .S(+iadenshi)he bctrii«! ea ölX«) DM 

Drei Meistertitel nach Egelsbach 
e Hei der diesjiiin ißen Kroisscliau der Ua.>i- 

sekaniiu-iien/.üehter. die der GZV 1911 Mülil- 
heini ausriditete, konnten die EKelsbachcr 
Ziieliter drei Meistertitel mitnehmen. Diese 
Mei.siertitel errangen: Karl Zecher mit „Hu- 
ten-Neu.-^eelünder". A. und W. SchlesinKer mit 
„Kle'.n-Chinchilla" und Werner Haimiann mit 
seinen .,Hi)Il:;nder-Kaninchen, japanerfarben- 
weiß". Don Ehrenpreis de,- I.andrales erhielt 
I.dthnr Srhupp für .-;einr ..Weinen-Neuseelän- 
der" 

AuUer den Meistertiteln wurden noch zwei 
Kreisvorbands-Khrcnpreise. ein Sonder-Ehren- pre;s. ein Ehrenpreis und elniRo I., II. und 
III. I'i eise von den sieben au.sstcllenden 
t-Kclsb.-Hl-.er Züchtern errunnen. Alle.s in allem 
kam ßesr;;t werden, daß dio Züchter für die 
Miihe und Arbeit bei ihrem seliiinen Hobby 
ciurih die errungenen I'roi.';e belohnt win-deii 

Amtliche Bekanntmnchiing 
e Es Wird hionnit bekannlßegebcn. daü die 

Ci meindevorlretunK ERelsbaeh in der 28. öf- 
fentlichen Sitzunfi am 13. Dezember IfITH 
Herrn Ernst Vofil. ß073 Eijclsbacli. Am Hasel- 
busch zum sli'llvertretenden .Schied.=mann 
lur den Schied.«mannsbe7.ifk Esplsbaeh auf die 
Dauer von ."i .lahren Rewahlt h;it. 

Kirchliche Nachrichten 

Kvaiicclischr Grmrind 
I'rritaK, 31. Dezember 197« 
19..1(l Uhr Silvestergolte.sdienst (l'fr. Ciebner) 

Samstas. I.Januar 1977 
10.00 l.'hr Abendmahl.'SKollesriienst zum 

Neuen .iThr (F>rr. Adam) 

SonntaK. 2. .lainiar 1!I77 
10.00 Uhr Gottesdienst und Kmdergottesdicnst 

(Pfr. Ci'iebner) 

Ärzte UHol 

Ai^ofheken 

Herrnann MiilSer 
Putz-, Maler- und Fußbodenarbaiton 

Gerüstb.ou 

Allen Kunden. Freunden u. Bekannten 

ein erfolgreiches und gesundes 

neues Jahr 

Eg^lsbacti. Offenlhalor Straße 5 

Dr. med. John Thomas 
Arzt für Allgemeine Medizin 

Egelsbach. August-Bebel-Straße 9 
Telefon 0 61 03 4 29 09 

Auf mehrfachen Wunsch der Palienten 
ändere ich die Sprechstunden wie folgt: 

Vormittag: 
Mo.. Di.. D<j.. Fr, von 9-11 Uhr 
Mittwoch von 8-9 Uhr 

Nachmittag: 
Mo,, DI., Fr von 15-17 Uhr 

und nach Vereinbarung 

  Zuhniirztliclier Notfalldienst: unter I^angen 

Arztliehcr Notfalldiensl: Samstag ab 12 Uhr 
bis Montag 7 Uhr, wenn der Huusar/.t nicht 
erreichbar: 
Feiertags vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 
1, Januar 1977: 

Dr. C;üno.s, Buhnstr, 39, Tel. 4 92 31 
2. Januar und 5. Januar: 

I)r. Krämer, ßahnstralle 21, Tel. t 92 «:{ 

Aiuitheken-Noltallbcreilsehatl: Sonntags- und 
Nachtborcitschai. beginnend Samstagnachmit- 
lag 13 Uhr: 
1. 1. 1977, 9 Uhr, bis 9. 1. 1977, 8.30 Uhr: 

.\potheke am IJahnhiif, Bahnstraße 17, 
Telefon 4 90 08 

Gemeindesohwester Hedwis Lindenlauh, Nurd- 
Strallc ."), Telefon 4 O.") 08 

Widitige Telrrunanschliisse 
Gemeindeverwaltung: 41 21 
Bei Itohrbrüehen und ähnl.: Heinrich Bcll- 

häuser, Telefon 4 25 83. 
Freiwillige Feuerwehr: Tag und Nacht Tele- 

fon 4 92 22, Frankfurter Straße 32 
Piilizei-lluf der für Egelsbacli zustündigen 

Polizeistntion Langen, Telefon 2 30 45 
üfrentlieher Notrufmelder für Polizei- und 

Feuerwehr — Notnifnummer 110 — 
Telefonzelle E.-I.udwlg-Str.59, vorln-Markt 

Dreieleh-Krankenhaus Laugen, Telefon 20 01 
Krunkeiitransport (Kotes-Kreuz): Huf 2 37 IX 

SGE absolviert zum Auftakt 
ein Freundschaftsspiel 

Bevor (he von vielen mit Spannung or ar- 
tete Hückrunde der Fußball-Giupponliga Süd 
am () Januar mit dem Heimspiel gegen die 
Spvg Griesheim beginnt, testet die SO EgeU- 
bach am kommenden Sonntag um 14.30 Uhr 
in einem Freundschaftsspiel bei Opel Rüssels- 
heim ihre Akteure. Dieses Spiel, das nach 
einer dreiwöchigen Spielpause stattfindet, soll 
Trainer, Verantwortlichen und Zu-iJChaufin 
zeigen, welchen Konditionsstnnd und I.ei- 
stungspegel die Elf nach der Feicrtagi-^pau^c 
besitzt. 

Der Gegner ist nicht unbekannt, denn vor 
zwei Jahren spielte man noch gegeneinander 
um Punkte. Im Abstieg.sjahr der Rüsselshei- 
mer \"erlor die favorisierte Egelsbacher P-lf 
•sen.'.Ttionell mit 3:4 bei Opel. Diesmal geht es 
dem G:islgeber ebenfalls ums Prestige, und 
so werden sie alles versuchen, um dem Top- 
favoriten Egelchach ein nein zu stellen. 

Mittlerweile sind alle SGE-Akleure wieder 
an Mord, so daß Trainer Erich Bikimler alle 

Spieler des Kaders zum Einsatz zur Ve; fiigung 
hat. 
Wer wird Egelsbachs 
„Sportler des Jahres"? 

e .A.iif diese Frage wird e.-; am .Sum.-,tag, den. 
R ..'anuar, eine Antwort geben, wenn im nah- 
men de.": großen Dalles der Sportgemeinschaft 
(SGEi im Eigenheim-Saalbau die traditionelle 
Sportlerehiung stattfmdet. In deren Verlauf 
wird dann auch der Pokal überreicht, der 
jühilich dem ausgesuchten Sportler zufällt. 
Aber nicht nur die .Siwtlerehrung i.st es, wa.n 
einen Hesuch dieser Veranstaltung so anzie- 
hend m:icht. Dio Verantwortlichen haben wie- 
der die Tanz- und Schaukapelle _Morlnos" 
aus Mainz engaguM't. die bereits im vergange- 
nen .I.ihr d.is Publikum zu begeistern wußte 
So dai'f man sich auch diesmal wieder darauf 
freuen, einen beschwingten .^bend zu ver- 
leben 

Die VeianstaUunn begnmt um 20 Ulir. Kar- 
ten gibt es im Vorverkauf am konmienden 
Dierv-tag, dem 4. Januar, ab 19 Uhi- im C'lub- 
rauni der SGE :im Sportplatz. 

Guischeiine für Bücher und Schallplatten 

e Starkes Intores.si' fand die am Mittv.'och. 
22. De/.ember, in der Gcmeindebüchorel durch-^ 
gefühlte Ziehung der GIück';lo.se. die bei der 
ßücheiausleihe kostenlos im Jahr 1970 aus- 
gegeben wurden. Zu Hcginn der Verlosung, zu 
der sich zahlreiche Kinder einscfundcn hat- 
ten. wies nürgermeistcr Han.s Dürner auf die 
be;ichtlich gestiegene Frequentierung der Ge- 
meindebücherei liin. Dies sei letzten Endes auf 
d,is reit zwei Jahren .größere Angebot an f?ü- 
chern und .Spielen /urückzufiihren, w,*is nur 
durch die im Rahmen der Funldionsverbesse- 
rung des Bürgerhauses vorgenommene Erwei- 
terung der Rücherei erfolgen konnte. Dabei 
dürfe aber auch nicht übersehen werden, daß 
die Gi'niemde in den letzten Jahren erhebliche 
finanzielle Anstren,';ungen zur be.sseren Aus- 
stattung der Ilücher' i unternommen h.abe. 

Die GemeindebUcheroi sei heute nicht nur 
eme Stiitte dos ge.sammelten Wissens, sondern 
aucli dio Komm.unikation.seinrichtung für alle 
•Schichten der Bevölkerung, dio insbo.sondere 
durch die Angebote an .Spielen und Zeit- 
schriften als ,solche auch genutzt werde. Ge- 
rade durch die Ilinzunahme von Spielen und 
Zeitschriften habe man die Breitenwirkung 
dieser Einrichtung erheblich verbessern kön- 
nen. Wenn es eine der Aufgaben öffentlicher 
Büchereien .sei. zur Freizeitgestaltung, Unter- 
haltung und Entspannung beizutragen, so seien 
Spiele dazu hervorragend geeignet, oftmals 
sogar bosser als Bücher. 

Vor allem falle aber die soziale Funktion 
Ins Gewicht. Spielen trage ungleich stärker 
als Losen zur Verständigung, nicht nur Inner- 
halb gleicher Altersstufen, sondern auch zwi- 
schen Kindern und F,rwach,<nen bei, In.sbe- 
sondere könne auch das Spiel dio Chancen- 
gleichheit fördern. Denn Startn.ichteile ent- 
.stünden nicht nur durch geringeren Sprach- 
schatz und mindere Au.sdrucksfähigkeit. son- 
dern auch durch Unterschiede in der Hand- 
lungsgewandtheit und Anpassungsfähigkeit, 
Der ausgleichende Charakter des Spiels sei in 

unserem Sy:Uem von Bildung und Erziehung 
nocli sehr ausbaufähig, Angesichts dieser Er- 
konnlnis werde die Ciemeinde in dieser Rich- 
tun:; weitere Anstrengungen unfornehmon, 
um da.'^ Angebot noch attraktiver zu machen. 

Bei der anschließenden Ziehung der Clücks- 
lose fungierten Florine Bohlen, Andreas Wie- 
ling und Andrea Karl als Fortuna. Es gewan- 
nen C.ulscheine für Bücher und Schallplatten, 
(lio bei i'^gelsbacher Gewerbetreibenden einge- 
lo.-:t werden können, im Werte von: 

"> DM: Jan Wunderlich, Woogstr, 25: Mi- 
chael Merkle, Frankfurter Straße 13; Heike 
F.isenbach, Niddastr, 19; Christoph Schroth, 
Ratluiusstr, 14, Carmen Exner. Ernst-Ludwig- 
StrafJo 39. 

10 DM; Heike Melk, Arheilger Straße .'S; 
Mesyem Tülok, Sehulstr. 46, Carsten Scholz 
Kurl-Tucholsky-Straße 22; Rose Rautli, 
Sehulstr, 55; Fatma Ayßül, Hans-FIoißner-^ 
Straße 2. 

!5 DM: Silvia Wcltei*. Heidelberger Slrnßc 24' 
Fatma Aygül, Hans-Fleißnor-Straße 2; Sabine 
Hopf. Mainzer Straße 15; Gereon Müller, Ge- 
schwindstraßp 17: Jan Wunderlich. Woog- 
straUe 25. 

Die Gewinnerinnen Rose Rauth, Schul- 
straße 55. und Silvi.T Welter, Heidelberger 
Straße 24, die beide bei der Ziehung anwesend 
waren, konnten gleich aus den Händen des 
Bürgermeisters ihre Gutscheine in Empfang 
nehmen. Die übrigen Gewinner werden gebe- 
ten, die Preise bei der Gemeindeverwnltimg. 
Zimmer Iii. abzuholen. 

Zuverlässiger Fahrer 
Fuhrerschein Klasse 3, für sofort gesucht 
Dauerstellung, gute Bezahlung 

Wäscherei Heck 
Rheinstr 66, Egelsbach. Tel 4 93 76 I 

Wenn die Sterne nicht (figen 
für die Zelt vom 1. bl« 7. .lanuar 1977 

WIddtt Ruhig Blut. Nodi ist gar ni(±itii 
verloren. Hallen Sie nicht an 
Kleinigkeiten fest. Verfolgen Sie 
die große Linie. Im Familienkreis 
haben Sie eine große Freude zu 

ai. I,—SO. <• erwarten Das gibt .^vftrieb. 

Lassen Sie sidi vom Zeitdruck 
nicht überwültigen, schauen Sie 
großzügig über mandiea hinweg 
- die Freude der anderen ist Ihr 
größtes Geschenk. In der Liebe 
haben Sie jetzt Glück. 

WtU« 

ti. 1^. la. 
euer 

».«.-U.S. 
Zwilling* 

U. S.-il,«. 
Xtcbs 

3J. J,~S3.7. 
Um 

M,T.-«3. 8. 

Nutzen Sie die sanfte Stimmung 
Ihres Partners für ein klärendes 
Gesprtich, Die finanzielle Not- 
bremse sollten Sie reditzeitlg 
ziehen, die erhoffte Berufsdiance 
wird sich etwas verzögern. 

Wenn Sie Verständnis fordern, 
müssen Sie auch den Standpunkt 
der anderen Seite berücksichti- 
gen, Gerade Jetzt sollte Ihnen das 
nicht schwerfallen. In den näch- 
sten Tagen mehr Herz zeigen. 

Lassen Sie sicli Ihre gute Laune 
nidit von einem plötzlichen Ar>- 
beilsanfall trüben. Nehmen Sie 
das Hilfsangebot an und sorgen 
Sie rasdi für einen heiteren Aus- 
gleich, Es geht aufwärts. 

Das Liebesbarometer steht auf 
schön, vorausgesetzt, Sie über- 
winden Ihre Hemmungen und 
zeigen Ihre Dankbarkeit, Be- 
ruflidier Übereifer sollte mit 
Charme verbrämt werden. 

Bewahren Sie Ruhe, und alles •korplom 
wird sidi regeln lassen. Nehmen 
Sie eine Anregung dankbar auf, 
die angenehmen Folgen spüren 
Sie .schon bald. Denken Sie an ei- 
ne Cberra'chung für den Partner. M, lt.—üUi 

Auf Ihre Haltung kommt es jetzt IcijBUt 
entscheidend an. zeigen Sie gu- 
ten Willen und Großzügigkeit - 
man wird Ihnen danken. Sie ha- 
ben jetzt Gelegenheit, Ihre Zu- 
verlässigkeit zu beweisen. U.U.—tl.Ü, 

Überslüri;en Sie nidr.s, überprü- 
fen Sie lieber Ihre Zeiteintei- 
lung. Nehmen Sie sich die Muße 
für ein paar gemütliche Stunden. 
Mit Pingeligkeit erwerben Sie 
sich keine Freunde. 

SCOOUl 

SUlsliodt 

31. U.-10,1, 

JUDglmtt In dieser Wodie müssen Sie sich 
^ anstrengen, wenn Sie eine frucht- 

lose Auseinandersetzung ver- 
meiden wollen, Geschenke allei- 
ne tun es nidit. Zeigen Sie mehr 

M. tr-V. t. Verständnis und Güte. 

Man wird sich bemühen, Ihnen Waisermaim 
eine bittere Pille zu versüßen. 
Nehmen Sie den guten Willen 
dankbar an und zeigen Sie Hal- 
tung. Audi auf Sie wartet eine 
freudige Überraschung. ji_ j. 

Behalten Sie den Kopf oben und Plitho 
madien Sie sich bereit für eine » 
stille Freude, die Ihnen unver- 
hofft gesdienkt wird. Ihre Ge- A 
duld wird belohnt. Sie können 
die Früchte Ihrer Saat ernten. ... „ . 31, I*—itf. f. 

Unserer verehrten Kund- 
schaft tollen wir mit, d;iß 
unser Geschäft in der 
Ernst-Ludwig-Str. 34 am 
Montag, 3. 1. 77, wegen 
Inventur geschlossen ist. 

Textllhaus Heck 
Egelsbach 

Für die zahlreichen Geschenke und Gluckwünsche anläßlich un- 
serer SILBERHOCHZEIT bedanken wir uns aul diesem Wege 
auf das herzlichste. 

Lydia und Heinz Jaxt 
Egelsbach, im Dezember 1976 
Rheinstraße 3 

Gute Nachricht für alle ehemaligen kauf-park-Kunden: 

Endlich kommt WERTKAUF! 

neuen, großzügigen SB-Warenhäusern 
wird man den Einkauf in einer Atmo- 
spliäre erledigen l<önnen, die einfach 
Spaß machen wird. Herz dieser Ein- 
kaufs-Eldorados werden die großen 
weißen Hallen sein, überschaubare 
bunte Märkte, in denen es wie in einer 
einzigen, überdachten Fußgängerzone 
- sozusagen am Weg - alles für Haus 
lind Garten, Bekleidung und Unterhal- 
tung, Küche und Keller, für Auto und 
Camping, für Freizeit, Sport und Spiel 
geben wird. Berge von hochwertigen 
Qualitätswaren werden mitnahmoge- 
lecht und übersichtlich geordnet sein - 
Selbstbedienung wird für Jedermann 
ein Vergnügen sein. Zeit, Geld und 
Arger sparen eine willkommene Begleit- 
erscheinung. 

WERTKAUF- 

Erfolgsgeschichte 
WERTKAUF, von München bis Hamburg 
durch kleine Preise groß geworden, ist 
Avantgardist in der Entwicklung des 
Verkaufes großer Warenmassen in 
Selbstbedienung. WERTKAUF-Center 
gellen bei der internationalen Fachwelt 
als beispielhaft, die Organisation als 
perfekt. Fast 20 Jahre Erfahrung stehen 
dem Unternehmen bei der Realisierung 
neuer Anlagen zur Verfügung. 

1958 
WERTKAUF war gegründet worden, 
Begriff für eine damals völlig neuartige, 
Verlriebsform des Einzeihandels, bei 
der erstmalig in Deutschland Hartwaren 
in Selbstbedienung verkauft v;urden. 
Erster Standort: Karlsruhe. 

1964 
Em zweiler Stützpunkt kam dazu. 
WERTKAUF im Main-Taunus-Zentriiin 
wurde eröffnet. 

Maintal 1/ 
Dörnigheim 

1966 
' Das WERTKAUF-Center Freiburg, eme 

revolutionäre Verkaufsanlage mit Tank- 
stelle und Autowaschbahn, Cafeteria 
und Klarsichlmetzgerei, wurde eröffnet. 
In der Zwischenzeit vergrößert, ist das 
WERTKAUF-Center Freiburg bis heute 
Schrittmacher im südbadischen Raum. 

Zum 1.1.1977 übernimmt WERTKAUF 
die kauf-park-Häuserin Maintal-Dörnig- 
heim, Wiesbaden, Raunheim, Darmstadt, 
Mainz, Wetzlar, Groß-Gerau, Ingelheim, 
Siegen und Sprendlingen. Noch Im 
Januar wird neu eröffnet! Aus 10 kauf- 
park-Häusern werden auf einen Schlag 
10 WERTKAUF-Center. 
Wer WERTKAUF kennt, weiß, daß das 
mehr als eine Namensänderung be- 
deutet: WERTKAUF heißt; Qualität zu 
niedrigen Preisen (und nicht: Billiges 
noch billiger). 
Es werden neue Einkaufsparadiese wer- 
den, perfekte SB-Warenhäuser, wo es 
alles vom Sonntagsbraten bis zum 
Kochtopf, vom Wintermantel bis zum 
Farbfernseher, vom Sportrad bis zur 
Polstergarnitur geben wird. Alles wer- 

den Sie unter einem einzigen Dach, 
bequem beisammen finden, alles zum 
gleich Mitnehmen und alles zu einem 
erstaunlichen Preis. 
Wenige Tage vor der Übernahme der 
kauf-park-Häuser ist es jetzt Zeit tür 
eine ausführliche Vorinformation an 
alle, die WERTKAUF nocht nicht kennen. 
Zeit, Sie auf rosa Einkaufszeiten iin 
v^eißen WERTKAUF einzustimmen. 

Vergessen Sie alles, 

was war! 

Die neuen WERTKAUF-Häuser werden 
keine Supermärkte und keine Verbrau- 
chermärkle sein: es werden Einkaufs- 
paradiese für Jedermann sein. In den 

# Siegen 

Alles wird verbessert. 

WERTKAUF 

fängt heute damit an. 

Auch init der perfektesten Organisation 
und dem größtmöglichen Einsatz lassen 
sich über Nacht aus den kauf-park- 
Häusern kein WERTKAUF machen. Für 
den Umbau brauchen wir ein wenig Zeit. 
Zeit, um alles viel besser, viel schöner 
und perfekter zu machen; Zeit, um Sie 
in wenigen Wochen mit funkelnagel- 
neuen Einkaufsparadiesen zu über- 
raschen. Aus diesem Grunde bitten wir 
um Verständnis, daß wir folgende Häu- 
ser vorübergehend schließen müssen: 

Maintal-Dörnigheim, Wingertstraße 39 
(Gaststätte, Möbelabteilung und Tank- 
stelle bleiben geöffnet), 
Wiesbaden, Mainzer Straße 110 
(Gaststätte u. Friseur bleiben geöffnet), 
Raunheim. Flörsheimer Weg 
(Gaststätte, Möbelabteilung und Tank- 
stelle bleiben geöffnet). 
Darmstadt, Eschollbrücker Straße 44 
(Gaststätte, Möbelabteilung und Tank- 
stelle bleiben geöffnet), 
Mainz, Weberstraße 15 
(Die Tankstelle bleibt geöffnet), 
Wetzlar, Hörnsheimer Eck 
(Tankstelle und Reinigung geöffnet), 
Groß-Gerau, Mainzer Straße 50 
(Die Tankstelle bleibt geöffnet), 
Ingelheim, Rheinstraße, 
Siegen, Eiserfeld-Straße 170 
(Die Gaststätte bleibt geöffnet), 
Sprendlingen, Robert-Bosch-Straße 15 
(Baumarkt und Tankstelle geöffnet). 

Den Wiedereröffnungstermin geben wir 
rechtzeitig in dieser Zeitung bekannt. 

Das ist das WERTKAUF-Center am Autobahn-Kleeblatt Karlsruhe-Durlach - eine 
perfekte Emkaulsstadt ohne Stadtprobleme: groß, großzügig, großartig. 
Auch in Ihrem WERTKAUF-Center werden Sie bald alles finden, was das Fterz 
begehrt. Bei WERTKAUF ist einkaulen nicht mehr die Sache, die man am lieb- 
sten schnell hinter sich bringt, sondern ein Vergnügen d^s Zeit Qeid u"d Arcier 
spart. 

Nicht mehr wegzudenken: das im Jahre 
1968 eroflnete WERTKAUF-Center im 
Münchner Europark. 

Auto-gerecht, Freizeit-gerecht: das 
WERTKAUF-Center zwischen Wiesba- 
den und Mainz. 

1968 
lA/ERTKAUF eröffnete die ersten deut- 
schen Hypermärkte in München und 
Karlsruhe, Die Süddeutsche Zeitung, 
schrieb damals: 
„Das große WERTKAUF-Center Mün- 
chen bietet Einkauf in Perfektion auf 
einem Areal, so groß wie zehn Fußball- 
felder, unter einem Dach, das den Vik- 
tualienmarkt überdecken könnte." 
Die DM schrieb: „WERTKAUF hat die 
Konkurrenz weit hinter sich gelassen." 

1970 
Das WERTKAUF-Center zwischen Wies- 
baden und Mainz (Appelallee) wurde 
eröffnet. Bis heute ist es ein starker 
Einkaufsmagnet für die gesamte Rhein- 
Main-Region. 

1972 
Eine perfekte Einkaufsstadt ohne Stadt- 
probleme wurde eröffnet: Das WERT- 
KAUF-Center Mannheim, ein Einkaufs- 
und Freizeitparadies mit Garten-Cafes 
und Kinder-Spielplätzen, mit Trimm- 
Kurs und Baumarkt, einem Automarkt, 
Tankstraßen, Autowaschbahnen und 
Reifen-Schnellstationen, mit 3000 ko- 
stenlosen ParkpFätzen und mit Auto- 
bahn-Anschluß. 

1976 
Europas modernste Anlagen wurden in 
den Regionen Würzburg. Dortmund und 
Hamburg eröffnet. Zum Beispiel schrieb 
das Fachblatt für Selbstbedienung: 
„Sein Konzept von der Industrialisie- 
rung des Handels hat Hugo Mann mit 
seiner neuesten gut geölten Verkaufs- 
fabrik, dem WERTKAUF-Center in Dort- 
mund,erneut eindrucksvoll indiePraxis 
umgesetzt. Es ist das modernste WERT- 
KAUF-Center, das es je gab. Zugleich 
dürfte es eines der modernsten ganz 
Europas sein, denn es repräsentiert den 
neuesten Stand auf dem Selbstbedie- 
nungs-Warenhaus-Sektor." 

Mit Neueröflnung dieser 10 WERT- 
KAUF-SB-Warenhäuser wird WERT- 
KAUF 1977 an insgesamt 19 Stand- 
orten vertreten sein. 

1977 
10 ehemalige kauf-park-Häuser werden 
in WERTKAUF-Center umgewandelt. 
Damit ist WERTKAUF ab 1.1.77 an ins- 
gesamt 19 Standorten vertreten. In Pla- 
nung sind WERTKAUF-Center in Fürth, 
Nürnberg und Waiblingen/Stuttgart. 

Mainz- 
Weisenau 

Ingelheim 

Groß- 
Gerau 

Darm.s; adt 

Perfekte Einkaulsstadt ohne Stadtpro- 
fjfeme: Das WERTKAUF-Center Mann- 
heim mit MANN-MOBILIA "Die Wun- 
derwelt des Wohnens-'. 

KAUF-Center Dortmund gilt bei Exper- 
ten als modernstes Selbstbedienungs- 
waienhaus Europas. 
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Haibzeitbilanz der TV-Basketballer Pokal-Aus für die TV-Handballer 

N.u-lKlcm rtie Vonundensi)lele sämtlicher 
MiiiiTischnflcii at)KPsc+iloR.scn sind, kann man 
das zuoitp Halbiatir 1976 durchwcR in positi- 
vem I.iclil sehen. Die I. Herren, gerade erst in 
die nofionalliKa Mitte aufßesließen. haben 
zwar nach der Niederiafie in Mainz nur noch 
Reriime Chancen auf eine neuerliche Meister- 
schaft haben atier mit dem momentanen 
5. IMatz (nur 2 Pimtito liinter dem Zweiten 
USC M.iiiizl die in sie Besetzten Erwartunßen 
bereits weit iilierlroffon. Die Rückrunde, in 
der scluvere Auswärtsspiele auf die jun«e 
I.an«. ncr Mannschaft warten, muß zeiRcn, in- 
wieweit man auch auswiirts an die hervor- 
rauc iidiMi Leistungen vor eiRenem Publikum 
anknüpfen kann. 

Nacli einem sehr Ruten Start (8:2 Punkte 
a<is (ton ersten fünf Spielen) fielen die 1. Da- 
men nach einer kleinen spielerischen Krise 
und drei aufeinanderfolRenden NiederlaRcn in 
dn. Mittelfeld zurück. Im letzten Heimspiel 
ReijiMi den Tabellenzweiten Post SV Koblenz 
war iedoch schon wieder eine StuiRerunR er- 
kennl)ar, so daß das von Trainer .lürRen For- 
noff und seiner Mannschaft anRestrebte Sai- 
sonziel, der 4. Platz, in der Uückrunde noch 
7,11 orroiclicn ist. 

I''.ine iuiRonelune ÜlierraschunR sind auch die 
2. Damen mit ihrem Trainer Alex Hempel. 
Der NeulinR in der Hessischen ObcrtiRa hat 
sich bisher bravourös RcschlaRen und kann 
In der Hückrunde bei fünf Heimspielen und 
nu!- einem Auswärtsspiel soRar noch in den 
Meisterschaftskampf einRreilen. 

Optisch am besten abRcschnittcn hat die 
2. Herrenmannschaft in der Kreisklasse Darm- 
stadt Süd. Sie hat nach Abschluß der Vor- 
nmde als einziRe Seniorenmannschaft noch 
eine makellose Weste. 2(1:0 Punkte und 
1017:575 Körbe zeiRen deutlich an, daß diese 
Truppe, in der auch Spi(?lcr stehen, die sich 
schon in der lloRionalliRa iiewiiiirt haben, l5ei 
RleiclibleilH'uden l.eistunRen der AufstieR in 
die Ik zirksklasse niclit zu nehmen ist. 

Die :!. Henen (Kreisklas.se Darmstadt-Nord) 
beleRcn den .sechsten Tabellenplatz mit 8:10 
Pui\ktcn und 52fi:553 Korben. AufsteilunRs- 
piiil)ii'me veiiiinderten mandien Sieg und 
damit eine bes.sere PlazierunR. Können sie in 
der liückrunde die stärkste UesetzunR auf- 
bieten, werden sich die -S. Herren soRar noch 
verbe.s.sern. 

.^hnlicl^e SorRen haben auch die 3. Damen, 
die manchmal nur mit fünf oder sedis Spie- 
lerinnen antreten Itönncn. Mit 4:14 Punkten 
und :iB5:4r<G Körben landeten die 3. Damen auf 
dem B, Platz in der .BezirkuUassQ Darmstadt. 

In den JuRcndklas.sen spielen die Lanßener 
Mannsdiaften wieder die herausraRende Rolle. 

Die männliche A-.IuRend hat keinen Kon- 
kurrenten zu fürditen. Selbst der Tabellen- 
zwcite TGS Ober-Ramstadt verlor mit 51:108 
ReRen die von .lochen Kühl vorbildlich auf- 
gebaute Mannschaft, In der sieben Spieler 
der 1. Herren mit dabei sind. 

Die männliche B-JuRend hat sidi sdion für 
die Vorrundenspiele zur Hessischen Meister- 
schaft qualifiziert. Wenn Im einzig noch aus- 
stehenden Spiel der Tabellenzweite TGS 
Ober-Ramstadt geschlaßen werden kann, ist 
der Bezirksmeistertitel sicher. In einem von 
den Spielern finanzierten TraininRslager 
(3. — 7. Januar) bereiten sich die B-JuRend- 
lichen mit ihrem Trainer .lürRon Barth auf 
dieses Spiel und die im März stattfindende 
Hessische Meisterschaft vor. 

Tabelle: 
Punkte Körbe 

1. TV LanRen 8:2 534:290 
2. TGS Otjer-Ramstadt 4:2 200:184 
3. SKG Roßdorf 4:4 287:265 
4. VFL Bensheim 0:8 208:490 

Tabelle: 

1. TV LauRcn 
2. TGS Obcr-Ramstaclt 
3. SKG Roßdorf 
4. BC Darmstadt 
5. TG Rüsselsheim 
6. BC Wie.sbadcn 

Punkte 
10:0 
8:2 
6:4 
4:6 
2:8 
0:1Ü 

Körbe 
681:344 
414:358 
372:383 
347:427 
345:476 
312:483 

.luniorennationalspieler Rainer Greunke be- 
treut die neuRORründete C-Schülermannschaft. 
Der Großteil der Spieler kann auch in den 
nächsten Jaliren nodi bei den Schülern ein- 
Resetzt werden. In der Nachwuchsrunde wur- 
den bisher alle BcReRnungen klar gewonnen. 
Mit Franz Schindler steht zudem ein LanRc- 
ner im Aufgebot der Hessenau.swahl für das 
Bundesjugendturnler. 

Die weiblidie A-Jugend, die Identisch mit 
den 2. Damen ist, braudit ebenfalls keinen 
Gegner zu fürchten. Dem jetzt schon so Rut 
wie feststehenden Bezirksmeistertitel sollen 
im weiteren Verlauf der Saison noch weitere 
folRen. 

Ohne Niederlage absolvierte auch die weib- 
liche B-JuRend I ihr Pensum. Trainer Arnulf 
Zipf hat eine schlaRkräftiRe Truppe zur Ver- 
füRung, der nodi einige ErlolRe zuzutrauen 
sind. 

Die 2. H-Mädchen mußten im letzten Spiel 
in Groß-Gerau ihre IIoffnunRon auf den zwei- 
ten Platz hinter TV LanRen 1 begraben. Alle 
Spielerinnen Rchoren dem von Oberstudienrat 
Rolf Hinze trainierten Schul.sportzcntrum Lan- 
gen an und haben zum Teil sdion beachtliche 
Fortschritte gemadit. 

'i'rotz einer Niederlage in Groß-Gerau haben 
die C-Sdiülerlnnen (Trainer Kurl Dietrich) die 
besten Aussiditen auf den ersten Platz. Im 
Rückspiel in Langen sollte diese Niederlage 
mehr als wettgemadit worden können, was 
gleidibedeutend mit der Erringung der Be- 
zirksmelstersdiaft wäre. 

Bei den Minis wurde es leider versäumt, 
zwei Mannschaften zu melden. So müssen sich 
die JunRcn und die Mäddien von Spiel zu 
Spiel abwechseln. Konnten die Jungen zwei 
Spiele gewinnen (bei einer Niederlage), so war 
es bei den Mädchen genau umgekehrt. 

Erste Hcimniedcrlagr der 1. Damen 
Die 3. Saisonniederlage in ununterbrochener 

Reihenfolge erlitt die I.Damenmannschaft ge- 
gen den Tabellenzweiten, Post SV Koblenz. 
Bereits in der ersten Halbzeit fiel die Ent- 
sclieidung. Die Langener Damen fanden nicht 
zu ihrem Spiel, wäiircnd die Koblenzerinnen 
Ihre Chancen sicher wahrten. Der hohe 
27:44-Rücksland zur Halbzeit war für die 
Langenerinnen, die dann die zweite Halbzeit 
noch für sich entscheiden konnten, jedoch zu 
groß, um noch einen Sieg herauszuspielen. Das 
Endergebnis lautete 65:77. 

Es spielten: Dietrich (12), Kam, Zellner (je 
6), Rothmann (16), Jozefowski (11), Richnow, 
Hempel, Eckstein (je 4), Stahl S. (2), Müller. 

TVL — Nieder-Roden 10:15 (5:10) 

Obwohl man mit gewissem Re.spekt vor 
dem zwei Klassen höher spielenden Gegner 
begann, verlief die Partie doch ganz anders, 
als erwartet oder das Ergebnis vermuten läßt. 
Zunächst hob sich der Gegner noch klar vom 
Gastgeber ab, spielte bissiger, konzentrierter 
und schneller; niemand wunderte es, daß er 
nach schönen Kombinationen 3:0 in Führung 
ging, ehe Fischer mit unhaltbaren Wurf das 
erste Langener Tor erzielte. Dodi schon jetzt 
zeigte sich die Langener Schwäche, die die 
Zuschauer noch an die Grenze der Verzweif- 
lung bringen sollte. Man konnte die sidi bie- 
tenden Torchancen nicht konsequent ausnut- 
zen. Hinzu kam, daß sich Fischer in den 
Anfangsminuten verletzte und für den Rest 
des Spieles der noch vor kurzem selbst ver- 
letzte Nickel seinen Platz einnehmen m\ißtc. 

Die Gäste bauten zu diesem Zeitpunkt ihre 
Führung auf fünf Tore aus, wobei ihnen 
Pfoston.schü.sse und ein verworfener .Sieben- 
meter der Langener entgegenkamen. 

Die zweite Halbzeit begann der Gastgeber 
wie ein durchaus Rlelchwertiger Gegner, kam 
man bis auf drei Tore heran, was Trainer 
Blisse veranlaßte, auf Manndeckung umzu- 
stellen. Doch dies war nur mehr ein ver- 
zweifeltes Aufbäumen gegen einen Gast, der 
.sein Spiel In den ersten Splelminuten und 
aufgrund der LanRener .SchwHdie im Ab- 
schluß gewonnen hatte. Zwei verworfene 
Siebenmeter und einige nicht verwandelt" 
Tempogegenstöße spredien für sich. 

An einem hat es jedoch der Langener 
Truppe nicht gefehlt — an Einsatz und 
Kampfkraft. 

Es spielten: Dick. Fischer (1). Hoffmann (1), 
Fert.sdi-Rövel, Nickel, Panitz (2), Roghmans, 
Seidler (1), Stock (1), Brich. Werwitzke (4), 
Müller. 

Vorschau: Nach der Winterpause bestreitet 
der TVL am 9. Januar um 18 45 Uhr Regen 
Darmstadl 98 sein nächstes Auswärtsspiel. 

Tauchclub Dreieich ermittelte seine Meister 

Im Hallenbad führte der Tauchclub Drel- 
elch seine diesjährigen Vereinsmeisterschaf- 
ten durch. Austragungstage waren der 3. und 
10. Dezember. Von den 85 Mitgliedern des 
Clubs hatten sich 31, darunter fünf Jugend- 
liche und neim Damen, an diesem Wettbewerb 
beteiligt. Acht Disziplinen waren au.sgeschrle- 
ben, in denen nach Zeit, Metern und eventuel- 
len Fehlerpunkten, beispielsweise wegen Be- 
rührunR der Ringe, bewertet wurde. 

Bei der Siegerehrung im „llaferkasten" 
konnten folgende Sportler in ihrer Disziplin 
die Siegerehren in Empfang nehmen: 100 
Meter Flossenschwimmen: Bussmann (Jugend), 
Gräser (Damen), Hunkel (Herren), Strecken- 
tauchen: Homann (J), Oswald (D), Hunkt-l (H); 
Hindernistauchen ohne Tauchgerät: Homann 
(J). Gräser (D), Garcia (H); 100 Meter Hinder- 
ni.sschwimmen: Homann (J), Homann (D), 
Dr. Engel (H); 800 Meter Flossen.sdiwimmen: 
Homann (J), Gräser (D), Hunkel (II); Zeit- 
tauchen: Wachsmuth (J), Homann (D), Dosza 
(H); Hindernistauchen mit Tauchgerät: Mel- 
chior (J), Gräser (D). Garcia (H); 100 Meter 
Schleppen: Wachsmuth (J), Gräser (D) und 
Dr. Engel (H). 

Aus den Siegern der einzelnen Disziplinen 
wurden folgende Vereinsmeister ermittelt: 
Kai Homann (Jugend), Bärbel Homann (Da- 
men) und Dr. Ulrich Engel (Herren). Sie er- 
hielten Urkunden und Preise. 

Für die Ausrichtung der Vereinsmeister- 
schaften war stellvertretender Vorsitzender 
und Gerätewart Horst Pitzke verantwortlich. 
Ihm oblag auch die Auswertung der gestopp- 
ten Zeiten und die Ermittlung der Vereins- 
meister. Bei der Zeitnaiime waren ihm ge- 
prüfte Zeitneiimer des Vereins behilflich. 

Seit dem I.Januar 1976 besitzt der Verein 
eine eigene, selbständige Jugendgruppe, der 
insgesamt 11 Jugendliehe angehören. Die Be- 
treuung hat Konrad Freitag als ausgebildeter 
,Iugendwarl übernommen. 

Unter den Damen startete auch Doris Grä- 
ser, die bei den diesjährigen Hessenmeister- 
schaften Gold für 25m Slalomtauchen und 
Bronze für 25 m Streckentauchen im Wett- 
kampfsport erringen konnte. Außerdem be- 
legte sie beim 100 m Flossenschwimmen der 
Damen einen beachtlichen 5. Platz. 

Die Vorstandsmitglieder Werner Dreicicher 
(Vorsitzender), Paul Stephanek (stellvertre- 
tender Vorsitzender) und Klaus Winklcr (Kas- 
senwart) haben am 28. November In der Sport- 
schule des Landessportbundes Hessen, in 
Frankfurt-Niederrad, ihre Moniteur I-Prüfimg 
mit Erfolg absolviert. Dieser Prüfung gingen 
intensive Schulungen in Theorie und Praxis 
voraus. Die praktische Ausbildung erfolgte 
unter harten atlanti.schen Bedingungen auf 
Clenan In Frankreich. Somit verfügt der Ver- 
ein über 3 Moniteure I, die dem Welttauch- 
sportverband (CMAS) angehören und Inter- 
national berechtigt sind, Prüfungen für Lei- 
stungsabzeichen in Bronze abzunehmen. Das 
Leistungszeichen in Bronze ist z. B. in Spa- 
nien für jeden Sporttaucher erforderlich, um 
eine Tauchgenehmigung ohne Tauchlehrer zu 
erhalten. 

Der TCD führt kostenlose Ausbildungen 
zum Sporttauchschein für Interessierte der 
Langener Feuerwehr und DLRG durch. Für 
das Jahr 1977 sind bereits mehrere Vereins- 
aktivitäten terminiert. So zum Beispiel im Ja- 
nuar praktische Ausbildung und Prüfung für 
den Jugendtauchsportschein und — wie jedes 
Jahr — ein Kurs für alle Mitglieder über 
Erste Hilfe und Wiederbelebung. 

Juso verstärken Jugendarbeit 

Meister mit 23:1 Punkten und 102:29 Toren 

Schon jetzt, vor dem letzten Spieltag der 
Runde, steht die C-Jugendmannsdiaft der 
SGE-lIandballer, da sie am letzten Spieltag 
spielfrei ist, als alter und neuer Meister in der 
Gruppe Nord des Kreises Darmstadt fest. Un- 
gesdilagen, wie audi im Sommer, wurde die 
Punktrunde beendet, lediglich gegen den TV 
Langen gab man einen Punkt ab. So hatte die 
Mannschaft am Ende ein Punktekonto von 
23:1 erkämpft. Eine sehr erfreuliche Tatsadie 
ist, daß sich das Torverhältnis gegenüber der 
Sommerrunde sehr verbesserte. Immerhin 
konnte man bei verkürzter Spielzeit, 2 x 10 
Minuten, über 100 Tore werfen und mußte 
nur 29 Tore entgegennehmen. Dies entspridit 
einem durdisdinittlichen Spielergebnis von 
9:3 Toren für die Egelsbadier, was eigentlich 
schon die klare Überlegenheit der Mannsdiaft 
ausdrückt. Außer dem TV Langen hatte keine 
Mannsdiaft in der Gruppe eine Chance gegen 
die 13—14jährigen Egelsbadier. 

Eine hervorragende Leistung vollbradite 
Marlin Lötz im Spiel gegen die SKG Roß- 
dorf, als er zehnmal auf Tor warf und zehn 
Treffer erzielte. Torschützenkönig konnte er 
allerdings nidit werden, denn sein Kamerad 
Gerhard Schroth warf ein Tor mehr und 
bradite es auf insgesamt 29 Tore. Hier die 
Torsdiützen und die prozentuale Ausbeute der 
Torwürfe; Schroth (29 Tore, 64 Prozent aller 
Würfe v/aren ein Tor, Lötz 28 Tore (70 Pro- 
zent), Avemaria 11 (39 Prozent), Jourdan 14 
(48 Prozent), Lang 6 (37 Prozent), Stöß 10 (62 
Prozent), weiterhin warfen Zimmer, Schwein- 
hardt und Niemutii je ein Tor und Krämer 
und Wilhelm wurden in 4 bzw. 6 Spielen ein- 
gesetzt. 

Nicht vergessen darf man die drei Torhüter 
der Mannsdiaft, Jochen Kunze, Uwe Sdiulz 
und Detlef Werse, die alle drei einen maßgeb- 
lichen Anteil an der erneuten Meistersdiaft 
der Mannschaft hatten. Zu diesem schönen Er- 
folg kam nodi die erfreulldie Tatsadie, daß 
vier Spieler die.ser Mannschaft in die Kreis- 
auswahlmannschaft berufen wurden, wo sie 

sich einen Stammplatz durch sehr gute Lei- 
stungen erkämpft haben. Dies sind: Kunze, 
Jordan, Avemaria und Schroth, von denen 
man in näch.ster Zeit sicher noch einiges hö- 
ren wird. 

JUGEND-HANDBALL 

SSG Langen 

TSV Pfunsstadt — SSG 14:16 (7:8) 
Die B-Jugendllchen waren vor den Feier- 

tagen zu Gast beim TSV Pfungstadt, dem man 
somit zum 3. Male in.dieser Saison gegenüber- 
stand. Noch keines der beiden vorangegan- 
genen Spiele hatten die Langener verloren. 
Auch diesmal hatten die SSGler einen vor- 
züglichen Start von 3:0 Toren. Dieser Vor- 
sprung wurde aber durch unkonzentriertes 
Handeln vergeben, und den Pfungstädtern ge- 
lang eine 5;3-Führung. Beim Stande von 5;4 
hielt Stefan Werner wieder einmal einen Sie- 
ben-Meter. Bis zur Halbzelt konnten die 
SSGler wiederum einen l-Tore-Vorsprung er- 
spielen. Nach der Halbzeit wurde das Spiel 
mit zunehmender Spieldauer hektischer. Wie 
In der ersten Halbzeit konnten die Pfung- 
städter auch jetzt mit 2 Toren in Führung 
gehen. Nun verlagerten sldi die Spielantelle 
immer mehr zur Langener Seite. Diese waren 
es dann auch, die kurz vor Schluß mit 3 Toren 
führten, so daß auch eine Manndeckung sie 
nicht mehr in Verlegenheit bringen konnte. 
Mit diesem Sieg machten sich die langener 
selbst ein schönes Weihnachtsgeschenk, wo es 
doch in den letzten Spielen nur noch bergab 
gehen wollte. 

Es traten an; Stefan Werner, Hans Herbig 
— R. Müller (1), H. Müller (3), M. Oswald (4), 
S. Räuber (1), P. Lentzy, M. Brehm (8), B. 
Schäfer, B. Christmann und N. Maurus. 

Die Jugendlichen in Langen werden dem- 
nächst im Mittelpunkt des Interesses stehen, 
zumindest bei den Jungsozialisten. Dies be- 
schlossen die Jusos bei ihrer Jahreshauptver- 
sammlung am Freitag. Vor weiteren Schritten 
wird allerdings die Bestandsaufnahme gesetzt: 
Bis zu den Kommunalwahlen wird ein Ju- 
Rendpolitisches Forum durchgeführt werden. 
Danach wollen sich die Jusos konkreten 
Schwerpunkten zuwenden. 

Der neugewühlte Vorstand hat damit schon 
erste Anstrengungen unternommen, um die 
Arbeit des vergangenen Jahres fortzuführen. 
So wurde am selben Abend ein Antrag be- 
schlossen, in dem die Einstellung eines zusätz- 
lichen Sozialarbeiters für Jugendfragen ge- 
fordert wird. Doch nicht nur das; „Wir wollen 
und müssen uns mit den Problemen der ar- 
beitslosen Jugendlichen ganz intensiv befas- 
sen", so Eberhard Heun, 28jähriger exami- 
nierter Lehrerstudent und neugewäiilter Vor- 
sitzender der Jusos. Ihm ist die politische Ar- 
beit nicht ganz neu; Seit zwei Jahren sitzt er 
im Langener SPD-Vorstand und seit einem 
Jahr betätigt er sich als stellvertretender Vor- 
sitzender des Juso-Unterbezirks. Eng zusam- 
menarbeiten wollen die Jungsozialisten dabei 
mit den Gewerkschaften. Verbindungsmann 
sozusagen ist dabei Gunter Hippler (30), der 
seit Jahren in der Gewerkschaftsarbeit aktiv 
ist. Er (von Beruf Maschinenschlosser) wurde 
zum 2. Vorsitzenden gekürt. Ihm liegt auch 
die internationale Solidarität am Herzen; 
„Wir wollen mal sehen, ob wir nicht Kontakt 
kriegen können mit der Gewerkschaftsjugend 
In unseren Partnerstädten." 

Dem neuen Vorstand gehören weiterhin an; 
Dietmar Presser als Kassierer, Harald Klin- 
genhagen als Schriftführer und die Beisitzer 
Eberhard Baeumerth, Jürgen Esders, Ingrid 
Hancke und Ingrid Weber. 

Zwei der rührigsten Jungsozialisten schie- 
den aus Altersgründen aus und wurden mit 
warmen Worten und Wein in den „Ruhe- 
stand" entlassen. Jürgen Eilers und Walter 
Mayer hatten seit Jahren aktiv an der Juso- 
Arbeit mitgewerkelt. In seinem Rechenschafts- 
bericht erwähnte Mayer, langjähriger Vor- 
sitzender, besonders die kommunalpolltischen 
Aktivitäten der Langener Jungsozialisten für 
die Altstadt, die ihren Höhepunkt in der Aus- 

stellung fanden. Mit Veranstaltungen zu den 
Themen „Berufsverboten" und „Solidarität mit 
dem Volk von Chile" hatten die Jusos weitere 
Schwerpunkte gesetzt. Besonderes Lob erhielt 
die Schülerarbeit der Jungsozialisten durch 
die Versammlung, die dort aktiven Jürgen Es- 
ders und Harald Klingenhagen waren beson- 
ders aktiv bei den Mafinahmen Regen die Ver- 
ordnung für Schülervertretungen und hatten 
auch bei den Streikmaßnahmen der Langener 
Schüler kräftigen Anteil. 

Jusos solidarisch 
mit Walter Arendt 

In einem Schreiben haben die Langener 
Jungsozialisten ihre Solidarität mit dem aus 
dem Kabinett ausgeschiedenen Arbeitsmini- 
ster Walter Arendt bekundet. Das Schreiben 
hat folgenden Wortlaut; 

„Lieber Genosse Arendt! Die Jung.süziali- 
sten des Ortsvereins Langen vernahmen am 
15. Dezember 1976 mit Bedauern die Nachricht 
von Deinem Rücktritt. Deine politischen Ideen 
und Bestrebungen, die die Existenz der Ar- 
beitnehmer sicherer und menschenwürdiger 
gestalten wollten, sind nach unserer Überzeu- 
gung der von Sozialdemokraten und Gewerk- 
schaftsmitgliedern einzuschlagende Weg. Die 
Reform des Betriebsverfassungsgesetzes, die 
Dynamisierung der Kriegsopferrenten, die 
Krankenversicherungsreform und die Arbeits- 
stättenverordnung vom 20. März 1975 sind ein 
Ergebnis Deiner Arbeit, die zur Verbesserung 
der Arbeitsbedingungen einen erheblichen 
Beitrag geleistet hat. 

Deine Position zur Mitbestimmung sollte 
eigentlich von allen verantwortungsbewußten 
Sozialdemokraten konsequent vertreten wer- 
den. Ein Kompromiß, der die jetzigen Macht- 
verteilungspositionen in den Betrieben nur 
verschleiert und nicht ändert, wird auch von 
uns nicht akzeptiert. Ein Mitbestimmungs- 
modell, das „leitende Angestellte" als eigen- 
ständige Gruppe miteinbezieht. muß von So- 
zialdemokraten auf jeden Fall verneint wer- 
den. _ . 

Aus diesem Grunde verstehen wir Deinen 
Rücktritt und erklären uns mit Dir solida- 
risch." 
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Tniller Chips 
250 Gramm-Betrte/ 
Papier- 
Taschentücher 
t8 X10 Stücfc-Packung 

Sekt »Fürst v. Metternich« Wiener 
Würstchen 
5 X 50 Gramm*Dose 0^75Lffer-ffascfte Ind. Sektsteuer 
Französischer 
Camembert 
45%FJ.rr., 
250 Gramm^Schachtel 

Edler von Momag 
(une5/scher/?otwe/n ^ 
0,7 LHor-flasch« 

Raketen-Sortiment 

Steingut- 
Kaffeebecher ttinl dekoriert 

KadsbergPik 
3,6 LHef-Partydoie 

In den toont'TanktMlen Damutadt-Qrhthaim, Tdumitsfefa HeppenMin, ffciitanstamo^ C^efsoacn, Aoaenoacn, hocnowfg, Karo^n una SMnheim taniwn Sh pniawart: 

Benzin 013,^ Super 

Bergen-Enkheim, Darmstadt^riesheim, Dudenhofen, 

Egelsbach, Frankenthal, r&n.-Grieshelm, Friedrichsdorf, 

Heppenheim, Heusenstanun, Karben, Nieder-Mörleii, 

i.Rodenbach, Steinheim, Taunusstein, Viernheim V 

SONDER ANGEBOTE • SONDER ANGEBOTE • SONDER-ANGEBOTE 

Kasseler Kamm 
goldgelb geräuchert, 500Gramm a 

Lange Würstchen, 
FranKfiuter Rindswnrst oder 
Bockwurst 
/mNatursaJÜIng, 500g 

frisch oder gesaJien, 
SOO Gramm 
Dauerwurst-. 
Lufechnitt '00 Gramm I 

Kasseler Kotelett 
goldgelb geräuchert, SOO Gramm . 

Gekochte 
Rippchen 
500 Gramm 
Wener 
Würstchen 
Im zarten Natur-SaWing 
2X Gramm 

Söhnleln Sekt 
»Brillant« 
0,75 Uter-Flasche. Ind. Seklsteuer 

3j69^ 

Eder Bier Wefb€V9fkauf mit Autachantc 

fllt oder Kölsch 
20x0,SUtef-f1a8chen (+Pfand) 

Stonsdorfer 
liräuterlikör 
35 Vol. %, 0,7Ltter-flasche 

Hartherz 
I Comichons 
I S80ml-Glas 

Marinaden 
Sollmops oder 
Ksmarckheringe 
500 Gramm-Gfas 
Dr. Hammer 
Herings- oder 
neiscnsalat 
300 Gramm'Schale 
»Wolf« 
Erdnuflkeme 
500 Gramm-Beutel 

. Mit billigen Preisen in's 'neue Jahr: ' 

Haushattswaren*77 

Steinpt-Teller 
mit Dekor, tief oder flach, 
sp ülmaschinenfest  
Allzweckwagen 
m/t3>)b/age/(cirbaa fahrbar 
Oli Bra^ifanne 
Hostaflon beschkhteU 
mit Spritzschutz-Sieb 
BBC-GriUGLUOSL 
für 2 Hähnchen, 
seibstreinigend, 
komptett mit Zubehör 
Krups3«ix3000 
Handrührgerät, kompfett 
mit reichhaltigem Zubehör 
Anklemm-Strahler. 

Stabiler HJammer und Reflektor 10^ 

Allherd-Stahlgeschirr 
emaMert. verschiedene Formen. Farben und 
Dekors ab 
Sicomatic Schnellkochtopf 
Dekor Bernau. 2 Bnaätze und Kochbuch 

Treteimer 
m/t Dekor. 12 £Jtar 

Moulinex Dektromesser 
mft seibstschärfender DoppelkJInge. 60 W 
Leistung. kompL mit Wandhalter 29.90 

1.98 

Unsere Kuchentheke in den Markten Dudenholen und Egeisboch bietet. 

Hüttenbrot 7000 GrammM-aib 

Lux Feinseife stück 
5 X ^ 50 g-Packg. - 3.95 

Ab Mittwoch, dem 29.1Z1976 
Feuerwerks-ArVkel-Verkauf 
zu Knallpreisen, z. B.: 

ItaL Blutorangen 
»Moro«, Klasse! 
2000 Gramm-Seute/ 
Span. Gurken 
Klasse I 
500 ' räO QnmrrrStQek 

Achtung, Hausfrauen! 
Unsere näcAste Anzeige 
für/Aren Bnkauf 
erscheint f 
am Mittwoch, 1 
dem 29.12.1976^ 

Abgatte der Angebot» 
trnimereue utmnrKundeit nur Jn 
Mengen, iolange m 
Vorrat relcl^ 
27.1Z76 

Weihnachtsbrauchtum in der Sologne 

Ein Märchen aus unserer französischen Partnerstadt 

Die Sologne mit iliien einsiinicn Heide- und 
MoorJiitidsciiiiflen war so reciil dafür gescbaf- 
feii, Ge.-iciiiciilen und Märclien entstehen zu 
lassen, die sicli dann von Generation zu Gene- 
ralion wiMlcrvererbten. UrsprünRliclicr Gei- 
sterKlaiiljc vormi.'icliti' sich spiiter mit chri."!!- 
liciien Motivationen, und so erklärt sich manch 
aitiM- liiauch uul dem Lande, der sicii bis in 
die.«'.- .labi lnindcrt erhalten hat. 

Zu diesem Thema .sciueibt 184U der Ilistori- 
kei l.a Saussaye au.s Blois in der Zeitung 
„Journ.il". ..Eine i-'üile von .^be^Kl<'^^lbcn rankt 
sieh um das Weiluuichtsfest. diesen Tat; der 
Wu'deraiilin-stehunR der Sonne. Die Kirche 
seiiist l)eualirt die.se I^rinnerung in dem Text 
— .Sol novu oritur Weit verbreitet ist der 
Br.uich ili:. r-Iachtmahls in der IIciliRen Nacht 
und des Weilinachtsfeucrs, genannt ..Tretoux". 
alle K:ii!:ieumR an den Feucrkuit als .Symbol 
der Sonne," 

Der eiuiümte „Ticloux". er lieilJI andern- 
orts aucii ..Terfou". ..Terflou". ..Trouvlau", 
Stanunl ist immer ein mächtiger Eichenstamm 
fiir den K;miin. und sein Name könnte vom 
laleinisfiien ..tres t'oci drei Feiier" abstam- 
men. Scium im Somnier wählt iiin der Bc- 
woi'.'.ier des Solognedorfes sorgfältig aus, imd 
da.' Källen und Heinifüiiren wird unter Be- 
acbhnv; \'on .'illerloi Hiten durchgeführt. Muß 

er doch mindestens 36 Stunden oder drei Mes- 
sen lang im Kamin brennen, um dem Haus 
und seinen Bewohnern Glück zu bringen, 
Kranken und Sterbenden das Paradies zu ver- 
heißen. Seine Asche wird auf die Getreide- 
felder und Schwellen der Ställe gestreut, um 
Korn und Vieh vor Krankheiten zu beschüt- 
zen. Die Hirten rieben die Asche ins Fell ihrer 
Mutterschafe, um im nächsten Jahr schwarze 
l.ämmer zu bekommen, deren Wolle höheren 
Verkaufswert hatte, well man das Einfärben 
ersparte. 

Der „Trefoux", oder welchen Namen immer 
man wählen will, wurde mit einem Span des 
Scheites vom letzten Jahr angezündet. Die äl- 
teste Person im Hause besprengte ihn dann 
mit Weihwasser, und alle Familienmitglieder 
und das Gesinde segneten in dieser Weise 
nacheinander das glühende Holz und sprachen 
gemeinsam ein Gebet. Anschließend ging man 
zur Mitternachtsmesse, oft viele Kilometer 
weit. Beim Heimkommen überzeugte man sich 
zuerst, daß der „Trefoux" noch brannte, sprach 
erneut ein Vater-unser darüber und setzte sich 
dann zur Nachtmahlzeit zusammen. So wachte 
die Familie während der langen Heiligen 
Nacht rund um den Kamin. Dabei wurden 
allerlei Ge.schichten erzählt, von denen eine 
hier wiedergegeben sei. 

(oiiu: (;>..->-liichtt' ;ais der Sologne, neu er- 
zählt von ("criwd Bouti't. übersetzt von Milli 
F.: ■'-n!r <-hl 

Der Uiv.emberwind blies so eisig, daß Vater 
Julien, obwohl eingemummelt in .seine Strick- 
jnclci'. die Mütze weit über die Ohren gezogen 
und di'n Wollschal zweimal um Hals und Mund 
gelcRt, vor Kälte zitterte. Eigensinnig und 
starrköpfig war er, der alte Junggeselle, der 
trotz seines Alter.-: keiner Arbeit aus dem Wege 
ging. So auch heute an diesem frostklirrenden 
Tag im Wald. Um sich zu erwärmen, hieb er 
wie ein Wilder auf einen mächtigen F.ichen- 
stamm ein. Er ließ seine Axt durch die Luft 
wirbeln, ehe sie wiederholt in den Baum ein- 
schlug. den er sich als „Terfoux" auserwählt 
hatte. Wum! Ilan! Wum! Han., 

Die scharfen Schläge ließen den ganzen 
Waid erzittern, nur nicht seinen Stamm, die- 
sen verflixten, widerborstigen Eichenstamm! 
Endlich, als sciion die Mittagsglocken aus 
Lassay dünn herübertönten, konnte er trium- 
phieren. Er stand vor dem gefällten Stamm, 
schnaufte wie ein Zugochse, und der Sehweiß 
floß iiim in Strömen von der Stirn. Wahrlich, 
er hatte den besten „Terfoux" ausgewählt, 
weit und breit. Seine Wurzeln mußten bis 
rum Mittelpunkt der Erde reichen, oder gar 

IjIs zur Hölle. Solch einen Baum hatte er nur 
einmal in einem Almanach gesehen. 

Ganz plötzlich überkam Ihn ein Frösteln, 
das den ganzen Rücken hinunterlief, und ihm 
wurde kalt. Unter Schmerzen befestigte er 
den Riesenstamm an seinem Zugschlitten und 
kam mühsam nach Hause. Er konnte gerade 
noch das Pferd in den Stall führen und sieh 
ins Bett legen. Dann überkam ihn das Fieber... 

Heiligabend kam heran. Deshalb hatte er 
sich ja auch so geplagt, der alte Brummbär. 
Ja, er beachtete die Tradition, er wollte sich 
gegen alle Schicksalsschläge wappnen, ob- 
wohl er sich stark wie Eisen fühlte. Deshalb 
hatte er schon im April diese Eiche ausge- 
wählt. Immer wieder ging er in den Wald, 
argwöhnisch darauf bedacht, daß ihm kein 
anderer zuvorkäme. Und er hatte Glück; er 
allein konnte ihn haben. Brennen würde die- 
ser „Terfoux" sicherlich bis zum ersten Tag 
des neuen Jahres, so dick wie er war. Er 
wollte ihn auch fleißig mit Weihwasser be- 
sprengen, damit alle die heiligen Vorschriften 
genau erfüllt würden. Bei diesen Gedanken 
versank er in allerhöchstes Wohlbefinden... 

Aber das war noch nicht der Höhepunkt 
seiner Gedanken. Bei den Bauern in der So- 
logne herrscht der Glaube, daß in der Heili- 
gen Nacht die Kühe in den Ställen vor ihren 

Krippen niederknien wie einst vor der Krippe 
des Jesukindes. Nie dürfe ein Mensch zugegen 
sein, er verlöre sein Leben. Außerdem gäben 
die Kühe nie mehr Milch, was tiefste Armut 
bedeutet hätte. War die Mitternachtsmesse zu 
Ende, so würden auch die Kühe wieder nor- 
mal, und die Bauern gingen in die Ställe und 
legten ihnen allerbestes Futter in die Raufen. 

Außerdem erzählte man sich, daß in der 
Heiligen Nacht zwischen Mittei-nacht und der 
Morgendämmerung die Haustiere miteinander 
redeten. Sie würden voraussagen, was im kom- 
menden Jahr geschähe und wie sie sich von 
ihren Besitzern behandelt fühlten. Wer aber 
dabei überrascht würde, wenn er sie be- 
lauschte, der müsse noch am gleiciien Tage 
sterben. Und wahrlicli nicht ein Mensch halte 
dies bisher riskiert. 

Mit diesen Gedanken im Kopf schlummerte 
Vater Julien gegen abend ein. Er aß nichts. 
Das Fieber wurde zum Delirium, kalter 
Schweiß lief ihm vom Körper und näßte sein 
Laken. Beim letzten Schlag der Mitternachts- 
glocke erwachte er, war hellwach und fühlte 
sich sehr viel besser. Sein „Terfoux" brannte 
langsam im Kamin, wart flackernde Schalten 
an die weißgekalkten Wände und verbreitete 
einen würzigen Duft nach Holz und Weih- 
wasser. „Mitternacht", dachte er, „jetzt ent- 
decken die Tiere die Zukunft. Was wird wohl 
mein Pferd über mich sagen? Das Fieber hat 
mich nicht so stark geschwächt, daß ich nicht 
einen kleinen Spaziergang rund um den Pfer- 
destall wagen könnte!" 

Er stieg aus dem Bett, nahm sich nicht die 
Zeit, nach einem Überwurf zu suchen, .sondern 
stand schon draußen im eisigen Wind. Hagel- 
schauer prasselten mit Eisnadeln an die Haus- 
wände, ein Geräusch, bei dem man selbst drin- 
nen im Haus die Schlafmütze tiefer über die 
Ohren zieht. Vater Julien aber wollte weder 
in sein Federbett kriechen noch sich am Ka- 
min wärmen, i/lchr steif vor Frost als leben- 
dig, hustend und spuckend, das Nachthemd 
vom Rauhreif übersät, kämpfte er sich zur 
Tür des Pferdestalles durch. Just in die.sem 
Augenblick maulte drinnen sein Pferd: „Die- 
ser schlechte Herr, den ich habe. Er ließ mich 
den ganzen Tag in der Kälte stehen wegen 
dieses „Terfoux". .letzt iiabe icii Koliken. Die- 
ser schlechte Herr, wahrlich, er verdient das 
Heil nicht. Ich werde bald den Ileuwagen zie- 
hen, der ihn zum Grabe bringt, sicherlich." 

Wie betäubt hörte Vater Julien diese Worte 
seines Pferdes. Wahrlich, Vater Julien war 
sprachlos, er, der immer so großmäulig daher- 
redete! Er hielt seine fiebrige Hand an die 
Stirn und fiel ohne ein Wort zur Erde, mit- 
ten im ei.skalten Winterwind. 

Man begrub ihn drei Tage später, am Mitt- 
woch. Weil man nicht genügend Geld für 
einen Trauerzug auftreiben konnte, zog ihn 
sein Pferd auf dem Heuwagen hinaus. 

1 Grüße aus Lang Eaton | 
H Aus der englischen Partnerstiidt Lone 5/ 
K Eaton erreichte uns ein Brief mit der s| 

Bitte um VeröffentlichunR, der wir ü! 
>5 gerne nachkommen: öS 
•» „Der Vorsitzende und die Milgliedei- yj 
M des Long Eatoner VerschwisterunRs- g 

komitees senden Grüße an alle ihre 2i 
>2 Freunde in Langen und wünschen // 

ihnen fröhliche Weihnachlen imd ein gj 
(y glückliches neues Jahr." Si 

Eine liebenswerte Überraschung 
Kindergärtnerinnen und Kinder einer Lan- 

gener Kindertagesstätte hallen eine Idee imd 
wollten Freude bereiten. Um es vorwcRzu- 
nehmen, .sie ist lOOprozcntig gelungen, schreibt 
die Polizei. 

Die Aufmerksamkeit — ein Polizeihund aus 
Stoff, mit Mütze und Herzchen um den Hals, 
treuem Augenaufschlag, selbst entworfen und 
gebastelt versieht sich — ging dieser Tage als 
„Welhnachtsüberrascliung" bei der Presse- 
steile der Polizei in Offenbacli ein. Als Talis- 
man empfohlen, wird der „Nachkomme" des 
weltweil bekanntgewordenen Lord de Arlas 
(Polizei-Poster) jetzt auf dem Schreiblisch 
„Platz nehmen" und fortan in don „Dienst" 
der Polizei übernommen werden. Ein ledit 
herzliclies Dankeschön für die liebenswerta 
Überraschung gehl in Richtung Langen, bei 
der Pressestelle hat der „Polizeihund" seinen 
Ehrenplatz erhalten. 

Zum Jahreswechsel 
Schon wieder ist ein Jahr vergangen, 
nicht nur bei uns, in unsrem Langen; 
nein, überall auf unsrer Welt 
wird der Kalender umgestellt. 

Was wird das neue Jahr uns bringen 
an guten und an bösen Dingen? 
Die Frage sich wohl mancher stellt 
auf unsrer weiten, weilen Well. 

Wir wissen's nicht; wir wollen hoffen, 
daß wir vom Unheil nicht betroffen, 
daß wir gesund und ohne Sorgen 
auch froh erwachen jeden Morgen. 

Wenn Frieden auf der Welt kehi-t ein, 
dann wollen wir zufrieden sein 
und unsre Wünsche stets beschränken, 
vielmehr an das Gemeinwohl denken. 

Wird dann noch mit Vernunft regiert, 
nicht nur geschimpft und räsoniert, 
dann darf sdion drohen mal Gefnht-; 
wir meistern auch das neue Jahr! 

Heinrich Bärenz 
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G-ötaseitlia,ii& 

Die Satzung ist geschlossen 

Letzte Sitzung der Götzenhainer Gemeindevertreter 

H Zur lel/.lni S;l/.miR vcrlicflrn die rionu-in- 
(lovoi Irc'tcr (U'n (»fwohnlcn Siiril im Ralliiius 
■■ind zoRcn ins f'ciici-wclirliaiis. Hier vorab- 
-(■)iicclr!cn .-.ie i in.slimmiK (ton Narhlr.'iRthaiis- 
liaitsplan für KITfi und iicrndi'lcn d.iinit dip 
parlaini'ntarisclic Arl)Pil in tlor f.ril etwa dein 
.laliiT solb^tändiRcn (lonvindc (:(il/rn- 
liam. 

Dri- Nacliliafisliauslialtsplan. (I'T im Vor- 
'.•al1nn;4^1)('ivicli um IRIlono DM ansliri; und 
damil auf UHim (MKI DM kk'ltci'lo und aucii im 
Vci'm'iRrnshau^iiall Pin Mohi' von l!()t Ti^O I")M 
aufweist und aainil 1,5 Mililonrn l)etraRt, saRl 
mclu- :d.' lamV' ncflon, fial.i die GomPindr r.iit- 
/.(•tiliain auf RutPin r.nuid ';U'ht und pino :.!o|7.p 
Knlv.'ickluiu! naiun. Ciompindcvcrt i-cli-i voi .'^Ip- 
iipi- I'.arl Arnolfl ItDunlo darum spin I^pdauprn 
dpr polili^^clipn l'"ntvvi('l<lunR nicht Ranz unlpi - 
(irüeltpn, wiii er ..mit dor MclifliPit der liür- 
Rpi sclinft der MpinunR war. daH der Ort (IuitIi- 
a\is in dpr l.aijp war. spinrn BürR'.M'n das zu 
Rplipn. wa"! V(in cinpin mndprnPn Gonipin- 
\\' -spn oi u artct wird". 

Kin.stimmiRltoit luMr.sditp bpi wpitprpn Ta- 
HisfiidniinRspuniclpn, in denen e.s um Zuwoi- 
-unRpn an Vereine und Körperschaften ging. 
Dal)Pi diirftp von allRemeinem Interesse sein, 
(laß fler Ort.sRruppe de.s DRK 1.5 000 DM zur 
liPscIiaffimR eines F.in.satzfahrzcuRes bewilliRt 
wurden. Untersi'liicdlieh hoben sich die Tliinde 
l'MM der RntscheidunR über d^n weiteren Aus- 
liau des Kinderspielplatzes an der imleren 
Hheinstraße. Hier drückte CnU-I'raktion.svnr- 
silzender Robert Finkel seine KnttiiusclumR 
darüber aus. daß der CDU-AntraR vom .\n- 
fanR der LcRislaturperiode auf die lanRp F'.ank 
R' schoben worden sei. 

l'inhelliRe MeinunR Rab es ansclilieliend 
vipder. als Karl Arnold die Verkehrsmispre in 
(l.ilzenhain aufwips. die eintrpten müssp. 

), Mit dem Weihnachlsoratorium von ,1. S. 
Hach läutete die Giitzenhainer Kantorei am 
Abend des vierten Advent die Weihnacht ein. 
Aus der Dreieichgemeinde selbst, aus den Or- 
ten dcH Üehanats und aus Stüdten und Dor- 
fern der Region strömien viele Be.suclier in 
die akustisch so günstige, formschöne. 200jah- 
rige Barockkirche. Schon längst vor der für 
den Beginn der Aufführung angcset/.ten 
Stunde waren alle Plätze besetv.t. Doch wer 
wollte der Ritte um Kinlaß widerstehen? So 
drängte man sicli dicht in die Kuclienbiinke. 
Immer mehr Stühle wurden herbeigobracht. 
Alle Gänge, Treppen und Winkel bis hinter 
das Gehäuse der Orgel füllten sich — und 
dennoch mußten leider einige vor der Tür 
wieder umkehren. 

Zwei volle Stunden lau.schlen die Zuhörer 
in andächtiger Spannung und erlebten Weih- 
nacht in aller Tiefe und mit allem persön- 
lichen Zuspruch für unsere Tage. Sclion der 
KingaiiRschor ...lauclizel, frohlodtel!" veri'iet, 
daß Helmut Eckert wieder am Pult stand und 
mit der ilun ei.genen Dynamik der Aufführung 
seinen Stempel aufdrücJcte. Nur wenige wuß- 
ten jedoch, welche Aufregung er und die Chor- 
mitglieder nur kurz zuvor zu bezwingen hat- 
ten. als während der einzigen nachmittäg- 
lichen Orcheslerprobe bekannt wurde, daß die 
.'\ltistin Marlene Worms am Abend nicht da 
sein werde. Förmlich in letzter Minute sagte 
für sie Gisela Hedicke-Müllergrcß zu. eilte 
von Heidelberg herbei und reihte sicli ohne 
jede vorherigp .Mistinimimg in das .Solisten- 
((LiartPtt ein. 

Außei'ordentlicli weidi setzte sie .schon im 
ersten Rezitativ ein, zeicluiete darauf die Arie 
..Bereite dich Zion" feinsinnig nach und war 
besonders in den Arien-Idyllen immer auf Ge- 
halt bedaclit. Hellen Glanz verlieh der Tenor 
Klaus Herrlicli dem Part des Evangelisten, 
diutete die t.ukasworte voll aus und über- 
.'.l Ugte in den Arien mit bestediender Kolora- 
lurtechnik. Leonore Blume ersang sicli wieder 
die Herzen aller mit bald innigem, natürlich- 
beseeltem, bald jubilierendem, brillantem Ko- 
loratursopran. .Strahlend verkündete sie die 
Kngelsboischait .,Euch ist heule der Heiland 
Relioren", wie sidi selbst zur Freude gestal- 
tete sie die wunderschöne Echo-Arie und 
lauschte dem „Nein" und „Ja" nach, und mit 
dem Bassisten Wilfried Mann fand sie sich in 
den Arien und Duetten der vierten Kantate 
in selten zu hörender Übereinstimmung und 
Ebenbürtigkeit, Wilfried Mann erfreute im 
gesamten Part durdi seine in allen Lagen an- 
genehm tönende Baßstimme und hohe Gestal- 
tungskraft. 

Die Götzenhainer Kantorei stellte sich nadi 
nur kurzer Vorbereitungszeit unter der souve- 
ränen Leitung Helmut Eckerts erneut als Chor 
von hohem Niveau vor. Wie kostbare musika- 
lische .luwelen präsentierte sie die unvergäng- 
lidien Bach-Choräle. Allen Gehalt erspürte 
sie und alle Schönheit brachte sie im Klang 
zum Ausdruck. Doch auch hinreißender 
Schwung und dramatisdie Steig« ung stehen 
dem Chor zur Verfügung. Willig folgten die 
etwa 50 Sängerinnen und 20 Sänger allen Zei- 
chen des Dirigenten und verwoben sich die 
Stimmgruppen im barocken Jubilieren der 
Eingangs- und Schlußchöre. Effektvoll ver- 
mählten sich die menschlichen Stimmen mit 
welchem Hörnerklang im großen Eingangs- 
chor der vierten Kantate und hielten bis zum 
besonders schönen Schlußchoral „Jesus, richte 

wenn fipr l^rpis die Krpi'^quprvprbindunK bis 
an das gpiiliintp Vprkphrsdreipck des Odpn- 
wald/ubrinRPis :in der .Straße zwi.sclipn Göt- 
zi-nhain und Dici.'pnba(h ausbauen wolle. Eine 
Rpsolution wurde darum einstimmig verab- 
-ichipdi'l. dlp dem Kipistag aufträgt, den Teil 
drr Kl ■ i:.qui'rveil)indung, der über Dietzenbach 
hin;iu;: nach Gö1z"nhain vorst'ißt. erst Rlrich- 
/i'itir; m'l <h'm OdpnwaldzubrinRPr In Angriff 
/II m htripn. 

(li'^jpii. I ii lj!P Dankreden schlössen sich an, 
in di'ni II Wi'hmul des Abschiedes durch- 
.1 li- ':ing. Hobert Kinkel überreichte Karl Ar- 
nold i'iivn Iiluml■n^lrauß für seine „faire Ver- 
liandliinRswPisp" und übprRab HürRermeister 
Klau- Tuliiuinn einen Kaktus „mit Stacheln, 
;ilii'r gutem IIei/..sehlaR". Gerlindp Rcitzlein 
brai hte \'on der ?T)P dem Vorsteher Karl Ar- 
nold da>: DiPieirhpnhainer Stadttor mit, he- 
-i'hpiiiiRlp ihm. ..daß wohl kaum wipder einpr 
,'ti tindi'n pi. dpr in so besondprpr WpIsp den 
.XusRl-eieh ZU''andegf'bi'arht habe". 

Dann nahm Karl Arnold diP Cücickp auf, 
lipR -iie kurz prklinRpn und saRtp; ..Dip .Sit- 
zunR ist Rpschlosyen." Bei fall klaiiR auf, al^ sie 
Klaus TiPbnann ergriff und siP dem so be- 
wälirtpn Vor.'leher dpi- Gemeindevertretung 
Karl .Arnold als bleibendes flp.seheiik übpr- 
eiRiuMe. 

lnz\* i:,clieii uaKMi auch dip Khep.'uMnP!* \'oll- 
/ahlig cingetroffpn. .Nur kurze Reden Rallen 
ihrer MeRi ülKmR und einer kleinen Bilanz der 
p.u lanipnlai iselipn .Vrbpit. Dann lud Pin attrak- 
tives kiMltc^ Büfelt zum Zulangen ein. Das 
Sorgpnbn'chpi -Duo" mit Helmut .Stollpr und 
Richard Kocli spizte spine Klangkörppr odpr 
pinp hiimoiA'oIlP .'Nnsage ein — und bald dreh- 
ten sich die Paare in fröhlichster .StimmunR 
und menschlicher Eintracht über alle F'rak- 
1 ionsunlT'rsehipfle hinweg. 

mein l-ii'gMiiien" mit gleiciiem AIpui und Rloi- 
plipr Kraft durch. 

D;«s Kui pfälzische Kamme rorchcster iiiiisi- 
ziertp routiniert und wurde wirkungsvoll un- 
terstützt durdi .Solisten aus der Region und 
Wolfgang Wcyrich am Cembalo. 

.MIen Mitwirkenden zwang Helmut Eckert 
seine Auffassung auf. Dabei verset/.te sein 
•Spürsiiui für jede musikalische Besondf ilieit 
immer auf neue in Staunen. Ki.irtvoll leitend 
brachte er alle in seine Hand und verhall so 
den vier Kantaten zu überzeugender .\iis.^age. 
Gut tat er darari. daß er den schon mehrfach 
vorgetraRenen drei Kantaten die so .-ielten zu 
hörendp vierte anfügte. Sie bot neue musika- 
lische Glanzliehter und vertiefte die weih- 
luichtliche Botschaft. Rudolf Micdtank 

Oma Jentsch wird 101 Jahr alt 
g Die LZ gratuliert aufs herzlichste der 

ältesten Göl/.i'iiliainer Ürtsbürgerin, l-'rau 
llulca .lentsch. Schillerstraße Ui. zu iluem 
11)1. CJeburtstag, den sie an .Silvester benohen 
wird. Wir besuchten sie erst kürzlich und 
fanden sie in körperlicher und gei.stiger 
Fri.'-che vor. Der Kognak schmeckt wie iir.mer. 
und an gemütlicher familiiiier Plauderei wie 
auch am Zeilgeschehen im Fernsehen nahm 
die über Hundertjährige interessiert .-Xiitoil. 
Zufrieden hält sie Rückblick in vergangene 
Zeiten und zuver-siclitlich blickt .sie dem neiien 
Jahr entgegen. Mag ihr dies ihren .so guten 
Lebensabend weiterhin mit Freude erfüllen. 
.'Vlle unsere guten Wünsciie begleiten sie und 
alle die, die sie liebevoll umsorgen. 

Wir gratulieren! 
Ebenfalls am 31. Dezember 1976 feiern hohe 

Geburtstage August Müller, Wallstraße 2 (79), 
Johann Made, Ahomweg 18 (86), Gertrud 
Schumann, Am Alten Berg 52 (78) und .Se- 
bastian Schreck, Taunusstraße 8 (74). Auch 
ihnen wünscht die LZ Gottes Segen im neuen 
Lebensjahr, 

„Packen wir es an!" 
g Bürgermeister Klaus Tielmann und Vor- 

sitzender der Gemeindevertretung Karl Ar- 
nold sprechen allen Bürgern die herzlichsten 
Wünsdie für das neue Jahr aus. In einem 
Rückblick auf das vergangene Jahr stellen sie 
fest: „Ein erfolgreidies kommunalpolitisches 
Jahr geht zu Ende. Wir wollen darum nicht 
vergessen, allen Bürgern für die tatkräftige 
Mitarbeit zu danken. Ihre Hinweise, Anregun- 
gen und auch Kritik haben zur erfolgreichen 
Arbeit der Vertretungskörperschaften und 
Verwaltung in einem blühenden Gemein- 
wesen beigetragen. Götzenhain geht mit einem 
geordneten, positiven Haushalt in unsere neue 
.Stadt Dreieich. Hoffen wir, daß unsere neue 
Stadt die guten Traditionen der zusainmen- 
gefühiien Städte und Gemeinden erfolgreich 
fortsetzt und alle Vorau.s.setzungen eines gu- 
ten, glückliehen Zusatnmenlebens schafft . . . 
Packen wir es an, dann wird uns der All- 
mächtige auch seinen Segen geben. 

Jugendheim eröffnet im Frühjahr 
o Der Eröffnungstermin des Jugendheims 

der evangelischen Kirchengemeinde, der Ende 
Dezember 1976 beabsichtigt war, wird sich 
frühestens im Frühjahr 1977 realisieren las,-;en. 
erklärte Pfarrer Hans Werner Sehneider. Noch 
fehlen zirka 30 000 Mark, um deren Bereit- 
stellung die Kirchenleitung in Hessen und 
Nassau gebeten wurde. Die Inneneinrichtun- 
gen und Außenanlagen sollen als letzte Arbei- 
ten damil finanziert werden. Was an Geldern 
noch vorhanden ist aufgrund der Spenden- 
t)eiträge, kann jetzt noch verwendet werden 
für das Fliesenlegen, die Klektro- und Schrei- 
npiarbeiten. Pfairer .Schneider äußerte in die- 
sem Zusammenhang, daß ohne den großen 
persönlichen Einsatz von Gemeindegliedern. 
die sich für alle nur denkbaren .Sell)sthilfe- 
Arbeiten zur Verfügung stellen, das .Jugend- 
heim nueh nicht aus seinen Grundmauern her- 
ausgekommen wäre. W;is an Bauarbeiten dar- 

Goldene Hochzeit 
ez Friedridi l.uley und Frau Elisabeth geb. 

Wannemacher feierten am Samstag, dem 
2,'). Dezember, goldene Hochzeit in der Haupt- 
straße B8. Der Ehemann, 1902 in Langen ge- 
boren, wohnt .seit seiner Eheschließung in 
Erzhausen. Er hat nadi einer Schlosserlehre 
als Maurer umgeschult und anschließend mit 
dieser Tätigkeit bei verschiedenen Firmen 
seinen Lebensunterhalt verdient. Nach dem 
Krieg war er fünf Jahre bei der Bahn und 
bis zu seiner Pensionierung 17 Jahre bei Carl 
Schenk in ArheilRen als Betriebsmaurer be- 
sdiäftigt. 

Er ist viele Jahre aktiver Sänger bei der 
Germania-Eintracht gewesen und bekam die 
goldene Ehrennadel des Deutsdien Sänger- 
bundes. Von der Gev/erksdiaft Bau-Steine- 
Erden wurde er ebenfalls mit der goldenen 
Eiirennadel ausgezeidinet. Der hiesige Obst- 
und Gartenbauverein verlieh ihm die silberne 
Ehrennadel. 

Ehefrau Elisabeth kam 1904 in Erzhausen 
zur Welt und beschäftigte sich bis zum Ende 
des Zweiten Weltkrieges neben ihrer Haus- 
arbeit in der Landwirtschaft. In der Ehe 
wurde ein Sohn geboren, mit dessen Familie 
das Jubelpaar heule im Haus zusammenlebt. 
Zu dem Ehrentag gratulierten noch zwei 
Enkel und ein Urenkel. 

Mütterberatung 
ez Die erste Mütterberatung im neuen Jahr 

findet am Mittwodi. dem 5. Januar, statt. 
Zwisdien 14 und 14.30 Uhr können sich die 
jungen Mütter beraten und ihre Säuglinge im 
Sozialraum der Lessingschule untersuchen las- 
sen. 
Hundefreunde feierten Weihnacht 

ez Zum dritten Advent hatte die Ortsgruppe 
des Vereins für deutsche Schäferhunde (SV) 
zur Weihnaditsfeier eingeladen, nachmittags 
die Kinder, abends die Erwadisenen. Im fest- 
lidi gesdimückten Vereinsheim wurde bis zum 
Eintreffen des Weihnachtsmannes ein kleines 
Programm vorgeführt, das viel Beifall erhielt. 
Claus Desch, Volker Hensel, Angelika Preuß, 
Heidi Schütz, Claudia Schenkenberger, Andy 
Walters, Chris Walter.- und Sabine Schveib- 
■weis wirkten dabei mit. Aus dem „verschnei- 
ten" Wald kam dann Sankt Nikolaus (Horst 
Lötz) mit zwei Engeln (Irene Brunncr und 
Inge Schütz) in das Vereinsheim am Ohlen- 
berg, las von bösen und guten Kindern vor 
und verteilte Äpfel, Nüsse. Orangen und Leb- 
kuchen. Am Aljend trafen sich die Erwadi- 
senen zu einem besinnlichen Beisammensein. 

Ungarn und Japaner in Götzenhain 
g Götzenhain und seine 11S\'-1 i..|;e ■ ,,d 

auch über die Jahreswende hinw.-L v, .; ,;i i .nn 
beliebter internationaler Sportlei- T: .'Miim ikt. 
Die japanische Nationalmcinii.scli:.; i d- dit 
Deutschland und kehrt :m (löl/.enhii:..: . -e! 
„Zur Krone" ein und wiihlle die .'•.pm ie 
der Götzenhainer Haiidbiiller al.^ il.r. Ti:.i- 
n.ngsstätte. 

Kür den 3. Jdiiuiir um 'Ju l.'hr. .li-. .h 
zu Jahre.sbeginn, findet in der IT.S'.'-H.il;' i:n 
internationales Spiel von lioheui Ij.im ,, i|. 
Die ungarisdie Spitzenmann.'clml i ■l'iii.ui..'. .u 
SC Budapest befindet sich auf Kur'i|j e 
und konnte für ein Sp;el mit den .•\k'i.eii ies 
Götzenhainer HSV veri)riichlpl w.'.ileii. De 
Budapester Mannschatt ist ungari-clier .... i- 
ster 1975 und Pokalsieger und kumint :.iit 
mindestens acht Nationalspiplcrn. Wenn ..i ih 
der H.SV-Mannschaft gegen diC >',irke V( i- 
IreUing kaum Ciiancen eingeräumt werden, 
so ist doch bekannt, daß sich die Giil-'' ih.iiiKT 
Spieler immer dann besimdris .-'.eigerten, 
wenn sie hart gefordert wurden. .Mle ii.re 
Anhänger werden darum um ihi'U Hi-u.ii 
gebeten. 

Silvester beim HSV 
R Zur HSV-Silvf.^lerh'icr in den CMubrjlu- 

men wird herzlich cinßcladcn. Ks spielt Hjib 
„Lns Vegas Trio". Als Besonderheit j^ibt es 
ein kaitos Büfelt. dns im Kintrittsi>ivi.<-. v(>n 
12.50 HM enlhnllfn i.!?!. 

über hinaus in Auftrag gegeben wcrdc^n tnuMte, 
konnte nur ermöglieht werden mit gf-t^pende- 
ten Geldmitteln wie etwa den von der <"*.0- 
meinde Offenthal aufgrund gemeinsan^en He- 
.schlusses aller Fraktionen zur Verfü.uung ue- 
stellten 35 000 DM. Die insge.samt rund IIODOO 
DM summierten sich unter anderem aus Spi'n- 
den, Kollekten, einer StraWensammlung, dem 
Flohmaikt der Arbeitsgemein.^chaft sozialde- 
mokratischer Frauen (AsF) und Jusos, einem 
Flohmorkt der CDU. dem Gemeindefe.'^t und 
vorhandenen Eigenmitteln. Von der Kvangeli- 
schcn Kircl'iC in Hessen und Na.ssau ist at r 
Kirdiengemeind«' Offenthal für ihre lugend- 
arbeit bisher noch kein Pfennig überwie>( ii 
worden, ließ Pfarrer .Schneider erkennen Zu 
lioffen sei. daß der nruei-iiche Antrag nicht nur 
(wie zu erfahren war) wohlwollend geprüft 
werde, sondern daß auch in absehl^arer Zeit 
mit dem Eingang der notwendigen Summe /ur 
Fertigstellung des Jugendheimes f^or<*ehnet 
werden könne. 

ez Ärztlicher BcreilschaUsdirnst \ i)m 31. Dr - 
zeniber 1976 bis 2. Januar 1977 hei Di". R. 
Khodajari, Erzhausen. Hheinstr. 77. Tel. 77J}4. 

Essen auf Rädern 
ez Die Johanniter-Unfallhilfe. Darnv-tadt, 

will erneut versuchen, die .\ktion ..Es.^-en 
auf Rädern" auch auf Erzhausen auszudeh- 
nen. Es können alle Personen ab dem 6.'>. Le- 
bensjahr daran teilnehmen, .sowie Kranke, 
Behinderte oder auch familiäre Notfälle. Das 
Essen kostet 4,70 DM je Mahlzeit. .Schonkost 
und Diät können ebenfalls geliefert werden. 
Die Anlieferung der Mahlzeiten erfolgt z vi- 
schen 11.30 und 13.30 Uhr tischfertig zube- 
reitet. Anmeldungen und nähere Auskunft 
bei der Gemeindeverwaltung oder den kirch- 
lichen Stellen. 

Ein erfolgreiches Wanderjahr 
ez Mit der zur Tradition gewordenen Ab- 

schlußwanderung zum „Storkebrünnchen" be- 
endete die Wandergruppe der Sportvereini- 
gung das Wanderjahr 1976. 71 Wanderer 
sdilossen das sechste VVanderjahr seit Be- 
stehen in gemütlicher Runde ab. Im ablaufen- 
den Jahr gab es zahlreiche Höhepunkte. Eine 
Wanderwodie im Bregenzer Wald bei herr- 
lichem Wetter und schöner Land.sdiaft. das 
Wochenende in Weibersbrunn im Spessart mit 
vorzüglicher Organisation und gastfreund- 
licher Aufnahme durch den dortigen Wander- 
verein „Eichkätzchen", die überaus starke Be- 
teiligung am Gauwandertag in Darmstadt- 
Eberstadt als zweitstärkste Gruppe nach dem 
Veranstalter mit 66 Personen, die mit 16 
privateigenen Pkw anreisten und die Wein- 
probe in Dienheim mit dem Abstecher zum 
Kellerwegfest in Guntensblum. 

Darüber hinaus wurden landschafllidi reiz- 
volle Wanderungen im Schwarz'.vald, im Pfäl- 
zer Wald, an der Lahn, im Rheingau. mehr- 
mals im heimatlidien Odenwald und der 
näheren Heimat unternommen. Großen Zu- 
sprudi fanden auch drei Radwanderungen in 
die nähere Umgebung, eine Fahrt mit Wan- 
derung zum Naturschutzgebiet Knoblochsaue 
und die Fahrt zum „Rhein in Flammen" mit 
96 Personen. 

Insgesamt wanderten im Jahre 1976 an 
29 Tages- oder Halbtagswanderungen 1663 
Teilnehmer mit, wobei 475 Kilometer zurück- 
gelegt wurden. 

„iauchzet, frohlocket awf, preiset die TageS" 
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Dip Kurzgeschichte: 

Horoskop für 1977 
AI« Elvira ihrer B'reundin Gerlinde im CafÄ 

Bcrlinger vis-ä-vis aaö, wirkte sie leicht «r- 
regt. „Möchtest du mal mein Horoskop für 77 
lesen?" hielt sie Gerlinde ein engbetipptei 
Papier entgegen. 

Mit editem Intere.s.ie (raO Gerlindes Bück 
jede Zeile des Horoskops ihrer Freundin wie 
eine Delikatesse in sich hinein. „Audi Sie ge- 
hören zu den Personengruppen, die dem kos- 
mischen Konzert der großen Planeten ausge- 
setzt sind. Das erfordert Im Jahr 1977 zeit- 
weise äußerste Selbstkontrolle, denn bei rc- 
ringcrer Disziplin könnte es sein, daß Ihre 
Nerven der Überbelastung nidit gewachsen 
sind." Gerlindes Gesidit war von tiefstem 
Mitleid geprägt. 

Elvira hctraditete sie lädicliid. „Was meln.H 
du dazu'.'" 

„Du wirst ja einem katastrophalen Jahr enl- 
gc,Rengchon", nüslerto Gcrlinde. „Was dir im 
Frühjahr blüht, ist ja auch gerade kein Alpen- 
veilchen." 

Elvira lächelic immer nodi. 
„Und der Sommer brldit dann gleich so In- 

fam über dich herein, daß du dir als Pendant 
zu deinem Seelenzustand hödistens nodi eine 
Platte mit dem Trauermarsch von Chopin 
kaufen kannst." 

Elviras I.;ichi'ln wurde immer geheimnis- 
voller. 

„Aber erst Herbst und Winter! Beide Jah- 
reszeiten werden so gräßlidi tür dich sein, daß 
du dich am besten tiefkühlcr. läßt. Mit einem 
Wort: Mein herzlidistcs Beileid!" Plötzlich fiel 
Gerlinde das Mona-Lisa-Lädicln ihrer Freun- 
din auf. „Und da bist du noch so frühlich?" 

„Gewiß", sagte Elvira. 
„Also da kann ich dich ja nur In den höch- 

sten Tönen bewundern", schüttelte Gerllnde 
den Kopf. „N mmst du e.s denn gar nicht 
tragisch?" 

„Aber es ist doch erst das erste", bemerkle 
Elvira. 

„Das ... ersti .. .?" 
„Ja", gestand Elvira. „Weißt du, Ich lasa« 

mir für jedes Jahr Immer gleidi zwölf Horo- 
skope stellen. Und dann suche Ich mir da» 
reizendste Sdiicksal heraus." 

Min Jertz 

Kuhmilch vom Baum 

Freundltdie Wetterberichte 
Die »owjetrussische Tageszeitung ..Ist- 

westija" bemüht «ich neuerdings, einen wär- 
meren und freundlicheren Ton in die sachüch- 
kUhle Sprache der Wetterberichte zu bringen. 
Etwa so: „Der Regen hat aufgehört. Was kön- 
nen wir uns Schöneres wünschen? Aber geben 
wir uns keiner Täusdiung hin - es kann jeden 
Augenblidt wieder losgehen." Klingt das nidit 
viel reizvoller als: „Anhaltende Niederschläge. 
Auch für morgen keine Wetterbesserung zu 
erwarten"" 

Der Tausendsassa von der Insel Skye 

Mr. McSporren und seine 16 Berufe 

stellen Siu »idi vor, Sie kommen auf der 
Insel Skj'e an und suchen ein Taxi. Ein 
freundlicher, gut aussehender Chauffeur sitzt 
am Steuer. Er lächelt verbindlich und fährt 
Sie geradewegs zum Postamt, wo Sie auch 
hinwollen. Sie treten ein und stutzen - der 
zuvorkommende Mann am Schalter erinnert 
Sie nilmlidi an den freundlichen Chauffeur - 
und er sieht auch genauso aus. Vielleicht han- 
delt es tidi um den ZwiHingsbruder? 

Als Sie am anderen Tag Ihr Hotel verlassen, 
fährt gerade der Milchmann vorbei - und er 

kommt Ihnen - das kann doch nldit wahr 
sein - so bekannt vor. Nalürlidi - der Posl- 
mann und der Chauffeur. Drillinge? Am Nadi- 
mittag bitten Sie den oriseigenen Bobby um 
eine Auskunft. Sie haben es erraten - da isi es 
wieder, das vertraute Gesicht. 

Der fröhliche Bobb.v hat die gleidie Stimme 
wie Taxifahrer, Milchmann und Po.ilbeamter. 
Als Ihnen das gleiche Gesicht beim Straßen- 
kehrer wiederbogegnet, können Sie Ihre Neu- 
gierde nicht mehr zügeln. „Ent.^chuldigen Sie", 
sagen Sie in sanfter Verwirrung, „gleiclien 

sich alle männlidien Bewohner auf dieser 
Insel wie ein Ei dem anderen?" Der Straßen- 
kehrer lacht vcr.vchinilzt. „Sie brauchen nidit 
zu denken, daß S:e plötzlich doppelt schon - 
aber der Taxifahrer, der Milchmann, der Post- 
bote - das bin alles idi." 

„Gestalten Sie, daß ich mich vorstelle: 
.Shaincs McSporren. Ich bin auch der örtliche 
Stande.sbeamte, der BcRräbnisdircktor, Laien- 
prediger. Küster und die Cemeindesdiwester. 
Idi fahre den Krankenwagen un.seres Hospi- 
tals und arbeite als .Sanitäter, und mitunter 
fahre idi Obst und Gemüse aus. 

Nun werden Sie wissen wollen, warum Ich 
das tue. Sehen Sie, ich bin eine abenteuer- 
lustige Natur und außerordenllic^l betriebsam. 
Ich brauche Abwechslung, sonst beginne ich 
mich zu langweilen. Ich kann nicht mu' mit 
meinen Hobliies leben - ich brauche richtige, 
handfeste Berufe. Augenblicklidi habe ich 
alles in allem 16." Ob Mr. McSporren auch 
mal arbeitslos war, möditen Sie wissen. „Oh 
Ja, vor einigen Jahren waren wir zwei Brief- 
träger auf Skye. Aber es kamen zu wenig 
Briefe, also mußte einer gehen - Idi." 

Maria Jelkmann 

Auch für den Januar gibt es viele Regeln, 
die auf das Wetter der kommenden Monate 
hinweisen. Das beginnt sdion mit dem ersten 
Tag des neuen Jahres: „Neujahrsnacht hell 
und klar, deutet auf ein gutes Jahr." 

Nadi dem Willen des Landmannes muß es 
In diesen Wochen auch rechter Winter sein, 
heißt es doch: „Ist der Januar hell und weiß, 
wird der Sommer sicher heiß." - „Reichlich 
Sciinee im Januar, gibt es Dung für's ganze 
Jahr." Früher hat nämlich der Bauer In der 
Hauptsadie mit dem Dung seiner eigenen 
Tiere die Fruchtbarkeit seiner Felder zu ver- 
mehren gesucht. Und: „Januar Schnee zuhauf, 
Bauer, halt die Säcke auf." 

Wenn Winlerkälte und Schnee fehlen, sehen 
manche Weisheiten besondere Nachtelle für 
die neue Ernte. Es darf eben nichts an einem 
rechten Winter fehlen: .Was im Januar an 
Schnee gefehlt, oft der weiße März erzählt." 
Und; „Wächst das Korn im Januar, wird es 
später dünn und rar." 

Besondere Bedeutung schreibt man dem 
laschen, regnerischen Wetter zu; „Ist der V/in- 
ter warm, wird der Bauer arm." Mit solchem 
Wetter beschäftigen sich besonders viele 
Regeln: „Im Januar Regen und v/enig Schnee, 
tut Bergen, Tälern und Bäumen weh." Und; 
„Sdiwirnmt das Jahr daher im Regen, bringt's 
dem Bauern keinen Segen." 

Auch der Nebel wird zur Wettervorhersage 
herangezogen: „Auf Nebel im Januar folgt oft 
ein nasses Jahr." Es Ist auch keine Seltenheit, 
daß im Januar schon Mücken im Schwärm zu 
beobachten sind. Dodi das ist nur ein Zeichen 
mehr für die Nachteile des laufenden Jahres: 
„Mückenspiel im Januar, wird das Wiesen- 
futter rar." Aber auch von den Mädchen wird 
gleiches gesagt; „Tanzen die Mäddien im 
Januar, werden Futter und Butter rar." 

Abschließend .soll hier eine Regel stehen, 
die sldi durch alle Zelten bewahrheitet hat: 
„Anfang und Ende vom Januar zeigen das 
Wetter für das ganze Jahr." 

Die Eingeborenen von Costa Rica und an- 
deren Teilen Mittel- und Südamerikas trinken 
e.ne weiße Flüssigkeit von einem Baum, den 
Bie „Kuhbaum" nennen. Forscher, die diese 
Flüssigkeit gekostet haben, berichten, sie 
Fchmedtc tatsächlidi wie Kuhniildi. Sie haben 
sie eisRekühlt und nach Zusatz von Zucker 
und Vanille' auch zu Sahne geschlagen. Die 
Eingeborenen trinken die Baum-Milch so, wie 
sie aus den Einkerbungen der Rinde kommt. 
Wenn sie der Luft ausgesetzt ist, wird sie wie 
Kreide und bekommt einen bitteren Ge- 
schmack. 

!st der Januar hell und weiß . . . 
Alle Bauernregeln / Von Willy Lainprechl 

Durch Liebe erlöst 
 ^ ROMAN VON HEDWIG COURTHS-MAHLER 
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(7. Fortsetzung) 

■ Etwas beunruhigt lolgte er inr. Sie tuhrte 
Ihn an die Gebüsdigruppe heran, hinter der 
zwischen den Lindenbäumen die Hängematte 
hing. Vorsichtig, auf den Zehen, schlichen 
Hella und Udo um die Gebüschgruppe herum. 

So ."Standen sie plötzlich vor der Hängematte. 
Darin lag das kleine Mädchen, die rosigen 
runden Glieder im wohligen Schlummer ge- 
streckt. Das schöne Kindergesicht zeigte den 
süßen, friedlidien Ausdruck, der Kindern im 
Schlaf eigen ist. Es war ein Bild schuldlosen 
Friedens. 

Udo stand wie gebannt neben Hella und sah 
auf das holde Wunder. 

Nach einer Weile richtete er sich aus seiner 
Versunkenheit auf. 

„Wer ist das?" fragte er Hella flüsternd. 
Sie sah ihn strahlend an. 
„Marina. Ist sie nidit süß?-" 
..Süß und hold. Aber wer ist dieses Kind? 

Wie komnit es hierher?" 
„Komm mit hinüber zu jener Bank, ich will 

es dir erzählen." 
Graf Udo und seine Schwester Hella nah- 

men auf einer Bank Platz, und letztere er- 
zahlte harmlos und unbefangen von der 
Fremden und dem kleinen Mäddieu. Udo 
hörte mit großer Unruhe zu. 

Als Hella mit ihrem Bericht zu Ende war, 
fragte Udo. heiser vor Aufregung; 

„Wie sah die Fremde aus?" 
Hella beschrieb sie. Udo schüttelte nach- 

denklich den Kopf. Die Besdireibung stimmta 
nicht auf die Clermont. Übrigens hätte Hella 
mit ihren scharfen und jungen Augen ganz 
sicher die Künstlerin erkannt, die ihre Be- 
wunderung erregt hatte. 

„Und du sagst, die Fi-emde ist in den Park 
gegangen?" 

„Ja, sie wollte ihn gern ansehen." 
„Nach welcher Seite ist sie gegangen?" 
„Das weiß ich nicht, ich sah sie nicht fort- 

gehen, well ich ihre Tasche ins Haus trug," 
„Ihre Tasche?" 
„Ja, eine große Handtasche. Sie war ihr zu 

ßdiwer zum Älitnehmen. Weil sie unverschlos- 
sen war und einen Brief für didi enthält, habe 
ich die Tai^die in dein Arbeitszimmer ge- 
tragen." 

I3as klang alles seltsam rätselhaft. 
Die Unruhe trieb ihn empor, und er sprang 

auf. 
„Idi will in den Park und die Fremde su- 

Aen, Helia. D i blcüjst be. deinem kleinen 
Schützling zurücl;. nidit wahr?" 

„Ja. ich bleibe hier. Ad^ Udp^ du sollst sie' 

nur erst senen. wenn sie wacn ist. uu giuuosi 
nicht, wie reizend sie ist." 

Udo hörte kaum, was sie sprach. Mit schnel- 
len Schritten entfernte er sich und durch- 
kreuzte den Park nadi allen Richtungen. Von 
der Fremden fand er jedoch keine Spur. 

Müde und abgehetzt kehrte er sdiließlidi 
zurück. Vielleicht war sie inzwischen auf einem 
anderen Weg ins Schloß zurückgekehrt. 

Er fand Hella und das Kind auf der Bank 
sitzend. Sie waren damit beschäftigt, Blumen 
zu einem Strauß zusammenzubinden. 

Als er herantrat, um zu fragen, ob die 
Fremde zurüdcgekehrt sei. sah ihm die kleine 
Marina mit großen, ernsten Augen forschend 
ins Gesicht. 

„Bist du mein neuer Papa?" fragte sie neu- 
gierig. 

Hella ladite laut auf. 
„Du klemes Dummerchen, das ist nicht dein 

Papa, das ist mein Udobruder. hörst du wohl?" 
„Marie hat mir gesagt, ich bekomme hier 

einen neuen Papa, der viel lieber zu mir ist 
als der alte und nicht immer zu Marina sagt: 
Geh fort, garstiger Balg!" 

Hella umschlang das Kind, als wollte sie es 
' beschützen. 

„Hör nur, Udo, hör nur! Ach, die arme süße 
Kleine!" 

„Udo - sieh, wie merkwürdig! Marina hat 
dicht unter dem linken Auge genauso ein win- 
ziges, kreuzförmiges Leberfleckchen wie du. 
Ach, nun weiß ich auch, an wen mich ihre 
Augen erinnerten. Sie hat dieselben Augen 
wie du. Das ist drollig!" 

Die Stimme erstarb im beunruhigten Nach- 
denken. 

Udo betrachtete die Kleine prüfend, und 
während er so Auge in Auge mit Marina ver- 
sunken dastand, begann sein Herz plötzlich 
stürmisch zu klopfen. Er strich sich mit der 
Hand durch das Haar. Um Hella abzulenken, 
beriditete er: 

„Ich habe den Park nach der Fremden 
durclisudit. Sie ist nidit zu finden." Er mur- 
melte rauh, voller Bewegung. 

„Vielleicht Ist sie weitergegangen. Du möch- 
test natürlich wissen, was deine Pariser 
Freunde dir zu bestellen hatten. Aber viel- 
leidit gibt der Brief in der Handtasche Auf- 
schluß." 

Udo sah ein, daß Hella recht hatte. Wozu 
sollte er sich noch lange mit Vermutungen 
herumquälen? Er ertrug die Ungewißheit 
nidi! länger. Mit sdinellen Schritten ging er 
auf das Schloß zu. 

j Haütig betrat er sein Arbeitszimmer. Da 
stand die fremde braune Ledertasche. Ohne 

langes '.togern sschritt er üaraut zu una otrnete 
sie. 

Wirklich lag ein Brief obenauf und trug 
seine Adresse, von B'rau Clermonts Hand ge- 
schrieben. 

Also doch von Ihr! 
Udos Hände zitterten. Er warf sich in den 

Sessel, der vor dem Sdireibtisdi stand, und 
öffnete den Brief. 

Er lautete: 
„Sie werden mit einigem Befremden bei 

Ihrer Rückkehr aus der Stadt ein Kind in 
Plessentin vorfinden. Warten Sie nicht auf die 
Person, die das Kind unter einem Vorwand 
zurückgelassen hat; sie wird nicht wiederkom- 
men. Es war meine Zofe, die in meinem Auf- 
trag handelte, während ich mir von draußen 
das Schloß ansah. Die Zofe heißt übrigens 
Marie - die andere, die damals in meinen 
Diensten stand, ist einem typhösen Fieber er- 
legen. Von ihr werden Sie also nie mehr etwas 
zu befürchten haben." 

..Doch dies nur beiläufig. Jetzt zur Haupt- 
ache: Die kleine Marina soll auf Plessentin 

oleiben, ich will es, denn - das sdiwöre idi 
Ihnen - Marina ist Ihre Tochter! 

Marina ist sieben Monate nach unserer 
Trennung in Nancy zur Welt gekommen. Ihre 
Geburt hat mich nldit erfreut, denn das Kmd 
erinnerte midi an meine Schmach und meine 
Untreue gegen einen heißgeliebten Mann. 
Widrige Umstände hatten mich damals von 
ihm getrennt. Ich war arm und führte ein 
elendes Leben. Da traten Sie in meinen Weg, 
und der Wun.sch. aus Armut und Elend empor- 
zukommen, trieb mich in Ihre Arme, 

Zudem mußte ich damals annehmen, meinen 
Gellebten für immer verloren zu haben. Er 
kehrte jedodi zurück, und in derselben Stun- 
de, als wir uns wiedersahen, da - das andere 
wissen Sie selbst. Ich ging damals nach Nancy. 
Dort kam Marina zur Welt. Ein halbes Jahr 
später heiratete midi Clermont. Er lehrte mich 
seine Kunst, und Idi arbeitete mich schnell als 
Kunstreiterin ein. 

Jetzt ziehen wir zusammen in der Welt um- 
her und werden überall mit größtem Beifall 
aufgenommen. Das Kind ist mir dabei lästig. 
Mein Mann haßt die Kleine, v;eil sie nicht 
seine Tochter ist. 

Ich gab einige Gastspiele in dem kleinen 
Zirkus im Städtchen. Es geschah, um midi 
unauffällig nach Ihrem Leben erkundigen zu 
können. Sie sind, wie ich in Erfahrung bradite, 
noch unverheiratet, und es wird sich für Sie 
ein Vorwand finden lassen. Marina an Kindes 
Statt anzunehmen. Diese Bedingung stelle ich, 
denn wenn idi meine Toditer auch nicht lie- 
ben kanh wie andere Mütter ihre Kinder, will 
Ich dodi nach Kräften für ihr Wohlergehen 
sorgen. Und Sie wissen, daß idi Bedingungen 
stellen kann. 

Erfüllen Sie meinen Wunsdi, dann haben 
Sie nie etwas von "mir zu befUrditen, das 
sdiwöre idi Ihnen. In der Handtasdie finden 
Sie alles, was Marina in der ersten Zeit 
braudit, audi ihren Taufschein und sonstige 
Papiere. Da sie nadi Art und Wesen viel mehr 

Ihre locnier ist ais aie meine, weraen sie 
vielleicht lernen, zärtliche Gefühle für das 
Kind zu hegen. 

Vielleicht segnen Sie einst die Stunde, die 
Ihnen das Kind Ins Haus brachte. Damit 
genug. Ich hoffe, wir haben uns nie im Leben 
mehr etwas zu sagen! Liliane Clermont." 

Als Udo den Brief zu Ende gelesen, Heß er 
ihn sinken und sah gedankenvoll vor sich lün. 

• Marina sein Kind? - Ja, er fühlte, daß 
Liliane Clermont ihn nicht belogen hatte. War 
ihm nicht so seltsam weich und sonderbar zu- 
mute gewesen, als die kleine Kinderhand .lich 
In die seine legte und das holde Stimmchen 
sagte: „Bist du mein neuer Papa?" 

So hatte er ein Kind, er, der einsam und 
kinderlos durchs Loben gehen wollte, um den 
Fludi der Sünde nicht auf unsdiuldige Kinder 
zu vererben. Gegen seinen Willen hatte ihm 
das Schicksal nun eine Toditer besdiert. 

Es ivurde ihm eng und heiß in der Brust, 
und übermannt von der Fülle der Gedanken 
und Gefühle barg er den Kopf in seinen Ar- 
men, und ein Zittern durchlief seinen Körper. 

Wie ein Sturm brauste es über ihn hin. Er 
wußte nicht, wie er alles wieder mit äußerster 
Ruhe und Gelassenheit zudecken sollte. 

Aber er hatte jahrelang strenge Selbstbe- 
herr.sdiung üben müssen. Sie war ihm zur 
zweiten Natur geworden und half ihm audi 
heute über die Zeichen einer inneren Auf- 
regung hinweg. 

Nach einer Weile richtete er sich auf. Er 
mußte einen Entsdiluß fassen. 

Daß er Frau Clermonts Willen erfüllen 
mußte, stand außer Zweifel. Er hätte Marina 
ohnedies nicht wieder herausgegeben. Nur war 
es nötig, für die Bekannten, die Dienerschaft 
und vor allem für Hella eine Erklärung zu 
finden. 

Die Reinheit seiner Sdiwester durfte nicht 
getrübt werden. Für sie mußte er Marinas 
Herkunft erklären, ohne dem reinen Sinn zu 
sdiaden. 

Sein Leben war son.st eine einzige große 
Lüge - da sollte Wahrheit wenigstens von 
Anfang an um die Kinder ."(ein. 

So saß er und sann und sann. Erst als drau- 
ßen in der großen Halle zwei junge Stimmen 
ein lustiges Geplauder anstimmten, hatte er 
den rediten Weg zur Erklärung gefunden. Er 
erhob sich, öffnete die Tür seines Zimmers 
und sah hinaus. 

„Helia - Marina - kommt zu mir herein", 
bat er weich. 

Eiligst folgten sie seinem Befehl. 
„Was ist, Udobruder? Du siehst so - feier- 

lich aus." 
„So ist mir auch zumute. Schwesterdien. 

Hast du schön mit Marina gespielt?" 
„Oh, prächtig. Ach, Udo - wenn idi ein so 

süßes kleines Sdiwesterdien hätte!" 
Udo hatte die Tür hinter sich gesdilossen. 

Er setzte sich in einen Sessel und sah mit 
umflortem Blick auf die beiden holden Ge- 
Bchönfe. 

(Fortsetzung folgt) 



Der Bergmannsberuf hat viele Gesichter 
Nicht alle arbeiten vor Kolile / Noch offene Aiishilduncjspläl/e 

eSsss GgISI Sticken zur Entspannung ... 
... weitere Tips für (juten Schlaf Am 1, .liiiuuii' 1077 weiilon IlundcrltiuuHMHle 

von limRfi'isUsPn Sp:ii'vrrli'iiscii frei, liine 
Mcnjje Geld, mehrere Milliarden Mark, steht 
den Sparern plötzlich zur VcrfÜKUny Da heißt 
es kühlen Koi)f zu bewahren. KIurc Sparer 
werden das trciRewordene Geld nielit wahllos 
unter die Leute brinsen, sondern überleRt nut- 
teilen: für lanRe geplante Ansehariungen und 
vor allem auch für die WicdoranlaRC. 

Geld bringt bekanntlich nur Geld, wenn 
man es anlegt. Die Sicherheit .spielt dabei 
natürlich eine wichtiRe Rolle - neben Zinsen 
und Renditen selbstverslUndlich. 

Wenn Sie also Ihr freiRcwordenes Geld wie- 
der sinnvoll anlegen wollen, kommen Sie 
eigentlich an Bundcsschatzbricfen niclit vorbei. 
Bundesschalzbriefe sind nämlich eine sehr 
.sparerfreundliche Geldanlage. Sie brinfien 
nidit nur hohe, waclisende Zin.sen, sondern sie 
kennen auch kein Kursrisiko Für Zinsen und 
Rückzahlung gaiantiert der Bund. Eine ganz 
sichere Sache also. 

Es gibt zwei Typen von Bundesschatzbriefen, 
und zwar 

# den Typ A, bei dem die Zinsen jährlich 
ausgezahlt werden und Sie Ihr Kapital nach 

spätestens sechs .lahren zurückerhalten. Den 
Typ A Ril)t es ab UIÜ Mark. 

9 den Typ B. bei dem die Zinsen angesam- 
melt und am Ende der Laufzeit von sieben 
Jahren mit Zinseszins ausgezahlt werden. Typ 
B gibt es bereits ab no Mark. 

Sie brauchen sich auch nicht für die gesamte 
I.aufzeit fo.slzulcgen. Auch in den ersten Jah- 
ren gibt es schon ansehnliche Zinsen bei Bun- 
desschatzbriefen, und wenn ein Jahr der Lauf- 
zeit vorbei ist, können Bundesschatzbriefe bis 
zu 10 001) DM monatlich bei Bedarf wieder zu 
Bargeld gemacht werden - jederzeit, zum 
Nennwert zu 100" u und aufgelaufene Zinsen. 

Nicht unwesentlich schließlich ist, daß der 
Kauf von Bundesschalzbriefen und deren Ein- 
lösung kostenlos für Sie sind. Aucli sonst gibt 
es keine Gebühren für die Verwaltung. Wenn 
Sie Ihre Bundesschatzbriefe in das Bundes- 
schuldbuch der Bundes.^chuldenverwaltung, 
Postfach 12 49, 0380 Bad Hornburg 1, eintragen 
lassen. Zinszahlung, Rückzahlung und alle an- 
deren Formalitäten werden dann automatisch 
von der Bundesscliuldenvorwaltung erledigt - 
kostenlos. 

So bringen die Bundesschatzbriefe auch noch 
auf diesem Wege ihrem Besitzer einen Vorteil. 

41 Überprüfen Sie Ihr Btnt. Die Malratze 
darf keine Kulile liaben. Das Oberbett darf 
kein Erbsiück aus Großmutters Zeiten sein. 
Das Federbelt sollte luftig-leicht und kusclielig 
sein, um die Ilautausdünstungen während der 
Nacht autnehmen und an die Außenluft ab- 
geben zu können und gleichzeitig ein , Wärme- 
nest" bilden, in dem man wohlig-warm schla- 
fen kann Alle drei bis fünf Jahre muß ein 
Federbelt gereinigt weiden Etwa alle zehn 
Jahre sollten Sie sich ein neues zulegen. 

# Überprüfen Sie Ihre Lebensgewolinheitcn. 
•Abends keine schweren Mahlzeiten zu sich 
nehmen Vor dem Zubettgehen keine größeren 
Mengen Kaffee oder Alkohol trinken Wenn 
KalTee, dann cofftinfreien, von dem man so 
viel trinken kann, wie man will. Schlafen kann 
man danach immer. .\uch ein Glas Bier kann 
aufgrund seines Hopfengehaltes beruhigend 
wirken. 

9 Lernen Sie, geistig und nervlicli zu ent- 
spannen. Vermeiden Sie Streitigkeiten, wälzen 
Sie vor dem Sdilafengehen keine Probleme, 
lesen Sie keine sclnveren Büdier und sehen Sie 
sich keine aufredenden Fernsehspiele an Bes- 
ser einen Spazingang machen und Sauerstoff 

tanken. Sdion eine lialbe Stunde frische f.uft 
genügt. 

O Mögen Sie abends nicht untätig dasitzen? 
Suchen Sie sich eine entspannende Beschäfti- 
gung Handarbeiten z B. ist wieder modern 
und macht viel Spaß Aber Vorsicht! Nidit 
jede Handarbeit entspannt Sticken ■ das ist 
wissenschaftlich erwiesen - beruhigt die Ner- 
ven und bringt die nötige Bettsdiwere Linbe- 
dingt auf gute Beleuchtung achten! Sonst wird 
die feine Stickerei zum Augenpulver und hat 
eine gegenteilige Wirkung. 

9 Finden Sie Ihr individuelles Schlafbe- 
dürfnis heraus Brauchen Sie sieben, acht, neun 
Stunden Schlaf Unter- odei überschreiten Sie 
Ihr Schlafbedürfnis nicht über einen längeren 
Zeitraum 

9 Frische Luft ins Schlatzimmer! Ein Er- 
wachsener verbraucht im Schlaf sechs Liter 
Luft pro Minute, beim Wachliegen acht Liter, 
Also auch nadits da? Fenster einen Spalt offen 
lassen. Das Zimmer .sollte gut, aber nicht voll- 
stündig allgedunkelt sein Zu große Helligkeit 
bewirkt allzu frühes Erwachen. Zu große Dun- 
kelheit löst Angstgefühle aus. 

Die Wohnqualität liegt in den Wänden 
Neue Roiu'verbindiingen helfen rallondlisieren 

Wi r li.iul, kümmert >;ch nu ist zuweni;; um 
die unsiclittii.rcn, in den Wänden vcrborgi'nen 
Dinge, zum Beispiel um dit.' AbMußieilungcn. 
Dabei wird dir CJualität des Wolmen? in einem 
hohen Mali von der Qualität ui.d der l;ich- 
.(rechten Verlegung des Rohrmalerials be- 

. :immt. Denn die Freude am neuen Bad utul 
der perfekt nusgeslntlelen Einbauküche kann 
irg getriiht werden, ^venn Fiießgeräu.-clie, 
tieruehslx-lästigung, Undiditigkeiten oder Vei- 
^lopfungen signalisieren, daß mit d''n Abfluß- 
rohren etwas nicht stiniml. 

Kein I.eilungssyslem i.sl durch die Einwir- 
kung der Benutzer so gefährdet wii- die Ali- 
wasserleitungen. Es i.'U ja nicht nui" einlach 
Was.ser. das durch die AblluHrohre wandi^rl. 
Kodicnde l.auge aus den Waschmaschinen, ab- 
gekühltes Küchenwasser mit Fellresten, die 
Chemikalien und .Säuren der Wr.sch-. .Spül- 
und Heinigung-inittel versehwinden in den 
Rohrli'itungen und strapazieren diese um nt- 
wegt. Ni'-ht seilen kommt e.~. sog:U" \'or, daß 

die Hohre durch Zi ment- oder Gipsiole ver- 
stopft sind, ehe die Leitung in Beirieb genom- 
men wild. Dann hiitt nur eine miehanisehe 
Reinigung. Und das halten nur besr)nflers 
robuste Hohrc aus. 

De.-.hali) sollte der Baulierr darauf Ijeslelicn, 
daß das Al)Mußrohr aus ein(Mn unverwüstlichen 
und durd) Herslellergarantie gesidierlen Ma- 
terial ist. wie das Guliei.-eii. Gußeiserne Rohre 
h;.ben in Millionen von Gebäuden meiirere 
CJeneratinnen überstanden, ohne daß die Lei- 
tungen erncuerl werden mußten. 

Gußrohre - das sind längsl nicht mehr die 
bekannten Mulfenrohre. die mit hohem Ar- 
beitsaufwand durch Verstemmen von Hanf- 
slrick und Bieiverguß mileinander verbunden 
werden. Das moderne Gußrohr hat keine 
Mutten mehr. Die Verbindung erfolgt mit rost- 
freien Chromstahl-Manselx'l'en und kochend- 
v,-asserbesländigen Gummidiehlungen Für den 
Monteur i'ine einfaehe und saul)ere .Art)^!. 

Darau.» ergibt sich, daß nicht mehr so sehr 
Muskelkraft gefragt ist und daß ..Köpfchen" 
eine immer größere Rolle spielt. Technisches 
Verständnis also und die Fähigkeit, Zusam- 
menhänge zu überblicken. Wenn man sich 
diese Tatsache klargemacht hat, bleibt nidUs 
inehr übrig von dem Bild der harten körper- 
lichen Beanspruchung, das hie und da noch 
immer durch die Vorstellungen geistert 

Was aber darüber hinaus noch vielfach nittit 
bekannt i.sl, das ist die weitgehende Speziali- 
sierung. die eine ganze Reihe anderer Berufe 
Einzug in die Well des Bergmann.- hallen ließ. 
Da gibt e." Schlosser. Dreher. Meß- und Rcgel- 
mcchar.ikrr. E!( ktrolechniker, Maschinisten. 
Fei nmeldetcchniker und weitere r'achieule. die 
neben dem eigenilichen Bergmann arbeiltm 
lu'.d den ein^liiicn Alie.-könr.i'r in Te;'■ b^eli'n 
er. etzen. 

I'.s ■ .1 omit kl ine. v.--. A- -o. daß .ch zu i inom 
Iii ruf ..vor Kohle" enl.sehlicßen muß. wer 
cinrn Ausbildung>platz bei di r Ruhrkohie AG 
an tiibt Und ".va.H die Ausbilduni; -elbst b^- 
trilTt, >o kann man sich später gewiß mit dem 
(iclernlen sihen la,--:'n. der.n frulvr als an- 

dere Industriezweige hat der Ruhrbergbau die 
Notwendigkeit einer zukunftssicheren Vorbe- 
reitung auf den Beruf erkannt Für d e rund 
1800 Ausbilder der Huhrkohle AG .sl schon 
seit Beginn der fünfziger Jahre eine berufs- 
pädagogische Qualifikation vorgeschrieben, di« 
für die andere Industrie erst durch das Be- 
rufsausbildungsgesetz 19G!) eingeführt wurde. 

Mit modernen l!nlcrrichtsmitle!n v.-eidei, die 
Bi-rufsanfänger in Maschlnen-Übungs-Zet,:ien 
mit dem vertraut gemacht, was sie später 
unter Ta^e erwartet Dort unten würde -.ch 
nämlich alles viel schwerer lerr^iT. ;a.--en ^Is 
hier in den Werkshallen über Ta;.L. wo die 
AuFbildci d.e Maschinen vor. al'i'n 'en 
demon-Ir.i !■ M und .■'ik'äri r. kör.nen 

Der Bergmannsberuf ha! viele modurne Ge- 
sichter bokommei.. die .Xustjiidunu ist be.-o el- 
hafl, ab;'r wie -teht e- mit einer UnV i kunft 
fiir d:ejen:»;en di; von auße rhalb üi ..Re- 
v.er " komnii-r.'-' Darüber brauclu - ;ii nie- 
mand .Sorgen zu maehi i., heißi e.- in der Zen- 
iraivcrw.iliiii.;; der Ruhrkohie .'XG ii. !•! en. 
I'iir d:i- 1 Auszubildend'^n wrid e -i Ri ce- 
lurii; fundi'n. 

Itii i;iilr:'.g /.um raliiinelli-n r..iiieii; !).ii 
nirulernc '•iißnilir (nr .\hlIii(tletlinij-.!-ii h.il 
i.einc Aludiii mi-lir, liie mit llanlstndi und 
:ileiverguii miieinandrr \riln:mK-!i \>trdvii. 
!He \*frbindung erfolgt mit rostfreien Chrom- 

■ hdil-.ManselicIten und korheiulwavserhestän- 
digen (iinnmidielitungon: eine eiiifai'ie im<l 

saubere Sache. 

Mancher Jugendliche wird vielleicht mit den 
Achseln zucken, wenn er liest, daß bei der 
Ruhrkohle AG noch einige hundert offene 
Ausbildung.^plätze vorhanden sind. Zweierlei 
scheint für Revierfremde gegen eine Bewer- 
bung zu sprechen; einmal die räumliche Ent- 
fernung und zum zweiten die vermeintlich 
allzu mühsame Plackerei des Bergmanns- 
berufs 

Um gleich beim zwinten Einwand zu bleiben: 
Da herrsdien noch immer Vorstellungen, die 
der heutigen Wirklidikeit nicht entsprechen. 
Der moderne Bergmann holt nidit mehr mit 
dem I'reßlulthammer oder ;;ar mit dem Pieke! 
die Steinkohle aus dem Fiilz. Da- bc.^oruen 
für ihn Maschinen v,ri rationeller und in 
Mengen, die ein Vieif.ichi vor, dem Ix ;i;r.^en, 
u.. früher pro M.ann und .Schicht als Lei- 
stung erzielt wurde 

l'nd nicht fiur fkr Abij.-u der .Steinkohii ..-t 
pr.ihir^ch vollnn ■ i.:in;-;i i'i Auch iür den Vor- 
Ir.eb der SIr(-cl:cn durch d:i Gistein zu den 
I.;ii,i 1 .liitien der Kohle wi-rdri; gev.'all.ge M:i- 
>diii,enkr.ille e.n 'eclzl D e Fördernn, , d h. 
der Trim^porl der ab;'.ei,au1en Kohle zum 
■Schachl. erfolgt mit .■ui'.omatiseh g' - leuei :en 
Zür.en odei' Ti ar'..-porlbändern. (ji)erall ;m 
Ili'ruv.'erk \'on heule .'öf'tl man :uil eini' hoch- 
enfwickelte Teihnik die dem P.u'n.chen die 
Arbeit afinimmt. wobei e ich \'on -eil):! ver- 
steht. daß der Bergm.mn auch die langen Wege 
vom .Sehaehf zum Arbeit>pla!z nicht zu Fuß 
gi'her'i miif.t. .ondern gefahren wird. 

Kr bedient -.ich der Maschinen in d:e.-er un- 
tcT irdischen Well, konirollierf und wartet sie. 
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Dje Sjiitzen-Compact-Cassetten der BÄSF 
werden neuerdin.gs in den 
sogenamUeii l.'-lioX' u 
an^telle der herkiimm- 
lieiien Klapp.-ehaelileln 
gi'lieferl. Die-e (' Boxen 
l.isM'n -ich te-t zusam- 
mensfeiien zu eint m In - 
liebig laiiiAen Block, aus 
dem man die ein/einen 

retten mit einer Hand 
auf Kno))fdruek v/ie uis 
.SehuMaden eiifnehmen 
kami. Diese Kinh ir.d- 
bedieiumg isi gi rade 
beim .\utofahren aus 
■Sicherheiisgiünden sehr 
liraktisch. I'in solehei 
Block, der sieh z. Ii. 
siehe un.-er Bild - auf 
der Mittelkonsole be- 
festigen läßt, vermcidef 
das „tli'iumfliegen" von 
Einzelca.-setten im Wa- 
gen. 

Foto: H.-\sr 

Sparverlräge uerden frei: 

,,Go!tl-Ro5i" erhielt die erste ^.FnsdGnsilecke" 

Kiimp^'Uni-n Ki'Kcn dn> H;uKlu'n sind so all wie- 
dio des Tabuks. Piipsto (höhten mit 
KxUuinmunikalion. Muselmanen ptMlMhlen Rau- 
chtT durch (Me StrnUcn v(»n Koi^>lantin()pc'l. und 
die slrhtMslf Mothodo zur UcondiRim« dor- Uau- 
chons war die Enthauplunjj. 

Prof. Bronßolmnnn vom M.ss-IMandt-Ii^-lüul 
fiir Psvchiatric hal jot/.l in einer umfaji-"ndcn 
Arbeit'die Wirksamkeit und l'ioblemntik von 
Kampagnen «eßon das llaudien. besonders mittels 
der AbFclireckunj;smethoden. imtersuebt. Seine 
SehluiUolj-erun«: ..Anti-Raurher-Kami)aßnen ha- 
ben eines cemoinsam - sie j-'ind alle bemei'kens- 
v.ejl inen\'ktiv. Sie stellen in der bisher durdi- 
iiefiihrten Form eine /iemlich nut/.lose Investi- 
titm dar." 

Kine der Hauptursaclien für die Mißerfol.'je 
sieht Prof. Hrenüelniann d.irin. daß untcrdrük- 
krnde. diskriminierende, strafende oder mornU- 
sierende Maßnahmen jeder .^rt auf immanente 
psychologische Harri«M-en stoßen, die das Indivi- 
duum 'M einer Oeeenreaktinn veranlassen, wie 
beim Kind, das man ym Hecht oder UnreclU 
schlaiU. Statt dem Veibraueher Verhaltensweisen auf/u/.v.inßen. ^•ollte man ihm praktische An- 
leitunuen peben. wie er sein nauehverhalten 
selbst und freiwillig unter Kontrolle brinut. So- 
weit Prof. Brenselmann. 

Hei nüditorner Retrachtunt? dessen, was auf 
dii-em Gebiet bisher praktisch erreudit wurde, 
kommt man aber /u dem Sdiluß. daß der weit- 
aus größte Ileitra« hierzu von der Zigaretten- 
industrie selbst geleistet worden ist. Einmal liat 
die deutsdiG Zigarettenindustric es in vielen 
kleinen Schritten dn/.u gebracht, daß das deutsche 
Zigarettenangebot im gewogenen Mittel das 
leichteste auf der Welt überhaupt ist. Außerdem 
sind seit Reginn dieses Jahre.s alle Zigaretten- 
niarken mit exakten Angaben über Nikotin- und 

Teergehalt der jeweiligen Marke (kutlidi be- 
schriftet. so daß es dem Hauchei aucJi an prakti- 
sdier Anleitung für die eigene Kontrolh» seines 
Rauchverhaltens nicht mehr fehlt. 

Greift der Verbraucher nun bedenkenloser zum 
entsdiarflen Glimmstengel'.' Im veruangenen .lahr 
konnte /war die leiditi-ste unter den führenden 
Marken. Reemtsma R«. ihren Absatz um :M4 
Prozent stelr.ern. insgesamt ging aber der Ziga- 
rettenkonsum um Prozent zurück. Ha? heißt, 
es vhfl nicht b.-iuliger. wtihl aber leicht«'r ge- 
raucht. 

Derngegenüber haben massive Abschreckung.?- 
kainpagnen bislang nichts Gi eilbares zur Minde- 
rung dos Nfkotin- und Teerkonsums in der Bun- 
desrepublik beigetiagen. Denn letzten Endes ist 
die Zahl der Raucher seit vielen .fahren unver- 
ändert getjHeben. 

..Mas:.ivität alleine". so Prof. Brengelmann, 
.Jiißt .sdion das Individuum fürchten, daß es 
seiner Freiheit berauht werden soll." In diesem 
Punkte waren gerade die Deutschen sdion immer 
sehr empfiniffidi. .Ms in den stürmischen März- 
tagen des Jahres !n48 die Menge vor dem Palai» 
des preußisdien Minisferpräsidenten randalierte, 
trat ihr der Fürst T.ichnowsky mit der Frage 
entgegen, was man denn wünsche. Die .Antwort 
war ..Roochen". denn damals war Raudien auf 
allen Straßen und Pfützen Eierlins noch streng- 
stens verboten. Als der Fürsf audi noch die Frage 
„Im Tiergarten ooch?" nadi kurzem Besinnen be- 
jahte. begab sich die Menge friedlich nadi Hause. 
I.ichnowskv abei konnte in sein Tagebuch schrei- 
ben: Mit Händlern läßt sich reden. 

Mit Raudiern füßf sidi audi reden, wenn es 
um die Minderung ihres Gesundheitsrisikos geht. 
Sie wollen sich nur nicht bevormunden oder gar 
verteufeln lassen. 

anzeigen -I public reiatlons 

ßl/f Rauchern läßt ssch reden 

liosi MiMermaier hat sich s.-hr .;efreut. als 
ihr von der Deufsihen Welthuiigerhilfe <1 is 
eisfe E.Nernplar der ,.Friedensd(cke" über- 

reicht wui'de Das .^ufogramin der zweifachen 
Goidmedaülci.gew.nnerin von der Winkel- 
moos-Aini befindet sich ebenso tiuf der „Frie- 

den sdeil:" "der D'.ut sehen 
We!;hungerhilfe wie die 
Unlerschriften von Wal- 
ti r Scheel. Willy Brandt, 
Gert Fröbe. Luise Ull- 
rich. Franz Beckenbauer 
und 'veiferer HfO Promi- 
nenter aus Politik. Sport 
und Showbusiness Der 
Reinerlös aus dem Ver- 
kauf (1 eßt in die F'.nt- 
wicklu ngshilfepro.iekte 

der Deutschen Wellhun- 
gerhilfe 

..Gold-Rosi" meint: 
..Diese Decke ist nicht 
nur e.n pfundiges Ge- 
schenk. sondern auch ein 
wirklicher Beitrag für 
die notleidenden und 
liungernden Menschen 
in den Ländern der Drit- 
ten Welt " 

Die Friedensdecke ko- 
stet 28. DM und kann 
übel die Deutsche Well- 
hungerhilfe. .\dcnaucr- 
allee I:i4. Bonn, bezogen 
werden. 
Foto: 
Deutsche Wefttiungei'hiffe 
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Der Umbau ist beendet! 

Auch bei einem unverbind- 

lichen Besuch berät Sie immer 

das Fachgeschäft für moderne 

Augenoptik 

Am Montag werde ich wieder in gewohnter Weise 

meine Kundschaft in den erweiterten Räumen bedienen. 

Noch größere, übersichtlichere Auswahl in modernen 

internationalen Brillenfassungen wie: 

Dior, Silhouette, Rociemtock, Metzler und viele andere 

Langen, Bahnstraße 85 
Augenoptikermeister 

Gleichzeitig wünschen wir allen 

unseren Kunden, Freunden und Bekannten 

ein gesundes, giüekliehes neues Jahr Jörg Thierfelder und Famine 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦< 
K♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

Meiir Geld für den Naturscliutz vorgesehen 

Hessischer Naturschutztag wurde in Wiesbaden begangen 

Unter der Schirmherrsdiaft des Hessischen 
Ministerpräsidenten Holger Börner fand ana 
Sonntag, dem 19. Dezember, iin Großen Saal 
des Kurhauses zu Wiesbaden der Hessische 
Naturschutztag 1976 statt, an dem auf Ein- 
ladung des Hessischen Ministers für Land- 
wirtschaft und Umwelt aus Langen Forst- 
oberrat J. Lütkemann vom Hessischen Forst- 
amt Langen und die Herren W. Umbach, 
R. Diegel, Chr. Harth und J. Stahl vom Vor- 
stand der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald 
teilnahmen. 

In der Rede zur Eröffnung der Veranstal- 
tung wies Börner darauf hin, daß Naturschutz 
und Landschaftspflege nicht nur Sache der 
Behörden sein dürfe, daß es vielmehr Re^t 
und Pflicht der Bürger sei. sich damit 
fas.sen und sich dafür einzusetzen. Ca. 200 000 
Umweltschützer seien bereits im Rahnnen des 
Hess. Naturschutzverbandes aktiv tätig und 
seien seit Jahren zusammen mit den dafür 
zuständigen Behörden bestrebt, den Gedan- 
ken des Natur- und Umweltschutzes und der 
Landschaftspflege in der Bevölkerung bekannt- 
zumachen. In vielen Fällen hätten sie schon 
erreicht, daß Naturdenkmäler erhalten blei- 
ben. Dafür sei diesen Naturschützern Dank zu 
sagen, und um diese Arbeit auch von der 
finanziellen Seite her zu unterstützen, hätte 
die Hess. Landesregierung trotz angespannter 
Finanzlage beschlossen, den Etat für Natur- 
schutz im Jahr 1977 um 700 ODO,— DM zu er- 
höhen. 

Nach weiteren Grußworten eines Vertreters 
der Stadt Wiesbaden, von Abgeordneten der 
im Hess. Landtag vertretenen Parteien, einer 
Ehrung durch Verleihung des Bundesver- 
dienstkreuzes am Bande an den bekannten 
Vogelschützer Wilhelm Bauer aus Frankfurt 
am Main und der Vergabe des ersten Hessi- 
schen Jugendpreises von 1000,— DM „Jugend 
erforscht die Umwelt" folgte der Festvortrag 
„Naturschutz als gesellschaftspolitische Auf- 
gabe", gehalten von Herrn Prof. Dr. Dr. 
Günther Altner, Heidelberg, der größtes In- 
teresse der Anwesenden fand. Zum Schlüsse 
wurde die Erstaufführung des Hess. Natur- 
schutzfilmes „Spuren von gestern . . . Wege 
von morgen" gezeigt, der in sehr anschau- 

licher Weise darlegte, wie bis zum heutigen 
Tage die Natur vergewaltigt wurde und was 
getan werden könnte/müßte, um zu versuchen, 
sie teilweise wieder so zu machen, was sie 
einmal war und dem Menschen bedeutete mit 
allen ihren Erholungsfunktionen und Wohl- 
fahrtswirkungen. 

Neue Tel.-Nr. der städt. Info-Stelle 
Wie bereits bekanntgegeben wurde, ist die 

städtische Informationsstelle im Fuß der Ver- 
bindungsbrücke Rathaus—Stadthalle—Hallen- 
bad (Reisebüro Lauterbach) ab 1. 1. 1977 nur 
noch unter der Nummer 20 33 70 zu erreichen. 

LANGENfcR lEIIUNQ 
veMaq lui-nil'ui neie' KU Oaimsianiei Snalte «/Clsnaen IBi ineinn < IC H Hp.misqpt.ei Hoist ine* 
Rartaktionsie lima Hans Hollatt. An/e'gen Chan Kuhn 
Druck Hucn-iriirtiefe' <unn kg Oaimsiauie» SfaHe A 
6070 Langen Teleior (06iU3> 2 lO tt 

Wir laden ein zur 

SILVESTER-PARTY 

9 Italienische Spezialitäten 

• Sylvestermenü Ind. 
spritziger Getränke 

• Für Unterhaltung 
ist bestens gesorgt 

Gute Laune bitte mitbringen ins 

Ristorante AD RIA 
Offenthal, Langener Straße 46 

Nur bei uns! 
~ ' Eine Armlehne nur 

dm79? 

Diese hervorragend verarbeltetenfxklusiv- 
Polsterelemente bekommen Sie nur In Ihrem 
WEG-Möbelhaus! Also bei uns! 
Wenn Sie sie genauer kennenlernen möchten, 
schauen Sie doch mal In Heft 52 Ihrer 
Programmzeltschrltt. Dort stellen wir sie Ihnen 
nämlich vierfarbig vor. 
Ein Element kostet nur 

Das Eckelement nur 

mostet nur 

DM274r 
...denn vrir wollen, 

daß Sie wiederkommen! 

tmentnur 

DM577; 
lisch mit der On 

dm398; 

Der Couchlisch mit der Onyx-Platte nur 

UIB3 
mooei 

I Oder kommen 
1 Sie gleich zu uns, ^ 
Ida können Sie sie nicht nur anschauen, sondern 
gleich noch eine Sitzprobe machen! 

LANGENS GRÖSSTES MÖBELHAUS 

Langen - Obergasse 

Die aktuelle Information von Ihren BIIHW Händlern« 

BMW Automobile sind gekennzeich 

net durch Vitalität, Beweglichkeit und 
ein technologisch fortschrittliches 
Gesamtkonzept. 

Es ist zu eiwarten, daß sich der 
beachtliche Erfolg dieser automo- 

bilen Idee auch im nächsten Jahr 
fortsetzen wird. Nicht zuletzt des- 

C n . Sich durch eine dynamische Einstellung \ tr v wnm llhlirhpn imtprsnhftiden. 

wegen, weil alle, die daran beteiligt sind, 

vom Üblichen unterscheiden. 
Diejenigen, die dieses Automobil 

bauen. Wir, die es verkaufen, war- 

ten und pflegen. Vor allem abe^ 
Sie, die es fahren. 

Ihre BMW Händler 
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Es wird nicht mehr „geklebt" 

Neuregelung in der Rentenversicherung ab 1. Januar 1977 
Bisher gab es in der Rentenversicherung 

das Markenverfahren. Der Versicherte ließ 
sich z. B. für die Angestclltenversicherung 
eine grüne Versicherungskarte ausstellen, ging 
zum Postschaltef, kaufte dort die Beitrags- 
niarken und klebte sie in diese Versicherungs- 
karte. War die Versidierungskarte vollge- 
klebt, tausdite er sie gegen eine neue um 
und erhielt als Quittung für die alte eine 
sogenannte Aufrechnungsbescheinigung. 

Die Versicherungskarte und audi die Bei- 
tragsmarken wird es ab 1. Januar 1977 nicht 
mehr geben. Der Slogan früherer Jahre „Hast 
Du audi immer geklebt" gehört also damit 
der Vergangenheit an. 

Wie werden Beiträge gezahlt? 
Statt Beitragsmarken zu kaufen, überweist 

der Versicherte seinen Beitrag unmittelbar 
an Reinen zuständigen Rentenversicherungs- 

sagt. Die Bundesversicherungsanstalt für An- 
gestellte (BfA) empfiehlt das Kontenabbu- 
chungsverfahren. Das bringt dem Versidier- 
ten die wenigste Arbeit. 

Versicherungspflichtige Selbständige (wie 
zum Beispiel Hebammen, Erzieher, Musiker) 
dürfen ihre Pfllditbclträge nur im Konten- 
abbudiungsverfahren zahlen. Eine Ausnahme 
bilden die versicfierungspfliditlgen Selbstän- 
digen mit schwankendem Bruttoarbeitsein- 
kommen. Für diese räumt die BfA die Mög- 
lichkeit ein, die Pflichtbeiträge regelmäßig 
jeden Monat durdi Elnzelüberweisung auf 
ein Konto der BfA zu entrlditen. 

Wie beginnt die bargeldlote 
Beitragsentrichtung? 

Einfach eine Postkarte an den zuständigen 
Rentenversicherungsträger schreiben, auf der 
steht: Versidierungsnummer, Name und An- 

Angestellte, der Träger der Rentenverslchenin« der An- 
laute" Po.t^aLmo Birlin^/'''"'"'""" »"»»«-Wilmersdorf. Ihre FclansArUt 

träger. So wie dies auch im Zusammenhang 
mit anderen Versjdierungen üblich ist, gibt 
es nunmehr auch in der Rentenversidierung 
die bargeldlose Beitragsentrichtung. 

Für diese Überweisung der Beiträge an die 
Rentenversidierung sieht das Gesetz mehrere 
Möglichkeiten vor: Kontenabbuchungsverfah- 
ren, Dauorüberweisung, Einzelüberweisung, 
Einzahlung auf ein Konto des Rentenversi- 
cherungsträgers oder direkt bei diesem 

Der freiwillig Versicherte kann unter die- 
sen Möglichkeiten die wählen, die Ihm Zu- 

schrift. Ferner: „Ich beantrage die Zulassung 
zur bargeldlosen Beitragsentrichtung." 

Daraufhin wird dem Versidierten ein Vor- 
druck und ggf. ein Zahlungsformular über- 
sandt. Nun kann der einzelne mitteilen, für 
welche Zahlungsart er sich entsdilossen hat 
und ob er viertel] ährlidi, halbjährlidi oder 
anders zahlen will. 

Wir empfehlen allen freiwillig Versicher- 
en, sich recht bald mit ihrem Rentenversi- 
cherungsträger in Verbindung zu setzen und 

das Anmeldeformular anzufordern. ■ Unter 
keinen Umständen sollten einfach Beiträge 
an die Bundesversicherungsanstalt für An- 
gestellte überwiesen werden. Ohne Zulassung 
zum bargeldlosen Verfahren bereitet die Ver- 
buchung der unangemeldet eingehenden Bei- 
träge große Schwierigkeiten. 

Eine weitere Neuigkeit 
Bisher war es so, daß es für die freiwil- 

lig Versicherten und Versicherungspflichtigen 
Selbständigen bestimmte Beitragsklassen gab. 
Das ist jetzt viel einfacher geworden. Die 
Beitragsklassen sind abgeschafft und die so- 
genannte stufenlose Beitragsentrichtung tritt 
an ihre Stelle. Jeder beliebige Beitrag kann 
als freiwilliger Beitrag überwiesen werden. 
Allerdings mit zwei Einschränkungen: Es gibt 
einen Minclestbeitrag und einen Höchstbei- 
trag. Da sich die Beitragsbemessungsgrenze 
jedes Jahr ändert und auch der ^Beitragssatz 
sich ändern kann, werden die jeweiligen 
Werte rechtzeitig bekanntgegeben. Für 1977 

Mindestbeitrag 18,—DM, der Hochstbeitrag 612,— DM, 
Die Wahl der Beitragshöhe bleibt natürlich 

n^ur dem freiwillig Versicherten überlassen. 
Der Versicherungspflichtige Selbständige muß 
entsprechend seinem Einkommen zahlen. 

Einzahlungsbelege 
sorgfältig aufbewahren! 

sich die Frage, auf weäche 
u «»"eezahlten Beiträge quittiert oder bestätigt werden. Zunächst einmal   und 
das ist ein wichtiger Hinweis — müssen die 
Einzahlungsbelege sorgfältig aufbewahrt wer- 
den. Der Rentenverscherungsträger ist ver- 
pflichtet, bis zum 31. März eines jeden Jahres 
den Empfang des im vergangenen Kalender- 
jahr gezahtlen Beitrags zu bestätigen. Also: 
Die Einzahlungsbelege so lange aufheben, bis 
die Bescheinigung des Rentenversicherungs- 
trägers eingetroffen Ist 

Sanssouci, das LusUciiloB Friedrid» des Üroßen. Der Kno- 
belsdorff-Baa des Rokoko — unser Foto lelft die Terrassen der Gartenfront   mit einer 
wertvoUen Innenausstattun,, wird vielbesucht. 

Rentenbeiträge in der DDR 
Ehemaligen Bewohnern der DDR, die In die 

Bundesrepublik übergesiedelt sind, werden 
den ihre Beiträge zur DDR-Rentenversiche- 
rung von der bundesdeutschen Rentenversi- 
cherung angerechnet. 

_ Dazu teilt die Bundesversicherungsanstalt 
für Angestellte in Berlin' mit: 

Die Übersiedler müssen in der Bundesre- 
publik nachweisen, wie lange sie in welchem 

In der DDR gearbeitet und welche 
Tätigkeiten sie im einzelnen ausgeführt ha- 
ben und dazu, welche Beiträge an die DDR- 
Rentenversicherung gezahlt wurden. Danach 
wird festgestellt, was in der gleichen Zeit m 

dieser Berufsgruppe in der Bundesrepublik 
verdient worden ist. Dieser so ermittelte 
Durchschnittsverdienst wird sodann bei der 
bundesdeutschen Rentenversicherung zugrun- 
de gelegt. 

Wenn ein Nachweis nicht möglich Ist, weil 
Unterlagen fehlen, genügt es, die Angaben 
„glaubhaft zu machen" — Im äußersten Fall 
durch eieene eidesstattliche Erklärungen. 

Allerdings; Fehlt der Nachweis und muO 
er durch die „Glaubhaftmachung" ersetzt 
w^den, wird die Beitragszeit nicht voll ange- 
rechnet, sondern um ein Sechstel gekürzt. 

Himmel und Holle in Pappmache Eine blinde Lehrerin darf bleiben 
Die Bibel als Märdienland / Besudier auf dem Turm zu Babel Kinder verspradien: Keine Streiche mehrl 

In Alabama haben clevere US-Touristen- 
manager ein biblisches Märchenland geschaf- 
fen, das den beiden Disneylands in Kalifor- 
nien und Florida bereits Konkurrenz zu 
machen beginnt. Im „Holyland" ist Jesus 
Christ der Superstar - mellenweit sichtbar 
wckt ein gigantischer Kunststoffchristus gegen 
Eintritt in Himmel und Hölle aus Pappmache. 

Mehr als zehn Millionen Dollar wurden in 
den gemiscJit alt- und neutestamentarischen 
yorgnügungspark gesteckt. Auf 100 000 Qua- 
dratmeter Brachland vor den Toren der Stadt 
Mobile wird dafür zwischen Höllengrusei und 
Himmelsfreuden jede nur erdenkliche Kurz- 
weil geboten. 

iiiMiHiiiiiiiitiiiiiniiiiiiiiiiitiiiiiiMiiintiiiiiiirininiiiiiiiiiiniiiiiMiiMMi 

Streik am Montmartre 
Die Stripteasetänzerinnen in einem Nacfat- 

club am Montmartre in Paris drohen mit 
einem Streik. Wenn ihre Gagenforderungen 
nicht erfüllt werden, wollen sie nur noch in 
einem Umhang auftreten. „Dieser Umhang 
konnte sogar Werbeparolen für Markenpro- 
dukte tragen; entsprechende Angebote liegen 
bereits vor", erklärte die Sprecherin der 
streikwilligen Damen. 
iHiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiHiiiiMniiiiJiiiiiiiiiiiNiiiiiMiiiiMiiJiiiiniiiiiiiii 
^r Besucher kann sich vom alttestamenta- 

rischen Wa.fisch des Propheten Jonas ver- 
schiucacen Ia.>!sen. 

Er kann auf einem Sklavenschiff den See 
Genezareth überqueren, die Tiere in Noahs 
Ar^e streicheln und den Turm zu Babel be- 
steigen. 

Sogar Gladiatorenkämpfe im alten Rom 
bei denen die frühen Christen im Kampf mit 

wilden Bestien kämpfen mußten, sorgen täg- 
lich für die Erbauung der..Wunderland-Gäste" 

Auch ein Besucli von Himmel und Hülle, die 
eher den letzten Katastrophen- und Grusel- 
filmen als der Bibel nachempfunden sind, isl 
im Eintrittspreis von zehn Dollar enthalten. 

Mittel- und Höhepunkt von „Holyland" Isl 
eine 13 Stockwerke hohe Christusligur aus 
Kunststoff. Von dem der US-Freiheitsstatuc 
nachemptundenen Super-Christus lassen sicli 
die „Gärten der Erlösung" überblicken. Natür- 
lich fehlt auch nicht die pittoreske Szenerie 
von Alt-Jerusalem, samt Tempel und sonsti- 
gen biblischen Handlungsorten. 

Initiator des Projekts ist der Bauunterneh- 
mer Bill Caywood. Er ist sicher, sein eigenes 
und das Geld zahlreicher Investoren in dem 
„himmlischen" Unternehmen gut angelegt zu 
haben. M:t den Phantasie-Märchenländern von 
Walt Disney, die Millionenumsätze machen, 
können sich seine Einnahmen schon beinahe 
messen. 

Der Gefahr, daß glaubige Juden und Christen 
an dem KunststotT-Babylon Anstoß nehmen 
könnten, hat der clevere Unternehmer vor- 
gebaut, indem er sich schon im Planungs- 
stadium der Mitarbeit aller wichtigen Kirchen 
versicherte, die die Einzelheiten des Projektes 
geprüft und gutgeheißen hatten. Im übrigen 
will Bill Cnywood für ein „hohes Niveau" 
seines „Holyland" sorgen, indem er beispiels- 
weise keine „billigen Souvenirläden" im Um- 
kreis duldet. Andenken gibt es nur stilgerecht 
liinerhalb des himmlischen Lustgartens - im 
Tempel bei den Geldwechslern und Händlern. 

Lohn der Ehrlichkeit 
'Yorker Taxi-ChaufTeur Yeish 

Mafdali - geborener Ägypter - wurde jetzt 
für seine Ehrlichkeit belohnt. Als er vor etwas 
mehr als einem Jahr seinen Wagen in die 
Garage fuhr, entdecdite er auf dem Rücksitz 
ein Halsband mit 44 Brillanten, zwei Arm» 
bander mit 20 Diamanten und Rubinen und 
eine Brosche, die ebenfalls mit Edelsteinen 
besetzt war. Als ehrlicher Mann trug Yeish 
Mafdali seinen Fund zur Polizei und wartete 
366 Tage. Diese Frist war jetzt verstrichen 
ohne daß sich der Verlierer gemeldet hätte. 

Der Taxi-Chauffeur Ist nun reich. Die ame- 
rikanische Presse beglüdcwünschte ihn zu sei- 
ner Ehrlichkeit. In der Wohnung von Yeish 
Mafdali traf eine Flut von Briefen ein. Ein 
Juwelier aus der Fünften Avenue schlug ihm 
den Kauf des SchmucSces vor, und er will dem 
Chauffeur 70 000 Dollar zahlen. In etwa zwan- 
zig Briefen machten Evastöchter Heirats- 
antrage. Nur ein einziger Brief hat Yeish 
Mafdali weniger erfreut: das Schreiben des 
Finanzamtes. 

26 zwölfjährige Schüler und Schülerinnen 
einer Schule in Palatine im US-Staat Illinois 
haben feierlicli versprochen, brav zu sein und 
während des Unterrichts keinen Unfug zu 
madien - denn ihre 23jähnge Klassenlehrerin 
ist blind. 

Die Kinder könnten Kaugummi kauen, mit 
l'apierbällen werfen oder sich heimlich aus 
der Klasse sdileiclien, ohne daß die Lehrerin 
etwas davon merkt. „Ich bin mir klar dar- 
über", sagt die seit Geburt blinde Lehrerin 
Barbara Wmters, „daß sie trotz ihres Ver- 
sprechens versudien werden, mir Streiche zu 
spielen. Schließlich sind es Kinder. Ich habe 

^di werde ihnen schon auf die 
bmliche kommen. Sie sind im Zwiespalt zwi- 
sdien ihrem Wunsch, genausoviel Spaß zu 
haben wie andere Kinder, und ihrem Wunsch 
sich gut zu benehmen. Meine Aufgabe wird es 
sein, sie zum guten Benehmen zu führen, ohne 

Immer wieder wird der Arit von Über- 
pewichtigen nach der besten Methode gefragt, 
die lästigen Pfunde loszuwerden. Die Antwort' 
Die sicherste und beste Methode, ein Bank- 
konto zu verringern, ist, mehr abzuheben ah 
einzuzahlen. 

Beim Abnehmen ist es geradeso. Man muß 
dem Körper weniger Kalorien zuführen, als 
er verbraucht. Eine gewisse Hilfe dabei sind 
Appetitzügler, Magenfüller oder Darmleerer, 
also chemische Präparate der verschiedensten 
Art. Sie sind aber nicht ungefährlich und in 
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cien meisten Fällen entbehrlich. Wenn nämlich 
einer seine Eßlust nicht zähmen kann, ver- 
saßen nicht .«selten auch die chemischen Hilfen. 

Man hat allerlei Diätkostformen gefunden 
die es ermöglichen sollen, die mit den Speisen 
aufgenommenen Kalorien wirkungsvoll einzu- 
schränken, ohne daß die Leistungsfähigkeit 
absinkt oder zu großer Hunger auftritt. 

Eine davon (aus Amerika stammend) emp- 
fiehlt, nur die Kohlehydrate (Kartoffeln, Mehl- 
leisen, Zucker usw.) stark einzuschränken. 
Dadurch sollen die körpereigenen Fette ver- 
mehrt zur Verbrennung herangezogen wer- 
den. Eiweiß wird reichlich. Fett in mittlerer 
Dosis gegeben. 

ihnen den Spaß an der Schule zu verderben." 
Da Barbara, deren Hauptfach Englisch ist, 

nicht sehen kann, wenn die Kinder sich mel- 
den, müssen sie die Lehrerin beim Namen 
rufen. Sie helfen ihr auch bei Illustrationen 
an der Wandtafel. 

Barbara hat den Platz jedes einzelnen Kin- 
des in der Klasse auswendig gelernt und er- 
kennt die Kinder an der Stimme. Sie selbst 
arbeitet mit Tonbandaufzeichnungen der 
Lehrtexte. Eine Kollegin liest die schriftlichen 
Arbeiten der Kinder und macht Barbara auf 
die Fehler aufmerksam. 

Schulrätin Marion Jordan, die die blinde 
Lehrerin eingestellt hat, erklärt: „Miß Win- 
ters ist eine ausgezeichnete hochbegabte Leh- 
rerin. Ihre Fähigkeiten wiegen ihr Handicap 
um ein Vielfaches auf. Sie hat die schönsten 
Unterrichtserfolge erzielt." 

Das Verhältnis der mageren, eiweißreichen 
Nahrungsmittel zu den fetten soll sich etwa 
wie drei zu eins verhalten. Also drei Teile 
mageres Fleisch auf einen Teil fettes Fleisch 
oder andere fetthaltige Nahrung. Die Gesamt- 
menge Eiweiß-Fett wird nicht beschränkt, nur 
inu^ immer das Verhältnis drei zu eins ein- 
gehalten werden. Mit diesem Eiweiß-Fett- 
Gang fängt die Mahlzeit an, dazu kommen 
Gemüse, einschließlich sehr weniger Kohle- 
hydrate (sehr wenig Kartoffeln, Spätzle usw.). 
Obst oder Fruchtsaft kang den Schluß der 
Mahlzeit bilden. Als Tafelgetränk dient Was- 
ser, Kaffee oder Tee. 

Schon nach wenigen Tagen wird der Ab- 
magerungskandidat seine anfangs reichliche 
Eiweiß-Fett-Nahrung reduzieren, weil er ein- 
fach nicht mehr soviel essen kann. Nach den 
Angaben des „Erfinders" dieser Diätform soll 
steh nach einiger Zeit ein Konsum von etwa 
170 g Fleisch und 57 g Fett dreimal am Tag 
einstellen und damit eine Kalorienzufuhr, die 
das Körperfett langsam, aber sicher - beim 
arbeitenden Menschen - zum Schmelzen 
bringt. 

Schokolade, Torten, Bier, Wein usw. sind im 
Diätvorschlag nicht erwähnt. Es wird even- 
tuellen Interessenten dringend empfohlen, zu 
vergessen, daß es solche Dinge gibt. Sonst 
könnte der Erfolg der Diätkur sich nicht ein- 
stellen.' 

Falls Sie während der Kur irgendwo einge- 
laden sind, ist et ratsam, bei Tisch etwas 
leichte Gymnastifc zu treiben. Sie besteht dar- 
in, daß Sie energisch den Kopf schütteln, uienn 
I'inen noch etwas nachgereicht werden soll. 

Dr. med. Sch. 

Die Fastendiät 
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STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN 

für den Monat Oktober 1976 

Geburten: 

Nachtrag vom September: 
16.!). Osinan Baltaci, Ahornstraße 1 
29. 9. Marlin Strohbach, Bürgerstraße 12 
2H. 9, Steffen Klar, Egelsbach. 

Elisabethenstraße 4 
:to. 9. .Jens Gaulimann, Egelsbach, 

Gesdiwind-straße 5 
:;n, 9, Thorsten Tognnal, Offenthal. 

Weiherslraße !t 
in. 9, Britta Rrider. ?;rzhauscn, Bahnstraße 130 

. in. Nadja Irle, Götzenhain, 
In den Rohwiesen 3.5 

.. iO, Kathanna Sdioenian, Forstring 61 
1. 10 Astrid Siegel, Südlidie Ringstraße 195 

■l. 10, Dirk Ru.sennw, Nördliche Ringstraße Ifl 
5. 10. Giuun Blazincic, Röntgenstraße 1 
Ii. 10. Claudia Kaden, Egelsbach, 

Heidelbeiyer Straße 13 
il. 10, Simone Reifner, Erzhausen, 

HeinridistralJe 17 
:1. tO. Thomas Körber, Stettiner Straße 6 

Ii 10. Nicole Göricke, Südlidie Ringstraße 48 
Ii, 10. Sema Sen. Walter-Rietig-Straße B 
Ii in. Martina Müller, Gölzenhain, 

l.indenstraße 9 
10, Lars Schröter, Walter-Rietig-Straße 57 

Ii. 10, Nina Heger, Dieburger Straße 1 
IK, 10. Silke Heger, Dieburger Straße 1 
,1). 10, Silke Gaußmann, Heinrichstraße 10 
1« 10. Alexaner Zecher, Egelsbach, 

Niddastraße 33 
l!l. 10. Melanie Zellci , Weserstraße 20 
l'l). 10, Stefan Reich, Elisabethenstraße 67 
21, 10. Ivan Mesado y Clausell, Westendstr. 27 
21,10. Karmen Mesko, Wolfsgartenstraße 74 
21, 10. Gibo Thomas l'ulipara, Gartenstr 106 
22. 10. .Astrid Nikel, Dreieichenhain, 

An der l'\irrenwie.se 8 
22. 10, Sandra Zviier, Egelsbach, Bahnstraße 41 
23, 10, Oliver Hrltmann, Elisabethenstraße 55 
26, 10, Ines Grau, Götzenhain, Feldstraße 26 
27, 10. Annette Krug, Steubenstraße 225 
20. in. Tanja Schupp, Egelsbach, 

Birkenseeweg 8 
31, 10. ,Nicolai Möller, Oltenthal, Neckarstr 9 
31, 10, Martina Werny. Egelsbach, 

Nordendstraße 9 

F, h e s e h 1 i e U 11 1) B e n : 

1. 10. Edwin Schur mit Ulrike Hörnig, 
Bahnstraße 94 

1. 10, Günter Ludwig Sdunitt mit Ingrid 
•Schmidt, Wesei-straße 11 

1. 10. Gary Mellinger mit Nicole Böhler, 
Elisabethenstraße 14 

8. 10. Paul Ringleb mit Margarete .Schneider 
geb. Kreis, Friedrichstraße 20 

15. 10, Pejo Aracic mit Zora Kljajic, 
Rheinstraße 10 

22. 10. ?",gon Miklea mit Waltraud Ludwig, 
Flachsbachstraße 37 

22. 10. .Tozo Tole mit Heidi Diewald, 
Robert-Bosch-Straße 13 

29. 10. .^ndreas Merkel mit Christa Hoffmann, 
Im Hasenwinkel Ifi 

29. 10. Hans-.lürgen Pitz mit Gabriele Dubic, 
Westendstraße 48 

Sterbefälle: 

2. 10, Karin Rosenboom geb. Knapp, 
nreielchenhain, Birken weg 16 

3 10. Hedwig Hofer, Rürgerstraße 22 
R 10. Sophia Richter geb. Paul, 

Offenthal, Gartenstraße 3 
5 10 Dr. med. Karl Christ, Miihli-traße 1 
7. 10 Johanna Berker geb. Wriner, 

Teichstraße 20 
8. 10 .Tulie Gumbart geb. Rott, 

Südliehe Ringstraße 149 
8. 10 F.mma Puderbach geb Hennl, 

nnberl-Korti-SIrnße 13 
11. 10. (^eorg Kolb, Nordendstraße 50 
13. 10. Wilhelm Busch, Wiesenstraße 2 
16 10, Erich Unger, Darmstädter Straße 8 
16. 10. Stojan Stojanov. Egelshaeh, Schiil:.lr. 45 
17. 10. Fritz Maskos, Walter-Rietig-Straße 36 
18. 10. Philipp Lehr, Göt/enhnin, 

Friedrichstralie 3 
19. 10. T.ulae Winter geb. .Schilling. 

Frankfurter Straße 60 
18. 10. Friedrieh Ilerth, Fahrgasse 10 
20. 10. Wilhelm Werner, Westends!raße 35 
20. 10. Michael Scbneeberger, Egnlsbach, 

Dottwiese 8 
20. 10 Elisabeth SehSfer g( h, Sehmidl, 

Gabelsbergersl.raße 24 
21. 10 ,Türgen von Kleist, Oötzenhain, 

Am Wolfgang 2 
24. 10. Helene Rüster geb. Weber. 

Egelsbach, Sehillerstraße 46 
23. 10, Emma Popp geb. Beer, 

Magdeburger Straße 4 

für den Monat November 1976 

G e h u r t e n : 
2. 11. Petra Pnrrher, Dreieiehenhain, 

Wiesenau 5 
2. 11. Nieole Raisig, Dreieidienhain, 

Birkenweg 5 

3. 11, Christian Rüdcer, Feldstraße 38 
4. 11, Sascha Iwanowsky, Riedstraße 28 
4. 11, Aleksandar Rankovic, Luisenstraße 20 
8. 11. Marc Püschel, Frankfurter Straße 31 

10, 11. Claudia Strauss, Dreieichenhain, 
Schulgasse 2 

10. 11. Christian Strauss, Dreieichenhain, 
Schulgasse 2 

10. 11, Dominik Iminenrodt, Götzenhain, 
Ahornweg 6 

12. II. Marina Jochum, Offenthal, 
Weiherstraße 9 

14. 11, Michael Schudit, Nordendstraße 69 b 
14. 11. Thomas Beez, Erzhausen, 

Fr,-Ebert-Straße 95 B 
15 11. .Stephanie Siegrist, Erzhausen, 

Bahnstraße 180 
17, 11, Nicole Fischer, Egelsbadi, Wuogstr. 22 
18. 11, Sandra Merker, Offenthal, 

l.angener Straße 40 
18. 11, Yvonne Fischer, Egelsbach, 

Dresdner Straße 14 
18. 11. Daniel Martin Doege, Offenthal. 

Weiherslraße 8 
19. 11. Sven Oros, Offenthal, Waldstraße 8 
19. II. Susanne Rlener, Egelshaeh, 

Frankfurter Straße 29 
2(1. 11, Annika Samentha Wolf, Erzhausen, 

Seestraße 13 
24 11. Mirjam Selent. Erzhausen, 

Magdalenenstraße 28 
26. 11 Manfred Wolf, Egelsbach, 

Karlsbader Straße 26 
29 11. Stefan Emmerich, Neekarstraße 53 

E h e s c h I i e ß II n g e n ; 
5. 11, Wolfgang 1 .ielitcnberger mit Ulrike 

Kubitz geb, Werner, Süill. Ringstr, 169 
!i. II. Karl Maudi mit Margol Hasler, 

Südliche Ring.^tiaße 98 
19. 11, Reinhard Fischer mil Linda Kiibin, 

Dieburger Straße 44 
19, 11. Gerhardt Dinier mil Siegiun Richter, 

Farnweg 23 
19, 11 liern Weisenboin mit Chrisline Heini, 

Herliner Allee 110 
19, II. llnrsl Rasch mit Helena Marschik, 

Krzluiusen, Bahnstraße 151 
19. 11 Gerhard Schmidt mit Kornelia Karl, 

We.s<'rslraßc 11 
26. 11. Vv'cilfRang Homann mit Waltraud 

Malassa, Südlidie Ringstraße 44 
26. 11. Sotirios Tlii'ophilidis mit Barbara Lipp- 

niann, Siidliche Ringstraße 44 

S I (' r 11 iM ii I I c : 
1. 11. Wilhelm Desr/yk, Flachsbaehstraße 37 
1,11. Wilhelm Möller, Darmstadler Sir, 12 
6 II. Engelbert Döberl, Thomas-Münzer-Str. 3 
7. II Kurt Puhl, Borngasse 19 

7, 11. Wilfried Hcinmelskamp. Egcisbach, 
Thürini.cr Straße 8 

7. 11. Heinricli Knipp, Di eieic, oiihain, 
.S.ialgasse 5 

7. 11. Luise Besier geb. Waibler. 
Ciötzenhain, Lindenstraße 13 

8 II. Paul Kostka, Heimann-Bahner-.Sli 10 
8. 11, Jako bBrummer, Wiesenstraße 7 
9. 11, Karl Darmstädler, l.ercligasse 32 

10. 11. Erwin Haussner, Odenwaldstraße 42 
10. 11. Eduard Köstlcr, Schloß Wolfsgarli n 
11. 11. Karoline Olllioff geb. Salzmann. 

Vor der Höhe 23 
11.11. IT.ins Gerhardt, Gi'rhart-1laupt. ,i n- 

Straße 24 
13. ll,,Tohann 'lonliäuser, Leukerl^wi-;. 10 
13. 11. Ludwig Henricl, Gnetheslraße 70 
16. 11. Florentine Miodien geb, nreitki.|if, 

Frankfurter Straßi» 60 
17. 11, Marie Bender, gi-h. Gerhariil, (I; :> n- 

straße 31 
18. 11. Luise SiingiT üi'b. Mai x, 

Kranktiirler SlraH.- 60 
19. 11. Heinrich Bens:, (loethe.ili aße 31 
23. II, Anna Werner geh, llerth. Lercl'. '.i ■< II 
24. 11, Katharine Jung geb. Kolli, 

Bahnstraßi' IV 
24. 11. Klisabetli Liiiir. geb, .Iiing. 

Ofle;itha1, Uleburger Straßi ;;6 
2.1. 11. Maria Böse geb. Morilz. Ciöl/.cnlia;!!, 

Schillerstraße 28 
28. 11, Ailgusle Bi i'ideil geh. Wenu-r. 

Fabrikstraße 8 
28 II, Hermann Keim, l.angistraße ;li' 
29 II, Willy Maiwald, Hagebuttenweg 18 
29. 11. Kiinrad '/immer, Otfenlhal, Wii i; n 9 
30. II T.i'o l!rd;ei, Giilenbergstraße 1 

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiihiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiim 

Sogar ein Trauring ist dabei 

I ini IMoiiul No\'cmhcr 

Im iVloiKit Novt*mI)er sind nuf dem ii.t < n 
FiiTunjüi'o t()l^;rncie (Icf^onstünde 'iii 
und nicht nhßrholl worden: cm Ih'rrt.'ii-SUM k-. 
schirm, ein I'.owtcl mit 'I'urnbaclTpn. zwei Hnl- 
Icn im Ktui, ein Ktui mit Fnrb-Iittcn, ein l'.cir 
rnte Kindor-Fäustlint««*. /.wri K;isten l.i'inuit 
(Limo- und HieMflaschm). cui Spiflautr.-uat, 
zwei Oridscheinp. nin TraiuiiiK. eine Ih-ir'-n- 
und (»inp Kindrr-Vf*lf>nr.jaci^t?. eine DaiMm- 
Armbnnduhi". rin Ohrring. driM Hrnvn-i dir- 
riider, 7AVoi Damcn-Fuhrrador, oin IsnsdHn- 
Fnhrrad sowie divn'Nc Schlü'-'Hclbiindc 

Kiu* 'dum;>5in.spri'iclio sind aui' (irm 
Fundbün». im Tlrithau.s. Zin'.mov 2, f^clfcnd /u 
machen. 

Einer der ältesten Sledlungsplätze in nnserer Nähe entdeckt 

Rückblick auf die Arbeit der Bodendenkmalspflege 
des Jahres 1976 im Stadt- und Landkreis Offenbach 

Trotz des langen, trockenen Sommers, der 
durch die damit verbundene Härte des Bodens 
ilie .Xu.'-grabungen erschwerte, darf das Son- 
nen.iahr 1976 als erfolgreiches Fundjahr be- 
trachtet werden, erklärte uns Kreisboden- 
denkmalpfleger Klaus Ulrich, Wieder gab es 
interessante Funde aus den vorgeschichtli- 
chen Perioden der ,Steinzeit, Bronze- und 
Eisenzeit, aber auch Römerzeil und spätes 
Mittelalter sind durch aiif.schlußreiches Fund- 
materiai vertreten. 

Den Höhepunkt der dies.iührlgen Fund- 
biian/. bildete die Entdeckung eines der älte- 
■ten Siedlungspliitze unserer Menschheits- 
geschichte: ein Fundplatz der Mittelsteinzeit 
in diM- Gemarkung Mühlheim-Dietesheim. Be- 
reite im Sommer 1975 fanden die dort ehren- 
imtlich tiitigen Vertrauensleute Günter Meyer 
ind l\ich:u-d Plackinger zahlreiche, von Men- 
-ehenhand zu Geräten des täglichen Ge- 
brauchs bearbeitete .Steinwerkzeuge wie Boh- 
er. Klingen und Schaber und auch Abfall- 

produkte, .sogenannte Kernsteine, 
Mit diesrn Funden wurde überregionales In- 

teresse geweckt: Das Institut für Ur- und 
Frühgeschichte der Universitöt Köln unter 
Leitung des als Fachmann weithin bekannten 
Prof. Dr. Bosinksi führte im Herbst dieses 
.lahres eine weitere Sondierung durch, die die 
Fundergebnisse des ,Iahres 1975 bestätigen 
konnte. Nach Meinung Bosinskis ist es end- 
lich gelungen, mit dem Fundplatz von Dietes- 
heim eine Lücke zwischen dem Nord- und 
■Süddeutschen Raum zu schließen, das heißt, 
daß erstmals Gerätschaften der Mittelstein- 
zeit in ihrer ursprünglichen Fundlage ent- 
deckt wurden, sonst sind es meist nur Ober- 
flächenfunde in unserem Raum. 

Nacli erster Grobübersicht wird das Fund- 
material überwiegend in die Anfangsphase der 
Mittelsteinzeit, also in die Zeit um 10 000 vor 
Christus datiert, dabei wird nicht ausgeschlos- 
sen, daß verschiedene Stücke bereits altstein- 
zeitliche Merkmale aufweisen. 

Offenbar ist damit der erste Beweis er- 
bracht, daß dieser Bereich südlich des Maines 
als „siedlungsfreundlich" betrachtet werden 
kann und einer Gruppe von Jägern für einige 
7.eit als Lagerplatz diente. Dies wird .schon 
durch die Fülle der Funde für möglich gehal- 
ten. — Aber auch in den Offenbacher Vor- 
■'■rten und im, Dreieichgebiet wurden schon 

■ehrfach bei Flurbegehungen und Ausgra- 
.!ngen Steingeräte und Fragmente derselben 
funden, so daß anzunehmen Ist, daß auch 

■■rt Lagerplatze dieser mittelsteinzeitlichen 
enschen waren, die als Jager und Fischer 
ich nicht seßhaft waren unct auch die Töp- 
.'•kunst noch nicht kannten. 

Über eine regelrechte Besiedlung In vor- 
geschichtlicher Zeit entlang des Bieberbaches 
sind nahe dem heutigen Ort Bieber auch 1976 
wieder aufschlußreiche Funde und Fundstel- 
len entdeckt worden. Der dort .seit mehr als 
einem Jahrzehnt tätige Vertrauensmann der 
Bodendenkmalpflege, Johann Geiß, und seine 
iiigt ndlichen Helfer Michael Brehm, Alexan- 
der Friedrich und Manfred Kurt haben in har- 
ter, durch die Sommerhitze erschwerter .\r- 
beit, mehrere Abfallgruben der jungbronze- 
zeitlichen Urnenfelderkultur (1200—800 v, 
Chr.) ausgegraben, nachdem sie durch die 
heutige Überbauung des Geländes dazu ver- 
anlaßt wurden. An Hand der großen Fund- 
fülle ist anzunehmen, daß dort größere An- 
sledlungen lagen, die sich auch noch in früh- 
geschichtlicher Zelt, also zur Zelt der Römer- 
herrschaft, fortsetzten, da mehrfach schon rö- 
niische Gräber und Spuren von Gebäuden zu- 
tage gefördert wurden. Die Reste vieler hun- 
dert bronze- und eisenzeitlicher Tongefäße 
Knochen und Zähne tierischer Herkunft, 
Webgewichte, Feuerböcke aus Ton und Frag- 
mente von Stein- und Metallwerkzeugen wer- 
den einer archäologischen .^uswertung zuge- 
führt und sicher ein sehr interessantes Ergeb- 
nis lietern. Hinzu kommt noch, daß man be- 
reits vor Jahren Spuren vorgoschichtlichcr 
..Eisenverhüttung" in Form von Resten klei- 
ner Brennöfen aus Ton im Verband mit grö- 
ßeren Mengen von Eisenschlacke gefunden 
hatte. Den Rohstoff zur Elsengewinnung lie- 
ferte das sogenannte „Rasenelsenerz", das sich 
in feuchten, sandigen Böden bildet und in der 
Umgebung wohl reichlich vorhanden war. 

Wo gesiedelt wurde, liegen auch die Begräb- 
nisplätze nicht allzu fern. Durch fortwäh- 
rende Flurbegehungen und Beobachtung des 
-Ackerbodens gelang es dem ehrenamtlichen 
Vertrauensmann Manfred Kurt und dem Land- 
wirt Rudolf Sitzmann aus Bieber, neue Grä- 
ber der Urnenfelderzeit zu ermitteln. So wur- 
den auf Bieberer Boden im Jahr 1976 drei 
weitere, mit mehr oder weniger reichen Bei- 
gaben aus Bronzeschmuck und Tongefäßen 
ausgestattete Gräber gefunden. 

Ein weiteres Grab der Urnenfelderzeit 
wurde im Ortskern von Seligenstadt entdeckt; 
Beim Umbau seines Kellers stieß der Bauherr, 
Herr Hüter, auf fremdartige Tonscherben und 
Eisenreste, die er dem zuständigen Denkmal- 
pfleger, Dr, Otto Müller, meldete. Eine darauf- 
hin eingeleitete Untersuchung ergab zunächst 
eine mit Brandschutt durchsetzte römische 
Kulturschlcht (Seligenstadt wurde bekannt- 
lich ja über einem römischen Kastell und dem. 
dazugehörigen Lagerdorf gebaut), innerhalb 
der sich ein — wohl durch die römischen Erd- 

bewegungen -- zerstörtes Brandgrab der Ur- 
nenfelderkultur fand: Außer den Resten von 
Menschenknochen, die durch die Hitze des 
Scheiterhaufens in kleine Stücke zerplat/len, 
wurden Bruchstücke verbrannten Brcinze- 
^i hnuickes und Reste von etwa 10 verschiede- 
nen Beigabengefäßen geborgen. Der Ausgrä- 
ber. Egon Schechtrnayer und Dr. Müller sind 
der .\nBicht, daß das Grab ijel Anlage römi- 
scher Gräber, die dort durcii frühere Funde 
nsvchgewie.sen sind, nicht absichtlich oder 
mutwillig zerstört wurde. 

Wie bereits aus Presseberichten vom Mai/ 
Juni 1976 bekannt, hatte die Bodendenkmal- 
pfloge auch in der Gemarkung Langen mil 
dem Fund von zwei Frauengräbern der aus- 
gehenden Hügelgräberbronzezelt (etwa 1300 
v.Chr.) Erfolg: Entgegen der Grabfunde vom 
Vorjahr, die fast ausschließlich nur Beigaben 
aus Tongefäßen enthielten, fand man jetzt 
reichen Bronzeschmuck und Perlen einer Hals- 
kette aus dem von der Ostsee Importierten 
Bernstein, Nach Meinung des Grabungsleiters 
Klaus Ulrich, dürften sich dort noch weitere 
Gräber finden, und so ist eine Grabung für 
1977 vorgesehen. 

Auch das Frühmittelaller lieferte einen er- 
neuten Beweis für die Besiedlung In Hain- 
stadt. Dort entdeckte der ebenfalls für die 
Bodendenkmalpflege ehrenamtlich tätige Fa- 
brikant Johann Kaiser mehrere Ptostenlöcher 
eines alamannischen Gebäudes, was durch die 
in und bei den Ptostenlöchern gefundenen 
alamannischen Keramikreste nachzuweisen 
ist, 

Funde des ausgehenden Mittelaltc;rs und der 
beginnenden Neuzeit liegen aus Dietzenbach, 
der Gemarkung Dudenhofen und dem Orts- 
kern von Langen vor. So entdeckte der in 
Dietzenbach seit mehr als zehn Jahren erfolg- 
reich tätige Vertrauensmann Werner Raab am 
Rand der Baugrube für eine Tiefgarage in der 
Altstadt einen Brunnen, den man In das 
17, Jahrhundert einordnet. Bereits 1975 fand 
er einen wesentlich älteren Brunnen am Rand 
derselben Baugrube, der sehr Interessantes 
Fundmaterial aus längst vergangenen Zeiten 
lieferte (wir berichteten damals bereits aus- 
führlich darüber), — Kennerblick und uner- 
müdliche CJeländebegehungen ermittelten am 
Rand der Trasse für den inzwischen fertig- 
gestellten Autobahnzubringer „Rodgau/Jüges- 
heim" eine mittelalterliche Kulturschicht mit 
Pfostengruben und Tonscherben, Die Fund- 
stelle liegt in der Gewann „Der Heiligensand". 
Bereits 1969 fand der Berichterstatter in der 
Nähe Bruchfiteine, Ziegelbruchstücke und 
Scherbenmaterial des 13, bis 14, Jahrhunderts. 
Die Gewannbezeichnung könnte andeuten, daß 
früher einmal eine Kapelle dort gestanden ha- 
ben könnte, doch Ist eine schriftliche Über- 
lieferung nicht bekannt. An anderer Stelle, im 
äußersten Südosten der Gemarkung Duden- 

hofen, fand Korslammuuui lU i berl KIci i nie 
ganze Anzahl von Scherben miltelallri-liehcr 
Topfe aus dem 13, ,lahrhun(U'! l, die c i- ilem 
Kreisbodendenkmalpfleger übergab, Hirn al- 
tere .«insiedlung ist weit und bicit nirlil. Umso 
inl(!ressanter ist die Tatsaclu,'. (laß sich dort 
im Waldgebiet Scherben aus dieser Zeil lin- 
den, Sollte dort einmal gesiedelt worden h in? 
Wo liegt das Gehöft oder ^\■al in der Niihe 
eine Töpferei? Diese Fragen muß man sich 
.^teilen und darf nicht die Geduld vei l:. ren, 
durch weitere Nachforschungen vielleicht 
eines Tages auf dos Rätsels Lösung zu --loßcn. 

Weniger Rätselraten gab es in der All,Madt 
von Langen, als bei Kanalaibeiten in iler 
Kahrga,sse mächtige Fundamente angeschnitten 
wurden. Der sich mit der CUschichte und der 
.'Mtstadl von Langen befassi'nde .-irbeilskreis 
war sofort auf dem Plan und (i faßte dui cli 
Frank Oppermann in vorbildlieher V.'ei.se alle 
Einzelzeiten in Wort und Bild. So gelar." es, 
die Fundamente der 1811 abgerisi^enen „Cifo- 
ßen Pforte" in ihrer genauen Lage unter der 
heutigen Straße festzulialtcn. Noch keine 
sechs Wochen später ermittelten er und ■eine 
Freunde bei Bauarbeiten in der Frankfurter 
Straße den allen „Seedammkanal" und iniig- 
licherweise Fundainentreste der „Kleinen 
Pforte", Hierzu berichtete Oppermann in der 
Presse: „Der Langener Seednmmkanal winde 
gebaut, nachdem man (nach Aufgabe des 
Dorffriedens 176») die Befestigungsteiclu' im 
Nordwesten und Südwesten Langens abgelas- 
sen hatte und das zufließende Wasser in 
einen gemauerten Kanal leitete, eben den Sec- 
dammkanal, der unter der Frankfurter Straße 
wegen der höheren Belastung ein Gewölbe 
erhielt." Gerade dieses Gewölbe wurde bei 
den Bauarbeiten auf eine Länge von 5.20 m 
und in einer Tiefe von 1,40 m unter dem heu- 
tigen Straßenniveau erfaßt. 

Soviel Initiative aus den Reihen junger 
Menschen, aber auch der „alten Hasen" - ge- 
meint sind damit die erfahrenen, langjährig 
tätigen Vertrauensleute der Bodendenkmal- 
pflege — bringen den Stand der ur- und früh- 
geschichtlichen Erforschung unserer engeren 
Heimat immer weiter voran. Ebenso zu wür- 
digen ist die Arbeit und Hilfsbereitschaft der 
neu in den Kreis der Bodetidenkmalpflege 
Hinzugetretenen aus Privatinitiative und 
Forstberut , ,, . 

Mit dem Tode des Heimatforschers Karl 
Kirsteln, der neben seinen anderen Aufgaben 
jahrzehntelang für die Bodenforschung m sei- 
ner Heimatgemarkung Steinheim tätig war 
und viele erfolgreiche Fundergebnisse ti'i sem 
Museum buchen konnte, verloren wir im Mal 
dieses Jahres einen unserer Besten. Seine Ai- 
beit bleibt allen unvergeßlich. Gehurte dcjch 
Karl Kirsteln zu den „Männern der ersten 
Stunde", der zusammen mit Karl Nahrgang 
die offizielle Arbeit der Bodendenkmalpfle^ 
im Kreis Offenbach begann. 



DAS WAR 1976 

JANUAR 

FEBRUAR 

I. Alnt'ii«'" 'it'lil Tiui)|n;iikontiiiKi.iilQ 
,111 (li'i Ori nzo zu Marokko zusuiiiiru n; 
Konflikt um Wcnt-Sühnra spitzt sldi zu 

4 Mi'nschcnlobcn fordert ein Orknn, der 
;iiii Wochenende über Nordwesteuropa 
lolil . die deutsche Nordseeküstc erlebt die 

CiilirlichBte Sturmflut seit 1062. Allein 
IM r.rorJbritannien sterben 22 Menschen. 
I)i i <Tn.i;amtsch.ndon wird nuf 70 Mill. DM 
ijczillcit 

5 Mit /jililreidien Kcsliikten würdigen Ver- 
(iilii iilloi Parteion den ersten Bundcs- 
i..inr,l( r der Bundesrepublik. Konrad Ade- 
IKIUIM, der am .5.1.1078 In Köln ßeboren 
V IIlde. Adenauer starb 1967. 

7. nie itiilienlsche RoRlerung unter Aldo 
Moio tritt zurück, wird jedocli am 13. ,Ia- 
iiiMr eineul mit der neRierungsbildung 
lir-.iuf(r:ißt. 

8. Der (hinesisdie Mlni.sterpräsldent Tsdiou 
Mii-Iiii stirbt Im Alter von 78 Jahren. Sein 
N.ichfolcer wird nicht, wie erwartet, der 
bisherise Stellvertreter Tens Hslao-pin«, 
.sondern der SieherhellsmlnlRter Hua Kuo- 
fen*;. 

0 iiei oiiieni KxplosionsunRlück im Hambur- 
ger ffnfen kommen 26 Menschen ums 
I.eljon. 

II. nie Sehriftstellerin Agatha Christie stirbt 
im Aller von 75 Jahren; sie schrieb ins- 
Cesaint 70 Kriminalromane. 

IS. Nach dem Rücktritt des nledersödisischen 
Minislerprüsidenten Alfred Kübel (SPD) 
wird nicht, wie erwartet, Helmut Kasimir, 
sondern überraschend der CDU-Kandidat 
F.rnst Albreclit Im zweiten Wnhiaanß und 
mit 7R Stimmen zum nouen Mlnlsterpräsl- 
ilenten Rewilhlt. 

21. Das franziislsche ÜberschalKluRzeuß Con- 
corde startet zu seinem ersten Llniendug. 

30. Im Alter von 78 .Tahren stirbt in Hamburg 
der Neurologe und P.sychiater Prof. Hans 
lUirger-Prinz. 
Prof. Arnold Gehlen, Soziologe und Philo- 
soph, im Alter von 72 Jahren gestorben. 

10. 

23. 

28. 

Der Atomphysiker und Nobelpreisträger 
Werner Ilolsenbcrg in Mündien gestorben. 
Amerikas Botschaher bei den Vereinten ' 
Nationen, Moynihan, reicht seinen Hück- 
tritt ein. 
Olympische Winterspiele in Innsbruck er- 
olTnet. 
Krnst Albredit, CDU, löst in Hannover 
die bisher regierende SPD/FDP-Koalition 
nb. 
Das niederländische Kabinett setzt eine 
Kommission ein, die sldi mit der Rolle 
von Prinz Bernhard im Bestechungs.skan- 
dal der amerikanischen Flugzeugllrma 
I.oclcheed befassen soll. 
IlaUtrnS. j!linl?tPrpT{Jsl<äCTt Moro bildet- 
neue MindcrlieitsroRicrung. 
Der neutsdie nundpsfag billigt die Polen- 
verträge. 
Wallher l.eisler Kiep, .Schatzmeister der 
cnu, zum neuen niedersiichsischen Fi- 
nanzminister berufen. 
Spanier ziehen sich endgültig aus der 
West-Sahara zurüek. 
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23. 

Ül 

MAliZ: Der britische Premierminister Wilson tritt zurück. Al'RlL: Nach 50 Jahren Diktatur wieder freie Wahlen in Portugal. 

4. 

MARZ. 
1. In China setzt eine großangelegte Kam- 

p:)gne gegen den stellvertretenden Mini- 
sterpriisidenten Teng Itslao-ping ein. 

4. In Spanien kommt es zu anhaltenden 
'/.usaminen.stöBen zwischen baskischen 
nemonstranten und Polizei. 
In IMii.iiesien verstärken sich die Guerilla- 
.XUliimcn gegen die vvcilJe Minderheits- 
1" uieruiii; 

7. M.'irokko briilit die diplomatischen Bezie- 
luiiu'.en 7.11 Algerien ab. 

9 Iiei dein schwersten Seilbahnunglück F,u- 
idji'e kommen bei Trient 42 Menschen 
Ullis l,el)en 

11 Militärputsch im Libanon; Staatschef 
l'r.indsi hieh lehnt einen Rücktritt ab. 

1? Der nundesra! billigt einstimmig das Ren- 
ten:il>kommen mit Polen 

14 Kimig Carl VI Gustaf von Schweden gibt 
.•;eiiie Verlobung mit der Deiitsdien Silvia 
.'^imimerlath bekannt. 

15 Die l^inreiseverweigerung für drei bun- 
desdeutsche Journalisten in die DDR löst 
einen innerdeutschen Kklat aus; Wirt- 
sch.iftsminlster Friderichs vorläßt vorzei- 
tig die l.eipziser Friihiahrsmesse. 
Ai;ypien kündigt den 1071 mit der Sowjet- 
union gesclilossenen Freundschaftsvertrag, 
liei hrifische Premierminister Harold Wil- 
-■>11 (I.aliniir Partv) kündigt seinen Rück- 
tritt .in; Kfinigin Flizabeth ernennt Wilson 
:ini 11 6 /um Ritter dos Hosenbandordens. 
N;i'.-li einem .Staatsstreich übernimmt in 
-M",enliiiien das Militär die Regierung; 
.Sl.'iat.^-präsideiitin Peron wircl verhaftet. 
N'eiiei Präsident wird General Videla; 
nai'Ii (lein Putsch kommt es zu einer gro- 
ßen IVrrorwelle. der mehrere hundert 
Men.Mheii zum O|)for fallen 
Feldinarschall Viscount Montgonierv, le- 
gendärei englisdier Oflizier und Sieger 
ubei Rommel in El Alamein ID42, ist im 
.\ltei \'i)n Hfl .lahren gestorben. 
Hei .ii'.vptiselie Stnatsprüsideiit Anwar el- 
Sailat hält sich zu einem fünftägigen ofll- 
/ü-JIrii Hesuch 'n dei nundosrepublik auf. 
/.II stiuveren Zusammenstößen und De- 
nionstrationcn zwischen Arabern und 
I laelis kommt es in den von Israel be- 
setzten Gebieten. 

ArUL 
1. Uei Malet Max Ernst ist einen Tag vor 

Vollendung seines 85. l-cbensiahres in Pa- 
ris gestorben 

2 Fritz Rf.|iiond Frankfurter Sdiauspieler 
und I heutenL'gis.seur, ist in Bad Nauheim 21. 
im Alter von 74 Jahren gestorben. 

8. 

12. 

15. 

18. 

M/lf; Streikende und ausgesperrte Drucker und Setzer in Frankfurt. JUNI: König Gustaf von Schweden heiratet S. Sommerlalh 

Bei den Landtagswahlen in Baden-Würt- 
temberg hat die CDU ihre absolute Mehr- 
heit von 52,0 Prozent auf 50,7 Prozent 
ausgebaut; die SPD verlor 4,3 Prozent, die 
FDP 0,8 Prozent der Stimmen. 
Der kambodschanische Staatspräsident 
Prinz Sihanouk tritt mit seinem Kabinett 
zurüdc; sein Nachfolger wird Khleu Sam- 
phan, der bl.sherige stellvertretende 
Ministerpräsident. 
Zum neuen Premierminister in Großbri- 
tannien wird der bisherige Außenminister 
James Callaghan gewählt. 
Der in China wochenlang sdiarf angegrif- 
fene Teng Hsiao-ping verliert seine Ämter 
als stellvertretender Ministerpräsident, 
Generalstabschef der Armee und Partei- 
mitvor.sitzender; neuer Ministerpräsident 
und Stellvertreter Maos wird Ilua Kuo- 
feng. 
Neuer britisdier Außenminister wird An- 
thony Cro.sland; der Konkurrent Cal- 
laghans bei der Premier-Wahl, Arbeils- 
minister Midiael Foot, wird Führer des 
Unterhauses. 
Das CDU-Mitglied Heinz Dieter Pichotka 
wird in Bonn unter dem Verdacht der 
Spionage für die DDR verhaftet. 
Die amerikanische Millionenerbin Patricia 
Hearst wird wegen Bankraubs zu 35 Jah- 
i'en Freiheitsentzug verurteilt. 
In Paris kommt es zu blutigen Ausein- 
andersetzungen, als rund 50 000 Studenten 
gegen die von der Regierung vorgelegte 
Universitätsreform demonstrieren, 
Rund 20 000 israelisdie Nationalisten lösen 
mit einer Demonstration In dem von Israel 
besetzten Westjordanien neue sdiarfe Aus- 
einandersetzungen zwischen Arabern und 
Israelis aus. 
In China setzt eine große Säuberungswella 
gegen .revisionlstisdie Elemente" ein. 

China und Ägypten schließen ein Militär- 
abkommen. 

25. Aus den Parlamentswahlen in Portugal 
gehen die Sozialisten als stärkste Partei 
hervor; sie bilden eine Minderheitsregie- 
rung unter Mario Soares. 

MAI 
6. Die organisierten Drucker und Setzer in 

der Bundesrepublik treten in einen bis 
zum 13. Mai dauernden Streik. Die mei- 
sten Tageszeitungen fallen aus. 

0. Ulrike Meinhof, 41, die zum „harten Kern" 
der „Rote-Armee-Fraktion" zählte, hat 
sich in ihrer Gefängniszelle in Stuttgart- 
Stammheim erhängt, 

15. Botschafter Heinridi Büx, Leiter des 
außenpolitisdien Büros der CDU, wird 
unter dem Verdacht der Spionage fest- 
genommen. 

27. Im Alter von 86 Jahren stirbt in Freiburg 
der Philosoph Martin Heidegger. 

28 US-Pi'äsident Ford und der sowjetisdie 
Parteldief Breschnew unterzeidinen einen 
Vertrag über die Begrenzung nuklearer 
Versudie für friedliche Zwecke, der erst- 
mals gegenseitige Kontrollen zuläßt. 

30. Auf ihrem Bundesparteitag beschließt die 
FDP, auch in der nächsten Legislatur- 
periode an der Koalition mit der SPD 
festzuhalten. 
Die Welthandels- und Entwicklungskonfe- 
renz der UN besd^ließt in Nairobi, einen 
gemeinsamen Fonds für ein Rohstoff-Auf- 
fanglager anzulegen. 

JUNI 
1. Syrien greift mit Truppen und Panzern 

verstärkt im Libanon ein. 
Island und Großbritannien einigen sich im 

Fischereikonflikt und nehmen wieder di- 
plomatische Beziehungen auf. 

2. In einem neuen Spionagefall werden in 
der Bundesrepublik 15 Personen verhaftet, 
darunter Angehörige des Verteidigungs- 
ministeriums. 

8. Der polnische Parteidief Gierek triilt zu 
einem fünftägigen Besuch in der Bundes- 
republik ein. 

13. Der Präsident der Republik Uruguay. Bor- 
daberry, wird entmaditet. 

14. Der ungarisdie Pianist Geza Anda ist im 
Alter von 54 Jahren in Züridi gestorben 
Zwischen den beiden l)undesdeutschon 
Gcwerksdiaften ÖTV und D.^G kommt es 
zum offenen Bruch. 
Bundespräsident Sdieei reist zu oinein 
Staatsbesuch nach Finnland. 

15. In Beirut wird der l^S-Bntschafter Mcloy 
ermordet 
Bei sdnveren Unruhen in der Staut So- 
weto, einem Voiort von Johannesburg, 
werden über 50 Menschen gctölpt, ver- 
letzt, 

10. Der sdnvedisdie König Carl VI. Gustaf 
heiratet die Deut.sdie Silvia Sommerlath. 

20. Bei Parlamentswahlen in Italien erlialten 
die Christdemokraten 38,7 Prozent, die 
Kommunisten 34,4 Prozent, die Sozinli.sten 
0,6 Prozent der Stimmen. 

23. US-Außenminister Kissinger und der süd- 
afrikanische Ministerpräsident Vorster 
treffen sich in der Bundesrepublik zu Ge- 
sprächen über Rhodesien 

27. Zum neuen portugiesischen Ministeriirä- 
sidenten wird General Ernesto Eanes ge- 
wählt. 
Terroristen entführen ein franzcisisdies 
Flugzeug mit 250 Passagieren nach Ugan- 
da. Sie fordern von der Regierung der 
Bundesrepublik u. a die Freilassung von 
sedis Mitgliedern der RAF. 

JANUAR: In Hannover wird Ernst Albrecht (CDU) zum Ministerpräsidenten gewählt. FEBRUAR: „Cotd-Rosi" bei den OlympischenWinterspieleti. 

DAS 

JULI 
I Der spanisdie Ministerpräsident Carloi 

Arias Navarro tritt zurück, sein Nadifol- 
ger wird Adolfo Suarez. 

4. Mit einem Überraschungsangriff befreien 
israelische Sicherheitskräfte die Geiseln 
aus Uganda; zu den Terroristen gehört 
audi der Deutsdie Wilfried Böse. 
Die USA feiern ihren 200. Geburtstag. 

7. Aus der Berliner Haftanstalt brechen vier 
vermutlidie Anarchistinnen aus. 
Der ehemalige Bundespräsident Gystav 
Heinemann ist Im Alter von 76 Jahren 
gestorben. 

11. Der Berliner Justizsenator Hermarin Ox- 
fort tritt zurüdt, sein Nachfolger wird der 
Strafredltier Jürgen Baumann. 

12. Der Farmer Jimmy Carter, 52, wird als 
Präsident,<;chaftskandldat der Demokraten 
zu den 30. Präsidentenwahlen in den USA 
nominiert. 
In Brüssel einigen sich die neun EG-Mlt- 
glicder darauf, 1078 ein Europaparlament 
direkt zu wählen 

18. Der diristdemokratische Politiker Aiy 
dreotti wird in Italien mit der Regierungs« 
bildung beauftragt. 
Bundeskanzler Schmidt reist zu einem 
Staatsbesuch In die USA. 

17. In Montreal beginnen die XXI. Olympl- 
sdien Sommerspiele, sie dauern bis zuilft 
2. August. Die Mannschaft der Bundes- 
republik erringt 10 Gold-, 11 Silber- und 
17 Bronzemedaillen. 

18. Mario Soares, Führer der Sozialisten In 
Portugal, wird zum neuen Regierungschef 
ernannt. 

20. Auf dem Mars landet erstmals eine Raum- 
station. 

21. Zwei der meistgesuditen Anardiisten der 
Bundesrepublik, Monika Berberich und 
Rolf Pohle, werden in Berlin und In Athen 
gefaßt. Pohle wird zunächst nidit von der 
griechisdien Regierung ausgeliefert. 

28. In China beginnt eine Erdbebenwelle, die 
sidi nach drei Wochen wiederholt. 

AUGUST 
1. Der Marburger Theologe Rudolf Bullmann 

ist im Alter von 01 Jahren gestorben. 
3. Der Regisseur Fritz Lang ist im Alter von 

85 Jahren gestorben. 
5. An der Grenze der DDR wird ein Italienl- 

sdier LKW-Fahrer erschossen. 
10. Der ehemalige Bundesinnenminister Paul 

Lüdte ist im Alter von 61 Jahren gestor- 
ben. 
Der Maler Karl Schmidt-Rotluft ist Im 
Alter von 01 Jahren gestorben. 

12. Im I.ibanon fallt das Palästinenser-Lager 
Tel Zataar; die Kämpfe nehmen an Hef- 
tigkeit zu. 

15. In Nordiiiand demonstrieren 10 000 Frauen 
und Kinder gegen den Krieg. 

18. In der entmilitarisierten Zone zwischen 
Nord- und Südkorea erschlagen nord- 
koreanische Soldaten zwei amerikanische 
Offiziere. 
In Zeitz (DDR) versucht der evangelischa 
Pfarrer Brüsewitz, sich selbst zu verbren- 
nen; er stirbt am 23. 8. 

85. Der französi.sche Premierminister Chirac 
tritt zurück, sein Nachfolger wird Ray- 
mond Barre. 

26. Prinz Bernhard der Niederlande legt im 
Zusammenhang mit Bcstcchungsvorwür- 
fen im Lockhced-.Skandal alle öfTcntlichcn 
Amter nieder. 

20. nie üegienin?! Kuwaits ist zurückgetreten. 

SEPTEMBER 
6. Ein sowjetischer Pilot landet mit einem 

Düsenflugzeug des Typs MiG 25 auf der 
japanischen Insel Hokaido und ersucht die 
Regierung der USA um Asyl. 

8. Die Palästinensische Befreiungsorganisa- 
tion PI.O wird 21. Vollmitglied der Ara- 
bisdien Liga. 

9. Der Gründer der Volksrepublik China, 
P;u'teivorsitzonder Mao Tse-tung, ist im 
Alter von 82 Jahren gestorben. 

10. Bei einer der schwersten Flugzeugkata- 
strophen der letzten Jahre sind in Zagreb 
beim Zusammenstoß zweier Masdiinen 
176 Menschen ums Leben gekommen, 
107 kamen aus der Bundesrepublik. 

13. US-.'Vußenminister Kissinger startet zu 
einer Vermittlungsmi.ssion in Südafrika. 

10. In der Frankfurter Paulskirche erhält der 
Schweizer Schriftsteller Max Frisch den 
Friedenspreis des deutschen Budihandels. 
In Schweden kommt nach 44 Jahren so- 
zialdemokratischer Regierung eine Koali- 
tion aus den drei bürgerlichen Parteien an 
die Macht, Regierungschef wird Thorbjörn 
Fälldin. 

20. Bei einem Flugzeugabsturz in der Türkei 
werden 154 Menschen getötet. 

23. Der thailändische Regierungschef .Scmi 
Pramoj tritt zurück. 

28. Das britische Pfund erlebt einen starken 
Kursverfall, es wird mit knapp 4 DM ge- 
handelt, später noch darunter. 

OKTOBER 
1. Athen liefert den Terroristen Rolf Pohle 

an die Bundesrepublik aus. 
3. Bei den Wahlen zum 8. Bundestag erringt 

die -SPD 42,6 Prozent der Stimmen und 
214 Sitze im Bundestag, die FDP 7.0 Pro- 
zent und 30 Mandate, die CDU'CSU 4^,6 
Pi-ozent und 243 Sitze, damit bleibt die 
Regierungskoalition im Amt. 
Der hessische Ministerpräsident Albert 
O.sswald. 57. tritt zurück, sein Nachfolger 
wird der SPD-Bundesgeschäft.sfülner 
Holger Börner. 

« Naeti schweren Unruhen kommt es in 
Th. il.ind zu ein;'m Umsturz iliiich die 
Milil:ii> 

WAR 1976 

JULI: Alt-Bundespräsident Gustau Ilcinemann f. AUGUST: Die Kampfe im Libanon fordern insgesamt 40 000 Tote. 

SEPTEMBER: Das chinesische Volk nimmt Abschied von Mao Tse-tung. OKTOBER: Die Regierungskoalitinn gewinnt die Wahl. 

NOVEMBER: Jimmy Carler wird 39. Präsident der USA. DEZEMBER: Kohl und Strauß: Getrennt und wieder vereint. 

7. Der CDU-Vorsitzende Helmut Kohl wird 
als Fraktionsvorsitzender seiner Partei 
nach Bonn gehen und sein Amt als Mini- 
sterpräsident von Rheinland-Pfalz nieder- 
legen. In Mainz wird zu seinem Nachfolger 
der bisherige Kultusminister Vogel ge- 
wählt. 

10. Der chinesische Ministerpräsident Hua 
Kuo-feng wird neuer Parteichef und da- 
mit Nachfolger Maos. Die Witwe Maos 
und weitere Mitglieder des linken 
„Shanghai-Flügels" werden verhaftet. 

18. Auf der Konferenz von Riad einigen sidi 
Vertreter der Arabisdien Liga auf einen 
Friodensplan für den Libanon und die 
Entsendung einer panarabischen Friedens- 
truppc, 

10. Der Iran beteiligt sich mit 25 Prozent an 
der Fried. Krupp GmbH, der Muttergesell- 
sdiaft der Krupp AG. 

21. Der Ainerikaner Saul Bellow erhält den 
Literatur-Nobelpreis. 

22. Der Präsident der Republik Irland, Cearb- 
hall O'DalaIgh, tritt zurüd:. 

25. Der südafrikanische Staat Transkei wird 
unabhängig, jedodi von der UNO nicht 
anerkannt. 

29. Die Führungsspitze der DDR wird umge- 
bildet: SED-Vorsitzender Honecker wird 
zudem Vorsitzender des Staatsrates, Mi- 
nisterpräsident ist nun Willi Stoph, Sin- 
dcrmann wird Präsident der Volkskam- 
mer. 

NOVEMBER 
3. Bei der Wahl des 30. Prä.^identen der USA 

gewinnt der Kandidat der Demokraten, 
Jimmv Carter, deutlich vor Präsident 
r lal 1 Ford. 
^ lU ;n Hintergrund heftiger Angriffe 

. !.)i,'.jmbique beginnt in Genf die Rho- 

desien-Konferenz, die festlegen soll, wann 
die weiße Minderheit die Macht an die 
schwarze Mehrlieit übergibt. 

5. Gegen ein Lösegeld von 5 Mill. DM lassen 
Entführer den Springreiter Hendrik Snoek 
wieder frei. 

9. In Hannover beginnen Koalitionsverhand- 
lungen zwischen der niedersächslsdien 
CDU und der FDP. 

11. Der amerikanische Bildhauer Alexander 
Calder stirbt im Alter von 78 Jahren. 

14. Bei Demonstrationen gegen den Bau des 
Kernkraftwerks Brokdorf werden 150 
Menschen verletzt. 

15. Die panarabische Friedenstruppe über- 
nimmt die Kontrolle in Beirut. 
China wird erneut von Erdbeben ersdiül- 
tert. 
Der französische Sdiauspieler Jean Gabin 
stirbt im Alter von 72 Jahren. 

16. Die DDR bürgert den Liedermacher Wolf 
Biermann aus, der sich auf einer Tournee 
durch die Bundesrepublik befand. 

17. Bei Wahlen zum Provinzparlament im ka- 
nadischen Quebec hat die Unabhängig- 
keitspartei einen hohen Walilsieg errun- 
gen. 

10. Die CSU kündigt die Fraktionsgemein- 
sdiaft mit der CDU auf. 

22. Egon Bahr, Bundesminister für wirtsdiaft- 
liche Zusammenarbeit, wird neuer Bun- 
desgesdiäftsführer der SPD. 

23. Der französische Schriftsteller Andr6 Mal- 
raux stirbt im Aller von 75 Jahren. 

26. Der SPD-Vorsitzende Willy Brandt wird 
zum Präsidenten der Sozialistischen Inter- 
nationale gewählt. 

29. Bundesjustizminister Vogel gibt seinen 
Vorsitz der bayerischen SPD ab. 

DEZEMBER 
1. Libyen übernimmt 10 Prozent der Aktie i 

des Italienischen Automobilherstellers Fia;. 
3. Bernhard Vogel, neuer Ministerpräsidcrt 

von Rheinland-Pfalz, wird zum Bunde - 
ratspräsidenten gewählt. 
Cyrus Vanee, 50, wurde von US-Präsidu! t 
Carter zum Außenminister ernannt. 

5. Der englische Komponist Benjamin Brit- 
ten ist im Alter von 63 Jahren gestorben 

7. Kurt Waldheim wird als Generalsekretiir 
der Vereinten Nationen in seinem Airc 
bestätigt. 
Die Münchener SPD nominiert Max von 
Hedcel als neuen Oberbürgermeister der 
Stadt. 

10. Die Bundesregierung beschließt eine Rc;.- 
tenerhöhung um 0,0 Prozent ab 1. Juli 1077. 

12. CDU und CSU einigen sich auf die Fort- 
setzung ihrer Fraktionsgemeinschaft. 
In Hannover stimmt die FDP einer Koali- 
tion mit der CDU zu. 

13. In Bonn konstituiert sidi der 8. Bundestag, 
sein Präsident wird der ehemalige CDU/ 
CSU-Fraktionsvorsitzende Karl Carstens. 
Helmut Kohl wird zum Vorsitzenden der 
wiedervereinigten CDU'CSU-Fraktion ge- 
wählt. 

15. Mit 250 Stimmen wird Bundeskanzler 
Schmidt wiedergewählt. 
Der bisherige Arbeitsminister Arendt tritt 
zurück, sein Nachfolger wird Herbert 
Ehrenberg; neue Familienminlsterln wird 
Antje Huber; an die Stelle Egon Bahrs 
tritt Marie Sdilel. 

16. In Spanien sprechen sldi In einem Re- 
ferendum mehr als 94 Prozent der Be- 
völkerung für politisdie Reformen aus. 
Gegen ein Lösegeld von 21 Millionen Mark 
wird der Fabrikantensohn Richard Oetker 
h'eigelassen. 
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Mit oder ohne Leber 
Kiau MucKcimaiiii eilt zum Metzger. „Guten 

Tag. l-.aben Sie Kalbsleber?" 
„Nein." 
„Hiiidsleber?" 
„Nein " 
, .Schweineiebei '.'" 
„Nein " 
„Lebirkniidel?" 
„Nein " 
„Leberkäse''" 
„Nein " 
„Haben Sie üborhaupl etwas mit I.eber?" 
..Nein, heute nicht." 
..Dann nehme ich etwas ohne L.eber. Was 

kiinnen Sie mir da empfehlen?" 
..Leberwurst Krau Mucltermann!" 

Doch nicht gleich 
Toditei ftlinsemann kommt vom Silvester- 

ball nach Hause Ein wenig spät, dodi es Ist 
ja nur einmal im Jahr Silvester. Leise aüstert 
sie ihrer Mutter Ins Ohr: „Du, ich habe mich 
verlobt!" 

Die Mutler ist zunächst fassungslos, dann 
fraßt sie: „Wie heißt denn der junge Mann?" 

Darauf die treue Toditer: „Aber, Mutti, da- 
nad) kormte ich ihn doch nicht gleich cm ersten 
Abend fragen." 

Verlrduiich 
„Ich weide mich hiilen, Ihnen noch einmal 

eine vertrauliche Information zu geben", sagte 
der bekannte Politiker zu einem Journalisten. 
„Das letzte Mal, als ich Ihnen etwas unter 
dem. Siegel strengster Verschv/iegenheit an- 
vertraute, stand tags darauf nicht eine einzige 
Zelle In der Zeltung!" 

Heiteves Rllevlei 

Inn Selctrauscli 

llMiiiMiMiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiriinniiriiiiiiiiiiiiMiiiii 

Bei einer Silvesterveranstultung, an der 
Carl Zuckmayer und seine Krau Alice teil- 
nalimen, plrsdite sich ein junger Mann redit 
aufdringlich an das Ehepaar heran und begann 
eine Konversation mit den Worten: „Herr 
Zuckmayer, Sie sind nidit nur Dramatiker, 
"ondem aucJi Lyriker. Lesen Sie dieses Ge- 
diditl Ich habe es In einem Sektrausdi ge- 
■^chrieben. Was halten Sie davon?" 

Zuckmayer, dem sdion die drei.ste Art des 
Jünglings mißfallen hatte, las das Machwerk 
und fand er völlig unbrauchbar. Stimrunzelnd 
f;ab er dem Verfasser das Manuskript zurück 
mit der Bemerkung: „Junger Freund, wenn 
Sie diese Reime wie in einem Srktra isch ge- 
sdirieben haben, halte idi es für gescheiter, 
•Sie werden Antialkoholiker!" 

Wie sdiade! 
Der Sdiauspieler Gert Frobe befand sidi in 

einer Silvestergesellschaft. Als Tischdame v.'ar 
ihm ein Wesen zugedacht worden, das sidi 
kokett und albern wie ein junges Mädchen 
benahm, obwohl es sdion über eine stattlidie 
Anzahl von Lenzen verfügte. Die Dame ver- 
suchte nun, mit dem Schauspieler zu sdiäkern 
und flüsterte süßlldi: „Wie gefällt Ihnen mein 
Vorname? Idi heiße Rosine!" 

Gert Fröbe ei-widerte trocken: „Ihr Name 
gefällt mir sehr gut, nur schade, daß ich Sie 

nicht 
habe!' 

schon als Weintraube kennengelernt = 

Falls... 1 
Im Ersten Weltkrieg wai Winston Churchill 

von der Regierung seiner Amter enthoben 
worden. Daraufhin hielt man ihn In England 
allgemein für erledigt. Bemard Shaw, bissiger 
Kämpfer gegen gesellschaftliche Heuchelei, 
sandte dem gestürzten Ersten Lord der Ad- 
miralität zur Premiere seines jüngsten Stückes 
zwei Freikarten mit dem Bemerken: „Anbei 
/wcl Karten; eine für Sie selbst und die an- 
dere für einen Freund, falls Sie noch einen 
haben " 

Churchill sdiickte die Karten zurück mit 
dem Zusatz: „Kann zur Premiere leider nicht 
kommen; bitte aber, mir zwei Karten für die 
zweite Vorstellung zukommen zu las.scn - falls 
nodi eine stattfindet.. 

=  und am N>ujahrsm<irKr;i lüiirc iili i 
I unsere Cäsle meistens in i'ii si ii 5 
= Kaum..." = 
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Bayerische Schaffner 
Von Pil Kröger 

„Gott sei Dank hat mein Mann das Hauchen aufgegeben!" 

Der clevere Egon ist immer auf Draht. Un- 
längst war Egon auf Reisen In Bayern. Leider 
ging ihm unterwegs das Geld aus für die 
Rückfahrt Jeder andere wäre verzweifelt. 
Nicht so Egon . . . 

Auf einer kleinen Bahn- 
station näherte sich Egon dem 
Schaffner: 

„Können Sie mir wohl sagen, 
wie dieser Ort heißt?" 

„Dimpfelmoos, mein Herr" 
sagte der Schaftner höflich. 

Egon zog dankend den Hut 
und entfernte sich Aber nach 
kurzer Zeit kehrte er zurüdt 
.ind fragte: 

„Was sagten Sie vorhin wie 
dieser Ort hier heißt?" 

„Dimpfelmoos", erwiderte 
der Schaffner schon etwas 
strenger „Übrigens", fügte er 
hinzu, „hängt hier dodi ein 
großes Schild mit dem Orts- 
namen." 

Egon stieg ein. Im Abteil 
sagte er; 

„Also, diese bayeri^dien 
Schaffner sind unhöflidie Men- 
schen!" 

Ein milrei.-icndcr I3iiyi.r sah 
empört hocii: 

„Erlauben Sie mal", rief er „Un.-i.rc- Si:!...ff- 
ner sind genauso höflich wie alle andci i 1, l" 

Egon machte eine wegwerfendi llanrtbiwe- 
gung: 

„Wetten wir?" fiagic ei .,ldi werde letzt 
den Sdiaffner sehr höflidi etwas fragen, und 
dann werden wir erleben wie er antwortet. 
Ist er höflich, erhalten Sie zwanzig Mark von 
mir Ist er unhöflich, dann habe ,ch die Wette 
gewonnen und Sie zahlen mir zwanzig Mark!" 

„Einverstanden!" sagte der Bayei, und Egon 
ging zum Abtellfen.ster, beugte sich hinaus, 
rief den Schaffner, der auf dem Bahiv-teig 
stand, heran und fragte: 

„Würden Sie bitte die Freundiidikeit haben 
mir zu sagen, wie dieser Ort hier heißt?" 

Da brüllte der Sdiaffner: 
„Nehmen Sie Ihren Saukopl herein. .Sie 

Ladtel, Sie dami,scherl" 
Gleich darauf kassierte der clevere E^on 

zwanzig Mark, 

Der ialsdie Götze 
In der tteligionsstunde kommt der Studien- 

rat auf heidnisdie Götter zu sprechen und will 
einen Vergleich zu dem modernen Götzen 
„Mammon" herstellen 

„Weiß einer von euch einen Götzen zu nen- 
nen, dem leider auch viele gute Christen bei 
jeder nur mögliriien Gelegenheit huldigen?" 

Dieters Finger schnellt in die Höhe: 
„Gütz von Berlichingen!" 

§ „Iili halle ihn ja solort «lavnr gewarnt, 
^ selbst rille Kakete zu basteln .. 

Bissiges zu Silvester / Anekdoten 


